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Dritte Periode be 


! 
rt „44 


Von Gregor VII bis zum Anfange der dent: 


“ fehen Reformation durch, Luther, 
oder v..}. 1073 die zum J, 1517 


ee . u ” % 
5 * % 


Qosrren, Für die Kirchengefchichte der chrißliches 
a ander deu Kirchen/chriftfiellern dieler Zeit, 
die allgemeinen und befondern Chronikenfehreiber von 
Husa vom Fraviosr an; die Concilien-Actens die Anna- 
Im verfchiedener Mönchsorden, namentlich der Benedicti- 


‘ er (J. MAsırion), Cifiercienfer (Arco. Manaıgus), Fra 


ziskaner (L. Wanvıno) und Dominicaner (Tin. M „Masa- 
cne); die Gefchicht/chreider der Univerfizäuen: init ihren 
Urkunden , befonders 

-  Cans. Bosse. Borazr Hifl, univerfie. Parihenfis, Par. 
665, VI. fol.; ferner die Documenten- Gimmlang zus Ket-' 
sergefchichrid. „ 

r Can. ou Priins wien Collestin jadieioruint 
de novis ortoribüs. Par. 724. III. fol, 

und mehrere Gefchichtfeller einzelner‘ Länder, Provin, 


. 20R, Diöcefen und Städte, 


Für die Kirchaigefchichte des mergenländifchm Reichs 
find die Byzantiner vom nen Bryonnius en, die 
Hauptquelle, | u 

A . 


& 
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2 Dritte Periode Il, A, 19 
k BE Bi re a -L Br» ö i r * 2 
BU, e 7 0° \ 
Von Gregor VII bis zum Tode Bonifacius 
VI im ]J. 1305 = 23501 WA 


Dr 1 
A. Zr 
Y 


| 4 : . N u x \ i ; 
Zeitalter Gregors VII und des Inveßiturfreites 
bis zum Wormfer Concordat y. J. 1122, = ohn- 

u gefähr so: 00 .,% 


Qusızen: Lamsenrüs Schafnaburg., Rosznrus de 
Mente; Huvog Virdunenfis I. Flaviniacenfis ;_ Sıozssnrus 
Gemblacenfis‘; Jonannzs Zonanas; Wıruersus Mal 
mesburienfis; ÖRDERICHS Vırazs eis, 


ol $. 169. je a 

ER  Zujland der. chriftlichen. Wet. De 
‚Älleinherrichend' war das Chrikenthum zu 
Anfang diefes Zeitraums in dem bei weitem 
gröfsern Theile von Deutfchland und Spanien, 
in Frankreich, den Niederlanden und der 
Schwiz, in Gro/sbritannien und. Irland, in 
Italien und den europäifchen Provinzen des 
mmorgenlündifchen ‚Reichs ;. über dem Heiden- 
thumi ftand.es.im.ruflifchen Reiche, in Scan 
dingvien, im Nubien und Aby[jnien > mitdem 
Heidenthume kämpfte es’'in Polen, Preufse® 
und der Tartäarei, mit dem Muhamedanismus 
aberim heiligen Lande, einem Theile von Spa- 

'nien, und in Syrien; mit fchwachen Strahlen 


zu [cheinen begann esin Grönland, in Indien ' 


. - + ” 


- dilfeits des’Ganges und in China; gänzlich 


x 


t 


ku x 


Dritte Periode I, A, 169. | 5 


ufiterdrückt aber vom Muhamedanismus fin- 
den wir esin Arabien, Aegypten, den Staa- 
ten der Barbarei und zum grölsten Theil in 
Perfien. FR | 
Die lateini/che Kirche war von der gries 
chifchengänzlich und förmlich getrennt, und 
die Erbitterung, die zwilchen beiden flatt 
fand; liefs nirgends eine Annäherung hoffen, 
In der gröfsten Spannung einander ge- 
genüber fanden im Abendlande die geiffliche 


“ 


- und die weltliche Macht , hauptfächlich aber 


die - deutichen Railer und die römifchen - 
Päptie '), He 
+ Entferst von guter Zucht, Sitte und Ord- 
‚nung.lebte ein grolser Theil der Bifchöfe und 
Geiftlichen ein! [chändliches, veräbfcheuungs- 
würdiges Leben, und führte den Tag 
des Zorns und der Vergeltung mit rafchen 
Schritten herbei; 'ın den Klöftern aber war: 
‚[chon an mehreren Orten ein beflerer Geift 
ins Leben gekommen, daher der günftige 
Eindruck des Klofterlebens auf höher ge« 


.  fümmte Gemüther 2). | 


*. Austiefem Verfallfiengen Wiffenfchaften ' 
und Künfte an,. ich mit grofser Kraft von 
neuem empor zu heben, und bereiteten ein 
lebendigeres Intereffe. für die Unterrichtsan- 
ftalten und einen grölsern Umfang- derfelben - 
vor 3), ee er 5 


3) (Con. Tuomastus) Hifl. contentionis inter imp: . 


. „et facerdot, p: 52 qq. 
| 4) (Dvcazun) Los siecdes chrötiens IV, 482 fgds 
De Aa \ 


. 


’ 


r 04. ' * Dfätte Periode I, A, 170, - 
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‚3) Ducrzux l. co. p. Z13 fgq Gefchichte des Verflls‘ 
d. Willenfch, u. Künfte (Gört, 80: 89) I. AM, ;-- .. 


s 


' j Re “. | ! : fo 


S. 170. * ‚ \ E ; 

Er Politifcher Zuftand mon Europa. 
Ducazux l. c, p. 277 fgq. | Jou. Voror’s Hildebrand 
S.ıgg ff Be 


Mn 


Seitdem J, 1056 herrf[chte über das unru«. 


hige, ungeftaltete Deut/chland*) Hein- 
rich IV aus dem fränkifohen Stamme, anfangs: 


“unter der Vornfundfchaft feiner Mutter Agnes; 
_ dann unterder Leitung des Erzbifchofs Hanno 


von Cöln, und unter dem Einfluls Adelberzs,: 
Erzbifchofs Yon Bremen **), mitmehr Kriegs 
glück als Regenteneinficht; einunbelonnener; 


\ 


unbefiiminter, 'gütgefinnter aber tugendlofer: ‚: _ 


Bom aus verfolgt. Er ftarb, des Throns ent: 
fetzt von. den eignen Söhnen, im J. 1106. 
Eben fo unruhig, wie die :des Vaters, war: 
die Rebierung Heinrichs V; die Unruhen im 


Reiche, die Händel mit Rom. dauerten fort.: . 


In Oberitalien wurde, aufgeregt durch 
‚Mailands Beifpiel, der Geiltrepublikanifcher 
Freiheit immer lebendiger und 'wirkfamer; 


in, Unseritalien.. aber that fich Roger I, _ 
(+ 2101) a von Sicilien, durch, feine . 


Siege und Eroberungen, und Roger Il,' nach- 


. heriger König von Sicilien, durch .. Be- 
hauptung des ErGegten hervor. Faft gleich- 


/ 


»” 


“ Fürft, von den Baiern und Sachfen gehafst,; 
von denFürftendesReichsgernverlallen, von 


m” 


( 


Dritte Periode I, A: ‘770. 5 


‚zeitig mit Heinrich IV in Deutfchland regier- 
te in Frankreich, keit dem ], a is 
pp I, in Familienhändeln, Straätigkeiten 
zysit der Kirche, innern and äufsern Briegen, 
sımt Muth, Entichloflenheit, Beharrlichkeit . 
and Glück, Unterihm begann die Yerfallung; 
fich nachdrücklich zu hefelligen; der Name 


3 des Königs fo wie feine Macht wurden Ach- 


sunggebietender ; und die Kräfte des Reichs 


| ‚zufammengehaltner, Ludwig VI oder der 


‚dicke, vom J. 11208 bis 1137, brachte durch 
‚Aufhebung der Leibeigenfchaft, und durch 


„ en inführung der ftädtifchen Gemeinheiten (mit 


r Bedingung, fich zum Dienft des Königs zu 
bewaffnen) das königliche Anfehn noch. mehr 


herauf. In England warallesin Bewegung, 


Unordnung, Verwirrung, und.nur ein Mann, 
wie Wilhelm 1 , der Eroberer, (v.'J..i066 bis 
3087) war im Stande, lich gegen die Empö- 
zungen feiner Unterthanen und [eines Sohnes, 
und gegen die Angriffe der Schotten und Dä- 
nen klug oder gebieterifch zu behaupten, . 


Auch die Geifilichkeit ugad die Mönche muls- 


ten feinen Diuck empfinden; mit.dem Papft 
‚aber ftand er in gutem Vernehmen, _ Wilhelm 
AI, aus Hals der rothe genannt, Wilhelms] 
‚zweyter Sohn,, (10871100) übernahm die 
Pıegierung in einer bedenklichen Lage, war 
‚aber unter Lanfranks Leitung glücklich. Nach 
Lanfranks Töde;äuderte lich der Geilt feiner 


Regierung; und feine Herrfch- und -Habfucht 
‚brachten den Adel urıd die Geiftlichkejt gegen 
‘Ahn. auf. © Unter‘ihni fielen die Händel mit _ 


. 
ur e“ . h 
P 
LIE) . “ 3 \ 
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6° - Britte Periode T,; A, 176. '* 
Anfeln, Erzbifchof‘ von Canterbury, ' vor, 


. Heinrich.I,; Wilhelms IF jüngerer Bruder, 
(110055) fetzte fich durch die Charta liber« 


tatum in England fefti, ‘und behauptete. die 
Vereinigung. der Normandie mit: England 


durch vier Kriege; das königliche Invektitur 


‚ recht der Bilchöfe gab er auf, behielt ich aber 


die Belehnung derfelben mit ihrem. weltlichen _ 


‚Gütern vor. Spanien.lah unter Alvhonf@ 
VI, König von Cafülien (1072 —ı109) Pa 
:dro I, König von Arragonien und. Navarra 


(1094, — 1194) und Alphonfo VII, Imperae 


‚tor Hispaniae feit 1122, feine chriftlichen 


‚Reiche, durch zugekommene arabilche Ge- 


- Diete, “üich immer mehr erweitern.. Im Nor 
‚den von Europa, wo das Chriftenthum und 


: „die Kirchenoch inihrer erften Bildungsperiode . 


.ftanden, zeichneten fich aus Canutder heilige, 


Rönig von Dänemark, (1080 —g6) Olof HF . 


‚und 1 , Könige von Norwegen, durch 
Begünftigung der Geililichkeit; Inge F aber, 


‚der Gute, König vonSchweden + ır1e)durch 
feinen Eifer für das Chriftenthum, In. Um. 


‚garn regierten Wladislav I, der heilige, 
(1077 — 95) verdient um .die Befeftigung des 
. Chriftenthums; Coloman (1095 — 1114), von 


| ‚den Kreuzfahrern angefallen, der Eroberer 


Croatiens und Dalmatiens, unter welchem 
‚das Invefliturrecht verloren gieng; und Ste 
phan Il, vom J, 1115 —5ı. . Rufsland, 
‚mit unentwickelter Kraft, befand fich. in ei- 
nem fehr bedeutenden Kampfe mit den Polov- 


zen; Polen. aber, durch innere Unruhen 


' 
F ı 
ee & a ai Ta 


Dritte Periode I, A, 17% 7 


heimgefucht,' mit fchwankenden Verhältnif- 
fen, kam an Macht und Anlehn nicht wenig 
zwrück. SE | 
= et er 

*) 5. Fa, Reırzmasen' Doutfchland vor u. nach dem 
Z,&neviller Frieden (Frkf. a. d. O. 804. 8) I, 160 ff. 

#*) Meıwens Charakterfchilderung d. berrihmten Erzb, 

Adelbert von Bremen; iR, Göt, hiftor- Magaz, 17, ,, 

263 £. ET 


5 F z7e— -[; 


. & ıqi. 
" Des Morgenland: 


ie. Das griechifche Kaiferthum, in 
|" - einem zerrütteten Zuftande, zwifchen der Do- 
| nau unddem Peloponnes, Belgrad und Nicäa, 
Trapezunt und dem Mäander, deffen Haupt- 
. 3änder Thracien, Macedonien und Griechen- 
| land waren, ftand 37 J., von 15gr— 1118 
unter der Regierung des Alexius I Comne- 
nus, ohne fich einer Bekräftigung oder Erhex 
bung zu erfreuen, bedrängt von den Pet/che- 
negen in Thracien, von den Türken in Bithy- 
nien und Lydien, und von den Kreuzfahrern 
‚Ava Innern;.und 85 J., von 1118 —43 uwiter 
Johannes E.Coamnenus, berühmt durch [ei- 
‚ne Siege über die Türken. und Petichenegen, 
ünd,durch feine Schwelier 4Ana. . Im Belitz 
| des heiligen Landes befanden fich feit 1086 
‚ie Seld/ckuken, durch die turkomanifche Dy- 
' naflie der Ortokiden, verloren aber die Herr- 
. fchaft darüber durch. das neuerrichtete Kö-. 
nigreich Jerufalem unter Gottfried von 
i Vng 


- 
———n 
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‚ Dritte Periode I, A, ı71. 172, 


a: t 1200, Balduin, + 111g, und Bgl-: 
duin II, } 1131,‘ ‚Perfien‘ befand fieh unter. 
der Herrichaft der Gauzneriden iim Verfall fei-. 


ner Macht; nur noch die Kalifen von Bag-. 


„dad werden von den perfifchen Sultanen ip 
Anbansıpreit erhalten, 


Lagers: : , 


t Li 


$. 178. 
Gregorius PIE 


E Jao. Gnzrsanı Kpol. pro 8.Gregesio VII; in Ejusd, 
Opp. VI..5 faq. es 174 fgg.- C£. Barosıus, ad ann, 3073, 
Br 13 14..15 =, Mesıen: Gonpasei. Apologise pro 
Heurico IV — adv. Grogorii VUI "P, efimjnaziones. Hanof. 
- 612. 4 Szpasr. Tesonaosı Veit. manumentz — iam 
olim pro Gregorio VII conleripta, Ingolf. 612.4 . 


. Grzgoass VII Epp. er Dierstus;: ii Manu Collect. 
Consil. XX, 60 lag... CE. Pass Crjs, dd ann. 3077. n..8. 
Mosneıse II, 400. f£. J. An. Fızssa de Dieratibus P. BR, 
Gregorii VII; in Ejusd,: Fasc, Comment. Nr, 10. Benno 
Card, Presb., de Vita et Geflis Hildebrandi. Libb, II ; ap. 
| Boinasrom pP. ı —'ı7. et in Fracı Catal. tefl, verita- 
üls (Gener. 608. fol.) p.'1331 fqq. Paurus, Boernried., de 


“. 


tebas gefis Gregarii VII. P,. M. Läb. fing; in Muns- ' 


#0a1 Scripte. rer. Ital, FI, », 316 fgg. ec. nött. Das. Pa 


»s»nocriıı in Act, 66. m, Maii VI, 1% faq. o. Masıı- | 


3Ön11 praeviig comment, et nott.; im-Ejusd, Act, 88. Ord, 
8. Bened. Sec. VII.'P. 2. p. 403 ag: Pannuizaus, Pi 
fen., Vitas Pontif. Rom. ; ap. Munaronz hc. p. 304 fqg, 
CE, Jos. Hanrzwesım Conseil. Germianiae IIL 229 faq. : 
Onurur. Panvımız Vita Gregorü VII: im Gau 
‚sarı Opp. VI, 97 (gg. Das. Pıresnocn Commeittar. de 
8, Gregosio VII, 2.R,; in Act, 63. L c.p. 7ofgg. Barıa 


E 
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Dritte Beriode ], A, 272. 9 
L, v. Gregoire VII. Iusr. Curn. Dryuman Vita Gregorii 


VviI, PR, Fref. ad Viadr. 710. 8. Aran. Msso Venroon- 


zumm Progrr, II. de Gregorio VIL, P. R.; in Ejusd. Fascic. 
Dilferte.p.s3g gg. L’Avocat du Diable, du Mem. sur la vie 
du Pape Gregoire VII, äla Haye 745.1ll.g. Aur. Panenıaz, 
Fiqueredii, Diff. de 'geftis er fcriptis Gregorli P. VII 


. adv. Henricam IV Imp. Vien. 773. 8 J. Curn. Garrs- 
' az Memoria Soculi Hildebrandini, Gött, 792. 8. -Iom. 


Scasssnpr Gelch. d. Dewsßshen II, 265 ff. wogegen: Eh- 


zearettang Gregors VII“. Lw. Augab, 7g6. I. 8. ().. 


Mesr.nsuıa&) Pragm, Gelch. des Hildebrandisraus U, ı @. 
Gtegorio VII: Opuso. del Canon, Arrosso, Comte. Muza« 
ascız. Foligno 799. 8. deutfchin Henze Magoz. 11,524 ff. 
J, F. Gaaz Apologie Gregors VIL Täbing 796. 8. Hein- 
rich IV u, Gregor VII; in). E. C. Soumipr Boyter. z. 

" Gefch, d. Mittelaltexs I, 149 #. Jon. Vosor Hildebrand, 

als Gregor VII, u. fein Zeitalter. Weim. 815. 8 — Troxz 
Rorus d. Wirkk. d. Chrifenthums Ill, 395 #. Sennöckm 
RN, 426 fh. Pranc« IV, ki 5, . Nsun I, 322 fl. 


-. Grögorius Yll, vorher Archidiakonus 


Hildebrand, feit, den Zeiten Leo's IX, der 


‚ihn, mit; fich von Clugny nach Rom; genom- 
men,.unter Damıanı’s; ") Einfluls, ‚der Urhe« 


‘ber von Allem, was für die Kirche ge[chah 


und vonihr ausgieng ?), beftieg im J. 1073 
den. römifchen ‚Stuhl ?), und arbeitete nun 
"unter eigerem Namen, mit grolser Gefahr 


| feines Rufs, an der Ausführung-des, Planes, 


den er unter fremdem angelegt und vorberei- 
tet hatte: nämlich, der Kirche Unabhängig- 
keit zu fchaffen von der welflichen Macht, 
und Rom von neuem zum Hauipte der Welt 


. zu erheben. Ohngeachtet er auf eine [ehr auf- 


a. Weile bei dem Kaifer Heinrich iv 





' 


0 Dritte Periode I, A, ıma.. 
um feine Beftätigung bat®), erhielt er fie deni-' 
> noch. ‚Nun liefs er gleich auf der erften Sy- 
node, die zu Rom im J. 1074 zu Berathung 
der allgemeinen Rürchenangelegenheiten ge- 
‚halten wurde, ‘ein Decret ausgehen, kraft‘ 
. deflen. er Alle von der Kirchengemeinfchaft. 
aus[chlols, welche fich in irgend einer’ Art. 
- der Simonie >) [chuldig gemacht hatten, und. 
‘Alle aus, dem geiftlichen Stande . wegwies,. 
‘welche in der Ehe oder. im Concubinat: tleb-' 
ten ©); "auf der zweiten Synode aber im J.' 
1075 gab er die berühmte Verordnung gegen . 
. die Inveftitur der Geiftlichen aus der Hand: 
- der Laien’). Diefe Verordnung verurfachte 
unter den Fürften zum "Theil fehr lebhafte 
“> - Bewegungen, und es kam zwifchen ihm und, 
‘dem. Haifer Heinrich IV zu einem heftigen, 
Tkampfe®), in welchem der letztere zwar eine 
Zeitlang den Kürzern zog‘, und fich fogar ei . 
“ neranfcheinend fchimpflichen Bulle unterwer- 
fen mußste ?); in der Folge «ber wurde .der: 
Papfi, durch die Kriegsübermaclit des Kaifers 
‚und durch die Eroberung Fıoms. genöthips;: 
feine Zuflucht zu den Normännxern zu''nehw: | 
men; - und aınter diefen ftärb er. auch .au Sa«. 
lerno im J. 1085.- Die Nachwelt hat ihn fel«- 
“ten mit unpartheiifchen Augen betrachtet:20), 


3») Damsanı Epp. I, 8. 10, 15. 19. II, 5. 9. etc, etc. So 
Schreibt Damıanı von fioh felbfi an Hildebrand Ep. 
IT, 8. Plane poflquam Romanae fum alligatus 'eccle- 
fiäe, vtinam tam Deo ’vel Petro, quam tuis coeptis, 

" misgque conaribus femper obtemperare .contendi, et in 

“ 'emnibus tuis certaminibus 'atque victoriis, _ogo me: 


„er 
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208 commilitonem five \pedifleguum, fed Qua ful- 

men injeei. Qnod enim ceriamten vmgdam coepifi, 

2: vbi protinus ego non oflem et litigator et judex? Vbi 

: " feilicet non aliam anctoritatem Canonum, nifi [olum 

r: tase volantatis fequebar arbitrium; pt mera taa vo- 

° — Juntas mihi Canonum erat auetoritad. Im Bezug anf 

perfönliehe Verhaltniffe heifst Gresorius bei Damia- 

zi: Blandus ille syrannus, qui miki Neroniana fom- 

| “x per piersse sondolait, qui cölaphizando demulßt, qui 

0 me certe Aquiliuo, vet ita logquar, wogue 'palpavit. 

(Epp: I, se.) De esetero fanetmn Balaıam mienm hu- 

„, Militer obfeero, vt non.adverfnm me tantopere [s0- _ 

viat, nec eius venerands fuperbia tam -lougis me ver- 

‚beribus atterat, fed jam im circa feryum fuıim vel 

Satiata, mitefcat, (I, 16. etc. CA. Jac. Lapuacnıo 
Vita S.. Petri Damiani. Rom. 708. & 


8) Daher heifet Hildebrand bei: Demiuni, ' Apoftolicae 
 fedis elesıus et Virgse Allur ; immiobilis columna fe 
dis apoflolieae, etc, \ 


- ” 
“ 


8» Das Decret feiner Wahl lautet fo: Regnante Domina 

- noßro I. Chr. anno elementiflimas Iocarmationis eius 

* - 207%, Indietione et Luna undecima, deeimo Kalend. 

= Maji, feria foounda, die fepulturze Alexandri bo- 

 nae memioriae Secuwhdi Papae: ne8edes Apoflolica diu 

.”  Iogeat proprio defituta pufore, congregati in bafi- 

© Jia b, Petri ad Vincula 8. Romaune Catholicae et 

- Apoftolicas Cardinales,, clerici, acolyti, fabdiaconi, 
presbyteri, praefentibus venerabllibus Episeopis et 

zZ "Abbatibus, olericis et monachis, confeutientibus plüu- 

“ "  Fimis turbis veriasque fexus, diverfigue ordinis aocla- 

* mastibus: Eligimus nobis in paftotem ot fummum 

*. *  Positifieem virum religiofam, 'geminse foientine pru- 

‘ "dentie pollentöm , nequitatis vı iuffitiae praeflantilh- 

..... mm amaforem, in adverfis fortenı, in profperis tem- 

 - Yeanstumy, 6t iuxte Apofioli ditum, bonis moribus 





j | 1 a, © 
ET ‚Dritte. Periode 1, 4 178. Ze > 
en Ornatuni, pudionns, modeflum,’ Lobrjum, oaflum, ho 
"Spitalem, domum [uam bene gerentem;, in gremio hu- 
"Jus matris Eeclefiäe a pueritia fatie, aobiliser educkıum 
‚et ductum, atque pro vitae merito in Archidiaconatns 
. - ‚honorem. veque hodie fublimatum, Hildebraidum | 
‚ıg Nidelicat Archidiaconum, quam.a,modo vsque in [em- 
'.*  ‚piternum et elle et dici Gregorium' Papa et Apoflo- 
‚  * Ncum, volumus eyapprobamus, ‚Plaost vohis? Placet. 
- Vulis eum?. Volamus. Landatis sum? Laudamus, 
BR zu Römase decimo Kalend. Mai, Indictiome vide“ 
. Vid,, Banonıus ad ann. 1073. ur, [79 
ee 4) ‚Cinp. de Ankoöhrk ad Panduren Pifanum p, 
314. Cum exoufstionem de relinguendo papatu nom 
inveniffer, Nuntios ad regem Heuricum celeriter de- 
“ Ainavit, - per quös et electiönenn faper le factam ei " 
x ‚aperuit, et sie alfenlum praebetet, . atventius exoravit.. 
"Ouod fi non-Sateret, certum Abi elfei,. quod gravio- 
zes: manifeflos ipfins ie es a? 


ir zoleraret, 


..9) Lun. Tuomasın Vetus 3 nova En dileiplinn P. er 
JIL L. I. Cap..ag. fag. edit. Logeuf, III, 184.£qq. I. 
: Ge, Pzazscon de erimine Simonise. Hal, 719 4. Mor 
: mein I, Zı4 f Soundone XXI, 5, : Voror 5° 
anf. Damıanı Epißl, I, Kl ‚Hüdeprandus — cum ! 
‚ adhuc Bubdiaconatun damtaxat füngeretur ofkeio, a 
 Vietere Papa Apocrifiarius ‚ad Gellins definatus, fyn- 
‚odam oongregavit, im qua videlices, fax Episcopos 
. diverfis ciminibos, invelurps, ex Apoßolicae: ledis 
auctoritate depofuit, inter quos quidam erat Epifeo- . 
pus, qui quoniam per fimoniscam haerefim ad Epifco- 
. patıs culmen irreplerat, fpiritum [anctum verbis ex- 
primere_quibuseungue tentaret nifihus, non valebat, | 
‚Er.qujdem Patrem et Filium expedite Iatis, ao.facile 
eher ‚ad. /piritum vero fanctum Cum pervanillet, 
»-. .mox;kingua balbutiens tandem rigida remanebat, Me- 
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. Io, Equidem Spfritom- 8. dum emit, amißt, vi qui 
exclafus erar ab anime, ‚procal eflet etiam conloquem 
tern lingun - 
bi Marsı XX, A6% fgg: Lanneneos, Schäfnab:, de re 
: Bas Germin..ap. Pısroniem Struvii T, 378 fg. d. deut» 
‚  fohen Ueberf. von F. B. v. Bvonoız (Frkfi 819. 8.) 
8. 503 #. Schon vorher hatte cine Syuade, zu Rom 
unter Alegander II-im )J. 2065 gehslieg, verordnet: 
vi nullus Millem audiet presbyreri,: quem foig 00om- 
oubingm indubisenter hnbere vel (ubinersdustam mu- 
Herem,, ‚V.ade. Immora; [ynodus haeo « ompiıe fub ex 
commumicatione flatuit, ' dicens: Orinuagne: faperdos 
vel dincnans,. po ponfiitutam beasae Imeshawiae prac- 
decefforis naßri Sanaddilimi Bapae Leonis aut: Nicolai . 
de. enfitnse Cleriomamy eoneubjriem duxetio paları, 
vel ductam non reliquerit, ex parte umnipotentis Dei 
. ,& anotorite "Apoftoloram Petri et Pauli praecipimus 
.« omnino. interdicinaus, vi non Gantat Millam negue 
Evangeliug), zoque Fpißolam ad Milfam "Togat, neque 
‚ in presbyterio 'ad diviza ofhcia cum his, qui pracfa- 
tue confitutioni obedieutes fuerint, maneat, neque par- 
‘. gem :sb #ocdefia [usciplat. Cf. Bun. Tuomasın 1. © 
1; 5, 60 fgq. ed. ‚Lusenf. I, 408 fgg. J. Gr. Gens? 
Ecelofise Rom; eoelibatus hikorie. Onold. 752. 4 
Faanz. Anr. Zaccanıa Polem. Gefch. d. heil. Göli« 
bar, Autszngswr. a.'d. Il, — vi J. Guem. Drersıo 
(Bamb,’7gı. 8.) 8.309 fi, J. Grn. Können vom Cö- 
bat der Geiflichen (Lpr. 784. 8.) 8.590 ff. Mostrenng 
R,pıf. Scurndexe XXIT, 546 E. auanen IV Ir - 
"349 ff. Voror $. 207 #. e 


9) Huco Flavin. Chronicon Virdunenfez in Laune. 
Bibl, nova libror, miptor. I, 196. 

8) 9 8..27- :: 

£ » Gaxoonsus u IV, za. Annie, Schafnab. 
Ine. I,.419599. Ch. Dispazsche F erden. in Manzens 


# 


N 
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ornatun,, pudicnm, modeltusm, fobrjum, oafinp, ho- 
‘Spitalem, domum fusm bene gerontem;, in gremio hu 
abs Jus watris Erclefiäe a pueritia fatis nobiliser edızcatum 
.,. et dactum,.atque pro vitae merito in Archidiaeonatus 
”  . - ‚honorem. vsque hodie fublimatum, Hildebraidum 
videlicet Archidiaconum, quam.a,modo vsque in [em- 
‚piternum et elle et dici Gregorium Papa et Apoflo- 
» licum, volumus eyapprobamus, ‚Piaoet vobis? Placet. 
Vulis eum?. Volamus. Landatisaum? Laudamus, 
» "Acta Römse decimo Kualend. Mai, Indictione vide" | 
‘eis. Vid. Baaonıus ad ann..2073. ur. 84, | 
‚ Canon. oe Anaoonsa ad Panpurrn. Pifanum p, 
314 Cum excufationem de relinguando papatu non 
3 invenillet, Nuntios ad regem Heuricum celeriter de- 
Ainavit, per quös et eleetionenn fuper fe factam ei " 
"x. ‚aperuit, et ne allenfum praebefet ‚', atventius exoravit.. 
| -Onod fi non-Saseret, cortum fibi efer,. quod gravio- 
yes menifaflos äpfius ‘ Brei en rn 
‚ toleraret. 
'' , 9) Lun. Tuonasıın Vetus et nova er dileiplimn P. 
. HLL.I Cap.4g fan. edit. Logenf, III, 184.fqq. I. 
2 "Ges. Psarscn de crimine Bimon!:-. Hal. 719: 4 Mos- 
.- asım.dl, 314 $, Beoundorn XXI, 589. ; Voser 8 
 ,  s05f. Damsası Epif: I, g ‚Hildeprandus — cum 
Bar adhuo Subdiaconatun dumtaxat fungergtur ofkcio, a 
Viorore Papa Apscrifiarius ad Gellips. definatus, [yn- 
 ‚odum congregavit, in qua videlicag, fax Episcopos 
\. diverfis eyiminibus.involutps, ex Appfolicae ledis 
auctoritate depofuit; inter quos quidam erat Epifco- 
: "pas, qui quoniam per Emoniacam hagrefim ad Epilco- 
. patys culmen irreplerat, fpiritum [anctum verbis ex- 
. ,. Primere_quibuseungne tentaret nifihus, non valebat, 
» ‚Br. qujdem. Patrem et Filium expedite' fatis, ao, facile 
nn ad. Jpiritum vero Seeege tum pervanillet, 


«“ 


\ 
e 





an u | Ile he > re = 


—— Erg (ep in 5, 


.. 


‚8) 8. $..278- :: naeh , “, W ; Se 
= Gnaoonrus , Epiß, IV, 12. oki Schafnab. 
Ine. I,.419igg. Ch. Dispaxıche Yerden. in Manzens 
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f 


. Ro, Bquidem Spiritnm-8, dum emit, amißt, vs quf 
exclufus erar ab anime, procal oflet etiam senlguer Ä 
"" tera.lingua" - 

’6) Marsı XX, Asa 19a: Lannenros, Schafneb:, de re 
‘.: ae Gernihn. ap. Pısroniim Struvit I, 578 fg. d. deut» 
‚ - fchen Ueberf. von F. B. v. Buenvız’ CFrkfi 219. 8.) 


8. 503 &. Schon vorher hatte. cian Synade, zu Rom 
unter Alegander II-im J. 2065 ‚gehslieg, verordnet: 
ve nullus Mill audiet presbyteri,. quem fcig oon- 
oubinsm indubigenter habare vel (ubinerndactam mu- 
Herem,, ‚Vade lanata: [ynodus haco «_ompise-[ub ex» 
commutdicatione Astuit, dicens: Ofisuagne: Saperdos 
vel dinogans,, ‚pol ponfiitutam beatae. machowias prae- 


decefforir noßri Aanatdflimi Bapae Leanis ame: Nicolai . 


de. eafitae Cleriogrumy, eoneubjrem dutegtit palam, 


. ve} ductam mon sellquerit, ex parte omnipotentis Dei 
x anctorite Apofoloram Petri et Pauli prascinimus 


et omnino ingerdicimus, vi non Gantat Millam noque 
Evangeliugs, neque Epifolam ad Milan logat, neque 


‚ in presbyterio: ‘ad divina oflicia cum his, qui pracfe- 


tse confitutiont obedieuttes fuerint, maneat, neque par- 
tem :sb +oddehia (uscipfat. Cf, Bup, Tuomasın 1 ©. 
I; 2, 60 fgg. ed. ‚Lueönf. I, 408 faq. J. Ge. Gens? 
Eoclefiae Rom; evelibatus hikoria. Onold. 752: 4 


Faınz. Anz, Zaccanta Polem. Gefch. d. heil, Göli- 
"bar, Auszugsw.a.'d. Ial, — v.’J. Guru. Daexrso 


(Bamb;7gı. 8.) 8.309 f, J. Orr. Können vom Cö- 
bat der Geiflichen (Lpr. 784. 8.) 8.590 f. Mosteıme 


BR, f. Scuröckn XXIT, 546 £. nen IV ar 


"249 ff. Voror $. 207 #. 


7) Huoo Fjavin. Chronicon Virdunenfe; in Laune. 


Bibl, nova libror. zfptor. I, 196. 
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2 Dritte Periode 1; A;a7a. MAR 
es Draanp ‚Phefaur, L, 225... SowröouuXXV, 486 fi. 


-: Ueber, die dadurch veranlafste' Schenkung der Mark: 
gräfin Mathildis von Toskana an den päpfilichenSwuhl ' 


f, Domnızon Vita. Comitillse Mathildis L. I vl. 


| 355 faq. in Texonacar | cp 20 et Munazont 


“ren 


“".. 


Rer. Ital, Spriptr. V‚366 ...:. = 
: Ası 'hers Marhildis defpexit fucta a : 
‚Corde ‚Eden ’'varaı perainabat' mupere plenam$ 

:  Pofpofükt Begem;;. ‚per ıres- tenuit pia menfes * 

 Gregoriam Papa, oui fervie ve altera, Martha ;° 
"Auribas-intentis capiebat fedula' moniis | 
! Cupota patris diera, eeu Chrißi verba- Marla, 

Propria clavigero ftta fabdidle orinia'Patros 
- Janitor eft caeli [uns haures, ipfaque Petri * - 
Acciplens feriptum de onireis‘ Papa kanigaus; 

Fa. Man. Fionestiss Memoria. della gran Contella 

 Marilda; ed. IL €, not. crit. dä Domen: Mansı. Eun 

ca 756. 4 J. Dav. Kosten de donätione Mathildina 


E) 


" Pontihiei Kom. fact, Altd: 7x5. [3 "SöHnöckn BR 


La Er Se 


“4 f ‚Mosnsıs 1, 4er f. R x t 


Byrne enge . 


20) Vol. Bammödis xXXV,. 524 £. usa 11,7 72. 8% 


.. Voıo* 8,636 £., : Charakterifiifche Stellen aus: fei- : 


ned Briefen Kud’unter- endarı folgende: Epifi. I, 9. 
ad Gottifredum duasm: De.rege (kenrice IV) vero 


. menters zoftram et defderinn:. plene oognolcere  po- 


‚tes; quad, quautum in Domino fapimus, neminem 


de eius praelenti ac furura gloria aut fglicitiorem , aut 
copiofjoxi deliderio nobis praefersi credimus, Bf enim 


haco voluntas nofra, vt ppimum oblata nobis Oppor- 


funitate per nuntios nolixos [uper his, quae ad profe- 


* etum ecclefiae, et hönerem ‚Xegiae dignitatis fuae ‚per- 


tinere arbitramaur, paterma cum dilectione et admoni-- 


tione conveniamus. Quod fi nos andierit, non aliter 


. de eins, quanı. de nofira falums gaäudebimus; qummn, 
-* uns ocrtällios Gbi Ancrask :poteris, "A jn- tenanda iu, 
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Aitia noftris moribus et con&liis acquieveris: Ay vero 
‚.. (quod non optamus) vobis odium pra dileptione, om- 
_ nipotenti autam Deo pro tanto homore Gbi collare, 
.. difimulando jufitiam eius, contsemptum nom 0X ao- 
. quo reddideriz, interminztio qua. dicitur: Malsdictus 
“homo, gai prohibet gladium Jun a Jangeine, faper\ 
nos, Deo providente, non venier. Neque enim libe- 
zum nobis oft, alicuius perfonali gratia legom Dei, poft- 
__ ponere, aut a tramite rectitudinis pro humano fsvore 
: reoedere, Jicante Apoflolo; Si hominibus plasere vel- 
„ dem, fervus Dei non e/Jem. — Epift. I, 43. ad Sicar- 
dumm, Aquilej. Epi/cop. Non ignorare eredimus pru- 
_ dentiam tuam, quagtis perturbationum Auctibys ecclo- 
.. Ha fit usqueguague concufla, et pens delolstionie fune 
,‚ ‚salamitatibus naufraga et Lubmerla Gt facta, Bectores 
‚„ enim et principes ‚huius mundi finguli ‚qguaesentes 
. .qyae faoa funt, non quae Jefu Chrifli, omami reveren- 
; &a onmculosta, guafi vilem aneillam opprimunt,, eam- 
"v% 2:88, „sonfundere,, dum cupiditates fuas explere va- 
r „Jean, nullatenns, pertigiafcunt, Saoerdotes autem, et , 
.. qui tegimen ecclefise accepille videntur, legem Dei 
fare penitus poftpönenses, et oflcii fui debitum, Deo 

er commifbs, ibi avibus fabtraheutes, per ecolohaftia- 

'.. 428 dignitates ad mundanım tantuım nituntur gleriam 
„ et qguao [peeiali difpen[atione mokorum. utilitatibus 
. «t [alusi proficere debuiffent, ea aut negligunt, aut in- ' 
"äeliclter iu yompa Iuperbiae et fuperfluis fumptibus 
confumunt. Inter haoe populus nullo praelassrum 
-Moderamine, nullisgue mandaterum frenis in viam, 


jafitise directus, imo eorum, qui praelant exemplo 

- quaecunguo.noxia, eb quae chriftianae seligionj fune 

.- eQntraria edoctus, ommnia pens quas nefariz fung 
proni, et Radio entes, ehriflianum nomes, non 


dioo absque’operum obfervantia, fed pene absgne fidei 
".. weligione geruus — . Epift, II, 4%. ad Hugonem-dbba- - 
99: Cluniacenfenn ‚Bipofler hexi, Optarem te pleniter” 
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feire, quantz tribnlario ıhe sugüflat, audutnsgus"labot 


quotidie innovatus fatigat, er’ acctescens valde’pertar- 


bat, ur feenndum'tribulariones cordis mei frateruscom- 
Pafiömihite Hecteret, uräüi Profufione lacryıtiaruim 00- _ 
"ram domino cor tunm effünderet, ut pauperi Jefäs, por 


quem omnia facra fant,; et qiıi Omnia regit,; manum 
Förrigeret, et folita pietate‘ miferum -liberaret.'' Ego 
enim [aepe illım sogavi', front ipfe dedit, ut abt me 
de‘ praefenli 'vita tollerer; ' ‚at matt Sorhnmunf, per he 
prodelfet : ‚et tamen de mägna erißülstione adlind non 


eripuit, neque' vita nıda praedittae matri, ciids me: 


‚ datenis alligavit , ve fperabam, profuit. ‚Circumvallat 


enim me dolör immanis, et trifitia univetlalis, _. 
cum mentie intaitii partes occidentis, five meridiei, 


aur [optentriönis video, vix Iegäles episcopos introitu 
er vita, qui chrifianam popuwlum Chrifli dinore, et 
non faecitlari ambitione regant, invenio, et inter dmnes 
'faocnlares prineipes, qui praeponant Dei hondrenh fuo, 
et iofitiam lucro, non coghosce," Eos anleıii;’inter 


- Quos- ‚babito, Romanos videllcer,: L:öngobardoret Nor- 


'maninos, fiowt fsepe illis dico, ‚Judxeis et Pagahis qua- 


* dammodo peiores elle redärgne. ‘Ad mo ipfum eum 
rodeo, its mıe gravatamı proprias aetionis pondete in-" 


‚veniv, vi nulla remaneat [pes falatis, nifi de fol mi- 


fericordia CObrifii. Nam finon [perarem ad meliorem, 


‚itaitı, et urilittem fanctde ecelefiae venire, mulld mo- 
“ do Romae, in quo ooactus, Deo tefle, iam a° viginti 
annis inhabitavi, remanerem. 'Unde fit, ve iäter do- 
lorem , qui quotidie in ıne Yenovitur, et [pem ‚quae 
‚nimis heu! protenditur, nille quaffarus tempeftatibus 
quogucmodo mofiens vivo. Er cum, qui me’ fidis al- 
ligavit vincnlis, et Romam inuitam reduxit, illicque 
‚ mille augufliis praecinxit, expeoto, Cäi ‚freguienter 
dicos Feftina, ze tardaveris! acöelera, ne-moreris, 


_ znegue libera amore beatae Marine, ac fancti- Petri! 


God quia non ef pretiola laus, neque fancta orptio cito 
" j Ze 


ji 


U 





. Dritte Periode I, A, m u. 2 


impetrans in ore pooosteris, eulus ef vita Iandabilis, 
et aotio [aecnlaris , preoor , expro, FOgo, ur «on qui 


- werentur audiri pro vitae meritis, vigilanti. cur ro- 


gites, ut pro me Deum axorent oa earizate engue di- 
lectione, qua debent univerlalem diligere matrem. Er 
quia utraque manu debemus uti pro dextera ad com- 
primendam impiorum faevitiam, oportet mos, quando« 
‘quidem non of princeps qui talia curet, religioforum 
taori vitam, fraterna te momemus Oaritate, ut in qnan« 
tum potes vigilanti Audio manım praob6as, eos mo- 
nendo, rogando, exhortando, qui b. Potrum diligunt,, 
ur fi vere illiusvolunt efe hlii etmilites, mon habsant 
ällo öariores faecularos pfincipes:. quia illifmifera es 


. tranfitoria vix tribauut, ie voro beata et asterna, a 


sunctis pecoatis folvendo, promittit, et ‘in. coeleflem 
Yatriam poteftate fibi tradita perdueit. Volo quidem 
lace olariusintelligere, qui revera funt illı fidelos, er 
qui eumdem coosleftem prineipem non minus pro coo- 
leRi gloria diligunt, qua eos, quibus pro [pe terrena 


_ er miferp fubjieduniter. — Epifl. II, 9. ad Beatricen et. 


sius filiam Mathildem. — De osetero [citete, nos 
praeter [pem omnium qui nobiscum erant, inkirmita- 
tem corporis evafille, et iamı bonam valetudinem re- 
c»pille: unde nobis dolendum potius, quam gauden- 
dum elle putamus, Tendebat enim anime nofira, et 
eoto deßderio ad illam patriem anhelebat, in qua ille, 
qui laborem et dolorem confiderat, laflıs quistem e& 
rofrigerfam praofist, Verum referrati adhac ad con- 
fuetos labores, & infinitas folicitndines, in fingulas 


‚ horss, qufi Rarturientis dolores et anguflias patimur, 


‘'dum pene in Oenlis nofris naufragantem occleham 
nullo valemus eripere gubernachlo. Lex enim et ro- 
ligio ckrifiana ita fere ubique deperiit, ut -Saraceni 
ot quiliber Pagani, fuos ritus firmius temeant, quam 


Bi gui chrißianum uomen 'accoperunt. — Quo minus 


B 


\“ 


L' 
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in dun et, i huins hacis serainnas fpe fupernae | 


’ conlolationis fugere cupimus, qui 'in his pofiti, in 


‘ old oognitione. iaundantium periculorum fingulsrum 


. porms laimus. — Epift. IX, 21 ad uniyorfos fide- 
Bes, — In boo etian) credimus caritatem Dei diffufam 
in cordibus noftris, quia ömnes anum volumus, unum 
defideramus, et ad unum tendimus. Udum volusnus, 
videlicet ut‘ömnes impii refhipiscant, et ad crestorem. 

° .. fuum severtantur, Unum defideramus, fcilicet nt 


\ Sancta eccleha per tetum orbem comculcata et confula, 


et perdivorlas partes disciffa, ad prifiinum decorem er 
foliditatem rodeat, Ad unum tendimus, quie ut Deus 
gloriicetur in nobis, et nos cum fratribus 'nofiris, 
“otiam cum "his, qui nos: perfegpuntur, ad vitam zeter- 
Darh’pervenire mereamiur,, et exoptamns, Nolite mie» 
sari, fratres cariflimi, fi odir vos mundaus, ‚quia ernos 


\ 


. -äpfi eum contra nos irritamus,. qui, illius defiderio val». 


de 'contradicentes, opera. illius oondemnamns. 'Quid 
atom mirum, fi principes mundi e Potentes faeculi, 
“mos pauperos Chrifli pravitatibys illorum obviantes 


ediunt, et quadam indignatione contra nos defaeviunt, 


cum 'aliqui fubjecti, vel eriam fervi, jufh [uas itiqui- 
tates relinguere, conantur"praepofitörum fuorum vitam 
auforse, et tamen adhuo usgae ad fanguinem yari ex 
aoßris impiis refiiterunt, et, guod omnino erat op- 
.tandum, paucilhmi noltram pro Chrifto mertem fubie- 
_‚zunt. Penfate, carifimi , penfste, quot guotidie mi- 
lites (aeculares pro dominis [uis vili mercede inducti 
morti fe tradunt. Et nos, quid pro fummo rege et 
feımpiterna glorie patimar aut agimus? Quale dede- 
cus, et quale improperium, gaalisque derifio oculis' 
nofris objicitur, quod illi velut pro vili ala mortem 
fabise non metuunt, et nos pro coclefi thelauro et 
aeterma beatitudine etiam "perfeoutionem patk' devita- 
mus. Cf. Epift, I, 2. 15. 2% II, 1. 70 IV, 1.7. 2% 
28. VII, 2 al. - 
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| ‚Envefitunfiri und Wormfer Coneordut. 


.*, Gorssınus, Abb. F inlocinenfis (Venddme) Tr. de 
ordinatione Episeopp. 6 Invößitura Laioorum; Idem 
de Simonia etInveft. Laioorum et al.; in Bibl, PP. Lugd, 
T. XXI. et in Sınmonn: Opp. III, 586 faq. Warrsam, 
Episc, Naumb., Apologlaepro Henrico IV Libb. II.; ap, 
Gorpasten |. c. p. 53 fqg. Jvo, Carnot., Ep. de Inve- 
Airura Episcopp. Ibid.p. 185 fgg. Anuonrmus ap. Fla- 
cium Catal, tefl, verlt. p.ızıa[gq. Gannont, Reichersperg. 
de Henrieo IV et V Impp. et Gregorio VII, nonnullisque 
confeguentibus Rom, :Poutilieibus fyntagma, Edit, Jac, 
Gretfer. Ingolfi.- Sin. 4. Pair. Monsazus Myßer. ini 
Quitatis p. 06 faq. \L. Marmenouno Hif. de la docaden. 
cteda’ Empire apres Charlemagne et des differends des 
wen avec lea Papes au Sujet des Inveflitures. Ed. zZ, 

az. 682. 9 Hasun, Maınomıus de iure Inveftizurae epis- 
Sie Imperatoribns Rom, a Pontifice per vim ademto ; in 
Ejusd. Seriptor. rer. German, III, 168 faq. Nio, Ger- 
YausE DiH. for, Iherefie des Inveftitures; in Ejusd, Hift. 
de Suger. Enn. N önıs Ißoria delle invefiture della dig- 
nitk ecclefiaffiche — contr. Maimburgo. Mant. 741. fol. 
Para. ns Manca de comcordia Sacerdotii et Imperii L. 
vr. C. ı9 faq. (Cnn. Tnuomasıus) Hill. contendioni» 
ter Imper. et Sacerdotiam, Hal. 722. 8. : J. Jac. Mascor 
Comm. de reb. Imp. German. fuh Henrjco IV et V. Lipf, 
749. 4: J. C. Hancuannann Fehde des päpftl. Stuhls mie 
d,. Kailerkrope öb. d. Invellitur Altenb 791. 8. Mos« 
HLım II, 417 f. Scunöckn XXV, 450 fi. XXVI, 4 £, 
Brauer IV, 2, 277 n2 20U R, 


» Die Belehnung der Bilchöfe und Aebte 
mit ihren Gütern und Rechten mittelft Ringes 
und Babes a durch die Landesfürlien, war [eit 


Be 


\ 


/ 
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..dem hebenten Tahrh: gewöhnlich: Gregor vl 


aber nahm diefe Belehnung für Simenie, und 
befiritt diefelbe hauptfächlich gegen Heinrich 
IV von-Deutichland?). Gregors ächte Nach- 


_ folger Urban II und -Pafchalis 113) führten 


den angefangenen Streit fort, und unter:des 
letzteren Pontifieat (1104) wurde, der im J. 
i102 excommunicirte, Heinrich‘ IP von/fei= 
nem Sohne Heinrich U zur Niederlegung feiz 


ner Regierung gezwungen, aberohne Gewinn 


: für die Anforderungen despäpftlichen Stuhls;- 


‘indem. der Papft felblt eine Zeitlang Gefange- 
mer des: neuen Kaifers wurde, und, ohn- 


erachtet des Vergleichs zu Sutri (11 10)9), bis 
zu feinem Tode (1118) (einem Zwecke nicht 


näher kommen konnte, : Unter Calixtus II, 
_ der fich mit Nachdruck gegen den kaiferlichen 


Papft erhielt, kam es endlich unter den firei- 
tenden Partheien zum Frieden. Im J. ıı22 
wurde auf dem Reichstage zu Worms die Sa- 
che durch ein fogenanntes Concordat3) beige: 
legt, und was der päpftliche Gefandte mit 


deıh Kaifer verhandelt hatte, - im folgenden. 


Jahre auf einer XV. im Lateran ”. ieh 
beftäugt. 


2) Tnsefitira- facramentum oft i. e. facrum fignum, qug 

_ Princeps ecclefine, Episcopus feilioet, a caeteris, homi- 
nibus [ecernitur pariter atque dignoscitur et quo fu- 
per chrifiianum gregem cura ei tribaitur, Gorrnıpus 
de Invefiitura, ap. Goldafium p. 262. Tf, Gzuuo 
mus, Heichersp. L c. Cap. aı. 


.9) Hvco, Flavin,, in Chronico Värdon,; in Lasast 
Bibl, nova Jibxor. miptor. I, 196. Quis vidir, 


ns 
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un 


I 


Dritte ‚Periode I, A, 2758, . gı 


ak Basar sa ae ee in 


eanonica eleotione Episcopi praevaleres donum Be. 
gs, multoties iplam slectionem immutaret, vel pO« 
eis irritam faceret; codem anno (1074) in Romens 
£ynodo 50 Episeoporum , oonfidente Presbyterorum st 
Abbatam ‚multitudine, iuxta deoreta pontihoialia «6 
inflimliones canonicas, ne hoc amplins a quoquam 
praelameretaur, prohibuit, fub' interminatione anıthe, 
zuatis, desretum faciens in hacc verba: „Si quis’ dein- 
eops Episoopatam vel Abbatiem de manu alicuins lai- 
spe perlonae fusceperit, zullatenus inter Epiloopos 
vel Abbates habeatur, neo. vila ei vi Episcopo vel 
Abbsti audientia concedatur. Infuper ei gratiam b, 


“Petri, er introitum eotlefiae interdioimus, quoad ve 


que losum, quam [ub crimine tam ambitionis, quam 
inobediensine, quod ef fcelus idalodatriae, ovepit, de- , 
Sexaerit. Similiter etiam de inferioribus esclefiakicis 
dignitatibus oonflituimms. Item: fi quis Imperstorum, 


, Dusum, Marehionum, Comitum, vel quilibet [ecula- 


zium poteflstum, aut perlonarum, invellituram Epi- 
£copatus, vel alicuins ecelofiaflicae dignitzsis, daro prae- 
Sumfesit, eiusdem [ententise vinoulo fe adfiriesum 


Soiat.* — Excommunicatio Henrici R:gis Teausonico- 


rum, it Concilio Rom, III. an. 1076. ap.-Massı XX, 
468 fg. Beste Pete, .ApoRolarum princeps, inclina 
umus pias aures tuss nobis, et audi ma fervum 
snum, quem ab infantia autrifli, er usguo ad huna . 
diem de manu inigugrum liberafti, qui mıe pro tua 
fidelitate oderunt et audiunt. Tu mihi telis es, et = 
zımina mes, mater Dei, et b, Paulus frater tus, - 


_ omnes fancti, quod tus fancta Romana eccleha no in» 


yirum ad [ua gubernacula traxit, et ego non rapinam 
arbitratus, fom ad fedem tuam afoendere, potiusgue’ 
'voluj visam meam in peregrinatione finirg, quam 
locum tuum pro glaria mundi faeculari ingenio arri» 


‚.. Pere, et ide em tua gratia, non ex mais operibus, cre- 
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8 ide uibi placuit et placet, ut popülus chfißisuäbeibi 
“ Mpecialiter commilfus mihi obediat, tpeciafiter prd vice 
tu bihi commißh, et mihi tun ‚gratia öft poteflasa Deo 
"Ähen Higindi‘ atque Tolvendi'in coelo et interra. Musi ita- 

jüe hdacia fretus pro ecclefiae tuse honore et defenfione 


:&x parte 'oinnipotentis‘ Dei Patris er Filii'e ESpiritus 8., per 


tua pöreflätem et austoritatein, Hentico regi, filio Hen- 
 ziäilmp, qai eontra tuarh eeclefiam inaudita (uperbia 
 forrexit, totius regni Teutonicorum, et Italine guber- 
hacula contradico, et omnes‘ "Chrifianos a vinculö jus 
ramenti, quodfibi fecar# vel facient, ab[o!vo, et ve nullus 
ei ficut regi Torviat, Interdioo.. Dignum eltenim, ut qui 


[1 


fluder hondrein, edcleßae tuse.imminuere,,. ipfe honorem ' 


amittat, quem videtur habere. Et quia heut Chrißia- 
aus contempfit obedire, necad Domihdm rediit quem 


dimißt, partieipando‘ excommunicatis; meague mönite 
quae pro [ur falute fibi mil, te tefle, fpornendo, fe 


_ que ab otclefia tun, temdens eam feindere, foparando; 
vinculo eum anathematis' vice tua alligo: et fic’eum 
x fiducia tna alligo, ut feiaut gentgs, et comprobent, 
guia tu es Petrus, et [uper tuam petram Filius Dei 
vivi aedificavit ocelefam, et portae inferf non praeva- 
lebunt adverfur eam. — Cf. Gnzcorst VII Epiß, III, 
. 6 10, IV, 1.2.5. — Epift. IV, 8. ad Germanoss — 

‘ Interim vero Redem adventare certe cögnoyimus? qui 
‚etiam' "priusquam intruffet Italian, 'Tupplices ad nos 
“legatos prnemittens, per omniä le fatisfactarum Deo 
et fancto Petro ac nobis obtulit,‘ et ad emendationem 


“ virae fnde ortinem [o fervarurum obedientiäm repromi- 


> 


fit, dummodo apud nos abfolutionis’ et 'apoftolicae be- 


 *" medicrionis gratiam mereretur: quod cum diu multis 


confultationibus differentes acriter sum de fuls excel- 
fibus per omnes, qui intercurrebant, nuntlos redar- 
gueremus, tandem femetipfam nihil hofile aut to» 
temerarium ollentans, ad oppidum Canuff, in quo 
morati [umus, cum paueis advenit, ibique per triduum 


‚ 
4 
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ante portam, depofito omniregio cultu, miferablliter, 
wepote discalosarıs, et Ianeis indutus, perfiflens, non 
prius cum ‚multo fletn apololicae milerationis anxilium 
et conlolstionem implorare defitit, quam omnes, qui 

‚ bi aderant et ad quos rumor ille pervenit, ad tan- 
“am pietasonr’et. compalhonis milericordiam movit, us 
pro 00 multis precibus et lacrymis imteroedentes,, onı- 
zes quidem infolitam noftrae mentis duritiam miraren- 
gur, »omaulli vero in nobis nan apofolieas [everita- 
xis gravitatem, [ed quafi tyrannioae feritatis orudeli- 
satem elle olamarent. Denique inflamia pompunotio- 
zis eiıis, et tantaomnium qui ibi aderant fupplicatione 
devioti, taudem eum relaxato ansthematis vinculo in 
©ommunionis gratiam et finum fanctae matris ooolefiae 

_ secepimus, acoeptis ab eo fecuritatibus, quae inferius 
Scriptae funt etc.otc. Vgl. F. B. v, Buouors Lamber- 
sus von Alchaffanburg Gelch, d, Drasiohen (Frkf. a 
M. 8:9. 8) 3. Aug: fl. 

5) J. Apru. Hausmann Vita Paichalis R, Pumif: eius 
mominis feonndi. Marb. 728. 8. 


4) Peraus Diaconus, Chronicon Caflın. L. IV. C. 88 


in Monazonı Scriptt.'tor, Ital. IV, 513 [q. _ 

5) Mamsı XXI, 273 fq. —- Ego Cullifius episoopus, 
forvus fervorum Dei, tibi dilecto filio Henzico, Dej 
gratia Romanorum imperatori auguflo’, conoede ; 'eleo» 
tioney episcoporum et abbatum Tentonici regui, qui 
al regnum pertinent, in ‚praefentia tua heri, absque 

-S&imonia es aligua- violentia ‚'ut fi qua inter partes dis- 
cordia emerlerir, metzopolitani et comprovincialium 
confilio vel judicio, fauiori parti alfenlum et auxiliam 
praobeas: Eleotus antem « te regalia acceptat per [cep- 
traum, exceptis omnibus, quae ad Romanam ecclefium 
Pertinere noscuntur, et qnae ex his jure tibi deber, 
faciat: ex aliis vero partibus imperii conlecratus, in- 
fra [ex menles vogalia por [ceptrum a te recipiaf: de 
quibus vero mihi quaerimonium feceris,. et. auxilium 


Es 
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ee 


poßalaveris, fecundum oflicii imei debitum, auziliom : 
.eibi praoflabo. Do tibi ‚veram pacem, et Omnibus qui IR 
- in parte ztua [unr, vel fuesunt tgmpore huius discor- _ 
: diae, —. ‚Refcriptum Henriei Imperateris: ap. J. Curu. 
Hansnpeno Dill, de Secta. non timentium Denm 
, CBrunfv. 756. &) p: 162 [q. —. In nomine [anotao et 
‚Individuae trinitatis "Ego Henrigus, Dei gratia Roma- - 
noram Imperator Auguflus, pro amöre Dei @, Ianctas 
Romanae eccloßae, et domini papae Calixti, et pro | 
remedio animae meone, remitto Deo, fanctis Dei Po- 
ero et Paulo Apoftolis, fanctacqna catholicae: ecolefine, ” 
-  omnem Invellituram per anaulum et baculum ; et con | 
: eedo in omnibus ocolefils, quae in regno et rn 
meo funt, oanonicam fieri elestionem et liberam 'con- 
Iecrstionem. Poflefliones et vogalia b. ‚Petri, quae 
a prineipio hnius discordiae, usqne in hodiernam diem, 5 
five tempore patxis mei, fine otiam meo, ablata [unt, 
quae habeo, eidem Romanao ecolefine refituo; qune | 
 antem’'nam habeo, ut roddantur fideliter javabo. Pol» - ' 
Sefhones etiam aliarum omnium ecoleßarum et Princi- 
_ pum,letaliorum tam olerioorum, quam laicoram quaein 
guerra ifa amilfse fant, confilio Prineipum et jußitia, 
quae habeo, reddamz quaenon habeo utreddantur fide- 
liter javabo. Etdo veram pacem Domno Papae Calixto, 
. Ianetaeque Romanae ecclefiae, et omnibus, gui in par 
‘te illius fant vel fuerunt ; et in quibus fahcta Romana 
esclefia auxilium pofiulaverit, fideliter juvabo, C£, 
J. W. Horsmann Diff. ad Concordatum Henr, ne 
. - Calixti II, Viteb, 789. 4 . | 
‚€) Mansı-l. 0, p. 277 [ag.’s98- | 33 
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Anfang der Krouzzüge. 





Ww ILIERMUS, Tyreaf. Archiep, ‚ Hiß, rerum in parti» 
Ges transmarinis gofteram Libb. XXIIM.; Jac. oa Vie. 
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TRLAFO: Anonen]: Epise,, HiR, Hierofolyrnitana! Ejusd, 
Hit, oxientalis Libb. III. ; Manınus Sanuro, dictus Ton- 
szrr.us', Lib, fooretorum fidelinm erucis — nebfl mehrern 
andern Schriften, in (Jac. Bomoans) Gefia Dei perf Frau- 
eos £. Oriental. Expeditionum et regni Francorum Hierof. 
hiftoria. Hanov. 611. II. fol. (GE. J. A. Fannıcius Salus, 
lux evangelüi p. 518 fqg. Ejusd. Bibl. gr. (ed. vet. VI, 
763 lqq.) Bramanpus, Thefaararius, Lib. de acquifitione 
texiese (muokao; in Mymaronr Soriptt, rer. Ital. VIE, 656 
fqq. Oxıvaarus, Scholafl., Hif. regum tersae fanctae; in 
Bocaapı Gorp. hifl. med, aevi II, 1355 (qq. — Anaı 
Comnena Alexisdos Lib. XI. — Asurranacıus Hill, 
eompendiols Dymafiarum, arab. ed, et lar. verfa ab En. 
Pocoox. Oxon. 665. II. 4. Anurrepa Annales Muslomiel 
(L. 6 128.). (Ef. Fa. Wırzen de bellor, oruciat. ex Abul- 
teda hiftoria (Gött. 798, 4.) p. 8 fgg. et H. Ansıy. Ha» 
zearen Or. do graecis latinisque hifloricis med, aevi 0x 
“ Orient. fontibas illufrandis. Leovard. 816. 4.) 

Besen. oz Accorrıs de bella a Chriftikn, contra bar- 
baros gefo pro Chrifti fepulero et Judaea recuperandis 
Libb. IV. (Vene. 539. 4.) 0. nott. Thom. Domfleri cur. 
H. 'Hoffrnider Groning. 751. & (L. Maımmovuao) Hifl, 
-des Croifades pour la delivrance de la terre fainte, Par, 
75-11. 4. Amfl. 685. IV. ı2. (at. verl.. ‚per Max, Wie 
trowski. Prag.'724. fol.) Domım. oz Jauna Hiß. gen. 
des Royaumes de Chypre, de Jerufalem etc, compreuang 

\ les Croifades. Leid. 747. U. 4 Fızvar Dil. 6, in hif, ' 
eoelef. Fa. M. An. dx Vorzamz Hill, des Croifadlesz 
in Def]. Micromegas. Lond. 752. 8: p- 42 lag. ( Marntır) 
Efprit des Croifades ou hif, polit. et milit, des querres 
ontreprifes par les Chrötiens pour lo revouvrement de la 
Terre Iainte — Amt. et Par: 750. IV. 19. (Deutfch : Gefch. 
. Kreuszzüge, Lpz. 782. It. 8.) J. Curu. Maren Verl. & 
Gefch, d. Kreuszüge und ihrer Folgen. Berl, 750. II. 8. 
CW. Fa. Herızr):. Gefch, d, Kreuzzüge nach d. heil. 
‚ Lande, Kranckenthal 784. III. M. Miouaun Hifh des 
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Grid Pi 3 fg. I. $.. 63 Ca.L, Hızam. Gemählde . 
.d. Kroygzäge nach Palallina z. Befreiung d. heil, Grabes. 
Frh£, a d. Oder gog;f. II, 8. Fa, Wirxan Gelch, d, 
‚Kreuzzüge; nach morgenl, u, abendll, Berichten. ‚Lpx. Bor ER. 
his jetzt. IJF. ‚8. Cum. Fsan. Scouvrzs die Kreuzzüge. - 
Gotha 820. 8° Navarıaız .... Vgl. Back IV,.206 £, 

Mosuzıst I; 279 8.539 fi. Scoundern AXI, ze fl. XV, 

56 #, Kuause Gefch. d. hept.;Europa IV, ı, Ay. 
515 fl. GipBos VI, 39 £. Rüns Gef lt 
8, 255 f. | 

N ker RR DR Kreuszug Du 


Anonym. Geha Francor, et.alior. Hierofolyinitanoruna 


1 


- Libb. IX.; Roseasus Monach., Hift. Hierofolym. Libb. 


IX:; Banoasovs, Archiop. Dolon/., Ai, Iherofoliin:; in a 
 "Boweans Gefis Deiper Franoos I, 1 fqd. 30 fqg. $ı (gg. Per 
Tunesonws Hifl. de Hierololym, itinere; Futcwerıus, _ 
Carnöt., Gefla peregrinant. Francoram c. armis Hierofo.. . 
Iyma' pergentiam; in Dvcuzsne Seripit. rer. Gall. IV, . 
ro lgg. Br6 faq: : EXkemanDus, Abb. Prang., Lib. de 

oppreflione, liberatione a6 reflauratione ecclef. Hierofol, 


ä in Mantrenz et Dusinn Collect. ampliff, V,; 507 faq. ‘ 


'ı An. Recuanseho de prima exped, eruciata; in Ejusd, ' 
Dift. hift. polit. (Lipf. 698. IT. 8) II, 474 [gq.' Hif, de la 
‚Premiere Croifade, Em 771 8 / 


N 


"Der Gedanke, -fich des in den Händen 
‘der Ungläubigen befindlichen ‚heiligen Lan- 
‚des, zum Behuf der frommen Pügerzüge oder 
W allfahrten t), mitgewaffneter Hand zu ver- 
fichern?), fand nach und nach in den from-- 
men, ritterlichen Gemüthern des eilften Jahr- 
hunderts; immer mehr Beifall und Fürfprache, 


und "brachte ‚endlich im J. 1096, durch des 


BPnEN, Peters von Amiens, [chwärmerifche 


' 
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Aufforderung®), ‘ind durch des Papflet Ur- 
bans Il rednerifche ÜUnterftützung®) ;' den’ er- 
fien der Kreuzzüge (expeditiones cruciatae, 
pelfegia) zu, Stände, "und gab fomit der gan- 
zen a endländifchen Cultur und Verfaflung, 
fat in allen ihren Zweigen. nach und nach 
eine. andere Richtung und eine andere Form?). 
So wenig Hoffnung auch die erfie Unterneh- 
mung dieler Art, dem Anlchein nach, ge- 
währte,, fo wurden doch unter. Gottfried g0n 
Bouillon, Herzog von Niederlothringen‘), 
bei ausgezeichneter Tapferkeit mehrerer Ein- 
zelnen”), nicht unbedeutende Fortfchritte ge- 
‚macht, felbft Jerufatem erobert (Freitags d. 
15 Jul. 1099), ein eignes chriftliches König- 
reich dafelblt?), nebenbei aber auch noch an- 
“ dere Fürftenthümer (Antiochien, Galiläa) und 
Graf[chaften en ‘Tripoli) geftiftet ?). 
Der Deutfchen, welche an diefem Rreuzzuge 
Theil genominen, waren nur wenige '°), Das 
neue Heer, von etwa 260,000 Mann, wel- 
ches fich zu Anfang des zwölften Jahrh. nach 
Paläftina bagab, (aber keinen neuen Kreuz- 
zug 'bildete) hatte mit fo viel Unfällen zu 
‘kämpfen, dafs grofse Haufen der Kreuzfahrer | 
den Zug verlielsen‘, und die ganze, Unterneh- 
mung gefährdet wurde, 


®) Srorasar ‚Gemblas. Chronogr. ® 1096. Oocidenta- 
les populi dolentes, loca fancta "Hierofolymorum a 
gentibus profanari, Turoos etiam terminos Chriftiano«, 

' ran iam multa ox parte invafille, innumerabiles una - 

‚ „  Änfpiratione moti, er multis Agnis fibi oftenfis, ‚alii ab 
‚allis animati, duces, comites, potentes, nobiles et ig- 
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N: Erfer Kreuszug S. 


Ynonym. Geha Francor, et. alior. -Hierofolymitanorum 
- Libb. IX.; Rosenrus Monach.; Hift, Hierofolym. Libb. 
IX:; Banpnsous; ‚Archiep. :Dolön/., HiR: 'Iberofolim:; in 
‚ "Bosgans Gefis Dei por Franoos I, ı fqd. 30fgg. 81 lqg- Per; 


Tupesonws Hif. de Hierofolym. itinere;' FutcHenivs, BAR 
Garnöt., Gefla peregrinant, Franeoram co. armis Hierofo-: - 
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Iyma' pergentiam; in Ducuzsnz Beripit, rer. Gall. IV, - 
70 fgg. Br6 faq: { EutnemaRDpus, Abb. Prang. ‚Lib. de ß 


oppreflione;: liberatione ac refiaurstione ecclef. Hierofol, 
in Manrenz. et Duränn Collect. amplilf, V,'507 fgg.- 


‘An. Recuanseho do prima exped, eruciata; in Ejusd, 


Die. ‚hift. polit. (Lipf. 698. IT. 8.) II, 474 Igq.' An dele- 
‚premidre Croifade, ai m. & / ö 


N 


: "Der Gedanke, -fich des in den Händen 
‚der Ungläubigen befindlichen. heiligen Lan- 
"des, zum Behuf der fronimen Pügerzüge oder 
‘Wallfahrten*), mit gewaffneter ‚Hand zu ver- 
fichern?), fand nach und nach in den from-- 


men, ritterlichen Gemüthern des eilften Jahr- 


'hunderts; immer mehr Beifall und Fürfprache, 


"und brachte endlich im J. 1096, durch deg 


aan Petersvon Fisch, Ichwärmerifche 
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Aufforderun en), ‘und durch des Papftes Ur- 
bans 11 vedrerilche Unterftützung®); den’ er- 
fien der Kreuzzüge (expeditiones cruciatae, 
pejfagia) zu, Stände, “und gab fomit der gan- 
zen a endländifchen Cultur und Verfaffung, 
fat in allen ihren Zweigen, nach und nach 
eine, andere Richtung und eine andere Form °): 
So wenig Hoffnung auch .die erfie Unterneh- 
mung diefer Art, dem Anlchein nach, ge- 
währte, fo wurden doch unter. Gottfried xon 
Boutlion, Herzog von Niederlothringen‘‘), 
bei ausgezeichneter Tapferkeit mehrerer Ein- 
zelnen”), nielit unbedeutende Fortfchrittege- 
‚macht, felbft Jerufatem erobert (Freitags d. 
15 ul. 1099), ein eignes chriftliches Aönig- 
reich dafelbit?), nebenbei aber auch nach an- 
“ dere Fürftenthürner (Antiochien, Galiläa) und 
Graf[chaften a Ich ‘Tripoli) geftiftet 9) 
Der Deutfchen, welche an diefem Rreuzzuge 
Theil genominen, waren nur wenige !°), Das 
neue Heer, von etwa 260,000 Mann, wel- 
ches fich zu Anfang des zwölften Jahrh. nach 
Paläftina bagab, (aber keinen neuen Kreuz- 
zug bildete) :hatte mit fo viel Unfällen zu 
en dafs grofse Haufen der Kreuzfahrer 

or verlielsen, und die ganze. Unterneh- . 
ng gefährdet wurde, 


®) Srorsanr ‚Gemblao. Chronogr. 2, 1006. Oocidenta- 
les populi dolentes, loca fancta "Hierololymorum a 
‚gentibus profanari, Turoos etiam terminos Chrifliano«, 

‘ zum iam mylta ox parte invafille, innumerabiles una 
Infpiratione moti, et multis Agnis fibi oftenfis, alii ab 
‚aliis animati;-duces, comites, potentes, nobiles et ig- 
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>= mobiles, dfvites, pauperes, liberi et. fervi, episco a 
ra 63 =  «leripi, monachi, Ienes et juvenes, pueri et puellae 

nee | - . @Qmnes uno AniMmo, Yullum ullo angarianto, ndiqup 

concurrunt, ab Hifpania, a Provincia, ab Aguitania, 

Ze a Britannis, a Scotia, ab Anglia, a Normaunia, & 

|  .  Mrancis,a Lotharingia, a Burgundia, a Germania, a 

Longobardia ‚ab Apulis, etab.aliis regnis virtute ee | 
_ Age fanctae vrucis fgnäti et’ armati,ultum ire parant 
; Iuiuriss Dei in hoßes Chrifissi naminis. Et quanto 
| quisque haotenus ad exercendam mundi malitiam- erag _ 

‘ pronior ‚-tanto muno ad exeroendam ultro Dei mili- 
a Re tiam fit promptior, firmilima Pace interim ubique 
u  eompolite. Et primo Jüdaeos in. urbibus, i in 'quibus 

i .  eranı aggrefli, 6os ad credendam in Chrikum com« 

, »pellunt, cxedere ziolentes boris privant, trucidant, um . 
bibus eliminant, Aliqui J udaeorum z@lo tenendae pa- . 
triae legis ducti, fo mutuo trucident, alii ad tempus 
fe oredere fimulantes, poß' ad / Judaismum zero 
vantur  - 

= Gazapasus Nyfon. de ‚enatibus Hiexofolyait Ep 

(ex ed, Petr. Molinaei. Hanov. 607. 8.) Opp. II, 

ZUR: 568 fqq. Lamsrnrus Schajnab. de reb. Germ. p. 

Ze 552 fqqg. C£..J. H. Huınzooan.de Peregrinationibus 
religiofis. Tigur. 676. 8. Mıen, Fönrscn de Peregri- 

natt. relig. judaioo- ethnieo - pontificlie. Jen. 708. 4. 

H. Banzzı de Petegrinatt, religiofie; in Ejusd, Syn 

tagım differtt. I, 5ı faq. -Pssn. Wasszzino de caulis 

peregrinat. Hierololymit,; in Ejusd. Vert. Romano. _ 
rum, Itinera (Amfi, 785.4.) p. 537 fqq.  Sounöckm 

IX, 247 ff, XXV, 56 ff. Mosusım I, 486. 649 #. hr, 

De 7,5 7 ri 485. — Vgl. Rei, Gelch. ü. Cuiliesnus 
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nr, 11, 52ı #, 
s) Sruvesear II Pap. epift. ap. SDycksia ar, 74 
Der Gregorıı VII Epift. T, 46. 49, II, 31. . 


5) Connapus 1 r/perg. Chronicon (Argent. 6og. Kl 
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P.774.: Pıeuas 2° Ovıranmon ’Fraiss des dernieres 

Croifada — auqnel oft ajoute la vie de Piesre l’Er- 

‘snite, Par.’ 645. 12. Dovscnsnus Append, ad Mar, 

Seots Chroniebn,, ap. Pısronrum Serusil p. 663 fq. 

Anno. 1096 niulta coelifus partenta mira praefagieban- 

zur s- de quibus duo pehnamus, ut de vellguis fidem 
certiorem habenmus. Species ignis in modum fulge- 

” wis, ad longitadinem haftzo formata’, fed lasidior, cola 
sifimo Jie, et in ipfo folis fulgote dieeursens, ocu- 

los intuentinm terrore improvilo peroutiebat, et 12- 

men nemini nocebät, ‚Super hacc quadam: die, fole 

-" gd.oocalem ruöhte, et mabecula in nere uulla apparen- 
‚ke, ignei gtuafi' globi diverlis aöris locis emiicwerunt, 

.  rurlusgus allis In firmameni pertibus fe oondide- 

“  Tunt. Hoc galdam non ignem, fed angelicas fuille 
opinabantur poteflstes, commotienem gentium, quac 

“ fogquuta efi, praehigurautes. Dum ergo ifla prao ooulis 
ddhne hiberentur, ocoe quidam inelafus, owi nomen 

“ erat Pötrus, imibas Hifpaniao eonftitutus, elauftris 

" Yegrelfus totum commovit erbem, quandam viroumfe. 

. rems Ohartulam , quam alferebat de ooelo Mapfum, in 

| a: sontinebatur, uniuerfam Chriftianitatem arımis in- 
‘ Aructam, de cunetis pärtibus ire debere Hierofolymam, 
| “ wenique paganis inde pulüs porpetuo polkdöre cum fi- 
| ' zibus fais, Hos autem" evangelich 'oonfirmabat tefti- 
| wıonios Et Hierafalem , inquit Daminus , calcabitur a 
ee, Eentibus donsc impleantar tempora' gentium, Vndepro-» 
' vocati, non folumrafioi, fed etiam Toges, duces, cne- 
| ‘ täraeque mundi poteftktes, episcopi, menachi, religni, 
- quodne ecolefiae ordines ad hoc Iter wibvebautar. : Po- 
. " fremd sonfentientibus diotis eius stumetis, regna recto- 
7 mb, urbes paköribus; viei vaftantar habitatoribus: 
..,2E'non fanfum'’viri er pueri, fed etiam mulieres quam« 
| “* Alarimiae hoc ker fant aggreffae. Mirabilis enim fpi- 
\  ritus illius temporis homines impulie ad hör iter age 
er Sr Bas BEI in ano ;expadirionem 
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. exenntes, wis a habitu,. es. Nauya Kos 


! dstaut! : » v7 eye 
4) [Vasanı ı P. UI Sera; u” Conicil, U TARRENR (a. 
2005); 2P...:Mawar XX, 824 [gg. Audivimus, fratres di- 


“ 
a 


- Iertihli, et.audiftis,. guod fine profundis. Gngultibus 


tracjare: nequaguam pollammus, quantis calamitasibus, 
quantis incommoditatibus,' quam diris eentritionibtis 
- : 4a» Jerulalemi, et. in Antiechia, et in sueteris orientalis 
. plagae- oivifatibgs, Chriftiani noßri, fratres :npfiri, 


& ee » ‘Saggellantur ,: "Opprimuntur, imjuri- 


;..germmani fratres ‚vefiri,. opntpbernalge ‚veftri, 


a vefri:— in ipßs fuis ‚domibus heredirariis _ 
‚ ab alienis deiminis. mäncipantur;,, vel 0x 'ipfhis explo- 


. dumtun, aut.inter vos menditant;, auf, quod 'grevius 
. of, .in-iphs fais ee vonales ‚exulant et wen 


redemtus, ot, earo’chriflians, carni Chrifi us | 


nea, nefandis ineptiis et [ervitutihus nefariis mancipa- 
tur. Illis i in urbibus ubique lactus, ubique miferiae, 
-ubigae gemites. Sulpirio hao dico: ecolehist, in yui- 


7 


bus olim celebrata. funt. facrifieia,. proh dolor ! ecce } 


animalibus. eorum fat finbula, . Nequam hamines 
fanctas occupaverunt eivitates: :Turcae fpurci er im- 
mundi: nofiris framibus dominantar. Antiochise b, 
.. Petrus praefedit. episcopus s.;cece ip ipfa ecolefin genti- 
- les fuas collocaverans [uperflitiones, et religionem 
‚cbriftiauam, quam patilimum’ coluiffe debuerant, ab 
"aula Deo dediesta tarpiter eliminarunt, — — Plures 
'funt et fratrnm noftrorum mileriae,, eteovleharum Dei 
depopulationes, quae heillatim polfemus referre; Id 
.. . Inftant laerymae ac gemims, et.iufant f[ulpiria et fin- 
h galtus. Hloremus , fretres, eia,ploremus,, .et cum Plal- 
»  mißa.medullitks plorantes ingemiscamns, nos miferi, 
"= nos infelicef, quorum tempore Dei. prophetia. ifia 
oompleta. eftt. (P[.LXXIX, ı -4) Deus, venerung gen- 


0° 688 et& -Comdbleamus er compatiamur fratribus no- 


Er 
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Aris , Taltem in’ Iserymis. Nos abjettfo plebis facti, 
er omnibus deteriores, -immaniffimiim’ terrae fanctae 
plangamur devafistionem, Quam terram metito Fın- 
- otam diximui, in qua non efi etiam Paflus pedis, quem 
:aon illufiraverit er (anotificaverit‘ vel corpus vol um- 
bra Servatoris  vel gloriola praefentis fanciae Dei ge- 
aitrıeis, rel’ amplectendus Apoftolorum commeatus, 
vel Martyram .obibendus fanguis effufus. Quanr’beati, 
© Stephane protomartyr , qui te ladreaverunt lapides I 
Quam felices, o tune, Baptifla Joannes, qui tibi ad 
-'Servatorem baptisandum lervierunt Jordani 1ati- 
cos! — Quid dicimus, fratres? Audite et intelligite ! 
.Vos accineti cingulo militise magno fupercilio fra- 
ıros :vefleos dilaziatis,' atque inter vos dillecamini, 
Non eft militia Chrili, quae defiruft ovile Regempto- 
wis. Sancta eecleha ad Inorum opitulatiouem Abi ze- 
fervavit militiam, ut veritatem fateamur, cuius prae- 
cones elle debemus; Non tenetis vore viam, per quam 
-'extis ad fdkuteim et vitam. Vos papilldrum oppreflo- 
. zes, vos viduarum praedatores, vos homicidae, vos 
Sacrilegi,, vos alieni juris direptores, vos pro effun- 
dendo fanguino chriflisno expeotatis Iatrocinantium 
fiipendih, et Reur voltures odorantur cadavera, h@ lon- . 

: ginquarum partiam aufpicamini et fectamini bella. 
Certa via ifla pefima’ ek, quoniam 4 Deo omnino r& 
mota eft. Porro fi vultis animabus veftris confuli, 

" - ifiiasmod? milirfee cingulunt quantocius deponite „ot 
ad defendendam orientaleni eceleßam volocius concnr- 
site. Haeo’efi enim, de qua totius niofirae falutis 

* emanaverumt gradia, quae deftillavie in os veflram 
* divini Jeetis übera „:quae nobis propinävit evangelico- 

‘ zum facrofaneta dogmata. Hacc ideo, fratres, dici- 
“mus, ut et manus homicidas a fraterna nece continaa- 
x, et pro fidei domeficis vos externis nationibus« Op» 
ponatis, et fub Jefa Chriflo, duce vefirö, acies ehri« 
fiana, aties invietifiimas, melius quain ipf voteres Ie 


Dr 
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:  ynglitae pro.veflra Terufalem decertiris, et Turoos qui Er 
we . ines funt nefandiores, guam Jebufsei impugnetis er 
ı 77, gxpugnetiß. Pulcenm fit .vobis in illa civitare mori 
.. pro Chrißlo, in qua pro vobis Chriftus mortuus ef, — K\ 
; Non vos demulceaut illecebrolfa blandimenta. mulie- 
iz rum rerumgne veftrarınn, guin. eatis, nec vos deter- 
a A resnt perferendi labores, quatenys- zomaneitis. Vos 
: autem, fratxes et coepiscopi, comfacerdotes et oohaere- 

. des Chtifi, per ecclefias vohis sommillas id ipfum 
annunoiate, et viam in J erulslem 10to Oro univerlali- 
ter praodieate.. Confelh peccatorum [aoxum ignoran- 

 tianı, fecuri de Chrifla veterem impetrent veniam. 

”» ...0° Voss gutem, gquiituri eflis, habebitis nos pro, vobis 
-oratores; mos babeamus vos pro populo Dei pugna- 
ee 5 tores, Nofrsum eft orare, veflrum eft contra Amaleci- 
tas pugnare, Nos extendemus cum. Moyle manus in» 

defeflas orantes in coelum; vos exorite et vibrate in- _ 

‚ . trepidi proeliatores in Amaloc gladium, Amen. CA’ 

en . . Tunon, Ruyssans Vita Vrbani Papao.Il; in J. Ma- 
sırron et Tu. Rvinaae Oeiivzes ern (Par. 
. 734. UI. 4.) III, 224 faq. 7 
5) 5. 4. 209. i 
6) Jo: Moranı Militia facra Des, et Principum Bra- _ 
bantiae c. annpit, P. Louviz. Autv. 599. 8, P, Au- 
ozıı Syriados Libb. XII de expeditione: Godfridi Bul« 
Jionis in Palaeflinam, Ven. 616, 4. Joac#. Kunz de 

.  Godofredo Bullioneo, Arg..717. 4 (Tonquaro Tasıo 

. La Gierufalemme liberata,) , 

s 2 z. B. Tanxazos, Neffens des- Fürßen Bozsunn von 


„ Tarent, f.Ranvırı, Cadamenfis, Gefta Tancredi, prin- 
cipis Normann.; iu Manızun et Duaasp Thef, III, 
208 fqg. 


i ..8) Ananymi Narratio de. enclone Hierufalem 8 20008 . 
in Vousırı Italia facra X, ga 1gq. Jos. ps Guronsns 
Hist. gen des Hups, des Turcs esc, III, 297 (qq. B» 

.-d W. Sraxnına Gafoh, d, keißl, Königreichs Je- 
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zufalem. Berl. 805. II. 5. Assises et bons Usages du 
Royaume de Jerafalem aveo des motes et obse. — par 
Gsr. Tnaumas de Tasumaszas, Par. 690. fol. Vg), 
Wırxax I, Beyl. 8. ı7 fi. u. En. Cancıanı Barbıro- 
zum leges antiq. II. App. n. = p. 48: fqq. V. 209 Sgg. 

9) Ca. ». Bsox Anl, 2. Kennt, d. WG. III, Sı0 f. 


20) J. G. Hutzzn — hat die deutfche Nation an d, er« 
fen Kreuzz. fo wenig Antheil genommen, ä&ls ge- 
wöhnlich geglaubt wird?; in Msvser Hilft, literar. 
Magaz., III, gıı fl. Fn. Sourzıza Univerfalhifl. Ucber- 
fiche d. eine an d, Kreuzzügen theilnehmenden . 
Nationen u. £.; in Doff. Rl, prof. Schrr, I, 387 #. 


$ 176. 


Entflehung der geiftlichen Ritterorden. Johatt- 
niter und Tempelherren. 


". Fannıcıus Salut. lax evang. p. S40.lgy. Einsd. Bib- 
"Uogr. autignar. p. 696. Pıauon IV, 2,498 8. Rüus S.265 ft. 
Johanniter: Hann, Panraıson Militeris Ord. Johan- 
zitarum, Rhodiorum aut Melitenfium Equitum ser. memota- 
bilium hifl. nova Libb.XII comprehenfs. Baßl. 58: fol. Pro- 
r@mAnts VELTnoNrUs Statuta ord, hofp. 8, Johannis Hie- 
rofolymitani, Rom. 588 fol. v. Gsnpas Florileg. p. 284 fa. 
ıP. Borsear Hist, des Chevaliers de l’Ordrö de l’Hospi- 
tal de 8. Jean de Jerufslem, Lyon 62. IL 4. Hırm 
Minoıro Vite de Gran-Masfri di 8. Giovanni. Neap. 
6%, 4 Jsam-Bauoovim Bist, des Chevaliers de H’Ordrs . 
de 8. Jean de Hierufslem, avec leurs statutes ete. par J. . 
: dı de Naberat. Par. 659. fol. J. Curu. Beoxmans 
Belchr, d. Johanniterordens — fammt Reflexionen über die 
Kreusorden, m. Anmerkk. v. Juf. Chph. Dithmar. Frk£, 
u.d. 0.726. 4. De Vansor His, des Chevaliers hofpi- 
taliers de 5. Jean de Jerufslem. Par. (725, IV. 4.) 761. VIE. 
- % Gefch, d, Malcheferordens ei v.N. (F.Ins. 
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Nıeruammen) bearbeitet. Jena 7902. II. 8. PAoro An. 


‚Paorı Dell origine ed infit. del $. militar ordine dä $S, 


..Gior. "Battifte Gerofoljmit, detto poi di Rliodi, oggi di 


Malta. Rom, 781. 4. Giasen, Gar. Narıosa Difl. in- 
torno all’ örlzine dell’ erdiue di S. Giovanni di Gerufal. ; 

in Mem. ‚de.l’Acad, iamper. des Sciences eic.'de Turin; =. 
1805 — 8. Litter. et beaux: arts p. 55 faq. Lowis de Boıs= 


_ gezın Äncien and modery Malta (T.ond, og. I,4.J II, Pacı- 


_ Aupı de Culıiv $, Joannis p. 273 gg... Scunöcku XXV, 


93 ff. Krause IV, 2, 381 ff. Pragm. Gefch. .d. vornehmft. 


Mönchsord, VI, 82 ff. Heıvor II, 86 ff, 


- Tempelherren : BERNHARDUS, Claraev.,, L.ib. de Iande ER 


novae militiae templi; in Ejusd. Opp. ed. ‚Mabillon il, 
547 fgg. Marzuaeus Panıs Hift, maior (ed, 97. Wats. 
‚ Lond. 684. fol.) p. 56 lg. Pızanz uz Por (Petr. Putea- 
zus) Hist. de l’Ordre milit. des Templiers, ou Cheväliers 


‘du, Temple de Jerufslem (Par. 650. 4.) Bruxell. 751. 4 . 


deütfch: Frkf. 665. 4. „Nic. Gührten Hi, Templarie» 
rum, obfervatt. eecleßaft, aucta (Amfl. 6g1. 8:) Amfl. 708. 


8. Aırzx. Fernzınk Mömorias e noticias 'hietor. da cele- 


bre ordem. militar dos Templarios na Paleflinn, para a 
hist. da admiravel ordem de nosso Senhor J. Chr. an 


‚Portugal.. Lisb. 755.: II. 4. Pepn. RoprıouezCamrfomanss - 


Differsut. bist, del Orden y.Cavalleria des los Templarios, : 


. 0 refuma biftor. de fus principios „ fundacion, inflituro, 


. progreflos y extiuction. Madr. 747.4. J. J. Gesnanne 
Hift. Nachr. v. d. Stifte St. "Matthäi..zu Braunfchwbig, 


Bılchw. 766. 4 R. 6. Anzon Verl. e. Gefch, des Tempel. ” 


herronordens, Aufl. '2.. Lpz. 781. &: Bist, crit. et- apole- 


. get. de l’Ordre ‚des Chevaliers du Temple de Jerufalem, 


dits Templiers, Per. M. J.. Prieur de l’Abbaye d’.Etival, 


‚ Par. 789. IH 4,,Deutfch im Auszuge: die Ritter des Tem- 


‘ pels zu Jeruf. Lpz. 790. IT. 8... Mem. histor. sur les Tem- 


_ pliers par M. G. (Puır. Gaouvsıız) Par. 805. 8. deutlich 
wm C!F. Cramer. Lpz. 806. 8. Hurror VI, 25 E. 
‚ Seundcxe xXXy, 9 fi. Kasuse IV, 3, 513 6. Vanuca 


-_ 


{ 
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VS, nafaqg. — Fn. Münzen Statutenbuch d, Ordens d, 
Tempelherren. ThL x. Berl, 8. (der zweyte Theil, der 
nicht aıfchienen il, follte enthaken: das altfranzöfilche 
Original des Starutenbuchs ; einen alten . wahrfcheiulich 
dem Pepfte u. Conciium zu Vienne vorgelegten Auszug 
aus dem ‘genzen englifchen, [chottifchen und irifehen . 
Procefs, und Auszüge aus [panifchen, italienifchen und 
deutfchen Verhören, die der Vf. während feiues Aufent- 
halts in Ttalien benutzen konnte; zum Schlufs einige Ab- 
handlungen über den Procels felbf und feine Torm, über 
die gegen den Orden erhobenen Anklageu’und die aus [ei- 
sien Trümmern entftandenen jängern Orden.) Ebenderf, 
Ueb, die Kleriker des Tempelordens; in Hzuxa Magas, i 

I,gef 27 


Die Gelegenheit und Veranlaffung zur 
Entftehung der-geiftlichen Risterorden, durch 
welche hauptfächlich die Macht der Chriften 
im Orient [o langeerhalteni wurde, gaben die 
Kreuzzüge, 

‚Der Orden der Hospitalbrüder des h. Jos 
hannes von Jerufalem (Ho/pitalarü, Johan-. 
nitae, Fratres hospitalis S. Johannis), bekann- 
ter unter den Namen der Johanniter- oder 


. Rhodifer- oder Malthefer- Ritter, verdankt 


feinen erften Urfprung (feit 1048) demi from- - 
men £ifer einiger Kaufleute-aus Arnalfi!), fei- 
ne Ausbildung und beftimmtere Einrichtung 
aber dem Vorfteler?) Gerhard (ums J. 1099), 
welcher nebft den dienehden Brüdern eine 
Mönchsverfaffung annahm, und fich ayıs- 
fehliefslich der Pflege der Kranken und Pilger 
widmete. Was Gerhard angefangen, voll- ‘ 
endete Raymunddu Puy, feitinigleinNach- 
Ä Cs. 


& 
FE 
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.folger im Vorftekeramte;, indem er zu den 
andern Gelübden nocli die Verpflichtung zum 
Kampf gegen die Ungläubigen hinzufügte, 
“und die Mitglieder des Ordens in die drei Claf- 
fen der Ritter, Priefter und dienenden Brüder 
abtheilte. Ihre Waflenthaten verlchafften ih- 
nen. Reichthum und Priyilegien®), Anlchen | 
‚ und.Macht. Alsfiein der Folge der Ueber- 
macht weichen und Paläftina verlaffen mufs- 
‚ten, begaben fie fich (1291) nach. Cypern, er- , . 
‚oberten (1309 £.) Rhodus, und vertheidigten - 
_ die Infel bis zam 26 Dechr. 1522. Im Jahr, 
‚2530 fchenkte ihnen Carl Y° die Infel Mal. 
tha, Im Befitz diefer Infel blieben die Ritter 
- bis zum ıı Jun; 1798, wo Maltha den Fran- 
‚ zolen und von diefen im J. ıg00' den Btrit- 
"ten überliefert wurde; und die Verfuche des 
 verdrängten Malthelerordens, fich .Entfchä- " 
digung zu verfchaffen, waren vergebens. 
' Zu gleichem Zweck, wie die Johanniter- 
‘ "Ritter, verband fich'im J. 1118 eine andere 
“ Gefellfchäft, unter Hugo von Payens und 
Gottfried von St. Omer od. Aldemar, zu Je- 


. zufalem, die Ternpelherren, Templer (Fra- 


tres ordinis militiae templi Hierofolomitani, . 
Milites et fratres domus militiae templi Hie- 
rofol., Domini Templi, Ternplarii) und er- 
‚hielten auf der KV. zu Troyes (Conc. Tres 
- cenfe) im J. 1127 eine Regel®), Auch fie be- 
langten in kurzerZeit zu grolsem Reichthum, 
und vermehrten fich fehr5),. Als die Herr-, 
"fchaft der Chriften im heil. Lande ihre End» 
Schaft erreicht hatte, kamen Ge auf Bonifa- 
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sius VIII Empfehlung °) nach Cypern, Gi 

fich aber von da nach Frankreich, wo hie zu 

Anfang des ur re ihren. ‘Untergang 

fanden Au. “ 

4 

3) Wırızauvs, Tyr. FR. XVIIT, 4. Jac. pe Vırasae 

co Hift. Hierof. Cap. 64. CE Pacıaupı de cuku 8, 
Johannis Bapt. p. 273 fgq- 


| ®) In der Folge hiefsen diele Vorkelser Magifii ‚Mi 


Jter, und nach der Mitze. des 15ten Jahrlı. N 


* Jupramas magijter. 


3) Z. B. vom Papfi Anaftafıns IV (Mansı XXL,n0 fg.) 
Anaftafızs Episcopus, feruus [ervorum Dei, dilectp fir 
‚lio Reymundo, magiftro xenodoghii civitatis Bierofo- 


Jymitanae ete, — — Quia vero omnia voflsa fullen- 


' gmtlonibus peregrinorum et panperum debent cedere, 
-ac per. hoc. nullatenus aliis ufibus en oonverit appli« 
fcari; conflituimus, ut de Jaboribus, quos veßria [um- 

sibus oolitis, nullus omnino clericue, vel laicus, de 

.  " eimas a vobis exigere praeflumat, Statuimus, ut nullä 
-*_ epilcopo in ecclefiis vobis fuhditis, inserdioti, [aapen- 

-  Bonis, vel excommnnicationis fententiam liosar prop 

mulgare. Verumtamen, fi generale interdictum fuerit 

im :iois illis prolstum, exclufs excommunicatis es 


„ homistarim ängerdiotis, claufis ianuis, absque gampar. 


znarum pulfatione, plane diving 'ofhicia celebremtur,. —, 
Praeterea hongres omues, five poflefionis, quas idem. 
'zenodochium ulera feu eitra mare, in Ali vel in Eu» 
ropa aut in praelenti jufte habet, vel in fusurum ra- 
tionabilibus modis, Deo propitio, poterie adipifei, 
vobia pra hospitalitatis Audio enitentibus, et per vos 
iam dicto xenadochio, 'confrmamus. ‚Nolli ergo etc, 
Dabam Latersh. por manum Rolandi s.R. E pres- 
ee säläulis er cancellarii, an Kalendas Novem- 


Pi 
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.  bris, Indier. IV, Incarnat, Domigicae MCLIV; pontißie 
.catus domini Anaflafii rY ano I,‘ : 

4) WirLenmos Tyr.XII, L} P: 820. Massı XXT, 360 (q9, 

U, ” 7 Man bezweifch aber ihre Acchtheit und ihr Alterihum, 
5) Wırrzunmus Tyr.l.e. Marwsnazus Panıs Hik. ma- - 

‚ jor ad a. 1244. p. 6:5. Habent Templarii in Chriflia- 

" nitate novem millia mäneriorum, Hofpithlarii vero 
»ovendecin, praeter emolumente et varios proventus 

ex fraternitatibus et praedicationibus provenientes ee 

per privilegia fua aoorelcentes, zn ® ge 

9 RArnArLous Aunal, ocdl. ad a, 1299. n. 21. ad & 129% 

n. 37 faq. 


m L $. 218. 


$. 176. 


+ Stiftung: der Mönchsordät von _Grandmont, der 
Kortheufer;' von Fontevraud, des:heil. EL 
nius, der Ciflereienfer , Prämonftraten- \ A 

gr | | fer und des Rlo/ters Clairvauz. 


Sgmndoxn XXVIr, 259 ff. Cramer zu Bofuet " ı 
. Beh. 
Die allgemeine Neij &ung zu usüf tungneuer 
Klößer und neuer Mönchsorden, und zur Er» 
hebung des Mönchsftandes durch aufseror- . 
‚dentliche Härte und Strenge in der Lebens- 
weile, zeigte fich mit befonderer Lebhaftig-- 
keit und Thätigkeit in Frankreich, _ Es war 
der Sohn eines Vicomtein Auvergne, Stephan 
‚von T'hiers oder Tigerno, welcher im J. 1076, 
nach erhaltener Erlaubnils Gregors VIL, auf 
dem Gebirge Muret bei Limoges ein Klofter | 
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errichtete, dadurch den Grund zur Stiftung 
des firengen und belchwerlichen Ordens von 
Grandmont legte'), und durch die Einfüh-. 
rung der Converfen pder Laienbrüder die ei-, 
entlichen Mitglieder des Ordens von allen 
‘ irdifchen Gefchäften abzuziehen fuchte; es 
war ein Canonjcus zu Rlıeims, Bruno von : 
"Cöln, welcher fich im J. 1084 in die Einöde 
von Charteufe begab, und der Urheber des 
noch firengern und bei [einer Strenge verblei- 
benden Kartheuferordens (pauperes Chrifti) 
wurde?2), ‚deflen eigentliche Regel’ aber erft 
-Guigo, 60 J. fpäter aufletzte?); es-war Ro- 
bert von Arbriflelles, ein Einhedler und fran- 
zöfifcher Kreuzprediger, der an den Grenzen. 
- von Anjou und. Toyraine, in einem wülten 
Felde, Fontevraud.(Fons Ebraldi Il, Eborau- 
di) genannt, feit d. J. 1100 für [eine härter 
gemachte Benedictinerregel Zörlinge famm- 
lete, fie einem weiblichen Vorltande unter- 
gab und damit Aemeai Beifall fich erwarb ®);. 
es war ein Edelmann aus der Daupliine, Ga- 
‚flo, und.deflen Sohn. Guerin, welche Ach 
der Verpflegung hauptlächlich der niit dem 
Antoniusfeuer behafteten Kranken widmeten, 
und mit mehren verbunden, eine Laien - Ge- 
_ fellfchaft fiifteten, die zuerft Urban 21 (1096) 
 befiätigte, Bonifacius Y Ill aber (1297) mit den 
Rechten und Vorzügen einesMönchsordens be- 
fchenkte und ihnen die Regel des h. Auguftinus ' 
vorfchrieb °); es war die Wülte Cifleaux, in der 
Graffchaft Beaune, wo fich der Abt von Mo- 
lesme, Robert, mit zwanzig Gefährten hin- 


Fl: N 
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208, um nach der Regel des h, Benedict zu 
leben und fo.den Ciftercienfern®) (und, mit- 
telft derfelben' dem fo hochberühmten Rlofter 
Clairvaux”) ihren Urfprung gah, welche im 
J. 1100 die päpliliche Beftätigung erhielten; . ' 
es warendlich Premontre in Champagne, wo 
Norbert, nachher Bifchof von ‚Magdeburg, 
zur Wiederherftellung der verfallenen regu- _ 
lirten Chorherren, den Orden der Prämon- 
firatenfer ftiftete, der fich in kurzer Zeit faft 
‚über ganz Eurppa verbreitete 8), 


| 3) Genann: Vita 5, Stephani Ord, Grandimont, infiru: 


So torib; ia Maararg etDunanp Amplifl. Collecs. vote, 


‘ » Seriptt, VI, 1045 [qq. Acta 88. Febr. II, 199 (gg. Bann, 
Gvino in Psız. Lasse Bibl. Miptor, 11, 575 fgq Mar 
pırron Annal. ord. Beued. V, 65 fgg. Ejusd. Praofat, _ 

‚ad Acta 55, ord. Bened, VI, 2, 84 gg. Horssenıus 
“  Cod. regul. monaft, II, 303 fgg. "Manrenz de an- 
‚tig. ecol, ritipus (Antwerp, 738 IV. fol.) IV, 873 fqq.- 
 Hsrroy VII, 470 f. — Genanp erzählt die Stiftung 
diefes Ordens auf fg. Weife: Perambulans (3. Ste, 
phanus) et perluftrans plarimarum provinglarum par- 
tos, ea loca, quae ad [erviendum Deo et agendum poe- 
-nitentiam magis [unt idonea diligentillime confidera- 
bat. Sciebat enim, ‚guod quaerentibus et diligentibus 
Deum frequentia homizum, et copia rerum nacive- 
fant, utilia vero panpertas et folitude. Denique per- 
"sgrativ multis eremis et folitudinibus, et de eanicorum 
. monsechorum, eremitarlmque vita illa quno imitanda 
funt memoriae commendaus, in Aghitaniam ad nemos 
solam montem, qui now longe difiat ab urbe Lemo- 
 .vicarum, et Muretum dieitur, Chrifio ducente, perve- 
nit, ‘wbi fontes reperit et rupes, terramque delertam 
‚nr invism, 'guse novo hofpiti fuo potum frigidill- 


4 
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mum et doninm ventis expofitam offerreus, afistior 
zem corporis et requiem mentis manifefis judiciis 
promittebet. Porro tota Kilvelisis et Rerilis, et fere 
omni tempore hiemalis, hominibus inlueta, aflueta fe- 
zis, aliud non poterat polliceri, Sed bom metuit ten- 
'stationes, qui fenfit Dei oonfolationes, neo nimis efu- 
' sir panem hominum, qui freguemter oomedit panem 
anugelorum; cuius rei non ignarus lorvus' Dei, in 
fpem eius, de quo legitar, quia erat in deferto cum 
beftiis, et angeli miniftrabant ei, fervens et intrepi- 


dus ad unum accefhir fontem, et gaudens de folita- 


dine, quam iuxta cor fuum ad ducendam panperem 
vitam aptam-invenerat, omnibus diebus vitae [une ibi 
Is Deo fervirayum fpopöndit, et cum quodam annulo, 
quem de omni [ubflantia mundi tantum hnbebat, fe 
metipfum caflifimum virginem Chrifto delponfavit, 
dicens: „Ego Stephanus abrenuntio diabolo et omni- 
bus pompis eius, et offero atquo reddo meipfam Deo 
Parri et Filio elas et Spiritui foncto, trino et uni 
Deo vivo et vero,“ Et foribens profellionem uam, 
pofuit eam faper caput fnum, et dixit: „Omnipotens 


“et mifericors Domimus, Pater, et Fili, et Gamote Spi- 


‚ritus, qui [emper er idem permanens vivis et reguns 
"trinus et'unns Deus; Ego frater Stephanus promitq 
tibi me a modo (ervicbrum in hac eremo, in hide o- 
tholicas; "et ‘prapter hoc pono cartam iflam fuper ca- 
put meum, et annulum iftam in digito meo, ut im. 
die obitus mei fit. mihi haec promiflio, es bacc oarta 
fontum et defenfio contra infidias inimicorum meorum. 
Qusefo, Donrine, ut reddas miki veflem nuptialem, 


a in namero filiorunı fauctne ectlefiae me annume- 


"rare 'digneris, et ad coenamı nuptiarum Filii toi, Ian- 
etifime Pater ‚„ animam ‚megm de corpore exeuntem, 
caritatis tune veftem indutam in regnum fuum cum 
fanctis omnibus introducas ; Qui vivis et reguns Dens 
sum Filiö tuo et Spiritu Jangto per ormia fasoula 


r 


% 
Li 
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ficken: Aion: “ tem dixit: „‚Sancıa Maria, Mar 


ter Domini nofri J, Chr. ‚ Filio suo et bi eommendo 
‚animam meam, “et: corpüs meum et fenfum meum. s 


.. His, „dies, non eft nlıra- reverfus ad faeculnm, fed 


wenn, Dom, 


facto 93 ultis parvo tigurio, anno ab Incarnatione. 
5, trigelimum agens ‚getatis [une ‚an- 


num, erempm habitare coepir in jejuniis, vigiliis 20 


. orationibus cbantinnis ferviens, Domino die nocteque, 
2 Acta 5$, Octobr. I, 599 (gg. Bist, litter. de laFrance _ 


IX, 255 [gq.. . Edit, Opp. et Vitae Brunonis cur, Jop. 
Ban, Ascensır. 9. 1, 1524 fol. ud. Tueon, Peraegı 
Colon. 646.111. fol. _ Pzra. n’Oaranpı Chronicon 
Cartufienfe Aud, Taeon. ‚Pezaxı. 608, 8. Anz, Mi 
Bari Origg, Tarthufien. monaßter, per orbemi.. Colon, me 
609. 8. Can. Jos. Moaorıvs , Theatr. ehronol, Car- 
sußenhs ord. Taurin. 6gr. fol Immoc. Masson An- 
nal. ord. Carthufiani, Coreriae 687. fol, Besen. Tnoni- 
Br. 8ıor,. erit. ‚diplom. del PADaz S, Brunona e.del 


. fuo ord, ‚Cartußiano. , 'Neap. 775 gg. X fol, Hxnvor 


Yiır, 866 f.. ‚Pragm. Gefch. d. vornehmfl. Mönchsor- 


‚den. IV; 2 E, Die Möngherei od. gefchichtliehe Dar- 


fiellung der Klofterwelt (Stuttg. gg £. III. 8.) IT, 50 ff. — 
Die Vermulallung zu Bruno’s Austriis aus der Welt, ° 


. wie fie ins röm. Breviarium aufgenommen if, erzählt 


zuprfi ein Anonymus Larthuf. de religg. orig. ap. 


MäpnIEnNE et Dyaaso l, c. p. 56, Quidam magifter 
-famae excellentig ac nominig obiens, dum eflet, tumu- 
Jandus, cunctis zudientibus dizie: Sto ad judicium. 


. Obid refervatus in craftinum jterum dixie: Judica- 
tus fum.. Ejus propter hoc in diem tertium fepultnra 


- Milata, rurfum cunctis qui adRabant audientibu 6, fio 


ait: -Jufio Dei judicio: :condeınatus fum. Quo audito 
et cognito, quod videljcet tantus yir damnatus effet, de 
quo longe meliorem acflimationem hahebant, Bruno -- 
promiflo. protenlo. fermone falubrigue exhortatione, 


- hose. en en difcipulis fertun: 


- 


' 
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Linguo coax sanis, era OOTVis, vanague vamis, 

Ad logicam pergo, quao mortis nun me. ergo. - 

C£. Io. Lauwoı de vera paufa Br 8 Branonis in 
erfemum. Par, 646.8. ” 


» Horsrunmwel. 0, p. gı0 faq: Cartußonfis ord, flatu- _ 
ıorum Repertorium, Baßl. 510. fol. Masırron Act. 
SS. ord. Bened, VI, 2. praef. p. 37 fqg. Laun. Gzır. 
Bent Nov. Collectio Statutorum ord. Cartuf. Ed. 2. 

« Gratianop. 681 fol, Deber die Kartheuferinnen [, 
Pragmat. Geloh. I 87-5 


» Barpaicos, Dolenf. Vita S. Roberti de Abrifellis ; 
in AcsaSS. Fehr. III, 593 fgq. Hist. liter. de la Francp 
IX, 366 fgg. Barız I. v. Fontebraud. Cf. Dil, apo-» 
loget. ponr lo bienheureux Robert d’Arbrifellee. An- 
vers 701. 8. Heıror VI, g5 ff. Pragm. Gefch. 1, 279 ff. 
_D. Möncharei II, 123 ff, 


5) Acta 58. Januar. II, 160 lgq. J. Enau. Kurr de fra- 
tribus 8. Antonii. Lipf, 737. . Hiuıror u. 208 ff. 
Die Möncherei II, 73 ff. 


LE 


| .6) "Masııron Annal, ord, Bened. V, 393 fag. Anorzı, 

Mana;gue Ciferfenfum Annales [. verius Ecelef. An- 

| '. nales a condito Ciftercio. Lugd. 642 — 59. IV fol. 

"Per. ız Naın Essay sur l’hist. de l'ordre de Citeaax. 

| Par.'696 fq. IX. 4. Auo! Sarronıds Cißlertium bie- 

 tertinm. Prag. 700, fol, Menoloplum, Regula, Con- 

| fitationes et Privilögia ord. Ciftert, —.op. et Audi. 
Cars. Hannıgusz, Antr. 630. fl, Hosszenms 1, 

| . 0.2385. Äuresenaa Origg. rei monall. p..69 fq4 
}error V, 396 ff; Pragm, Gelch, II ‚of. AnLafl. Die 

Möncherei I, 97 ff. — Bestanann Tısssen Bibl, PP, 

ur Cißercionfum, Bonafont. 660 fgg. VIN. fol, 

” "Masırzor :Aymal, ord, Bened. V, 605 fgq.”, I. A 

| . genmıD Notitia ord..Cifiero, ex $. Berghardi. fasailig 

marine ällufris, Helmf, 727. 4 
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BD Pahannocns Vier Norbert; ine. 38. Jun, I, 04 199, 
Ciaxs. van pen Srenne Vita 5. Nöberti, Prasmonfir. 
Patrisrchse. Autv, 656. 8. ‚Louss CHuaaızs Hoco: Vie 
de 5. Norbert. Luxemb, 704. 4, .‚Ejusd. Annal..ord, 


Praemonftr. T.I. Nanceji 734. 36. IL. fol. Aug. Mı- _ 


maeı Chron. praemonfragenfe. "Colon, 613. 8. Stetuta 


esndidi et canonici ord. Praemonfir. — illufr. a Can. 
SAULNIER. ee ie "4 Harror. Il » f, Die 


Möncherei | U ; Ben 


Du | 


$: 1977 


V orläufer der [eholaftifchen Bhilofophle, und 
Theologie. Andere theol. Schrift/leller. 


Durch hähere Bekanntfchaft mit "den | 
Schriften des Arifioteles, die befonders in 


Frankreich Beifall und Verehrer fanden, kam 
ein neuer Umfchwung in. den Zuftand der 
Philofophie, welche man ven jetzt an mehr- 
feitig, "auf die Theologie anzuwenden anfieng. 
Auf diele Art bildete ich die Grundlage. der 
fogenannten [cholaftifchen Philofophie und 
Theglogie"),welche etwas [päter in eigenthiim- 
"licher Form und Behandlungsart der Gegen- 
fände fich ausprägte?), Aufser Berengarund 


Lanfranc ($. 166.), welche noch.zu Anfang 


'dieler Zeit lebten, machten fich in unferm 
Zeitlauf befonders Anfelm, Erzbifch, v. Can- 


‚ terbury, (f ı109) durch feine‘ Bemühungen - 
für die Metaphylik uud natürliche Theolo- _ 


gie”), Rosoelin, (+ nach ı +20) Canonicus'zu 
Conipiegne, angeblicher Stifter der Nomi- 
naliften, dürch feine $hilöfophifche Behind- 


ı 
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kıng der Dreieinigkeitslehre, verdammt auf 
der Synode zu SoifJons 1098*), und Hilde- 
bert deLovardino, Bifch. zu Mansund zuletzt 
Erzbifch. v. Tours ( 1136), durch die Dar- 
fiellung des erlten vollftändigen fcholaftifch - 
theolögifchen Lehrgebäudes merk würdig?). 


Diefen zur Seite fianden als merkwürdi- 
ge theologifche Schrifilteller unter den Grie- 
.chen; Euthymius Zigabenus oder Zigadenus, 
ein Mönch, zu Konftantinopel (+ nach 1118). 
mit feiner reichhaltigen Sammlung von Aus- 
Sprüchen älterer Kürchenlehrer gegen die Kc- 
tzer°), und Johannes Zonaras, nyaz Apouyyapıac " 
 rös BiyAys d. h. Oberfter der Wachen, und 
Yowroaoysojris d; h, erfter Geheimfchreiber, 
‚zuletzt Mönch auf dem Berge Athos (} 1120), 
‚als Gefchichtfehreiber, Kanonift, und Ascet?); 
unter den Lateinern aber, mit mehr oder we- 
niger Anftrich von Scholafticismus, Sigebert 
von Gembloüurs (Gemblacenfis), Lehrer der 
Wofterfchule zu Meız(t ı112)®), Ivo, Bifch. 
zu Chartres (Carnotenfis), ein freimüthiger 
Schriftfteller (} 1115)?), Anfelım von, Laon 
‚(Laudunen/is) Scholafticus zu Paris(f 1117)"), _ 
-6uibert, Rlofterabtzu Nogent fous Couci (No-. 
vigenti)  ır24%), Honorius von Autun (Aus - 
guflodunen/is) mit dem Beinamen Jolitarius 
«(F um 1124) und Rupert, Abt zu Duyz (Tui- 
tienfis) } 11353). | 


3)J. 6. Eıcanonn Gefch, der Litteratux II, ı, 30 R. 
0358. Beck WG. IH, 732 f. Ssmısa zu Baumngar- 
. sens Evangel, Glaubensichre II, 16 6. Varama VI,. 
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55 (qq. Cramer zu. Boffust va zog f. 5392 E. 455 ff. 
Frücos Gefch, d..theol. ‚Wilfenfch. IIT, go ff. 368-fF. 
' Scrnöcnn XXI; zıg ff. Diera, Tıievemans Geik 
e der fpekulat. Philofophie (Marb. 79: ff. VI. 8.) IV, 
N 544 FH. W. G. Tannzuasn Gelch. d. Philof, vım, ı f. 
An. Taızeechov de doctoribus fcholafl. et corräpta ” 
‚ | per eos divinarum humanarunigue serum [cientia. 
ze Giefl. 568; 8. ex ed. C. A. Haumann. Jen, 719.8. Jo. | 
| Iaunoi de. varia Arifiotelis forzuna . in Acad, ‚Parif._ 
oo. (Unter. 655 4.) ex ed. J. Hinu. as Eıswicn,. Viteb, 

: | 720. 8. W. L: G. v. Esunstern' Natürl, Theologie 
der Scholsfiiker. Lpn 805. 8. Cr. G. Heınnıcn Verl. 
‚e, Gefch. d. verfch.Lehrarten. d, chrißl, Glbenswahrhh. \ 

| Lpz. 790. & i 
Apr ®) Tırnamasn Iv, 334 e.. BE | 
8 Eapmenı Visa S. Anfelmi ; ‚in Act. 98. April, Pe 
- 686 faq. Hier, liter. de la France IX, 308 [qq. Fazaı- 
cıus Bibl, lat, med, J, 111 fqqg. - Schadoxk XXIV, 
335 fl, EF. Sräuptın: Allgem. RG, von Grofßgbrita- 
nien (Gött. gro. 11. 8. 1 ı44ff, Trepamann IV, 25: ff. 
Tranemann VIII, 114 ff. Inm. Beroen Gefch. d, Rel, 
: Philoföphie (Berl, 800. 8.) S, 542 ff, — Monologium 
" SL Soliloguium et Proslogium; Lib, npologet, contra 
- Gaulinonem refpondentem pro infipiente (Cf. Gautı-. 
zonss Lib. pro infipiente adv. Anfelmi in Proslogio ' 
Yatiocinätionem); Cur Deus homo, Libb. IT.; de 'con» - 
'ceptu virginali peacato; de veritate, de libero arbi- 
: trio, de cafu diaboli; de cqucordia praelcientiae et 
praedoftinat., nec non grätiae Dei cum liberoarbitrio. 
;; etc. etc. —. Ed. Opp. lab. et ‚Rud. Gasn; Gaunszon, 
Lut. Par, 675. et 72:1. fol. een 


4) MansıXX, 74: (qq. J. F.Rünnern Gprael J.M:Cnta- : 
pe) Diff. de vita er haerefi Roscelini; in G.E. War- 
. Bau Thefaur. bio- e$ bibliograph. CXorimb. 792. 8.) 
Pr 1“ 59. Hist. liter, de I Fraute IX, 358 sr Bam 
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xen zu Baumzurtens Glbensl. IT, 25 ff. Schadern XXIV, 

355. XXXVHI, 394 #. Tirsemann IV, 275 f. Tan- 

mesmans VIII; 155 Fe — Epifl. Jouannıs ad Ahfel- 

num; in Baluzii Miseell. IV, 478 fgqg. CA. Astermr 

Lib. di fide Trinitstis et de incarnatione verbi con- 

" tra bissphemias Rüzelini [. Hoscelini. — Von ihm 
felbA hat Goli keine Schrift erhalten, 


6) Hist. liter. de Ja Fr. XI, 358 fgg. Fannıctus 1. c, 
JIf, 255 fqgq. Scannöcru XYIV, 4oı f. Tıepemans 
IV, 27: ff. Tenwzmann VIII, 106 ff. — Tractarus 
theologicus (vgl. W. RK. L. Zisorsn Beitr. zur 
on d. Glbens an d. Dafeyn Gottes (Gött. 798. 8.) ', 

8.23 ff.; Moralis ‚philofophia f, Tr. de utili er ho- 
neflo; Tr. de ‚querimonia [. oonflietu carnis et animae 
(Nachahmung der Con/olatia philofophiae des Bos- 

this) ; Epifolas eto. — Ed. Opp. lab, et Aud, Anz- 

”.  Beaucenoae, Par. 708. fol, 


6) Fannıcıus Bibl.gr. VIII, 329 faq. Scandoxn xxx, 
852 F.— Ilavorkia doypkarıny 73 6p9odcdon zifreng — 
ed. gr. eur. Gnaconas. Tergavifi 710. fol. lat. verf. 
a Pasn. Enınc. Zınso. Venet. 555. fol, Comiientar. 

- „3a IV Evangg. gr. et lat. — ed. Can. F. Mazzuası 
. Lipf.-792..1V. 8. “ 


. 9) Fasnıcrus 1.c. XI, 208 fgq. DDR xzıv, 460 f, 
AXVII,.6 f. —Chrenicow f. Annuales gr..et lat. c. nott, 
n Worrss. Baäl. 557. fol. ee Can, ou Frusne. 

r. 686. H. fol. Comment. in Canones 85. Apokolor. 
et ee Concilior. er. et lat.; in Buvaazosı Bande 

. Canon.. Oxon. 672. fol, « 


8) SıorBEenTUs Gemblac. de Scriptt. “enelef; Cap. 178, 

‚‚Hist. liter, de laFrance IX, 532 fgg. Seuröcku xXIV, 

| u ff. — Vitae Theodorici, Ep. Metenft, Sigdberti regis, 

Giuberti, confefforis eto.; in Act.68.; Epif. Leodien- 

| Sum adv." Pafchakem Pap. II. ; ap. Mansı XX, 487 [gq- 
x Chronicon ed, And. Aus. Minazı, Amv. 6084 


- 


m 
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Pr 9) Sıosn.. Gemblae. l, 0. Cap. ı67., Jo. Faosronıs 


a 
1% 


“ Vita Ivonig, Carnot, Episc.; in Ejusd. Epp. et Differtt. 


. ecclefiaft. (Hamb; 720. 8.) p: 490 faq.‘ Hist, liter. de 
la Fr. X, 102 (gg. Fasrscıus Bibl. las. IV, Scuaöcxız 
XXVI, 66 . XXVII, ı3 ff. — Epißolae cur. Fnanc; ° 
Junzrı..Ed. 2. Par. 618. 8. ‚et in Ducazsnz Scripte, 
hif, Franc. IV, 227 faq. Panormia, ed. cur. Masrom. 
'a Voswgnıano, Lovan. 5657. 8. Decretum, ed. cur. 
et äud, Jo. Morimazı. Lovan, 561. fol. Micrologus 
de ecclefiafl, obfl.; Sermones etc. — Ed. Opr- cur, 
Jo. Faontonıs. Par. 647. fol. 

30) Hist, liter. de la Fr. X, 184 fgg. Beapbinn xXIV, 
369g f& Frücoz Gefch. der theol, Wilfenfch. ‚I1,251 #. 
Ueber deffen Streitigkeiten mit Ruprecht von Duys 
über den Willen u. die Allmachr Gottes I. Mosneıse 
1i, 602 &—. Parn. Anasıarnn Hif. calamit, fuar. C, 
%, „Accefäi nd hunc fenem, cui magis longreyus ulus, 

_quam ingenium vel meinoria nomen comparaverat, 
Ad quem fi quis de.aliqua quaellione pulfandum ac 
tederet incertus, redibat incertior. Mirabilis quidem 
erat in oculis aufcultantium, fed nullus in confpectu 
Yuseflionantiuim. Verborum ulum habebat mirabilem, 
fed fenfu contemptibilem , et ratione vacnum. Cum’ 
ignern accenderet, domum fuam fumo implebat, non 
Juce illuftrabat, Arbor eius töto in foliis afpicienti- 
bus a longe conlpicua videbatur, led propinyusttibus 
et diligentiys intuentibus infructuofa röperiebatur." — 
Gloffa interlinearis in V. et N. T.; Commentar. fu. ' 
per Matthaeun, Johannem eto. 

21) Gussanrus de vita [ua [. Monodiarum Libb, IIT, 
Hist, lit. de la Fr. X, 435 [fgg. : Farnıcıus Bibl, lat. 
I, 124 lgg. Scunöetxa XXVIII, 2ıg ff. — Liber, 
quo ordine fermo fieri debest, Moralium Genelcos 
Libb, X.; de Sanctis et eorum pignoribus, Libb, IV. ; 
Dei gefla per Francos Libb. VIII, etc. — Ed, Opp 
ud, et op, Lucax »’ Acnzar. Paril, 651. fol, 
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32) Hikt, lirer., de la Fr. XIl, 165 fa. Famascıusl, co. 
IT, 277g. Onamen zu Bofluer' V, 2, 758 8. Scundenz 
XXIYV, 361 ff. — Do faminaribus eoclefıne hat er felsk, 
ein Verseichnils felmer non [pernendöram opufculärum 
angegeben ı Elncaidarium Libb. 311. ; Sigillem S. Mas 
ziae; de praedeflinstione et Hbere arbierio f. Inevia- 
bile; Gemma animae, de divinis oficiis; Scala coeli, 
de Bradibns vifiouum; Pabulum vitae, ds animae ai. 
lio et patria ete. — Ed. Opp. philof. et theolog. cur. 
Anpn. Scuort: ; ir Bibl. max. PP. Lugd. XX; 963 lag: 


15) Hist. lit. de l, Fr. XI, 422 faq. Fannıcıws 1. cv. VJ)- 
135 fg. Masızıos Annal, ord. Bened. VI, ı9 fq. 42. 
"144 ere. Schäöcu XXV, 368 ff. XX VII, 202. 343 fi. — 
‘De operibus ’$. Trinitatis Libb. XLIT.; Anmalus f. 
Dislogg. inter Chriftian. er Judaeam Libb. III; Saw 
per quaedam Chpitula regulae $. Bened. Lihb.. IV.; 
Altercatio Monachi er Clherici, 'qued liceas Monache 
praedicare; de vita vere apoflolica, Dialogg. Libb, V. ; 
. de voluntata:Dei; de omnipotentia Dei eto, =- Ed. 


Orr Mogunt, 651. II, fol, 


$. 178. 
Die Bogomilen. 


AnniConuena Alexiad. L,XV. Jo, Zomanas Aumal.. 
XVIN, 23. Eusarsıns.2ioA, Panoplia dogmat, IJ, 23. 
Ejusd. Eeyyos nai Soiaußos or aipkauug — Tüv Maecvalıa-. 
yüy; ja Jac. Tolkii Infignia Itiner.,Ital. p. 206 lqq. On- 
zuınus Gnasianus Falc, expetend, et fugiend, — op. Ev, 
Brown, Lond. 696. II fol. Cir. pu Prassıs D’ ARoKNTER 
Collectio judicior. de novis erroribus, qui ab initio Sec, 
XIr — propoßiti [unt. (Par, 728— 36. III. fol.) 1,2 fqg. Suı- 
ernus Thofaur, ecpl, v. Beryourloı, Je L. Ozon Prodr, 
hil. Bogomil, ctir, Gött: 745. 45 es in Hzumann Nov. 
Syllog« diflert, II, 492 Sgg, Say. Anpazas do Bogomilis 

m D 


\ 
1 ‘ 


80 . Dritte Periode I, A, 178. : 
(Merp. 688. 4.); in Voor Bibi. hift, haerehiol, T. 2, 225 -fgq. - 
‘J. A, Fapnıcıus de haerefi es morih, Bogomil. (Hamb, 

" 902..4.)5 in Ejusd.:Opufc. hifl, erit. lic.p. 803 fgg. J. Can. 
" Wosr Hiß, Bogomilorum. Visensb. 712. 4.. J.Conn, Fözsıım 
Kirch, u. Ketzerhift,:d. mittl, Zeie, I,.48 ff, Venuna VI, 
a0 lgg. Scamöoun ÄXIX, 46, .-  . 
‚Die weitausgelftreuten Bogomilen "XMa [- 
alianer, Phundaiten, Euchiten , Lykopetria- 
ner, Enthufiafien, _Enhratiten, , Markioni- 
ften) 2) wie es Icheint,. ein allgemeiner. Name 
fiir mehrere $ecten, angeblich Abkömmlinge “ 
der Majfjaligner. und Paulieianer ($. 154.), 
erfchjienen während der Regierung des Rai- 
fers Alexius Gamnenı:s, unter der Anführung 
eines gewillen Bafılius und feiner zwölf Apo- 
fiel; welche im J. ı118 verbrannt. wurden, - 
‘Die ‚Beichreibungen und Befehuldigungen, _ 
- _ die man''vön ihnen 'vorbringt, ftellen he im. 
Allgemeinen unter die Manichäer , Gnoftiker 

‚ und My/fliker?) ; wie viel man aber von allen 
diefen Befchuldigungen im Einzelnen zu glau- 
ben habe, ift fchwer auszumitteln. Von ih- 

_ ren weitern Schickfalen ift wenig bekannt; ” 
aber noch im ıgten Jahrh., zu den Zeiten des 
Patriarchen Germanys. zu Kftpl,, fand man 

* UVeberrefte derlelben.” wen 
| ») Eururmius ZioAB. Panopl. L. c, Boy av 3 rün 

BovAyapwy yAloca naksı rov Ozov, miÄovı da ro EAäye - 

vov' &iy $ av Boyopıdos xar' auroug & zoü Osoü ron. 

' EAs0v ETIOTWAEVOG, P ne 
2) Torzsus ad Eushym. Zigab. Victor. p. 120 gg, 
-3) Eururnıus ZioAB. ‚Panopl. 1. c. Sect. 4 Arına 
"  Luveı rov Sıov sravgiv , üs avaperns roü ’Zwräpo, iv 
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. Ds nällov rınav dr xadaphryv rov Araßsloui Bock, 
"6. 7. Adyoveı röv daimova; vöv wapk roD Zwurijpog öve- 


pusdevra Karavay, viöv nal aurov sıvaı roß Ond, na) 
YIargpos, dvouadözerov Zaravayı, nal modrov roU viod 
ai Adıyay, nal ioxupörsgov, Ara" wowrörenov, ds alva 


"zouroug adsÄDoUs alkhAwv. "Ervas du rdv Earayayı oi- 


novönov. nal Ösursoküovre roß Ilarpös ryV auryv aurn me 
gereinevov nal moo®yy, nal aroAyv, nal dv defın aurot na- 
Sajyavov dei Sobvoy, nal rc ner, Kurov BUSUg Tue &Eiov- 
nevar; CE de ‚ne9vodiyra, nal sis amdvoan dragfivra 
pihsrhca arocraaiav, nal wors Öpakansvov. naıpoü nadsi- 
var meigav rıcı ray Aprovpyınav duvanewy, si Boukoyro 


Sougıhäpme: rod PBapous Ths Asıroupyiag auokousieas - 
roßeg nal. aoynarekavasrävaı zei Harose. min Adyaveı 


zov Zaravank.avmdev duhävra xai um Öuvansvoy rois vdags 
Epıdavam, 4 y% yap Oyaıv nv döparos, nal axaraansla- 


 grog, Ereinip iri var Tyv Heiav wagırinsro Moodäv xal 
:groläv, aal Th) Onjaroupyiuu dminryro Öyvanıy Tuynahbe - 


vaıras EUYSATAEITIIERE aurın nOBvanch nal Ras auroig 
dußaleiv z nal eimsiy, dig Emi Ton oupavöv nel ryv av 6 


Ysög dmoiyew. ’Ev apxy ya Dydın, dweihasv ö Iedc Toy 


oucavöv Kal ryv iv, room nayıı Deurpsov Ovaavov, de 
Seurepds Sröc, nd ra SEiig anoAovdwg. (CE Anchkrai 
Disput. ap! Zacagniam p. 9 lgg.) — Seet, 18."010 
5 auran nal votre, "Aorov MEY yao Ti narswviag öw- 
kadovcı yv moccsuxyv roö Harıp Zur. Töv aprov ya 


Oncı röu Emiügioy‘ zorHpLov db Koivwviag Opins eyv Age 
yorduny du ro Evayyılly atyunv: "Tobro Yap Pyoı 


70 worhgr navy dıagnny. möcrındy db dsımvov TYv ap- 


i Gorigur Tourwu keralnyıw. Sect. 18. Asyovaw, dv va- 


cs Tois LAT vaoıs aaröıneiv ToUg daiovas dalaxövrag 
auroug Avakdyws 7d6 indored zaEswg nal duvansws. Toy 
piyros Yaravav ralar sv dronängänen sayrw Tüv woAu-: 
govAAyrov &v “TedowoAujioıg vaov, nerä ö3 ryv Enzivon 


‚avacroopyv Eidıwoacgar röv Ev ry Bacıklidı raurg rün 


Röhm ‚CConflantinopolis) drapße = nal wapıWvunov TAg* 


- 


Li 
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FU ri oki aindv. © ap ö Öysards Oacın 
- XEIgETDINTOIg vaoıc“ Karoımsi, TAy Olpavön Exov naroınrye 
: geon.. ‚seot, Zı. Ava Önmovidanuivoug Akygudıy in rüy PR : 

‚ Aaiv EEagxomkvoug ; ‚MOTE FOYER Tan Käyginan. nel ro 
‘ zaypa Tür Movaxüv ag yap &v rois Kagowongrois yaoig 
uareıBev, ougrıvag sivaı zapovs ee dorsa ve 
ngäv. "Ovrw yag oi bayeis gvomagoven Ta TR rüs 


aylav. . rn 
w via Gesu Aanı, Patr, Cpt., Homilia de Tanstor, Imugp. 
‚rellitntione e} Er ee ae 


ae re 
. Pater von Bruys ung fein Schüler Heinrich. 
Petrobrufianer. ‚Henricisner, 


" Pamuvs Mavaızıus, Clusiac.; Epik, L Tr. adv. Pe | 


trobrnßanos haeret in Bibl. PP. max. Lugd. XXII, 1033. 


[7 


x 


2080. CE Fracıs Gatal, tel, verit. p. 1529 [q. Du Przs 
on’ "AnOSSTEE h, 13 fgq. Bernannus; Claraevali Ep 
ah. — J. Leosn Gefch. d. Waldenfer I, 407 f. Jo, 
Maısnen de Petrobrufianis et Henricianis. Viteb. 682. 4 
H. Conn. Hiczen.de Petrobruf. et Henric. teftihus ve- 
sitatis Sce. XII. Lipf. 721. 4. BAgnaceHif. de la rel. des 
"eglis, reform. I, &, ıda fgg Füzszın I, 186 fi Jos. Ben- 

ni c2o® Gefch, Abälards: u. f. (Lpz. 789. 8.) $. 397 #. 
“ Mosnsım I], 6416 ff. Venema VI, 127 [gq. Scnnöckn XXIX,» _ 
sı5 ff. A. Neanoan der h. Berhäkze. und fein Zeitalter. 
8. 320 f. - 


Peter von Bruys, ein Priefter im füdlis 
chen Frankreich, trat zu Anfange des ı2ten 
Jahrh. als Anführer und Haupt ı einer eignen 
Parthei (Petrobru/ianer) auf; beftritt die Kin- 
. dertaufe, das Mefsopfer,. den Nutzen der 


Gebete für die Verltorbenen, und milsbilligte 
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die Erbauung eigner Gotteshäufer und die 


- Werehrung des Kreuzesf), Er wurde im J. 


21224 zu S. Gilles verbrannt. Einer feiner 
Schüler und Anhänger, Heinrich, ein Ere- 
zmitenmönch, zeigte fich zuerft in Laufaune, 
von da feit.dem J. 1116zu Mans u. m. a. Or- 


-ten Frankreichs, ynd machte fich und feine 


Anhänger (‚Henricianer) befonders durch An- 
griffe auf die Unßttlichkeit der Geiltlichen 
und durch Verachtung des öffentlichen Got- 
tesdienfies und feiner Ceremonien?), der ka- 
thohfchen ’Klerifei‘ gefährlich und verhalst, 


Er ftarb im J. 1149 zu Rheims i im Gefängnifle, 


2) Paravı Cluniac, Le. pP. 1034 fq. Primun haereti« 
eorum capitulum megat, parvulos, infra intelligibi» 

. „ leım aetstem.confitutas, Chrifi baptismate polle fal- 
vari, nec alienanı dem polfe illis prodefle, qui [ua 

_ wti non poflunt, guoniam juxts eos, non aliena fi- 

‚ 4es, led propria ogm baptismate [alvar, Domino di- 
.cente; (ui.crediderit et bapbizatus fasrit, faluus eris, 

qui vero non. orediderit, condemnabitur. . Secundum 
«rpitulam dicit , templorum vel ecclefiarum fabricam 
fieri non dabere,, facras in[uper [ubrui oportere, nee 

‚ elle neceflaria Chriltiauis loca faora ad orandum, quo« 
... .miam asquain.taberna et in ectlefia, in foro et intsm- 
- plo, ante altare et aute Aabuluminvocatus Deus audit, 
et 008 qui zmerentur exaudit. Tertium capitulum, 

: ‚eruces [acras gonfringi praecipit pt facoendi, quia [pe- 
‚cies illa vel inärnmentum, quo Chriflus sam dire tor- 
"us, ‚tam cfudeliser occifus ofl, non adoratione, non 

_ veneratioge:vel aligug.[upplicatione digns efl, fd ad . 
ultionam tormentorum et mortis eius, ommi dedecore 

' „dehoneßanda ,; -gladiis concidends , ignibus [nesenden- 
duch, ‚Quersam capizulum non folum voritatem 


l 


— .. 
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eorporis et Tanguinis Domini quotidie et oontinne.peor 


facramontum in ecclefia oblatum negat, fed omnino 


ällud nihil elle, ' neque Deo offerri debere decernit. 


Quintum cepitulum facrificia, orationes, eleemolyr 
nas, et reliqua bona pro defunctis fidelibus a vivie 
fidelibus facta, deridet, neo ca aliquem mprtuörum 


- wel in modieo poffe j juvare affırmat, Zu 
e) Ss. Denpanpus- Epifl. 241. ad Hildephonfum Comitem 


$. Aegidii (1147). Quauta audivimus et ‚cognovimus 


lee uae in eccJefis Dei fecit, et farit quotidie Hen- 


sicus hasfetiocus? Vesrfatur in. terra yefira [ub vei- 
mentis ovium lupus rapax; fed — a frugtibus eins 
sognoscimus illum. "Bafilicae fine plebibns, plebes ins 
Sacerdaribns, facerdotes fine debita reverentia funt, et 


fine Chrifo denique Chrifliani, Sanctuatfioum Dei | 
: Sancıum efle negatur,, facramenta non [scra ceufentur, 


' dies fefti feftivis frafirantur folempiis, Moriantar ho- 


bunal terrifioum, heu! neo’ poertibentia reconciliati, 
nec facra cdyhmunione miuniti. : Parrulis Chriffiano- 
rum Chrifi interelnditur vi,’ dum baptismi nega- 


tur gratia. — Non eft hic homo a Deo, qui fic con-” 
sraria Deo et facit, et‘ loquitur. Pro dolor! anditur: 
‚tamen a pluribus, et populum qui Abi eredar habe. 


O infelioilimum populum! Ad vooem unius hacretici 
filuerunt in eo omnes propheticae et apofldlicae vo- 
ces, quae de conyocanda in una Chrifti fide e cunctis 
nationibus ectleha‘, uno veritatis [pirita cecinerunt. — 
Sed nunc audi, quis ille it. Homo; apöflatn eft, qni 


. zelicto seligionis habitu (nam \monachüs 'extitit) ad 


fpurcitias carnis et feceuli, taimqunm canis ad’ [num 
vomitum ‚eA reverlus. Prae confußöne autem habi- 
tare inter cogmatos et notos nom faflinens, vel potius 


. non permilfus ob inagnitudinem- eriminis; fucdinxie 


lombos [uos, et iter qua nesciebat, arripuit, factus 
gyrövagus et profugus Ze terram, mn mendi- 
\ J 


N 


‚mines in peccatis [uis, rapiuntur animae paflım adıri- ... 
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eare coepilfet, pofait in [ümptn evangelium: nam lit- 
teratus erat. Et venale dificaheus verbum Dei, evam 
gelisabat ur manducaret. Si quid fupra viorum elicere 
poterat a fimplicioribus populi, vel ab aliqua matro- 
narum, id indendo aleis, aut verte in ufus tyrpia- 
765 turpiter cfiandebat. Frequenter fiquidem pol 
diurnum pepuli. plaufum, nocte infecuts cum me 
retricibus isventus efl pracdieator iufignis, et inter- 
dum etiam Gum tvonjugatis. Inquire, fi placeı, — 
quomodo de Laulana (Lau/anne) civitate exierit, quo» 
modo. de Conomanis (Mans), quomoda de Picraväi 
(Poitiers), quomodo de Burdegali .(Bourdeaux): neo 
patert ei uspiam reverfionis aditus, mipote qui fooda 
poft fe nbique religuszir vefligis, — 


' 6 180, 
_"Tanquelin und Eudo de Stella. 


 " Zeitgenollen Petersund Heinrichs waren 

Tanquelin, Tanquelm, oder Tarchelm. und 

 Eudo oder Eon, Der erfte machte [eit dem 
J. 115 in Brabant 'Auflehen, indem er fich 

für den Sohn Gottes ausgab, von [einen Geg- 
nern aber als der Antichrift und f[chändlichfte 

Menfch dargeltellt wurde. Ein Prielter er- 
fchlug ihn im J. 1124 oder 1125°). Eudo de 

' Stella oder. Eon trat etwas [päter ın Bretagne 

auf, wurde von Vielen als Herr der Herren 

verehrt, ‚vom Erzbifch. v. Aheims aber gefan- 

. gen genommen (1148) und ftarb im Gefäng- 

nit?) IE, 

3) Ep. Trajectenßs ecel. ad Friderieum Epic. de 'an- 
chelmo [eductore; in Tengnagel Vet. monum, pp... 
568-575. Gratias, severende Pater, lanctitati vefirae 

5 ” f 
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Dritte Periode 1, Ä, 130. 


sgirhus, quia paterna miferatione vicem noßram dor 
Juilis, et Antichrifti hoftri, perturbatoris e blasphe» 
matoris ecclefise Chrifi curfam et imipetum rotardaflis, 


“ Qufraperuit in coelım os fuam, et contra faoramenta 


ecolefiae haerefim fuscitare aufus ce, iam slim Tanc- 


sorum: PAtrum [ententiig jugulatsam. Hic enjm fpiritu 


Superbine, gnae radix eft omnis haereloos, et apofta- 
Siae, intumescens, nihil Papam, nihil Episcepos, ni- 
hil Presbyteros aut Clericos afferuit, columnasgue ec- 
elefine Dei concutiens, otiam fidei wöllras petrami.e, 
Chrifüm, dividere aulus ei. Penes [e et fuos-tan- 
tum Ecoleliam effe contendebat;s Ecolefiam, quam 
Chziftus pofiulans a Patre accepit gentes. in ‚haeredita- 


tem fuam, et pofleflionem fuam terminos terrae, hio 


ad folos Tanchelmifizs contrahere conatus et. 

Jam vero, fancte Pater, afllictionis noftrae que- 
yelas fgscipite, et praecurforem Antichrifti, eodem 
fchemate, eisdem veligüis ‚ quibus ille fecnturus eft 
Praecurzentem, advertite, In maritimis primum lo- 
eis rudi populo, et infirmiioris fidei, venenum perf- 
Aiae fuae mifcuir, et per matronaset mulierculas, (qua- 
rum familiaritatibus er fecreta collocutione, et privato 


_ aocubitu libentilinie utebatur) errores fuos paullatims 


fpargere coepit. Deinde, per has conjnges etiam ip- 
fos :perfidiae fune Jaqueis irretivit. Nec jam in tent- _ 
dris velcubieulis, fed faper tecta praäedicare incipions, 
in patentihus 'campis- late oircumfufae‘ multitudiai 


‘fermocivebatur, et velutä Rex, coneionaturus ad pe» 


yulum Riparus fatollitihus, vexillum ei gladinm per- , 
ferontibus, velut cum infignibus regalibus, Sermonepı 
facturus, procodere lolebat. Audiebat illum, populys 
feductus, ficut angelam Dei. Imo vere ipfe angelps 
Satanas declamabat, Beclefias Dei Jupanaria elle repn- 
tanda; nihil elle, quod facerdosum ofiwio in menla 
dominica onnficeretur; pöllutiones non [acranıenta. 
wominandı; ex meritis, et lanctitate miniflroruin vir- 


Dritte.Petiode I, A, 108 87 


\utem Sacramaentia acoeders; —— dehortsbatur Ropu« 
lam a pesoeptiome :facramenti eorporisjet- Jaugninis 
Domini, prohibens etiam decimss miniftris ecolefine 
exhiberi; quod facile volentibns perSuafit, quia ea 
tantam praedicabat, quae vel novitate (aa, wel magne 
volantate popali plseitura fciebat, 


- Talibug neguitiae Succeflibus mifero homini feele- 
sis accellır audacia, ut etiam fe Deum diocrct; 'affe- 
rens, qnig, fi Chrifius ideo Deus ef, quin Spiriıpm 
S. habuillet, f[einon inferius nec dilfimilius Deum, 
qaia plenitudinem Spiritus 8. accepillet. In qua prao- 


_fumstione adeo illufit, ur quidam in eo divinitatem ve- 


nerarentur, in tantum, ut balnei fui aquarı potandam 
ftultilfimo populo pro benedictione dividerent, velat. 
facratius et efhicacius Iacramöptum, Pröfuturum faluti 
Corppyis et animae, 


‚Qnodam etiam tempore, dum novum Keuas quae- 
Bon ‚nova adinventiane machinaretur, ‚quandam ima- 
ginem $, Marise (flupet unimus dicere) in medium 
wuktirudinis iufht afterri, et accedens, manumque 

- jmaginis manu pontingens, fub typo illius, fanctam 
Mariam Gibi defponfavit, facramentum, et folemnia il- 
Ja defponfstionis. verhz, ut vulgo fhieri folet,, univorla 
facrilego ore proferens, En, inquit, dilectifhmi, Yirgi- 

"nem Mariam wihi de/ponfapi; vos [ponfalia, et [um 


 ptus adınuptias exhibete. Et pomens. duos looulos, 


nnum adextris, alium a finifiris imaginis: huc, inquit, 
aferant viri,'illuc muliseree. Viderin nunc, utıius fe 


zus major circa me, et [pon/am meam ferveat charitas.. 


Et ecce cum muneribus et oblationibus certatim ruit 
infanifimus populus. Mulieres inaures et monilia ja: 


‚dam, nomine Manaffes, — exemplo neguillimi magi- 


„Ari, fraternitatem quandam, quam Gilda yulgo appel- 


m. 


Fi 


Es 


 s«iebant; et ic, non line immanilimo [agrilego, infini- ° 
tam oontraxit pecunianı, Sed et faber ferrarias qui. 


4 


De 
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di infituörit, in qui xu Be ehe XII Apös 
_fkolorum, et unam tantum-foeminam;. in figurs b.. Ma 
rise tonfitmit;:quae, ur ferunt, ‚per fingulos illorum 
"Xllgircuimducebatar, et/ad injuriam : [norolanctae 
“Virginis, nefaria 'turpitudine, quali ad confirmationem 
fraternitatis, fingulis mifcebatur, Bresbyter etiam’qui-' 
dam, Everwacherns nomine, a [acerdotali dignitate:- 
spoflatans, - _ per omnia Tanchelmi alfertor, decimas 


aL Fratrum dorlefine S Petri’ invakt, Presbyterum ipfo- . 


rum armata manu ab altari et Ecclefia ejieit, — CA. - 


Per, Asaztannus Introd, ad theol. Opp. p.. »066. 


‚ Rossarus pe Monrz Append. ad. Chron. Sigebert ad. 
a 1124. ap. Pıgronıum. Struvii I,.870.' Chr. nu Pıze 


‚sıe D’ Anosnrae |. 0, I, 10fgg. Mosnsım I, Gig ff. 
Fü ÜbeLın I, 234 ff, Benntworon S. 392 ff. Vanzun 
VI, 125 fgg. Sonnöcku XXIX, Hz fl, 


' 8) Guuiızımus de reb, Anglicis L.T. C. 19.' Circa idem 
"tempus Eügenius, paps Romduus — generale ponci- 
"um infitult Remis, In güd dum federer- — 'oblarus, 


ete quidare vir pelifer — ecclafiis maxime mona- 


ftliue infeflus. — Eudo is dicebatar, natione Brito% 


aghomen habens de ‚Stella, homo illiteratus et idiora, 
ladificatione daemonum ita dementatus, ut cum fer- 
‚ mpne | Gallioo“ Eon diceretur, ad [uam perfonam per- 
‚tinete erederet, quod in ecoleliafieis exorcismis dici« 
"tur, Leilicer : : Per eum, gui venturas eft judicare vivos 


. et mortuos, et [eculum per ignom. — 'Erat per diabo- 


licas präeftigias: tam potens ad capiendas Aimplicium 


 animas,. ut tamquam ex ‚mufeis nranearum opere irre- 


fitis, feductam Abi multitudinem aggregaret, quae 


. zota illum tamgnam dominum dominorum individug 


fequeretur. Et interdum quidem mira velocitate per 


‚diverlas provincias ferebatur, interdum vero mora- 


batur cum fuis omnibus in locis defertis et .invwiis, 
moxque infligante Jiabolo erumpebat improvilus, 
eeolsjiarum miaxime ac monajflariorum infeftator. an 
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, @ebant ad’ eum pleramque zoti ef et, proplngni (erat 
” emim non infmi generis) Eve ur own familiari au- 
- [u corriperent,  ive ut quomodo le oiraa eum ses = - 
beret eautins explorarent. Videbatur autem cfle circa 
eum ingens gloria, apparatus, faliusque regius; ef 
qui cum eo erant, folicitudinis, laborisque expertes, 
preciole indui, ‚[plendide epulari, et in fumma laetitia _ 
agerp videbatur: . in Yantum ut plerisque, qui ad cor 
sipiendam enm venerant, Pon[pecta ejus nou vera, fed 
phantaflica gloria, sorrumperentur. — — Cum fteret 
in confpeotu comeilli, interrogatus a [ammo pontifice, . 
gaisnam effet, relpondit: Ego fum ille, qui venturus 
 efi judicare vivos && mortuos, et faeculum prr isnem. 
Habebat autenz in manu fua baculam inufitatae for- 
mae, in faperiori feilicet bifurcum. Interrogatus, quid 
ti £ibi vellet bacalus ille: Aes, ingquit, grandis ıny/lerü 
fl. Quamdiu enii ,'ficat nunc videtis, duobus coelum 
bapitibus Jufpieit, duas orbis partes Deus polfidet, tar« 
tiam mihi partem cedens. Porro, fi eadem dao füpe- 
 riora capita baculi [ubmittam usque ad terram. et in- 
‘ feriorem ejus partem, quae Jimplex eft, erigam, ut cael 
lum Jufpiejat , duabus mundi partibüs mihi retentis, 
tertinm tantummodo partem Deo relinguam. Ad haec 
rifit univerla fynodus, derifitgque hominem tam pro- 
funde datum in reprobum fenfym. Juflus autem ex 
decreto confilji, ne peftis iterum ferperet, diligenter 
- eufodiri ‚tompore-axiguo fupervixis,\ Discipuli vero 
ejus, quos magnis infigniverat nominibus, alium feili- - 
cer vocant- Sapientiam, alium Judtchum ‚ etin huno 
modum caeteros, cum lanam doctrimm nulla ratione 
reciperent, potius obftinatifime de falfis gloriarentur 
vocabulis, intantum, ut ille qui Judicium dicebatur, 
fois Aetentoribırs ultricem, infelici fidueia, commina- 
setur fentäntiam, " curiae prius, et poflea ignibus tra. 
Ä " didl, ardere: pötlus, quam ad vitam corrigi maluerung, 
0. Ch ers Frising.ıde aus Priderici I im. L. 1. 
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C. 14.lq. Romaarus De. Moneal. R sd.a. 1148. Du 
Pızssıs »’ Anoenıne I]; 36. lq.' ‚Fügscın I,: :255 & Ver» 
nena, VI, 12619. Sounöchn KXIR, 655 4. 
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Vom Abfchlufs des Worinfer: Concordats, 
bis zum Tode Innocentius al, im. en 


]. 12 16 94] en £ 
Zeitlauf der gröfsen hierarchifchen Michiitiones 
und Befirebungen; 


Querzen; Oaparıons Vitalis; Worterzus Malmes- 
bur.; Orro Frifingenfis; Güsruravs; Chronison mpntis 
Sereni J. ‚Lautorbergenfis; Hermonpus; Chronicon Lauris- 
hamenfe , Gozsernus Tyrius; BRonerrug ne Monze ; Sa- 
xo Grammaticys; GuiLıeımos Baıro; Chronicon Reichers- 
pergenfe ; Connanus aLienzenav ; Ana Comstana ; Nı- 
ceras Acominates as Vgl. Auvo. nz Masıonr His, da 

douzieme Sische, Pay. 750. Y. 12, 
Rn ort, , ® ! 
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Politifcher Zufland von Europa. Deutfchland. 
. Haausz Gefch. d, heut, Europa IV, 5, 67 ff, 


"Unter den Reichen, in, welche Europa 
getheilt war, war Deut/chland zwar an Grö- 
fse und Anfehen, .das erfte; aber dabei litt es 
am .me£iften an Innern Unruhen und, äufsern 
Angriffen. .Auf.Heinrich,V (+ 1125) brachte 
das gleiche Interefle der Büxften und der ‚Päp- 


Fi 


’ 
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fie Lothar II, Hzg. v. Sachfen, zur. Regie ı 
zung ,‚«dellen vornehmite Sorge dahin gieng, 
das mächtige Hohenftanfifche Haus zu demü- 
thigen und die: Reichshoheit über Italien zu 
erhalten. Er ftarb 1187 ohne männliche Er-. 
‚ben, und diefelbs Maximie, welche vorher 
das .Elohenftaufifche. ader [chwäbifche Haus 
vom Throne ausgefchloflen hatte, brachte es 
nun mit Conrad Ill (} 1152) auf denlelben. 
Dielem lag 'der Sturz des Welfilchen Haufes. 
(Welfen und Gibellinen) eben fo am Herzen, 
als feinem Vorfahrer der Sturz des hohenitau- 

“ üfchen; daher er fich ungern zu einem Kreuz- 
zuge nach ‚Paläftina ent[chlofs. Seines Bru- 
ders Sohn Friedrich F, ' Barbaro/]a, regierte 
unter günftigen Umlftänden für die Wieder- 
herftellung ' der gelchmälerten königlichen 
Rechte bis zum.J. 1190, ein. tapferer kräfü- 

‘ ger Fürft, aber nicht frei von Ehrgeiz, .Hab- 
fıcht und Despotismus. Das königliche An« 
fehen in Italien wieder geltend zu machen, 
war eine feiner Hauptbeftrebungen. Ihmzur 
Seite lafs Aeinrich der Löwe, Hzg. v. Baiern. 
‚und :Sachfen, das Haupt der. Welfen: Frie- 
arich flürzte ihn, und fein Fall (1180) gab _ 

- mehrern: neuen Staaten ihr Daleyn.. Fıiie- - 

.drichs Sobn, Heinrich VI, eben fo habfüch- 
tig als fein Vater, gewann für fich und für 

"Deutfchland durch das mit Conftantia erlıei= ‘ 

 rathete Sicilien, nur Unruhe und widerwär- 
tige Verhältniffe. Nach feinem frühen Tode 
ım J. 1197 wurde Deutichland durch eine 

, zweifache Königewahl zerrillen, indem der 
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62 Dritte Periode I I, B, 181; 182. 


eine größere Theil dem Hzg, Philipp von 


richs des Löwen, [eine: ‚Stimme gab, Der 


Jetztere mufste feit dem J. 1212 dem aus Sici« 


u 


lien- dringend herbeygerufenen ‘Friedrich: 2 
weichen, der'auchi ım J. ı2ı5 zur Krönung 
und 3]. fpäter zum alleinigen nee ame 
Se Fieichs a ie ar 


t 
a 


$. 182. 
Forsfetzung. . Frankreich und. England, 


Pe EEE 


Knaus IV, 67 902 £. 316 Er z = i 
DieMacht und das Anfehen Frönkreiche 


erlangt unter Ludwigs rVı1 verltändiger Regie ., 
rung, yiengeri zwar unter'Ludwig VII tr. 


1 1a 1180) durch feinen. zur: Bulse unter- 
nonmenen Kreuzzug und durch die folgen- 
reiche Scheidung von [einer Frau, die ich 
nün mit Heinrich, Gr. v. Anjou, vermählte,. ei= 


ee: 


Schwaben (ermiordet 1208); der andere klei- . 
nere Theil aber Otto IV, einem Söhne Hein«. 


< 


‚higermafsen wieder zurück; unter Philipp IL, 


Auguflus, aber (+ 1223) einem thätigen und 
einlichtsvollen Hegenten, wuchs die hköni« 


glicheMacht mehran, alsunter allen bisheri- 


gen Königen feines Stammes. Das Glück ver» 


bindung mit Richard Löwenherz unternahm, 
und feine Anfchläge auf England hatten kei« 


nen glücklichen Erfolg. ——. ‚In England [als 


Autnge unferer Zeit noch Heinrich I feıı d.J.' 


gröfserte ihm feine Erbländer faft um das 
Zweifache: nur fein Kreuzzug, den er inV&h 


- Dritte: Periode Il, B, ıge. 6 


3 200 auf dem Thron, geliebt von leinen Un- 
tertbanen und geachtet im Auslande; [eit fei- 
ner Rückkehr aus der Normandie aber, vom: 
Unglück verfolgt. .Nach feinem Tode im ]. 
2135 kam, mit ljebergehung feines Schwies 
ger[ehnes, desGr. Gottfried Plantageneta von 
Anjou, und feiner von ihm zur Nachfolgerin 
ernannten Tochter, Mathildis, feın Schwe- 
fterfohn, Stephan, Gr.v. Blois, zur Regie- 
rung. So wie er dem Hlerus, unter dent 
Bifch. v. Winchelter , am meilten feine Erhe- 
bung zu verdanken:hatte, fo beftätigte er auclt 
die Rirchenfreyheiten im weitelten Umfange. 
Die,Streitigkeiten, in welche er mit dem ho- 
‚ hen Rlerus und dem Adel gerieth, halfen der 
‚Mathildis ihre Rechte auf den Thron geltend 
zu machen: er nahm den Sohn der Mathildis, 
Heinrich Il, an Kindes ftatt an, und überliefs 
ihm die Regierung. Er liarb 1154, Hein- 
rich 1I (+ 1189) begann [eine Regierung mit 
Ergreifung kräftiger Maalsregeln zur Wieder- 
hertiellung der ‚Ruhe und Ordnung. . Die 
Macht der Geiftlichkeit einzufchränken, war 
ihm anfangs [ein Canzler Thomas Becket [ehr 
behülflich; in der Folge aber wurde ebender-. 
felbe, obfchon er die Clarendon’fche Confli- 
tution (1164) befchworen,, der eifrigfte Ver-: 
theidiger und Befchützer der Kirchenfreiheir, 
fo dafs er felbft nach feiner Ermordung kano- 
 _mifirt wurde, Ereroberte einen grolsen Theil 
. von Irland, und brachte Schottland unter 
die Oberherrfchaft von England Richard 1, 
.Löwenherz, (+ 1199) fein Nachfolger, brach- 


\ 
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64 Dritte: Periolle I, B,’n82. 182. . 
te ich und fein Reich durch ‘den mit: Philipp 
"Augufi.v, Frankreich, unternommenen Kreuz» - 
“zug,in gröfseMifsverhältniffe. Hatte der Papt  ° 
fchon Richard feine Macht fühlen lalfen;,. f. 
mulste lie Richards Nachfolger. Johann ohne 
'Land (}-2216), der auch noch gegen Philipp 
Auguftvon Frankreich unglücklich war, noch. 
' mehr empfinden. Sein Streit mit Inmocenz 
III über. die Befetzung des. erzbifchäflichert . 
Stuhls von Canterbury ‚hatte einen fo üblen 
Ausgang, dals er. England: und. Irland als - 
ainsbares Lehen des päpftlichen: Stuhls: aner- 
kennen mußte. un rn. ae a 
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Fort[etzung. Italien, Spanien, der Norden. von 
0. Buropa, Polen und Ungarn. _ 


Krause IV, 5, 19 f..14ı E. 293 £. 386 ff. 412 B. 497. N 


‘In Italien gelangten die ‚Grafen von. 
Savoyen und die Markgrafen von Montferrat 
(von. denen einer fogar Kg. von Thellalien 

- und Macedonien wurde) und Efte, woru im 
J. 1205 Ferrara’ kam, zu immer grölserem. 
Anfehen. Genua erweitert [ein Gebiet,undbe- 
kömmt feit 1163 in dem Kriege mit Pi/a, unter 
de[len Herıfchaft auch Cor/ika ftand, die Ober- - 
"hand. Für Yenedigs Macht und Handel wur« 
den die Kreuzzüge von wohlthätigem Ein- 

- lufs; auch.errang es fich in dem Kriege mit dem 

- Kaiferthum von Kftpl. nicht unbedeutende | 

Vortheile Mit Sicilien wurde unter Roger] 


f 
N 


. „ DritterBetiode I, B,. 185 2 


audle Apulien verbunden, und Roger’ 1 felhft 
zum Königvon Sicilien erklärt. Seine glück- 
lichen Kriege: vergröfserten: fein "Behtathum 
und feine Mach, Wiühelm I, den 'böfe, 
(1254-66), zeichnete lich durch Graufam- 
keit aus, Wilhekn: Haber, der gütige, (1166 
— 89) durch.feine Theilnahme an dem Lom: 
bardifohen Städtebundegegen Friedrich f, und 
durch.die Vermählung feiner Erbtöchter Con. 
ftantia müt Heinrieh-V’I, von’ Hohenftaufen, 
Auf diefesHeinrichs kurze Regierung (} ı 197) 
folgte der minderjährige Friedrich II, anfäng- 
‘lich in Unruhe regierend, welcher fich durch 
yute Geletze um Siozlien verdient machte. In 
der Lombardei erheben fich die Städte immer 
‘ mehr zu kleinen unabhängigen Republiken. — 
Spanien war zwifchen den Chriften und 
“Muhamedanern etwas. ungleich .getheilt 
Das chriftliche Gebiet beftand aus den -Kös 
‚nigreieben Navarra, Arragonien, der Grafs 
fchaft Barcellena, und den Staaten des kös 
niglichen Haufes von Caflilien und Leon, 
von welchen auch : Portugal und Gallicien 
unter eisner Landeshoheit abhiengen. Im 
beftäridigen Kriegen mir den. Muhameda- 
ern wächft die Macht der chriftlichen Staa4- 
_ te, häuptfächlich durch #lphons SIE, Koi 
von Leon und Caflälien (1112-59 — Int 
. Norden von Europathaten fichhervor Wal: 
demar I, .der. grofse (1157. — 82), Anus 17 
 (r182°- 2202) und Waldemar II, der Sieger 
- (402 —41),. Könige von Dänemark st Suer- 
har I aber (1138-55) und m. IX, der kei-' 
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üige; : F :(3155 - _ 61). Könige. von. Schweden, . 
In:Polen macht fich Boleslav Iil, 'Krumm» 
- ‚Maul (1192. — 38) um ‚die. Verbreitung: des 
 Ohxiftenthupss verdient; an Ungarn äber 


 war.es Geyfa I (1141 60) unter dem-fich 


viele Flämminger,,. Sachfen and andere deut» 
fahe, belonders in Siebenbürgen, niederliefsens 


. "jedoch hielten die Unruhen, welche mit. er R 


nem Tod:ihren: Anfang nahmen, Al weitere. 
ERROR 2 .n fehr zurück, Se 


5: ":Griechifehes Baferekum. | ve 


er Gelch, d, ent. "Bürope iv, 3, gs = f ; 


re 


ie ‚Komnene (i128 — 43) glücklich“ igegen 


die Türkenund Petlchenenegen. Manuel, der 
. Komnene, ‚dellen Fünßerer Sohn (1145-804 


, von ritterlichem Geifte, behauptete das Ans 
chen: des:Reichs'mit Nachdruck gegen die 


Fürften. van Antiochien und gegen die Deut- 
- fchen ;.-gerieth.aber zuletzt in Streitigkeiten - 


 mitder Geittlichkeit, und ftarb in derMönchs 
kutte. Nach [einem’Tode begann der Verfall 
des: Reichs, . Unter Ifaak II, Angelus (1185 
—95) empörenlich die im Reich: wolmenden. 
Wallachen, und gründen ein neues Walla- 
chifch,- Bulgarifches Reich. :- Alexius III, An 
gelus,, mufs,. nachdem Könftantinopel (1203) 


- von den Kreuzfahirern.erltürnat worden, flüch-, 


ten, RE als auch ‚(12047 Ale nd 


Ent AufAlöxiug I, folgte fein Sohn KöhannI, Fi Ä 


/ 
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ermördet war, entltehtin der. Hauptftadt des 


griech. Reichs, durch Balduin I, Grafen von 
Flandern, ein lateinifches Kaiferthum, dem | 
griechifchen Kaiferthym gegen über, welches 
unter Theodorus Laskaris [einen Sitz zu Ni- 
cäa nimmt. 1. %2 ; 
Er 
| 186 
.. Die römifche Hierarchie. 

Kakıs :Gelch, d. heutigen Europa IV, 2, Fr 8, 
Prascx KG.JV, 2, 515 ff. Scnnöcku XXVI,95 ff. V 
sema VI, 67 faq. Nzun Il, 64 f. 


Was Gregor V'Il in feinem Geifte aufge- 


 Safst und ins Leben zu bringen gefucht hatte, 


das wurde unter vielen Begünftigungen, durch. 
aufmerkfame und klüge Benutzung der dar« 
gebotenen, zweckdienlichen Mittel?), weiter 
ausgebildet und zu Ausgang ‚unfres Zeitlaufs 
auf den höchlien Punkt geftellt. Das Anfe- 
hen der Päpfte fiand [o ficher, dafs nicht ein- 
mal doppelte Papfiwahlen,‘ Unruhen in Rom 
und ein ‘Arnold von Brescia:), dem Glan- 
ze und Anlehen. des- Pontifikats etwas. ent- 
‚ziehen und dem Fortichreiten feiner Macht 
Einhalt thun konnten, ‘Ihr Einflufs auf die 


"Wahl und die Beftätigung der 'Baifer vergrö- 


' fserte ch immer mehr, und in dem hierar- 


chifchen Syftem regierte der Papft die Kirche. 


 Ohngefähr in derfelben Art, wie der Raifer . 


* das rümifchdeutfche Reich, 
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. Nach Calixtus Il Tode (1 en Abnderi 
te Honorius 11°), ein Freund Lothars gegen-: 
Conrad, den von den Rardinälen gewählten 

Cölefiin, und machte dadurch die Wahlzwie- _ 

-  fpaltig; und eine neue Spaltung entftand. nach‘ 
Honorius II Tode 1130, indem ein Theil der 
Kardinäle Innocentius 11, - ein,apderer zahl. 
reicherer aber Anakletus Il zum Papft erwähl- 
ten*), Der letztere bemächtigte fıch des Va- 
tikans, und der erfiere mufste nach Frank=- 
reich flüchten, wo fich Bernhard von Clai 
vaux, und durch diefen die Könige von Frank-. 


reich und England, nebft dem RailerLothar, 


für ihn erklärten, Anaklets Hauptftütze war - ' 


der König Roger von Sicilien, und. fo mäch- 
tig. und thätig feine Gegner waren, konnte er 
_ doch nicht vertrieben werden. Er ftarb im 
3. 1138, Innocentius aber im J. 1143... Die 
" Nachfelger des Innocentius JI hatten zum 
.° .  Theil’mit den Römern 5) und mit Arnold von 
Brescia zu kämpfen; Adrian IV’ (Nikol, ©, 
 Brakefpeare) aber (1154— 59) erneuerte die 
‚Streitigkeiten mit den Kaifern, die zum Theil 
‘in fehr heftigen Briefen geführt wurden‘), 
' Nach feinem Tode gab es wieder eine zwi. 
| fiige Wahl?) zwilchen dem kräftigen Alexan. 
der 11I (Roland v. Siena)®) und Victor IV, 
| Der letztere behauptete fich in Deutfchland 
und Italien, Alexander Hl aber war nicht im 
Stande, fich gegen den. nach feinem Tode 
(1164) erwählten Pa/chalis III (} ı168) zu. 
. erhalten ; im Frieden zu Jenedig aber 
- -, (23 Jul. 1177)°) erkannte ihn der, Kailer ge- 


. 
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gen Calixtus IH, den Nachfolger des Pafcha- 
lis als re relmälsigen Papft an. Er farb 115. , 
Fünf Nachfolger deffelben haben nur kurze 
Zeit regiert, bis auf Innocentius UI, (1198 
—_ 1216) vorher Lothar, Gr. v. Segna, den 
herrfchüchtiglien und ftaatsklügften unter al- 
len Päpften, ‚während deflen Piegierung fich 
die päpftliche Mächt auf ihren höchlien Gi- 
pfel erhoberrhat. Er liefs mehr, als Einer 
vor oder nach ihm, die Grofsen Europa’s, und ». 

_ shöfonders den König Philipp Auguft von 
Frankreich, und den König Johann ohne Land 
von "Engländ, feine, durch das Interdict 19) 
erhöhte und durch die Ohrenbeichte"!)-beför- 
derte geiftliche Macht fühlen), Unter ihm 
verwandelte äich das Patrimonium Petri, del- _ 
fen Umfang er-bedeutend erweiterte, zu ei» 
nem förmlichen Kirchenflaate), 


» Bzcx we. IT, 472 #. J.. Mizsızınn Gelch, d, Hil- 
‚ debrand, I[,. 145 fl, 196 #. ..W. Jos. Caseuıro de 
; variis oanfis, queis occid, Rom, -Pontif,. poteßas (u 
‚colivo ampliata fuit: . Trevis, 298, &. Geloh. d.. Ent= 
’ -Rehung u. £. der päpfl. Univerfal- Monaxchie, 4. d. 
„Bal.4Erkf, a, M, 795 8.) 8.9 D- 
DES: 
'5) Muaarox: Seriptt, rer. Ih am; 1, 4gı 1 Massr 
"KXI, 9 lag. | 


r Mansı XXI, 382 fggq. ER Tr, de 
- . fehismate orto poft Honorii IP, ‚gecallum ; ; ap, Mo» 
aaronı ]. c, p. 425 lag. et in Dacuss. Spicil, I, 
152 fgq. J. oz Lannes FIiß. du Pontihcat du Pape 
Innocent II. Par, 741. ı2. J. ‚Anen. ‚HARTMmann Vita 
Innocentii II, Marp. 744. 8 — Er hielt im J. 2139 
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m. ‚Dritte -Periode 1, B,.185; 


: die exfie hatte Calixıng If im J, 1135 gehalten. 


'5) C.W.F. Warcn de Sonatore Rom, ; med. "aevi. Jencr 
= 953.4. Micn. Corr. Cuarıus Comm. de SenamRom., 
“ _ pofi tempora reipubl. hiberae, Hal. 768. 4. Fa. Aut, 
> _ NWırmtr Storia’dipl. de‘Senatori di Koma’ della deca- , | 

: denzadell’Imp; R. fine «’noftritempi. Rbm, 791. M. A, 


„die zweyte allgemeine ER Rizshenverfammlung ; = £ 


5) Munaroni 1. c. p. A4o gg. "Gönnen Ligeriuug, 
TL. de reb. gefis Friderici ICarmep; in J vs. zusam. 
” Vert. Script. German, (Fref, 726 fol.) p. 407 fq ne 
Heine: v. Bünau. Leben und "Thaten Friedrichs 
R. RK. (Lpz. 722. 4) 8. 4ı fi’ Nsun IL, ga fl Fa, 
Konrüm Kailer Friedrich I: (Aarau ie. 8) s 9 e' 
j BE Hif. ligter. do 'la France XHII, 087 fgg. — Ha-’ 
- driani IV’ Epif. 5. ap: Mansı AXH, 790 ‚ig. 4d Epis- 
eopos Galliae et: Germanias. — Cu .nos ‚duos dei ' 
melioribus fratribus noflris -- preeßyseras ‚oardinales, -_ 
. ad Friderici Rom, Imperatoris praafengjam muiklfemus; : | 
 ipfe, cum primum. ad eius praelemisin porvepernmk:. 
alacriter vilus est eos recepilfe, Sequenti vero die, 
cum zedirmmt adıeum, et literae nofrae in eius auri» 
bus legerentur; accepta aocafione culäsdam verbi, qnod 
.- Ipfasum. Jitterarum feries continebat (ipfiguo viddli» 
.: ot coronae boneflcium tibi vöhtulimas); in taıtäm 
.. animi commotioneni exarht-, ut sonvichh, ‚quae in nos 
et legatos noftros dieitur conjeeille; et dusrh inhönete - 
ipfos a ‚praefentia (ua recedere, 'nc de terra [ua welori- 
‚ ter exire pomgulerit,. er ‚eudim- opprehrinm ;- & I» 
mentatibile fit referre, Eis autem ab ipfiug: praefextia 
excedentibus, facto edicto, ne aliquis ı de regno vgfiro 
ad apoßolicam: fedem acoedar, per "ohtfnca fines eids- 
. "dem regni enftödes dicitur‘ pofailte," qui, os, ui ad 
" fedem’ ap6fiolicam venire volueriut, violeüter' debeans 
Ararooe, ‘er >Bjusd. favectiva in Friderleum T. ia 
‚In ag Fa. Haun Collect, Monupionige, v . vett, © st 10 
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- Dhätte Podiode I, B, 188. Hr 
: Oi, (Branfvigsf. 11-8.) 1a tag. Bern Son ZRVT, 
"26. kdonymi Appeid, adRinearcum Yo gefitifrid, 
I’ Tp. p. 56atg; K'Merkwürdig'iß die Uhterrelung 
-: Bleles Papfkes mik Jdmanıı v.Sarınaunr, Ate der Yäiktere 
än feinem Polyeratioon (Lugd. B. 639. 8.) p.' '886-faq. 


ı anthalt: - Om ‚a mr Adrisuus IV, Pomtik.;quid de 


fe = eochefa Rom. fentirant homines Saintlisride er 

..2gp apud eum [piritus liheptage, 
‚ qua ı in diyorfs provinciis audieram , ‚patenter 
ezpefei. . ‚Sicut enin, dicebatur a multis, Romana 0o- 
‚ «loßa, quae mater omnium eceleßarum ef, fe son tam 






ar 


: R watrem . ‚gzhibet aliis, quam. nOVercem, | Sadent iu en 


PR Er 


‚"minantur in olexo,, 280 forma Bunt gregi.' qui.reoto 
. ealle pergat ad. vium.. Pretigolam fupellectikem oon- 
 ‚gerant, auro et argento Pneramt :memfas , fibi exiamı 
eb. avaritia. »imis perei, Nam, pauper ant, nullag aut 
‚var admittitar, quem ipterdum non tam, Chriftus, 
. quamı "vanı glaria insradunis. _ Comcutiugs, ecchgfias, 
lites sxoitsnt,, -aallidugt glerum et populum, labori- 
‚ bus et miferlis aflictorum nequaquam Compstiyntur, 


En soolefiarum Iaetunzur [polile, et quaeflum OMnepm- Te- 


putant pietasem. ‚Jaßitiam non. fgm veritati,. guam 
„„gretia seddung,. Omnia namgue sam, ptmic halie, 


Gh Iren ot in, em Free wo Imangro- 


RY Yhsgite isienkie‘ ts et'ipfe non. holen: br. 
Andekir, - fu deiuratiie Aldedir, -Palatia tölenden a 
4 rbdrdekum , et in wanibus korum Ehriki fordidatur e0+ 


“ed, 2 Prbwripekärtknn dihipkiene Spolie,? Kiki iliäfsäres 


m Dritte Pegöde.1,,® 1847 
‚zu Erogh, Andeane reparare, „Bed yante.. ern za sg Fe 
‚+7. Hllmus , quoniam et ipli olküng.Pk faep» viilßnzis ho» j 
.„minibus, dati [un in direppiagenn Et, AM,opinor, 


- dumm, fic in invio erraveriut vanREp gun, eprie, ‚ia Bar 
| gellum, Dei, 


Kuga in;nr 358 
! em Banosıne ad, a. 59,10, sgılge, “Worin Al, 
7 »bilkiSchtiften I, don Enns a eg ot 


-BMOR SCH. cp. 446 fg. Mine XXT, 865 fad. Keta Als. 
Stpäär (ab’ our tömporo’süetörb fidell‘ Satib eonferfpra) 
RA 3: Bardntünil. 0.J.FR. Lorepäno Löben P. Asäien, 
ar LP 72, 8 (MaAtkd SAhrı er MAokö Par 
.3 oe Deikkeris Aichigytonakl'Bononient, Piöfeffori. 
Bar "77 #866, X üsgue ad 5öo. XIV. (#ölögna6 FEH-Pol) 
UN ek IT, 106 ff. Unter ihıfr“ wird 1179 816 Aritidall. 
2: Beih’larerik, KV. gehalten,” und das alleinige Recht 
en Papfiwihleh‘ det Teh 1055 "Vorkändenon Köinär 
lie gegeben.’ Vgl. Fannıcıv: s Bibliogr. antig. pe 8194. 
Me 2" Wizber Bibl. thöok“ III, 558 Tggql Tussasin’ Die 
IE :-iph ver, eenor. PL. L. 8°C. 113 215. (Gbtr! os 
: Pyaah) Prklid de Vorig.’ de Cardintaux, Cologne = 
8. 15 MunATont de’ orfg. Cirdinalatus; in Ejusd, 
Attg. Hal. med.tseyi" W156 Tag.’ " Mode II, 
598 ff: Sendcne XXI, "385 f. Kravse IV, 4, ja, 
" ÄNT :Aünchr Hist, ‚gen. des‘ Chrdinaux. Par. 632 Tqg. 
SEYEE-I65 Pararıt Falk Cardinalium omnfürk'8.,Rom, 
suebclefiae, Venet. yor ze d, HL?’ SE, CAnpeira NM*«. 
md Krör. de’ Crdinei dell? Rom.’ Chicfa. „Rom. 
rg Fi VL. ge’ CE. TOR Moos Purpuks | dbota f, 
Süyitie— Caflinäfiuii, dbi Ihpenib, dödtrin 'erd.’che- . 
Asgudtd:; Mohach, #714. TIL fol. 6, "Busd, re * 
chisv. pafpuhte‘äoctne: Aak: Vind, 7ag. fol." " 


Eder Us o8: .r ei tn . Ye EH; 


.9.Mansı zu, 178 (gan. 1% Am prcis;publ,. en ‚Fria, 
R „ke ‚Algx; ITT:; in Gornasrı. Confirutt, Inapex, IH, , 
553.199: 369 Ig. Barosıns 2d.2. 2127..0,. 20, 06.Dan. 

‚on RradrE ru Commpniast:, hif,.er-Orike. Dei. Bi 4 ) 
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Area Big cda:1iFnt. Coweruäenvs Narmıioı Conberdise 
10» Jaizer Rushlesumdruuh JIL et Friderisum:d::Imp, Ram, 
| Ar vn. Amssann Apelogia pro. Friden I. 

a Rom.Postik: pedibns canenleasum eile yonnulli föri- 
| „bunt. Barth made >; Ge. Basız Di. yla puuauestum 
| .ı eAa,putidum, aslosfle sollum!änng, Frideriei T.. Alseno» 

u: bashaon Alemudrem ZII P. Roofbmditiei,  Lugd. 798, 
u '4\. Mukasche Adslgu: Stel, ned, sivi EV, a4g lg. 

20) Böumen Jus ecelof, I. V. Tit. 39.  Caamen zu 

... Boffwe V, 1, 559 #. Jos. Banon Urfpr, Fortgang u, 

" Behickfale der Excommunication u, des Interdicts un- 

. „ter d, Chrißen. Olmätz, 701.8, Scumior Gelch. d, 


‚ Deusfchen HT, 284 #. Mıcsircen Gelch, des Hilde» 
“ Drandismus IT, 200 F, 
2 | 


- :23) Cüschl, Baspen, IV. (zass.) Canyassap. Maner XII, 
:.2097 fg. ‚Ksknis niziusgoe Lexus Adelis; poflguem ad 
r amnos dilszerinwia peawenit,.. omnial (as Solıs pebcaza 
, ‚eonfiteatua Adelisen, (altem .Samel ie: anno, pröprio fa- 
\- eordoti,,,eg injanetam ibi, poatsliandlem . Audeat' pro 
p-viribas edimplere,, .[uscipiens roverenter ad minus im 
«. Pefcha guchaziflige fapsammentumgs miß: foste de oonfi- 
.. lie propril, faperdatis „, ob; aljgitamı- setiömibilem cau- 
Sam ad tempue ah. gjns Pore4ptione: 'dexgeris aBfiiıen- 
7 ‚dams. alipgnin. et vivens ab ingreliu +odldfins. asoea- 
‚ 2 EUF 5 et marieng. ehrifiang areas fepnlanr, . Vnde' hoo 
, falatare Astıum Itgquemer je ecoläfiis pablicetus, me 
.'..quisgaam; ÄgnOrantise: casgitste‘; velafkon- exenlationis 
aflamat, .$Iqujs autem alieno facerdoti volaerit juße 
- de.caufe ‚Ine- cqufterj - peooata; licentikm :prius polu- 
. 2 Jet er obtinenste proprio. (aoerdote, dunz: aliter. Nie Sple 
, aon poflt folvere,: velligare... Saoerdos ausm: fit dis- 
€ (OTeruS ef Pautyl, -UE,AhOTre periti macdici (aperinfandat 
„ıccinum' et, else wtlseribas Sauciati ; ‚diligenter in- 
..T’quizens et. pebcatoris eircumflantiss se- poevati, " per 
‚m AB0e Prolenste: fnaplligat," qüsle Sli-confkium:debesr 
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rt "re esperimehtis: 0er. Ach Jakätıdund bangen 1,@event | 


enr omidlaez mp. Auybogwalifigdo, well nlo.idaovis - 


.nddo prodät aliquatenunspeedsborpuäti yäl'k- Fruden, 
275 2. vlori, ori Ahdgeeh, +Ulus absqusäliu.ärpröfkone 
leur ‚perlanad ches segalmr:icqgurdihaler ai: Yaccındlin in 
a poenitentelitändiui:fibi densenui: prablumipferit re- 

velere, ‚non ‚folumoa faderdotali ofhcio deponendum 
N deceroimus, verum etianı ad agendam perpetuam poe- 
| „ 'nitentiam, " in arötum monalfierium detrudendum, —. 
CH: Jo, Lausor Explioata treditio circa, canonemt 
Omnis utriusque Taxus, Par, 669. 8: - Jo. Darraeos 
ni "Dilp. de Kragen . auriculari Latiuorum confel- 
- ae Gamer) Narauıs Arzxannen Dil, de 
Coufeflione were Par. "bmg. % .. Jaec. Boırcau 
 Nullifieenifchiauie atitaleit. Wer.nöggg. Go Janı 
. I Astwadyviind.hilb: Confeficnis surdenl, ‚Viteb, 716, 
51404 4 Joa Vazı vi Erser: Man; gorkalten di-Urkuisden 
1, Bash einer,’ Öhrehbelchte;:. Wii 7% 
or, Ai: EREBEURSERIE 7'137 BELPTN BPERncHh IV; 5, Ar P 

sc! "Bao Commemar}: kif; deerstor"zetrticehr.: p 768 fg. 
Se Benni Gore Vla-Inmocentii'Pnpse Fitz &t Anönys 
‚mis Gefartimocemeiicili sap -MinArdnd Geriptt, rer. 
12.2 IH; 490° fg gh Tags "Ihaosenth' II Epiltolarum 
.su0kabbr RE ei 8zurm. Barözei Par: :ögd} fol,’ Fev- 
an. mhk DR: Bakopionr' et FiL. G:LAPonrs Du Tazır. 
.  s. Diplamata, Chartae; : Epifiolie: un ad’tes Francicas 
u Specsentia, .T..I.r Par.iyge: I.$0h” "Räyurervs Bibl 
ss Bat; IV,34 fgg.- CH Gatenmus De Vino Sirvo (Fi 
«ınze/aef).Dedicario. Posıriae uurie;- pllätien Hif, 
v3, poßtarum..med; ‚aevi 'p. 862 lggi :Bowein vn f, 
Hi Verona VE. 195 dgq."- Kkavsn 9, 2, gr ro 
Manuel, ag ei Nran I or0g Bi FR MORE 
u „+ Om- Hierarkiesei Frangang urider Brndeeıt den tredie, 
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| ı elAnitun. Kit unfverfigach eomdicke Biins daarziagn! 
| ma lumiseria ia frmamsmse sdeli.comfirkii, dumminenet 
 zaajus; aut prasgffen diek, ot; Imipere ‚mianm, ‚ur mpctl 
prsel[er ; Go ad Ärpeımpntam. univerfalis ‚scrlefiae, qua 
‚eseli pomine nanpupatur, Anse magnas inflitoit. digni-, 
| qt98, zepjoremm, gyas, qunfi diebus, anjmabug praselleig 
‚et. winorem, quag, 'quafi neotibus, pracellst corporihus ;» 
..,„asp [unt poatificalis gggoritas ek ragalis poteflas. Por- : 

5 Be Seut Iune Jumen Innm a [ole fortitus, qnae ze. ‚vorh 

; miner, aß Alla quapsitate Kiyqw] ot qualitatep ip pariter, er: 
ben; Tamron auttoritate gonzihonli funo 
‚.yfogiggs dignifatie Iplemdogun; gujua opn(pepui gpanto. 

. mg inhzeret, tonta, wwinori Iumine deyorasur,, ep, 
quo plus ab ejas en Alena. eo plus rn 

„.cim fplondase. pip.;, 

33) Val Anmerk, 5 Onsı Della Far del domide, e, 

del elle oyranitk ‘de Romani Pontelioe Supra li sta, 

"Jo tämporalmente eöggetti. Rom. 754.'8. Fe. Zack 
" "eanıa de Patrimoniis S. R.’E.; in Ejusd, Differu. ad' 
! "AR sochef, peitinent. (Fulgin, 291. 4.) IT, 68 Tg. 
‘5 Vın. Wıror de Patrimonio Di ‚LBs - he 
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zus, Epise. Antilliedor, Vita $. Bornardi; id. I:p VILfgaw‘ 
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Schutt iN’Cpraef. jJ. Div: Kbika) DilE de Arudldo Bri-. u 
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Friedrichs IT. $S. AL f, Füsstın Kirchen: w Redirbik, = 
d. mittl. Zeit T, a45 ff. Bower VI, 308, Kuävse, vw, 
Be Princk AG. IV, 1, 54 "Sirhnscku XRVT, 


0 ff, 155 B. NEAnden a. u Ö. 5. 156 Ey FUN 


su 38% ST was 


Nicht ohne großse Bedettun fürrdie 


rom. TWlieraichie waren‘ das“'T: eben’ "und 


Wirken Bernhards yon‘ Clairvaus 4 Tiss) 


und Arnolds von Brescia. "Das at serordent- 


liche Anfehen, in welchem. der } urfte feines , 
frommen Kifers, (einer... Einficht und ‚Kiper 7 
Beredfanikeit wegen fiand Dr braghten,.shn. 
mit.allen merkwürdigen Erfcheinungen feiner 
Zeitin Berührung, ‘und gaben ihm nach allen 
Richtungen ‚eine grofse, nichtaher ftets glück- 


‚liche, Wirkfamkeit ?).  Vorallen aber gewann 


er auch ın den Angelegenheiten des Papftthums 
einen die Sache der Fierarchie kr äftis fördern-. 
den Einflußs, indem er hauptlächlich darauf‘. 
mithinwirkte, dafs die Rechte der Kircheauf, 
alle ‘Weile, vermehrt und. erhöht. wurden3),. 
Sowie aun.aber durch. Bernhards Bemühume 

in “dieiHierärchie immer neuen Glanz und’ 


Fefißkeit’gewinnen follte ‚fd Källte dagegen 
"Arnd: Yon“ Brescia, 'oltiiet. Eee zu Ayn,s 








re BT 5 -* 


_ 4 
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Grundlätze aufüber das Verhäknifader Kirshe 


und des Staats, die der Geiftlichkeit nicht zu- 
fagen konnten; daher er auch, namentlich 
von Bernhard von Elairvaux, (ehi.heftig ver- 
folgt würde*). Dafür war das Volk defto 
mehr aüf feiner’ Seite, und Rom gerieth durch 
ihn auf mehrere Jahre; in Unruhe; bis der Kai- 
fer Friedrich I den Grafen von Campanien 


‚nöthigte,, ihn auszuliefern; worauf. er dann 
im ).,2165 zu Rom aufgehängt, fein Leich- 


nam verbrannt und die: Aal die u 
worfen wurde?) Mr 


2) Daher genannt: "doeror mellifans, chrifiane dodtus, 


et "Iancte facpndus et pie fefijvus, CA, Bänsaapı 
" "Epik, 18. | 

» Krauss Gelch, d. heut, ‚ Euopa IV, 5 85 £. Wie 
Gefch, d. Kreurzüge I,s5l 1 ; 


3) Dan. been Beweis hierwon geben feine Briefe, die 
‚Kich, über alle Apgelegenheisen der Kirche mit hierar- 
chifcher Geßnnung verbreiten. Is feiner Sohrift De 

Gexfideratione 1, 25 fq9- Wo ar. de pontifiehae dignitatis 


, 46 potefiatis.exoellentia handals, redei ar den P. Eu» 


..genius III alfo an: Quis ee? Sasprdos magnus, fum- 
zus pontifex. Tu.prinogps Epissaporum, tu herea 
. Apoflolasum, tu,primatm. Abel, guhesnate No&, patri« 
„. aschata Abraham, ardige Melebifedech, dignitate Aa- 
ron, .angtoritate Moyfes, jwlicam Samuel, . paeflate 
Petrus, usatuione Chrifius, m — . Jaxta gannnes tuos 
alii in partem folicisuginis ‚.ta in ‚plenttadinem pote- 
. Bptis, vocasus es., Alarm pomeflas cextis arctatur lin - 
mitibge, ua extenditur. e: in ipfos, qui. pogeltatem fü« . 
per alios accoperung, Nonue fi cayfa extiterig,. u Epk 
Scopo coelum alaudere,; tu-ipfum ab epifoopatu depo- 
„te, lan et tzadere Satanag. ‚potap? — m 


- 


v 
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u: Diss) Peioie By By 


oda; Ehaasnnun Kfißög. Sansaldun koguct: de Briehh, :- 


er Re” en gui; utirism ‚tamı' fanus effer, doatringe ; ‘ guam difineue 
‘ | anskal wiine, Er fi valtis feire;; 'home:ef: :negde miendu- 
IR cans. neque bibens,  folo cum; diabolo efuriens et fi- 
| ; N: . tiens [auguinem animaruma. D Do "Execratus a ‚Petyo 


Apoliolo, adhaelerat Petro ‚Abaelardo.. Cnjus. dmnes 
u errores ab Eccolefia jam deprehenfos, atque ‚darmnatos, 
cum illo etiam et pro illo defendere ‚acriter et. tina» ı 
eiter oonabatur. — Fpif. ‚196. Arnaldas de. ‚Bröcia ia, 
enjls converfatio mel, et Hodrinä vepentun ; : eui PM 
u put eolambae, cauda feorpiciis ef; quem Brikia evb- 
j 0. =, "meuir, "Roma exhorwmit;-Fihzela zopulit, here 
2... 5, abominatur, Italia non vult repäperd.- : SE 2 ; 
Rs 9) Günruen |, co. p. 322 faq. hat nach Otto von zn = 
ee Sngän 2on on} Darkellung der Säche: | | 
N as arlge mali, Raniacgne : voraginis Audtor‘ 
2 0, . Extitit Arnoldus queip Brixis protulit ortw 
ee 'Pefiifero, tenui Autrivie Gallia „[umptn, . 2, 
65 Edoeyitgue dia: tändeih natalibus oris 
" Rexklitus,- kffässpta Tapientis frotite, diferto i 
FMlebat fermonie. rudes, Clerumgus procaei. 
3 Infoctans :odie;‘ Monachörum acerrimus hofis, 
“> Plebis adulator,‘gäudens popularibus auris; 
m. Pontifiges, ipfaıque gravi cörrodere lihgüa 
a H ‚ „Audebat Papami, ;foolerataqus dogmatz vulge 
3 _ "Di@undens, ‚variis implebat vocibus aurbs. ; 
en  Nil-proprium-Cheri, faridos es praedia xüllo - 
ns io nmboentn, Jare fequf nioneches, nulli fiscalia jura 
\ * "2976. :Pontificum, nulli eürae popularis honorem , 
- 34" Abbatum, faoras #eferens concedere leges. 


we 2 + OÖmuia-Prisieipibus terrenis Tabdita, tantum 
ee . Germmittönda virts ‘popularibus atdüie regenda i 
2 "His primitias, et que devotio plebis ' ' 
Fe B 200 Offerat, et decimas ceftos i in corporis "ufus, : 
Fa Er ..Noöit ad ldxuriam ; five oblectamina carnis' 


Concedeiis; imeilesgue eibor; sultusgue ülforem, 





\ 


.. 


u.a... 
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‚ iMljniteöqusitboneg,; Iasdivayue:gamdia blerd, 
Pontikuem fuer, Abbataın: denighe laxog' 
285... Danınabat: pesitus motes, molchosgüe faperbos.. - 
.;Versgnemeulta quidem, 'nifi tompora uoftra fideles 


. » 2, Bafpnereut wonitus, falfis admixta momebar, 


Et fateor, pulchram fallendi novdrat attem, 
Veris falls ptobans, quia taucunı falls loqnendo 
ago. Fallere nemp potel: Veri Inb imagine fallum 
" Infinite, ot fartim deoeptäs dctupat nnfes, 
' Artienlos eriam fidei oertumgue tenorena 
‘ Non Ististeiiers folidus:piätare fowebat, 
9 Impke- ‚sieltiäuis admilcens toxica verbis, - 
295° ;IDe foami: vösors in Glerum; Pontikicemgue 
an ‚altes plares ädeo sontmoverat urbee, 
: Ur jam Indibrio facer,;'exiremoguo'pudori 
Clarus haberttur. (Qudd adhue; ni fallor, in ille 
2: @ameg. 1000 ; multarlique [aöro detrauncat hahors, 
800. : .Mox in Concilio Römae damnatus ab illo 
Praefale, qui numeros vetitam contingere nofiro& 
. Nomen ab innobua duclt Isudabile vita, 
' Merrkus, set milerae eonfhfus imagine eulpae, 
-Fugie ab unbe fus, Trahfalpinisgue receptus, 
505.‘ ‚Que (st vielnas Alemannia [useipit Alpes. 
Nomen ab "Atplire datens, ut fama, Lemanno 
. Nobile: Turegam, dootoris nomine alte 
‚Zalediı, totamıque brevi Tab tempore‘ corram 
' Perfidis impare''foedärie‘ "dögmatis auta;' 
: „ton Nds: venensto dadtin? feörrupta' fäpöre' 
3 12 Be ylhdım fall ’doveririh Vatts inhaerens 


2:0: 1. Seen adkup'uvae güfum’ gens'illa paternae, 


 Aft ubi de medio [ublata Praefule Summo 
Eugenius facrae Taldepit. jura oathedraos 
15. Ille Petri .folidam oupfens: :sohvellere petram 


ira is: 


Pre Periode 1.85 PET 


:Infieie, jmppsi sorkuptam' feenine warb. 
s2% Br,populi tanias in Clerum oomeitar.äfas, - 
wi. Ve penitm nullam fummao:dederset bonore 
», Pontifici, Glernmqua odio. vexaret.änlguo.. 
2: Beh guis,. eui .niens sequi:et Toyoxentior ee 
Et meljora.pio flagrarent viscera vor, . 
u Forte zefragari fen dillusders furarem 
un. ; Aulus erat, fofegie novis epponere monfizies 
:, Ommibns areptiu. [ubverfa:funditus aöde, 


. 


‚.Corporis;afllietu, [eu tandeim faniruine'fulo , 5 


‚ ‚Olericus, aut, etiam popwlaris faöta.JigBat. 
. 830. ; Quin etiam titulos Vrbis .renovase veruftog, 
„Batricioa, recreare ‚viroß, Priscoegue. Qpiriten, - 
" Nömine ‚plebejo fecernere nomen Equaflre, 
:, Jora .Tribungrum, fanctam- zeparste-Sonatum, 


. 8b. Lapfa suinoßs,,; et adhus penadentis muris 
Reddere primaeyn Capitolin ‚prisca.nitori. 


. ML, . Conblüs,, armisgue fuae ' 'moderamisk (umnae 


' Arbitrio tragtare [ao.  Nil-juris in .hao re 
- Pontifiei. lummp, modicuin -soncodere:Regi? . 
+ Ya Sundebat: ;populo, ic laofa. Auleus utergne, 

; Majeftato reum ‚geminae fo focekat aulae.: . 
<>. Undeetism tandem(naqueenim reoneßigäilendum) 
Ne de, funefiq sepetatur pofiea. [etmo,ı 

;. .Judjcio.Cleri, mpftro fah Prigeipe -wietus,, 
_845.. Apponlusqua:cruci, Hammague nomante [olıtus 
' Im gineres, Tibsrine, ‚tuns oft [pazlus In. updas, 


‚ Ne foljdae plebig, ‚gem feogras, irhprobus errof, 


acc olla nova, EN tovere.bonore,' 


er 8 187 
era Fan ur "Neue Kreszehiel 


'©'Wachdem ’’die’ abendländilchen, Chriften 
einmal als Eroberer i in Paläftina Lgereien wa- 


«1 Fiir 
ni dr * 


’ 


2 


ei ... ‚Er. fepio follas, untasguie reppnere leg, - aa 


r 
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lagen die” Veranlaflungen_und Antriebe zu 


‚neuen Zügen dahm vielnäher. Den zweiten 


grolsen Kreuzzug!) unternahnien im J. 1141, 


hatptfächlich gegen Nurredin, auf Ermah- 


nung des Papftes Eugens III?) und auf kräf- 
tigen Antrieb Bernhards von Clairvaux!), der 


, deutliche König Konrad Ill und Ludwig VII, 
‚ König von Frankreich, Der Erfolg war trau= 


rigsg Nurredin, wurde nicht bezwungen, die 


“ Gefahr des h, Landes nicht vermindert, aber 


der gröfste Theil des- deutfchen Heeres. 
gieng verloren, und nach zwei Jahren zögen 
fich die beiden Heerführer, nach einem ver- 


"geblichen ‘Angriffe auf Damaskus, wieder 


“ nach Europa zurück®).. Zuni dritten großen 


Kreuzzuge gab Saladin durch fein Kriegsglück . 


* und feine Eroberungen, befonders dyrchleine . . 
Einnahme Jerufaleıns (d. 2.Octhr. 1187) °) die _ 
 Veranlallung. Der Papli Clemens. III war ... 
. für. die Anordnung deflelben [ehr gefchäftig), 
‚Drei Könige nahmen dag Kreuz: ‚Friedrich 1, 
deutfcher Railer, begleitet von feinem Sohne, 


dem Herzog Friedrich von: Schwaben, ARi- 
ehard I,. Löwenherz, König von England, 


. und Philipp II, Auguft, König von Frank- 


‚» reich. "Im J, 1189 brach das Heer des erfiern 


auf, und trug.alch einen Sieg über den Sul.. 


tan voh Iconium davon, zeritreute fich aber 


als der Kaifer und fein Sohn im J. 1190 ums. 
Leben kamen, .undgur Wenige fahen ihr Va- 
terländ wieder”), - Die beiden letztern traten 
ihren gemeinfchaftlichen a; im J.1190 


a # . 20 
+ r 7 


sen, urfd-feften Fufs dafelbfl gefäfst heiten, 


x 
e 
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an; Ast RN diefer. 8) blieb, weil fich die, 
beiden Könige entzweiten, (bis auf ‘die Stif-: 


tung des;-nenen: Königreichs Cy.pern) 2 ohne, 
bedeutenden ‚Erfolg.'.:Der To ‚Saladins. [u 


/ 


läftina, aber ebenfalls ohne etwas Wichtiges: . 
auszurichten !°); und im J. 1198 wixkte In«--. 


ne ll hauptfächlich auf die franzöfifchen 


Fürften und Ritter, dals' [ehr viele derlelben. 
das Kreuz nahmen"!);. ‚aber: diefe erreichten _ 


- nicht einmal ‚Paläftina, fondern- begnügten. 


"fich mit der Stiftung” des apa iger Sie 
thums (4 204) "2. 


3. One DR Divaiko de Lndoviei VII profectione. in’. 
Örientem ; in Paraı Franc. Cnirteri 8. Bernärdi, 
Claraevall. 'Abb., . genug illufire adfertum, Divion, '- 


” 660. 4. etin Dachery Spicil, IT, 266 faq. Wun.Tyr x 


XI, ı8 fg9. Orro Frifing. de Geftis Friderici T, 
34 fg. Manıkus Sıyurus Secreta fidelium orucis: 
+ 1,619; .ap. Bongars II, 166 fgg. i Epißolae ad; 
Ludov. VIT;.ap; Bongers I, 1172 lgq. "Nickras ‚Vie, 
.., Manuel, I, 4-fgq. Cınyamus Hißor. II, 4ı fgg. Man-\ 
perz el Dunann Obf. de faora expedit. a Ludovico. 
VII’ et. Conrado Imp. Fascepta; in. Collect. amplill., 
>. MM. Praef, p. 10 faq. 3. D, Scnoxrrrin Diff. de Inerie i 
Galliae regum. in Orientem expeditionibus; Argent: 
zu. 4. et in Ejusd. Commiensatt. hifl, et crit, ‚pP. 321 (qq. 
. J. Mascov Commentar. de rebus. Imperii Rom. 
Aerm. fub Lothario et Conrado IH CLipf. 153. 4.) 


+19 139, BRlUIE W 5 515 Wirxen Gefch, . 


\. 


-. März 1193). brachte neue Hoiimungen in die 
-Gemüther. Im J. 1196 gieng. ein. anfehnli».“-. 
.: ches ‚Heer ı unter Anfjihrung des Erzb, VOR. 
= Mainz und..des Bifch! v, ürzburg nach Pa«,. 


zn 
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a Ka \n; 1, 35 Mi Sennden xXy, 208 & 
Hunze II, 228 f. 'Beor SIT, 314 fl. a 


* [ 


®) Evosmus 11] Epifl, 2. ad Ludorioom- vg. Gallikram 


que vefirem in Domino commovomus, rögamus atque 


„ Praecipimus, et im peccatorum zernifionem injungi- 
"mus, ut qui Dei funt,. ot maxime potentiores ot nobi- 
. les, viriliter «ccingansur, infideliym multitadini, quae. 


e ‚ „urrere, et ecelefiam orientalem tanta patrum veflro- 
rom fanguinis effufione «b egarum tyrannide liberatgm 
ita defendere, et multa captivorum millia won 
‚nofrorum de.ipforum manibus eripere fludestis, 
, . Chrißiani ngminis dignitas ‚voflro tempore Berk, 
et. vefiro fortisudo, quae per vniverlum mundum lau» 
‚datur, .integra et _illibata fervetur. —. Nos.autem ve- 
:.irorum quieti et. ejusdem eoolefiae defiftutione pater- 
‚ ma-follieisudine providentes, iMis, qui tam fanotum 
'tamgne perpeneflarion opus et labarem, devorionis 
“ Antaitu fuscipere er poficere deereverint, illam ‚pe6+ 
‚ eatorum remillionom, quam praededeflör nofler papa 
'.. Urbanus. inflituit , “aucioritate mobis a. Deo oonedlin 
" _eontedimus es confirmamus; .atque uxores et filios 
eorum „;bona-quogue et poflefliones, fub, fanotse ec- 
. eleGse, upfira etiam et archiepilcoporum, epilcopo- 


- 


yr 


„ 


rum et aliorum praelatorum ecclefiae Dei protectione, 


. manero degernimus. " Auctoritate etiam apoftolica pro- 
hibemus,. ut de omnibus, quae, cum: orucem actepe- 
zint, ‚quiete \poflederint, ulla deinceps quaeflio maven- 
sur, donec de ipforum reditu vel obita certillime cop- 
nolcatar,, Praeterea, quoniam: illi, qui Domino mili- 


. tant, naguaguam in- vellibus pretiaßs, nee cultu for 


Cap, Maris, XXI, 686 Sag.) — —. Univerfitatem ita- - | 


fe.sempus vietoriae [uper nos adeptae Jectatur, fio oc- 


0.20... mae, map canibus, nee accipitribus, yel alifs,quae por- 


firım Sornmogemus, ur qui tam fanctum ‚opus: inci- 
De Ne El, Fe 


 , tendant Insciriam, debent. intendere: prudentinm ve 


4 


B > + 
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v ı 
7.“ ‘ 


E R pire decreverint, ad haec non ed, fed i in armis 


» 


‚ oquia et oaeterig, quibas- infideles. expugnent,-totis vi- ' 


Er  sibus ‚Audium ‚ot diligentiam adhibeant. Quieumgue 
ee -vero dere premuptur alieno, et’ tam lanctum iter puro 


' sorde iuceperint, de praeterito: uluras non folvant: et 


fi ipf, velalii pro dis , oscafione uluraram aftrioti . 
Sant, facramento ‚vel ide apoftolios eos „nuctoritate ab» 
folvinias, Liceat_eis etiam terras, five caeteras pol. 
 folliones Sups, poflquam commoniti propingui five ‚do- 
„iui, ad quorum feudum pertiuent, peouniam eom- 
 modare aut boluerint, aut non valuerint, eecleßis, vel- 


di »s  Sne ulla reclamatione Ämpignorare, Peccatorum Te _ 
>. ziliomem st abfolutionem — omnipotentis' Dei et 'b, 


perfonis eceleliaflicis, vel aliis quoque fidelibus libere . 


’ 


"Petri, Apoßölorum principis, dutoritate nobis a Deo . er 


oonoella; talem concedimus, ur qui tam fancrum iter 


"ra | devote inceperit et perfecit, five ibidem mortuus fue- . 


BE WoBE zit, de. omnibus peccatis fuis, de quibas corde contri-. 
=. 20 humiliato sonfellionem fasceperif, abfolationent 


‘  zalum Temüngratofe peroipiat, — Ef, Ejusd. eye 88. 
une Wırzen 8. 9 ff. 


ee > 8. Beamannı Ep.‘ 562%. : Dontinis ee. Batribus carif: - 


es ‚talis Francias et 'Boiariae, Bernardus Glarevallenfis 
u. nn woeatus Abbas, in fpirita fortitudinis 'abundare. Serma. 
we . mihi ad Vodde negotio Chrifi, in quo eft utique fa- 
h .. .: Ins noftra, Haep dico, ut exculet indignitatem per- 
R =" Sonae loquentis, ‚auctoritas Domini; exeüfet et confi- 
2002..." deratione- proprias utilitati.. Moliens quidem fum,. 

'. fed non modicum cupio vos omnes in vilceribas J. 


3" Chr Ea ‚nano mihi ratio [cribendi ad vos: ea (Aula, 

je. ur univerfitatem veflram ‚Jiteris audeam copVenire, 

= Agerem id Jibentius viva voce, fi, vi voluntas uon 

Et j ‚. .deefi, fuppsteret et faoultas. Eoce nunc, fratres, ad. 


2 eeptabilo tempus: ecce nuno dies copiolae falutis, 


« [2 


‚obtineat,, et [empiternae retributiönis fructum ab om- 


- fimis, Archiepifoopis et wniverfo Clero et Popalo orien- 


\ 


La 
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Cotomora eft iquidem et 'oontremaiz terra; ' quia 
Deus ooeli coepit perdere term fuam. Buam, 
joquam, in qua. ef verbum Patris [ai docere vifus, et 
amnis ‚plusgest triginta homo cum hominibus com , i 
Pr _ verfatus, Suarh wtigue, quam. illufiravit mirsculie, 
- pam dedicavit [anguine proprio, in qua primi re 
[urreotionia flores apparuerunt, et nund, peocatis n0- . 
Aris exigensibus, ‚eruois adverfarii oaput exiulerunne , 
facrilegum, depopulaptes in ero gladii tesrem pro- ehe 
miffionis, Prope enim ef, fi non fueris, qui rehi-. 
fat, ut ih ipfam Dei viventis irfusım oiwitabem, 'ne of- 
Se fioinas nofirae redemptionis evortamt, ut pollusnt loca 
- -fanctä Agni immaculati purpuratz cruore. Ad ipfum, : 
froh dolor! 'religionis chrißianae faeraırium inhiant 
ore facrilego, leoturaque ipfum inradere et conculcare 
eonantur, in quo propter nos'vita maflra obdormivis 
- in morte. Z 
Quid facitis viri fortes? Quid facitis [ervi cru- 2 
eis? Itane dabitis fanctum canibus, et margaritas 
poreis? | 'Quam multi illie 'pesgatores oonÄtentes 
peccata füa cum laorymis, veniam: obtinuerunt, pofl- 
quam patrum gladiis eliminata ef [purcitia pagano« 
“zum? Videt homo malignus et: inridet, Sfeonder. 
‘ dentibus et tabeleit, — — Quia ergo foecunda eh 
Nirorum fortiom terra veflra, et robufta nolcitur 
juventute referta (Aeus-laus ofk voira in univerlo 
x _mundö et ‚yirsaris veirse famıa repfevie univer- 
 " Inm arbem) secingimini et vos #iräliter, et felicia, . 
. arma accipite chrifiiani nominis zelo. ‚Geffet prifina 


% 


Alla non'militis, fed’ plans malitia, qua foletis invi- er 
N. cem Rernere, invioem perdere, us ab invicem- con-. Sr 
falemini. Quse mileros tam dirs Hbido’ exeitat, quod 2 


proximi oorpus gladio, .eujus. "foreslis 'et enima . 
\ perit, transverbereat ® Sed nec effugit, qui, glorietor; 3 
. et ipfus:anitmam pertranüibit gladius, cnra folum.bo- — - 
- 2 Ben gaudeät venidäffe.. ‚Bli fe she dilerimini infanise . 
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*. 


er "eff; non nei re aadelien, (od smaielie. potius 
oe adferibendum, . Habes nune fortis 'miles, 'habes vir 
bellioofe, wbi dimices absque periculo, 'ubi et vincers \ - 
- » ı gloria, et-mori lucrum. Si pradens mercanur 0, G -,, 
. eonquifitds "Anjus feculi, magnda quasdam tibi wundi- ’ . | 
Be na8- judico ; vide. ne pereant. Suscipe crugis.figuum, ' | 
, . et ambinm pariter, de quibus eorde oontriro confellio- 
nem feceris, indulgentiam obtinebis. '"Materia . ipfa, 
üi emitur, parvi-oonfar; fi devoto adfumirur.bumero,  .* 
“ valet. ine dubio reguum Dei.'. Bene .ergo fecerunt, 
» qui eoelefte jam fignacnlum fusceperunt, beng eaeteri . 
.' Jaciunt, (ed nec'ad infipientiam eis, fi, feftinent et ipf Da 
" . 'apprrehendere, quod et eis. in (alutem exiftat. ““ 
j De oaetero, fratres, mounso vos, non autem ego, 
: [ed Apofolus Dei mecum, non elle credendum omnf 
" Apirieui. "Andivimus et gaudemus, nt in vobis ferveat “ 
zelus Dei: fed eportet "amniuo temperamentum feien- ‘ | 
'tiae non dee Je. Non funt porlequondi Judaei, non [une 2 
. trneidandi, fed nec pffugandi quidem. — ‚Vivi qui- 
‚per apices nobis funzt, repraelentantes Dominicam  :‘ 
pallionom.. "Propfer haee disperfi funt in amnes zegio-. 
zes, ut dum juflas tanti facinoris poenas luunt, toftes ' 
fiat nofirae redemptipnis. — — . 
INlüd quoque admonitos vos elfe eh necelle, fratren. 
dilectifimi, ur fi quos forte amans primatum gerere . 
‚ » Inter vos, expeditione [ua regni volyerit exereitum % 
.,* Pfaevenire, nullatenys’audeat: et A a nobis juflum [6 » 
fimulat, non ef verum; aut oftendat literas tanquem 
a nobis datas; led omnino fallas, ne dicam futtivas 
“ elfe'dicatis. Viros bellicofos, et Bnaros talium duces. 
- eligere ef: et fimul proficifei exercitum Domiti, ut 
-ubique habeat.robur,; et non pofht a quibuslibet vir- 
leuriam faßinere. . Fuit epim in prima expeditione, - 
antequam Jerofolyma caperetur, ‘wit quidam Patrus 
-nomine, oujuset vor, nifi fallor, faepe mentionem 
“sudifis Is populum , qui.fibi orediderat, folum cum 
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[ais incedens tantis pesa dedit,, ot aut nulli aut 


Ppaucilimi‘ eorum evalerint, qui non corruerint aut fe . 


‘_ zbe, aut gladio.'“ Propterea omiino timendum of, & 
fimiliter ei vos tecereris, ne contingat et vohis fimili- 
'ter.- Quod avertat'a wobis Deus, ‘qui ef: benedictus 
"in ie "Amen. CE. Eoneilium Vizelieonm :( Veze- 


Bay) 2. .1246. ap. Mansı 1. o. pP dyı Sag. REN 
sr v Pe 


4) Mem. de l’Acad. d. Infcript. XLT, 615 fgq. 5 lgg.—" . 


5. Bernannos de Coufideratione‘ If, ı fgqq. Gavrar- 


»us Vita $. Bernardj 1II, 4. ‚Euacnıus ns gap. 


‚Massı l. e. p. 629, 


" egnd Ierof.;.  Sazgnıns literae ad. Lucium III Pap. de. 


S Bonamsı, F. Sjeddadi, Vita et Tes ARFR Saladini e. 
al, — exMSS. arabı ed. et lat. vertit Aızn. SchuLtens. 


" Lugd. Bat, 732. fl Heaseror Bibl, orient.: f. v. 
Salahaddin. Literne Balduini, lerololym. Reg. „ ad Hera- 


iam, Patriarch. Ierofolym,, de devaflatt. Saladini in 


sedemptione Captivorum etc..ap. Baoı Crit, Baron. 
ad a, 1184. 2. 5 fgq. e Radutrei pe Diczso Imag. 


; k Hitor. p. 622 fgg. Auzear Stad. Chronic. ad a, 1184. 


Op, 598. Manst XXH, 489 lag. 


Saladin, Sultan d’Egypte. Haye 758. IT. 8. (deutfch 
v..G.E-Küssaä. Zelle 61. I. 8.). Wırzen HI,2, 94 ff: 
122 #. Scuvıze’S. 137 ff. Ranugr Cooozsnutz de 


expugmatigne.'terrap [amotae per Saladinum;; in Man- 
ers et .Dunann Collect, ampliß,. Vs 547 lqq. Mar - 
nıonr Hist...des Arabes IV ‚289. ldq...—: Daovionz 


» Gelch. 4. Sultans. Saladin, Frkf. 84.1.9 


BL) Mansı XKII, 575 fqg. — La’ dixme' Saladine! — 


7) Orto'bi's. Brasro Append.' ad Ehrtn. Ottonis“Fri« 


- er - find: ‚ce, Ey og. "Anno Lubee: chröh; Shvor\L. III, 


Br "G 97 faq. hiRöla aueriygigot ap.:Unstrs. 3, 660 fgg. 
''Anurrebäty, 87 Tag. v. Bürko Gelth. Friedrichs], ' 
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9) I. P, Kalasann ‚Yoliß, Gefch, d, Kerich rperi 


a 


[1] 


-88 er Dritte Periode I; -B,: 188. DR 


. Enkurs‘ IV, 7, PR "Scandonn xXV, 104 £. J.C 


. 7 HARENBERG, V.d. Toodesatt. ud, ‚Todssorte Kir, dr 
Rn ichs I; in. Hannöy. Nützl, ‚Bampmll, v.)J. 1757. 6 


. 1369 2 Fa. Kogrün Kir: Friedrich 7. 8, 217 f. 


9 Gorrenin Vırıavr Itinerar: rogis "Angliae Richardi: : 
et alior. in terram ‚Eierofol,; in Tuon. Gare Scripte, 5 


er. Angl. II, 245 faq; Jo. Baoyrros Chronican ; in 
nn Twyspen Hif. auiglic. Scriptt. (Lönd. 652. fol.) 


. P. 1173 [gg MaArrnarus Panıs Hifi major. p. 156 (qq. 
De rebus gefiis Richardi, Angl, regia in Palaeftina, 
ex Gregovii Abulpharagii Chron. Syr, edid. äillufir. 

| 2 J, Bauss, ‚Qxon, 780. 4. deutfch in Eichhorns Re- . 


. pertor.-f. bibl: u. morgenl. Literat, VII, 185. Homz 


"Gefch. v. England, (überf. v, TımAeus). II, 24 E 
“ Rısorn .de.’geflis Phil, Aug. Franeiae Reg.; in pu, ' 
, Cnzsne "Hier. Francor.. Soriptt, V, ı faq. Guız. 


_ Baino Philippidos EL. IV. Ibid. p. 155 fgq. Danısı 
“ Gefch. v. Frankreich IV,. 24fk Meusei Gefch, v. 








Frankreich. (Allgem, Weltgefch. Thl. XVII.) 8.'471 Me 


und daraus abgefchriebeni in Maren Gefoh. der, Kreur 
: züge I, 116, R,, u j 


Lpz, 766, 68, I], Fe % 


. 20) Chronie, Urf[perg, p. 932° fq. Annorp Lubee, l, 0 


. 
u 


— ran. l,ö, p. Bı5 lg m Ueber den Kreuzzug der Dänen . 
‚im, J. 1096. Awonxmps.de profectionibus Danorum in 
terram. (anotam; od. Jo.Kynenmann; 'Amfl. 684. 8 


ner Georrapr »e Vırıe Hanpovın .de la ‚Congate de 
.. . Cohfiple; in ‚Hi, de TEmpire de CAple. sgus les Em- 
.- pergurs, Frangeis (Venif. 729. fol.)-pıa (qq. Aısanıceus 


. = u cell, ‚hißor, u 47 14 : 4 Bi 


L. V:C. ı [gg : Gwsr. os Nanoıs Chronicon ; "in 
Paunker Spieileg. III, ı8 (qq. Bennaan. Tuersau- 


„ & ap. LangzBzcH Seriptt, rer, Danic, V, 54: [gq- j 


. Monach. isium ‚fontium Chronic. ; in, Lxisriett Ar 


 Pritte. Periode], B, 187.188. 89 
28) Barsunı; CApl. Inip., Ep: ad Innocentium IH; 
ap Rarraı ad.a. 18204. me. 6 = aß... Ejusd. Ep. ad 


univerl. Chr, fidales, ap. .Ansorn. -Lübec, VI, ap. 
Niosras. Acamıs. Hifior. (Par. 647. fol.) p. 367 lgq: 


. Gösruen:, Hif. CAplitana ; ‚ (in Basnaos Tbefaur;_ 


IVS 5 lgq.) Cap. ı7.fqq. Gaorssor ns ViırLenannovın 
- 1.0, Hoconıs Comıtis Epp. ap. Du Cuzins V, 272 (qq. 
” Pauı .Kaususıus de hello CApolic. Hiftorin, - ‚Ven, 
Ri fol, -Becx III, 550 #. Genson XVII, ‚25' 'f- 
Sonnöckn XKV, 239 f. Karuss a 3: 337 E,. 


a Ser: 
„ Entftehing des deut[chen Ordens, und des 


Re:  -. . Schwerdtordens. u 


. _ Deät/cher Orden: ‘Jac. dr Vıraıaco Hift. Hierofol,“ 


'C. 56,, Parn.-pe Doszauno Chrönica terrae Prufliae at- 


que Ord, teuton. (ed. Curs. Hanrknocn. Jen. 679. 4.) 


p« 13 fqq. . Chronycke van der Duytloher Orden van der 


A 


Ridderfchap van den huyfe elide hofpitael onfer liever- - 
Vrouwan van Jerufslem; in Avur. Marrnarı Analect, , . 


Ä > med. aevi (ed. 2. Hag. Com, 738. Y. 4.) V, 617 fgg.  De- 
.bita 1. Ratuta Theutopnicoram; in Rarmunn Dustıs Mir. ; 
cellgneorum Libb, II, (Aug. Viud. 735 fg. I. 4)- IL. 


12 [qq. Die Statuten.des deutfohen Ordens. Nach d, Origi- 
nalexemplar (nach.d, Revilion v. J. 1442) — herausg. v. 
D. E. Hssnto, Kgeb. 806.8. Privilegia Ord. Teutonici; 


‘in 'J. P: ne Lüowiıo Relig. Mfptor. VI, 43 faq. J. Cor. 


Venaron Bericht vom Marienifchen teutfchen Ritteror- 


* den d. Hofpitals U. L. F. zu Jernfalem. Närab.’680. 4. 


Rarar. Dort Hik.-Ord, Equitum Teutonio. ' hofpitalis 


‘$: Marise Virg. Hierof,. Vindob: 727. fol, Hisy, de l'Ordre 
"‚.2entenigue, Par an Chevalier de l’Ordre (Mr. os War). 
-Per, et Rheims 784 fgq. VIII, 8 Can. Gras. Eısen Ein], 


in’ 4 Sefoh: 4, tentfchm Ordeni, Thl, ı, Nürnb, 78, & . 
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u: 00... . Deitie, Periode T, B, Hope! 


Ebendeffe Berl, für d. Gefch. eg Hoch. iR Tentfchtuei- 
= 02 -errhlims: Stck. ı. Thing. 785.8: Konk. Jos. Bacusa 


‚Rüusd $, 274 fi. Beck 1I, 38. f f. » 


Y 


| : w ‚„Schwerdt- Orden: Könoro, Lüben; vr. c. 9 ae « 


”< Ser A Lertrand) Origines Livoniae .laorae et eiviles L£ 
ee Ghronieon Livoniae vetus —. od, et illufir, T. D. Grusaa 
7 (Fref. et.L.: 740‘ "£.) p. 21 fq. deutfch. v }« F. Annpr 


0. gisch Hif. Enhferorum, ord. teutonigi Livonorum. Vi- 


a a ' „seb. 70, B: ‚Vgl. Anrpr a4 O. J, 153 f.  Heiror UT, N 


178 ff. ‚Scundcku XXV, 87 HR Raps 6; gu . 


Be der deutfchen Ritter der h, Maria zu Je 


| E® "Zur Entltehung des: deutfchen‘ Ordens 


a i Verf, “ Chronolögie d. Hoslmeilter d. teutfch. Ordens. x 
2° Münfle» dos! a“ Heıror II, „67 €. Pragmat. Gelch: VT, 
HM. Bonnöckn XXV, ı5of. -Kaross‘ N 5 28 A 


= . (Hallo 747. 53. 1 fol.) I, 5ı & I, ı E  C5. Scuunz- 


. 


BE = rufaleın, Marianer, Kreuzherren (Fratres mi- 


‚Jitiae.Chrifti, Fratres $: Mariae -Teeutonico- ' 


Ba: -Iyma), gab die 'fchreckliche Seuche, die bei 


der'Belagerung von Accon oder Ptolemnais im : 


"J. 1190. ausbrach,, die Veranlaffung.' Es ver- 
N  banden fich nämlich mehrere’deutfche Ritter 


und Pilger, hauptfächlich aus Lübeck und Bre- 


"0 'rumy,.« Ordo feutonicus S$. Maäriae in Hiero[o- 


i “men zur Errichtung eines deutfchen Hofpitala, . 


"und.erhoben fich unter dem Schutze des Her- 


. ZOgS Friedrich von Schwaben zu einem Bitter- 


' » orden, der auch nach einiger Zeit die päpfilf- | 


- Anfehen, und indem die Ritter dem Antrage 
des Een Konrad v. IR folgten (1226), 


f 4 
‘ E N 


... che Beftätigung. ‚erhielt, Aber eri, unter.dem. 
Ä ‚vierten Hochmeifter, - Hermann. von Salza, 
"gelangte det Orden zu Reichthum, Machtund 








Re "Deine Periode I, B, 188; 189. gr. 


kam der Orden an die Ww. ‚ichfel und zur. Hert- 
fchaft von Preuflen. Durch die Secularilärion " 
der preufhlchen Ordenslande in J, 1525 ging 
aber .diele Heirf[chaft verloren. — Die 
Schwerdtbrüder (Fratres militiae Chrifti, Ordo 
Gladiferorum;niemats’Enfiferorum)waren ein, 
vom Bifchof Albrecht zu Biga im J. 1201 zur 
Behauptung Lieflands, nach der Regel der 
Teinpelherren, gelftifteter Orden, dersimJ. 
2209 feine Fiechte und Pflichten erhielt. Nach- 
dem- fie eine.grofse Niederlage erlitten, und 
. Ihren. Feinden nicht mehr gewachfen waren 
vereinisten fie fich im J. 1237 mit den deut» 
chen Rittern, ' GA | | 
> .E $.. 189: 2 
Ausbreitung des Chrifienthums. 


u Was das Chriftentkum im nördlichen | 
“ „Aften durch Dfchinghiskans Eroberungen und _ 
Siege einbüfste!), gewann es zum Theil wie- 

‚der in den nördlichen Theilen Europens,; wo 
- €s überhaupt für die Einführung des Chriften- 
' Xhunis sioch’ viel zu thun mab. Die Pommern 
wurden durch den Hzg v. Polen, ‚Boleslav III, 
‘zur Ännalinie des Chriftenthums gebracht, 
‘und’ von demBifch: Otto von Bamberg (1124) 
'. in’grolser Anzahl getauft?), '. Um, die Bekeh-. 


‚zung.der anderen Slavien am baltilchen Meere .. 


‚ziachte fich befonders Hzg Heinrich der Löwe. 
- verdient?) ;.: die. Bewohner. der Infel Rügen 
| ‚aber zwang Waldemar I, Kg der Dänen, (an 


B : ’ or 
x . 
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a r = 


ge er Dritte, Periode | I, ‚B 189. e . 


‚deffen Thaten "Abfalon, Erzb. v. Lund‘ u, 'gro- 


Ssen. Antheil hatte, das Chriftenthum : unter 


fich aufzunehmen 5). Den 'Finnen wurde 


- 


‘durch den Kg v. Schweden, Erik IX, ‘den 


heiligen; ums J. 1ı5ı,.das Chriftenthum aufe 


genöthigt‘), und. Heinrich, Erzb. v. Upfal, 
wurde’ der Stifter der finnländifchen Kir- 


che ”): den Livländern wurde daflelbe durch. . 
. einige Kaufleute aus Bremen und Lübeck zu- 
geführt (1 186)®) und dieBenühungen für die_ 


Annahme deffelben durch die Sehnerdibruder 


ze kräftig unterftützt, IR j 
2) Pasır pr LA CRoIx Hist, du grand Genghiaden ar. | 


P 7 
N 


Jno. 22.) Pr 220 fq: Henperor Bibl, oriem, [. v. j 


.  GanoHiszeAn. Assemanı' "Bibl, Orient. II, ı, :01. 


07 205 fg. Moshzıy Hiß, Tartarorum ecelefiaf. (Helmß. 


7412 4) Pı 29 1. SERAEBE SA, gr“ fr, Bsck 

IV ‚3a f, 

2) Hermord ‚Chron. Slavor. L.. 1.C Anonyi. de 
Vita b. Ottonis Pomeran. Apoßolj Lib, J.; ‚in Bu 
nacoe Thefaur. III, 2, 55 fgg. ANDREAS Vita $, Ot- 
tönis; in Luonwıg Script, rer. Bamberg. I,.460 Sg4 


4 


J- Benum, Stfrınsaück der Götzendienf in Pommern 3 


und Rägen. Stettin 792, 5. FaAfc. Worum Diff. de 
eonverfionjbus Pgmeran. ad rel, chr, ante Vttonem - 


7 Bamberg. Raof. 715. 4 Can. Scuörrosn Prgr. d 


Andenken d. Pommerfchen Behehrung durch Bifeh, 


_ Otto yon Bamberg verrichtet, Stargard 1724 & (I... 


JAas. $zır) Otto "Bifch, v. Bamberg .. der Pommern. 


"Bekehrer. Stettin 798.5. H. Fa, 6. Ranzow dein- 


troductiohe yel, chr. in Pomeraniam, ‘Gött. 807, 4 Br 


Dan, Caanen Grofses Pommerfches Rirchen- Chro- 


x 
> 


j nikon (Alt Stettin 628. fol.) Bd. T. Jo, Budasnaoss 


- _, Pomerppia ed. Jac. H. Barruäsan (Gryph. 758. 4.) 





s, 


- p- 38..64. 78 Tag. Schaöckn xxV, ası ff.’ — 'Ano- 
E  °  mymusap. Basnäor-l.c. p. 61. Manlerunt in codem 
| - Joco (in Pyrifla civitate) quafi diebus XX, evangeli- 
.santes Populo et baptizantes eos in somine: Hominiz 


\ dooentes cos, fervare unitatem hdel in vincalo pacis, _ 


inAraentes de foRivitatibus et obfervatlonibus chrifia- 

> ne religionis, de Jejuniis gaatuof temporum, de 
. Quadragefimali jejunio, de Incarnarione, de Nativi» 

- tste, Circumeißione, Apparitione, Praelentatiöne, Bap- 
ismetö, Trausfigurstione, . Pafkons, Relunrectione, 


‘ Drijte Periode I, B, 189. Ber 


atque Alosnfone Domini uofri J. Chr., de adventn - - 


| Sp. Säncti, de Vigiliis et Natalitils, Apoflolorum && 
| : aliorum Märtyrum et Sauctorum, de die Dominica, 
de foxta Feria, de difributione Menfhum et Inkitu- 


| tione totius aumi, "fesundum Chrißianos, exfituctoque _ 


et fanotuario,,' (totum.enim corpus baßlicae tam fu- 

»- - bite heri non potdit,) altera fanctihicavit, et interim 
.000- zmiflas illio celebrari praecepit, dans eis facerdotem, 
| lbips, ot" callcem, paraturam, es omnia “utenfilia, 
Zr: ‚qune. ad oficium altaris pereimebant. Quae omnia illi 
; cum multo gaudio, alacritste, ac devotione fusoipien- 
., ‘bes, et gratias egentes, omnes vateres et profanas fü- 


: siobant, et- exuti veterern hominem,, cum actibas fuis 

ı - in ‚yitas inovitate ambularo Goeperunt et proficere, 

; ‚Erat, autem numerus: converlorum ibi ad fidem quafi 

' feptem millia, s 

Videns kntem 'Episcopus, gaia mellie multe ot 

- quod' at alils eivitatibug. Oporter cum evangelizare 

‚regnam' Dei, cum inde proceflarus effet, vobatu con« 
eione hoc [ermone alloeutus eft Eeclefiam., . 


x perfitiones [ans er gentiles obfervantias penitus ‚abji- . 


« -Fratresl’aemulor vor Dei aemnulatione, wog enim 


omper, qui in praefentiaram ad me audiendum con- - 


‚-veniftis et, me docente, Chrißo eredidifis et Chri- 


..Biami facti eflis, una in Dömino Beoleha, eftis defpon- 


 baei per fidemi Domino ıneo J. Chzifio; una inguueı 


— 


7 09 Dritte Periode 1, B, 189.. Fr 
=: : ED vos .omnes Ecclefia eis, una et. unica, (ponfa Domini; 
In FR = mei‘ J. Chr. , 'quia unicae univerfali Eccleßae per ie 
u ‚ dem incorparati eftis.. Sed’ quia ego par 'eius gratiam es 
“ 255 huius verae delponfionis auctor elle videor; ; (mamı eg6 * gs 
5 ..- ed uni viro Idefpondi yos virginom ‚caftam exkibere)" 
Zu hine ‚et quod ı aeıhulor vos, non tamen qualiber, fed 
Er . Dei aemulstione. Nani et mala aemulatie: elle potek r 
en u inxta illud Apolloli (Gel. IV, 15.) Sunt quidam, qui 
RT aeg ‚ aemylantur vos npn bene; aemulari autem ef, velle 
x . indiguari: et.nazatls vobis fum indignäri, quod' pri 
Fa dem disc ::aemullor vos; guie Äne-trifiicia et indigna- 
“5. ‚tiond ferze non poflum,, nec potero;. A, quod abfit, ad . 
Me ‚Änjuriam Domint. mei ]. Chu; cwi per fidem ‘vos de- | 
‘  pondi, ‘Cum Diis.alienis vos ‚denuo contaminare vo. 
. Inerftis.,, Hoa enim: ef fornieationis genus, qulod: ma- 


- 


a. 5 zime feparat a Deo, Fratres,. aitendire! Eece omnes 

a a in Chrifto baptizeti oflis, et omnes Chrifium induißis,. 

\ a “ originalium. et: aptualium pecosfdruns indulgentiam,: 
De = pe accepiltis: ab ipfo, mundi eflis et faneit, non per n05, 

° 93501, ded per sum Iametikentj et mundeti; quia ipfe im fan- 


‚guine Iuo lavic, pecoata mundi, Nolite ergo iterum 
‚inquinare vosculfura idolorum ; nam haec ei Jimmun- 
I digia, quo omuino Deus offenditur , et penitus [ep 
Beh : gr Ber a gratia Dei; nolite vos proftitnere vorruptionibus * f / 
| et Ipmundis Tpirivibus, Toli creatori vero, nulli autem | 
:  ereaturae diviAum hosorem exhibeatis,; ne ivdignatio l 
eius et furor veniat “[uper vos et füper filios velrös, 
E ‚- et utei eredentes et Ädem operibus' exarnuntes, vitam. 
TER habeatis in nomine ipfhius, qui de ‘tenebris, vos wocar 
. vitin admirabile lumen fuum. Ceril enim elle, et 
‘  aullatenus dubitare debetis, quia fi hanc, in qua hodie 
02 poßei eftis, innocentiam forvaveritis, et iflanı fancti« 
ga ‚cationem ipfius adjutorio fervare usgae ad fınem , 
E a .  yitne veftrae findueritis, non falum mortem 'evadetis 
i „. aeternam ; fed- eiiam gaudium ‚ggni. cöoleflis poffide- 
ke, bitis ä im Aeigrnum, ‚Bed qui vita praefens "fine. Paten: 


’- 


x 
rer ame de 
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tie dusi non«potefi (Iuctamen enim et tentatio eh vita 
- hominis. fuper terram) discoflurus a vobis , trado - vo- 
"bis, qune. tradiza funzt uobis,e Domino, arıham fidei 
„.... inter vos “et Dominn fidelis, VII Sacramenta 
scclefan,: quefi [eptem fignifioative dona Sp, Seti, „gui« 
bus intendendo:in laboribas et cartamine: huius vitae 
‚non dehoore, ww feiaris diligenter enumerare quae tra 
“ dimus vobis ‚' discedentes a vobis. Primum' go 5ı- 
cramentumef, quo iam imbati “eflis, facrafanctus 
"Baptismus: Hoo [acrameutyum, Ira mei, abhinc 
oe [ewwpez tenete venerari debetis, ‘et parunlis yolris, 
_ Spportuso tempore, . ‚[cilieet in: Sabbatho fansto Pa- 
fohae ae Pentegofles per manns Sacerdotum traddre " 
debetis; certiflime fcientes, guod quicungue fine illo 
de hac vita ersigravit, Tegno Dei.oarebit, et infuper 
' maledieti arigiualis poenas Iuet- seternas. Socundum 
. Saeramentum’ oft Confirmetio i: e, unetio Chrismatis 
‚ in fronte. Hoc Saoramentum victuris el necellariam 3 
videlicet, ut Spiritus'Scti correboratione muniantur 
ei armentur contra Omnes 'tentationes et nequitiss vie 
tdo praefentis pugnatusi. Non autem usque in fen« 


‚ctam djfferendum:eft, ut quidam putant, led in iphus \ ; 


adolescontiae fervore percipiendum: quia’ illa detas 
a obnoxia.of tentationibus. Tertium ‘Sagramen- 
“tum efl Vetio infirmorum, quod ideo motituris eb 
ehren, quia in_illa noctione per virtutem 5p. 9, 
remiflig datur pecengorum, et ipfe qui moriturug eft, 


x 


. 
h 


‚contra fpiritnales. mequitias, i. e. contra rhalignös Ipie | 


zitus in“exitu vitae-animabus infidiantes eadem Ip. $, -' 


. virtute pugnaturug armatur, Hoc omni Chrifiano in. 
agone mortis ardentiflime defiderandum, et devotilhi- 


me percipiendum et, utpote- remedium animae cor-. 
Brepe . Ouartun. Sacramentum eft Euchariflia 


4% ‚Sorpas ‚ei fanguis Domini; Hoc ‚Sacramen- 
sum viotuzis ot moritaris fi necellarium. . $ive 


sim APR: u Are Asim morimur , hoc viaticum 


N 


” 
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Kan db ut faepius hino viatico pommmunicetis. :Quod 


teacher utendum ef. "ER sie cibus BES, verus, ”. 


© E a ‘vitam in -[e habens asternam. NVnde_freguenter ie 


"Ine celebrandae Iunt er vos ad easdem devot® conyenire 


.E non "poreftie,. -quja carnales ofljs, "huie ta Sanctifk- 
‚mae rei per vos ad Onineg ‚millae partieiperi, faltom 


per medistorem veflrum, [oiligen Sacerdotem , qui pro 


‘ 


= 


-* vobis communicat, Adeliter, 'Teverienter ,’ac devpte 
.. millas. andieıdo oommunicate. Opottet, tsmen et vos. ' 
‘ef, et confelionem faoöre atque ipfi Pactamento com- 

S ‚wiunicäfe.. Quinn Bäcramentum ei per Poenitentiam ’‘ 


- 


| „Ipfös ter vel quater in uno, fi amplius heri-non port .. 


 Beconsiliatip lapforum. i 6 eorum, qui po baptis- . j 


zum propter graviotes oulpas ab Esolefa projecti, 

ee Tatisfaotioneın poonitentiao ferufn ei conformantor. 
hoc Ssoramehtum, quaß malagma “et zecuperatio . 

eft cadentium is pugna, ‘et vulueratorum. Sextum 
a et Conjugiem i.0.copula matrimonialis _ 
 ®ningue autem Taperiora | fadramenta quafi. genoralia 
‘x fant, et: ompi Chriftiano necellarix: ifud autem quali 


2 partionlare ef, quia non omnibas necellarium „, fed 


5 
. 


eis tantum, qui’ fe continere non pofunt , et fieut ad 
_ fuperiora facraiuenta omnes homines trahendi funt et 
invitandi,, ita nullas ad hoc trahondus eft er invitan» 
dus nif qui,- ut dictum ef, fe non cöntinant, fed 
‚ vago et illicito concubitu "fele polldunt et corimacu-. 
_lant: ‚his euim fuadendum ef, ui infirmitati [use ho.‘ 
| neRicri fabveniant remedio. Vas auteni,, qui üsque 


r 


hi ; ad haeg- -teımpora "non Chrifiani , fed paganj fuiflis, - 


faoramentunı Conjugii non 'habuillis; quia fidem. uni 


thoro ı non fervaftis. Sed quj Yoluiflis, -plures habui- Ps 


ı fis uxores, quod deinceps vobis non licebit. ‚Sed , 
*"unus vir uham. tantum ‚habere debet uxotem, et-una" 7 
uunm, ’Quod'amplius, « malo efl, Si quis ergo in 
vobis ek, qui plures habuerat uxorvos ante baptiermum, : ! 
uno unam de illie, r a fibi En plscet, eligaty 


> Ze “r R a 
[| j 
“ e - 
+ 


> 
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dimißisgne alils hano folam.habeau, ritw. chritiano. 
Et partus, ingnit, fosmineos, audio, quia vos, o Mu- 
Jiares, necare donfusyiliie ;' quod quantum abominstio- 


. is habeat, exprimi lormens non potefi.- Videte, fi hoo 


un. 


». vel bruta'animalis faciant fostibus. fais,. Parrieidium 
hoc non fat amodo in vehis}: quia Aue gravillima 


poenitsatia dimitti nom ‚potefl. 'Sive igitur fit mascu- 
- Ins, five fosmina , diligenter enatrite partus veros: 
* Dei enim el; et ınareım proaresra.or foeminam. Sepr 
" timum denique Saczamentum el Ordinatio 1. Confecra- 
- tio Clericorgm: 'quod et ipfam partioalare efl et non 


es . gewerale, 'quia non ommi- homini neeillarium oft; 


.guamvis suim omnes homines indigeaht elericis; non 
tamen oft neoellarium , omnes hemiueg fieri' cleticos, 


. Ad ipfam: taman facramentum, qui moribüs se [cientia 
 . zmagis idonei fant „ Zavitandi' posius, quams trahendi, 


Vnde adhortor vos.et invire, quis cögere non debeo, 


. ug de liberis veflriä ad olericatımi swradadis liberalibus 


Rudiis prius diligenter äinftructds, ut ipfi per. vos, fic- 
nt aliad gentes, de lingun vellra, latinitatis 'confcios 


'.  pollitis.babere ‚glezioos. et »lacerdetes.. IAe orgo- VIE 


facramenta , quae, iterum voltri caufa ennmeare iiber, 
.et baptismum, sonfrmatiopem, Äafirmorum en 


R 2 nem, eucharifiiam , lapforum reopneiliationem 
. .: Jagium et ordines, per nos humiles fuos paranymphos 


‚Sponfus cogleßie in arrham verae dilentionis vobis, eo- 


‚ .elefine [use ac Ipomlae Suse transmittere dignatus efl. 


Quapropser onmi, honore ao reverentia eadem .acra- 
menta [ervate diligönter, et veneramini; doceste ea fi- 
‚lios vefros, ut shemoriter teneant, et diligenter ob- 
fervent, in omnes generstiones. Ecce habetis Eccle- 
fam, habetis facerdotem de his omnibus, et guae- 
eumque " funt ‚neellaria vobis, abpndantius vos in- 
“ Arüere feiehtem. Ipfum ergo ficut me audietis, .ho- 
‘morantes et" amantes dum, et quaedungue vobis 
\ ‚dixeris-; ‚Satientebst - u aung 0go Para iterum : die 
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„to veverfurus: sd vos. Ve in Domino äil 
“ erifhmi} a 
"3 Morten “Cimbria litterate 1, ee E Josch. pn 
. Westrüarzs Monament. Cimbr.(Lipf. 739 faq. Ivy. 
fol.) II,.3344.: 2998 faq. - Garanmı;,. Steiorburg., 
Hiß; narrat. de Henrico Leone ;-in Masısomst Soriptt, 
., » zer. Gesman..}, 427 lgg. Cua: Lun, Sonsıpr "Orig. 
Guellicas{Hannov, 750 igg. V.foL,).III, 16. 19. 34. &te. 
et Ejusd. Praef.p:4s. Lupewio Religg. Mäptor. ‚VI, 230 
. ©. 8. Stuuareteıscn de Henrico Leone. :Wittenb, = 
ei 4. et in ‚Ejusd.. Opusco. hif, pol. p.: 574 lge.: Cu 
 L. A. Parye Recherches hik..er philof. far — — Honsi. | 
. le Lion. 'Hannor. 786. 8. deut[ch : - Regensb. 787. 8. 
C..W. Börrsosn 'de Henrico Leone, reip. 'chr. per 
Germaniam feptentr, flatore et propagatore, Lipf. 817; 
4. "Ebendaj}, Heinrich. der Lörre; Hag. der Sachfen 
u. Baiern (Hannor. 819.8.) a. a. ©. : Wsıze Geich, 
‚der Krenzzüge Ill, 1,258 B. Rüns S.:786.: Sonnöckz 
XXV, 3950 8, .J. Dav.' Porouoyr. Hab:upfre Gegend 


2 


» bs -d, Einführung. :d, Chrifitntk. . unter Kfr, Otto d, 


. Gr u, De BUERSICh. d, EEE ae Eanees 7 | 


9189 &: we Di 
6 Umso Pehiinentum ’ e. not. m. __Sperlingii, - 
Hafı. 656: 9. Ponrtorrınan Kirchengefch.: v: Däne- 
mark I, 254 ff, Per. Torr. Winnpari Lebeusbefchr, 

' d. verdienten Männer, die zu  Jägerspreis durch Denk- 


Reine verewigt worden. A. d.’Dän. v. Dav. (Mel- - ur 


„ni - 


dorf 787. II: 9.) I, 118 ff, Bior AI, äh: : 2 

9) Anonym. Vita Ottonis 1. o, p. gi fgq. Heımorn _ 
Chron, Slavor., Ls II. C. ı2. 13. Saxo Grammat, Hi, 
Banic. L. ‚XIV. ed. Stephan. p. 295. Zıaq fe. ‚319 fg. 
 Posrorrınan a. 2. O, 1,,404 ff. ‚GEBuARpI, Gelch, 
aller. Wendifeh - Slavifchen Staaten 1,98. Scanöcke 
XXUl, 64,4 X. XXV, 259 R. Krauss IV, 3 Sı2 f. 


9 Is, Enno Vin es mirscnle.:6.ifiak, wur, J.- 


° 


Ei 


f 
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- Becx IH, 765 f. R 
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creden. Holm. En ireie Act. SS. m. Mal, IV, 
= fqq. Jo. Vgsror Visis Agallonis f. Vitae Samoro- 
rum regni Snoo - gothiei. (c. mott, Enıc. Benzgı. Vp! 
fal, 708. 4.) p- 65 lgg. Craun. Omannssch Hif, 
$Susonum Gotkorumque gcel. Libb. IV. (Stookl, 6ggi 
4.) p. 461 fgq. Paur. Juusren Chronio. Episcopf, 
Finlandenfium. Ed. G, H, Poaruan. Aboae 799. A, 
Scunöczu XXV, 279 fi. R ; 


7) Acta SS. m. Januar. d. ı9. 


6) Hannıcus a Lerrnaun.Orig. Livonfee, Rırsarn Am 
nal. a, 2199. 0. 38. AnnorLD Chronie, Siavor, L. VII 
C. 8 C.L, Tersch Curländ. Kirchepgefoh (Rigau, 
Lpa. 767 #. 111.8.) I, 44 #. F. Kons. Ganzauscn 
Lirlind. Jahrbücher (Riga 70 ff, W. 8) ], 23 fl; 
Hzinn. v. Jaunau Gelch, v. Lief- u, Efthland‘ (Riga 
795. II. 8.) 1,28 #. ScHnöckn N, ag. f, 292 f, 
Buck 11, 653 u Kam 9. gaı ff, | 


Ey 2 u Een Fr ‚ 
Yi : oe j wre 
Mönchs« und Rloflerleben. Urfprung 
=... der Bettelorden. , . : 


PEN dorde, ou Sorhmaire de Khifl. des .fr&res 
Mundians, Amfl. 754, ı2. His. de Vet 
mendians. Avignon 767. g. deutfch: Frk& u. Lpz. 769. 8.- 
Usan oe Bonn n’Asausanr) Hist. des‘ - Moites’ mendi- 
ans. Par. 768. ı2. deutlöh- Nürnb. 769. 8. 'Mosasım IT; 


6o2 #. ‚Scaaudonu XXVII, 239 fi.  Kmsuss IV, 2, 45 fi. 
“ Prascx IV, 2, 488 HE. \Yenına VI, 877 faq. .Beex IM, 


"63 &. D. Mönchersi U, 287 #, Mosunım Ik 692 f. 


Noch war . die Begierde, u Suftung 
neuer Orden, die ar des chriftlichen 
6 2 


abliisement des’ 


/ 


\ 


| 1 = " we R op: ' | 4: 
19 onPrjte Berigdk L; n, a 
Iebens zu befördern, .nicktierlofchen:: befon- 


. ders baftrebte: man .fioh vaber,; ; ein firengeres 


 Halten.auf-.das Gelübde.der -Armuth herbey- 
‚zuführen: : ‚80 entftanden die Bettelorden;' die 
hoch# priefenen?); ' Die Dominikaner oder 
Prediger: Mönche (Fratres Praedicatores, Or- 
do ‚Praedicatörum, bisweilen zum Schimpf 


Fratres majores, in Frankreich Jacöbiner) die : 
Beförderer der Inguifition ($. 204.) und d&$ Ro- 


Fenkranzes ($.'759.) 'verda nken ihr "Dalöyn 


einem Spaiiier,  Nameris Domingo von Guze 


män(geb, 1170 + 1221), Domherrn zu Osma, 
Der nätchlte’ Zweck der Verbindung, die im 
J. 1216 von Honorius IIT ihre Beflätigung 


erhielt, war,auf Predigen und Unterweilung- 


des Volks &erichtet.2) Die Aareplehtichens 
Regel war die Regel des h. Auguftinus. Die 


Franciscaner, der r [eraphifche Orden, find ge- 


fiiftet von einem Italiener Johann Bernardoni, 
oder gewöhnlicher Franz von ‚alhlı ı/Jı ,..der fe- 
raphifche" Kater’ genannt ry 1182 } 1226.). 
Man fetzt den er en ins J. 12085 


eben erft im. .J.. 1323 erhielt die. Gefellichaft, 
die Reh; aus Demuth Fratres. minores, . (daher i 

Minoniten) ‚nannte, ebenfalls von Honioriss Alk. - 

eine, [chriftliche Bellätigung ihrer Regel, und Ä 


den Portiuncula.- Ablafs.3) : A 
Neben .diefen kamen die Karmektir zum: 


Vorfehein ‚als deren Stifter Berthold von Ca- 


labrien: genaent wird: Ihre erfte Regel er- 
hielten Ee von dem ‚Patriarchen Albert von 
Jerufalern,, im J. 1209. , welche .ini 2224 
auch von Honarius du belärigt wurdef).: 


Dr 2 
- 
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Die Humiliaten s) und Trinitarier oder Ma«- 
thuriner, (Fratres de redemptione captivorum, 
Ordo alinorum 9)), entftanden zu wohlthätigen 
Zwecken für die bürgerliche Gefellfchaft, und 


wurden als Orden von Innocenz III im]. 2298 | 


und 1204 heftätigt. 


2) Sie heilsen r. ». duo orbjs luminaris, duo tefkes, 


‚duo legati Dei, Chrißi vexilliferi , Evangelii tabae, 
haereticorum flagella etc, — Cf, Niosııus Wırzsen 
Brunellus [. Speculum Aultorum, cur. Crogio. Guel-. 
pberb. 668. 8. Fröenz, Geich, d. kom, Literas, II, 


‚zauf 
s) Jonpanı |Vita Dominick; in. Da er Eonanv I, 


5 fqg: ActaSS.m. April, III, 873 Sgq, Gusz. Cuxunue 


. Wits’ Dominic; ibid. m. Aug. I, zı8 gg. Nun. Jamszn 


j 


Vita & Dominioi. "Amsyerp. ‚638. 5 As: Tounsom 
Vie des. Dominique de Gusmemu. Par.739.'4: Tax M, 
Manacsı, Poızsponrsz al. Anmal. Ord. Pruedicatatum. 


Tom. I. Rom. 756. fol, .Ch.Fasnıcıus Bibl, ‚lat: vhed, 


aevi H, 2537 (gg. Warcy Bibl. thool. EI, 584 fqq. 
Monacuus Valcornenfis HÄR, bellor. contra Valdenlcs 
et Albigenfes C. 5 fqg. — .Harsrensus' Cod.. regg. 
zmonaf. V, ı fgq,- Tuo, Rırorı et.Aur. Bessonn 


Bullarium Ord. Fratr, Praodicat. Rom.759 gg. V.Lfol, 


Arta Capizulorum general. Ord. Praedicat. ab n. 1234 
=.13:6.; in Maaraus ot Dunann Thelaus. IV, 344 


..Sqq. .. I a6. Quezıy et Jag.Bcnann Sasipte, rd. Pirac- 


dicetorum, Par. 719.. 21. 1. fol. "Aur. Todknon 


.... Hift. des hommes illaftres. de 1'Ordre. de 8. Domini- 


„> GBEO« Par, 743 de 49: VI 4. ‚HeLror J, L, f, 1113 235 


.. .#. Pragm. Gelch. VIII, ı #, D. Möncherei Il,330 ff. 


Vensna VI, 277 lag. ADRICER ZEUN: 538 £. 
Kasvız W, 8, 42 ff, i 


3) Bonavenzuna Logendw6.- Fraheisch in Act. n% au. 


— 


les. Dritte Periode. I,-B, 190. 


Detbr. In, 634 (gg. ‚Barız I, v Frangeis,, ‚Rurze 
Lebensgelch. d. Joh. Bernardon od. Franz v. Alılh; 
in Kenn Schwäb. Nager. I, 2ıe #. Faamotscı Opp. 


ed. Luc. Wanpıno, Antv. 695; 4. et Jo.neıaHars. 


Par. '64:. fol, Banrtuor. os Pısıs od. Arsızzı Liber 
Conformitatum Francisci cum J. Chr. Mediol, Bio. 
fol. Im, Auszuge unter dem Titel: L’Aleoran des Cor- - 
deliers, Amfl.-734. II. 8. Vgl. Prugm. Gelch, VII, 
247 #. Para. ne Arva Astonoa Prodigium Natu- 
rae.et Gratiae Portentum, Madrit. dsı. fol. vid. Gun- 
»es Florileg. p. 231 fq. Eine anziehende Vertheidi- 
° gung d. heil, Franciscus v. AfLEE f. in J. Cuxrwona 
Eosracz Clafhcal tour ırough Tealy (Lond. 808: ir 
4.) H,123(gq. — Horstenius 1, c. IV, 21 faq. Luc. 
Wappiıno Aunmal. 'ord. Minorum, .ed. nov, cur. Jos. 
‚Man. Fonetca AB Evona, c, contin, Jo.. os Luca 
* et Jos. Man. oe Ancona. Rom.’731 fgg. XIX: fol, 
Fa Laworsı Chronic. ;generale Ord, Minorum. Par. " 
- 651. fol. Massazus Kassstınosa Ortus & progrell, 
.::8; Ord. Fratrum ‚minor; Francisei. Monach. :732. &. 
Vıiorz, Gnzınenzn Germania: Franciscana f. Chron, 
geogr. hiflorieum Ord. 8. Francisci in Germania, 
Oeuoponti 777. 81.1. fol. Wannıno Bibl. Ord. Mi- 
sorum, Rom, 650, 4. Jo..na Dıvo Anzomıo Bibl, 


“ « amiveifa Franciscana. ‘Matr. :733. fd. Il fol, Herror 


AL, LXX1 (gg. VIE ı #; Pragm. Gefch, IT, 209 f. 
"DU, 205, V, ı #. VII, ı ff. -D.'Möncherei II, 253 f. 
"Venema VI, 279 fgg. Sonnöcku XXVI, 405 fl. 
::' Äravsk 3V, 0,46 #.- Vgl Easuscgunl. 0. p- 375194 
' 'Waicn Bibl, theol. III, 595. fgq. _ 
Ueber deu Portiunkula.- - Ablafs: Baruze. Mi 
5 zeäll IV, 490 fgq. VI, 398 lag. Krit. Gelch, des 
-Rortiuneula: Ablafles v.: Creasan d. jüng. 794. 
m, zöm, Religionskaffe III, 515 ff,  Pragm, ' Oelch, 
N,20orf, _ u 
.4)-Tuo. ‚Aguınarıa Diff.. ‚in;gua a Ord. Car- 


en -c 
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melit, prophetae Elise vindioatue, Par. 645. & Dips 
gen ParaskocH Acta. 58, m. Apr, Il, 7M gg. — Hork 
srensus IV, ıg/ag. Pu.Rızorı Bpechlum Ord, Car» 
melit. [. Libb. X de iallitur, rel. Carmelijaram; Ven. 
507. fol, Mayım, oz 8. Jsan His. de,l’Ordre des 
Carmes, ‚Par. 558. II. fol. Dasısr A Vıno. Manıa 
Speoulum Carmel, 1. Hif. Eliani Ord. FF. B. M, 
Virg. de monte Carınelo. Antv, 680. IV fol. Ejusd. 
Vinea Carmeli [. Eliani Ord. Hif. contract, Antv. 
662. 4. Isınonı A 6. Jossrap Hifl, gen. TF. discale, 


de monte Cirmelo, aucta a Para. ns 8. u \ 


Rom. 688. II. fol, Hrıroz I, XXXVI fgqg. 347 fi 
. Pragm. Gelch, ]J, 3 #. D. Möncherei 1I, 378 f. Ve- 
zemaVl, 275 fg. Scnaöcks XXVII, 369 (gg. — Jo. 
- Lauwnoi de vifo Simonis Stockii (Erfinder des Seapu- 
Liers der Carmeliter); in Opp- II, 2, 579 lgg. Acta 
85. m Mai, III, 189 fgq. 
6) Hıznom. Tırasoscnı Vett. Humilistarum masımen- 
‚t3.. Mediol. 766 fgq. III. 4. Haıror VI, ı79 fl. 
Beunöcke XXVII, 517 ff. D. Möncherei II, 143 f. 


6) Haıroz.II, 566 ff. III, 327 f, Pragm, ‚Gelch, IV, 
„mr, Scundcau AXVII, 5.4 oe 


Fu Fahne 5 
F erfall der Sittlichkeit unter dem Clerus. 


- Varsma Vly ıv7 fq. Scuadoss FR 159 = Los 
Siecles chret, y, 299° [gg. 


- ,. Zu keiner Zeit war der Sittenverfall un 

ter der Rlerilei fo.grols, als in unferm Zait- 
lauf. Ausgezeichnet; durch. Unwillenheit?), 
‚ Rohheit,. .Faulheit und Lafter aller Ant ficht 
fie felbft den Zeitgenoflen ein.Greuel dar ?), 


Y 


und wie hefüg auch die Vorwürfe [eyn mö-- 


ME MM nal __ 
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en, die mars ihr machte, ungegründet find 

& nirgends, . "Wie. [ehr ‚ein. folcher Zuftand 
zum Verfall’ des geiftlichen Anfehens und der 
geifilichen Macht beitragen: mufste, liegt 'am 
Tage. Indefs abesdoch: atıch würdigeGeifi- 
liche; dänen die Sache der Religion und des 
Gottesdienftes fehr am Herzen Is Z« B. . 
Bifch. v. Paris®),.u:a,, | 


'») Concil, Colon, a, ja6o, Can. "3. (ap, Maksı a 
015): Itena ‚de Clericis ‘de infufficientia” doctrinae,, 
quae efi illiteratura, notatis, ficut de omnibus ' [cien- 
tim eminsntem non reguirimus, fed qui [ciant legere . 
et cantaro ad divini’ oficii minifterium bompetenter?“ 
ita proecipimus, quod gui per fe non pollunt facere in 
vantandi debitum et legendi, faciant per aliam perfo- 
arın idoneam, fecundum quod dechni fui discretio' du» 
.- xerit providendum, ee a Nr 
"2 Gennonus Reichersperg. "Expofitio in’ PT. ıxiv Ü 
. Lib. de oorrupto Ecclefiae Ratu; in Barvze Miscell, 
.. Vi fgq: ati Per Thefaur. V, r154fgg. Bennan- 
nos, Claravall. -Sormo 'X- iu 'Gantioas Qunanti hodie’ 

“ Secus affeotos fe oftendunt, de his dico, qui animas 
xegere [usceperunt, Quod enim fine miferabili gemi- 


Su 








tu dicendum non. et: Ohrifti opprobria, Sputa > far . 


gella, clavos, laneeam, erucem et mortem , haco om» 
:  Inia iin forabe avaritias. conilant, 'et profligaut; if no- 
quißtionem turpis quaeftus ; -of'‚pretiuin ‚uniwerhtaköf 
Suis marfupiis includere feflinant;' hoc folo fane a 
Jada Iscariotis differente, quod ille korumonine emo- 
*Jumentum paucorum: denariorun aunhero- coinpentaf. 
R vit; ii vorsciori ingluvie "Kicrorum infaitas exigumt 
pecunine, His infriabili deider%o inhiant, ‚proidid 
ne emitisnt timent; .et cam amittuns. duleiit;(härum 
‘im amore N. guantum .duntaxag, liborum. is 
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eft: aiervandi vol augmentandi cura,:; -Aninuarum neo 
er[us.teputatgr, see tara. — Gf. Ejusd,-Libb; V. de 
Confideratione; Bermo in Concilio Rhomenfi ad Cle- 
rum etc, Woır ‚Lection, memorab. Cemur. XII. ad 
a. „248, Prraug Cellenßs Epifol. Iy ,.10. IV, 15, 
VIE, zu. 23 in Sıaypung Qpp. IT, 778 744- go0 
Von dem römilchen Hodeben giebt Gusurzaus Ma- 
pus, der Rom felbk befucht, folgends Befchreibung : 


Roma mundi, aput et, fed nil gapit, ‚mundum; 
Quod ponder a eapite totum af immyndum: : 
Trahit enim vitiam primum et fecundum, se 

"Et da fando redoler, quod *h juxta Tundum, 


Roma capit Gingulog, et vos fingulorum, 3 
Romanorum curia non eft nili forum; 
Ibi funt venalia jura Senatorum, 

Et folvit cohtraria DEIN numlnorum. ° 


E 7 


‘ In hoo Conlikario & quie caulam ragat 
Suam vel alterius, hic in primis legat; u 


- + Nifi det pecaniam, Roma tptum megat, 


Qui plus dat peoanise melius allegat. 


‚Romapi capitulum habent i in Decretie, 
in, petentes audiant manibus repletis: ! 0 
Dabis, aut nom dabitur ; petunt gquando petis; : 


. Qua menfura ferolnas, ‚oder tü metil. 


Manus et petitio currunt pala par; - 
Opereris munere fi vis operari; 
Tullium nec timeas, fi velit caufari: 
Munus elöquentia pollet Angulari, 


Nummig j in hac curia non eh qui non vacet; 
. Crux placet, rotanditas placer, totum placet; 
Ef cum ita placest, et Romanis place, 
Ubi Runikiue loquitur et lex omnis tacet, 


8i quo grandi munere bene pascas manum, 
er quis ang vei J akinlanusn, 
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‚rei Satletoram Canomes ;:- ‚quia tamguam vanum . 
"Rremeise has Paleas, as burfa det granum, 


" Komarhı avaritias viter mänus parca: 2 
‘ Paröit ‘dahti miunera, pırco Ted’eh parcat 
‘ Kumus eh pro Aunfine et pro Merco marca; 
Haio;minus elt. oelebiis Ara, ‚guam fit ara, ' 


„Cum .d Papam voneris, habe. pro confanti; 
"Non ef bonus pauperi, foli favet danti, $ . 
Ei hi munti praeßitam non fr aliquanti, ar. 
Refpondet ‚Ric tibi hc; Non ef mihi tanti, . N: 


Papa quaerit, chartula quaerit, bulla quaerit, 


"Porta guaerit, Cardinel quaerit, Curlor SUAkEIR: 


Sed fi dares omnibus, “et uni deerit, 

Totum ius fallum et, tota caufa perit, | 

. Da iftis, da aliis, addas dona datiss 

At cum fatis dederis, quaerunt ultra Iatis, 

O vos burfae turgidae, Komam veniatis, 

Roma viget Phylios burls confipatis, er 


"Praedantur marfupium Soguli paulatim, 


Magus, major, maxima praeda fit gradatim, 


Quid’irem per fingula? Colligam fummatim, 
Omnes burfam Arangulant et exfpirat Ratim, 


Burfa Xamen Tityi jecur imiratur; 
Fugit res ut redeat, perit ut nafcatur; 
Et hoo pacto loculam Roma depraedatur, 


- Et cum fiat vacans magis impleatär, 


Divites divitibos- dan, ut fümant ibi, 2 
Et occurrubt munera selative bi: 


"Lex ef ifla celebris, quam föcerunt Seribi, 
5 tu mihi‘ ade, ego dabE tibi, . = 


Redeunt, a curia vertico cornuto;- 
Jma tenet Jupiter, coelam habet Pluto; 
Bi aecedir dignitas animali ‚bruto, En 
Tamguam 'gemma flercofi et pictura Iuto, 
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C£. Gaursepus de flatu puriao Romanae et ejus vb 

commandatione; in Worr Lectt. memorab. I, 408 [gq. 
. C£. 1, 376 fq. 384 fg. 591 lag. 450 fg. Eıcanoas 

Erläut u. Beweile z, Allgem. Gefch. der Cultur u, 
“- Litteratur d. neueren Europa I, ı99 ff, 


5) S. Deffen Littera pro obolendo feflo Fatnorum ; in 
BibL PP. max, Lugd. XXIV, 137: fq. 


) 


bo; 


.$. ı19%- 
Entfiehung der Uniyerficäten. 


Cazs. Eossın, Boraeı (pu Bovzar) 'Hif, Univerß- 
tatis Parienfis, ipfins Fundationem, Nationes, Facultateg 
“etc. ab ao. circa 00 ad an, 1600 Aiftens. Par. 665 — 73. VL 
fol. J. B. Cazvıza Hif, de l’Univerl, do Paris depuis 
son orikine jusqu’a l’an ı600. Par. 761. VII. 8. Anz. 
Woo» Hif, et Antigg: Univerfatis Oxonienßs. Oxon. 674. 
fol. Fızunr Differt. 5, in hift, ecclef. Hzam. Connıne' 
Diff. de Antigg. academicis —recogn.a Can. A. Heumanım. 
Gött. 739. 4. 6. N. Baem Alterıh., Gefeh. u. neuere 
Sıatiik d. hohen Schulen, Bd. I. Lpz. 785. 8. D.H. He«- 
ezwıscn Allg. Ueberficht d, deutfch, Kukurgefch, bis 
Mixim, I. (Hamb. 788- 8.) S. 1328: E. Meın£ns Ueb, . 
d: Entfehung u, Fortbildung der heut. Univerfitäten; in 
Deff. Vergleichung des Mittelalters II, 405 . Ebende/]. 
"Gefch, d, Eutftehung u, ' Entwickelung der hohen Schu- 
len anfies Erdtheiis. Götr. 8oa fl. IV.g. Mosusnulf, 
655 f, Scuaöcku XXIV, 295 fi. - Krauss IV, s, 168 ff, 
Back IH, 723 ff. IV, Bor #. . 


Die Entftehung der Univerfitäten war 
zufällig; und nur nach und nach find fie in 
den Zuftand gekommen, in welchem man ße 
fpäterhin fieht. Sie entwickelten fich aus den 

‚ Lehranftalten, welche EN von den 


- 
5 I) 


s 
Sat nn 
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. Dom- und RlofterfChulen,, ‘in mehreren Stä- 
' dten’Italiens, Frankreichs und Englands ent- 
ftanden waren. Unter ihnen zeichneten fich 
befonders Salerno!), Bologna°), Oxford?) 

| und Paris*) aus, Sobald diefe Lehranftalten 

von Seiten. des Staats als öffentliche Gefell- 
fchäften anerkannt und mit eignen’ Rec 
begabt wurden, war der Grund zu einer Uni- 


' verfität gelegt. Das Parifer Studium kam , 


zum Umfang und Range einer Univerfität im 
J. :200 darch einen Freyheitsbrief Philipps II, 
Königs von Fraükreith. ' Sie'ift unter allen 


x Änltalten 'diefer‘ Art für die Gefchichte der 


‘ Kirche und des Univerfitätswefens felbft die. 


wichtigfie geworden, und nach ihrem Mufter 
Ei \ . Sind mit ‘dem’ ı3ten Jahrh. die meilten Univer-- 
) : 


 firiren anderer Länder gellifter worden 2 


Ze » J. A unser Tiere PERS Talia poß. a 
/ . 4100. et de academiar. [. Gymnafiorum evectipne; in. | 
Ejusd. Antigg. Jtal, med, aeyi II, 88: fgg. Asr. 


. ...'MaAzzı Urbis Salernit, hift, et antigq. Neap. 6g3. &, 
. Regimen. fanitatis Salerni. m ed. Rudii ‚mediei Saler- 
nit. hi, ‚pragmilla J. .G. 6. ÄCKRAMARR,. Stend. 790: 

8. Gıaor. Tırasoscn: Storia dell, leiteratura, italia- 
. na (Modena ‘773 fgg. X. 4.) II, 304: faq, ‚Jo, Fasıxo ı 
. Hist..de la Medeojne (Leid, 727 faq. III. 4.) IH, 1 [gq. 


8) Maumo Sarnrı et Mauno Farkonıns: de :claris.Ar-. _ 


chigymnaßi Bonon. Profefloribus a Seo. XI — XIV. 
"TI. Bonon. #70. 7. II. fol, Fanruszı Notisia delli 
‘ " Serittorl Bologäeh, Bol. 7g1-fgg. IV fol, L. V. Cos;. 
“ Bavıorır Annali Bologuefi, Bolgie 7A IHfoL Te 

aazoscat III, 325 lg. i 


5) Asr. Woon’lo, a ‚Athenke Osaiestie: Lei, 


ı 
2 
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- : 693. D fol Ejusd. The History'and Antiquieies of ıhe 
Colleges and Halls in he Univert. of Oxford — pub- 
. Vak, — weil ar Continustioa — by J. Gurcm. Ouk 
." 78% 91, IE 4. 
4).Du Boviar L 'c. Caravan 1. 0. Yel. Hzauxz M«- 
gar. f. Rel. Phil. VI, 358 ff. Craup. Humenasus de 
Acad. Parifienß , qualis primo fuir in infala er Epil 
Copornm fcholis. Pur. 637. 4. 


.:8) J. G. Haasreans Orbis literaets academions Germe- 
.. manico- Europaeus. Fref, 787. fol. Ins. Gra. Gonzs 
‚  Geographis academica. Norimb. 789. 8 (W, A. Wir» 
FR MERDINN) Verzeichnils dex Schulen, Akademisen, 
; Univerfitäten, uf.in Spanien, Portugal, Italien, Grofßs 
-britannien, d. Schweiz, Sehvwreden, Dänemark, Po- 
‚len, Preuflen, Rufsland u, in den Niederlanden. Lpz. 
795 & Bucz IV, 808 £. 
9 ’ 


$ 195 sn 
Deeretum Gratiani. . 


GrATIANı Canönse. genuini ab „pocryphis € difereni, C0L- 
ropti ad emendat. Codd. fidem exacti, difficiliores älluz 
Arati op. et Aud. Can. Se». Benannı. Taur. 752 faq. IV. 
4. Mauno Banrı de claris Archigymn. "Bonon. Profellos 
sibüs I, 259 [qq. J. A, Rızoosn de Gratiano, auctore De 
eteti. Friburg, 755. 4. ot'im Ejusd. Opufo, ad hi. er jüs 
zisprud. praecip. pertinent. (Friburg. 773. 8.) p. 267 1gg; 
Beytsr. x. Gefab. Gratiniis-u. feines Decreis; in D. Aneım 
Maga. f. Kirchenrecht u. RG. 3, ı . Ans. Auduerıand 
de emendations Gratiani Libb. II. 6, Srarm. Barvzıı es 
Genau. Masratcursı nott. cur, Jos. Anr. Rıracen. Vin, 
dob. 764. 11. 8. : Franco. Fronens de methodo asque au« 
ototit. solleot. Gratiani; in Ejusd, Opp. jurid.jex edit, 
Ion.Capu. Loasen v.Sröncuen (Norimb. 756. 4.) p. 5: [q@. 
3: H.Boanpun de varia Deereti Gratiani fortuna ; in Praof, ' 
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. Corp. jun canonici, Hal. 047. 4. Bırooek! de Gratisni 


eollectione Cauonum illiusque .metlisdo et mendis; in 
Eiusd. Oblectamenta hift, et jurie eochifiaft. (Ulm, 776, 
IL. 8.) I, 3 fgg. Tırasoseui III, 346 (gg. Penrsch Gefch, 
d. kanon, Rechts Saw ff. ' Wızse Hdbuch d. Kirchen- 
zechts I, 233 £f..  Rosenrson Gefch. Karls V. I, 630 ff. 
ScHRückH xxt, 55 E XXVII, 24 #. KaauszIV, 2, 27ER. 
PrAnck IV, 3. 738 f. Sritzzen, 9. 303 &: . Re 


. » Bäshexz wurde. das kanonifche Recht ent- “ 
weder gänzlich sernachläfhgt, odet als’ ein 


‚zur Theologie geliöriger Theil," der nur von 
Geiftlichen bearbeitet wurde, ey ‚Behandelt: 


durch Gratianüs’ aber erlangte” es zuerli in . 


der Rechtsgelehrfamkeit willenfchäftliches An-" 
fehen 1), "Diefer (celeberrimus magilter de- 
cretorum) nämlich, ein Benedictiner- oder: 
Camaldulenfer- Mönch zu Bologna, veranftal- 
tete um die Mitte des ı2ten Jahrh., eine Pri- 
vat- Sammlung von Rirchengeletzen *) wel«- 
che, obfchon mit allen Fehlern der ‚vorigen 
Sammlungen verfehen, ja [elbft mit neuen 
vermehrt, derinoch: mit dem gröfsten Beyäll’ . 
‚aufgenommen 3), und von’den wichtiglien 


Folgen begleitet wurde. Das hier vorgetir 


gene Recht wurde einer der, fiärkften. Stütz“ 
püncte der päpftlichen Macht, befonders da« 
durch, dafs es. diefelbe über die Grenzen der 
Diöcelan - Rechte :der Bifchöfe und Erzbi- 
fchöfe erweiterte, 


Y 


z 1) Wenige Jahre nach „feiner Entflchung fh man eigns, 


‚ Lehrftühle des kanonifchen Rechts-zu - Bologna und 
Paris, und es theilten fich die Rechtsgelebrt-n in 
zwei BAnTEmRDaRn Legifien des zöm, Rechts, en 


E 2 } 


\ 


N 
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‚.Desretiften des 'kanpnälchen Regkts,]| Man ertheikte 
“ .eigas Würden .des Isnonifchen Rechts ub - 
.e Concordantie ylizcordanginis Canonum oden Deorstum 

‚oder. Deireta oder Codex Docretorum in’ 3 Thollen: 
ı).von den Kirchenperfonen, aus 101 Piflinztipnen 
'beflebend ; 2) von den. Kirchengerichten, beftehend zus 
86 Caufis mit untergeordneten Puaeftionibus; 5) von 
‚ der Confeoratio, äus 8 Difinctionen beflehend, 
£) Die Behguplung, T ripheims (de Seriptt. eötlohaft, C 
. 375.) dals der Papt vr III das Gratianifche De 
 Rrer befiätige habe , nicht Sicher begründen. 
Asse. a, 0. 5, a. 


“E 
. Zufland der wi iffenchaften überhaupt, und 
. Ri der Theologie insbefondere. 


Tınpamann Geiß. d. fpekal; Philof, IV, 195 fl. Gefeh. 
d. Verfalls d, Wiffenich. 5. 165 ff. 239 ff, Mosusım II, 
gea fi, Les Siscles ehr£r, V 79 gg. Vansua VI,» tag. 
ScundcxH Aa, 283 f, 


Däs neue Lebin, ‘die frifche Regfamkeit, | 
weiche fich im: Abendlande nach allen Rich- 
tungen hin ollenharte, zeigte fich befonders 
auch.in dem grolsen Eifer für die Wiffen. 

. fchaftenz und Jtalien: und Frankreich waren 

ı dieLänder, wo das Fortfchreiten:der geifti+ 
gen Ausbildung. am meilten fichtbar wurde, 

. Unter‘ den. vielen Schriftftellern,. die diefe 

‘ Zeit hervorgebracht, find uns nur folgende, 

als Philofophen und Theologen merkwürdig: 
Hugo von. St. ‚Pictor, Ganonicus zu: Paris, 
oft Der werhieh? "mit a. nn (alter 


- : l N 
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Außuflinus 1, lingua' Au ii rı4o!): 
ante Abälard 0: Abeillard. N non) 
Wilhelms: von Champeaux, + 1140 %; „Robert 
Pullein, (Pallus), Archidiakontıs zu'Rochtefter, 
zuletzt "Kardinal und Kanzler ‘der rönf; ‘Kirche 
# von 11473); Peter der ehrwürdige (venera- 
bilis) Abt, von Clugny + 1156 4); Peter Löm- 
bard, (Masgilter Sentehtiarum Lehrer der 
Theoldsie zu Paris $ 1164), "Yebft Teinkim 
Gegner, Walther (Gäutier) von St. ‚Pictor Ä 
‘+ nach 1180°), und feinem Schüler, Peter 
von Poitiers, (Pictavienfis) Kanzler der“ Kine 
che und Univerhität zu Paris + 1206”), Ri. 
chard von $t. Victor, Canonicus zu Paris 
‘+ 1173*); - Johann ; Salisbury , ' (parvas) 
Bifchof zu Chartres, r.gefchmackvolllie Se= 
lehrtelte und verftändigfie Schriftlieller die- N 
. [er Zeit, Tiıg2?); Hugo, Erzbifchof‘ v.Rouen | 
oder Yon Amiens, F 116, 25), Roberth Folio 
von Meluü, Bifchof v. Hereford, + 1173 ir 
und Alanus von RyjJel (ab Infülis) mit dem 
Beinamen doctor univerfalis, 7 1203): als, 
Sitiehrichter'des:Clerus und der Mönche:. Ges 
roh oder-Gerhoh, Propft des Klofters Reichers« 
berg in Baiern + 1ı269'!);5 Petrus. v.i Blois 
(Blefenfs) Archidiakonus zu Bath und Lon- 
don} 120024); Nigellus{Vigellus?) Wireker, 
Benediptiner - Mönch. zu Canterbury, :. + um 
120935); und Walther Mapes, Archidiakonus 
zu Oxford ° ?%: als Gefchichtfchreiber x 
Ordertcus Fıtalıs, Mönch zu. St. Evroul in - 
der Normandie + noch 2142 7); Wilhelm von. 
Somer/fett, Bibliothekar des Kloiters Malmes- 


ı ” \ 
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SE + nach 11438); Otto, Bifchof zu Frei . 


fingen und Oheiti Rfr. Friedrichs I, fi 11589); 
. undfein Fortfetzer RadewickChorh err zu 


‚fingen und Ötto’s Secretair, + nach 1160) ;. . 
Helmold,, Pfarrer zu Böfan bei Lübeck fnach . 


1170%); u.am,. Aulfser der hateinifchen 


Rüirche find Anna Comnena, Tochter des Kai- 
fers Alexius I Comnenus, + nach 11482); 

' Theophanes Ceramikus, Bifch. zu Taurome- 

nien in Sicilien, (ums J. 1190)2); Theodo-. 


ras Balfamon;, Diakonus Nomophylax und 
' Ghartophylax zu Rfipl,, + nach ı 192%), und 


Nicetas Akonıinatus Choniates, F um 1816°°) 


| merkwürdige Namen. . 


” Gallia chrifiana (Par. 715 qq. XI. fol) vIr,66a fg. 
Hiß, liter, de la Fr. XII, 2 fqgq. XIIE, dä faq. Far 


'arıcıus Bibl, lat. mod. aevi JII, 500 [ge, Can. Gra, 


‚Danıısmo de Hugone 'a 8. Victore. Helm. Va5. he. 


CrhANER zu Bofust VI, 791 fl. Somnödcxu XXIV, 
 genf. AXVIL, 55 #. Vanıma VI, 15 (gg. Tızou« 
mann IV, 289 ff. Tannzarann VIII, 206 ff. — De 

ı  Seripturis et Scriptorib. faor. praenotgtiones; ' Anno- 
sat. elucidatoriae in varios libros V. T.; Commentar, 
in Epp. Dioayfi Areopagitae; Dial, de Sacrameutis 


_ legis natnralis- et [criptae; Summa [ontentiarum, VII | 


. sradtauibus oomprehen[a ete,'— Ed. Opp. cur. Tuom. 
4 Ganzon. oe Baamaca8ALrLo. Venet. 589. IH fol. find, 

et induflr. ’Canönicor. regul. Abbatias S$, Victoris‘ 

Parif. "Rethomag.: 648. fol. 

9 Anaurannus Ep. de ik, foar; calamitt. ‚BiR, liter, 


Tg 


‚do la France XII, s6: fgg.e Fasnscıus Bibl. In, v.. : 


230 fag.. Eur.‘ Tromasıus Hif. fapientia et fiultitiae 
T, 116 ff, -(JTac. Gupvasse) Vie de, Pierre Abeillard, 
Abbd de Ruys, e% de Heloise, Par. 728. II. 8. 3 Bz+. 


N Zu 


mr 
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. mnoson Tha hit, of the liven of Abeilard and He- 


loih — with their genuine lettres. Lond.:787. 4. deutfch 
„us HAHNEMARn. Lpz. 989.8. Barte f. w, Abe. 
‚Jerd et Paraclet. CRAMER zu Boffuet VI, 309 fi. -. 
" BonnöckH xaV; 366 #, XX VIII, 439 ff. Venema 
v1” fgq- ‚TıeDemann IV, 277 ff. Tennemann VIII, 
270 f. 'Epiftolae 12; Introd.:ad theologiam Libb, II. - 
f. de fide 8. Trinitatis; "Theologiae chrif, Libb. Vs. 
. Ethica I. Liber dierus: Soito te. iplum'; ee — Ed 
"Opp. ud, et diljg. — Anon. Quzaczranı. Paril. 616. 
4. (CA. Manranz et Dunann V, 1156 fgg. Paz Theof. . 
 zovjfl, 111,2, 687 fqq.) Epiftolar. c. Rica. Rawıın- 
., SOR, Land. 1. - nn 
8) Fapnıcıus 1. c. VI, 106 fag. ‚Woon HiA, Univer. a‘ 
fit, Öxon. I, 49 faq. Caauen zn. Boffuet VI, Aa ff.. 
Scunöcku XXIV, 596 #. XXVE, sıöFl. VuenzmaiVL 
ı5lg. Tanuzmann VII, 229 ff; — Sententiar. Libb, a 
VI. ed. ‚op. et fiud. Hve. Maruaun. Par. 655. fol, 
vr) RADULEUS, Monsch., Vita Petri Clunizc.; in Dunn 
et Manrenz Collect. amplill.. VI, z187 fqq. Hist, li- 
* tör. de la Fr. XIII, 241 fgg. SCHRÖCKH XXVII, 245 f. 


ie ‚Epifolae; Tr. adv. Judaeor. inveterätam duritiem; 


gr. adv. Petrobrukanos .haereticos; lilußrium ‚Amira- 


= _ culorum Libb, II. etc. — Ed, Opp. in Maar. Man- nö 


nısp et Anna. QDERCETANI Bibl, Cluniao. (Par. 65% = 
£0l.) p. 586 fgg..et in Bibl, PP. max. Lugdan, XII, 
8:5 faq. 
5) Gallia chrifliana VII, 68. gg Brnkuni ‘Hi. Uni . 
. verf. Parif. 11,287 (gg. Ouoır Comment. de Scriptt. 
eccl, anti. II, 12:8 fqg. Hist. litör. de la Fr. XIE, 
535 fqq. Mauno Sanrı .de claris Bonon. Profellor.. 


j I, aro faq. CRAMER VI, 59:1 ff. Jaoemann II, 1, 218 


PM Bcunöcku XXVIIT, 363 £. 487 fe. XXIX, 8 £. Ve. 

“ nema VI, 16 [gg. Tınoamann IV, 500 fl. -Tanne- 
ssann VIIL,251 #. — Senteutiarum, Libb. IV, ed. ab 
Anz. Moscnuacsno Deurocnanz, Colon, 576 & 


4 





A 


. >) Bovzasus L e II, 404 faq. Bvprn L € IT, 1569 (qq. 


ScHaöcku AXVIM, 403 f. — Contra IV l,abyrinthos 


Francise (Abuelard, Peter d= Lombarde, Peter von 
Poitiers u, Gilbert v. Porrs); im Aus. in BuEreD 
1 0. II, 619 faq. . 
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7) Carman VI, 754 #. Scunödcxn KKVIIT, Ss. Ve- _ 


weni VRıo. Ternuamann VIH, 238 f — Sententia- 


’ ram Libb, V. od. cur. Hva. Marnaup, Pat. 655. foL 
8) Gullia chrift, VII, 669 fgg. Hiss. litör; de la Fr XII, 


472 faq. ScHnadorn XXIV, 395 f XXrX, 276 ff. Tır- 


 DEMANN IV,‘ zı2 ff. Tennemann VIII, 247 #_— Do 


„d 


- Rkatu interior. hominis Tr. III; de eruditione homig, 


interioris Libb. 1T.f de‘ ‚praeparatione animi ad oon- 


Rothom. 650. II. fol. 


9 Fasaıcrus'l. 0. IV, 15: faq. Hist. liter. de li Fr. 


x, ‚89 faq. Scunöckn XXIV, 403 ff. Venema VI, 
Sı fg. Tiepenasn IV, 308 ff. ‚Tannzuann vun, 


845 #.  Mxıwuns Hi. Vergleichung d. Bitten + d. 


Mittelahers 11, 590 & Heenen Gefch. d. Stud. d, 


klall, Lieteratur I, 203 ff. - Policraticus f. de nugis - | 


Eurisium et vefiglis khilofophorum Libb. VI; 
Metalogici Libb IV. edit Amft. 664. 8. Epiftolae; in 


. Bibl. PP, max: _Lugd. XII, 244 faq. ; Lommient, in. 


Epp. Pauli univerfas. Anift. 646. 4. 


ö 20) Fanatcıus lc. im,‘ 299 faq. Hist. liter. de la Fr. 


AU, 647 (qq Cranen VI, 376 ff. Scnnöcku XXVI. 
6. 409 ff. Jıspımans IV, 306 f#, — .Libb. IT in‘ 


, Jaudem. memoriae (ein 'knrzer Inbegriff der Glau« 


Fig ee 
| ._ BH 2 | 


w 


gempistioneri 'f. "Benjamin minor; er de gratia con« - 
templarionis f. Benjamin major Libb: V.; de Trinitate - . 
° Libb. VI; de incärmatiöne verbi; de somparatione | 
: Chr. ad florem et Marine id virgam ae ER Opp. 


 benslehre) ; faper fide 'catholica et orat. domini; in - 
:Manrtune Collect, 'ampliff. IX, 1187 fgq. Dialoge. & 
er Ns Libb, VL; in Manranı Thefaor. 


Si 


> 
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XII, 37: gg. Cara: 


"647 f,: - Tahnzmayn I, 225 f. = Suamma theolo- 


 giae\.f. Tr. ‚theologieiz "im "Ausz, in  Buzazus ik, z 


Acad. Parif. 1], 585 fg. 
5 22) FAsmicıus I, 56, fgg. Lara Bi. poetar, ae as 
„vi p. ı0ı2 fgg. Hif, liter. de la Fr. XIV, 354 fgg.* 


Cramer VI,.446 fl. yıı, 855 #.. 'SchnaöckH ZXIV, 
Tıenemans IV, 50 fi,‘ ‚Fensunans: VII. - 


397 8. 
‚388 ff, De arte J, artioulis;cathol, fidei, Libb. V.;- in 


RR Prince l.:c, VL, 08 fgq.; His, liter, ie um, = 
en Vl, 554 f.. Soundexiz XXVill, 


. Per Thef. Amecd, I, 2, 473 Tgg. Regulae theologicae; 


* ‘in MinoAnsı Anecdot, fafc. p. 171 [gg Cyclopae: . ’ 
20. ‚dias Anticlandisni 1; de, ofheio, viri boni Libb. KL, 
_ Parabolae ktc, — Ed, Opp.- moral. op et fund. Can. > 


x DE Visez. Aunv.bufel 
6 Marem.. 


Sa XV, 61 #. 2 Syntagma. de Baru ecelof,; Sub 


DER Bavaria fanora "(Monaoh, Fr fqg. 
‚‚IM £o).) II; 23. fqq. Fasnıcıvs IT, 47 Egg. Scunögzn 


Han. IY eV Impp. et. Gregorio VII; in 1 Jac, GRaTIER i 


2  Opp- ed. Rasisbon. v1, 235 faq. Tr. adv. Simomigcos; 


de eo, ‚guod diftet inter Clorieos [aecul. et regularesy in 

‚ Bez Thelaur. U, 437 fgg. Expolitio. in Pfslm, LXIV, 

"L Lib. de ‚sorzupto ecclefiae fiatu; in Biıvze Mitcell. 
V,:63 igq. et in Prz z Thefaur. V, 1153 fgg. ? re 

24) Fapnıcıus V, 247 (qq. Scunöckn XXXV, z07 


VenzmA VJ, u — Epißolae; 'Sermanps ;ı ‚Infirggtio” 


“fidei eto. — Ed. Opp. c. Prra. ne Güssanviizz. Pır. 


2,667. fol. «sin Bibl. PP, max. Lugd, XXIY , 9x3 Igg. 
Wach 25) Faprıcıug I, 285 fq. V, 138» Scanöozu XXV H,525.— 


Brunellus [, Speculum Alultorum (cur, Gros); Gud- 
' pherb. 668. 8. et ap. Lexsen.]. c.Ap. 751 fgq. °- 


36) CAve.Sctiptt. ecclef. - ‚hift. literar. II, ag4. - Fascı-" e> 


crus 1. c. II, 498. Larsen 1. © p. 776..fqq, — 'Apo- 
calypfis Goliae Ponsificjs; ;: ‚in, Jo, Worr Lectt, me- 
‚morab, I, 430. (gg. Sermo Goliae ae ad Pryela- 


HE 


EN in MARTEnE ei Dunn Thefaur. V, 1457 lgg. Dial, ö 


® 


T 
er 
. 
“ D 
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cos impios, Ibid, p. 437. faq. De malis Romanıe. i 


2 'eurise; Ibid. p. 442. lgqg. Querela, oflendens Praela- 
eures et bona eccleliaft, teneri ab indoctig,' avaris er ig- 
maria ventribus; ap.: Leresa p- 779 faq. 


2 Fannıcıus V, 350 faq. Cavzl. 0. 1,200, Scuaöckn 

XXIV, 5:0. —  Hif, egolefiaflicae Libb, XII; in 

ou Cuzsne Scripte. hi, Normann. (Par. bıg, fol.) 
p. 319 fgg. . 

18) FannıcıvsJ.c.V,319 [as Cava Le, Ds Somnöckz 
XXFV, 509 £ — Regalin f. de reb, geflis Regg. Ang- 
."loram Libb, V.;, Hif. Novella; ; de. gefiis Pontihcum 
 Anglorum; in.Hena. Savırz Ber. Anglic. Scripte.‘ 
“pol Bedam praecipul (Fro£ 601. fol.) 2. 5, faq. | 

::29) Fasmätus. V; 186 faq. Can. Maıcuzıszen Hiß. 
Priingenßs (Aug. Yindel, 794. 28. II fol.) I, 515. 348. 

. Hif.\\ker. de la Fr: XIII, 268 fgq. Sewuadczu XXIV, 

N Ad. AXVH, ı40.f. Venzma Vi,28 lg. ©, W, 

" Scuussacnen Betr. db. d. Werk d. hifter, Schrr. 
. „dos „hemal, Bifch. v. Freiingen, Otto ; in def. Beitr. 
3. deutfchen Reiohshifl, (Bilenach 770. 4.) 8. Hrax- 
wien Hiß..u. literar. Auffätze (Kiel 90% 8.) 5.232 ff. 
‚ = Ghronicon [; reram ab orbe:condiso sd [na usquo 
. ‚tgmpora gefigrum Libb. "VIEL. c. contienat. (Ottonis 


A 


#5. Blafig)z in Cun, Undrssir Germagioe hif, il- - 


lufr, (Fxof. 670. II fol.) I, x fgg, Apr [gq. demsfch in 
Schillers Meomoires. Bd. 2, Ahthl, z. 


0) MonAroas Serfptt. zer. Kiel. vs, 629 ur" 


> 21) Scupdonn. ZRIV,, 491 f. - _ - Chronicga Slyvorum ; . 
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u Worhpinteen: Brunei Er lgge 2 0, 
r 1; 32) | Miss: -M ıXKe de’ ‚Byzane, rer Script. p. 597 fan. 
23 Fannıehos BIER VI 390 faq, Hantee Tntred, in 
a, ng. er h,i i. Söt faq. Bexndckm' XXIV, aögff. 


Inka Y, Br Alexindös Libb, AV ex id 
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Perr. Possevine. ‚Par. 651. fol. et jan Corp, Bözant. 
“ Seripte, ‘Vene. 789. fol. deatich, in Scnuzzens M« 
. “ moires Bd. I. Vgl. J. €. Fuzsuum Diff. 'de Alexıade 
’" Andae 'Comnenze. Turici z66, [3 et in Bauxer Bibl, 
Hagana CR. I, Faso, 'I. p. ı gg: ' Heozwitok, HR. I Ve 

. jliter, Auffätzs 6) 121 E, 


m) Cun. Fa. Marsuarı Pr. de Theopkane ‚Corainto, 
| Dresd, 788: 4.C. C. BR. Caaasrıus de Plieophane Co 
Fameo, Viteb. 7 7082. 4 ‚Basızs I], 1, 451 fgqg. Fans 


> aus he. XI, 208 faq. — Homiliae in Rvangg.. do» ! 
-: + zminicalia — , mort, ed. Fn. Sconsus. Par. 644, fol, 


94) Hanızı II, 2, 524 faq. Fasaıcoıs L e. X, 375 fqq. 
a Sonnöcku XXI, 409. XXVII, 7 Venezia VI, 5fq. 
, — Scholia in Canones Concilior; Patrumgue, et.Com- 

mens, in Photli Nomocanonein;, Coafiturionum ‚im- 


" penntorisr, de reb. egolehiaf. Libb: JIL. ; in Ga, Vozuus 


“tH. Juszeırs Bibl; iur: canon, II,: 1017 faq. Rofponfa 


‚84 quaefl. 64. camonicas ; in J. PERHATN Jus Graes, 


Rom. I, 362 fgq. . on. 


5) Hanzz p. 523 fgg. Hanızs Il, r, 518 10. Fr“ | 


grusl.o, IV, 401 fgg. - . Soundoxu XXIV, 468. XXIX,. 
358 £. Vaenzun vn 6, => LXXXVI autor, kißor:, ab 


Hızu. Worrır. Bafil. 557. fol, et ii Corp. Hape 
zant. T. XVII. "Thefaurus orthod, idaf: lat. i in } 
' PP. max, Lugd. Axv, 54 fgq: a 
E71). 75 

‚ Hatharer. dlbigenfar. Waldenfir. 


F 
4: 


4 


‚Bermones X11I ad. haereles Casharorum; i in Bibl. PP, niax. 
Lugd. XXRIT, 600 fgq. Dispar. ‚Inter Catholicum et, Pr 
‚terlanımbasret.; sim MEIRSAUE Thef, nov. anagd. Y. ee 


€. 3237 usque ad a, 1205. Libb. XIX; gr. or lat. cu. 


Borserinı YVite haeretisorum [. manifeßatio haere 
n ‚Ss Catharörum;; in Dacnzar $pioileg, I, 208 [99- Ecsznri 


% 


u 


* Dritte Periode I, B, 195 Br ug 
Mosnsıy II, ix ff. Somnögun. XxIx, are Vansun 
VI, 135 [q4. Prasox IV, 9, .445 #. 4 . E£-; 


Pzravus, Monach. Coenob, Vallium Cernaii, Hiß. Al-. 
bigenfum et belli [acri oöntra eos a, 1200 [uscopti; im. 
Ducussnz Scriptt. Frano. V, 554 (gg. etin Tissıan BibL;Ci- 


- Bere. VII, ı qq. Aranus de fide sontra Albigenfos, Wal 


danies etc: Libb. II, Par, 652. 8. Locas, 'Tudenfis. Epilc. 
de altera vita, fideique controverfils adv. Albigenfes Libb. 
IIL in Bibl. PP. max, Lugd, XXV, 188 fqq. Guır. os 


'Povıo Launsarit (Puy Laurens) Chronie. [uper hi, ne ' 


gotii Frauoor. adv. Albigenfes. ab a. 3099 = 1271 ; ih Gusr, 
Carzı Hist, des Comtes de Toulouse (Toul. 623. fol.) 
31,47 4qq. er Ducusssz V,.666 (qq. Hist. de Ian guorre des 
Albigeoie), orite.en Languedocien} in Preuves de l’hist.. 
"gen, de Languedoo (Par. IV. 4.) IIT, 142 (qq. J. Jac. Puacıns 
Monumenta Conventus Tolofani FF, Praedicat., in quibus— _ 
refertur totius Albigenfium. faoti . narratio, [Tolof. 695. fol. 
Ieın Cuassauıon Hist. des Albigeoie, touchant leur do- . 
'etrine et. relig. Genev. 595. 8. J.,P. Pannım Hist, des 3 
‚Chretiens Albigeois, Genev. 618, 8. J. Bzwossr Hist. des 


. "Albigeois er des Vaudois, ou Barbets. Par. 6gı. II. 10: P. 


"Arııx Remerksupon the eccles. hist. of ıbo ancient churches 


"of the Albigenfes. Lond. 692. 4. I. Barr. Lasoro:s Hist, 


‘des Croisades contre les Albigeois, Rouen 705. 29. Crau- 


"ps os Vı6 et Jac, pe Vaıserrg Hift, gener, de Langue- 


doc. (Par. 73045. V fol.) III, segfgg. Füzsuım KG. d. 
mittl. Zeit, I, 295. Momzıs 11,775 ff. Scunöonu XXIR, _ 


- 569 Fi: Kasvss IV, 2, 349 £. Vensua VI, 144 faq. HL! 


M. A. Caase rn Briefe üb. die Inquißtion I, an BIN 


‚ HoRH Gefch. d. Kulkor I, 456 £ B 


J. F. Ecsuaan Nachr, v. einer Bamnl. ‚verfch. a 


. Waldönler betr. Schriften. Eifen. 782 u. 85. 4 Conchäle ) 
. blofs fpätere’ Waldenf, Glaubensbekertninille), Raımerı 
j Saccnont (a. 1250) Summa de Catharis et Leoniftis f.Pau- . 


. de a in Munrsnz et tDonann V,. 1761 fgg. 


% 
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Eiusd, velal, Reiser (1250) Lib. adv. Wadata; in Bibl,. 
PP. max. Lugd. XXW, 262 (qq. Cf. Du. Pıussıs DXAnoan- 


yBE 3, .47 Sag. Mosata Libb. V. adv. Carharos 'et, Val. 


dentes, ed. Avo. ‚ Rıcchunz, praemill, diff, de Catharig, N 


Rom. 743. fol. Stern, pe Bonzonz Tr, de "WII donis Sp. 


9% 8. ; in Echann Scriptt. ord. Praedicat. I, 218 fgg. (Yyorer) 


Tr, de haerefi Pauperum de Lugduno; in Maarenze The- - 


Taur. V, 3777 Igq. ‚ Jac. Ussanzus de chrifl, ‚ecclefiar. in 
. Occidenze continua Tacoellione" (Kond, 613. 4. ) P.209 rag. 


’ Eshanpvs, Bethunienfes, Bennninn QE Fonse CAarLıno _ 
; ef ‚Esmenganvüs adv. Waldenfes; im Bibl. PP.max. Lugd. 


XXI V,'1520 fgg. Lucas, Tudenßs, ‚Scriptt, aliguer fug-* _ 
\. cedanei contra [ectam Waldenfiam, PrzR. DE PiLICHDOoRF 


ehe 8. Soript, contra errores Waldenf., et Lib. 


Contra Pauppres ‚de Lugduno; Ibid. xXY, 252 .lqq. 277 199. 
' Du Pısstis,n’ Ancenzas J, 82 faq. J. Paur Pearın Hist, 
. des Vandpis. Gen. 619.8. ‚P. Gurus Hist, ecelesiast. des 


—  Eglises Vaudoises. Generv. 655. 4 J. Lesen Hist. gen. 
' des Eglises eraugel. des Vallcer de Piemont ou Vaudois = 


ses, Leyd. 669. „HU fol. ‚(dentfch v. B.F. v. Scuwsungez. 
Halle 950.11. 4) P. Arcıx Some remarks. upon the "ecol. 


hist, of ıko angient churches of Piedmont. Lond. 690. “ 


(Evi »o Baze) Hist. des Vaadcis, Par. et Ver. 796. IL, 8. 
- Cdeutfch: Lpz. 708. 8.) F. cv. Mosra. Actenmäls. Gelch, 


.d. Waldenier im” ‚Hegth. Würtemberg.. "Zürich 798. dig. 
Füzsııp 1,394. f. u, 73 8. Mosuuıse Is, 623 #. Schnöcke 
XIX, 526 #, Kassa IV. 2, a f.- Venzua BE 


235 (gg. £ 
‚Die inter dem Nach de Katharer 


. 168) im füdlichen Frankreich und'in Ita- 


lien feit dem ıaten Jahrh. in verfchiedenen 
' 'Secten‘) erfcheinenden, beftrittenen und ver- 
folgten Ketzer, haben zunı Theil den' Albis 


- genfern. ihren Urfprun gegeben ‚| einer Ke 
tzerart, die in us ge oc und Provence zers 


‘ 


„? 


x 


t 


Dritte Periode I; B „196- : 121 


ftreut uniherlebte?), und bei mancherlei un- 


“ter fich “abweichenden Vorftellungen darin 


übereinkam, ‘dafs fie die beftehende Kirchen- : 
* verfallung verwarf und'nur ein biblifches Chri- 
ftenthunı anerkennen wollte. Nachmancher- - 


lei Verfolgungen durch Bann, Inquifition und 


Kreuzzüge?) ‘vergeht ihr, Name] gegen .die 


‘ Mitte des dreizehnten Jahrhunderts, — Den 
. Albigenfern in religiö[en Ahlichten und kirch- 
lichen Befirebungen verwandt, ‘waren die 


.Woalden[er, (Leonifiae, Pauperes de Lugdu- ' 


no, Panperes Lombafdi, Sabatati, In/dba- 
8ati, Infabbati*). Ihr Stifter ift Pierre de 
Vaux (Petrus Waldus) ein reicher Kaufmann 


zu Lyon, deffen Hauptabficht bei [einen Un- 


‚"ternehmungen. auf. .die Wiederherftellung ei- 
nes ächt. chrililichen Lebens gieng. Eslag 


zunächft nicht, in feinem‘Plane, fich vory.der | 
allgemeinen Rirchezutrennen; aber die Päplte 





nöthigten ihn und feine Anhänger zur. Ablonn 


derung *).. .. So grofs und heftig aber aucks die 
Verfolgungen waren, welche die Waldenfer 
in allen Jahrhunderten zu erdulden hatten; 
“fo haben°fie fich doch: bis auf den heutigen 


Tag; in verfchiedene Be eg verbreitet und 


1) 


‚ erhalten I 


) Raıyen Sacemons glnima do Catlaris p, 1761. Scion» 
dum ef — quod — lects — Catharorum divila eft in_' 
‚ires partes. f. fectas prinoipales, quarum prima voca-, 
“tur Albansifer, fecunda Concorrenfes, terıta Rajolen- 


. 
% Fa ' 


fer; et'hi omuen funt in’Lombardia. - Ceteri vero Ca . 


 thari’f. int ii Tüfoin,,f, in Marchia, 1. in’ Provlacia, 


© non difetepant in ‚epinionibus & praedictis Canharis [. 


/ r 


ne Pe en Br “ nz 
 , Dritte Periode LB,10&:. 0000 
er 9 er ab s oliguibus eorum, — Bunt autem xvI Omueös ” . 
 .  dJefiae Gatharorum. —ı Eeleha Albanenfumh.de 
SSUh Donnezacho; Ecolefia de Goncorrezo; ° Eoolefia ne ur 
20... Jenfium f. de: Bajolo; Eocheha' Vincantina [. de Mar 
. “r chia; Ecelefhia Florentina ; Ecelefin de Valle Spoletana; 
| - ° Eeelelia Frantiae; Ecelefa ‚Tolofana; Eoclefin Car 
caffanenfis; Ecolchia Albigenfis; "Eoclefia Sclavoniae; 
u, „Heelelia Latinorum de Conflantinopoli.; Eoolefia Gra® 
7 "arm äbidem ;' Ecölehin Philadelphiae in Romania ;. 
DENE "Boclehäa Burgalias; Eoclelia , Dugunthias; et omnes, 
PROBEN . habuerunt originem. de duabus -ultimis. ° Prima. fo, 
\ " Albanenfes morantur Veronaser in pluribus civita- , 
yN . ‚ibos Lombardiao, et funt numero fere zisciter 500, 
Ir ab: uteiusque fexus; illi autem de Concorresodifuß funt 
:. ‚äpre.per totam: Lombardiam et fant utriusgue fexus Y 
3500, etpluresetiam, Bajolen [ es. ‚Mantuas, Briziao, 
‚ Bergami et in comitatu Mediolaui, led perpauci, et 
en en . ia Romaniola, et fynt 200. Ecclefia de Marchia ai 
—  Habent Veronas, et funt eirciter z0o.. Illi de Tu feiak 
. deY alle Spolstana fere 100. Eccleflia Franciaa 
: a : "merartur Veronae etin ‚Lombardia, et funt eirciter 250 
77 Becleßa Tolofana; et AlbigenfiserCaron/[r 
| ‚‚menjis, cum quibusdam, qui olim fuerunt Agennenlis 
" ecclehise, 'guse fere deftructa ef, funt fere 200. Boclelia 
3 . -Latinorsmin Conflantinöpoli funt fote 5a. Icem Ec» 
' elefiaSclavoniasetPhiladelphiae et Graechrum 
2 "Burgariaset Dugnnthiae omnes fimul fore soo, - 
nat E 2) Parnuy in Hik. AlbigenfGum p- 555 ap. Ducnesnn: 
u ‚geiant, qui lecturi [unt, quia in pluribus hujns opes 
& "gi loeis, Tholofari, et aliarum eivitatum ‚et caftro» 
"am haöretici et defenfores eörum, - generaliter Albi- ı 
genfes,, vecantur: co quod aliae mationes, hacreticos, Bo 
Provinciales, Albigenfes conlueverint appellare; hc | 
Deorerum 927. Concil, Lateran, III. a. 1179 
5) Conell. Tolofah,.a, 1129, Can. 3, ap. Mansı a: 
AS m % 226 iq. Gopcil, Lateran, II, % ardg: Can, 23: Ibid, 0 


rn 
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833. Coneil. Turon, a, 168. Can. 4. Dhid. PR 1477. 
Concil, Lateran. II]. a, sıyg. "Deor. 27.ap. Mansı XÄXIT, 
231 lgq. 'C£. Cone, ‚Monfpelionse (Montpellier) Ibid, 
2 668 - Innocemtii Il Epiß, , Bi a 122. 125 IX, 
s6— 29. X, 49. 
ww, Leoniflae von einem gewillen Leon, zur Zeit des 
Papfiea Syivafler (L. Leosn 8. 359 f.) oder von Leona 
"3. e, Lyon; Sabatati, Infabatati, Infabbati von il» 
son hölzernen Schuhen Sabots, oder von Sabates, 
a a ee 
see... 
. 5) Alezander IH im, J. 1179. a Mand xxır, Sır- PN 
" Lucius III im ]J. 184. Ibid, p. 488:  Innocentias IH 
‘ äm J. 199. Jbid.: P- 689. 
6) Seunöcnn XXIX, 440 ff. Pansım 1. c. p: 85 Tag, 


- Ixzona 2.2.0.8. 599 ff, Sräupıım Kirch Er 
u. Statiik I,.70 £ 1, ar E | 


Von den -Cireumilfie oder Pajfaginis, Caputaiis ni 
Apoftolicis [. Bzorx III, 773. Krauss IV.» 897. 
Hanrz II, 217. 

-Von dew Schwärrhereien der Hildoyardis, der Elifaberh, \ 

"dee Malashins [.Hanxz II, 217 f. Giscles v dig 13. 
238. 194. x 

Von d.: Einführung "des Fafles ‘der er En 

ke > ‚pfängnifs Mariä [. Hanxa II, 279 f. Von der 
‚ sichung des ra im ai {.' Henuz I, 

af 5 

. Vierte Katwanbmffche Kr. Hapzs m Te. Sisoles 
‚ VI, 198, 

Amalrich ». Bena L. Hıyas II, 27. f. Biecl, VI, Sir 

en "Venzma VL298. Taaızuane VII, 316 fl. Du Pırp 

OD "ARGENTaz 6 126 faq. 


;, Dasid 9 Dingndo\ L ‚Du, ga p’ Ancuusnn. I 
an RR ER NEIN, 


De | . 


En 


Ä 


- 


- 


- 


Vom Tode ei I, bis. auf :den 
„Tod Bonifacius „VAL, im ) 303 = = 87 IF 


"Zeitlanf der kraftigern Emmännung der welt- 


Tl 


+" lichen. Macht, gegen die geililiche. A x 


ER Gondentous, Monach.' Anntles; nie 


; a lE mean. Abb. Urlpergenfis; MaRrınUS Porönus; 

: NencantıusBelouastenfisr Arsenzus Stedenfisz Gurzymr- - 
 issua.me Nanaıs [. ne. Nanoraco;. Chronicem Gelmarienfe; - 
Mariuucus, FÜ Aimogafiarienfs; ‚Bannnannbs GUıDo- - 


ae ade . ER ER De ug a 5 n 
= h u i .$. 196: 3 3 = - 

e3 „ Politifehe Merkwürdigkeiten: “a 

Te Den ' Deutfchland: “= 


Krauss IV, 3, 160 f Scunöosk xaıY,ag6 ff, av 
46 FE XXVI, 295 #. Brox II, 547 Sie a 429 (qq. 
879 19. - / | 


” 


„“ı- Nach Conrads IV Tode im J: ee kam 
-Fyiedrich 1I zum: völligen Befitz. des deut« 


“ V [chen Reichs., Durch die, den geiftlichen und, 


„weltlichen Reichsftänden ertheilten, Vorrech- 


"te legte er den Grund zur Landeshoheit der- 
*felben.“ Weil er den Kreuzzu yN ‘den er bei 


“ "feiner im J. 1226 zu Rom gefchehenen Kailer- 
"krönung verfprochen, night Togleich nach des 


„Papftes Willen ausführte, wurde errm den 


ahn gethan, und’unternahm nun, ohne‘ vom’ 


Bann Jösgefprochen zu feyn, im J- dus den 
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Kreuzzug. Nachdem er fich zu. Terufalem. 
die Krone aufgefetzt, kehrtier [chnell z urück, 
und wird [eines Bannes frei. Aufdem Reichs. 
tage zu Mainz, ım Au ug 1135, wird.ein all- 
gemeiner Landfriedea 

ter angeftellt, und die bisherigen Wilshelligr, 


keiten zwilchen den Welfen und Hohenfiag-. . 
fen _beigelegt. - Seine Unternehmungen i in Ita- 


lien, und fein Eindringen. in den Kirchen- 
ftaat machen 'ihn dem Papfte fo verhalst, dafs 
‚er aufser dem Bann auch noch. das Kreuz ge- 


gen ihn predigen lälst, und ihm den Pfaffen- . 
könig, Heinrich Raspe, Landgrafen von Thü- ı' 
ringen, und Wilhelm, ‚Gr. v. Holland, ent- 


‚gegenftell. ‘Nur mit Mühe konnte der "Geift 


des Empörung‘ unterdrückt werden, Fried» . 


rich II ftarb im J. 1150*). Die Zeit von fei- 


nem Tode bis zum J. 1175, fälfchlich das: 


‚grofse Zwifchenreich (Interregnum) genannt, 
erzeugte in Deutfchland eine Menge wichtigen 
Veränderungen: die Städte wurden anfehnli- 


cher und. der Bürgerftand gewichtiger ; die‘ 
Zahl der-Reichsfiädte, vorzüglich in Schwa= 


ben, undihre Macht nahmenzu; ; der Geilt der, 


Unabhängigkeit bemächtigte. fich der. geiltli«, 3 


chen und ‚weltlichen Großen, und achte 
das Beftehen einer. ordentlichen Rechtspflege‘ 
‚immex [chwieriger; es bildeten fich ein rhei« 
| hifcher Städtebund, ‘eine deutfche Hanfeaı {.w. 


- Durch Rudolph I, Grafen von Habsburg, kam 
 . die: Habsburgifche, ‚nachher Oefterreichifche _ 
er Fämilie auf‘ den Thron.’ “Während (einer Re- 


eiefung machte er, „lich um die, wi iederhertiel-” 


e 


ET dr * n j Eon I, 


gerichtet, ein Hofrich- 


- 


” 


Ei 


I “ AR 
a q 


E PT Dritte Feriode L,: -C, 196. a7 


Jung’ der kaiferlichen Würde, des‘ Landfrie- 
dene und der Rechtspflege fehr verdient. Er 
fi. 11g2. Erftnach dem Tode Adolphs,: Gr. 


'v. Naffau, im J. 1198, kam fein Sohn Albert 


Zzıur Regierung, welcher durch feine eigen« 


ı nützigen Regierungs- Maximen "fich und fei- 


sıem Haufe und dem ‚deutlichen Reiche gro- | 


Isen Schaden ee e N 


& 197- ee 


Es a + 3 ‘ >» 
, Fa ‚ 


3 Frankreich und England. . 


Knıvsz IV, 2, 345 fi. 4, 565 .fE. IV, 2, 257 r Beox 


| "im, 577 8. IV, 395 fi. SrÄupLin I, 2a 8. Bine v, ae 
Sag. 570 19a. ö85 Le re 


"Nach Phikippel u Augufis Todei im 7. 1223,.. 
Pr ‚Ludwig F'IIl auf den franzöfifchen 


Thron, vertraut mit den ‚Regierungsgrundfä- 


' tzen feines Vaters. Seine Feldzüge gegen die 
. Albigenfer brachten der Krone reiche Beute, 


Sein Sohn ‚Ludwig IX, der’heilige „feit d. J.- 5 


2226, regierte Anfangs als minderjährig, yın- 


ter Vormundfchaft. - fine Menge Tem 


‘ werbungen, befonders.der Graff[chaft Toulöu- 
Je zeichnen (eine Regierung aus, die durch 
feine Einrichtungen und Verordnungen Feftig- 


” keitim Innern, und dürch feine Rreuzzüge | 
Namen im Auslande erhielt. - Er ftarb vor. . 


Tunis im J. 1270 , Unter feinem Sohne Phi= 


. lipp Ill, dem kühnen, + :285,. vermehrten 
fich ie Be ‚der Keane, und durch . 
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die Verheirathung feines Kronprinzen erhielt 


er die Äusficht, das Königreich Navarra und ' 


“ die Graffchaft Champagne mit Frankreich ver- 


einigt zu fehen. Phihpp IP’, der [chöne, } ° 
‚1814, brachte die politifche Ausbildung Frank- 


reieh mit: ralchen, Schritten vorwärts.. Das, 
Parlement und die Landesverwaltung erhiel- 


ten eine bellere Einrichtung; die königliche 


Gewalt wurde: erweitert und befeftigt, die 
Krongüter und Einkünfte vergröfsert und er- 
höhet, und die Päplte von Frankreich abhän- 


'giggemacht, . 


Den englifchen Thron beftieg, nach dem 


Abgange des Johannes ohne Land (1216) und 
der fehr kurzen Zwifchenregiernng eines fran-_ 


‘ zöhilchen Prinzen, mit Hilfe der Lords und 


‚ des Papftes, Johannes zehnjähriger Sohn, Hein- 


rieh 111. , Während feiner Zeit wurde dem 


Papfie eine grofse Gewalt im Reiche zu Theil, 


die zu grofsen Erpreflungen fürdenrömifchen 


Hof Unterftützung gewährte; ‘vonder andern 


Seite, diente diefe Gewalt des Papftes, dieGe | 


‚ waltthätigkeiten des Königs zu unterftürzen, 


"Unter ihm kamen die Bettelmönche insL.and, 


und’ der. Clerus’ wurde abhärigiger von der 


‚ weltlichen ‚Macht. . An der Wiederherftellung 
.. . “der:unter ihm unterbrochenen Ruhe und an 


\ı 


I} 
Le 


‚der .Unterdrückung der Baronen hatte fein 
Sohn Eduard I grofsen Antheil. Heinrich 


+ 1272, als -fich eben fein Sohn auf einem‘ 
Kreuzzuge in Palältina befand, von dem er 
erltim J. 1274 zurückkehrte.:. Indem er dem 


N 
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Art si; übte er Ge auch 'felbf - aus. 
" Sonft wurde ‘unter feiner Regierung die Ruhe . 


' befeftigt, und mancherlei Mifsbräuche abge: . 
ftielle: lie Gerichts» „ Polizei-, Pärlaments« 


und Stäats- Verfaffung würde vervollkomim- 
net, Wales völlends erobert, und die Ober- 
"herrfchaft . über ‚Schottland. a Br 
Ab 1307. 


” 


N » = | Aa $- 198. . u 5 
| Spanien und Italien. 


| Back m, 456 ff. 500 & my, 484 fir 120 f 136. f. 
Kaavsz IV; 5, 40 £, Siöcles Vs 465 fgg. 676 ra | 


2 Die: Theilung. ‚Spaniens unter uhr ” 
e- Fürften ‚ chriftliche und arabifche, ‚dauerte 
. noch fort;.'aber jetzt trat die Periode. der 


chrifilichen. Uebermacht ein. . Ferdinand IIE,. 
der heilige, ‚(} ı252) König von Cafüilienund | 


Leon, und Jakob 1, König von Aragonien, er 


(+ 1276) fianden zu gleicher Zeit im Kampf ge- 
gen die Moslemer auf, welche weichlich, un-. 
einig, freander - Hilfe beraubt waren: Eine. 
‚Eroberung folgte auf die andere, Die Regie — 
rung Alphons X, desweifen oder gelehrten, des 
Sohnes Ferdinands II, (+ 1284) war dervor- 
hergehenden fehr ungleich, Er,konnte die 
ihm angetragene deut[che Raiferwürde, fo 
wenig wie [ein eignes' Reich- behaupten: 
Durch die Unruhen, die er nicht zu ftillen- 


. vermochte, wuchs die Gewalt.der Grofsen,- 
indem fein Reich uud [sine Macht abnahnı 


” . =, = 
“ - % ‘ 
’ 5 
# = 
‚ » 
- . 
* ia - . 


.: 


tt 


Regierung feinesSohnes, Saucho’s 14” 12945, 
Diefem folgte, unter der klugen Vormund- 


fchaft feiner Mutter, fein ıojähriger Sohn, 


Ferdinand IV., . Unrühig, und bedenklich war 
fein Regierungsanfang; aber der Zuliand dex 
. ‚Dinge änderte fich nach erlangter Volljährigy 
keit. — Jakobs I Nachfolger war für Arago= 


'nien; ‘Catalonien und, Valencia Peter IH, der | 
grofse,. (+ 1283) der Anfüfter der Siciliani» 
Ei Vesper im J 1282, wodurch er in einen . 


harten Krieg mit Frankreich und mit feinem 


Bruder kam. Alphons III, der prächtige, der- 


ihm folgte, } ı29ı ohne Erben, und fo kam 
fein Bruder Jakob II, der ‚gerechle, zur Re» 
gierung. Uın Frieden mit dem Papfte und 


mit Frankreich zu haben, gab er Sicilien auf: 


wofür eraber vom Paplte mit Korfika und Sare 
_ dinien beliehenwurde. In dem, neben diefen 
beiden Königreichen beftehenden, chriftlichen 


Königreiche Navarra machte lich T'heobald IT, 


der Schwiegerfohn Ludwigs IX von Frank- 
„reich, .durch die Theilnahme an dem afrika- 


nifchen ‚Kriegszuge [eines Schwiegervaters 


merkwürdig. - 


In Italien dauerten die Bewegungen der. 


Städte ununterbrochen fort, und'in dem Ram- 


‚pfe derfelben konnten weder der Papft, noch ' 


, der Kaifer ihr Anfehen behaupten letzt war 
es:befonders Mailand, (wo lich feit 1247 die 


Familie.della Torre, und feit ı277 das Haus 


Visconte erhub) welches durch die Unterdrü- 


cküng anderer Städte am meilten .emporkamı, 


. 
Ed 
ri Pe APR: 
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Kräftiger. glücklicher .- fiegreicher war-die . ' 


In 


250 Drüite RER 1, d, 198: 199: ° 


Die Fombardei ind den Kirchenftaat zerrüt« 
, teteri feit dem J. 1220 die wechfelnden Par-- 


thesen der Guelfen oder W elfen (Gegner der 


Hohenflaufen und Anhänger des ‚Papltes) und . 
"der Gibellinen (Anhänger des Kailers). "Das. _ 
.. , Gebiet des Grafen von Savoyen erhieltanfehn- 
liche Vergrößerung, Das Königreich bei- 


der Sicilienkam nach Konrads W Tode(1258) 


lichen Sohnes Friedrichs IL; diefer aber wur- 


. de 1266 von Carl v, Anjou, dem Bruder Lud- 


wigsIX, bei .Benevent efchlagen und verlor 


E 1 


‚ fein Leben, ‘ Durch den Tod Conradins, 
(Sohn Konrads IV) im J. 1268 zu Neapel ent- . 
-- hauptet, und den damit verbundenen Unter- 


gang des 'hohenftaufener Haufes, erhielt die. 


Herrfchaft des Haufes Anjou im Königreich‘, 
- Sicilien Feltigkeit, und verfchafte ich auf die 
‚ Angelegenheiten des übrigen ItaliensEinflufs, 
' Durch die Sicilianjfche Vesper würde- aber . 
. diefem Haufe ‚die Herrfchaft entriflen, und 
“ Sicilien erhielteigene Könige aus aragonilchem. F 
"Stamme, | 


SS. 199. = 
‚Ungarn und dia nordifehen Reiche,” 


; } 


Bscx 1IL, 602 ff. 676 £. IV, 108 K 685 ff. Kascın 
IV, 3, 485 fl. Siecles V, 590 ia 


- 


et In Ungarn regierte noch Teit 1208 Ana ' 2 
dreasli, ERRRRERN 1236) Seine Be. 


& 


z. 


. aus den Händen der Hohenftaufen’ grolsen °: 
- "Theils in die Gewalt Manfreds, eines natür- - 


“ 


- \ 
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’ Be / oo ' : 
ünftigumg'der Deutichen, und fein Heeres. - .. 
zaıg nach Paläftina (12 7) brachten ihn in Ge- , 
fahr, und.das Reichin Verwirrung, DieEm-- 
\: „pörung feines Krönprinzen Bela wurde Ver-. 
| link. Sal des. Halb, eins Giants. 
"Verfallung erhielt. Bela’'sIV (} 1270) wohl= ..‘ 
 thätige Beflrebungen ftörte der: Einfall der 
Mogolen : doch wurden Ackerbau und Bergbau 
‚durch italienifche uud deutliche Koloniften in 
Aufnahme gebracht. Unter Ludislaus 17’ (von. 
r272 bis ı29q dem Nachfolger Stephans P, :: 
6 Vebarn: un Ana Lrbası des Papfies 
‘werden, und Andreas III,. der Venetianer, 
war Sogar in Gefahr, vem Papfte verdrängt 
zu werden. Mit. diefem Sftarb (1301) derarpa= 
difche Königsftamm aus, 


- In: Dänemark‘ gewann die ‚Geiftlichkeit ' ' 
beim Unglück des Reichs immer mehr Vor« . 
theile : Waldemar III (1415 —4ı) ertichteg 
im nördlichen Theile von Elihland das Bis 
thum Reval; , Der Streit Chriffophs 1 Cıa52—: 

‚59) mit dem Erzbiflchof. von’ Lund, Erland« 
_fon,. und der.hohen Geiltlichkeit, "bringt ihn 
Bantı „- Interdjet und Tod. Sem Nachfolger 
Erik / vergiebt durch einen Vergleich 127% 
den Königen das Beftätigungsrecht der Bi 
‚fchöfe, und läfst es an den Papfi kommen, \ _ 
‚Durch feine Ermordung 1286 entltanden blu« 
tize und, langdaternde Kriege, während wel; - 
- chex; die königliche. Macht immer tiefer herab», 
7 rk; und. der Geiftlichkeit ganz 'ubterwür 
EBENE a, Nina ee 
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152 . Dritte’Periode I,:Bıngg. .  , 
£ z . . 
\ .- 3” + Die Factionen, in'welche Morwegen, ge-. ' 
2. „theilt: war, -aund.die: Verwirrung, ..die über. _ | 
© ein”Jahrhundert gedauert (bis 1217), gaben |; 
>" "den Päpfien und dem Klerus Gelegenheit, fich; R 
>. das Reich zu unterwerfen. UnterMagnus VIE " 
(1263-380) kam ein Vergleich mit des Geis .' 


‘ Jichkeit zu Stande, der nicht zu ihrem. Nach= . . 
.* ,"theilwar, : Erik II, 'Priefterfeind, ‚(1280 — .. 
. 99) follte zwar leinem’eidlichen Verfprechen.. 
3... bJeifeiner Krönung zu Folge, dem Klerus alle 
0... von feinem Vater geftatteten Vortheile geneh« ' 
2 „.mügen, und die der Kirchenfreiheit zuwider» 
Ä laufenden’ Gefetzee' abfchaflen; aber er thar ' 
“  @ichts von dem, milderte’jedoch in der. Fol . 
n ge feine gegen, den Klerus gemachten Verfü 
BE 0 Se er 3 
-,' Unter den Schwedifchen Dynafücen war 
‚die Schwerkerfche Bıegierung feit- 1153 der 
Er . Hierarchie vorzüglich günftig;' aber der'Ei- 


ei 


En rn ME = ” 


s 


X ‚fer des Klerus beförderte auch die Erweie« _. 
x 00 zung desReichs.. 'Schwedens-.Könige durften 


‚\. ihre Kräfte. nicht unnütz' in Paläftina ver- 
"fchwenden; - ihre, Kreüzzüge waren gegen 
.. . heidnifche Nachbarn geriöhtet‘: "In der Mitte - 

.... des ı3ten Jahrh. ‘wurde die Eroberung Firna 
“00. lands vollendet, und etwas fpäter-Carelien und . 
"00 Savolax:unter fchwedifche Herr[chaft und 

“ 0° zum Chriftenthume gebracht. Aber die :Ari« 
. ,, . flökratie: der Geiftlichkeit und’deshohen Adels 
-..  waterdrickt alle übrigen Ständs; amd:felbft . 


0 das mäcktige: und muthige Haus der Folkdm- - 
ger (leit 1950) konnte ihr nicht widekficheg;i 
/ 2; . 3 2 
& ' | y j N 
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er en Katferehum. u 


Beck ID, ee Krauss IV, 3,340 ff. Sisoles V, 395 ae N) 


Das ganze. :BTi riechifche Reich war in meh- ! 
endländern gehörende,theils 


zere, theilsden A 
echifche Stäzten zerfallen, und ein lateini- 


[ches Kaiferthum gefifter, Zu demletztern ge- 


jöfte en Viertheil von’den euröpäilchen Län- 
dern. des bisherigen griechifchen Kaiferthums;- 


‚‚inshefondere Thracien und eine gewille Ober- 


herrfchaft über die‘ eroberten oder noch zu 


‚erobernden'griechifchen Länder. Die übri- 


»gen drei. Viertheile. wurden. in zwei Hälften 


—_ 


ıgetheilt; die eine erhielten die Venetianer, 


‚die andere der franzößfche und lombardilche 

ıAdet... Es:war unmöglich, dafs fich das-fchwa- 

che lateinifche. Kaiferthum lange haltenkons- - 
Es zählt. nicht mehr als -fachs  Kaifer. - 


Ihm gezen über vergrölserte ich das Njcäw- 


‚fehe ‘Kaiferthum nüter fünf Pegenten, von 


„denen der letzte, Michael I, - Paläologus, ° 
Ä (126183) endlich das hilfofe Kftpl. (d. 25 


Jul. 2261) in Befitz nahm, dem fränkifchen 
. Kaiferthum dalelbfi ein Ende machte, und 
-einen beträchtlichen Theil. der. ehemaligen 


- Staatent- des: griechifehen Reichs ‚wieder: mät - 


e 


ı demfelben vereinigte.‘ Nur den Venetianern, 


. Genüelern und Pilanern blieben ihre Befitzun- 


‚gen, und das abgelonderte,. wenig’bekanhte | 
"Zrapezuntifche Kaiferthum. ‚überlebte, ‚(elbft _ 


| ‚das. heve EURER Reich..  Erühes als. dns 


1” 
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. kftplitanifche Reich’ ward. das Iateinifcha‘ Kö- | 
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eich zu Thefälonich.demGriechen: zu Theil, 
su felbit. au. einem’ ERROR gemacht. © 


$ 201; De 2 2 „A ar 
 Römifehes Popfithim. ee x = 
" MirnAsonr Rer. Tial, Setiptt. Im, I 568, fga... "Mast 


‚Coneil, T. XXI: XXHFE ‚Psanck IV, 3,506 ff, v3 ER 
‚Beundexn XXVI, 538 E.. Venzaa VI, 002 ga Nuun , Rz 


u 179 ff. ‚BEox III, 495 .. IV, 188 F. 20h, en 


‘80 lange esnoch: Hohenftaufen in Deutfch- z 


“auf :die : Unterdrückung :.derfelben en: | 


"weil die Nachbarfchaft eines ‚Kailers; derzu- 
. „gleich König vonBicilien war, dem römifcken 
„Hofe fiets Unruhe machte. Den.Kampf, den 


"HonoriusllI (Cengius Savelli) (1216— 2 edit 
. "Friedrich- IL und‘ deffen Anverwandteh ange- 
fangen hatte !), letzte Gregor: IX WV goline, . 
"Gr. v. Segni). (1227 —41) zum Theil in hef- 
, ‚Higen "Briefen *) ‘mit weiler Beharrlichkeiva), 


‚Innocenz IV, (Sinibald,- Gr, Fiefchi) (ı I 
 +84)2) unter dem die allgemeine Kirchenver-- . 
of ammlung zu Lyon ({345) *): gehalten wurde 

- mit Hartnäckigkeit, - Alexander IV (Painald, 


"Gr. v9. ‚Segni) (1254-6 x) unter,.dem die päpft- 
‚“iche Macht in tiefe Verachtung fank, mit 
 Eanglamkeit 5). undUrban zr (J akob ‚Patriarch 
vw, Jerilglem, ı26ı — 64) mit feiner Klüg- 


- heit) fort; bis endlich Clemens IF. (Guido . 
le Gros, 1265— 68) denfelben durch den 


"Sturz des fchwäbilchen Haufes beendigte?). 


fand ‚gab, "waren die Beftrebungeo‘ der Pä pe & 


1 # 


” 





' ‚zu verfchaflen fuchte 1°), a 
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Deutfchland- und «Italien geriethen dahey in . 


die gröfste ‚politifche Verwirrung, wodurch 


den Päpften zwar: mancher Vortheil zukam, ' - . 


fie aber euch dagegen von Neapel :abhängig 
wurden.: Nach. einer faft dreyjährigen Va- 
canz kam’ Gregor X (Tbeobald Visconti, 


Fam 76) auf den päpftlichen Stuhl, unter 


welchem das Habsburger Haus zum deutfchen 
Kaiferthrone gelangte®).. Dem Nachfolger 
Johannes XX1 (Petri Hilpani, od. Juliani, als 
fcholafüifcher Philofoph‘ und Arzt berühmt, 
(1276 £.)?) Nicolaus-III (Joh. Cajetan Orfaii 
"1277 80) beftätigte Rudolph von. Habs- 
burg alle diejenigen Behtzungen, "welche 
-fich die Päpfte in. Italien erworben hatten, 
aufdasfeierlichfte?°), Martin IX, ein gebohr- 
ner .Franzofe "und Freund. der Pedtfchen, 
(128185) erlebte die Sicilianifche Vesper, 
eine der päpftlichen Macht fehr nachtheilige 
Erfcheinung””). A onorius IV (Savelli, "1285, 
— 37) der Satrap des Antichrifts?2), ünd Ni. 


\ 


colaus. 1V. (1888 — 92), unter dem das gelobte 
‚Land verloren ging, und die Kreuzzüge auf- ° 


hörten“), befolgten ‘die Maxime ihres Vor- 


> wefers auf dem. päpfilichen Stuhle, ‚his nach 


der kurzen Regierung Cölaftins # ‚(Peter v. 


- Murrone,' 1294)'°) Bonifacius VII :(Bene- . 
dict Cajetan aus Anagti, 1294-1305), be 


rühmt durch feine Händel mit Philipp dem 


fchönen von Frankrejch, den päpftlichen 


Stuhl befiieg, und dem Pontifikate feinen- 


ehemaligen Glanz und [onfligeMacht wieder 


% 


_ 


Re (Bürger Gefch; d. De dem Jtal. Ulre 
76 IV. 4:3: IL .420 ff. 456. J, Caru Hanım- 
A | }BERV de Becta non Ymentium. Pam. ;(Bruufy. 156. 18) 
Keygen +88 [994 Sımr. Squwaygzuvssen' de (chiswate inter 
= i ui ‚et. Imperiun temporg, Friderici Imp, ı 
ni EN . {772, 8. (v. Funcz) Geich. "Kl, Friedrichs di, 
yore ei #2. ß. Sein Orädo Romanus; in MaBıio 
ge WR ’Mu tal: fr, 65 fag.* ‘* Liber cenfualis T. Liber cer- 
> Shiliht edel, Rom,; in Mua4zönı Arkigg ial. ind, ee 
Br A täg. on, 


BR Roma dia tirubanıs, varlis 'errorjbus acı 
Toriüs mundi definet elle Saput. Tal u 


aaa pP Fa Der 
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Aa Dritte Periode 1; CR ‚sor. = : 


a) Hönkvonn kV, 145 50 Silel, yI, 206," 


£ Naar], Ngif. Bowenr, VI, ‘50 #., Pre. Gıasnons 


on Oregon. I Eps. 3 17, ap; Mans. xx, fı fgqi 
-2 "gilggn Prent De Virzis Ep. T,6 fqq.. Auch mit 


."Vösfen verfolgten fd einander. .. 806 fchickte Friedrich : 


Re m Papfo.folgendg Verlet :, ı. : 
„Lenker, &x meriso quidguid pätlare, firendutn od; 
=  2Quae venit indigne, poena dolenda yenit, ee 


“y 
er‘ 
r 


‚Darauf erwiederte der Papft:' 
. Fame veferg, „feripturs üocet, pescata logauntar, 

| :Quod' eibi vita brevis, poenz perennis. er, “ 

5 Dosen PiBR -befchüldigie den Kaäifer ‚Friedrieh.Ih, 

Be, alsäiabe, un gefaßt: A tribus baratatoribus, ‚Chrißo Jeia 
BP et Maohonseto,; fotum mundum fuile dacepturh, - 
‚C£ Peiyrı he, Vınsis Ep 5, 38. : Du Pızsers_D’An- 
„GebraE J, 145 fg. : „ Dalier die Fabel, dafs Friedrich 7° 
Verf. des Buchs de tribus Impoftoribus fei: L: Das 
“ erfe fchlinmike Buch (Chemnite 764..8.) 8. 52 ff. 

'o) Scnundcku xXVI, 242 # ‚XXVIT, 63, ff.. Giannong: 


A 


omn 0. 5. 447 #. 478 ff. Nenn IN, 198 Bower 


VII, 57 R. Fannıcivs Bibl, lat. III, 6 fgg.- 'Opp 
edit. GERRH. Vossıvs. Kom, 586. 4. 


m 203 ... Fata ‚docent,' ftellaeque. monent, avinmque volatmı 
ur . ‚‚Totius mundi malleus unus erit. z 





Pr 
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Senn nöckn XxVI, agı ff. Nıc. DE in Vita Tunocen- 
mi IV: iv Baroze Mifcell. VII, 355 (gg. I An Haar 
samn Vita Innocentii IV. Marb, 738. 8- Bowe n Vrif, g2 

#. NzunIl,2086. Mauno Saarı de clayis Kıchigymn, 
 Bonon. Profeff. I, A22fgq. Grammone II, 435 #. 532 ff. 


4) Hanovık VII, 37 ar Mans XXxIH, 606 fgg. _ 
GIANSoNE II, 488 


- 8) Scunöckx XXVI, USE. Eıannone II, 54: 8. Nzun 
II, 220 $, Bowsa VIII, s05 fi. u 

5) Scanöcnn KKVE, 450 f#. XXVHIT, 79 f Gıansons 
IL 560. Nzun II, ga& fl. Bowön VIE; 127 f. 


7 ScHRöckH 'xXvı, 470. ff, Granuons Ir, 567 fr Nana 
' 1,225 #. Bowsn VIII, 126 ff. Zr 


9) Neun U, 234. SF, ÖcHBöcKH, xxVvI, 480 ff. 


.. 9) Sounödzu XXVI, 492 Ü.. Bowen VII, 177 £. Fa- 
»rıcıvs Bibl. lar. IV, 45. V, 260. 'J. T. Könıer 
.ı Nachr.. v. P. Johann XXI. Gött. 760. &. 


U) BENnDUEE AXVI, 496 ff. Bowen VIIL,age ff, N: EhR 
1, 236 ff; 


2) Sonsöckn XXVI, 503 ff. Bowen' vor, 290 3 
Neun II, 256 ff. Grasnons Ul, 5r £; 
22) Scundonn AXVI, 5ıı #. Bowsn VII, 208 R. 
"Nzun II, 249 £. ‚ Giassong III,.184 fa 


.. .28) Sonnöcku xXVı, 15 ß. Bowea VIII, 215. "Neun 
\ JI, 249 


\ 34) a Card,, 8. Georg. ad. Velum anreum,. Care - 
', men de Vita Cosleflini V; ap. Murartonı Rer, Tal, 
-" .-Serfptt, IH, 1, 613 [gq. Ejusd. de Canonifatione 3. Pe- 
“  . tri Coeleflini; Ibid. p- 655 fgqg. Benmannı Guino- 
"aıs Vita Coelelimi: Ibid. p. 669 (gg. Peras va Au. 
zırco Vita 8, Coelefiini; in Act.$8S. Mai. IV, 485 faq. 
Bower VIII, 224 fi.- Sonnöckn XXVI, 517 #. N EHA 
1, 251 f. Fapnıcıus Lol,gef 


[4 
Pu 


En a 
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8 
x 


PeRE: 25) Tadbar, Card., de a es eoronat. Bonifacil vor. 


- 


- 
Pr 


Libb. II; ap. Murazorı l. c. p. 641 faq. Bears. Gun \ 


e , . Doms Vita Boßiifacii VI; Ibid. p. 670. fgqr Jv. Ru-: 


N 
- 


en. 
s 


BEI Bonifacius vın s familie Cajetanorum -R. pP, - x 


" Bom. 651. 4. Bowen vo, 2zafk, Sonnöckm XXVJ, 
.528 ff. XXVHI,. :164f. Neun I, :52 #, Henze 


m 556 #. — Acta inter Bonif. VII, Bened:XI, Liem, - 


 Ve— er Philippum Pulchrum ad. Sım. "VsooR. Un. 
‚ Prrmözus) Par. 614. 4. Cf. Lesdnez Cod, dipl. an- 


eilt. IE, »88 lgg. (Pızarz Durur) Hist. du Differend; | 


‚2: de Philippe le bel, et de Bonif. VIII. Par, 655, fol. 
\ApR. Baıxıar Hist, des demelcz du ‚Pape Bonif. VI. 


4 
‘ 


‚ ävec Philippe Je bel, Roi des France, Par. 719, 12. JAcı- 


Ben. Bossver Defenio ‚deolaratignis — quam de po» 
‚toftate eccl. fanxit Clerus gallioenus (Luxemb, 730. II. 


4) 1,286 lqq. Borazus HA. univerf. Par. II, 510 fgg:" 
‚ Fa. Bucunorz Hl. Schr, ‚hiß, u, eg: Inhalts (Berl 


«88 I. 8) I, 289 fi. . eg ! 
$ "200. | 


Eu nEma'V], 306 ff. Nsar II, 181. f, 


Den Kreuzzug, zu dem Innocenz III 7 | 


- ‚Jahr vor feinem Tode feierlich äufgefordert 
-  hatte!), brachte fein Nachfolger Honorius III 


D) 


‘vollends zu Stande.- Auf feine Erklärung) 
.. gieng 'zuerft der König Andreas v. Ungarn, 
« der zum Räifer von KRlipl. erwählt worden . 
- war, ml. ı217 nach Syrien, konnte aber 
Be "wegen Uneinigkeit-und Untreue feiner Bun- 


* Beimdigung der Krepzzüge und Folgen derfeben 


" Gisugn XVI, 270 ff. Kuavss IV,:5, 349 f. Beox IIT, 
‚558 f. Mosnerm Il, 638 f. Scuadonn AXV, 149 f. Vz- 


. 


‚desgenoflen nichts Erhebliches ausrichten 3), ' 


Eben fo erfolglos blieb ein Te Zug, un- 
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 terdemGr. Wilhelm D. Holland, der zur felben 


Zeit nach :4egypten gerichtet war.’ ‚Nach lan» 


em Zaudern. unternahm endlich der Kai: en... 


Friedrich dI, im J. 1028, feinen Kreuzzug; 
zu dem: er lich chon. im 7. 1215 .gegen den 
Papft verbindlich gemacht hatte, ‚und been-. 


. Sigte denfelben fchon im fg. J. durch einen 


Vergleich, mit ‚dem Sultan Al Kamel von Ae- 
gypten, in welchem.den Chriften Jerufalem 


mit dem. umliegenden Lande bis nach Tyrus 


hin abgetreten -wurde*). Die Chriften blie- 


‚re herbeiftürmten, und die Chriften hart mitge- 
norhmen wurden. : Da erwachte von Neuem 
‚die falt erlofchene Begeilterung für den Be- 
fitz des heil. Landes in Ludwig IX v. Frank- . 


tidem die Chorzwesmier vom kaspilchen Mee- 


reich,. Im Aug. 1248 brach er auf, und griff 


Aegypten. nicht ohne Erfolg an.‘ Späterhin - 


war er .unglücklich,, wurde gefchlagen, ge- 
dangen .und konnte erft im J. 1254 in’ fein 
Reich zurückkehren‘), Doch blieb bey allem 
'ertragenen Unglück die Eroberung Palältina’s 


 &in Lieblingsgedanke diefes. Königs: er rü-, 
..  ftete daher auch noch einmal im J. 1270 einen 
‘ Zug. dahin aus, 'büfste aber fchon- in Tunis, 
Br er fich zuerft gewendet, fein Leben 


; ‚[chon. 1268 Antiochien, 1288 Tripolis, und 


ein®), Die Befitzungen der Chriften fielen , 
nun den’ agyptilchen Sultanen in die Hände: 


‚endlich 1291 Ptolemais, worauf die Franken 
‚die kleinen Befte ihrer‘ Befitzungen, Zuletzt 
Br, ERRERER vorlielsen, ie 


Et ben aber nicht lange im Belitz der heil. Stadt, | 


- 
f 


N 


En | Dritte Yeriode I, De ion. 


‘ 


’ 
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‘ 


Bere Pr endigten die Bemühungen der abend 


ländifchen Chriftenheit für den Beltz des .hei- ' 
digen Landes, ohne Erfolg. zwar in der Haus 
'fache, aber durch, eifre Menge der"wichtigften . 
Veränderungen in rg nn und 
merkwürdig gemacht”). Re, a 
i ») Innocentüi 1 Ep: ad anivarfos Chr. hıdeles per Mol 
_ guntinam provimoiaiı‘ conflifutos; ap! Manfı XEN, 
‚956 fgg. Quia maior nunc inflat-mecellitss,. qudim 

‚ umguam infliterit,. :ut terrae . [anctäe: netefratibos 

* faeturatur , st de fuccurfu Ipemattr ‚maior‘, quam am 


e quam provenerit, utilitas proventuxa 20808 refumpto ala . 


- more, clamamus ad vos, et pre illo eJamamps „. ul, 
‚,  wmoriendo, voge. magna olamavit in cruce,, factug 


Sr obediens Deo Patri usque ad mortem erucis, clamans, 


, mt nos ab aeternae mortis eriperet sraciatu, — Poterat 

 omnipotema Deüs terrim illam, ä "veller, omnino de- 
fendere, ne in manus traderetur hofiles; pollew et il- 
lam, fi' vellet, de manibus höfium , fadile liberare, 

"cum nihil pofhit eius refifiere voluntari.. Sed ne 
Sam fuperabundafler iniquitzs, refrigescchte caritate 
multorum :' ut fideles [üos a fomno mortis ad vitap tu 
dium exeitaret, agonem illis propofuit, in quo hide 
‘eorum, velut aurum in fornace, probaret „.ocoalodeg _ 
falutis, imo falvationis eaufam pracflando :: ut, qmißide. 
. liter pro ipfo certaverint, ab ipfe feliciter gorönentur, 
et qui ei noluerint in tantao necollitatis, articalo debi» 
tae fervitutis impendere famuletum, in- novifhmo di» , 
- Bricti. examinis die ioßam mereantur damnationis fen» 
tentiam [uftinere. OO quangs iam pervenit utilitas ex 
hac.caula: quani malti converfi ‘ad ppenitentiam pro 
‚.liberatione terrae fanctae mancipaverunt [e obfequio 
“ Crucifixi, et quali. per agonem eoronam gloriae. ant : 
adepti, qui forte in [wis iniquitatibug periiffent, car- 
nalibus voluptatibus. er mundanis illecobris ärretici ! 
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Vetus ei hoo antiicinte J.-Chr., quad sd faorum [a 
:  Iutem fidelinm diebus ifis dignatus ef innovare. Si 
'enim aliquis re temporalis.a (nis. hofibus eiiceretur 
...'1y.de regno, niß vafalli eius pro ed non folum res &Xp0- 
'nerent', fed perlouss; nonne, cum -regnum gecuperal« 


.- fe amsillum , os velut inhdelgs damnaret, et excogl- 


‚Marek in ens inexoogitata tormenta,. quibus pexderet 
zmalo malen? Sic et rex regum, dominas J. Clır., qui 


-,! 0orpua et.amimanr, eb getera mobla contulit bone, de 


'ängratithdinis vwirio er. infidelitatis orimine ‚vos dam- 
mabir, fi ei quafi eiecto de regna, quod pretio fi [an- 
guinissoomparavit, neglexeritis [ubvenire., Sciag erßo 


. Se eulpabiliter durum et, dure- ‚onlpabilem,, quicamque | 


- .. Inıhoc mecafliatis artjoulo faum megavorit obfequium 
. Redemptori, Nam Gi quis fibi velmodioum quid, hae- 
zeditatis.paternae Sentixer dure ablatam: mox [ecun- 
duim miuzem . mundanum 'totis väribns Iaborarer, ut 
'fuam vindieaset ägiyriem, et vielentiam. propulfsret ; 


a: „.za0e sebus patoeret nes perl[onis, done ex toto recupe- 


enm»zaret amillum..: Quamodo.ergo: peterit exculari, qui 
»i' ec mhediootiter. Iaborare fiudnerit pro, punienda fui 
:u Medempsotia.ofienla et eins injuria «ulciscenda, ’dum 
.", Pascando rebus_ st perfonis impedit, :ne locus recupe- 
‚zesur palhonis et selurrestionis ‚domipicae, in .quo 
7.1 Dem, sex. noller, ante fesula falatam i in ‚medio terra 
u Algen ef ‚operari?. Quomodo etiam feoundum prao-. 
s, eeptum divinum diligit proximum [uum Jiout [cip« 
. fum, few Neriptum oft, quä feit frasres [uos, faule aa 
| en - ..apmipe Chrifianos, apud perlidos Saracenos .ergaftulo 
. dirk caroeris detineri, ac ingo deprimi gravilfimas fer« 
2... Vikatig; ot ad liberationem sorum ‚ elicacem operam 
-.7 non impendifi, ‚ transgrediendo älliua : naturalis» legis 
..' mandmum; quo Dominus in evangelio declaravit : 
„ Quascauguewultis‘: ut nfariant vobis homines, 8 vos 
u festaslie: ‚Au forte nescikis, quod apud. illos multe 
ee Ganklserne Zu farvärure aa calcero deiinentur, 


i 


l 


- 


i 


ee 7 In 2 Fe 9 
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dui vormentit ESS. di Verum e* 

- tum longe plus de divina elementia, quamde humana- 

+" potentia eonfidere.debeamus: : oporter nos in teli eonflictu ‘= 

‘,  BA0ntam cprporalibusarmis, quam fpiritualibus Himica. \ 

“2.7 ze, Ideoque fiaruimus et mandamus, ut fingulismenfibus ' . 

“ Semel hat generälis procefhio feorfnm virorum, ac feor- 

En, fum, ubi fierixpoterit, mulieruim, in humilitage mentis, 

: a corporis cum’ devotä orationum ‚inflagia poßulan- 

‘ tlum, ut miferigörs :Deus Auferat hoo a npbis confu- 

"-.,. 00" fonis opprobrium, liberando terram illam,, in qua - 

- univirfa todemptionis noflrad, facramenta peregit, de 
manibus paganorum, reflituendo eam ad inmdenı et gl 
Ham nominis foj fancti populo Chriftisno,' provifo pru-. 

52°: denter ubi femper in ipfa prooeffione verbum falati- 

we ferae cracis cum diligenti exhortatione populo propo- 

> - natur, Orstioni vero jejunium et seleempfyna cokjun- 

agantur,, ne his quaß.alis facilius ef gelerius ipfa. voler , 
oratioad piilimas aures Dei, qui nos eleıtienter' &xau- ee 

" diat in tempore opportuno, - Singulis: guögne dieltus 

“ ° iarer Miffarum folemuia, poß: paujs ofonlum; onm - _ 

, jam-pro peccatis Mundi offerenda ev,fumenda,eft hoflia 

Ze falutarie, onsnes tamı viri, guain nmiieres bunnliter 

Be - proflernäntur ad teyrum, et a Clericis Pfelmus ife _ 

(LXXVID: Deus; venerunt gentes in hasröditatem 

7 ug ei. ‚alte voce cantetur ? .guo cum verfu: Änito, 

:* "Exfurgat Deus er d iffüpentar inimich’ejus, et fagiant = 

:  facie-ejus qui oderunt eum: facerdos qui. celebrat ora-' 

‚tionem iflim fuper altare decantet’alta voce: Dens, 

I “  gai admirabili providentia cancta disponis, te fäppli- 

> = eitor exoTamus, ut terram, .quam unigenitus Eilius 

‘fuus proprio fanguine confeeravit, de manibus inimi- 

coram crucis eripiens, reßituas cultui Chriftiäno, vo- 
ta fidelium ad 'ejus liberationdmn.. infantiam "mileri-" 

u ‘corditer dirigewdo in vianı falatis acternze. -Per'eum- 

, ">. dem Lominum nofirunı etc. "Inällis autensecolefiig, in 

: quiblis eonveniet protellio genermlis,.trüncns oositavus 


’ “ ii . r 
. . “ . ” Z 
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‚Astastor eribas elavibus confignatps,uria pones honeflum 


‚  presbyteram, alia penes devorum laicum, et tertia penes 
eliguem tegularem, fideliter confervandis, in quo cl 
sici, et lic, viri et mulieres, eloemolynas fuar po= 
"seit in terrae fanetae fnbfdium convertendas, fecun« 


‚ dam difpoßtionem sorum, ‚guibus haso faerit folliei- 


tudo conimifla. — C£, Concile Lateran. IV. ap, Mansr 
1. c. p. 1068 faq. , 
2) Rarssıo Annal. a. 1237. ar 3 gg. 
9» Jae, ne Vırniaco Hilf, oriehe, Libb, III, ap, Bons 


D4 oARs I, 1129 fgg. Mauısus Sanuzo Secretorum de - 


- om crucis L, J11. :C, 6 faq. Ibid. II, 206 fgg. Rı= ” 
„cuanD oe. 5. Gzamano Chronio.;‘ in Munaronr' 
“ Seripet. rer. Ital. VII, 980 fg. Marruazus Panse . 
‚Hif, maior. (ed, IV. Wat Pı 500 igg. GznuanpE 

| "Gefch, von Hung, I, 551 fi, 


y Rıcmann ne 8, Gsnmano!. c.p. 995 (qq, Manısus 
. ‘8anorol.c. Pı 213 faq. MaArzuasus Panıs |]. 0. p. 
536°fg. 351. fqg. Nic, na Jamsırıa -Hiß, de reb. ge- 





+ 


717) Annal, ad a, 1229. nr, 5 fgg. Asvuızana Annal. 
. Moslem. IV, z01 qq. (v. Funox} Gefch, Kir. Frid« 
‚ drichs II, 8, 95 ff. Gıamnonz Il, Adı ff. 


- 6). Hifi, et Chronique de 9. Louis — par Meliro jnan 
Bire pe Jormvirıe — par Cuaaz. Du Farsna, -Par: 


© ser, Par. 761. fol. (Cf. Mem, de l’Acad. d. Infir. 
XV, 693 "fqg. XX, Zıo fgg.) deutlch: in Sorzrens 
ik. M Memoires Abt. 8. Gaurnmmus o= BerLoroco 

“ et-Guit. Carnoten/., 8. Ludovici, Fraucor, Reg., Vi 
SR, converfatio et miracula; in. Deokssne V, 456 fqq, 

. Guy. ns NAnoraco Gefta. Ludoyici IX, Franc, Reg; 

“ Ibid. p. 344 lage. „Erik. Ludavici de captione et li- 
beratione (ua; Ibid.:p. 395 [gg. Azurrsna Aunal, 


_ - « 


Als: Friderici II; in Munarorı Scoriper. Ttal Ran 


668, fol, o6 par Anıdgr Meror, Sarııen et CAnron- | 


“3, 499° fgq. -Dasızı ‚Gefch, v. Frankreich IV, 508 


- 


© ” | " Diitte Periode. 1, 6: 202. 


} 


6 Gun. or Nanoraco l. c. pP 393 fgq. Giursinus 


.y 


N 


u; Drayıcaei IV, ı2ı fl. (J. C. Hass) Lodwig Eu 
heilige Kg. v. Frkreich. ‚CHrkf, 788, I1:'8.) I. 46 E 


Scuurzs_d, Kreuzzüge 5, 185 fl. — Vom, Zwifchen- ; 
Spiel der Pajtorum Ovinm und des Magus. aus. ‚der Pie \ 


kardie f£. "Du Pressıs D'AROENTRE I; ‚160 la... 


2: Ber1oroeo 1. c, p. 46ı Igg. Para. ne Connsro 


Erp. IV, de rebus ‚gofis [fub'extrema r Ludsvici h 
. IX, terbpora; in Dacuenr epiileg. U ; 551 fgg. 


ee Daniaı 437 fit ‚Buss II, 228 ff. 


» CRAMER zu Bo[]uet IT, 708 £. Grn. w Men 
am de atilitege Expeditt.. eruciatt, Viteb. 776. 4 


J. Harzzrnens Quid ad mores et ‚civile imperium 


. "profuerint Expeditt. eruciatae. Dil, III. Vpfal. 777. 


‚4 Hunser Ideen IV,289 ff. Gissenr XVII, 85 f. 


‚Jur. Avc. 'Remen: Abrifs . des gefellfch. Lebens in 
Europa. (Braunfchw. 792. 9: S. '376. ff. Becx Welt- 
gelch. d. ' neuern ‘Zeit I, 257 f. A.H.L, Hecnsw 


Verl, ©. Entwickelung. d. Folgen d. Kreuszüge f. 


a N 


Europa, Gött. 808. 8. J. J. Lemome Disc. fur Du 


m 


® 





x 


7 
..* 
® 


m 


’ 


quetion; Quelle a ete Pinfluence des Croifades etc. >“ 


Par. 808.8. J.H. Reoensocey Comm, de fructibus, quas 
humanitas, libertas, mercatura, induflria, artes atquo 


- disciplinae per. cunctam Europam perceperunt e Bello : _ 


:facro. Amf. 809. 8 — Fa. Scnruien Ueb, Völker- 


“ wanderung , Kreuzzüge und Mittelalter; in Def). KL, 


‚profaifchen Schrr. 1,3 f. Fa. Münren. Veb. d, 
Kinflufs, d. Kreuzzüge auf d. "Norden ; In Def. : Beie 


trägen z. KG. (Kopenh. 798. 8.) 8. 7 & TI 


Ramsacn V. d. Einflufs d. Kreuzzüge in d. Boförd, 


d. Kfie. u, Wilfenfch. ; ii De/f. Vermifcht. Abhand]. 
(Halle 770. 8.) $. 45 #. Gefch. d. Verfalle d. Wif- 


i fenfch. u. Kfte. (Gött. 802 8) 5 165 f. D. Mönche- 


expeditt, SRERPEE Hal, 740. Lr 


zei II, ı f. J. H. Bönmen de immovatione jurium per 


nA, 
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6. 020g | 

Behehrungen zum Chriftenthum, 


. Die mannichförmigen Bemühungen, das 
Chriftenthum unter den Heiden einzuführen, 
hatten glückliche Wirkung auf der Infel Oefel, 
welche im Erfolge eines Kreuzzugs (1226) 
chriftlich gemacht wurde?); unter den Preu/. 
[er,. (fchon früher durch den Bifch. v. Prag, | 
Adelbert, für das Chriftenthum bearbeitet *)) 
welche das Schwert der deutfcheh Ritter zum 
Chriftenthum brachte 2); und in Kurland, 
wo fich der Mönch Balduin von Alna oder 
. Alva der Einführung des Chriftenthunts an- 
nahm 3); hingegen bei den Xumanen in der 
Moldau wirkte die UVebernahme der Taufe 
wenig, für.die Annahme des Chriftenthums ®), 
und eben fo wenig förderten bei den Mogo. 
len die Bekehrungsanftalten, welche von Rom 
sus gätroffen wurden, die Neigung für das« 
felbe °). AR | 


1) Scundcan XXY,, 807. er 


°) Auonrmus de S. Adalberto, Prag. Episc., Prufföorum, 
Bosmerum etc. Apollolo (in Basniox Thef, I,'ı, 
4ı faq.) p- 6. faq. (Baunonss) Vite S. Adalberti; im 
‚ Act. SS, 164 fgq. Anpn. Sexorr Prufha chrilliana f. 
de introduct. rel. ohr. in Prulham per Martyres 
tentata. (Gedan. 788. 4.) p. ı6 fggq. 
2) Curm. Hantznocu de origg. religionis 'chrifl. im 
Proßßa; in Ejasd. edit. Parnz nz Dussuno Chron. 
Prufkine (Fref. et Lipf. 679. 4.) p- 208 (qq. Zbendej]. 

- Prenhilehe Kirshenhifiorie (Lp». 668. 4) 5.85 f. 
Zr K 7 > 


‘ 
nn 


2 ar ET ‚Dritte ‚Petiöde' 4 1Cyog \ = “ j 


73H. AnnoLo Kurzgeh KG; d. Koreichs Preußen. 
N “ Kgsb. 769. 8.) 8. 65 ff. L, v. Baczxo Gefch. Preu-- 
2... Jens Rgsb.' 792 ff. VL 8) 1,392: ffi: FE. Friscn d. 
a 4 „gute Sache d. ehemaligen Heidenbekehrung. (Lpz. 
anbi 89- -5: 257 = ‚Scunöcku RR 515; vi mA VI 

in „B14 Sa ER ir. hy un, 


Zr Scriptt. rer. "gern, p. 506. Fehyraun Annial. a. 1238. 
eh Eee 8 K.. L.' Terscn "Kufländ. ‚Kirdhengent? 
et (Kgsh. LyH II. 8, 1, 37 k) L. Ar». GeSwAnnd Gefch, 2 
E Se y. ’Liefland u: fl. $. wi R Seundoxis ARYı 508 


ä | e) Scundcku KAX, 409 f. ° ee 


ee ; ‚9 Mosuzım Hil. Taktaror. "seele; Heimf! an. Ye 

ar p: 45. ,[gg Scuröcku xxV, 194 #. Die “Briefe, 

welche Innocentius IV in diefer re 

* genheit gelchrieben, "Befinden fich‘! bei‘ Ramauh 
"Annal. 1245. n.' 16 Sag. F Inhösenlias iRogl 2: ee 

“ gule Tartarörum viam abridsüsre voritatis. ' Dei Patrie . 





ER 


- oe iminehifa benignitas „humani generis 'caluım, yand. : 
we x... primi: homknis ‚culpa corruerat, ineffabilt zefpicienp z 
ra: lereaier g ‚a2 illum. „quem; djeboliga proftreras indie 

I ö Iuggefione 'dolofa, volens ex chariftate AR ‚mil: 


* xicorditer’reparare, Filium fuum ynigenl’um con- 
Sfubfjantialem hibi de coeli ‚excelfo- folio miht 3d i in- ' 
| fimum “mundi folum , qui praeelectae Virginis viero, 
er "Spiritus operatu' concepiäs, et shi volle Sarhis 
indutus humanae, indeque: postmiodüm'elanfai ma-. 
“-! :jernae porta virginitatis egrellus, ousctis: vliBilem 
: : Te oftendit. Humana enim' natura! cum "elle&-Hatio- 
‘."malis, 'enaf’ aeierna veritdfe tamguarhöptinto: [uo 
cibo pascenda: led podna pecääti'mortälikus detenta 
w. winenlis:ad' hoc eft &iminutionis ‚redacte, ut per con- 
» jetturas rerum vihbilium 'ad intelligenda. iayifibilia 
0. N. miterelurs cibi rationalis credtugae ipfius. pngitoris : 
.: Bonltas non fine, ELTA IN 3 na- jr 
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furae ‚nt vißbilia fectantes , ad le inviäbilem ‚Sactus 

vißbilis revocaret, falubribus homines infitutis in- 

formans, ‚viamque vitae ipfis indice dootrina demum 

_ demonfirans, dignatus et poft facrae converfationis 

‚exempla, et evangelicae inftructionis eloquig Sub 

dirae crucis fupplicio mortem pali; ut poenali vitae 

raefentis fine poenam mortis perpetuae, quam pro: 

toplafti pofteritas ipfius incurrerat transgrelfione, 

 Äniret; et de amore' artis calice temporalis hau- 

riret homo vitae Aulcedinem fempiternae, Media- 

_ torem nammque inter nos et Deum, et mortalitatem 

- habere oportuit transeuntem, et beatitudinem per- 

_ mänentem; ut per id quod tranfit, congrneret mo- 

ritoris, et ad id quod permanet, ex morfuis nos 

‚ transferret Pro humani ergo redemtione generis 

fe hoftiam exhibens, illud [wae falutis hofle pro- 

2 Arato de opprobrio fervitutis eripuit, ad nn 
libertatis fupernae fibi patriae oflium relerandd: 

. demum refurgens a mortuis, ac in coelum ne 

"dens, vicarium fibi reliquit i in terris, cui animarum 

*  .,; euram, ut earum faluti, pro qua [uam humiliaverat 

„altitudinem, vigilanter intenderet et invigilaret‘ al- 

tenfa amoris eius conflantia, trinae profefhonis ar- 

gumento\ probata commifit; et tradens fibi claves 

'. zegni coelorum,,per quas ipfe fuique per eum fuc- 

ß ceflores poteflatem aperiundi omnibus, ac claudendi 

eitsdem xegni 'ianuam oblineret. Unde ‚praedicti 

vicarii disponente Domino nos, licet immeriti „‚dfic- 

..eellores. effecti. fuper omnia, quae nobis ex injungto 

incumberent oflicio, ad veltram aliorumque [alutem 

‚noftrae intentionis dirigimus aciem, ‚ad hanc prae- 

‚cipne mentis noitrae defßinamus dffechum, circa eam 

£ ailigenti fudip, ‚et Audiofa diligentia vigilantes, uß 

B errantes, ir in viam veritatie inducere, eosque lucrifa- - 

“ „asere Deo, Tua nobis® cooperänte gratia, valeamus, 

| ‚ Verum quia humange ‚conditionis ‚renätente natura, 


"Ko 


f 
[ 
v 
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gi uno eodernque tempore diverfis locis perfonaliter 
adelfe' nequimus, ne ullatenus negligere videamur . 


abfentes, ad eos viros providos et discretos transmit- 
simus vice noflra, ipforum minilterio circa illos apo- 


-Rolicae fervitutis debitum exfolventes: 'Propter quod‘ 


ad vos dilectum filium Fr. Laurentium de Portugal- 
Ua, et Jocios eins latores praefentium, ordinis FF. 
Minorum, viros religiöne con[picuos ‚;honeflafe de- 
coros, et facrae fcripturae fcientia praedilös, ut. 
ipfum Dei filium, J. Chr. ‚ Talutaribus eorum eru- 
ditionibus agnoscentes fuum gloriofnm nomen chrifl. 


fidei ' obfervatione colatıs‘, "duximus deftinandos. 


"Dat. Lugdani III Non. Mart. ann. a, Cf. Wannıne 
‚Annal. Minor. ll, 116 dgg. 149. 175. 256. Dacusonze 
1 ı 211 [. 132 ff. 


ee 
en |} or s 
Einrichtung der Inquijitionsanfläle. 
Farrıchus Salut. lux Evang. p. 569. (qq. Waren Bibl. III, 
757 fqg. Nic, Emmerscı, Directorium Inquifitorum <. 
comm. Franc. Peynae. Rom. 587. fol. Lun. a Pırımo 


Tr. de orig. et as Oficii $. Inquifitionis. Matr. 
608 fol. Cazsan. Caranax Tr. de Oficio S. Inquifitionis 


et de modo procedendi jn canfıs fidei. Lugd. 669. fol. 


Pugn. 4 Limronck Hift. Inquifitionis, cui fubjungitur 
"Lib, fententiarum Inquif. Tholofanae ab a. Chr. 1807 — 23. 
Amft. 692. föl! (Jace. MansorLier) Hist. de l’Inguisi- 


tion et son Origine. Col. 695. 8. Mem, hist. pour ser- 


vir & P’hist. des Inquisitions. Col. 716. ı2. J. Baxen His. 
‘of the Inquisition as it subsisis in the Kingdoms of 


Spain, Portugal etc. and in both the Indies. Weltiminf. ‚ 
734. (Aufl. .- 786.) 4. (Deutfch. v.C. FT iefenfee. 
Kopenh, 741. 8. J. G. Srısz de Inquilitione ad exfir- 


pandos haerelicos — inflituik. Tubing. 766. 4. H. M.A. 
\ 


v_ 
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Gnsmen Bra üb. Inquifitionsgericht u. Ketzerverfolgun, 
gen in d. röm. ‚Kizche. I,pz. 784. II. 8. Raifonnirende 
Erzähl. v. d. Stiftung — d. Ingnifition. Cöln u. Bonn 784. 8. 
L.T. Srirtren Entw. d. Gelch.'d. Ipan. Inquifition; im 
Samıml. d. Infirüctionen d. fpan. Inquifitionsgerichts — 

a. ’4. Span. (Of. Instruciones del santo ofıcio de la ın? 
quisieian — per Gasbar Ifidoro de Arguello. Madrid 
680 fol.3 v. J. D. Hıvss. Hannov.' 188. 8, Büsotino Mag; 
&:4. nene' Gefch. a. Geogr. V, 69ff. Pu. (. Miruerauene 
Gefeh. d. chrifik. Moräl I, 06 fi. J. Ans. Lrorants Hifl, 
crit. de !’Iaqyisition @Espagne. Par. 817 fq.IV. 8, cdeutfehn 
yon. I ,K.: Häck, Gmünd, 819 fi. IV, 8) Aur. Pura- 
suunch The Inquisition unmarked; being an hist. and phi- 
los. account ofthattremendous Tribunal Translated — by 
WW. Walten. Lond. 816.11. 3. Giannoxr Gefch. Neapels II, 
615 #. Mosuzım II, 7681. Vanzma Vl, 248 gg. Cramer zu 
Bofuet V, 1, 468 ff. Kasiss IV, 2, 50 € Bıck IIE 
479 $.- IV, 504 ’#. Sounden xXIX, 574 ff. "Pranck Iy, | 
2 ee 


Hih. ‚della facra Ingwifitione landen zu ni 
. composta gia, dal. R.P. Pıoro, Servita. In Serravalle 
68. 4. clat. v. Andr. Cölvius, Roter. 651. 13.) Jos, Man- 
cos Hanxanozz Verdadero origen del tribunlal des $: 
Öficio de la Inquisition en los Regnos. de Portugal. Ma: 
drid 789. 8. (F. Franc. Dirzom) Relätich de ’Inquisi- 
“on de Goa. Par.:688. ı2. Beitr.. z. Osfch. a. Ingwihi: - 
tion; in zz Baur: Magaz. vin,:3 & For Münrsa 
Gefch. d.' Sicil. Inquifition; in Hansa’'s Archiv II, 6, 
am fi. Kos. At 
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Das Verfahren gegen ı die Ketzer war bis 
jetzt: Sache’ süahren gegen gewefen,’ inderen 
‚Sprengel fie ich aufliieltert*): aber bei Gelegen- 
heit’ der Ketzerunruhe n im füdlichen F rahk- 

teich bemächtigten. Hr ch demben a Räplte, 


t 
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und Innocerz Ill [chickte, ı um die Ausrottun 
der Retzer lebhafter zu "betreiben, eigene Le- 


gete n dahin, die bei Vielen Inquifit ren hei- Er 


sen En Aber erft. durch die Verordnungen, 
. der KF. zu Touloufe im ]. 1229 wurde der, 
"Grund zu .dem eigentlichen Inquifitionsge-, 


“ rieht. gelegt °), daflelber:im- }: 1255: durch, : 


! 


‚, Gregor 1X in. [einer Einrichtung und Beftim 


‚mung vollendet*)'und durch ‚Gleiüens IV beo- 
feftigt und, bekräftigt %. Die Verwaltung 
diefes-Gerichts kam in die‘ Hände der" Domt.- 


nikaner, und wurde ganz unäbhähgig von’dert 
| Bifchöfen und ihrem Amte' gie Toü. 
loufe wär die erfte Sigak, ‚wo Trquifabr 
‚haereticae pravitatis, wie die ‚Mitglieder die, 


l 


-fes Gerichts hielsen, angeftellt ‚wurden, pnd z 


Carca/]one folgte nach, .Die An alt gedieh, 


obfchon fie mehrere Hindernille zu behiegen | 


hätte 5), hauptfächlich ufter dem Schutze Lud. 
wigs IX v. BFURRARB + und des Kaifers 
Friedrichs 11.7) und verbreitete fich in Kur- 
zem nach Aragonien®), Italien®), Y enedig 20), 
u.f.; in Deut/chland aber, wo fich Kon. 


rad: von..Marpurg hervorthat, wollte ihre 
Einführung nicht recht elücken 1. Ge 


.: 9. n 
1 2 rad da 3 So ar. ee u 


» Conc. Veronenfe a. 1184 ap. Maxın AXU, 4 
‚ ‚Imocanzu | II „Epi. I, 8ı. 2 


- r 


a Inxocentu 100 Epif. II, 222: a Ag, 26 ine 


, x C#. Cap. 3. .Concil. Lateran. IV. AP. Mansı XXI 


ı 986 Sag. — ‚Als den erlien Inquifiter nennen die 
Kaibolilghen Peter von jftelndn oder Calronuere, Ei 


Vid, Acta SS. Mätt, 1, pi "a4 > 


- \ ; 
Düse. Pemiode .I,, Aa AS, 


ne sahörigen ‚, Gapitula diefer, KV... cap. _ 


1. Mast XXU, 194 fggq;). ind fgg.:. 2) ‚Stafnirmug, nt 
nı.:Arohiepisoepi'et Episcppi. fingulis parachijp „sag in 

ui airitihus, qyamı.exiza, (aoerdotem unum, et duos 
sutwel:fres bonag opinionis.laicos, vel pJures, fi opus 
rdierihu [aaramento conlifingant, qui diligentem, hde- 


ansliten net. Szequenier inquirant haereticos in ‚eisde m. 


„tz peroghiis, dpmos ängulas. et cameras fubterrapeas 
1. 1alir. Sulpicione notabiles perferutando, ‚ehappeıla, 
ec feityadjungta: in;ipfis.tertis. acdihcia, fcu qaaspungue 
ı ‚alisı datibudas -quag.ommia defirui pragaipispyjs, ‚per- 
-s' quinendg sd. quas.invenerint. ‚haarelicos, credentes, 
x... fautores,.ei Feseplatoges, len defenlores eornm, „ad- 
».:hihste omulela me fugere polbint. Archiepiscopg, vel 
.ı Bpiscd po, : dameipäslacoryım £. bailivis zarunglem, gum 

ar ‚sähe ai. Andegat intimare, ut ‚auiptaglyer- 
it nfibnestlehite piasiantur.,. 4) Statuimps efiam,: uß gui- 
"n chmgaze:sim.tetna {ug .de cetero permittet Lcigpter 
 n mdaxi..haerchoum: f. propter pecuniam[,.propter 
‚alien pasancumgkh| canlamı , et Iuerit; inde gonfellus 
| zitat .cemwietuss: amjkat” in perpehuum, jerram [nam, 
‚tneticonpus Siam, Bt in mapu demini, ad. faciondum 
nıhimle qgüad debehik 6) Ilamı autem domum , an qua 
rı Igerit ‚invantas 'hagreticue „ .dizuendain Alegergänmus ; 
nr net:boent:iple f. fundus confiscetur,., 1) Bailivus: vero, 


gwilfempereft.in terra nehdens,. in Ioae cARtra qyem | 
„li praelumiter, nih_contra ‚hasreticos. valde folligitus 


". „ineeniafyr: et/ siiligens,. ıbana fya amiitgt, et de oe- 


"tere. npeo-ibj ‚ nec- Alabi- ‚eonfifuatur baslivus. „dr Ne. 


'uehezm . innocentes - pro ;nocentibus ‚punjantur,, auf 
. qmäbksslibet per.äliquorum, calumniam haexetioa.pra- 
»vitas impängahur ; Refaimmus, ne aliquis,.t cxedens 
' Irthaereticus psaiatur, snihi: pex .episcoppm, lopi 1. 
| 'aliquam perlonam ecciehallicam, quae petellgtem 
- + abet, fuerit credens. haareticugäudicatys. gpSta-” 
irtyizediialiam, wyuilibat in Jexra:altenius pafht in- 
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"qnirere 7° "capere "hakketicos = &t batlivi löcoiin: dr, 


neantur eis praeftare Aukilium ei favorem: ita’quod- 


. bailivus regis in terra Comitis Tiholefani et aliorum 
hor facere pollit, ei Oomes Tholglanus'.dt. aliiin 
tarra' regis. 10) Item’ Aetuimus, ut fi qui haeretici 
 vefliti, haerefi [ponte dimlilfg fuerint ad oAlhıolicam 
Rider reverfi, fhum recognosoerftes errötemy: non 
"remaneaht in villa, in 'qna fitefant anten ‚ebarvenfati, 
fi villa fufpecta de haereh hahtatur: [ed collgsentur 
"in villa catholisa, quae Yiulla fit'hasrefis fufpielone 
nofata. In detefatione‘ quoylle veteris erröris! duas 


‘  erüces portent de cetero altiiıs präeeminentes; 5 alte- 


'rius colöris quam fint velles dorum, unam.a dektris 
et alteram a finifris. Nec ‚propter cruces akoußetur 
eliguir, : :nifi habeat literas fui episcopi teftimomiales 


= de reconciliatione ipfius, 'Nec''d6 celere: salibus 


"oflicia ' pubHca committantur: eo, ad’ actus .: legiti- 
inoy admittantur, nifi' per: dominium papam 1b per 
"Tegitum ab ipfins laters deflinattm , fussint.ie in- 
‘tegrom reftihuti, iniunobe ' fibl: poenitemtie: cömpe- 
-"entil 11) Haeretiti auterh,: qui. timore martis ]. 
alia ‘quscungue”' caufa, ı dummodo. non :Sponte, 
rediefint ‘ad, catholicam unitaten: ad agendam 
 Poenitentiam per’ 'epispopum loci in „mure:;; sum 
' tali 'includantur osutela, qguod facultatem : non 
habeant- alios 'cofrumpendi,. Quibus. ab illis,, qui 


bona  eorum ‘tenuerint, provideatur. in. negefla- _ 


'rüs fecundum difpofitionem: preelatir. fi. vere:bona 
non. 'habuerint, eis praevideatur per praeletum. 
12) "Univerfi tam. mares quam foeminae, masculi « . 
XIV anno et [upra, foeminae a XIE abjurent 'amnem 


‚haerefin 'extollentem fe adverlus fanctam et catholi- 
-cam Rom. coclefiam ei idem orthodoxam, quibus- 


cunque nominibus cenleatur:- iurent: etiam, quod 
fidem catholicam, yYuam Rom. scelefia tenel et prae- 
"dicat ‚ ferrabuns, et haereticos pro :virikus. ‚perle: 


4 
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-gutntür „et eos: homa fide manifellahınt, Nomina 
. autern: omnium. virorum &c mulierum' in qualibet 
". parochia conforikantur, et ammes coram episcopo 1. 


coram. bonis viris,.qnibus hac .demandatum fuerit 
praeftent inramemtums praemillum. ; Et hi ‚quis ablens 
fuerits ak paf- raditum eius infre xy dies idem 


 » facrameniis zen praeflitegit,: quod ex in/pectione 
.::..nemimnm :polerit apparere, fulpestus de haerefi ha- 


}7 


‚heatur. Huiusmodi autem iurgmentum fingulis bir 
enniis renovetur. 15) Omnes autem utriusque [e- 
zus — - eonfdfionem peicatorum” Taciant ter im auno 
_ proprio Iacerdoti — — ita quoil confeio comanio- 


“nem praecedat. — 5} quis #' cortiinimzone;; ılifi de 


eonfilio pröprii [acdkdötis, sbflipiertty: fulpestes de 
"haerefi habeatur! "147 Prohibeimuf etiarh', "ne libros 
V. T. aut N. laici permittenfur‘ heherer’nihi. forte 
plalterium na breviarium pro divinis ofliciis ant ho- 
xas b. Mariae aliquis ex devotjone habere velis. Sed 
‚ne praemillos libros habeant in vulgari translatos, 
'arctifiime imfibemus, 15) Statufmus etiam,' quiod 


quicunque fuerint informati de haerefll. fufpicione 


..nofatj, :ofhejo medici de cgtero non utantur. Cum- 


‚.: gue aliquem infirmum, de mann presbyiteri fui Tacram 


dur 


- 


-sommunionem contigerit accepille: adhibeatur ei 


diligens cuftodia usque ad diemj obitus fui 1. con-. 
_ valescentiae, ne haereticus aut de haereß fufpectus 


ad ipfum infirmum poffit hahere. acoellum;: cum ex 


- acoeflu: talium, pefanda -intellexerimus et enormiz 
‚pluries contigille.. 16) Cum vero aliquis voluerit 


condeze teltamentusn, hoc faciat | fub teltimonio (ui 
presbyteri.l. alferius ecclefiaflicae-perlonae, fi pro- 


.. _prius non polfit haberi fanerdos: adhibitis- honae 


-i1 


‚opinionis viris, guos ad haec voluerit accerhri. Et 
' teflamenta ‚aliter. facta vigorem non ‚habsant,, nec 


alicnius fint zmomenti. 17) Inhjb emmns eliam, ne 
a -baxpones, milites [., guisunqug. domini ter- 


5, . Bälte Eu I en 


nu Farm); rheretieiset. ein. woran alias L. 
 dmilliftidnes(uarımTterwerum 'comsmittants [ed 


| Pe eds, Aut Afanı kliguosdilfankatos die. hasrehi 1. 


di. ui eredtinfähe hoc effd: fifpevtoy, in daa: 'familia L, i 


to conflis; haßeteil'reiinere ‚praofumiaht.. 128) :Allos 
A “ Aufent deberft‘ pro Affanaatid‘ aberi, colitra yquos pub- 
'v Men’ ne Haitntstiieide guprumy di#ainatione- apud 


Asınsigi inte, per 


wi er 


-3] span. Sn motsap Fanta (er elavope, 2° 09 


uhr Gamgäl. ıBitsgrenfa, sBeziereg),, Bunıl8?3-, ap., Mans 


Suhl, Sg GpApHRgUS IX, Epift., ad ‚Prior, FF. 


“eb >Rrapdiorier ändwambardieg Ibid., p,, ‚M. fgqg. Rar- 


eh ÄnalAE- RT di emlelben I. 


cr dnnskapd: auch, dis FHäligia 3 Gr. ‚genlıa, haer eroficos,. 


en Fi 09 Ag«.: EITHER Bar TG 


=” Ermenich, Direkt. „Ani WE: "OkamikiBrr. 
ab. Yngrüh RE .3 Han as asctnegieir. „or. 


PAPER rtv si Ineruf ed ent ern. 


brö.laame: Hi, beaißt. p..A6 Ing. . Barır. HiR. d. 


 Anguil, 18: a ah Hramrstni Intyenton: arte ger 


u re Ludovieus IX Epiie? äd Cives Närböhne! In: m 
 Gareh Hist. des Cbmites de" Tölose’ ca Tiskone 6382101.) 
®p, 34060: Ludodieds D.C. Frändörum Rex-ı 'univer- 

Se 'Civibas 'Naybohke‘, e'allis Fdallba3 feis ‚Pir' 'Nar- 

= = bonanfeih Dioehaför dönflitutis, Jülutem et: dilectiondm. 
"Cüpiehtes inpriiitiß’ aetatis ef rdgni nöltri primordiis 

5: ee felvire, d’ywd! rekninr recbgRoscimug- et id quod: 
" fümus, "Achderdmin' dd 'hönorem. ipfiirs ;° "qui hobis 


2 "chlmen dedit hokioris, quod" Bedicha'Der, quae in_ 


" "pärtibüs vefiß"lbhfo teifrporte Th dflicta, et tribu- 


e Iationibus‘ innthlepiy d eonquäffatk;, ‘ih A6ftro Domino 
j honoretur, ver’ fenditär 'guberneflir: ' Vfide de mag- 
En out prudntfini‘ 'confilic‘ Naturns‘, quod Ec- 


”U djeßhe ei vin etlähhftici, if Teriis kohllitati praedi- 


ori Tibertaiibiih et Siriinihitatäbug Atari; quihus 


en are A» grvane Coram .epiiwopo Tori teglime: com 
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bfter Eodehä’'GifHcknk, et’ eis 'Plane! gatiäkant, 
 Secahdum 'coirfiietiidinem Eeclefiae nremortite.: Et 
quia Haeretici longo tempore virus faurh in’ veflris 
pastibys e£uderunt, Eckleiam mafrem naflraut mmel- 
!Aipliciter macwlankes, as) ipfdruim enfirpafiomerm, fla- 
tfimus: quod Haeretici, qui a fide catholicgdeviant, 


- guocunque nomine cenleantuy , ‚poltguam. fugriat de 
‚ haerefi condemnatj per, Egiscopum, loci, vol per. aliam 


„ ‚seelehiaflicam perionam, quag potefigteya habeant con- 


demnandi, indilate animadverfione debita puniantur. 


2% N; L. Y .Y .! .. * % . az Be N Fa} pr ? m; ve .'. 
j Ördinantes etiam et firmiter decernentes, ne ds 


2% 


$ 3 


v; diligentiam fuam exerceant;, ‚Ratoinrıg et volumus 


. 


aa PR BR , Ya “ ß ’ re FREE: r x 

Haerelicös  receptare 1. defenlare! quomo libet 

; ) 0. x SE EL: AR: ; $ u ,% Ar 

aut. stedere quoquomiodo präsfumat. . li- 
”. s n. a + .“.. 7 x Ey 4 “ De | ä 

guis conira praedicta facere ‚praefuimferif \ neo 


% 


. a. ze ri } ...# N en 
"ad_telimonium, nec ad honorem aliqguem de cae- 
De an a EN .. EZ . “‘ . Ar. f 
‚terö admitlatur, nec pofht häbere teflimonium, 


nee fuccefjonem alicuius "haeredita is, jpfins m 


"bilia et immobilia ; quae "font 'ipfo, facto publi- 


* 


> } e Ft Pr S - Y6r “st FR. | 
‚sata, decernimus ad ipfum 1. ad ‚poteflatem iphus 


= EHE ’ * .. 18 Ti 4 . % 1a ist R 
‚ulterius nullatenus reverlurg., Siatuimus. etiam ef 


alii fabditi noftri praelentes et fahuri folliciti fint et 
intenti, terram purgare Haereticis et haeretica Soe- 
‚ditate, Praecipientes, quod praedicti.diligenter in- 
velligare er fideliter inyenire ‚et cum eos 
_invenerint, preelentent Äne inorae difpendio perfo- 
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nis ecclefiaflicis fuperins memaratis, nt eis praefen- 
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tibus, de errore et haerefi con emnatis, omni odio, 


'prece, precio, timore, gratia et amore poftpofitis, 


de ipfis feftinate feciant, quod debebunt. Verum 
quia honorandi funt, et muneribus provocandi, qui 
ad inveniendum et capiendum Haereticos folicite 


ei mandamus, ut Bailivi noflri, in.quorum bailivis, 
' capti fasrint Haeretici, pro quolibet haerelico, poft- 
quam fuerit de häerefi oondemnatus , nsque ad bien- 


u . 
Eu 


’ 


“ mandamüs, ut Barones terrae et Bailivi noftri, et- 
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; as folyant Ayas ‚manga infegre eapiepti, „pafl bi- 
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.” Prratin« : Vınzıs. Epik, I, hänsnn: ae 1. c. 
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® BzöVius Annal. a. 1232. n. 8.9, Limsoncn 1.c. p. 5. 


Jorch! Unsints Hifpkitdae Aahquilitionis et carnifi 
einge fectetigfa etc. “Amberg 611.8. Cnamen ], 161 ff. 


‚9) Bzovius 1. e. a. 1234 TR. 24 f en 1235. n.2. Lımsonen 


l. c. p- 35 Sag. Baxen S. 34 A. Oramen I, 288 ff., 


10) Liygoncn 1. c. p- 63 (ag. Crkmsa I, 354 ff 


7) 1 Souröckn xXXIX, bo: Mt. Cramer 1, 425 ff. — Ue 


ber Conrad v. "Marpurg [. Jac. ÄLBERICUS Chrönic, 


[ a. 1233. P: 544. (qq, Wavone Annal. Minor. I, 


151. 355 (gg. JicE EchArn Scri ‚tt. Dominican. 1,487 fgg. 


Be Estor Öhf!. vitam Öonradi de Marburg illuftr, | 
et Ejusd, Supplementa Vitäm Conr. de Marburg 


illuftr. : : an"). Ph. Kuchonbecker Analect. Haffiac. 
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<Marh. 728 Tag. x. 85 I, 154 fgg. et III, 72 fgg. 
CurH. Fr. Aramann Sieilimenta ad hift, Magiftri 
Conradi Marpurgenhis. 'Gieff, 753. 4. J. M. Gessnsn 
Kl. teutlche Schriften (Gött, 760. 6.5 $. 284 ff, J. W. 
Jusrı Elifabeth d. heilige, Landg. v. Thüringen 


“» (Zürich 796. 8) S:86.#. Kraum W 2. — 


Finen ET Brief, Gregor IX an Conrad v. 
Marburg I. bei Kucsznnzckcn 1. c. UT, 75 [qg. 
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'Sonderlinge: Ketzer, Kirchen. Rebellen, 
Der durch‘ die Inguißtion neu belebte 


‚and neugiltärkte Aatuakiler hatte eirie Mehge 
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Dritte Periode 1, ’Cji50d. 197 


„von: Nameti und' Beflfmiimuingeh, whıter den 
er die von der Kirche Abtrünnig&h.antl gegen 
diefelben Aufgereizten verfolgte"). Unter ih- 
sen findet manyiwehr oder waAliser ubel’an- 
gefchrieben , die ’Smedinger, ih Deutfehland, 
empört vom Drück Her’ Geiftllichen , die man 
der Zauberei und des 'Mänichäismus befchul- 
digte, und welche ‘ini‘J.' 1234 dürch einen 
Kreuzzug falt gänzlich aufgerieben wurden?); 
die Halläfchen Ketzer, in Schwaben, eine 
Art Waldenfer :); die Trier’/chen Ketzer *); 
den 4Apofielordern vder die Gefellfehaft der: 
Apofiel geftiftet von'Gerhard: Segarelli, aus 
dem Parmelanifchen ums J. 1260 -(dem die 
Prophezeihungen des Abts Joachim *): zuge- 
‘ Sagt hatten) und nach dellen Hinrichtung ım 
"J. 1300 fortgeführt von Dolecinp 5); ‚die Brü. 
der und Schweftern des freien Geifl (Frätres 
et Sorores liberi..‚Spiritus), die lich jetzt in 
Jtalien, Frankreich nnd Deutfchland ‚zu zei- 
gen anfıengen, und die man. an ver/chiede- 
herr Orten mit den verfchiedenen Namen der 
’Begharden, Begutten, Beguinen, Turlupi. 
nen, Lollharden beligte°), und unter wel- 
. chen zuweilen auch die Spiritualen, Fratri. 
cellen, eine aufgereizte Franciscaner-Parthei’) 
mit begriffen werden; die Coeleftiner Eremi. 
ter, eine Mönchsart, von Coeleflin # im]. 
12294 beflätigt, aber won Bonifacius Fl 
wieder augehoben **); die Gei/sler, Flagel. 
: Santen, Flegler, Bengler, die aus Italien 
hervorgiengen, und fich über einen grolsen 
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29) Aaa Sud Chronicon da. 1258, ; Byaaa? 


= mine öenleantur, Perpetu, daihnämus infaıia. 


. "fängt fo an: Gatharos, Patarengs,, Speromißlas; Leo- 
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23 Friedrichs: , ‚zierte Gonflitytion gegen die Katrae 


niftas, Arnalıtiftas, Cirenmeifos, Paflaginos, ‚Jelß- 
Pinos,. ‚Garatenles, Albanenfes, Franciscos, Begardos, 
Con 08, Valdenkes, Romanolos, ur n 





5 Varinos, Ortulenos, „zum. illis de Aqua nigra, . et 


omnes haereticos utriüsgüue Texus, guöcunque nö- : 


SEE Annal, , ad,a, 1232.,m 8, a, 1235. n. 41 fqg. &. ‚2354..n. 
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u tis, campanis et convocatis | 


» Kinanıde; Stad. CN a. 1248. (in J. Scau.aaa 
 Seriptt..rer. germ, (Argenf. 702. fol.) p. ‚517 fq. Ann 


. 45,44. Du: Puzssıs v’Anoanıng 1,188 lgg. Hantzuigg 
Concil. Oerman. Ill, 551 .fgg.., J, Hırm. SCHMINCHE 
Dif. de, expelit. cruciata in Stedingos. Marb. 722. 8. 
.. Dax. Rırrzn de pago Steding et Stedingis Sec. xt: 
haereticis. Viteh. 751. 4. Sam. Gun. Larrennene 
"Schr. v.d. Kreuzzuge gegen d. Siedinger. Stade 755. 4. _ 

‘ Scouröckz, AXIX, 637 ff. —. Von "anderen Ketzern 
‚zu Ihrer Zeit in DeutichYand' [ Du Pressıa wAnoık- 
TRE I, 140 faq. a Me 

L b) 


Domini MOCKLVIN cpeperunt in Ecclefia "Dei mi- 
rabiles et miferabiles gui poalfa- 

ronibus et dominis 
terrae, in Hallis 8ueyorum ‘fc ptaedicaverunt ih 
Prblica Ratione ? Primo, quod Papd Elfet hadreticns, 
omnes Episcopi et Praelati fimonäaei 'et hagretih, 
inferiores quogne Praelati cum faderdusibus, qui in 
vitiis et peccatis mortalibns non. haberent auctorifar 


-tem ligandi et folvendi, et omnes ifii feducerent et 


fubduxillent homines. Item, quod Sacerdotes im 
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‚Bitte Beriode hrCs. m 269. 


in peerabis ımortalihus; conflitpii zen, paffant gonficere 
1.. Ki [aczamertam altaris). „Ijem, nad gullns: vinenn 
au ner Papa, nee Kpiwopi. nes aliqui,a]ji, pelint inter- 
.. "digere divina, et. mi prahiberent, sellent_haeretici 
et Seductyres; es licentiavernnt in, civitatibus imter- 
.:.Aigtisg ‚ut Miffas audisent, Super .apjmas. ipforum 
2...Sh & auf öhre Gefahr) et Inpramenta erclefiafliga 1i- 

bere perciperent, qyia ‚phs. perceptis,. mnndifigaren- 


Jura peccatis. Item, quod Praedicatores, et Fratreo_ 


- minores, Oäftercicnles 'qaequs et sinnes alii: pravakn 
.» yitam: duserent et, iniuftam. - PR „guod nullus 7: 
; qui veritatem diceret, et ‚gei. dem juftam- ‚opere, er- 


varei, if ipf e et ipforurm focii, et fi ipfi non venil- 


dent, ‚antequam - „Deus in „gerienla. dimifilfet fuam 
Ecclefiam, prius iplos de lapidibus | fuscitaffet 1. Aliop 
. qui. Ecoleham Dei vera dotirina ‚illuminaflent, Pra» 
dicaverunt. ‚etiamz “Has ı usque veftri. Praedicatores 
Se Den veritatem, et Prapdisaruint falitafem, 
nos Sepelimus falfitatem et, praedicamus verita- 
tem. Et in fine: Is aan quamı damns 
2 vobis, non dasnus, fictam. s compofitam ab Apo- 
„ ftölico, de Papa), l. Episcopjs, fed de folo Deo 
u ‚et orline ‚nößio, Et. fic: „Non, audemus hahere 
"meinorjam Papas, guip ita „Perverfae vitae eft, et 
„Nam mali exempli } homo, "quod eyum tacere, oportet. 
E blasphemando;adjesit, idepı perhdus Praedicator : ; 
Orate, inquit, pro Domino 
‚do, Klio kinay gti perfecikkekinfillent.. Item .di- 
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1 ae. auodıHapa not hahafkt.mwioritasem ligandi ' 


neo-abfalyendi, quißnoa haberet: nilam ‚apolloligam, 
„et hoc.prabare vellet per quandass:gloflulam (higicu- 


"+ Aumnimirem capıt u Bipkoeretiswingulisälligandm. — - 


2 5 Ihos. . haereficoy fowit et .defendit: Gonradus, filius 
Frideriei, Imp. quondam,. et patrem. Saum fe,per 
alla venena;arsiidit defanfare..’Sed res lapke ed in 
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riderico Imp., et Con- 
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4 . rehfentibus ef fideles exhortantibus, liberi eRinini- 
Meilen & Comrado receflerunt,ita quod quaft wänl .- a 
“et profugus de Suevia in Bavariam mörsretar. OL 
| e Aus. Knäntz’Metropolis L. VIIE-C! 18 (ed. Fref. 590. 
Sol.x p. '213 'R: RarsnaLd Annal. a. 1538 n. ı6 [4 
3. Grü. "Bannkoun de Conrado: IV Imp, Halenfium 5 
 Iraeretlcorum aljguando defenfore. Altd.758.4. Scuum- _ 
ext, zü Morheim H, 766 £. Füzssuın I,: e. £. - 
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Rn Hantanune Gencil. German. ZH, Bag.. en 


“& Concil. Lateran. WV. Cap. 2. ap. "Minsı xxIT, 982 Igq. 
Coneil. Arelat. a. 1260. Cap. ı. ap. Mixer XXI, 1004. en, 

En Fannterus Bibl. lat. IV, 39 (q. Ja. Worr Lectiones- | 

““ inemörab. (Lauingae 1600. 11.‘ fol.) I, 443 — 502. 
Din. Pırernocn Disquif, hi. de Florenfi ördine, 
prophetiis et doctrina b. Joachimi ; in’Äct, SS. Maii YI, 
456 fgg. Narar. Auzxannen Hi. ecclef. Sec. XIII. 
DiM 1. p. 35: faq. Waonıke Annäl. Minor. IV, 
6 fyqg. JAsemann Gelch. d. ‚Wilfenfch. in Itallen II, . 

4, 316 fi J.Gra. Weruen Altes aus allen Theilen 
d. Gefch. (Chemnitz 760° ff.‘ XII. 8.) 1, 06 
Füessuın J, 473 MM. Mositım n, 295 £: Wenemi VI, ” 
209 [gg. Scunöckn AXVN, 476 ff. XXVII, 531 ff. > 
u Evangelium acternum [. Du’ Pixssis' D’AKoznTaz A 
163 faq. J. A. Scumio de Pfeudevangelid deterno. 
Nelmft. 700. er  Fannzcrus Bibl. lat. IV, a1. = 


D 


® Ersizniode Direct. Inguif. P. I. Quaell. ı3. er ae: 
" zunus oe Äbamiap. Frand, Peena ad Eyttieric.'p. 278 
+ Sgg. ted. Venet. 598. foh)' Chronicon Panmansz; in 
 Munartont Scriptt. rer. Ital, I, 386 [q. Anonym.Hif. . 
--«Bulcini, haerefiarchae Novarienfis; in Munatons . 
ı u 0. IX, 485 fgg. &t 445 lag. J. Onru: ScaLossen 
“ Abälerd ı. Dulcin. Gotha 809. & Mosusm Verf. 
: = unpartheiifchen u. gründl. Ketzergefch. (Helmf.' 
8 4) 3.013 8. n58-F:- Scoundenm AXIX,’60 ff. 
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Dritte‘ Periode I, C, sol dr 
"Vanzma VI, 586 nr Du Posen WAnadarıı 4, 
0 ee Zur 

6 Counapus DE „Mowrz I A Tebüng 
A de Erroribus Beghardorum ; in Bibl. :PP, 


- max Lugd. "XXV, 5ı0. Du Prasse‘ p’ ARoannz L 
‚aB- 269 fqg. .290 ag... Far. Hamyercın Variae oble- 


R 5 ctationis ‚opuscula et. tractatus, ‚S. 1. 497) fol. 


Mosusım. ‚de ‚Beghardis et Beguinahps. Comment. 
ex ‚ed. 6. H, Martin. Lipf. 790. 8. Mosuzıs II, 
7 f E "Fünssrin II, 45 f. Vanima vr, 383 lag. 290. 
er iyan, faq. Scnnöcku AÄXIX, 658 ff. 667 ff. Hınzz II, 
, 577 f. Harror vous 
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Ir »: $..0%-. Anmerk.6.:. ED are 
Er S. 6. "159. Anm, 13, "Nie, Wortsendknonre Dis- 


uil. hift. theol, de Sechs Flagellantium. Lipf: 656. 4. 
Jac. Borzzau Hik. Flagellantium Comment. Par. 


: 700: ı2. (franzöl, Amfl. 701. ı2.). Beitr. z. Gefch. 
d. ‚menchl, Aberglaubens; als’ Paraphräfe ü. Com- 


ment. z. eich. d. Flagellanten d. Abbts’Boileau. A.d. 
Fr. L.pz. 785. 8. J. Bart. Taızrs Critique de Pkt. des 
2 Flagellans. Par. 708. 8. ‚Cun. Scenörrozn de Secta Fla- 
- gellantium Comment. Lipf. 711. 8 "Mesisie 1, 
746 fl. 899 £. 997 f. Vanzma VI, 288 fq. 538 Tg. EIm: 
"Gefch. IM, 165 ff, Scnagenz XXVIN 136 # 


9) Muauront Antigg. Mal. ned. aevi w ie fqı En 
.germana — Gumizıminae dogmdta, quae — fiden 
“‚rolim ‘ac veneralionem invenefe apud nen. paucos e 

| - ‚plebe. Primo ı) perhibebat Uuilielmina ,.fefe effe 
: 'Spiritum $. (fc. tertiam $. Trinitatis perfonam) in 
fexn. foemineo incarnatum. ao netum e Conilantia, 

: Böhemide Reegis uxore fimul .et Regina. .a). Sicut _ 
‘Gabriel Archangelus ohmi Mariae Virgürfi arimımntia- 
.verat incarnalionem Verbi Divini, fic etiam Ra- 


phasl Archangelus ‚Gonfahtiae Reginae annanitiare- 


17 


Pa 


BO a Reiste wer 
| f } 


ET „kekdnkrnaktomeit. aivini Sp., ädque: fayi.dier Pen- 
‚  tecolles, quo ipfo eadem Guiließyine ‚pol Inkegrum 
"0, ‚anmuım in luoem er nk fuit, , 5) Sicus Chrifius fuit. 
/ ans 
Tr VRR Deus 'et verus omo. in, lexu virili, ita. Guili- 
. ** ‚elmina elle Te ‚ venditähat \ verum, Deum- et verum Ho- - 
Fr: "mine in fexu foenineo , quae’Judacos, Saracenos 
sr ! falfos Chriffianos falvatuira foret, uti per Chriftum 
ig languinem veri ‚fälvantür Chrifiani.“ ys) Ipfa 2 
8 aegns ,; ac Chrifus morifura eat, Tecindim natu- 
a an bürganaın, noh vero fecunduin, divinäm. "» Re- 
a en et ipfa eraf cum ‚eorpore humano i in  fextt 
"foeminao ante univerfi humani generis "tefürfectio- e 
nem, ut‘alcenderet in’ coeldim’ coram fuig discipnlis, | 
i amicis ac devotis, 6) Uti Chrifus h. Petnım Apoll.. 
| PR „ luum in terris Vicarium rehiquit, eique.zegendam 
i „er N 5, „Aradulit eccleham Inam , ita et nilielmina nempe 
IB; Bi $. reliquerat Ai Vicag iam in orbe tert arum 
F piritus relig T 2 ar 
/ ie Mayfredam, Ord. Humiliatorum’ Sanctimöntalem. - 
ir 7) Ad imitationem $. Petri, Mayfreda ifa, Guiliel- 
I „‚ninae Vi icgria, celebrainra rat Milfem ad ‚Tepul- 
z., rum | Sp. Sanctj incarnali: ‚deinde vero folemni ap- 
| r ‚ ; Raratu eamdem ‚Millam repetitura,, ac Yellura, ac 
u = ; gene atura in. maximo teınplo Mediolan;, et fub- 
5 R mae in apoltolica. fede, ubi futuri erant ei” 
Wr .. eng ac Apolioli, aeque atque Chrilto fucrant. 
8) Mayfreda futura erat vela Papilfa, auctoritate ve- 
rn! zu Pupaeo’ praedita, ita'ut Papae et Papatın eeclehae 
; Il iomanap, qui tunc erat, obolendus e/let, .et lecum 
-detyrus :Mayfredae :Papillze, a qua: baptismo:.facro 
) abluendi erant Iudaei.,. Sarnoeni,‘.celeraeque 'natio- 
ji mes, quze funt extra ecclefiam ‚Boın. ; et. ‚nondum, 
Bine: 'baptizutae, 9). @natuor Evangeliis asiliquis: [üb- 
ıy Jatis, nova quäbuor: Tuceeffura -erant, Guilielminae 
" juffu feribenda. - 10) U8F.Chrifus: videndum. fe.poft ' * 
: ‚sefutrectionem dederat, ‘idem :präellitnrä erat Guili- . 


— Salaline fais Discipaliss ıD Kunfihus.««d Monafte- 
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_Diütte Beriod6. I, C, 205. 206. 205 


a. sid Glakeevallis\, ulihipfa erat insulindei intiin. 
‚‚Indulgentiae trjbuezstur, quenium erat ‚proßicisoen- 
‚tbus. Hieralolymam ad Ohrili fepulcram ı -giyare ex 
‚„.univerfis terrarım, partibus peregrini. venturi exant 
r ad ipfins. Guiljelminae tumulum vifitandum. 23) Se- 
: aloribus huius '$. Sp- > Ic. Guilielminse, immine- 
ee er bad} plustima ı la ac mortes ‚non fecus ‚atque Apo- 
” Ablis Chrifli: ex Ipfis verd eius ‚alleclis Nifuri erant, 
x ui 'chllegas fnas in morem Judae' in hianns' Cenio- 
. rum der Iaderent.': =. Pokssuin I, 475 8 Scundcx 


., 


.. 1. XXIK, 6 ‚ Vevama VI, 189, 3 “au 


ı „ Aesanas: Punigilupns [.. Munatont ‚Antigg. Bel. med. 
an ee 
. Eberhard, II „Erzhilckwi:Salzbnrg 6; Arme Ay 
+ Aal. Bpiorupm ıed. Gundling. p. do la... ; . 
ee et re er ae EB N N RE 


-.f Im „re. $ 206... Dose 
'. Slftung der ablafs und Jubchahrer. 


x BEE Bibliogr. antigher; p. 445 lg ‚Dcakvs, 
Ss. Georg, ad, Velum. ayr. ‚Diac. ‚Pardin. „Gast s, ‚de 
Gentefimo £. Jübilseo anne Lib. ;s in Bibl. PR. max. 
Lugd. XXV, 956 (gg... Rarnaın Annal, a, 2800. n. 2 Ing. 
Euszs. Amonr. Notitia hiß, dogmat. et ‚golem, de orig, 
Progielfu, valgre et fructu Indulgentjarum. Aug. Vind, 
758. fol.” "Mursronı de Redemtione. peccafprum, ı unde 
olim' Yocig Deo, dicatis mnlta 'ohlata, fuere; et de Indul- 
Senklitem origine; in Ejusd, Antigg., Ital. med. aevi V, 
Tri ig R Cuanz. Cnass "Leittres hißf. et dogmat. fur les 
Subilcen et les Indulgences, a la Haye 751. III. 8. F.A. 
Banriıno Unter. v. päpfil, Jubeljahr u. Ablafı. Heim. 
749: 4. J. Gr. Rosınmürzın Pr. Hikoriga, quaedam de 
anno Jubilaeo, Li f. 799. 4. Mosnzım Ir, 680 ff, 762 ff, 


PuO 


Vanıms VI, 273 fq. Schröcku AAN II, 164 fi. Praxcx 


Gelch. d. le Krebs, I, sc, Ebendeff, | KG, IV, a, 
394 FM. 
| L 2 


64 Bo Drime Perivd6.-T; 0, 06fT 
| eriye Die ‚Stiftung des Ablafs\::umd Jabeljahres 
zeug der ‘Einen ‚Sekte-für dfe'Mächt-und 
as Anlchen der Päpfle,'ünd aufderanderti’von 
:deihfrörmmmeii? Aberglauben und der Atlichen 
“TPräphlit der Zeit. Der Urheber delfelben ıft 
‚Bonifagius PvP III, welcher im A 2295, die 
ganze. Chrifenheit auf das J. 800, ya 

i "gehung, des, felichen. ‚Eintyitts. in ‚ein. ;r 
Jahrhundert, nach Rom.einlud, „und zu ich 
‘bekannt machte „ ‚dafs alle diejenigen , wel- 
| . she .amn. ‚letzten. Jahre eines Jahrhunderte. mit 
bufsfertigem Herzen die Peterskirchezu Rom 
E belughen: wütden' vollkommenen “Ablafserhal- 
ten follten ?};: Ber grofse Vortheil diefer-Ein. 
richtung, wodurch der apoftolifchen Rammer 
eine reiche Goldquellseerößfnet wurde2), mach- 
te, dafs. die, Feyer v ergleichen Ithä-. 
tigen’ eiten tn fe Pe Fr 50, 
von:Urban#1(1383) Auf 55,und von Pahlll 
Ä (1470). auf 25 fahre herabgefetit”, würde. 2 | 


Fa u GEFRAGT oo des 


2 » Die hieher „gehörige. Bulte‘ Borifepias hai: ‘Bont, 

di > facıus Episcopus, fervus‘ fevorum Dä, ad gertitus 
, * " dinem praefentinm et ındmoriam future ghm. Ani: 

guorun habe" hidä telätio, quad‘ adtedentihns ad 
'"hondrabilem' Bahlicam Princ: ‚pis_ ' Apoliolorum, de 

\ \. Urb£, cohceflae- funt Femilliones magnae et indulgen: 

* tHiae peczalorum. Nos igitur, ai ‚jürta okcii mehr; 

_ debitum, falutem appttimus et Procuramus | libentius‘ 
" Angulorün "hutasmodi remiilhönen et ‚indulgentias 
omnes et fingulas rafas ef gratas enteg, ipfas ı au- 

ER 1 Arie apoltolicz confirmamys ei approbamus: 36 ee 

“etiäm inngvamins et praelentis Lcripti patfocinio co: com-, 

‚* zhihimu, Ut autem’ beatil. Petrus ei Pauli Ap- 
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"Dri@e Periode I; MET Est Be 


.. Holi 00 aniplän höndtehhir, guböipkorä‘ Käflicae 
im .Ursbe devolite -fueriht a Adellbius"fredhiiilatae, et 
fideles‘ iphi fpiritaklinm‘ largitione huhrehünv,” ex 
huius frequentatione magis ferlferint fe refertos : Nos 


‚ de omnipotentis Dei inifericordia et eorumdem Apo- ' 


fiolerum eins meritis, et auctoritate conffi, ”de Yra- 
irmm nofleerum-confilio, et Apoftolicae plenitudine 
‘4 pofellatis, ortinibus in praefenti ’Auho' 1500 a fefllo 


-*: abtivitstis Dorhini noftri J.’ Che.’ praeterito proxime 


Eee in gnolibet 'arno! cenleffmo fquuturo 
‚ad: Bahlicas ipfas' acabdenfibns veverenter ‚'Vete‘ poe- 
:aitentibtis et 'ooitfelfis, vel' qui vere poehitebunt et 
inf ebaah im huidsmhodi praefent; &t'in' guölibet 
‘ senteiimos fequmturd" ron fol plenam et 'Targio- 
rem, ima plenilimakt  omniuni” füörtitm"tbnedi- 
>» Mm. veniem ‚pedestbrum;, ftatuentes, tig volue- 
zint huiusmodi)indnlgentiae a:nobis soncellag Keri 
participes, fi fuerint Romanı. ad minw.Ap.diebus 
eontinuis vel interpolatis, et Saltem femel in die; 
fi vero peregrini fuerint, aut forenfes modo fimili 
diebus ı5 ad Bafilipangasdenm accedant, Unusquis- 
‚que tamen plus merebitur, et indulgentiam effica- 
eins confeyaktur,> 'gui: :Bäfllitan its‘ snplius et de 
votins frequentabit. Nulli ergo omnino hominum 
ı. Bissat harks?pagitiam ’rofirae comftätstiöhis dppro- 
1’ ‚kationjs, innovalionis,: .contelhenis et sonitutiorse' 
‚r: infringere et ei’ aufa temerarioi cöhttraire, 1:Si quie‘. 
ı,antem hao: attentare praefuntlerih;; indigrhtionenr‘. 
= manipotextis. Dei #$. bb. Petri et Pauli Apoßolorum' 
R „us fe navarit inggrfurtm, : Datum Aomae apud S., 
‚„.Petrgm VIII ‚Cal, Martii,. Pontificatus naftgi. an--, 
nod.r „einer, 5J Später erlallenen Bulle.aber 
heilt es: Verum quie multj indulgeptiarum gratig, 
"fe red unt indi gnos, declaramus exprele e et dicimus. 
manifehe, quod illos fpllos et impios Chriftianos, 
a m vogaaen % potsehauie neites, f. ses prohibifas 


’ 
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6 Dripe, Pesiode Is. © 298, 207. 


.. Saragenit 1:ad. terra. eprum |zaporlaverunt ine ze." 
., portahnpt, ab ‚it. ‚nee ı non. Fxederigum ,' naägra 


| - ‚ quöndam, ‚Petri ‚olim.Regis (Aragonnın; ac Sibitlos, | 


..."agbis.et. Ecrlefiüe Mom; hofes, et "Apoßölieae.ledis j 


 wehelles; et’qui receptabnnt:. Columnenlaseosdem, ' 


, ‚eb generaliter. amnes ‚et fingylos Rubläcos - holies e&re- “. 
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belles praelentes, et futuros Ecclofiaa memoratae etim- 
‚pugnatoöres ipfius;,et qui dabunt fcientes Kgpradiogi r. 


z. eorum alicui }, aliquibus auxilium x.conhlium: L, fR- 


v ‚vorem, pablige 1. ‚oceulte „cdum in (ua, melitie.per. 
23 fliterint, nec ad ‚dietäe ‚Sedis mandata. fua -malilie 


‚ „non fint capaces, nolumus“effe participes; iploqus 
. penitas exsindimns: eb eisdem-, Nulli krgo: Pmnino ' 
„ ominpm ete, — Bibl. max, PR.1.e. p. 945, ...: 

») Murau. ‚Gössu Enefareo =: Papia-tromana;. (Aufl. 5. 
- Lpeii730. 43:5. 422 SE... Ra v. Gönzunaonı) Kann. 
Re = 35 €: Sr a 
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Die Bettelmönche vermehrten fich. unter 


- maucherlei Geftalten, und erlangten von-den 
' Päpften .höchft bedeutende . Begünftigungen. 


Nach dem Tode Doringo’s. (1227) bildeten 
fich. die Tertiari; !les 'Tiers Ordre, Fratres 


et Sorores de Militia J. Chr!, der: de Böeni 


An 


- Yedire ‚euraverint, indulgentiarınp: huiusmbdi sum he 


tentia Domini, ‚hauptfächlich u um den Ketzbrn 


| die verlornen‘ Kirchen, üter "wieder. abzurieh- 
Men, verwandelten fich aber RE zum 


Theil in bü deine zum ger lu Rü. 
‚er. is An de 


\ 


+ 
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Deise Periode: C, af.‘ 167 
aiskarierii, zwifshen Blies, dan Frarkiscus bei 


feiner Abwefenheit‘aus: Europa, zum allge! 


meinen Vicarius feinesOrdens beftiimmt hatte, 
und Cäfarius, nahmen die Spitituales, Zela. 
tores, Cäfarianer ihren Urfprung, ‚die Bch 
als Feinde und Beftreiter der pä ipltlichen. Mscht 
“ befonders hervorthaten2), Aus einer. Anzahl 
italienifcher, Spiritualen, gieng, mit Bewilli- 
gung des Papfes ‚Cöleflin V (1294) der be- 
Sondere, aber nut kurze Zeit dauernde, Orden 


der armen Cölefliner. Eremiten 3) heuvor, und 


im J..1302 entftand dıe Congregatian der Qla. 
renirer*) durch Angela v. Cordane, index 
Mark Ancona „. zwilchen Ascoli und den. Ge- 
birgen von Norfia, beiden Flulse Clarens.- Un- 


ter den firengen „Franciskanern kam .'eine 


dritte Ordens - Abtheilung empor, die Terkia. 


rü, Laienbrüder°): auch’ ‚die Fratricelli®) ge- » 


hören zu ihnen, . Der Orden der Clari/Jinen 
aber war fchon früher entltanden”?), Dusch 
“ das Eindringen der. ‚Bettelmönche,. ayf ‚thre 
Lehrftühle eE hiten fich die-Univerfitäten ,. be- 
fonders ‘Paris, ‚entehrt und: ‚gakränkt, erla- 
gen- aber doch endlich in; Kampfe mit ihnen, 
den päpftlichen ‚Ausfprüche® (1259) 1)....Die 


Serviten. (der Efelsorden, der: Orden der Efelg. 
bil.der, ‚Servi b, Mariae,virgimis) mon Almo- 


fen. lebend, \entflanden. durgh’einige flosanti- 

nifche Kauflente und Rathsherzen auf .Moxte 
Senarig (1233), erhielten ihre Verfallung 2239 
von (fr, v. C atillon,: ihre Bekätigung aher 


_von Me. IH RRRRE OR Honorius. TA 


en AO ae er a a rs * MW 
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vi " Deitse Periode. I, 5007; | 


1286. „In. der: Folge: ‚ethielteti: rauch“ fie. die 
‚Vorzüge der. Aaueloxden")s. = ee Be 


ade 


» , Frnanıcı I Ifor. de Gayaligri Gaudenäi, Ven. 188, 1, % 
ag IM, 294 ff. ‚Eos, . To2x Kl, Schriften cherausg. 
‘F;- Voror. ' Lpz. 791. 83 5. 35... Sehröguu 
SKKVIL, 402 R. _ ‚Von der Brüder fchaft des Rojen, | 
 Bölmzen, einem Ableger der Dominikaner [. ‚Pragm. 
"Geäfch. I, 144 ff, vun, 13 fi, Vinema VE 474; 


"2 ‚Wanne Annal. Minor. III, ‘99 faq: 171 Tag. ww, 

2 198 fg. 'Mosusım II, 706 f. 847 R B57 f. Hrıvor vie) 
‚Ws "Pragm. Gefch.” Il, 289 ff. Schröckn XXViN, 
7: E50 KNAUE, 98 FE. Vinema IV, 580 ige Zu 


© Wanorwo V, 524 fag- Hersor VI, au f. VIE, 50 fe 
-Pragm. 'Gefch..II, 309 fl. PM, 197° fi. Mötasım 1, 
MT. Scunöcrku AXVII, Son: -F.: Venıma VI, 288. 

Millaızer vH, 2 ff. Pragmm, Sr 319 ff, SCHRÜPEN 
AXKKUL,:127. unse 


-D: ‚Möskstm I, 723 ff. Venzma VI, ei: Hırrdr vif;‘ 
251: f.. "Pragm. ‚Selch. er en, fi.'D.  Mönchefei‘ I, ; 


ee 


"O1'W Anbino IE, 99 age Hkryor vo, 89 fl. FRRBRSE: 
9, 790-6. f. Vantma VI, 5Bı fg. Scunbern' 
AXYVL 486 fi, AXXIE GEF. Pranck V, 665-1 ur 
9 :Hauror VI, a1 #, Pragın. Gefeh. II, 259 fi D. Mön- 
. “cherei II, adı f. Sonnöcku AXVI, A22 fl. = 


® Burazvs Hifl. Univerf. Parif. I, 138 fgq. 290 fqg.. 
 Oxavıza Hiß, de l’Univerf. au Paris I, 369 fgy. Orr \ 
 Winszu Bofjuet VII, isı ff. ' Mosixsm II, 702 f. Bzck 

| Kt 566 8. Boundosu XXVI, 452 ff. Fo 


® Phvivs, Florent. ‚ Dial. de orig. Ord. Servorum; . 
5). Lamı Deliciae eradit. (Flor. 736. fqg. xl. ‘83° 
Aa dyq-! Akcnano. Grant. Annal. Ord. Servorum b.. 
M. V..@Florent. 618. 23. IL. fol.) ed. Ar. Man. Gansı. 
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ag Inc.’ ig. gt. ‘ol: Wilken 11, 58% ff. D. Mönchterei 
“nn, 435 M. Mörkend‘ MN, .} f Schnbenn KRVI, 
..*r Sög gl I. Er > 


sap ‚Von. der Kalands: : Bräderfänfi | f. € ten de 


en t 
ot 1816 (44. ’ vr % "Nr. 37 * ae - £ ., Es h* ur Fu + | 
ih 7 Er ante, ET we} ar ‚“ ! F : r ! 


” ge re N & 5 ı 'n i Fr :,9 
P} 1 * ” * 2 + % 
| $.. ‘208. 
-n)-; 3.‘ “ J > R ö ; 


et sn. | A Sr 2 


"Zaosite :(Skuiteinifölte) Ki ehenerfamileng, zu 
.Zyow ” J: 2074, | 


4 , N ru ji 
Hogavis vH, 669 FR Mani xxıv, 37 faq. 
ie Ark: 439 #, len Hi. d: YVES: io ff. 


IE Die zweite 3) Uhunenifelie Kr. BU Eis 
a oder die:ı4te allgemeine in der rönz, ' 
Kirche, war von Gregor X fchon % Jahre 
vorlier ausgefchrieben, und den zatilreich ver- 
färhmelten Mitgliedern derfelben werden drei 
Gegenftände zür Beräthung übergeben: ! 1) die 
den, Chrilten im "Morgenlande zu leiltende 
Hülfe; 2 2) die Vereinigung der griechifchen, 
Kirche mit der lateinifchen, und 3) die Ver- 
bellerung der kirchlichen Disciplin und des 
Lebens ‚der :Geißllichen. "Die ‚Vereinigung 
wurde:zus, Zufriedenheit des: röm, Hofes: zu 


‚Stande. gebracht;. Georg :Akropolita Ichwur 


des Schisma ab?): über die den Morgenlän- 
dern zw3eifiende Hilfe wurde nichts befchlof 
fen, für: die kirchliche Disciplin aber ı einige 

Verotänuilgen ) gemacht. - Ba | 


Die erfle wurde gehahen im ind, © ° 


Eh m ürigecPiricleikien enbrct 


2 0 Ege Gregprius, „Kerapaläge or magmun, Logothete, 
„,. muncius ‚domäni Imperetoyig, Gygecornn Michaelis 
‚:Ducae Angeli Comneni ‚Polaeologi, habens, AR eo- 
Er den} Safkeis ng ad Anfrä ‚fcsiptum, mandatum ,, omne 
‘ {chisma‘r öxfüs 'abjurb, ee li bfer: r tanı 'fidei upita- 
Vaade tem," prout plene leita ef’ et‘ Fe Ber expölita, „in 
nomine dicti domini mei, veram, fanctam, catho-, | 
‚0  licam et orthodoxam fidem elle cognosco: eam ac-. 
cepio, et corde et. ore Proßteor; ipfamque, prout 
ea veraciter tenet, fideliter docet_ et ‚praelicat fa- 
‚ srolaneta Aomapp,gcolehe, iphum iariplabiliteg. fet- 
vaturum,nec ab. ea ullo.ungjıaan: Yempore recellurum, 
z vel quognd modo discrepaturum vel deviaturum pro- 
“ amitto. “ Primatum ..quoqgue ipfius, facrofanotaeiTRo- 
‚ manae ‚ecolefae, prout. in piaemila fexie contine-. 
tur,-ad ipfius Ecelefiae obedientiam, nomine ipfius 
er etie0 ,. Spöntaneus veniens, pro. iplo et,pro me, 
oe tatöor, 'FECOgNIS00, Actepin, ac Iponte, Iuscipio; et 
u omnia;praemilla, tam „irca ‚dei veritafegig 
quam | ciron. eiusdem Ecclefige ‚Romange primgtum ;, 
et ‚ipforum xecognitignein, ; ‚acgeptatipnem, fscep- 
tionem,, ‚obleryanliam ac perleverentiam feryeturum 
/ praefiloi in animam ipfi ius ei meam corporali er Au; 
xamento. Prdmilto er oufırh6. ‚pie ıpfum Dem’ ad- , 
juvet, et haec' lamtix' oe Bere ‚Masess 1. = 
F a DER, ; 
; U; ee a a Li Er EaeE ‚8 
, 39 Confiitatio ı.: E ideli'. rise pröfefidne fetemur, 
i x quod Spiritus 8. ‚aeternalitar &x Pätre. et Filio, ni? 
‚tamguıam ex duphis principüs, non duabus Ipiratiod 
. zibus, fed unics, Spirstione procedit.— = .Canflit.981.1 
- Religionum diyerfitatem ninliam, copfnfigpgem nejni, 
z, „ducprek,' generale, Concilium C-ateranenle ;& 12104} 
"Gen. 18.) confullia prohibitipne v vekujf., Sad quia non: \ 
* folum importuna petentium ih iatio illarum pof-. 
modum mülijplicationem extorlis, verum etiamalj- 


\ 


je 
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‘Dritter Periade- 1, C, 208. bg, ıyı' 


‚guorum. praelumtuofa temenitas diverforum:.orgdi- 

. zum, praecipwe mendicantium,,. quamım nondum 

probationis ımeruere principium pffenenatanı, quafi » 

“ mmultitudinem adiuverif, repetita confiitutiane. .di-. 

( Arictius inhibentes, ne aliquis de cetero novam. Or-, 
‚dinem, aut religionem inveniat l. habitum novae | 

zeligionis alluımat. Cunctas "affatim religiones, ct‘ 

‘Ordines meridicantes, polt dietum Concilium'&djn- 

ventöos, qui nullamm confirmationem fedis apofolicae 
en perpetuae prohibitioni fubiicimus, et’ 

“guatenus procellerant,. revocamus. Confirmatos au- 

tem per fedem zamdem, polt tamen idem Coneiljum 

. inkitntos, quibas ad congruam fuftentationem' sedi- 

€ a, aut. poflefkones habere proßefho f. regula, 1. con- 

Situtiones quaelibet interdicunt, [ed per quacktumz 

blicum tribuere. vichum folent incerta mendicitas, 

. modo fubüftere ‚degernimus infrafgripto ; ut profel- , 

Soribus eorumdem ordinum ita liceat in illis rema- 
nıere, fi velint, quod nullym deinceps ad eorum pro- : 

! -geffonem 'adritittant,' nec de növo 'domum aut ali-. 

. gbem locum acquirant ‚nec domus 1. loca quae ha-, 

 bent, alienare valeant,: fine fedis eiusdem licentie: 

: ‚Ipeoialii — ' Perfonis- 'quoque ipforum ordinum om-’ 

.“ nino intenlicimus, qtoad extraneos, ptaedicationis 

‚refbeitir,. aut. etiam fepulturam. 'Sane ad Prasdica- 
‚...Rrum et Minorum ordines, quos evidens-ex eis, 

‚. utilitas! ecslefhiae univerfati proveniens perliibet ap- 

:: ; mrobajon, Brnfenlem non’ patimur confitulignem, 
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‘ Die Elsnente der neuen‘ Bildung der . 
Wilfenfahaften‘ Fanden fich in: den AIREN, 
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und aus ihnen piengen jetzt:auch die vorzüg- 
lichfien Köpfe hervor. Ein belonderer'"Be- 


- - förderer der Willenfchafteri ffieben Philipp Au. 


guft v. Frankreich. ü. Alphöns X v. rn n)’. 


war Friedrich II, und unter feinem’ Schütze 
gedich manches freie Wort!). Mit 4lexander 
v. Hales. (doctor irrefragbilis) ‚einem Fran- 


ciskaner } 1245, begann das zweite Zeital- 


ter ‚der Scholaftik %), Aulfser.ihm .aber..knd. 
nennenswerth unter. den. Abendländern:.. 4). 
ert.d; grofse, . Magnus Groot;, ‘ein Domini- 


: kaner,. und Bifchof: zu Regensburg -}-12802); | 
Wilhelm v. Auvergne ' (Alvernus od, Arver- 
nus) Bifchof v. Paris (Pariieifis) + i249%); °. 
Antonius v. Padua, er erften’Schidler 


des h. Franciskus, üund' erlter Franciskäner- 


theolog } 1251°); Raymund v. Penyafuerte 
ae i Er r_ " 1 DR | hen .. 2 REN A 
od; Pegnafort, (de Penna forti) in Spanien 
Dominikaner,  Genera], ‚eifrig für die Bekeh-- 


rung der. Araber + 1275°);. Thomas v, Aqutno 
(Aquinas;: doctor, angelicus).ein Domjnikaner, 
Stifter, der. Thomilten +; 12747). und..Ioh, 
Bonaventura. (doctor. leraphicus). ein:Franeis- 

“ caner und eifriger Mylüker 4 12749); Mat. 
thäus Paris, ein englilcher:. Benedictiner 'zu 
S. Alban nnd Gefchichtichreibed + 12599); 
Hugo de St. Caro od, de S. Theuderio,;' Do- 
minikaner, Cardinal .u; Beförderer des Frohn- 
leichnamfeftes }. 1263'°); Petrus de Yineis, 
ausCaptä, Kanzler Kfr. F riedrichs il} 1249"); 
Robert Grofthead od. Capito ‚“Eehrer: zu Pa- 
zig, und Oxford, Bifch. zu Lincolm + 1955 °); 
Wilhelm, v. ‚$.. Amour, Pastor der Uniwarkı 


_ 


a 
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‚Pratie:Periode I, E;'069., 175 


‚„uw:;Parisit 1278 "); Vincentius: 3 Beawais 


‚6Bello vaeanfis) ein: Dominikuner:i+ 'Wwähr- 


‚sellenmlich 1264 "%) ‚Roger Bacon. (dostor mi- 
srebllis) “Franciskaner u. Lehrer zu:Oxford’r 
"u raag 5 1 Peer Johann w. Olive, ek 'frei- 
.. Frunciskaner zu’ Beziereed daher Bi- 
8) aus:Serighän (daher de’ Serigano)f 
:12gPE);. Anymund Martini, Dominikaner. aus 
are nach 1096Y}y Fo, Balbustde Balbis) 
+8. 18 Jdnualjenuenfsy Dominikarier usDiehrer 
zu Genua +} 12982); Jac. von Foraeggio (de 
Voragine f. Yiragine) Dominikaner, Erz- 
bikchy vi Genuz!f:224839): Heine, u. Gent:de 
‚Gahdavot, Gandavenfs: (doctor folennis) Leh- 
Fer zu ‚Paris 1 Archidiakonus zu Tournay + 
7; "Wlhklın Düurandus od. Duranti, 
By ZU Mendht 72 6); Richard v. Midd. 
on, de. media, villa, (doctor folidus,' co- 


piofus, irdailimus, autoratus) Franciska- 


sier'zw Paris + 1300?) 5' ‚degid: de Columna 


öde." Romanüs' (doctor fundatilimüs et Theo- 
Togörum princeps) Auguflinerrhönch‘, “Lehrer: 
Tu, Paris, Erzb. zu Bourges } 13162); Joh. 
uns Scotus (doctor lubulis) das Haupt der 
Scotiften, Francigkaner, Lehrer zu Oxford’ 
Karis,. ‚Söln t 1508 ?*); Baymund Lulus od. 
, VOR Majarcay, - -Franciskaner.. u.. Be- 
Fordweee der morgenländ. Literatur auf Uni- 
verht htäfen t 15152); Arnaldus de V illanova, 


Ärzt und Theolog zu Paris, gr Feind der 


Bettelmönche rt 151 220); Dänte A rhieri, ein 
iral, Dichter n.. Werächter der Pace ‚desCle- 


EuAnd dem, Mönche t 1501 7); ‚unter. den 
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an. -Deitte Reriode E Aa. 


"Morgöhländenneber:: i: Nicenhorus ie 
-ein- Mönch: unik-Vertheidiger di: m ‚elite 


Nam kuuGeiltert.3286 2%); Georg, Acrapelise, 
‚reiner der;gelöhrtelien Männer Seiner Zeit,n 
„Dienkion ‚des ;Baifers. Theod. Dukas Laskarisy 
28 nP) Keaig; Pachymeres „:‚Diak.. Hiere- 
Inmemen.; und. Prntpkdikus des Pätriauchen 


Ve Kitpl., zindukirh Dikbopbylax. To: 1350$®); I 
und. Gregor. .Miulfaradfchg Maphriunderge-. 
. kobiten; ı Schiiftauslegei::a: laklchichtfchiiej- 
ET ae nu SORTE TREO IS 


rg, a a en .2Rı0V 


a Rakg Tibror. Frideyici JF-Imprıdöjarte veidludh 
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„RXIV, 286%, EBandef. Biogr. ya 


6. avihns! elc.. cannot; J« Goräz. Sonuarpan!- Fig. 


+88, 4q..IL-4. Para. nz Vınzsa Epp- I, 20 — 5,6%, 
. I. Gupu. „Hanznzeng | de Sectg non figentium De um. 
»: ‚50 (92. . di Gre; ScHMmurzz &; Fı ger Mi n£ 


rem. -liteyar. eritis. Lipf, 7AD, , rc 
trig 


; 9): Wupnns "Annalı Minor. Ik. ee 4 Gen 


ee 


 Lompentt, ,V., de. ‚Alexandzo, ah, Hales , Theologoz, 
monargha,' 5% Alliusgue fumma ‚theolagiae.,, Chen. 
750 fgg. 4-.: ‚Faugsorus | I,.64 faq. : : SEMLER zu Bay. ei: 


‚ gartens Dogm. I, 45 3 Cnamen ; zu Boffuet Vu, 


ı61 fl. Scunöckn xxK, TE ‚Bruokzn II, 770 L fgg- 
VI, ögı ‚gg. " TirpzminN iv; 7 ae 2 Sm uni- 
verlae theologiae, Vene, 576. IV fol. «Qinaelliond j 


.E Comhsliertaria in IR SIREOSAHENNEED. 'Poftil- 


ae in unirerfa Biblia® - bo. a ur “ 
ar 


"» Quszipe et "Ecuaan Scriptt. brd. Praedicht yuh 6a fgq 9. 


 Fannıerus I, 44T  SemıeA a. 2.0. $. 50 Senden 
.KRIV aa KKIR,'6 FM." Bavcnen I, 768%gg 

- "V1, 885 fäy. Freihemin IV, 485 ff. — Summa eael 
a Commöntar. in kibbiuffi Magifri Sonten! 


— 


Beute Perioden Cute - 076 


„solar (derlaudibus b. Maziae sirg. Libb. XIL 1, 
‚..'WBiblia Marisna);' Supkr Evang. Millus: ef Qyaell. 


5: 1930,’ Bxeget: Sehsuushi rm Ed. Opp.:Ad.. er lab. 
eıuı Para. Jamaer. Lunge. 6pı. KA fol. len 2 

" Terragen de Script. el C 480. Ela dit 

He —. ‚De, U iverfo; de Fre $;. 


Br; Bi; Legibus si "de pluralitate e et. col Gr Bene ior. 
2 ecclehalt, Rai . — ‚Ed. .Opp. Aurel. 674. 


a HR, a ee 


256) Muwno Sic de ee Archigykanaf BononPsö4ellor. 
"1, 887.fggq. Acta 58. Jun. d. ı5. Fazricıus I, 129 (gg. 
: Scunöoxu AXVII, 446 ff. Soc. Potswtonn de$: Antonii 
r Wit et'Miracc. ;. in Antouii Sermson. in -Pfalmos ed, 
sa „Aur. Mar. Azzoguivıo. Bono. 757.4. Oompendio cro- 
: nolog. e crit. dei fatti.e [critti' delja vita del gleriofo 
‚Taumälurgo $. Antonio detto di Padova. Ballano 
66. 8. — "Serrones; Serinenes in Pfalmos (Jaoz- 
MANN I, i, 515) Interpretatio f. Expofitio myflica 
"in '$. Si’ete. — Ed. Opp. op:'et' fiud. Jo. oz La 
Hara) (c. Opp. Faancıscı Assıs.) Ingd. 650. fol. 


e "® Fannsony V, 224 [Po Acta SS. Jan.. :l,: 404 faq. 
. „Eesann et Quzrir I, 106 fgg. Ayr. Touzon Hißt. des 
» "hammes llultr, de l’Ordre de $, Dominigue (Par. 
: 243 lg. VLA) I, ı faq. Penrscn Hif, d. kanon. _ 
.. „Rechts S. 268 ff. Scunöckn AX, 35. AXVIl562 f.— 
‚ Deeretalium Gregerii IX, Papa Compilatio; in J. H. 
ı Bönnman Corp. jur. Canon. Il, 219 lgg. (Of, J. Gun, 
'W. oz Stuck Prol. de interpolait. Raymundi de _ 
 Pennaforti Decxetalium. colleotöoris«. Lipl: 753. 4.) 
‚Summa de. ppenitenlia et. matrimhönio. Libhb. IV. 
... ed. und. Hononay. Vrwo, Lasst. 'Lugdi18 fol! 


Acta $$,. Mast. 1,655 [ug 716 [gg Ecuanp et Onr- 
BL Lau Ir. Okpix 111.558 .[94.. N vi; 


cv 95 Ig. ‚Scunöcnn xXXIV, b We Klerz de 
.de Fide; 
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. AR Ikoranie TIL, d, Be6; KrlSehreian. Baum: 


Ar 2gerä:Dogmat; 1,56: Asset TovnonMie. 5HTHo-. . 

‚Jer knas afllghiin, ‚avec. un Bxpole de [asdocirine:et de 

Bi fes ouvrages. Par. Bra: Er, M. Bernı. DE Auszıs 

ei Dill, eritt. ct apolag. de ‚geltis. et fcriptis ac dgetrina. 
ke "s. Thomae Aguin, Vene. "780h, ‚del, Pr ‚Zorn, de Vva- 

N ia forluna $. Thomae Agıiin. in fehchi P nfihcior. 
a "; Praefertim Gallorum; ; in. Ba “Opusck. ‚ger. L 

; 445 fqg. Schköck H XIV, % ; 5 RAIX, 74 fi” Fir- 
= 1% ee DEMANN IV, 474 I. In’IV' Libb, Seriteuitier. Petri: 

*; Lombardi Borhmentariaz Summa theolögiae} Samma = 

‚6a Wicae „fldei- contra ‚ghmtiles: llsugde 166 AO SCH. 
.n; Fapricaws» Delect.. 'argam. P. 2701; Quaelliönek dis- . 

$. »paitalad, at iquadlibelicae 5. jexegäk.’ Werkes Ed. 
" Opp; fiudi.es iar.. Vincent. Jusringam dt Ton. Man- 

: .aiguzz. .’Rortı. 570. XVIIK fol. curs.Beznw. Man. oe 


; | Be: asia Ven. N KX.' u 
> RE Zu de PER) roh 


a ® ‚Atıa 'SS,; ‚Juk, I, Bi Sag: Da, DE oa Hiß, 
| liter, ‚de la ville. de ‚Lyon Lyon 728 19. 1% 
RR u 307 Igg: Opa IH, 372 fqq. Farnzcrus 1; 252 fagg. 
- 00, Jaoemann II, <1, 525 ff. Semten.® a. OÖ, S. 52 fl. 
ö  Scuröcku’ XXIV, 447 ff. Hist. ahregee de la vie — 
"du :S. Bonaventura. Lyon 750. 8. nr  Exbofitiohes; 
de Yeductione artiuim ad theologiain ; Breviloguium; 
Soliloguium ; “Itinrearium mentis al Deum; 'de . 
; i Contermptu‘ Seculi etc, — . Biblia ‚Pauperum (älieftes | 
= , %ylograph. Product). _Venet. 477. fol. Ed. Opp. 
Sexti V juffa emendatf. Cchr. Cost Sinxanr, ANceL. 
Ka " "Rocena et: Fräne. Lanara). Rom. s88 - 96. vu fol. 


si Cavs: ir, 198. Or III, 204 fq: ar Y, 62 fq. 
Scunöcku KAIV,: 512 ff. —.. Hiltoria, maior —cur. i 
Wırr. Wars: Lord. 684. fol. rn 


10) Echann et Qurrir I, 194 age "Rabrrerus HE, 289. 
ı « Tounon Histi.deshomin, iHufr. I,-206 ar. Scunöckn 7 


a 
3 


ee I, €, 209. 177° 
. KXVUL, sn ff. — Pofillae in üniverla Biblia iuxitz 


> -guafruplicem fenfıum. Ven. 600. VIII: fol. - Ookcor- 
NaABHA maior latin. Bibliorum. Baf. öh1. ‚SL : 


ee PER, 284 [qq, &4 fg. ) Aus. u DR PREREE 

‚Men. de la litterature (Par. 715. Il. ı2.) I, 586 fqq. 

Jaozmann UN, ı, 272 8.467. — Epillolerum Libb. VI. 

eur. J. Run. Isızın. Bal. 740. II. 8. add. Manrenz 

Collect. amplif. I], 2137 fga. ch. Ow.G. Müxwar Pr. | 
de Cod. Ms. Epp. ‚P. de Vineis — Cizenfi. Lipf. 794.4. 


13) Wuanton Anglia Sacra II, 835 fgg. CavuH, 294. 
Ovoın II, 186 fgq. Sam. Pzooz Life of Rob. Grosse- 
teste — Bishop of Lincoln. Lond. 76. 4. Scunöckz 
AXYVI, 455 ff. — Opuscc. XIX de artibus liberali- 
bus. Ven. 514 £. Epp. et al. Opuscc. in Eww. Brown 
Append. ad. Onr. Gnarır Fasc. rer. expeiend. et fu-, 
| gend. (Lond. 696 £.) p. 244 fgqq. Conimenlar. in 


, Dionyfium Areopag. Argent. 502. fol. 


38) Buzakvs Hift. univerk. Parif. IIl, 266 fgg. 882,: De 
Puzssıs v’Aneanenz I, 168 fg, Wannıne Annal, JIE, 
- 366 faq. Fanncerus Il, 187 fgg. Moauzım II, 702 f. 
Scunöckn AXVU, 456 fi. — De periculis novifl. 
Aemporum adr.: memdicantes Ordines; Cafus at Ar- 
tienli fuper quibus accufatus-eft Mag. Gulielmus de 
$. Amert a FF. Pratdicatt, ; Collectiones eatholicae 
et canoh.. contra pericala imminentia ecolefiae uni- 
verlali per hypocritas, pfeudopraedicatores et pene- 
- trantes’domos et otiolos et curiolos et gyrovagos ett.— - 
Ed. Opp. c. Jo. Auzrnorını (Jo.Connzs os Fravicar) 
_  Conflant., ad Ahen, Par) 688, 4. raril. 


er Eozpan et Quzrır I, aı3 gg. Found Hin. dcch ae 
ge 1, 18&/ggq. Ounılll,451 fgqg. Fannıcıvs VI; 298 
En ) Scunöcku AXIYV, hab f. XXIX, 73 ff, 236, 


’ u Fe 


7B Dritte-Periode, 1, 10, 209. 


. ‚Trautmann IV,. 361 f. Fr, Curn. Sontossun eb, 
‚Vincent ‚v, Beauvais in. Def. Ueberletzung v. Vıx- 


exnr. v. Baauvaıs. Hand-: und Lehrbuch für: ,kgl. 
Prinzen u. f. (Frkfi’8ig. IL, 8) I, ıfı f. — ‚Specu- 


-.- Jum näturale, doctrinale, morale et hikoriäle- -6p. 


- 


et Stud. Theologg. Benedict, Daaci 624. IV £. (C£. F 


J. F. Ectsano Comm; de Vincentii Be}lov, Speculo 


“ aaturali. en. 771.. 4) ' De eruditione filioruim re- 
ealitim; Lib, lad us rer gloriofae ee, 9. 


tigg. Oxon, 5 156 Iqq. Barax [. v: Bacon, Farayerus 
I, 161 faq. (450 fqg.) Britt, Biogr. (Halle 1765 ff. VI 
IV, 616 ff. . Scunöoxa XXIV, 545 ff. Maınens Se 


275) Wänbin Anka, IV, 265 ag. Yı 1 lage eos he | 


a. Sitten: u, [. w. des. Mittelalters II, 675. Tu fi — 


Opus mains. ed. Sam. Jans. Lonid, 755. f. Ep. de 
fecretis ‚operib, artis et naturae ed de nullitate ma- 


0... .giae ed, op. Jo. Der. Haimh, (6:7) 8, Speoulum 


5 26) Do Pressis Ben 226 fdg, Winene, An- | 
asl. V, 51. fqgq. Sceripit. p. 284 (gg ‚ Burazus' II 


‘ 
{ 


Alchimiae, "Nozımb, L:)7 Se Ve N 


20g fqg.535fgg. Bazuzx Notaead Vitas Papar..Avenio- 


ne ‚nenf. I, 751 fqq. Fasrıcıus V,165 [qq.(478 fgq.) Scundern 
:-XXVI, 493 fl. — Quaelliowes et.tractatus logicales; 


Poftillace fuper Genefin,.in XU Prophet, minor. ; 


‘ Commentar. in Apooalypfin (cf. Banuzs Milcel. I, 


215 fqy. et Seunıuonn Amoenitt, literar. IX, 678g.) 


fi Lib, de laudibus et excellentia-b. Virginis ‚Quae- 


Stiones difputatae de a ‚et Öoncilii auctoritate 'eto, 


’ 17) Eonannet Qurrur 1,396 Ge Tpunon 1, 489 fqg. Hayıa 


f.v. Martini, Farrıcıvs VI, 40 fq. a3 [gag.) Scuröckz 


ı KXV,:8 fl. — Pugierfider adv. Manros et Judaeos, 
<. obfl. 30 'ox Vossin. .et. introd, J, B, Caarzovas, 
 Liph 68: : - Ä a 


Dritte Periode T', C,'209; 179 
8) Barıal, v.Balbus, Farntcıvs 1, 163 fq «487 lq.) Auou- 
syın Ornoıns Athenaeum Ligufr. ıPernf. 680° 4.) 
p. 585 fqg. Scunönn AXIV, 550. Jaoamann UI, ı, 
506. — Summa, quae Catholicon appellatur «Mo- 
gunt. 466 f) .eniend, p. Para, en Lugd. 
‚ 680, fol, i n 


„ı9) Ecmann et Ouxrer 1,456lgq. TounoxI,574 (gg. Fan 
arcıusIV, 20 [qg.cöı Igg.) Scunderu KXVIT 19 f#.— 
Hif, Lombardica [. Legenda aurea de vitis Sancto- 
zum. Golon, 470 f u. unzahligemal. .Mariale [,$er- 

..mones de b. Nlaria Virg. Mpgunt, 616, 4. 


29) Cava II, 826, Fasnıcıus III, 214 faq. (689 fo} 
Scundcan XXIV, 445. XXIX, 132. Tıapımans IV, 
564 H, — Summa theologiae f. Quaeltiones ordi- 
nariae ed. a, Banıo Ascansıo. Par. 5:0 fol. Quod- 
libeta 'theologica in Libb. IV Sententiar, Venet, 
635, II fol, De Viris illufrihus eto, ' 


1) Eouano etQurrirl,480fgg. Farnicrus 11,68 faq. (204 
faq.) Seunöcku AX VII, 286 ff. — Rätionale diYinorum 
oficiorum (ed, Mogunt. 439, Iol, große &ypograph. 
Merkwürdigk.) Lugd. 672. II 8. . Speculum jpris 
f. indiciale. Argent. 475. 1V f. Baf 574. IVf Com 
mentar. in Concilium Lugdun. Sub "Gregor. X, ce- 
‚lebratum — c, nott, Sım, Masori. Fani 669. 4. 


23) Cava 1, 855. Fanrıcıus V, 82 (282 fg.) ' EEE 
232. TIEDEMAnN IV, 550 ff Quaelliones i in 
Magiftrum fententiar. Libb. IV. Bor Bgı FE. 


.25) Cavz U, 839 fq. Fapascavs 1, 19 (u (4. " Sounöck® 
XXIX, 253 £. -Tıxoemann IV; 58: ff. — - Quaeltio 
in utfamque partem dilputata de potellate regia et 
BERRNOT, im GonDarTı Monarchia II, göfgg, Ein- 
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| €nbrationes in IV libb. fenfentiaram ‚Lombardi. 


Bat. 815. fol, Defenforium f, Correctorium libhr, j 


=. Thomae — cur. H. Srnavasponrin, Colon, 634: 8, 


r..Axo, Man; a.S, Sacnamsnto, Neap, 644.4: De 
ER originali, Oxon, 479. 4.  Contemplationes 
de fanctifl. 'Euchariltiae facramento f. Onaman zu ° 
Bofjuet VI, gıöff, Deregimine Principum Libb. IN, 
(Rom. 480. f. Venet, 498 £,) recogn, a Hirn, Sata. 
RITAND. ar 607.8. j . 


si) Waunren ad Cavz p. 5a. Woop Antigg. Oxon. I, 


86 gg. Wapbıne Annal. II, 171 faq. VI,40. 107. Scriptt, 


‚pP. 208 ar | IV, 189 fgg. (879 gg.) Scundonm | 


AXIV, 455. f. XXIX, 238 ff, Tızozmann IV, 598 ff, 
Sımuern zu ER Dogm. II, 68 #, Murrıu; 
Vaorznsz Vita Jo. Dunfii; in Waröau Thefaur.' 
Bio — et bibliogr. I, 36. fqq. — In Libb. IV, Sen- 
sentiär. Quodlibeta et Commentaria; Grammatica ’ 
Speculativa’ f, Tr, de modo fignificandi; de prima 
principio etc, — Ed,. Op. Luc, Waonıno) 


 Lugd;:639. XIL fol, Res 
35) Acta SS, Jun. V, 685 fgg. Wunnton L.cp5 LER 


‚, Wannıso Annal, IV, 421 faq. V, 257. 516 fgg, VI; 229 
Sg. Fasnıcıus IV, 293 (qq. (8b fqq.) Pzrnoguzr Vie de 
Raimond Lulle. Vendome 667, 6. J, Mar. nı Var- 
xon Vie de: Rain Lulle. Par. 668. ı2. Scunöcuu . 


 XXIV, 550 ff. Onamär zu Boffust VII, 826° ff. ‚Tieoe- 


„aaun V, 58 fl, — Quaefliones fupex IV libb, Senten- ° 


: tiarumnz de fahltantia et accedente; ; philofophia amo- 


zis; de laudibus b. Virg, Mariae; Dial. de imme- 
.culate. b, Virginis conceptione; de fecretis naturae; 
Logica nava; eto, Ed. Opp. Mogunt, 721 fgq.X fol, 


90) Wannino. Scriptt, pP 269 faq. Ntc. AxTonn BibL, 


Hifpan, vet, U, 74 fgq. Bunasus As, 107. 1al, 


u 


| Dritte Periode I, 'C, 209 7  ı8ı 


. Own HJ, 616 fqg. Bavexır TI, 841 fqag. Famı- 

x zus], 163, (858 fg.) Pınanz Joseeu (na Haırse) Vie 

., d’Arnaud de Villeneuve, Aix. 719. ı2, Dv Puessıs 
»’Anoantnz I, 267 faq, Scunöcku AXIV, 587 ff. — 
„De regimine fanitatis; Comment, [uper regimen Sa- 

‚, lernitanum.eio. — Ed, Opp. m annols, Nıo, Tav- 
‚RELLLI, Bat. 685-L, 


.S 


sn ERERIER Sasf.4s5f. Barız [.v. Dante, Faunı- 
cıus II, 14 fg. (36f9.) Grov. Boccaccıo Vita di Dänte, _ 
Rom, 44. 4. Xıcconis PoLxntomssVita Dentii; in.Laun, 
Miuvs Spec. hit, litter, (Froraur. 747. 8.) p.19. faq. 

. :Meınmaan Verl.üb. d.Charakt.d.ital.Dichter (Brichw. 
774, 111. 8.).1,,35 fl. 2x Cuamanox Vie du Dante, aveo 
une notice de ses euvrages. Amst, 773, 8. ScHunöck® | 
XXX, 564 ff. — La divina Comedia (mit dellen 
anderen-Werken) Venez, 757.{q. IV. 4. 


38) Fanrıcıws Bibl: gr, VI, 34 fgg. Harz Il; 2, 530, 
 ScunöckmXX1X, 4so f. — Orationes Ilde procellio- 
ne Sp. $.; in Lzon. ArLarrı Graecia orthod, dr ı faq. 
Epitome logica ei Epitome phyca Ei 'chr, Jo, 
" Weosuin, Aug. Vind. 605.6, _ 


: 29) Fasnıcıus VI, 18. Hangus Il, ı, Surka. Seunöcxe 

- XXIV, 464 #. — Chronicon Gfipolitanum er. et lat, 

. 0x bibl, Taxan. Doysaz, Lugd, B. 614. 8, et (c, al.) 

2 Par. 651 . Sol, ” 

on Fapnserus VI, 456 faq. Hanızs II, 1, 524 faq. 

" Scunöckm XXIV, 466 #.— HiR. Byzantinae Libb, 

"XI, interpr. Pirn. Rössıno. Rom. 666; 69. IL £. ‚De- 

_ ‚pröbelßone Sp. S.: in Lxo. Arrarır Graecia orthod, 

* 1,890 Ijg. Paraphzafs Operum Dionyfii Areop, 

‚In edit, Opp. Dionyfi Areop, — Epitome logicae Ari- 
Motels ed, En, Bannıns, Oron, 668, 8. 


183. Drins:Petiode 1, O; sog: 216. 


31) Assumant :Bibl, orient.‘' II, '244 ige. : HunsrLor 
Bibl,:orient. et Barıy f v. Abulpharages, Scundonm 
AIXs 347. XAVIU, 520 FM. -— Hif.:compend.Dy- 
naftiiarunn, arab, et lat. per Ev. Pocock, Oxpn,-663. 
Il. 4 deutlich v. G. L. Basar; -Lpa. 785. 8.) COhro- 
nicon, fyr. et.-lat..eld. P. J. Bruns et C. J. Kınscm. | 
 Lipf. 79.1. ‚Vgl. J. F, Gais Kl. Auffätze £: d, 
 Geich, CTubing, 797. 8) $, ‚85 Re ne Ber 
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f "Die, ' Kirche war ER dkin, "Sch 2 
ER zu unterwerfen; ‘aber die: Ausbildung = 


.. der. Staaten in ihrem Inneren verhinderte 


“ nicht »hur: ı diefe': Unterwürhgkeit, :; fendern 
brachte wich’ 'die’Kirche: felbit" in ein’ Vom 
Staat rhehr' ’abhängiges“ Verhäktnils;' Indem: 
(der Staat fich bei Befetzung. der Yörnehuiflen, 
kinchlichen,Aemter-einen badeutenden, Antheäl 
zu erhalten und zu. verficheyn,; wulste. + In 
. England kamen. die Beffimmungen über die- 
fen::Antheil,. welche durch den ‚Inveßitur- 
lireit nöthig geworden wigerf\, auf der KV. 

zu Eondon im J. sror!). in Frankreich aber ' 
auf der Synode u Meinst} trıg®), und - 


. 


_ 
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Dritte Periole!l,:C, 57. 208[° 195 - 


' im Deutfchland Qurch das Wormiler Concor- 
dat im J. 1122 2) zu Stande. Die Bilchöfe 
mulfsten fortdauernd ihre Güter aus den Hin- 
den der Könige empfangen, und ihnen Treue 
and Gehorfam [chwören: dadurch aber wur 
den hie von den Königen abhängig, und wie 
die königliche Macht wuchs,’ wurde die Ab- 
hängigkeit gröfser. re 

"  Nächft dem Inveflurftreite hatte auch der 
. Streit über die Immunität der kirchlichen Gü. 
&er *) einen wichtigen Einflufs auf die Stel- 
lung ‘der Kirche zum Staate. Zwar blieben 
die Bemühungen Urbans I für diele Immm 
nität fo gut, wie gänzlich erfolglos; das neue 
Princip aber, welches die Kirche über das 
Befteurungsrecht ihrer Güter, der, Billigkeit 
gemäls; ayfftellte, veranlafgte, Verfughe, "wel- 
che .nicht mehr mit der Billigkeit beftehen 
konnten, und wogegen man fich an einigen 


Orten durch Amortifstionsgefetze, welche. 


der Kirche und dem Klerus liegende Güter zu 


erwerben verboten ®); cher Zu Nillen'füchte.“ | 


So wenig es aber der Kircheglückte, der Immu- 
nität.ährer Güter, die erwünlchte Ausdehnung 
zu geben, eben fo wenig gelang ihr ein zwei- 


& 


168 Befireben, nänılich die weltliohe Macht um , 


alleStrafgewalt über. den Klerus zu,bringen®), ı 


ı) Dav. Wırkıns GoncHl. Magriae‘ Britanniae et Hiber- 


“ nise (Lond. 737. IV’ fol.) 1,366. Eromen Hif. no- 
vor. (ed. Opp. Amszum lab. et’flud. Gahn. Genszröm. 
Par. a1 fol) pP. 76. :Mansı XX, ıbört Syazunuin > 
- Allg. KG. v. Oiohbriitismien (Göft. 8.9 I13:1, 344 fr 
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 naftiarum, arab..et lat. per Ev. Poooox, Oxpn.:663. 
11.4 <dentfch v. GL. Busun: ‚Lpz. 785, 8.) Chro- 
nicon, fyr. et-lat..edd, P, J, Bnuns et CO, J. Kınscn, 
. Lipf. 78. I. &. ‚Vgl. J. F, Gais Kl, Auflätze £ d, 
-  Gelch. (Tübing. 97. 8 5. Sa br, SE 
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Saat zu ‚unterwerfen; "aber die. Ausbildung _ 


der. Staaten in ihrem Inneren verhinderte 
“ Nicht »hur: : diefe Unterwürfigkeit, » fendern 
- Brathtei Auch! die’Kirche‘ felbit' in ein’ Tom 


Stäat! rhehr: :abhähgiges“ Verhäkhifs;; indem’ 
(der Staat fich’ bei Befetzung, der Yörnehniffen, 


kinchlichen,Aemter-einen badeutenden, Anchgil 
zu erhalten und zu. verfichem, wulste. » In 


_ England kamen. die -Befimmungen über die- 


fen:;Antheil, -welche durch den Inveßitur- 
fireit nöthig : ‚geworden wareif|, auf der KV. 
zu Bondon im J. sıor?): in. Prankreich. aber ' 
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Dritte Periode!],:C, 257. 208, IB - 
in Deutfchland Yurch das Worniler Concor- » 


dat im J. 1122 ?) zu’ Stande. Die Bilchöfe 
mulfsten fortdauernd ihre Güter aus den Hän- 
den der Könige empfangen, und ihnen Treue 
und Gehorfam f[chwören: dadurch aber wur 
den fie von den Königen abhängig, und wie 
die königliche Macht wuchs,’ wurde die Ab- 
hängigkeit gröfser. an ee 

 , Nächft dem Inveflurfireits hatte auch der 


Streit über die Immunität. der kirchlichen Gü. 


&er *) einen wichtigen Einflufs auf die Stel- 
lung der Kirche zum Staate. Zwar blieben 
die Bemühangen Urbans Ik für diele Immm 
nität fo gut, wie gänzlich erfolglos; das neue 
Princip aber, welches die Kirche über das 
Befieurungsrecht ihrer Güter, der Billigkeit 
gemäls; auffiellte, yeranlafgte, Verfughe, wel- 
che nicht mehr mit der Billigkeit beftehen 
konnten, und wogegen man fıch an einigen 
Orten : durch Amorfifationsgefetze,. welche. 
der Kirche und dem Klerus liegende Güter zu '‘ 
erwerben verboten); Acher Zu Nillen fürchte." , 
So wenig es aber der Kircheglückte, der Immu- 
nität.ährer Güter, die erwünfchte Ausdehnung 
zu geben, eben [fo wenig gelang ihr ein zwei- _ 
tes Beftreben, nänrlich die welsliohe Macht um 


_ alleStrafgewalt über.den Kleruszu,bsingen), ı 


1) Dav. Wırkıns GoncH. Mägrae'Britanniae et Hiber: 

“ niae (cLond. 737. IV! fol.) 1,366. Eromen Hif. no: ' 
-‚vör. (ed. Opp. Awssumı lab. et find. Garn. Gensznom, 
"Per. ‘ar fol) P. *6.::Mansı XX, ıb6,1’SgarunYin > 
Allg. KG. v.. Oiolkriitiemien (Göht. 839 I: LA hr 


gr 





_ 
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. 
3 


mM. Mans XXL, 255. His. bp. droit public ecalesimti-, : 
” er Frangois par. Mr. D..B. (Londr. : a U. Add, 
..259 faq: Jar. Loncusvan Hi de Yeglise nur. 
. (Pas. ‚730 — 49. ZVIN. 4.) van, ‚568 kag- KA 
95600 Ami 70 | ven ME 7 
rer he! ; RE 
Yy. ee Vet, ac nova’ eochef. dikciplina I P. u. 
EL. 30,5 fgg. Zxomn Benw. vam. Egren Jus ecol.: 
glas <Lovan. 700. IM. fol.) P. II. Sect. 4. Ti. % 
ı Igq. ‚Mungronn Differt. 70. CR. Synad. Narı 
. bon. ® 100} Cap. 1. ‚Ooneil, Total a. 1229. Cap. a0: 
Be ‚Cünc. Color, a. 1266, cap. 8 | 


x } r 
Si Er di FG > 


H-Harkaın Annal. aa: n..83..8, R. 1072, . s.. art 


° Goncik, Colon. a 1266, Cap. 9 faq. Bas Ansale 
Re 1230., n. 30. H. Hazram Gefchichtl. Darfelig,, 
“des Zuftandes v. Europa im Mittelalter (@euifch. 

J. Ex 4 Halem, Lpz. BIT 8 97 M, | 
EL Ze ,® y ° i 2 PD 0 FR, 
FE re Zen 
= $: gli. Be 
N, ir dm Zufland dgs Klerus ,. und über die Oi 
‚und Bechte der Kirche. 


ı° L" r “ F Rn ar 


: ee; 107 #. Paancn KO. IV, 2, 808: BR, 


en > wL 


4 "Um den Klerus, deflen Willenfchaft und 2 


Gelchicklichkeit, Zucht und Ordnung), ft 
es,. (eben [og wie um das Mönchswefen un na 
‘ die Mönchs - Kultur), in unferem Zeitraume 


höchft übel; hauptfächlich auch darum, weil 


das :Perfonal: deflelben immer fort ‚an Zahl 


"aunahm;.. die Subordination .deflelben unter 


[4 
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dieBifchöfe imtmer lofer und nichtiger wurde; _ 
die Wahlen der Bifchöfe felbfi immer mehr 
von .den alten Verordnungen abwichen und 
nach: weltliche‘ An- und Abfchten gefcha+. 
hen°); derchdraeter:indelebilis, von.demman 

. " Jetzt :zu; fprechen anfıng *) die Geißlichen ir 
'ährer Unfähigkeit immer ficherer machte ;.die 
EZinführung':der Ingnifition manche freiere 
Stimme unterdrüchte. und zurückfchreckte;z 
und.die endlich:erzwungene Bhelofigkeit des 
Klerus?) eine immer gröfser werdende Sit- 
.ten- und Schaamloligkeit und: Vernachläfh- 
gung.ales äußseren Anftandes zur natürlichen 
Folge hatte. Das Uebel war zu’ großs, und 
hag zu.nahe, als. dafs man es hätte überlehen 

. können; aber die Mittel, welche man zuHe- 
bung‘: deflelben. amwendete, blieben ohne 
Wirkung, und die Geletze, welche man ent- 
weder aus alten Zeiten wieder im Gang zu 
bringen fuchte, oder die man neu mächter 
änderten [chon darum nichts, weil es dem 
. Vortheil der Bilchöfe entgegen war, auf die 
Beobachtung .derfelben zu halten. — Das 
Güterwefen der Kirche anlangend, fo behaup- 
tete diefelbe nicht nur, fondern vermehrte 
auch ihr Befitäthum ununterbrochen, ob[chon 
mancherlei Angriffe auf daflelbe gemacht 
wurden: .aber die Verfunkenheit des Rlerus 
und die damit zulammenhängende Abnahnie - 
der Achtung gegen denfelben machte, dafs 
die Quelle der Schenkungen für die Kirche 
immer. mehr verliegte °), we die Bifchöfe 


a 
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im. Eirzelierh ‚ihre: Mich”), fo. füchte eh - 


die Kirche. im Allgemeinieii.ihre Bechte, nach - 


Innen »Zu ,.:zu erweitssen und zu -rermelirenz 


it.dem:Auflomnaen: des,Ablälles’und:.den 
Igehtiarum ‘ ‚plkuariaraın. Si nahm’ das 


kirobliche Bufswelen, ‚gbgen.die morigen Zeiri 


teh,: eihe ganz: vetändanie Geltalt anj und 
tichteie fo zwmar ein Elmpitechb.der-Bilkliüfeg 


:  welches'£tin..den, Deberhleihfeln (der. :altexx : 


era aüsühten, gänzlith'zu Gründe; 


abber wutden die Rechte, ‚welehe 


| 7 die:Hischel in Ehelächen angeeignet; hatte, " 
. durchidiesgetztneufhindngehomikenen Beim, 


InungsmrüberEhehiridemille, ‚Ehefcheidungen 


. und.-bber: die: Vollziekung' den, E,he;,. immer: 
. tiefer .ins-iLehen. eingreifend;,;, und [omit. inf’, 
vielen AAN höchit, -— wind: peini« 


gend Ay EI er a 


- 


€ 


\ 


El . E 
KT ERS SR e: s ag el 
AN db Ay .. ; er ee ehe ee 


ee eg ur 
= S.$. 191. > Add, Epin, Yes, 'w. ad Arghiep, 
. „Sgltzburg, ap- Munst AX I, 827 4 "Epifl, Gregoris, 
Xad Henricum ‚Epife. Leod„ap. Bi AXIWV, 27 (ar. 
Beanannys Givnine. de” Cantemtui Mundi, in Cala. 


“. 
4 
“ 


£ 


5 “u Ei ae 


„Aurea tempord, caftaque- poctorg, ee a 
„Tempora peflima,, [eilicet ultiria, i 4a fubierunt, ' 
‚ .Stant modo Rantia lucra, fuperbia, pax ine, ‚Pace; ,. , 


Frans > Venus, ‚pia, furtaque confgia noctis opacag; ,;, 


Schismata, > raelia, vis, 'homicidia, traditiones, on 
0.3 

Ira, protervia, livor, inertia, (editiönes : : 

Stat fimulatio, corruit actio religionis: 


ı  ° E37 y 
8 


Es 


r “ 


"Io. tel, verit, Lib, XIV: | FE. 


Ben: ’ fıra propria deputat ‚omnia Rex Babylonis, eco Ba 
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» Bannaksvs Ochniviis: Ansies: ad Gailiel. Ab- 


batem S. Theodorici Opp. HI, 278 fg. Miror, . 
unde- inter Monachos tanta intemperantia in 
eommellationibus et potationibus, in veflimentis, . 
in lectilterniis, . equitaturis .et oonfiruendis ae- 
dificiis inolescefe potuit: quafenus ubi ‚haec-fu- 
diofus, voluptuofius. atque. efluhius fiunt, ibi ordo 
zmelius teneri dioatur, ibi maior' päletur religio, 
Eoce -enim parcitas putatur avarilia, lobrietas !au- 


 ‚Steritas oreditur, filentium trifitia deputatur. E oon- 


'$ra, zemifko disoretio discitur, eflufo liberalitas, 


‚Ioguacitas wflabilitas, cachinatio iucunditae, molli- 
:" Nies vellimentorum et equorum fahus, honeflas; lec- 


tomım ‚fuperflune cultus munditia: cumgue haet al- 


‚Senutrum: impendimus, charitas appellatur. — Ni- 
".hil .de fcriptwris, nihil de falute agitar anımarum; | 


fed nugae eb rilus, et verba proferuntur in ventum., 
Inter prandendum quantum fauces dapibus, tantum . 


‘ auresipäscuntur.rumeribus, !'quibus totıs intentus 


E_ 2 


' wnodum nescias in edendo, Interim antem fergula 


fereulis apponuntur , et prp folis carhibuts, & guibus 


- abfiinetur, ‚grandia piscium eorpora dwplicantur, 


Cumque prioribuis fueris fatiatgs, Ai ‚feoumtos gufta- 
veris, videberis tibi riec dum guftaffe pisoes. Tanta 


' quippe accWratione et arte coqgnorum cumeta ahpa- 


zantur, quatonus gueinor aut:quinque ferculis devo- 
satis, prima non impediant novifiina, nec falietas 
zminuat, Palatum quippe dum narellis [oducitur don- 
dimentis, paulatim diffuefoere cognita,. et. ad Tuecos 
extraneos, veluti adhuo iesunum, avide renovatur 
in. defideria, Venter: quidem, 'dulm nelcit, onere- 
tur; fed varietas tollit faftidium,. Qwia enim puras 
Cut'.tas natura’oreavii) epulas faidimus, dum aliae 
aliis multifariae permilcentur, et fpretis naturalibus, 


_ quos Dews indidit-rebus, quibusdam adulterinis.anla 


N 


E 


1. 


% 
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',! fola ova verfantur et vexantur, quanto findio eyer- 


‘«prövatalur ' ‚Haporibuss er nimirum. Be NRA- 


sefhtatis, led neo dum. delectatio .[uperahur, _ Ouis 


enim- dicere fufhcit, quot modis : (ut caetera taceam) 


tuntur, .fubvertuntur., liquantur,: durantur, "dimi- 
naunfur, et:nunc quidem frixa,.nuncı alla, nund 
. frals, nung mixtim, nunc higilletim apponuntur ? 


‚Sulstar ® Ipfa deinde qualitas rerımm talis deforigap- 
‚parere curatur, us. non’ minus alpectus, qguam,gu- 
. Sius-delectetur: et'cum iam flomaächau erehris racti- 


en. zepleium [e indicet, nee dum tamen ‚eursefisas 


- 


> 


f 


. reficitur. Jam vero de aquad patuıquid dicam, quando . 


fatiabur.. 'Sed\dum oculi coloribus, : et Paletusn [a- 


D© 


; ut.quid antem- haec onia, nifi uf foli, faßidio zon- 


Pd 


_— 


poribus illiciuntur, infelix:doemachns. cui neo aolo=. 
: xes lucext, nes quem fapares demuloent, dum omnia 


« fulpicere ‚cogitur,. oppteflus magis. phruitur, 'guam 


ne ullo quidem pacto vimnm ‚agaahım admittitur, 


m, Videns: und. in prandio. ter. vel. quater, femi- 
: plenum' calieem. reportari:.. quatenus diverhib- viriis 


s magis odoratis,.guam potatis,.neo tam. hauftis, ham © 
.: attactis, [agaci probatione et celeri cpgnitione, unum 


‚ tandem e pluribus, quod ‚fortius fit, eligatur. — 
“ Mentior fii non vidi Abbaltem,. fexaginte equos et 
amplius in fuo ducere comitatu.. Dicas, fi videar 
eos tranfäuntes, non patres elle Mpnafteriorum, led 
dominos ‚saksHerum; ; non rectores animarım, fed 
-. Principes provineiarum, eis, Niozuuvs in Brunello, 
1, Stultorum meeme: a ti 


! * 


Rai duce Bernhardo gradiuntur ‚ vel Benedicto, 


= 2 


"Aut Angultipi (ub leviöre iugo: 


-Omnes Sunt fares, quocungque charactere Iancto 


Signati veniant, magnificenfque Deum. 


Ne credas verbis, ne: Bed veftibus albis ; 
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Ä ’ yı 
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Vix etenim factis efl adhibenda fides, 
@morum vox lenig, wox'lacob, creditur elle 
Caetera funt Efau, brachia, colla, manus, 
Cf. Bzoviusada, 1216. n, 21. et ad a, 1220. zi. 1%, - 
5) Yanzma V], 241, .- 


4) Brauscanz in Bibl, german, XV, ıı [q. Wızsz 
Handh, d, Kirchenrechts I, 614 fl, 


58.86. 172. Anm. 6. Anonrmus ap. Barazum in Catal, 
feriptor. illuftr, maiorisBritanniae, Oentur, I, 


o bone Calixte, nuno omnis clerus odit te: % 
Quondam presbyteri poterant uxoribus ul 


_.Hoc defruxifti, poflgquam ty Papa fuifi 


Ergo tuum merito nomen habent odio, 


6) Sanrı Von d. Kirchengut, $, 1588, 
1) Vanzma VI, 109 fg. 


‚9S. 6. 206. Val. Corner: zu Boffast. V,' 1,358 Pr 
404 8. Scanöcku XXVIIE, 87 fi. 147 fl. 


"9 Bınouam Antiquitt, ecclel. IX, 265 faq. Scandsue 


ynI, 51 %, W. V. Wısss Jurifl. Abhandll. (Ro 
Rock.- 783. 8.) Nr. Wısss Handbuch d, Kirchen! 
rechts I, 2 fi, 1 0 
| 
g 212. 


3) Ueber kirchlichen Cultus, Ciremonim- dich und“ 


J 


“ Disciplin. 
Scunöcn ; Xxyin, ı fi. 


v . 


Die Verehrung der Heiligen, deren Ey 
Kinennung jetzt ein ausfchliefsliches Hecht 
des röm," Stuhls zeyotden! war, 'nicht - 


“= 
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nur überhaufpt , Tondern auch” insbefen. ” 
‚ dere in ihren Aeliquien und: Bildern, fieg 
immer "höher ?), und der Aberglaube ver- 
mehrte die, Wunder und Vifionen, fo ‚wie 


- das Vertrauen auf den Einflufs derfelben hei - 


der Erhörung des Gebets bis zur höchften 


Ungebühr2);  Hauptfächlich war esdie Ver. 


ehrung der: Maria), dürch eigne Gebete, 
Felte, Begünftigungen u. £, in der fich un-, 


fer Zeitlauf immer mehr auszeichnete. "Zu Ä 


den vielen fchon vorhandenen Felten -über- 


haupt, "Whd Marienfeften infonderheit, kam. " 


‚im J. 1240 noch das Fefl der: unbefleckten Em. 
pfängnifs, Feftum immaculatae conceptionis 
Mariae. Uebrigens. war: das; CetemonBien- 


\ 


“ Wefen beim Gottesdienfte [9 umfallend und 


 ' ‚mannichfaltig geworden, ‚dafs felbfi eigne 
“ Schriften nöthig. wurden, ‚eg zu lehren und - 
"  zuerklärenS), Der.Lehre von der ‚Transfı ub. 
ftantiation, welehe von Innocenz I ‚kirch- 
liche Sanction erhielt %), verdankten diel Kle- 
riker einen Theil ihrer äufseren Achtung, und - 


‚ die Kirche das Prabalehemnfeil, (Fefium - 


' Dei), fo wie eine Menge abergläubilcher Ge- 
bräuche und die Austheilung des Abendmahl; - 


unter Einer Geltalt, davon ihren Urfprung er- . 


hielten”?); der gefetzlichen Anordnung der Oh- 


renbeichte®) aber, und der zum Sacrament ge= , 


wordenen Kirchenbu/se?) Manches, was zum 
Verfall der,Religion und Sittlichkeit nicht We= 
nig beitrug, Die Jetzt erfundene und fpäterhig. 

fanctionirte Lehrg, vom Schatz der Kirche, der 


N 
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sus den überfliefsenten Verdienften der Hei- 
Aigen und Chrifti beftehe, erklärte die Gabe 
des Abla[fes, welcherin Verbindung mit dem 
De fi shandel'°) alle Kirchenzucht und Ordnung 
fo güt wie gänzlich vernichten mülste, 


3) Vgl. $. 190. "Veen V, 586 fgq. VI, 48 fgg.- Horn. 
var H.E. III, 162°Tgg. "Parztruer Delch, d. VerfäHich, 
:d, Chriftenth. U 6i6 fl. Guisentus: Novıoznt, 
_Libt, IV de pignoribus Sanctorum, 


\ 

) Jıc, DE Voraus Legonda Serena aurea, quag . | 
alio nomine dieitur Hifloria Longobardica etc, Co- 
lon, 470, fol, und nachher in, HJ, 'hundertinal ge- 
‚druckt, CÄ. F, Gr, Scuzunons Amoenitt, litt, xl, 

» 324 faq : Hann. Baussr Hifi, u. grik, Abh, 4. d, 
Gelch, d, Mirtyrer u, Heiligen u. deren Sammlan- 
gen. A. d, Franz., CLpz: u, Rofl..75%. 4.2 :$. 46 ff, 
Marru, Parıs Hifi, maior. p, 159. Cum Saladinus 
Hierofolymam: expugnaflet, collegerunt 'Chriftjani 

-omnes relighias Sanctoarym, quas in lJocis Sacrolanc- « 
„He poserant, inwenita,.et, polyerunt eas ip IV mag- 
‚ ais eburneis capfellis, ;quas Saladinus, inter eaetera, 
...quae ciyitate abacta ©cfupaverat, intuens, ei quod 
. In eis, coptineretpr; Jiligenter inquirens, iufit;de- 

= ei ‚apud. Balaach, ‚et tradere Ohaliphae, ne Chri- | 
‚„ fliani de; alikın mortuorum gleriarentur ‚nlterius, 
A crederant; egs; habero intezcellores in.caelis, quo- 

. „zum pfla ‚venerabantur in terriss, Princeps: aufen 
„Antiochenus et Patriarcha, caeterique fideles tasıto 
tliefauro nullo modo defraudari volentes, promife- 

..„ zauk fub iuramento,,fe easdem 'reliyuias redemtu- 

‘, 208 gninquaginta, duabus millibus bifanciorum etc, 

‚Binnarnnus, en Sera, V in Fefio omuium 

. 1 ‚‚Samelorum Pr,920,.. ru VE 
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DD Wilken‘ N, Teutlch, ‚Merk,. v.'J, 1796. H u 
| Y. J. 1797. 1, 205. #. J.Cur.W, Avcustı Denkww. 4 
4 chriftl, ‚Archäologie IH, ı #, C£, "BannAnous Er 
RAEVALL,. Serm, II, de Adventu Domini; Prraus Can 
‚LENSIS Sermones in Annuniiatione dominiek et Epil, 
VI, 25. Guimaarus Novieentinus Lib, de laude $, 
 Mariae ;- Gorrripus Vınppcinzusss. Serrn. VII., Är- 
noLnus Oanxorsysss de laudibus Mariae, in Max, 
Biblioth, PP, Lugd. 'XXIh 1361 fg. Si linguis’ 
hominum loquar et angelorum, nihil digne,, nihil 
proprie de lanctae ac perpetnae virginis, matris 
Chrifti Mariae gloria eloqui potero: quia vere.in 


‚ landibus eits modulandis non invenitur-conveniens 


organum, et hebes eft euiuscungue fubtilitatis inge- ' 
ninm. Cum enim debitae venerationis [umma ad 


- Ehriflum refpiciat , ‚.ex couius plenitudine toratum 


ef defuper, gnod Maria praedicetur gratia plena, 


+“ nanifeftum et, individuam efle matris et filii glo- 


'riam, et commune'elle: utriusgue Praeconium, cnius 
definitio ohnem fuperat intellectum. — ‚Securum 
&cceflum iam habet homo ad. Deumy; abi’ mediato- 
xem cäufae fuae filium habet ante patrem ‚’ef ante 


khum matrem.-— Dividunt'coram“ Patre inter fe 


Mater et Filius Pletatis oflicia, et miris allegatiöni- 
bus muniunt redeimptionis humanae negolium), et 

‘ eondunt inter fe reconciliationis noflrae inviolabile 
_ teflamentum. Maria’ Chrifto fe fpiritu immolaf ; et 
pro mundi falute obfecrat, Als‘ imipetrat’, ’ ‚Miter 
condonat. — Verum altins repeienda funt operis 
Juius capitula, et.brevi elt fermone colligendum, 


quo initio, quo prögrellu ad hunc beatituwdinis cu- 


mulum virgo fancta devenerit, uf cum Chrilte'esm- 


znunem in falute mundi eflectum obtineat, et a dex- 


tris eius regnans in coeleltibus, 'circumamicta va- 
zietatibus, in deaurato yeltitu adfiftat. — — — -Nes 


j 
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„. : mortuo Chriflo gnievit, inxidia, nee fahırata eft crı- 
- entae,plebis. malitia, cum pedibus et manibus clavi, 
‚„ enm-lancez lateri, fel ori, fpinae, sapili,, et tofung 
‚corpns heereret ‚eruci,, Oblervabant milites eruci- 
Axyum, irridebant Judaeis nec extorquebant refpon- 
Er Fugientibus.ApoRolis, in faciem, hlii fe ‚oppo- 
..fuerat mater, et gladio doloris animag eius infixo, 
„vulnerabatur fpiritu, et concrucifigebatur affectu : 
. ‚gi quod in, carne Chrifi agebant clavi et lancea, hoo 
‚Ju, ejus, ‚mente compallio naturalis et affectionis ma=. 
, „äggnae angultia, , Stabat ante crucem, non ıminor, 
un Bam matrem Ghrilli. decehat. Fortaffe autem, quig 
9. mprie Ali ‚intelligebat relemptionem mundi, etiam 
„..‚Jua ipfea morta [e ‚aliqwid aeflimahat publico muneri 
additurum, —, Ex actionibus Apoftolorum traditum 
„mobis accepimus, quod pof pallionem. Chrilli cum 
* Apofolis usque. ad Pentecoften in oratipnibus et ie» 
‚ Juniis unanimiter converlata efl, Poflea verg Joanne 
! Ds obfequiis perfeverante, non diu' vocatione 
. dilata, migravit ad filium, et angelis ocpurentibus 
et. deportantibug illam inclitam animam, aflumpta 
„ef in coelum, Utnımi in corpore, an fine rorporo 
nullius canonicae fcripturae definivit auforitas: fed 
quöcungue modo.fit, eam cıım Chrifo effe, duhium 
‚non et, Nec fas efi hemini loqui, quid illud 'glo- 
rise“ fit, giae beatitudinis plenitudo, qua illa per- 
- Jraitur, Hoc certumeft, quod ibi st, ubi tam ipla, 
quam filins vultui Dei adhftunt pro nobis miferi- 
eordiam, poftulantes non iudicjum, et. ohtinentes 
‚emni poenitenti remiflionem peccatorum. — Eun- 
"mer de excellentia b. virg. Mariae; Aurzarus Tur 
TIENSIS Commefitar. in Cantica Cantig. Lib. vn .ced, 
Opp. Moguns 657, fol) I,1206: . . ae i 


ry) Mosusım u, 538 £. Scundcxz XXI, 254 f. Gusih 
| V), 387 is MR Pfalterium er yon, Roynvana 
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TURA; Bible Mairiana von Arabaens Mm — Porne 
_ Lib. de mirachlis’ $. Dei genitricis Mariae ed: Pız. 
'"Vindob. 731°8. — P. V. Manroxezu Teatro _» 
. della fanta cafa. Loreito 733. DE fol. — J. A. 
..."Seamin Proluff. Marian. VI. (Paosrer. Lansenrix:) 
_ Commehtar.. de :;Domini noitri J. Chr.: Mairisque 
> eis felis. Vetero- - Pragae' 756. fol) P.UI.N. 18% fgg. ‘ 
-Äusvsrı a. a. O..S, 61 fl. —  Coneil. Tolefanıum a. 
1229. Can. 26. Dies feftivos dicimas, ficut in Canone 
" \ conlinentar, Natale Domini, S. Stephani, S. Jdannis 
"Evangeliftäe, Sanctorum Inndcentium, S.’Sylväftri, , - 
‚Oltöumeifiönis Domini,‘ Epiphaniäe, „ Parihcafidnis, 
“ Anımnciationis, Alluintionis. et Nativitatis b. Märiae 
virginis, Palcha cum duobus {diebus fequentibus, 
""Rogationum tribus diehus, diem Pentecofles cum ’ 
2 „ duobus. diebus fequentibus: natale S. Joannis' ‚Bap- Ze 
= tiflbe, "Inventionem et Fxaltationem $; Crucis, 
2..." X Apaltotorum‘, S. Mariae’ Magdalenae, S.'Lau- 
0 'rentil, 'S. Martini, $. Nicolai, Sedfoatonenn s. wii. - 
| "chaelis,. dedicationem euiuscumgye ecclefiae, et fe 
= .. Rivifatem cuiuslibet Sancti in cuius honore confi- 
» .. „tutäelteckleflas item omnem Dominicam. — Synod, 
" ’ Exonienfis a. 1287. Art. 25. Circa fefta indicendä er- 
rare novimus'quam -plurimos facerdotes‘, dum’'umus 
in. fua parochia feftum aliquod indicit folemniter 
Er ‚ alius idem feflum penifus praetermit- a 
IB : ficque in una parochia homines cellare 4 labo- . 
? a in alia - communiter Jahorare faepe contihgit. 
Qubd‘ abfurdum admodum' reputantes inhibeinus, 
'he "[acerdotes alia fefta in parochiis fuis praecipiant ! 
folemniter celebrari, quam ea, quae in lacris cano- 
> nibus fant: expf&lfa, vel quae cum clero et populo 
folemmibus duximus veneranda. — Ut feflorum‘ ce- 
_ lebrandorum inter ofnnes fubditos .noftros eadem ob- 
: fervantia habeatur; felta folemniter celebranda, cum | 
edlero 2 ee ; ‚Präelenti [ynodo duximus inferen- ? 


—— 
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da: In ande Januariis Circumeifionis Domini, Epi- 
‚Phaniae, Converlionis $. Pauli; in m. Februarii: 
“Feftum purificationis b, Mariae, Cathedrae $. Petri, 

, $. Matthiae Apofl./ in mı Martü: Fellum $; Gre- 
gorii, Annunciationis $; Mariae; in m. Aprilis; S, 
Georgii, $. Marci Evangel.; in m. Maii: SS. Phi- 

-lippi et Jacobi, Inventionis $S. Orucis; 6. Joannis 
ante portam Latinam, S. Augullini, Anslorun: Apo- 
Roli; in m. Jumii: S; Barnabae Apeft., Nativitatis 
S. Joannis Bapt., Apoflolorum Petri et Pauli; ih m, . 

"Juliir Translationis $. Thomae Meart., $: Mariae 
"Magdalenae, S. Jacobi Apoft; maioris; inm. Auguflis. 
Ad vincula 9. Petri, $. Laurentii, Aflumptionmis b, 

Mariae, S. Bartholomaei Apoft., Decollationis 2 
Joannis Bapf.; in m. Septembris: Nativitatis b. 
riae, Exaltationis $. Grucis, S; Michaelis ra 
geli; in m; Octobris: S. Lucae Evangel.,; Apoflolo- 2 
rum Simonis ef Judae; in m: Novembris: Omnium 
Sanctorum, S. Martini, $. Catharinae, $. Andreae 
Apofl.; in m. Decenbris: S, Nicolai, Conceptionis_ 

""'$. Mariae ; S, Thomae Apofl.; Nativitäfis Domini 

per VMI dies — Pafchae per IV dies, Alcenfionis 

Domini, Pentecoftes per IV dies: : 'Temporibus fuis 

feftum S. loci et dedicationis ecclefiae;: - 


‘ 5) Rurentus Turm. de divinis Ofhciis per anni circu- 
lam Libb. XI, Gorsztmus Dunantes od, Dunannous 

_  Rationale divinor. Officiorunt Libbi' VHI. 
- 6 Jo. Cosmtt Hi; transfubflanfationis papalis. Lond,.. 
676. 8: J. Ga. Waren Exerc. de hift, transfubll. pon- 
tificiae; in Ejusd. Miscell; facra.cAmf. 744. 4) P. 205 

: Sag; Vanama 11, 475 fqq. 662. IV, 105. 452. 680. V, 
26 fqq. 225 lgg.  fgg. 567 fgg: VI, 43 fgg. 184 fgg. 
245: Car. D. Beck Commentar hilt, decretorum rel. 
ehr. p. 738 [gy. Coneil, Laferan. IV: «. 1216 Gr. hk 
5, 214. Anm. 1; 

N 2 
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BD Marsa. Oorszr Casfareo har Romana. Anafl. 3, 


Budiffin 720. 4) $. 206 f. 728. — Banıu. Fısen Origo 


prima Felfti corporis. Chr. ex vifo S. Julianae, J.eod. 
619. 8,.. Our. Cuxmmtius de Transfubltantiatione et 
alli faperfructo. 'Feilo corporis Chr. Jen. 663. 4. Paux. 
Pomıan. Pzsanovivs de Felto corp 5 Chr. Regiom. 
3708 4. Anususmt 2.2.0, n], 304 ff. — GArsarıus 
Haistensae, Dialogs. de miraculis, vionibus et. exein- 
plis fuae aetafis (Colon, ögı. 8.) L. IX. GC. 5ı. et im 


. . Aaynayn Annal. ada. 1205. n. 42. Decretal. Gregor.. 


IX. Lib, IE Tit. 41. Gap, ı0,.Synod. Santonenjis a. 
11280. Gap. 7. I Boızaau. Lihb. I, de adoratione 


euthariftiae. Par. 685, 8. J. W. or Lırs Disp. de. 
- adoratione ‚Panis conlecrati et interdictione S, cali- 


eis in euchariftia ed. a. J. C. ne. Lırz. Svobaci 753. 8. 


h ", Cramer zu BojfseV, ı, 299 f..— L. Ta, Srirsuen 


"Gefoh. d. Kelchs im Abendmahl, Gört, 780..8, 
‚8 S. $. 185. Aum, 11. 


DD Val $. 61, Rarmımnus DR Prna Fort fumma de 


poenitentia et matrimonio; ed, Rom. 6903. fol. J. ox 
Luoo Difpp. fcholaft, et moral; de virtute et [acre- 


mento. Poenitentiae. Lugd. 651. fol, CrAyeR zu. 


Boffuet V, 1, 375 ff. A f 
= Scunöcau a8 0.5. 111 f, 


N | ei | .&. 215 
© Ueber das römifche Papfichum. 


ae 


Indem die Päpfte immer mehr mit präch- 


tigen Titeln prangen!) (welche zum Theil‘. 


auch keine leeren find), fteigen' auch ihre An- 
‚maalsüngen ünd Anforderungen immer hö- 
‚her, und zuletzt erklären fie geradezu, dals 


ihre Macht allgemein und unumfchränkt fey, 


‚und machen lich zu Herren von allen Dingen, 


x 


Re 
Dritte Periode I, ©, 215: ' ı97 : ' 
) Ä 
weltlichen fowohl als geiftlichen, fordern 
überall unbedingten Gehorlam?), und bedro«' 
hen mit ihren Strafen [ogar ein anderes Leben, 
Das Syftem des kirchlichen Supremats, wel- 
chen fie lich beilegten, erhielt jetzt unter gün- 
ftigen Umftänden, durch klug angewendete 
Mittel, feine Ausbildung), und der Gang 
"der Päpfte dabei war [o licher, dafs felbft ihre 
perfönliche Nichtswürdigkeit und der oft bit- 
tere Tadel ihrer Anordnungen*®), ihrem Un- 
ternehmen und.ührem Anfehen nicht zu fcha- 
den fchien. : Ihre Einkünfte, zu denen faft 
alle chrifiliche Staaten Europa’s beitragen’ 
mufsten, und welche fie durch immer heue 
Erfindungen°) zu’vermehren wulsten, mach? 
ten fie zu den reichften unter allen .Fürften, 
Von,ihnen gieng die Beftimnung dellen aus, 
was als Chtifienglaube 'angefehen werden 
-follte, eben [o wie es vön ihnen abhieng, 
wer für heilig. gehalten werden [ollte°),. 8o, 
verfügten fie über Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft,: und. erreichten den Culnıtına. 
tionspunct. ihrer Grüfse und Macht. . 
. 7) Honönıys Audtustonun. Gemma animae Lib, I. Cap. 
388. Papa’ dicitur Pater Patrum, vel cuflos Patrum. 
Hic etiam “univer/alis nunoupatur, quia nniverlae 
ecclefize prineipatnr., Hic quoque apoflolicus mın- 
cupatur, quia Principis Apoltolorum vice fungitur. 
Hic etiam fummus Pontifex adpellatur, quia caput d 
omniwn Episcoporum efle videtur. Huius 'nomen 
ir ordinatione’mutatur, quia Petri nomen in prae- 
” Jatione ecclefiae a Ghrifto mutabatur. Hınc etiam 
' Claves traduntar, ficut Petro a Domino’ claves repni . 
coelorum trädebanthr, ‚ut fe kanitorem ooeli' elle cog- 


Dun 


f 


N . 3 e ; . fi x ; 
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‚noscät, in- _auod cdelum Ecoleham introducere FR 
« "beat, Hunc Melchifedech in olicio praetulit, cu- 
- jus, facerdofium aliis incomparabile fuit. Papae kun 
“ tem oflicium eft, Mijlas et Divina Officia, ordinare, 
:Canones pro tempore ad Ecclefiae utilitatern immas- 
tare, Augufium con/orare et pallia ‚Archiepiscopis, : 
privilegia Episcopis vel aliis religiofis, dare, totam 
ze Eccleham , ut Chriftus, gubernare. Itaque Papa in » 
“ viee Chrifli Ecclefiam regit, Episcopi in löco Apo- 
fiolorum ei praefunt. Presbyteri feptuaginta .duos wen 
Discipulos . ‚exprimunfß, Aeliqui minjfiri Disconos 
‚ab Apoftolis conftitutos praefetunt,.“ : 





"2, Pıunnx ou Pürr Preuves des Libertes de V’Eglise Galli. 
eane; in E üsd. Traite sur’ les Libertez de l’Egl. Gall, 
“ - @Par. 751. IV. fol) II, 72 fgg. Börse HR, un: 
u. verfit. Parif, IV, 28 faq. ae e 


3) Prauck. KG, IV, 2, 651 fl. 


‚» S. Banvannvs de Confideratione Lib. III et IV. Er 
nontus Annal; ad a. zıd2.n. 1, | % 


Der. Günnzaaone) D. röni. Religionskafte I, 35 Mt. 
‘ Marru. GogseL Gaelareo -Papia Bomana $. 581 A. . 
6 S. 6. 18% Anm. 6: — Inmocawen IN-Bulla:canoniz  " 
. b. Kumigündis; in Bullar. magn. T. II. P.I. psoofg 
Hoc fublime. indicium ad eum tantum gu 
eh b. Petri fuccellor, 


..—.. 


. » “ ‘ er 
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| ar es N Ber: 
u), Uhber die Kirchehlahre und das ehrötliche Lehen, 
\ Val. $. 212, Somnöckn XXVIN, E 


u 


Jemehr fich die Kirchenlehre von den 
ER der heil, Schrift'entfernte; defto hö- 


‘ 


Dritte Periode I, C, 214, 199 


ber flieg die Autorität der Rirchenväter und 
ihrer Meinungen, und der Werth der Tradi- 
tion. Die Lehren [elbft bildeten .fich 'gröfs- 
tentheils nach dem Bedürfnils des röm, Hofs, 
‘und erhielten, fofern fe neu waren, von 
hier aus ihre Sanction 3), Zu folchen neuen 
Lehren gehörten die Lehre. von der Noth- 
wendigkeit der Ohrenbeichte, die Lehre von 
der Translubftantiation, die Lehre vom Schatz 
der Kirche und der Kraft des Ablalles, die 
Lehre von den fiebenSacramenten?), die viel 
. beftrittene Lehre von der unbefleckten Em- 
"pfängnifs der Maria) u, a. 

Aberglaube und Leichtgläubigkeit ®), neb£k 
gedankenlofer Hingebung an einen linnlichen 


. Gottesdienft, wodurch der6inn für ächte Sitt- . E 


lichkeit und wahre Religiöfität immer fchwä- 
cher wurde, charakterifirten das Ehriften_ 
leben diefes Zeitlaufs, welches in feinem Ver- 
* "fall durch den’ Verfall der alten Kirchenzücht 
nur noch mehr befchleunigt wurde. Ze: 


2. Concil. Lateran. a. 1218. Eap. ı, Firmifer eredimüs, et 
fimpliciter confttemur, 'quod unus foluıs eft'verus Deus, 
aeternns, et immenfus, ommipotens, inoommutabilis, 
incomprehenßbilis et ineffabilis; Pater, et Filius, etSpi- 

©  zitus lanctus; fres quidem perlonae, led una ellentia, 
Subftantig, feu-natura fimplex omnino. Pater a nullo 
'Filius autem a folo- Patre, ac ‚Spiritus fanctus ab 

_ alrogıte pariter, abfguie initio Iernper et fine. Pater 
generans,. Filius nalcens, et Spiritus fanctus proce- 
dens; corfubflantiales et coaeguales, coomnipotentes 

.et coaeterni, Wnum univerleriim principium, crea- 

- tor emnium invifibilium et #Abilium 2 [pirituakum-- 
‚et erpemum, qui faa. omnipotenti virtute mat 


809 |  Brlte Penode 1, x, EIN 


“gb” initro? teraporis auframquo de nihito eondif chehe - 
- $uram, fpiritnalem et’ corporalem, angelioam vide. 
-- - "icet et mundananı , 30 deipdehummanam ghafi com: 
znunem ex Ypiriiu et.corpere confitutam. - Diabolug 
;“ ‚enim, el.daemoges aljj, a Deosquidem natura croati 
Junt bons, fod ipf per-fe factı. Inst mali x 'hamo vera 
Aiaboli- Inggellione pecoavit, n 
e. Haec fancta Trinitas Tesundyum coinmnunemi elfen- 
,„.Kaiı individua, et fecundum perfonales proprietates 
difereia, per Moleg et Tancios prophetas, "aliosgud | 
:  famnlos Suös, jaxta’ ordinatilimaim . dispoftioner en 
2 Jempörum ‚ docttinam .‚huitiano 'generi‘tribuit [alu | 
* ifarem. Et tanderh uniketlitus Dei Filius Jefus Chris» ‚ 

-  _ flus a tota Trinitate communiter incarnatus‘/ ex Ma; 

| ria femper: virgine Spiritus fancti cöoperationg con+.» 

‚x zeptus ,: 'vermus :homo factus, L>: anima raliona]i aß 
'"humana tarne, sampofitus, una in duabns naluris 
a viam vitae: manifeltius demonftravit. Oui. 

. cum -[gcundum. divinitatem fit immortalis ei impafß- 

R ‚bilis, ileım ipfe fecuudum humanitatern Sactus ek 

.. ‚palkbilis ı et mortalis: quin eliam pro falute humani 

' generis in ligno crucis palfus et mortuus de den 

ad inferos, ‘relurrexit' a mortuis, et afcendit in coe=. 

um... Bed’ defcendit, in animg, relurrexif in sarye 

A te paritex. in uizogue : venlurus in fine [ae- 

" tuli. jndjsare ‚viroa et mertgos,.et redditurus Angus 

-; ls lecundum opera Jua,.tiam reprohis, ‚quam, ele- 

5° ei ‚Qui-ommes cum fuis proprüis corporibus. relur- 

e ‚gent,. gnae nunc gefiant, ut recipiant lecundum, ‚me- 

.. xita (ua, five bona fuerint, five mala, ıllı cum dia- 

bolo poenam perpeiuam, et ii, gum Chrilto Ela 
fempiternam, , 

Una vero eft fdelium üniverlalis ecclefiz, exirz 

yuam nullus omnino falvatur. . In qua idem iple fa-: 

‚..eerdos, et facrifiejgm Jefus Chrifus: cujus corpus 

‚. et fanguis in [acramento altatis [nb [peciebus pania 





x 


18) Scunöckn 2 a. 0. 339 8. er 4 = Er 
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- 
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3 vini veraciter cAnlinentur; tranlubllantias, pane 
än corpus, et vino in fanguinem, poteftate divina, 
... ut ad perficiendum myferium unitatitis.accipiamus 
ipfi de [uo_qnod accepit ipfe de noftro. Et hoc yti- 
Te facramentum nemo poteft conficere, nifi facer» ' 
os, qui fuerit rite prdingfus fecundum claves eccle- 
fine, quas iple concelit apoflolis et eorum Iucoeffo- 
Be Tihus Jefus Chriftus, 

Sacgamentum| vero kaptismi,quod ad invoratienem 
individuae Trinitatis, vidolicet Patris, et Filii, et Spi- 
‚ zitus fancti, confecratur in aqua, tam parvulis quam 
er Page in. forma ecclefise a quocumque rite colla«, 
roficit ad falutem. | z 
Er Bolt: füsceptionem baptismi guisquam pro- 
fuerit in peccatum, per veram poenitenliam 
feınper potefl reparari, Non folum autem virgines 
‚et continenies, veruim eliam conjugati, per fidem 
zectam et operationemn- bonam placentes Deo, ad 
“ " geternaini imerenhur beatidudinem pervenire, " ı 7 
Capit. 5. : Excommunicamus et anatksmatizamus 
Mi haerefim extollentem le adverfus hanc (an- 
etAm orthodoxam, catholicam fidern, quam fuperius 
' expofuimps: condemnantes univerlos haereticcs, quis 
buscumgne nominibus cenfeantur; facies quidem ha- 
bentes diverlas, -fed caudas ad invicem colligatas, 

'quia de ’vanitate eonveniunt in, idipfam, 


s) Orro. v. Bamserc (le $. ı89. Arm, 2.), Pıran N“ 
. Lomsanne, und SEaTIAnGs trugen fie auerft von 9, 
‚Scunöckz 2, 2.0, 45 ff. 5, 2 > 


e 


Dr: 
N) G£,. Guisentus de Pignoribus Sanctorum Libb, IV; 
in Opp..p: 331 faq. ve. Seunöcku 2.8.0. 221 fu, 
zıı Hl, ır | Ri 
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nr Yom Tode Bonifacius VIN-(1303) bis zum BE 
‚Ausbruch der Reformation a7 u an 











Re 
i ü rt u 214 Ih EG u Br 
v , & x < a Fe i | | 
_ Stärkeres en des Freiheitsfi innes und Be- u 
Jehraslonz des kirchlichen Be, Fe 
u ER ee a 
' A 3, Be 
> Vom Tode Bonifacius va bis zur r Beendigung” = 
0... der Koßnitzer RV. im J. LIT RE & 
| Zeiauf der grofen Y eriirrung sim. Pepfihum, Ze: 
je Fee Ba BE Sn 27 h ’ R De Ends 9 ; 
QuzıLan, ‘Die allgemeinen GefchichtfchreiberOtro- . Er 
{Kar v. Monnzck (1310), GzavAsıus Rıcoxarnus .v. Fer- 
rara 4312), BernnAärnus‘GUIDonNIs (1819), Parzr v. Dus-  *'. 
/ 


“ iwune (1327), Auserrinus Mussarus/X1329),' Henmaunus | 
Groas, Minorita (1349), Heınascn-v. Henroroen ‚1355), a 
Gıovannı u. Marrzo Virranı (1363), Heinrıcn Rennonr | 
(1865), Parranca (1574), Matrtuuas v. Neuenburg 61378), I 
Jac. Trwisckn v.Königshofen (1386), Jean Frpıssant (1400),° 3 
Leoxanno Brunt (1400), Dirraicn v. Nırmz (1417) ,: Go / | 
Beninus Pınsona. (1418), Dietrich EnöaLuaus v. Eimbeck ‚ 
m. u, a. De “ | 
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Politifcher Zaufland der wichtigfien suropäifchen 


Sounöcnn XXX, ı2 fl, Siceles VI, 244 faq. Krauss 
Iv, 4) 163 ff. 555 fi, 


DeuTsce#L4NnD war in [einer Verfallun 
noch eben fo unbefeftigt und zerrillen, un 
fomit äulsern Einflülfen ausgeftellt, als vor- 
her. Nach der Ermordung Albrechts I (1308) 
'kam das Haus Luxemburg zur Regierung des 

‚Beichs. Heinrich VII, welcher Böhmen an 
‘ fein Haus brachte, hatte grolse Entwürfe für 
die Ehre nnd: Macht des deutfchen Namens 
in Italien, konnte .diefelben aber vom Tode 
übereilt (1313) nur zum Theil ausführen. 
Die zwielpaltige Königswahl Friedrichs d, 
‚fehönen v. Oefterreich, und Ludwigs v. Baiern, 
brachte neue Unruhen in das deutfche Reich 
und machte die Anmaalsungen der Päplte ge- 


fährlicher. Ludwig behauptete fichzwar, aber ' 


. nicht immer mit der nöthigen Feftigkeit; der 
1558 gefchlaffene erfte Kur - Verein aber legte 
‘.den erften, Grund, die Majeftät, Würde und 
Unabhängigkeit des Reichs gegen die päpftli- 
chen Eingriffe ficher zu ftellen. - Karl IV, 


- 


der fich den Weg zum Throne durch allerlei 


Künfte gebahnt,; blieb bei aller Macht, Ein- 
ficht und Bildung, die er befafs, dennach vom 
röm. Stuhle abhängig, ohne bedeutenden Ein- 
“ Aufs auf Ordnung und Ruhe des Reichs, und 


‚ erwarb fich felbft durch die güldene Bulle 


2 


‘r 


+ " t 


so  Bültte "Periode ML, %; ars. 


] “ 


r N: £ 


(i386 f) nur ein .mäfsiges Verdienft um ' 


‘\ Deutfchlands Verfallung (f 1378). SeinSohn 


‘ Wenceslaus ,' mit einer ungewöhnlich freie . 


Anfıcht von Papfi, Klerus und Religion, kam 
‚nur wenig vorbereitet zur Regierung, „machte . 


| jedoc ch manche nützliche‘ Einrichtung. ind 


“er aber den.Hals der Böhmen, die Verachtung ’ 
der Deutfchen und den Unwillen [eines Bru- 
"ders Sigismund auf Gch lud, ‚wurde er (1400) : 
förmlich abgeletzt.. Sein Nachfolger Rupgiecht 
war weder’ rochtmäfsig gewählt noch. alles 
mein erkannt). und konnte auf: diefe Wieife 
. wenig für die Befeftigung des kailerlichen 
Anfehens thun: (F 3410)" Sigismeunds Haypte+ _ 
forge in’ den: erften Jahren. feiner. Regierung, 
war die Hebung‘ des. kischl.; Schismg; auch 
ab er ı4ı47 die felgenreiche ‚Verordnung, 
dafs die Angelegenheiten :der d&utfchen Fürs 
fien,, in ‚deutfcher Sprache, nach deutfchen . 
Rechten entfchieden werden Sollten.: ... -., .. 
- In Iralızr bekriegten fich die -Guelfen 
u. Gibellinen nach, wie vor; und das Anfe- 
hen der. Kaifet in Ober- Italien kam. heruuntex« 
Grolse. und reiche Familien ufurpirten Städte 
u. Länder, u.:entzogen lich mehr.-oder weni» 
_ ger ‘der Unterwürfigkeit unter die deut[chen 
Raifer. So das Haus Fisconti in Mäiland, 
aus welchem Johann - Galgazzo 1395 zum. 
Haze. v. Mailand u.,Grafen y!.Pavia ernannt. 
wurde: er befals zwei Drittheile der ganzen 
_ Lombardei. $o.dasNaus der Mediceer, welches _ 
dich in den: Bewegungen. des ‚florentinifchen 
Freiftaates —. und tächtig machte, 


Ir 
fr 
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Der Sieg über die Genueler beiChioppa.ı3ga 
se ür die Uebermacht der Yenetian 
die nunmehr. den: ganzen, oftindilchen Han 
del allein. an ‚ich zogen, — Die kleinen, 
Tyrannen, welche in Romagna entflanden - 
‚waren, nöthigte Martin H zur Unterwür- 
figkeit u. zu; neuem Gehorlam gegen, den, 
söm; Stuhl... ., :. a 
„In Faunkpeich endigte die 29 jährige 
Regierung, Philipps IV od. des fohönen, im 
J. 1314, durch den die königliche Gewalt um 
vieles erweitert und.befefigt, ind .dieRechte 
derfelben gegen den Papft muthig vertheidigt 
worden waren. . Mit Karl IV ftarb ı328 das 
Kapetingifche Gefchlecht aus, und das Haus 
Valois kam’ mit Philipp PI auf den Thron. 
Aus den Anfprüchen'der Könige von England 
auf die. franzöffche Krone, .entftand eine 
: Reihe, zum Tbeil febr unglücklicher, Kriege; 
welche jedoch das Aufkommen mancher Ver- 
belferungsanftalten nicht hemmten, und die 
espotilchen Beftrebungen Karls YI.(} ı422) 
nicht zur Ausführung kommen liefsen, ; 
." „ SPANJEN bietet mit feinen 4 Königrei- 
chen Granada, Cafiilien, Aragonien u, 
- Navarra wenig Merkwürdigkeiten -dar; da- 
gegen hatte Porruc4ır an Dionyfius d, Ge. 
rechten (} 1325), Peter d. Gerechtigkeitlie- 
benden (+ 1357), u. Johann guten Andenkens 
‚(feit 1383) vortreffliche Regenten, unter de- 
nen befonders auch Handlung und Schiffarth 
(ehr befördert wurden, A | 


“ 
ve 


4 
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an 
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Die Gefchichte Ever.AınD% zeichnet Eich: 


durch fat ununterbrochene Kriege und erobe» - 


rungsfüchtige Pläne aus. Belonders war.die - 


Regierung Eduards 1II (1327 — 77), wäh- 
rend welcher das ünglückliche Haus Stuart . 
‚auf den [chottifchen Thron kam, glänzend | 


durch Kriegsthaten und wohlthätigdurchman- 


_ cherlei verdienfilicheEinrichtungen. Die Eros - 
e bertun Frankfeichs 'durch Heinrich F war, 
'wie feine Regierung (413 — 21) von kurzer 


aa 
Für die nordifchen Reiche Daenemanng 


 ScaWepen u. NonwEsen bereitete Marga- “ 


retha, die Tochter Waldemars IV, Kgs.'v. 
‚Dänemark, \durch ihre Verbindung mit dent 


Be horwegifchen Prinzen Hakon, die Calmari- 


Jehe Union (1397) vof, wödarch die Verei- 


5 nigung aller 3Reiche, unter Beibehaltung der 


jedem Reiche eigenthümlichen Gefetze: und 


eines befonderen Amehs > EUR 
wurde, 


Porz brachte Cafımir d, Gr. (1 53570) 
in eineri ordnungsvollen, geletzlichen Zuftand, 


. bildete und vergröfserte es; und unter /la- 
dislav 11 (Jagelio) wurde die erfte Anlage ; 
zur Vereinigung Polens us Litthauens ges - 


‚macht, . 
UNGARN endlich erholte fich von Feiher 


Verwirrung ü, hatte an „Ludwig d. 'Gr. für s 
“ fich den wohltätigften u. für Europa eineZeit 


"lang det mächtigften Fürlften zum Könige 
(+ 1380). Die auf feinen Tod folgende Zer= 


En 


s 
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rättung des Reichs dauerte bis zu zumunde | 


Schwacher EEE 
Zr 
$: 216 a 
Das byzantinifche Baiferthum. 
*. Sonudeu XXX, 50 fl. Siecles VI, 217 Tgg. 


Auf den Trümmern des [eldfchukifchen 
Reichs im Klein-Afien hatten die Osmanen, 
ein türkifcher Völkerltamm, einen Staat ge 
bildet, und verbreiteten fich von da aus im- 
"mer weiter.. Unter Murad 1 fetzten fie fich 
auch in Europa feft u. bedrohten das byzan- 
tinifche. Kaiferthum mit immer grölser wer- 
“dender Gefahr. Diefes Reich nämlich‘, jet 
von dem Haufe der Palaeologen beherr[ch 
befand fich in einempäufserft fchwachen Zus 
ftande: es konnte weder [eine innern Feinde 
unterdrücken, noch feinen äufsern widerfte- 
hen, und eilte feinem Untergange unrettbar 


entgegen. 


3 ö 
ö $. 217. „ N) 
Päpfte zu Avignon. | ; 


Farasrivn Vıcamzınds Hiß, ori et a pmille ante 


&ctorum temporum: .in Munarorı Scriptt, rer. Ital. IX, 


514 fgq. Anonrmı Hilft. Pontificuri Rom,, qui e Gallia 
oriundi, in ea [ederunt ab a. Chr; 1505 — 1394, ex 
miptt. Codd. nunc pıimum ed. et nioias illuffr. op. Fr. 
‚Bosgustz, Par. 632, 8. Tuxovnonicus. ı Nıem, Vitae Pon’ 

 filicum & Nicolao NV ad Urbanum i in Eccanu Corp, hi: 


vu F 


. 


j 


' R 
r LSB (02 i ff 


x 208. Dritte Periode I, A, aim: \ : 


‚Kor, med. ‚Revi. I, 1361 fqg.. —: Sterm. ‚Barvzx Vitae, P4 
parım “Avenionenfium, ‘Par. 693. II. 4 Jac, Lonouzyar 
et al. Hist, de l’Eglise Gallicane. T. XI. XDL\ Hist, 


des souverains Pontifes,. qui ont fidge dans Avignon, j 


(Par) 777. 4. — Moszzıy II, 817 fl. Scunöoxu XXXT, 
35 ff. Pranc ‚Y 165 ff, Enamen zu RR Yn u 
FGUORE BE: abs Be Bx 


Die Abhängigkeit‘ Pipfie, von den 
_ Franzöfifchen Königen "vermochte fie, den 
Sitz des Pontifikats von Rom hinweg nach 
"Avignon zu verlegen (Babylonifches Beil, 
wodurch fie ich vollends ganz in die Gewalt 
_ der Könige von Frankreich brachten, und ih- 
rem Anf[ehen eine nie ganz zu heilende Wunde 


ı fchlugen®!), Der erfie Papft, der zu ee 


Verdrufs der Italiener,2) feine Refidenz in 
Lyon, Bordeaux u. f. und zuletzt in Avignon 
nahm, war der Nachfolger .Benedicts XI 
u 305: 4.) Clemens 7 (1305 — 14). Er war‘ 

‚ der die Kirche wiederum mit. dem Könige 
ia Frankreich ausföhnte, urid feine Regie». 
rungsdurch die Aufhebung des Tempelherrn: 
Ordens und die Clementinarum Libb. V, merk» 
würdig machte. Nach sjähriger Vacanz kam 
der, wegen der Frage: Num animae Sancto 
rum non fruantur Dei vifione ante judicium 
extremum *) der Ketzerei befchuldigte Jo- 


‚hann XXII ($. 1354) auf den päplilichen ' 


Stuhl, welcher durch feine Einmifchung in 
die deutfche Keiferwahl, durch feine Streitig« 


keiten mitLudwigIV, denBaier, durch feine | 


auch in der Erfindung der Annaten Befriedi» 


“ gung fuchenden Habfucht und Exiravagentan 


A ‘ 


r 


\ 
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übel berüchtiget ift 5), In beflerem Rufe 
fieht fein Nachfolger Benedict XII (} 1342) 
theils durch ‚feine friedfertijgen Gefinnungen 


gegenLudwigJV, theils durch die gewillenhaf- 
tere Beletzung kirchlicher Aeınter und Pfrün- 


den,. obfchon fein Eifer für die Wiederher- _ 


fiellung der Klofterzucht manchen _Anfofs 
fand. Clemens VI, (+ ı352) dem franz, 
Hofe befonders ergeben, und der erbitterlte 
Feind Ludwigs IV, brachte die Graffch. 4vi 

‚non ‘von Johanna v. Neapel käuflich an fh. 
Unter ihm erfchien Nicolaus Rienzo inRom?°), 
Die Jübelzeit brachte er auf 50 J. zurück”), 
Innocenz V1 (f 1362) war ein firenger Re- 
gent, und liefs diefe Strenge die unrubigen 
 Vafallen [eines Stuhls in Italien fühlen, Die 


Gebrechen der Kirche waren ihm nicht, unbe- “ 


‘kannt: daher feine Reformations - Gelinnun- 
gen. Urban V’ (} 1370), der lich eine Zeit- 
lang in.Rom aufhielt, war, wie lem Vor- 
gänger 'ein- Eiferer für firenge Sitte, und.au. 
fserdem noch ein Beförderer der Wi Wenfchaf- 
ten. Gregor XI (+ 1378) liefs fich durch 
däs Betragen der Städte des Kirchenftaats und 
durch die Aufforderungen der‘h. Brigitta®) und 
der h, Katharina .v. Siena?) bewegen, im l. 
er nach Rom zurückzukehren, 


» Moszuım II, 818 fl, Bacx IV, 205. Serisuan S, 


Bös fl, Hansz II, 364 ff, 


9 Nauborzcuis or Vasınıs Card. Epif. ad Philippum 


“ Reg. Franc. de fatu rom, ecclefiae polt obitum Cle- 
; mentis, V; ap. Banvzz ls En 289 faq. 2 ‚Cum 


- 


1 ; ı = 
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Ex 
r 


ultis. eier hune gai decefht elogirius, per quem 
<redebamus' regnum et Tegem magnifice exaltalfe, _ 
Sed, proh dolor, verfa eft in luctum cithara nofira., 
: Nam regi vel regno‘, fi fubtili merito penlentur de- 
*  Functi opera et fub eo 'gravia fuhorta pericnla, nec 
| provifum nec ef ‚praecautumi, fed praecipitia -peris 
x „eulofa cautela fub£olla, nifi divina manus per feine« 
- Gpfam Inifericorditer cömplanaffet, Urbs tota fıub 
.@0 et per eumj extremae xuinaed fubjacuit, et l[edes 
 b. Petri imo D, N, J. Chr, disrupta eft, et patrimo- 
nialis nen per praedones potius quam rectores [po- 
Yiata eft et confula et adhuc [ubiacet vafitati. Ita- 
dia tota, ac fi non elfet de corpore, fic quoad omnia 
ef neglecta, imo dolofis anfractihus et comminatis 
_feditionibus diffipata, quod, poflet fides Chrifi in 
threnis Hieremiae renovare lamenta.- am quali 
nulla remanfit cathedralis ecclefia vel alicuis ponde- ', 
ris praebendula, quae non At potius perditioni,quam 
-  provifioni expolita; Nam omnes quafi per eımptio- 
nem et venditionem ‚vel carnem et fanguinem polh- 
‘dentibus imo ufurpantibus advenerunt, Dimittimus, 
quod de XXIV Pardinalibus, quos in Ecgleha pofuit, - 
nullus in Eoclefia ef, repertus, quae cum aliquando 
‚<redita fuit [ufkciens habere perfonas, Sed per eum 
fuit hoc. Quinimo- nos Italici, qui ipfum honum ': 
credentes pofuimus; - ficut vafa teflea reiecti fuimus, 
adeo quod ad omnia, quae al flatum cardinalatus 
refpiciunt, ficht “elerici praecipico periculofis nego-. 
tiis mundi, cum: quibus voluit Ecclelis benedicis, 
quibus plachit.' 'Saepe etiam calfatis concordiis ele- 
ctionis,,absque inris ordine, de valentibus perlonis, 
duando publicare volebat, i in noflrum crepicordium 


vocabamur. ren 2 


Der 


1 


Ä 


3) Brumor Hist, de Veglise Gallicanze XII, 304 (ag. 
‚Banruınn Discours „sur le Pontificat de Clement V; 


z hi 


’ 


u | 
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‘vor Hif de PEglise Gallicane T. Kr. Farrıcıus 
Bit, lat. med. et inf. aet. J, 1105 fqg. Waren Hif, 
“ar röm, PP: $, 507. Mansı XXV, 125 fggq. 


» Jo, Vıorım 1kor. Fiorent. L. U. C, ı9,  Bauvzu 
Miscell, II, 454 [qg. Ejusd. Vitae Pap. Avenion, I, 
383 dq. Hanse II, 505: 


6) H.: Waunton Append, dd W. Cave Hif. liter. p. 18 fq. 
Fasntcıus 1, 197 fg: Mansı XXV, 567 [gqg. — J. Gr, 
Hanwarr ap Houenauno Ludovicus IV Iinp.|defen- 
fus, Bzovio iniuriarum poftulatus. Monach, 618, 8, 

‚. : Curu. 'Gzwopn Defenfio .Ludovici IV Iınp, ralione 
", electionis contra Abr. Bzövium. Ingolit, 618, 4, Ba 
» zuzu.Vitac II, 478 fg. © 


“ 


6) M.C.Tunrıvs de fenatu Rom. pofltempora reip. (Hal. 
“768. 8.) p. 401 fqg. : J. Avt. nu Carcoxau Hill, de la 
.- conjwration de Nic. Oabitit dit de Rienzi. Par. 735. 8, 
Bossenzäux Hifl, de Nicolas Rienzi. Par. 743. &, 

. Scuiuzan Gelch. d. merkww, Rebellionen ], ı ff. 


n Wuanrtor 1. c. p. 44. Fasrıcıvs I], 1168 fgg. Mans | 
" XRV; 1151 faq. 


“8) Jo. Vassovui Vitis Aquilonia f, Vitae Sana 
“ regnis Suecorum Gothorumque, ce. annott. En. Bax- 
zei. Upfal. 708, 4. Scurbexu XXXIU, 189 fi: 


Fo 


9) Rıymunpı ox Vinzis Vita Catharinae Senenfis; in 
- Acta 85, m, April, III, 855 fgg. Scundenm XXXUl 


99 8, > 
e e % gi Te | g. ) 18. z . 
ı Sehismatifche Päpfle.. 


4 


Mroionteis a. Nızm Hit. de fchismate fui temporis ". 
gravilimo inier Papas et Antipapas Libb. III et Nemus _ 
nnienis, : Baft; 660. fol, 'Parn, Barous Usatavs Tr,de 


De O3 
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N Urne ; ap. RarnaLo in Annal. eccl. a 1378: 86-fgq. 
\ ov Bovzar Hift. Academ. Parif, T, IV. V,, Mantung 
- Thelaur. anecd. II, 1074 fqq. " Pızarz ou Por Hit. gener. 
du schisme qui a ete enT’Eglise depuis l’an 1578 quisqu’en 
Van 1428. Par. 654. 8, L. Mammours Hist, du grand 
Schisme d’Occident, Par. 678. 4, Arılt. Il. 8. (deutfch 792. 8.) ' 
. - Histoire du droit 'publique ecclefiaft. Frangois par' Mr. 
D.B.cLönd: f.a. 11.4.) 1,566 fqqg. Naranıs ALex, Dill. LIT. _ 
ad H. E. Sec, XV. Mosuzım II, 850 ff. Scunsess XXXIJ, 
EN 245 ff Pianck V, 303 ff.’ Gıanyone Ill, 298 ff. 303 ff. Ka 
| ar a: I RES E ad 
Der Tod Gregors XI und die von den 
Fömern erzwungene Wahl des Italieners Ur- 
bans. VI, Barth. v. Prignano, Erzb.v.' Bari, 
wurde die Veranlaflung grofser Unruhen in 
Hom und des höchft nachtheiligen!) Schisma, 
| während deflen immer zwei (bisweilen [ogar 
, drei) Päpfie, mit ihrer. Anhängekn den Ur- 
‚baniften und Clermentin:rn, einander gegen- 
überftanden, fich wechfelfeitig in Bann thaten 


und verketzerten, und fonft auf andere Art 


- aufs heftigfte anfeindeten. Indem nämlich’ . 
‘- die franz.’ Cardinäle fowehl mit Urbans un- 
‚ kanonilcher Wahl?),. als mit feinen Verhal- 
ten unzufrieden waren, wählten fie Cle. 
mens VII), (Bifch. Robert v. Canıbray), wel- 
“ cher, von der Königin Jahanna v. Neapel an- 
erkannt, [einen Sitz in Avignon nahm. Nach 
des röm. Urbans*) Tode folgte 1389 Bonifa- 
cius1X;; an die Stelle des franz. Cleinens kam 
15394 Benedict XIII (Peterv.Luna)°). Bonifa- 
cius ftarb 1404 und ihm folgten auf röm. Seite 
. ° Imnocentius V1Ibis ı406,Gregor XIIbis 1409 
wonach fruchtloferAbfetzung beiderPäplie auf | 


” } 
® 


2 


% 
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der kr . zu Pifa?) durch Alexander U die 


Kirche den dritten ‚Papft erhielt. Alexander 
ftarb fchon im fg. Jahre, und fein Nachfolger 
durch 'erzwungene Wahl wurde der höchft 
übel berüchtigte Joliann XX111 (Balthafar v. 
Cofla®). Er fchrieb mit dem deutlichen Sigis- 


mund die allgemeine KV. zu Kofinitz?) aus, . 


welche dem Schisma mit der Wahl Martins v 
(Otto v. Colonna)!°) em Ende machte. 


ı) Fixunr KG, xıv, 132 ff. sten II, 4355 ff. m 


uzım Il, 552. Henız II,.4ı$ f. 


Ey) Tmomas px Acınno de creatione Urbani VI Pontif., 
in Mwunartors Scriptt. rer. ltal, III, a, 715 lg. Jac. ' 


Lesrant Hist. du Goncile de Pise c(Amft. 1724. IL421, 
ölgg. Wauca Hill, d, rom, PP. S. 322 £. 


3) BaLuzz Vit, Pap. Avenion. I, 485 (gg. j 


4) Munaronı Scriptt, rer. Ital. III, 2, 712 faq. Famar- 
cıus VI, 8566. Wnunton ad Cave p. 76 fg. 


H9_Lenranr. 1. c. I, 60. 


%& Munaronı 1. c.p. 772 faq. et II, ı, m fgq. Lm- 


ran 1,61 (qq. Fasrıcıvs I, 532 fq. cı9d). 

D Harouss VII, ı fgq. Mansı ÄXVJ, 1131 fqq,XXVIl, 
2 faq. Lenrant Hist, du Concile.de Ea8. Waren 
KW. $. 797 ff 


‘ 8) Turon, A Nenn Vita Johannis. XXI; in Marsomn - 
Seriptt, rer, Germ. J, 5fgq. Munatoar-l.c. I, 2 - 
846 iqg. Lanrant 1. cc, II,ı Sqg. Borcrk nern, 


cti XII. Rom. 751, 4. 


'9) 8. $. 221. Bu: 


10) Narratio de elkelione Martini V ; in BaLuzz Mis- 
cell. L, VII. p, 97. Conteronı Vita Martini 'V, 


” Rom. 641. 4. Benrarzp Hist. de V’eglise Gallic. je 


116. fgg- 
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De 


— 
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Stimmen .der Zeit über päp/tliche Würde Und 


' Hoheit, und über Kirchenregiment. 


! 4. 


Orronee: Grarıus ‚Fasciculus rerum expetendarum, 


ei fugiendarum, (Colon. 555 fol.) co. -Appendice 1, Tom. 11: 


. Seriptorum: yett, — op. Eow. Bravn, Lond. 690. II. fol: 


Mixen. ‚Gorpastz, Haimensfeldii , Monarehia S$, Ro-, , 


mani Imp. f,  Trastatus de iurisdictione imperiali. f. 


"  regia el pontificia f. facerdotali CHanov. 612. fgg. II. 
gl) I, 147. [qg. Fuacır Catalog. teft.. verit- Lib. xvin. 
 Wour Lectt. memorab. p . 597 fgg. Beck WG.IV, 194 fi. 


£ 


Das päpfiliche Schisma ünd deffen Beile- 
g wurde für viele Gelehrte der damaligen 
Zeit die Veranlaflung und der Gegenftand oft 


fehr freimüthiger Schriften, bei denen ifon- 
“.derheit auch die Rechte des Papftes und der... 


weltlichen Fürften, fo wie die Reformation 


‚der Kirche an Haupt und Gliedern zur Sprache 
‘ kamen, , Im Allgemeinen ‚waren es die Do- 


minikaner, (ausgenommen Isnard, Patriarch 


von Antiochien, Eckard qus Sachfen u.e a.) wel- 


mehr gegen die Päpfte fprachen: imEinzelnen _ 
aber machten fich als Vertheidiger der Rechte | 


che mehr für, und die Franciskaner!), welche 


‘ des Kaifers und der weltlichen M acht, der Ho» 


‚heit des Reichs üb. Kirche und Päpfte merk-" 


würdig: Marfılius Patavinus od: de Raymun- 


“ dinis genannt Mainardinus, und Joannes de 


‚Gandavo [,Janduno ?), wilh, Occam?), Franz 


Petrarca*), Dante Alighieri?), Joh. Wiklef °,, 


‚Michael Cäfenas’) u. a.; als Vertheidiger der 
Päpfte aber Auguftinus "Triumphus de Anco- 
na®), Hervaeus Natalis?), Alvarus Pelagius ): 


“r 
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‚u. a.; die Mifsbräuche im Kirchenregimente 
zügten, und [childerten den verderbten Zu-X 
ftand der Kirche Nicolaus de nei 
Theodoricus.a Niem"!), Matthias de Janow 2 
Joh. Hujs 13), Petrus de Alliaco (@’Ailly) 14), 
" Joh. Gerfon‘“), Matthias de Cracoviat), u.a.M. 


2) Seunöckn, xxı, 64 r. AXXUN 96 ff. "Mosyzıs II,. 
"sh . 

s) Beide chlii Belial) Verfl. der Schrift: _Defen/or pa- 

ds; ap. "Goxvastum 1. cp 154 fgg.. Of, Fracıws 

pP. 1758 fq. Wour'l.'c.'p. 655 Igg. #’Arcantaz Col- . 

lect.' I, 397 .lgg.. Scuröcku AXXI, 96 8. — Vom 

- Marfilins ct 198) [. Wiuanton ad Cave p. 26. 

=  Faanıcıus V, 102 fq. (88). Barux f, v: Menandrino. 
Paraperouı Hif, Gymnaf. Patav, I, 154 fgq, Juceı 
mann Gelch, d. Wiffenfch, in Ital. ın, 2,1058. Er 

.  Schrieh auch.: Tr. de transJatione Imperii; ap. Gou- 
‚  nastüri 1, c.p. a47.{gg. — Von Johann p. Janduno 
L. Fasgrıcıus IV, 219 fq. (79. ı Waanron ad Cave 

-». 36. Scunöckn XXXI, 06. Ihm wird mit Unzecht 

- zugefchrieben Informatio: de nullitate procelluum 

. Papae Johannis XXI contra Ludovicum Bavar.; ap- 

Gormastom . c. I, 18 qq,” 

8) Wusnron: ad. Cave p.':8 fq. Fasrıcıvs III, 468 fgg. 
.Cı57 fg.) Senaöcks ARX,3981. XXXIN, 37. 119 8. 
‚Bisputatia .fuper pöteftate Praelatis ecolefiae alque 
i Principibus terräe : commilfa ; Tr. de jurisdietione 
Imper.- in caufis matrimönialibus ; ap. Goupastus I, 

35 fgg. 2 Tag... Octo quaeftiones fuper potellate ac 
dignitate papali; ap, Gorpastum I, 514 fgg. eic. 

»  C£. »’Anoantae ], 296 [gg. Worr ]. c. p. 607 faq. 
eo» Parnancnk de orrß. vita, converlatione et fiudior. 
hr "Saorum fucvellu ad pofterit. Epp. XV, ı. XV, ı. 
Ze KV, i. Deutfch in 1. Ga. Müxrer Bekenntnill. 
“ merkww. Männer y. fich felb£i I, ı fi. Jo. Pu. Tuoma- 
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"sin Vita "Franc. Petrarchae; in ig Garn, Mevscun 
Vitae’ [ummor; dignitate ‚et eruditione virorum, 
(Cob. 735541. IV. 4.) IV, 1»! — 154. Dr Sınz Me- 
:moires sur la vie de Fr. Petrarque. Avign. (Amft.) 
764. Il. 4. ‚tdeatfch : Lemgo 774. III. 8) Wuunzor 
ad Cave p. 50 fg. Fasrıcaus V, 675 fgqg. (327 gg) 
ScuröckH XXX, 145 fi XXI; 23 ff. 225. $räunrım 
Gelch. d. chriftl. Moral $. 3 fl. Fuacius Catalog. 
‘p. 1770 fq. — Franc. Prrnancuaz Epp. VI qui- , 
‚ bus: plane teftatum reliquit, quid de Pontificatu et 
de Rom. Ouria fenferit. Argent.ı 558. 4. Of. Gonnastus 


1l, 1545 fgg- Woırl. up. 677 fgg- 


6) Vita di Dante Alighieri, scritta.da Bis: Böcacesb; Fa 
- Rom. 544. 8: -R.oxr'Cuasanon Vie du Dante. Par. 83 N 
Fasrıcıus II, 36 fgq. ‚Scundcku AXX, 564 ff. Fıa- 
'erus. Catalog. p. 1762 fgg. -Worrl. c. p. 610 fqq. — 
. La divina Commedia; de Monarthia Libb. IH; in 
-Senannn Synt, tractatt. de imperiali inrisdictione 
(Argent. 609. II. fol.) 1, 80.fgg. (Ob.diele Schr.v. 2 Be 
ozrıus, Politians Schüler fey) ; = ©. . 


a RR Re r 
6) S. 5. 220. - 


vd) Occams u, Cisana’s Schriften dan "befonders aus- 
gebreitet.  Fasrıcıus 1, 881 fg. (319). ..Wannıno An- 
nal. Minor. VU, 69. 74. ‚Woır.l. ce. p. Gıß.fg. - 

‘Scuröcku XXXII, 114 fl. 'n’Anoantaz I, 396 fgqg. — “ | 
Tractatus III contra errores Joannis Papae fuper.utili 
dominid Ecclefiakicorum ; ; ap. Goupastum II, 1236 Tag. 


& Fasaıcıus 1, 405 lg. (182 fq,) Scuröckn xXXXI, 104 ff. 
— Summa de poteftate ecclefiaft. ad Joannem XXI. 
“ Auguftae. 473. fol. u. öfter. 


9) Fasrıcıus Iu, 726 [q. (243. ld Quarir et Eexann 
Er ord. Praedicatt. 1, 533 nr. Wuartan ad“ 
: Cave p. 16. Scunöckä XXX, 392 f. — Tr, de po- 

_ teltate Papae. Par, 500. fol. et Fer, 


eu‘ 


N 


m 
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*) Fasnıcıus I, 202 Sgq. Scuröckn XXX, 155 £. | 


20) Faprıcıus l, 1092 fgq. (390 fad.) Wianron ad Cave 
. p- ıı7 (u Scunöckn XXX1, 395 I. — Lib, de cor- 
rupto Esclefiae flatu ; Deploratio calamitatis erclefiaf. 
per fchisma nefandifimumn; de Prarfulibus limonie- 
cis ‚etc. CA. Worr l. 0. p- 765 (ag. 


. ID Fabnri V,398 fgq. (136 gg) Wuarton ad- Cave, 
pP. 112 fg. Schröcku AXXI, 245 ff. 334 f. — Libb. II. 
‚de fchismate et Lib. IY f. Nemus unionis; Argent. 
609. 8. Cf. Gorpastus 1. c. 1, 1376 faq. De necef- 
hate reformationis Ecclefiae in capite ct membris; 
ap. Y. ‚D Harpr Acta Concil. Condant, T. v1 


ı7) FasnscreV, 168. (66). Sennöcku XXXIV, 573 

‚ Lib. de Antichriflo et. meınbrorum eius anatomia; 
in Hifl, et Monumenta Joh. Hus atque Hieron. Pra- 
genks. (Norimb. 725, ‚4 p- 425 lqq. Of, Fracıys 
p- 1792, 


ı3) S. 6. 220. ' 


‘ ’. 


Ir ee ”. 


ıD Finn V, 70% Tag; (236 fgqg) Weruntoh 1. &, 

“ ,p.B4 fg. Scunöenn XXX, kız ff. XXX; 156 ff. 
- Lib, de emendatione ecclefiae; ap. Worr‘ P- > fqa. 
Riecommendatio $.' Scripturae:eto, ' 


2 Fasnıcıus II, ı4ı fgg. (49 fqq.) WEARToN l, E, 
...P. 104 fgg- Scuröcku xXXXI, 355 — Deexcom. 
“ municationis valore ; de potellate’ecclefiaft. etorigine“ 
juris ac l&gum; Lib, de auferibilitate Papae; de 

‘" -modo habendi [e tempore fchismatis; de unitate ec- 
de eftaftica etc.; ap. Gorpastum II, 1585 fgg- . 


16) Fiassörs V, 143 fg. 84. Cun. W, J. Warch 
Monimenta med. aevi (Gölt, 157 faq. V. 8.) Praefat. 

‚ad Fasc, 1 ‚.p. ı2 faq. — De eh ‚curiäs 
Aa ap. Waren l,c, 1, 3 fgq. 


u. . Ei isn... oh ver“ 
L 


I in 


wi  Diätid Periode‘ 1Y A, 220. 
e | Kr ee 7 


Joh, Fickf. Joh Hufs. Hieronymus ı v. Pibg. 


“ Unter denen, welche in diefer Zeit als 

‚ Zeugen der Wahrheit aufträten, und mit Frei- 

u müthigkeit und Uner [chrockenheit den’ ver- 
derbten Zuftänd der Kirchenlehre, des Kür- 
chenregiments und der Kirchenzucht in feiner. 
wahren Geftalt vor Augen legten, und auch ° 
die Urfachen .nicht verfchwiegen , ‚ welche - 

"diefen Zuftand herbeigeführt, und die Mitte 
nahmhaft mächten, von denen eine Verbef- 
ferung diefes Zultandes. zu hoffen fiehe, find 

durch ihre Wirkfamkeit vor anderen bemer- 

- kenswerth Johann Wiclef, Johann Hufs'und _ 

“. Hieronymus v. Prag.‘ Johann Wiclef,; Prof, 

zu Oxfordt), widerletzte ich den Anmalsun- 

‚gen der Bettelmönche, übergab dem.Parla- 

mente ‚Satze wider den alten. zu mächtigen - 
“Birchenftaat (1382), beftritt. die Lehren von 
der. Transfebliantiation,, der‘ Ohrenbeichte, 

De Bann, dem Ablafs.w £&,, züchtigteidie 

Verworfenheit. des Klerus, drang auf dasLe- 
fen der. Bibel, ind überfetzte fie defshalb in 
die Landesfprache. Eine KV. zu Londoh im 
J. 1382 *) unter dem Erzb. W, Courtnai v.Can. 

‚terbury, verdammte zwar [eine ketzerilehen 

x Lehren, ja fogar feine Gebeine wurden, [pä- 

terhin ‚noch verbrannt; aber feine Stimme . 

war weit und mächtig erfchollen und hätte 

"jhm viele F reunde und. ‚Anhänger gemacht, 

Einer .diefer Anhänger ünd Veriheidi er [einer 

‚ Lehrlätze war Johann Hufs, Prof. u, . Pred. 


% 


/ 


t 


Dritte Periode. 1L, 4, 220: 219 


zu Prag3) der mit grofser Unsrlähksckenket 

egca die Lalter der Geifliöhkeit und das Vet- 

erben des römifchen Hofes inLehre undL@ . 
ben fchrieb und fprach, aber eben [o wie fein 
Freund Hieronymus Faulfifch v. Prag‘) zum 
F euertode verdammt wurde. Die Anhänger 
diefer freieren Kehre haben fich, getrennt 
von der röm. Kirche, nach "überftandenen blu- 
tigen Kriegen und Verfolgungen 5), unter 
dem Namen der, böhmifchen und aus 
Brüder‘, erhalten, 


2) Henn. Krıonron Chronic,. de eventibus Anglias 
Libb. V; in Twisomr Scriptt. X hiftorme anglioa- 
zae (Lond, 652. fol.y p. 2511 fqq. Tucm. Warsıxo- 
zam Hilft. Angliae maior; in’Cimanew Anglica, Nor- 
ınanrica ete. (Fref. 602 fol.) p. 409 fqq. Dav. Wır- 
exıns Goncil. magnae Britanniae et Hibern, III, 116 fgq. 
366 fqqg. v»’Ancentnz Oollect; I, 3, ı fqq. — (Axr. 

!  Warızzas?) Hist. du Wiclefiarisme, ou de la doc- 

Arine- de: Wiclef,' Jean Hus et Jeröme de Prague. 
Lyon 682. II, iz. Dagegen: J. Lewis History of 
fhe life and sufferings ofJohn Wiclefle. :Lond. 720. 8, 
P,- Man. Orassı Narratio hift, de ortu ae progreffu 
haerelıum Jo. Wicleh. Vicent, 707; &l. L. Pu. 
Wınrn. Nachrr. von J. W’s, Leben, Lehrfätzen. u. 

: 'Schrr. Bayreuth 754- 4. Biographia Britannica, or 
the lives of the most eminent persons, who have 
Slourished - in Great .- Britain and Ireland. (Lond/. 
24766. VIL fol) V, 29386 faq. W. Gırrins Le- 

‘ bensbefch. d. bekanntelten Reformatoren vor Ly- 

„sther. A.d. Engl. (Stuttg. 769. 8.) S. ı fi A, Zırız 

' Gefeh..d. engl. Reformators J. Wikleff, Prag. 786.8, 
3. F.: W. Tıscnzn) Wiklefs Leben. Lpa. 801, 8, 

“ Wuarton: al Cave p. 60 fg. Wassmans Me 


i 


; ’ ”r L, h k 2 
er ? 7. ass ja wa U, A, 'ae6. 
7 Dh 
morab. .], Rı65 fqg. 'Vanzma v1, 396 ‚[gqg. Scuröckz:- 
. XXXIV, 490 ff. Haske II, 412 ff. Stivunuın KG. v. 
- Grolsbritannien I, 260 ff. 269 ff..274 ff. — Dialogo! 
rum Libb. IV. (eur. L. Ph, Wirth. Frcf. et Lipf. 
753. 4.); Tratt, Il, adv. Fratres mendicantes. Ueber 


“deffen Bibel - Ueberfetzung L J. Lewis Hist. of the 
translation ofthe bible into English. Lond. 731. fol. 


2) Massı XAXVI, 705 fgg. Fern. önsen The eccle- 
sine history .of‘ England cLond. 756 4 IH. £ol.) 
3 507 fgg- ; 


3) Asonrm. Hif. fanctiff. 'Martyris Jo. Hip: in Torka: 
Camerarıı Hiflor. narratio ([. Anm. 6) p. 163 [gg. 

' = Anonım. Narratio de condeminat. et fupplicio Jo.Hus, 
* im $yınodo Conflant.; in Jo. Hus et Hıza. PaAcznsıs 
Hilt. et Monumenta (Norimb. 553. I. fol.) II, 515 (gg. 
v’Angzntae 1, 2, 158 fqq- Arn. Sruvius Hilft. Bohem. 
‚„Cap..35. (Helmit, @99. 4.) p. 49 lag. — Jo. Cocr- 
LARUS Hift. Hufhtarum Libb. XII. (Mogunt, 549. fol.) 

p. 75 fgg. Turosıuns Hufhtenkrieg $. 5 fl. ‚Cupr. 
Wansuncer Huflus combulftus non convictus. d. i.— 
Befchr. aller Handlungen — in Sachen J. Huffens. 
Gera 624. 4.. W. Serraızo Diff. de Jo. Hus Martyre. 

.e. annott..J. Cıru Mruu. Jen. 745. 4. A. Zurtz 
Lehenskelchr. d. Mag. Joh. Hufs v. Huflihecz. Prag 
789 £. IL 8. Vgl. Epende[]. Lebenshelchrr. der drei 

* ausgezeichnetilien Vorläufer des berühmten M. J. 
Hus. (Conr. Stiekna, Joh. Milicz u, Matthias v. 

. Janow) Prag 786. ®. (Tiseuzr) J. Huflena Lebens- 
.befchr. Lpz. 798. — Winarton 1. c: p. 102 faq." 
Werısmann 1, 1254 faq. Lenrant Hit. du Goncile 

de Confiance 1, ı9 fgqq. Gırrin S. 153 ff.. Rorso 
4 ‚, „Gelch. d, KV. zu Koftnitz I, ı5 fi. II, 5 ff. Scuröcku _ 

" .XXXIV, 576 #. Hamas II, 455 fe: Anmon Gelfch. d. : 
prakt. Theol, I, 5ı ff. 


A), NATEeND de M. Hierouyano Pragenä; in ee Sri- 
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vır Häft: Bohehtica Rom. 475 fol, p. 526 Tgg- 
Ansaosius Caslazoun...Epp. XIX, 16; ap. Munrtenz 
‘Anecd. ‚III, 672 .Iq. CTıscazn) Leben des Hierony- 
mus .x..Prag. &pz. dı2..8. — Tuszoraın a,a. O. 1, 
68. 150 fl: — Faznıcıvs lIl, 737 fq. (247 fq.)  Werıs- 
saann I, 1245 fgq. . Gızsın S, 237 fl. Vanıma VI, 513 
fqg. Rorxo ], zız. III, 89 ff. 150 ff. 513 fl, Scunöckz 


XXXIV 580 A. 588 u... w Ammon 1. c. 
S. 65 f. — Beider Schriften: Jo, Hus et Hieron. 


Prag, Hiltoria &t IMonumenta, Norimb, 558. auch : 


715. II. fol. 
9 LavrR. Brziniı Origo et diarium belli Hufbtiai; im’ 
Lunzwıo Reliq.‘ Mipt, VI, 124 fgg. Zach Tuxo- 
aan Hulitenkrieg, darinnen begriffen d. Leben, d 
Lehr, d. Todt M. Joannes Hulüi u. £. (Wittenh, 
609. LAK.n mit $. J. Baumoamens Vorr. Bresl. 760, 4. 
Hiß, pexfecutionum eccl. Bohemicae S. 1. 648. ız. 
Jac. Lanranr Hill. de la guerre des Hulites et du 
Concile de Basle, Amit, 731, II, 4. (deutfch v: Mich, 
Own, Hınscn, Presb. 785. IV. 8.) Of. ox Baausoune 
Supplement & l’hist.: de la guerre des Hussites dd 
Mr, Lenfant, Laus, 746. 4. Vollft, Gefch, d. Hui: 
. ten feit d. Hinrichtung Joh, Hufferis. Lpz. 783, $: 
Oefchichte des Hufflitenkriegs. Zitfau 795. 8. — 
Guiriın S, 275 ff, Leben d, Joh. v. Troczuowa, ger 
'nanat Ziekav. F.E. Prag. 784. 8. Fr. Dan. Hazeen- 
zın Elog. Joannis de Troczonowa, cognom. Zisskae. 
Gött. 742. 4. Schröcku XXXIV, 670 ff. Becu IV, 375. ff: 
6) Joscn. CamsenÄrıus Hill, narratio de fratrum orthod. 
ecclefils in Bohemia, Moravia et Polonia. Heidelb. 
"601. 8. Jo. Lasırıus Hiftoriae de orig. et reb. gellis 
fratrum Bohemicorum. Lib. octavus, qui elt de morib, 
‘ et inflitatis eorum. S.1.649. 8. Amit, 660. 8. J. Amos 
‘- Comnznius Hif. fratrum Bohem, eorum ordo et dis- 
‘ciplina ecclehaft, — c. praef. J. Fa. Bunosı. Hal, 
"708, 4 (deüutfch.: Schwabach 59. 8.) vorher unter 


u\ 


« 
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| Re 
‘d, Titel:. Ratio disciplinae ordizlisque ecelehiafl, in 


unitate Yratrum Bohemorum. 8. 1. 635. Amfl, 660. &, 
‚Ga. Conn. Rıreen die alten u, neuen böhmilchen, 


‘Brüder. Züllich, 34 fl, XXIV. 8, -J. Gupe. „Köcusn 


die drei letzten u; vornehmfien Glaubensbekennt- 


.nifle der böhmifchen Brüder. Lpe. 741.8. JG, 
Canrzov Rel, Unterf, d. böhmifch. und mährifchen 
Brüder. Lpz. 747. 6. . J. G. Euwaıd die .alte.u. neue 
- Lehre d. böhmifchen u. mährifchen Brüder. Danz. 


466, 8.. Weismann I, 1265 fg. Vanıma u 539 igg- . 


Scunöcku AXXIV, 745 ft. z 


. 


S. .. 221. & 
Kirchen- Verfammlung 2u Kojtnitz. | 


Massı XXVIL, 510 faq. XXVIU. Heam. vov nen 
Hıror Magnum oecumenicum Gonitantienfe Concilium 


‚de univerlali eccl, reformatione, unione et ide. Frof. et 
‚Lipf. 700 fqg, VII. fol, ‚add. Oux. W. F. Wasch Moni- . 
ınenta med, aevi I], ®, ‚7 fgg. & 26 Igg- 4, 1.[gq. 3Jac.. 


LanFrAant Hift, du Concile de Conftance. ‚Amt. 714. II. 4 
Bovrooıs ou Ouasteyer Nouvelle hist. du ‚Ooncile (de 
. Conflance, Par, 718. 4 .Ksr. Roxxö Gelch! d. grofsen 
Allgem. . KV. 2u ’Koftnitz. Aufl, 2, Prag 788 ff, IV. &. 


‚ou Pır Nouv.Bibl. XII, 11 [gq. — Warcu Hilft. d.KVV. 


S. 806 fi. Venzma VI, 464 fgg. Scunöcku XXXL 432 fl. 


Was wenige Jahre vorher die KV. zu 
Pifa nicht hatte bewirken können, bewirkte 


die KV. zu Koftnitz (v. 1414, — 18), welche 2. 


hauptfächlich durch die Thätigkeit des Kfrs. Si« 
eismund zufammengebracht worden war. Als 

er "Hauptgegenftand derfelben wurde angele- 
 hen,die Beilegung.des päpfllichenSchisma, und 
man verband damit die Abftellung vieler Mifs- 
bräuche und herrfohenderLalter, oder-die he- 


N 
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formation der Kirche an Haupt 'und Gliedern 
und die Ausrotsung .der. Hulhtifchen HKetze- 
rei. Der päpftlichen Trennung wurde einEnde, 
gemacht, über: die RR a ng ‚gelpro- 
chen aber nichtg für dielelbe gethan, und dje 
böhmifche Ketzerei durch die- ‚Verbrennung 
des Hufs u. Hieronymus v. Prag nur gefähr- 
licher gemacht. Dabei kamen noch eine 
Menge anderer Gegenfiände zur. Sprache*), 
‚deren Vorlegung eben fo us als ihre 
Berathung war. .. Be 


% ZuB, die Lehie des Joh. Paruns (Petit), womit er‘ 
den Menchelmorü des Hzks. y. Burgund vertheidigte 
Sf. Schrdcrn XXXIV, ı5 ff. Rorxo ll, 274ff. III, 194 ff. 
Maruzınzcxe OGelch. d. Moral I, .ı6ı fi.y der . 

- Streithandel der. Ciftercienfer 'zu Kaifersheim mit 
dem. Hzg. v. Ingolftadt. Rorxo IV, 200 f Die Refor 
mation der Benedictiner UI, 279 £, IV. 204 ff. . 


% ’ ” 
- 
- =7 


$.. 298. | R > ., 


FZuftand der prifenfehaften überhaupt und der 
Aneolögfe insbefondere. 


A 


Seunöckz XxK, 65 fı Hanxz II, 371 ff. 400 ff. 


Von allen Seiten zeigt [ich ın den Län- | 
- dern der abendländifchen Kirche ein reger Bi- 
fer, Gelehrfamkeit und Wiffenfchaften zu 
befördern. Mit vieler Lebhaftigkeit fängt 
man an; das Studium der alten klafhfchen: 
Gelehrfamkeit zu‘ betreiben?); mit grolsen 
Begünftigungen werden neue Univerlitäten?),. 


ze 
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| geftiftet nd {elbft für die orientalifchen Spray 
chen 'Lehrftühle auf‘ denfelben errichtet 3). 
Ein freierer Unterfuchungsgeilt wird. fichtbar, \ 
und wagt ’es'zum Theil tief eihgewurzälte: 
Irrthümer und Vorürtheile zu beftreiten.‘ In: 
der Philofophie ifi Ariftoteles der allgemeine‘ 
Führer," und, die Philofophen felbft find ent- 
weder Nominaliften oder Realiften®). In der- 
Theologie befchäftigten fie.üich oft mit den 
unfrutktbarlten ’ Spitzindigkeiten, und er- ' 
. weckten dadurch bei denen, die mehr dasLe. 
ben im Auge-hatten, einen Widerwillen-ge 

gen alle Speculationen. 'Sq [chieden En 

. Scholaftiker , deren drittes Leite: er anhebt, 
und Myüiker. Von dem erftern fanden be- 

“ fonders in Rufe: Aegidius v. Rom od. v. Co. 
lumna, Erzb. v. Bezieres, doctor fundatifimus 


Br) 
on 


# | + 13167). Wilhelm Durärld v, St, Pourgain 


(de $S. Porciano). zuletzt Bifch. v. Meaux, 
doctor ref‘ olutiffiinust 1355°) Wilhelm Occam, 
doctor fingularis und: venerabilis inceptor. 
($ 219); Thomas Bradwardin,. Erzb. v. Can 
terbury, doctor profundust 13497); Walther 
Bürleigh, Lehrer zü Oxford, doctor planus 
‚et per[picuus F 13379) Johann Buridan, - 
‘Prof. zu Paris (+ nach 1530)?) Marjfilius v 
Inghen, Prof. zu Heidelberg + 1394"); Pe-. 
ter d’dilly, Kanzler v. Paris + 1425'");' Joh. 
Ger[on, Kanzler v. Paris + 1429 D. chritianifh- 
mus), u.a. m. Unter den My/likern *) aber 
‚ thaten fich hervor: Joh. Tauler, Domini-: ' 
kaner zu Cöln u. Strasburg t 1390”); Jo. 
hann von Ruysbroek, Augulfliner in Brabant, 
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octor erftaticus + 1381 °); Heinrich.der Seufe, 
B)ominikaner a, Cofinitz, + 18657); u. a. m, 
Als Exeget macht. äch, auch. noch: den fgg. 
Jahrhh., wichtig Nicalaus Lyra, doetor pla- 
nus et utilis } 1340”) und ‚Als. Cafuiften**). 
der Anonymus 4 ın tefanus, ein Minorit in Jta- 
lien T 1350?”), u. Bartholoanaerus de $S. Gon- 
cordio, einlominikaner aus Pila + 1349 9. — 
Unter den Griechen, : bey denen lich txotz al- 
ler Unglückafälle immerfort ein ‚willen[chaft- 
licher Geift erhielt, find berühmt: Nicephorus 
Callifius Kanthopwlus als Kirchenhijtoriker 
# nach 18419); -Theophanes, Bilch.. ». Ni. 
caea ?°), z ziach 1544 und Johannes. Gantacu- 
zenus, ‚ein griech. Mönch ?*). t um ıgıı 
als, Apol .r deg. „Chrißenthums; und 
die . ‚Polemiker Barlasın, Abt aus Calabrien 
+ 1348”), Nilus Cabafılas,. Erzh. v. Thella- 
lonich + nach 3402), ‚Nilus, Metropolit 
zu Rhodus + nach 1365 °*), und REG Or 
E Palamas, Mönch rt nach 1351 ”) 


3) A, H, L. Hasen Gefch. d. ‚Studiums d. Kaf, Li- 
terajur feit d. Aufleben d. Willenfch. Gött. 797. 800. . 
.D. ‘6. Verdient hierbey miachtert fich befondens: 
"Prräunch, Jo. BoccAccı0, Maxis Cunrsononay 
Lxonannus Bavnüs Anzrınus; u.a. 


2) In Deutfchland namentlich: Prag 18484; Wieh 1B68: 
"Heidelberg 1386; Cöln ‘15895 Erfust 2890; Würz- 
’ Ark 2408; ul; Leipeig 1408. ER 


MD Clementinar. Lib, V. ni. 1 Cap. 1, 


s Cnsmar zu Boffust V, 8, 592 ff. Önrs, -Manans de 
. ‚Napinalium. et Realiuin initiis afqule Frogrelly; in 


Ä 
are Sn 


t 


re N 
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2 PR Soc" reg. Can: 'g. 17958. Clafr.- hi, et 
ip pP. zarläag.t L..F. O: Bauncanran- Crususs de 


. vero Schalsftitornm. Reslisim et Nominalium' diseHh- 
2 ine; ot.fententia Aheologica. Jen. Bar. 4 


cd Fanikbier 1 eh ‚iu. Co0.. Ag Cuva It, 380 fi. 


3: -Scandori’ KEHIX) ‘232 £ —  Elncubtafioner 'in: W 
- Libk. Sentehtiadhm Lombärdf‘; de Eile et Effentia; 5 


= de ieikira' Wieögnitione Angelorum ; Cominenk 


a Hexadmieron; Canties Ganticorum et 


B Fäniseris‘ m 308. haa qq: (68 fgq.) Waarron p-. 24. G 
v’Ändäkrne I, 3solyg. Tıenmmann V,iR5fk Scundorn 
XXX, 395 FM. XXXIV, 190.‘ Hruke H, 574, Ann 
“ Comment, {uper- Libb. IV. "Sententiarum; Lib. de’ 
- orig. Yaridichonum; Tr..de flatu Aaarun fanden 
-  a;corpere refofttaram, \ DE 


© ». Se 


u )) Fasnıcıus 1, 728 bass a6} fg.’ Wuiron P- 49. 
7” Del hei 323 fgg- Scnndernn KXXIV, a7 fi - 
"De banfa et vetitate Oaufarırm ‘contra Pelagilum 
= 'Libb! ul: — ed. cur. Hann. Sanur Lönd, ee 


F3) ae % 85 Tagı (506 Fon "Wausizon. p. 38, " 
"Tıeoemann V, 215 ff. Schröckn Sn ne _ 
ville: Erlolephorue: ae 9 


RS Fannıenus, I, 837 14. (306) Fıroasanı v 297 fi. 
Barızr [ıv Huridan. Fropesz. ‚de .Buridano einsque 
Afıno, Helmf. TAB. 4. ‚Scundckz RR aog f L —_ 


:20) Farmaüs‘V, 108 fq.. (35). Wnanton.p. 99: | Fır- 

>. aumann V, (245 fi. Scunöcku XXX; 411. GC. 6, Wexor 
de Marfilio ab Inghen; in Warnau, Thefauz, .kiogr. 
I. nr. = \ R . i / 


I kr B2 507 

fi“ Eisgeeiir y, 702 er (ass is au Pın xur, 65 [gq. 
Wusaron p, 84 fg. Weısmann I, irdg faq. Scunöcn 
Ri Kia D, KAXAV, 48 fi, — De dülfienliate 


‚Dritte. Betiede UI, Araaeı | ng 


‚Befarmatiäknis-in. Koncika; wairerfalinOrwt,apnira 
Jo. de Moutelono errores; Trartebis st Sermones. : 


; ab) Furascıws Ilkuıyı Sag. t49 )..nu Des ZU 
" Warsito ps. lag. Waushany,k 2191; faq. 
y 1 Benin der KÄOKT; SCH, Srauman Kelch, dı ‚chrifil 
4 Moral feit‘ d. Wiedoraußehen d. Wiffenich,..$; 327 ff. 
Can. Fr. Aumomlelch. d« prakt. Idaeel. Gölt.Ap4. 8.) 
l, 9 ff. — Tr. de unitate ecclefialtica ; de auferibi- ' 
"litäte Balao“ b Ecclefla ; a; de modis uhfchäf’ ei röfor- 
""mändi :Eecichaii ij in "Concilio anivetfali,‘ de Bofeftate 
ecolehaflich ; Ep. ad fiuderites’ Nabährefifer giäd et 
neh guäliter Tudore 'debeät novus |theölögiae Auditor; 
"*Eonfiderktiones’ de myflich theölogfa‘ el. L? E4 
, „' Öpp. Op: ‚er Tind, L. Ein. Du Pan. Antverp. 706: TV fol 


1.23 Pu. 6. Mansunenn Gelch,. Ei Au Mayal I, 


t.lr. 29 Karı.zeon Bil, R ’ 7 ö 14, voarııl „KL 


er), ehrihk iv Yaf fg: Kaao fgd5 "wikatlon p. 55. 

£ Barue [. v. Tauler. Scunöckn XXXIIE, 484’. KAXIV ’ 
269 ff. Srivnuın air 0. Su. Me. Aumorıs. 44 f. 

3 J. Ozzarın de Tauleri dictione vernac. et ınyfi« 
ich Aygent. "786. KEN ächfolgung ' } des‘ arınen 

> “Heben ‘Chrifti (heransg. v.XN. Cälfedter. Fikf. ga1. 8); 
"Mark der Seele od. von der Vollköimnienheit aller 
 MTußenden; zehn Blindheiten und’ vier#ähh Wurzeln 

‚ir ‚der-göttlichön Liebe ; deutiche Thhoologja ‚chersusg. 
url ‚Marheirische.. Berl, 816; 8.) vgl. .Stäunsan a.a. OÖ. 
Br % 184. R.,Eraddi .auf;lle Sonn, ‚ulFeiertege, [ammt 
delfen übr. Schrr, mit e, VorniviBaıs.. SpEnEn, 
„Schi ..M. ‚320. u 


.&:. 20) Easinke IV; 36 lau. (127 [93 Wasanox 6619. 
u: ‚WAnonntaz J, 2, 150. . Scunöckn KAXIV) 274 RK, 
u Stkusum S. 165 ff. — ' Speowlum. falmtia, ‚aetärnae; 
ı + Comihenteria in. tabernacullum Mofis.et ad id per- 
tinentia; Ai ee: ee virsigibus ; 
El a ki 2 
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wur " Deitte.Pef idea, Pr. 


E: 8 Foßten yrmätben anirb. Ba 24 ern Con 


Bf Ei 25 


PS Acık 88, Jun. IE 665 fyg. Fastäiores IIL-6B= fqg. 
BEL 65). Erva ’H,:386. Fürssum Ketzerhifl, IL 56 ff. 
., Göndboie KAXIV, a3 f. — Hokoldgium fapiextliae; 
reed :gucHidiimtem de zeternä. Iapienfia eto.: Ed. 
Bpp:\or. ea Solon; :566-et Br... 


ee Y ‚548. faq. a 14 faq" RER ‚P- '22 se, 
„ı.5 Seunöguu XXXIV, 25 ff. Mic. H, Remuann Elo- 
3% j gium. Nik. deLyra; in Ejusd. Pentas ‚Conatuum I facror. 


pt. 709. 8) p- 147 Iqq.. Murc. ‚Escusn Excerpta = 


„ e. Lyra; in. Biblioth, Brem. u, 589 . ig "Srägoum 
3% Gelch. &.theol, Wilfenfch. Ly4f—. 
‚ petuae in Biblia, Rom. 471. V Tol. u. [ehr oft. ‚($i 


" Eijva non bytaffet, Lutherus nos falsdJet iR einiWort ' 


des JuLivs v.Prıvo). Tr. dedifferentia nofrastränslat. 


ad, hebr, ‚Jitter. in in.Y. u Qunskiong, de BL ‚eh N. 


T.5 deu, :. 5 Er 
"m Mawanhrcik h a8. Ban. Be wi = “ 
ee m Fannıcrup % 381, 45) Wuunzei.p. 21, Scandenn 


KXXlV, 262, Srfuprın Gelch, d d. chrißll. Moral feit 
:,d. Wiede eraufl; d "Willenfch., 5, 83 ff. — „‚Summas, 


Kuss ‚degafikus confgientiae, Norimh, 489. fol. Ven, 99 fol. 
 EDammsores 1; 475 Tag. CT) -Makanem ıp, ‚ör 


R  Sonrderis KXKIV, 362, —.Summau Caltımmi tonfeien- 


BE LE EN :(Barthölina, Pilanella,. Magiffucchag, Pas. 470% 


239, FusSBnR ler EiL. Be a a lu ish i 


"39) aananı Bibl. gr. VI, 136 Igas Övon Commentar, 

:3d Borippe. Nccl."Arttig. 11; 7ı0: fokk : WiRwron.pi 85. 

Id Our Hlamesro Memor Seriptk Sec, KIV; in 

‚ vB da, Werd, Biblisth. V, 857-8, ‚Sommöenu XXX, 

ı Bithoe ‚Hilderike ecclefialt, ' Libb: KVIlL.ved. a 
: " PAeiwronaiDuosno, Par, 685 Ih fohi 5: 


. N | x 


oftillae per: - 


Ds 
n ‘ R 
‘ 


- Driee 2 Periode Il, A Sen 285. es 


“ 9) Ovuml,.o Tl, n8g lg Waunron 47. Scanänng 
" - AXXIV, 565 f. — Lib. adv. Judacon, r 


5 =) Hayzz Soriptä rer. Byzant. p- 608. faq. Paunterem . 

. .. Bibl. gr, VI, 469 faq.\. Wuanten p. 42 fg. Scaaöcng 

,  KAXX, 304 AXXWV, 386 f££ — Contra Mahomelican. 

fidem chrift. et. orthodoxa aflertio; et Libb. IV adv, 
Mahometis erröres. gr. et lat, Bafil, 545. 4 _ 


= =) Fasnıcıss:Bibl., gr.X, 487 faq. .Oupm: 9 814 fg; 
Harasasaol.c.V,647 #. Bamıaoz Thefaur. IV, 368 Ian 
Sceundonm AXXIV, 378. fi. 451 fl. :Wusnzoy p. 56 
Sag.  Lib, oontra primatum Papae; Prohatio. per 
. -feripturas quod Sp-S. Fracmlate Filio te. 


pr es) Fanpıesus Bibl, gr. V, 59 lg. Hanunsınd Lc. 8. . 
E. Wuanron p. B9lg.Sounöorn XXXIV. 419f..= Om 
de caufla dilhd, acclefiar. gr. et: lat,; Lib, en 
Papae, BU TITMONE SP- $. = 


\ *) "Wusaron p. 6 ö z = 
28) Fannıotus Bibl. gr. XL, 494 Sg, gen 


Scundexw AAXIV, 455 fl. — Orpatt, H s ai 
Kon Sp- $, contra Latinos | 


eu 
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5 ß a0S. = | 
Beraten ‚der päpfilicken Hirche, Beittea 
| - Sonderlinge. Ar R 


a x 


Mona I, 800 fi. d’Anounzaz I, 275 fagr 


*; Je fchlachter der Zufiand der zöm, Kürche a 
in in Verfaflung. und Lehre, wurde, und je mehr 
‚och ‚yon der Erhaltung dieler Verf und 
Aiefer Lehre abhing, delio aufmerk mer 


| sa von Sun Bam und der Klein in 


\ 
7 


488 UriAb?Peridde: Ba Er BG 
fer‘ auf Alles;“ was dielen Zußand N nur 


von Weitem bedrohte, und defto* häufiger 
werdeh die Ketzer und ihre. ‚Vierfolgingen. 

Befonders: warı es der freie Geift der fich i in 
Deutfchland it: den’ Niederlaniden auf-man- 


cherläi "Weife, unter verfchiedenen Namen, 


auch in Verbindung mit'der Schbläftik, regte, 


Kopen den.die Ketzerineilter: und. Bilchröfe 
ähre Geletze, ‚Verfolgungen und 'Verbrenhun- 
en richteten ‘ohne ihn jedoch ausrötten zu 


ürnen.’" Unter den: ‚Verfölgten‘ diefer Art 


verdienen: bemerkt zu: werden Dultino und 
Seine. Anhänger?); der Kolhard Walchert); 


u. die Homines' intelligentiae°). u, a.m.. ‚Im 


"der Mitte des 13ten Jahrh. erf[chien auch die 
Fiigellänien. - Secte?) Wieder, welcher en | 
hin die Secte der fogenannten Tänzer 2.0 ste.. 
‘In Italien thaten fich die Albalı (Deal ah) 


hervor, mit ihren erbaulichen Umzügen, fa 
den aber auch keine Schonung). Die Grie- 


E 2 


“ der Dominikaner Aicard oder EckardausSach- 
- fen2); ‚der Begharde Berthold v. Rohrbach‘); . . 
die Augsburgifchen Ketzer (Wiklehten?)°); 


En 


en beunruhigten. die, share a der He- | 


" Jychiajten ı un Barlaamiten I). 


t 


2) 5. $. 305. Anm, & | ". n i om > 


” Tarrazmıı Chronicon Hirflaug, 2, 355. n’Asoxnrne 
2, 082, Mosukım de nn ei rn P a7 


fg. 


8) Rırnarn Annal. a. 1839. n. 70. »’Anosnıne I, 5%. 


Sg4. Mosusm 1 6. p. 281 fgg. "In dem Verdäm- . 


| ndeeret Johannes ae werden R, 36 Sätäe'von E 


ts 
e Dritte Periode 1, A). an3. 881 


Ihm angeführt: ı) Tnserrogatne,;. quare Deus mun- 
Aumi non prius produxerit? relpondit; quad Deus 


non potnit.primo. producere mundum, quia res nom, 


"potelt agerc antequam fit; unde, quam cito Deus fuit, 


‚sam cito mundum ereit 2a Loncedi poseft, mun- 


Aum fuilfe ab aeterno. 3) Quando Deus fuit, quando 
Filium fibi egaoternnm per omnia coaequaleım Denm 
genüit, etiam mundum creavit, 4) In omni opere, 
etiam malo, tam poenae, quam culpae, manifeltatur 
ei relucet gloria Dei, 5) Vituperans quempiam vi» 
. Zuperio, iplo peceato yitaperii laudat Deum; et quo 


‚plus vituperat, et gravius peccat, eo amplius Deum laur 


. dat. 6)-Deum ipfum quis blasphemarido, Deum laudat, 
m) Petens hoc aut.hoc, malum petit etmale; quianega- 
jionem boni et negationem Dei petit, et orat Deum fibi 
negari.' 8) Qui non intendunt res, nec hanores, nec uti- 
litatem,, nec devotionem internam, nec fanstitatem,. 


neo praemiurm, nec regnum caelorum, [ed omni- 


bus iis renunciavemant; etiam qnod [uum ell, ın 
ilis hewinibn® honoratur Deus. 9) Ego nuper co- 
. gitavi, ntrum #89 vellem ‚aliquid recipere a. Dea, 

‚vet defiderare;. ego volo de hoa valde bene delibe- 


rare, quia ubi ego eflem agcipiens a Deo, ibi ‚ellem - 


ego [ub eo, vel infra eum , fcut unus famulus, vel 
- feryus; et ipfe.ficut Dominys in dando: et fic non 
debemris elle in aeterna vita. 30) Nos transforma- 
nur totaliter in Deum, et conyerlimur in eum 
| ‚Aimili mado, Sant i in 'Sacramenjp pays convertituk 
in. ‚corpus Ghriflä: fia ego 'sonvertor in aum, quad 
‚ iple operatur me faum elle. Unum non fimile per 
siventen Deum, verum eft.,guod. anna ibiet di- 
fiinetie. zı),Quioquid Deus Pater, dedit Filib fuo 
unigenifo in humana natuza, hoc tolum dedit mihis 
hio nihil exeipio, nes unionem, nec  fanctitatem, [ed 


 okum:.dedit'mihi-ficut fibi. 18) Ouicquid dicit facre 


.Jerippura. de Chrißto, hac. eljiam, talum verificatuf de 


ie ee La ER = de m 
884° TDränd Periode I, A, a5. 


ee "Sein 'böhe &t divino hornine. 15) Qnicgnid pro- 

N priun eft ditinise nathrae, hoc totum proprium et... ! 
 homini nifto et divihe: propter hoc iffe homo iope- ' 

\ E ‚täbur quicguid Deti 'operatur, et creavit una cum - 

5 "Deo coelum et ierram; et ef generator Verbi aeter- 
ni; et Deus fine tali hömmine,’ nesciret quicquam fa- 
cere; 14) Bonus hofio Hebet fir conformare: volun- 

. an fıam volantati divinae, guod ipfe Vvelit' quic- . 
N 8 quid Deus valt: yuia Beus vult aliguo japdo.me 4 
TE peccäfle, nöllern egd, quod eg0” peccata non com- 

‚mififfem ; et haec efl vera poenitentia! ı5) Sihomo 

. gohlififfet mille peccata miortälia, fi talıs horho ‚ellet 

. tecte difpofitus, non Heberet velle fe ea non com- 

. znififfe, 16) Deus proprie iün praecepit actum ex- 

‘  %eriorem. 17) Actüs exterjor non efl proprie bonus, 

“ hec divintus; nec ‚6peratur ipfum Deus Proprie, ne- | 

°” gie: pärit. 185 Afferamiıs fructüm actunm'non exte- 
tioräm ; qui nos bonos yon facimit; fed achuum in- 
teriorum, quos Pater jit Mobis mänens facit et ope- 

“ 'äfır. 15) Deüs aniitas arfat, non dpus extra. 20) 

“ Guod bonus homo ef unigenitus Dei filins, zı) Ho- 
ms nobjilis; eft ille urigenitus Dei flius, quem Pa 
ter aeternaliter gentit. 22) Pater generat me fuum 1 
Alium et eundem Filium; quicgüüid Deus opeprathr, . " - 
Hoc el unum, pröpter hoc generat ipfe me füum 
Khan fine omn; difßiimstiene. 23) Dens ef.unus- 

. #anibsis modis 6 (ecundırm omnem rätionem ; ; it 

Min Ipfo non fil invenired aliquam multitüdinen 

- in Intgllecht ‘vel extra intellectum: qui enim.duo 
vide, vel difinctkönem videt, Deum non videt, 
Deus enim unng ef extra numerum ei [upra nu- 
ineram; ‚neo ponikar unein cam aliquo: feguitur, 
krulla igitur' in ipfa Deo difkinetio elle potefl, aut 

| imielligi. 24) Omnis diftinstio ef a Deo alina; ne 

Ye in natura, neque in perlomis probater, quia 

N mir Bi eh una, et io hun, etquaelibet per- 


Eu 


Dritte Periode II, A, na. 655 
Saite, uft una, et ad ipfaım unum quod natura. 5) 


..- Dem dieitut: Simon, dikgis me plar hie? fenfus eh, — 


plis quamı iftos; et bene quidem, [ed non perfeote: 

in primo enim et feoundo, et plus et minus ei gra- 

dm eA et ordo;. in uno autem,, neo gradus efl, 
ide ördo, Qui igitur diligit Dewn plus, quamPro- 
-kieium, bene quidem, led uondum'perfecte, 36) 


Omnes orsatirae [art unum puramnihil: non dico, 


geud fint quid modiowm , vel Ama) fed anod Ant 
‚: "hun purum ırhil, ö 


Ö Taırurmius Chronic. Hirfaug. II, 231. C£. Jo. Narv- _ 
2 „cLanus Chronic. II, 401. v’Aroenıaz ], 376 fq. Mos. g 


"arım 1. c. p. 325 fqg. — Unter den ihm [chuldgege- 

- : benen Irrihümer lautet der öte: Quod oralio voea- 
‚ As non fit homini utilis vel necellaria et nihil.con- 
"Serat ad [falutem , fed mente orare Sufliciat, fine woce 

et motu labiorum. Tarseanusım Setzt hinzu; Qui 

; manifeltus. error per c0..fuetudinem totius ecclefiae 
y: eonfutatur. — ‚Der 6te; Quod Laicus indoctus et 
‚ idiota,. fine notitia feripturarum , fed illumipatus 


divino infincty — plus aliis et fibi dosendo ‚quedt- 


_proficere, quam Sacerdos, quicungne, etiam doptifh- 
mus per quamlibet fcientiam (eripturarum, licet 


. Doctor eflfet omnium feientiarum. * Der ste: Ouod 


. ala, Laico illummato in fuis praedicationibus alque 
 doctrinis, At plus credendum atque obediendum, 


uam S. Evangelio, et ‚quibuscungug iss vel ! 


‚ dietis omnium dogtorum, 
Ä 


6 Acwırz, Pıammm, Gassan Annal, Ausbhsg: ade. 15035 


3 ‚Manoxun. Soriptts.zer. Germ. 1,2008 fq. Munrr, 
wi Annal, "Suevici wd. a; 386. (Prof, 896 fq. 


. 3Lfol). Il, 947. Hainrieus quidang Presb Au-. 


’ Sullam venit, inguirenie in haeröficos, Jul negabant 


= . 7 Pengekoniaun, a mdnlgmtias dieebant 0b nmumtnos - 


: eörindender vahdi; ne ec erh 


Fe ” 
nn } 
Ds 


‘ 


"u | £ : 
236 ‚ Ruisto! Periode, 1 A;)088, 


{ „ baren coemateriprumgue: ‚oem lesrakionem nihjl: fa- 
“r eieheut.,. Qui: dafipiscebant,. «is Bava crux in.pec- 
| tose, ei Aergo pingehatur. totum anıum geflande, ef 
{ r geto dias:quoidio, a Bafilica.D, Virginis ad$. Ulrici, 
. bini ardentibus cum faciebus ibant. Eorum quidam 
79 fiprenis fingwli a fe hano poenitentiam apud Epis- 
copum remavehant, .. Ex hoc hufitico. geuere Sena: 
. . Ins complüures viros et foeminas combufht. — "Nach 
ı Mark Warsans Ghronica der.-- Statt Augıburg ” 
(rkf. 595. Dl. fol.) II, 157‘ waren folcher Ketzer 
‘bei s40, mehrentheils Weber. Vgl. J. KR. Indiculus ' 
‘ doctrinarum, ob quas ‚Aug. Vind. a. 1595. complures 
\ “" eivesignis Tupplicium [nflinuerunt ; in. Ga. ‚Nzuman- 
xı Parerga 1, 4, 57 [gg. I. 
6) Barvze Miscell, II, 277 fgg. » sAssrerne-T er a8 
'fqq. Die Haupter derfelben waren Wilhelm v, Hil- 
; demiflen, ein Carmeliter u. ‚Aegidius Cantor. — 
Ormutes "dch: :s [uos, imo et nefarios referunt ad divi- 
nam voluntatem, dicentes, Deum talıa velle, non 
“ quideni tantum permilliva. eius volnntate, fed bene- 
' placita et eficaci.— Dicunt tempus yeteris legis fuifle 
tempus Patris et novae legis tegpus F il; ei pro nuno 
elle tempüs Spiritus $: — Quicquid eis infpiratyr [., 
: ad intima fuggeritur, aeflimant quod btä SpirituS. _ . 
= — De Purgatorio funt eonirarii ecclefiae ; fimiliter 
E . de Inferno, et hahent quendam fingulärem et 
* modum loquendi de illa materia. — Presbyteri au- 
diehrtes confefliones non remittunt percata, fed Chr» 
flus, ex .eo guod, Be non a dimittere Bee 
cam. —ı nt 
en 8, $, 20%. Anm.6. Kadand ER nr. ..1Blqq.ade. 
 . 339.0.35. yArgantna 1,2, 861 [gq. Scunöcue KXXUl, 
773 #, 'Senauckz Gefch. d. Arzueikunde 11, 660 fi. 
\ " Ebeudej]. Beikrr. z. Gelch. d..Medicin Stck. I. S. 36 ff. 
. 8) Raquuruns on. Rıvo de gefis Episcopp: Leöd, ab a, 
ä Bein. GuarsAuysuue Auctores quiGelta Pon- 
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fe 


Dritte Periode.Il, Alad, Ass 


zihenum Leodienfiüm foripferunt (Leod. 6 16. IH. 
4.).1U, 19 fq. Magnum Chron: Belgium ad a. 1574; 


an Pıstonius Sceriptt, rer. Germ. Ifl,819. Tniraumius 


Chron:Hitfaug.ada. 1574, II, 165. Hıwaz II, 408. Ru- 


»uLruus vr! Arro erzähl? die Sache fü: Anno 1374, 


- men! Inlid— adıniratilis homminum fecta, ex füperio- 


bus Germaniae partibus prime Aquisgranum , inde ’ 


*- Traiectum, ’et tändem circa. menfem ‚Septembrem 


Leodiursa advenit,. Horlım tale erat mRitutum. 
Utrfasgpe fexus homines a:.daemonibiüs poflefh femi, 


‚zmmdi #ertis' capita cingebant; chereas-non in platei 
tantum ,- fed et’ in Excclehis et domibus absque ullo, 
z ptidore diuoebant; nomina Daeınonunz hactenus in- 


audita in sarminibus 'fuig ufurpebant;; -choreis finitis 
€6s Daemones graviflimis pestoris doloribus crucia- 
bant, ita ut nifi'nexibus quibusdam aumbilicatim for- 
Öıter firingerentür, magnis fariofisqua ululatibus fe 
znori proclamarent. ‘ Haeo-fecta a menfe Septembri 
in Octobrem (mirum, verum 'taämen dicia) in mul- 
forum millium mukitudinem exerevit: nam et ex 


' Germania huc \quotidie' chorHfantes eonfluebant, et 


“ Leodii 'vieinisgue in proviriciis plurimi'fani mentis- 


que compotes extemplo a Daemoniiw arripiebantur, 


"aliis chorifantibus datis dextris fe'adiungentes. : Cau- 
“-fam huiusinodi fectee Hiabolicae Aon :aliam viri 


©" prudentes afignaßant, qnam 'hdei, ‘et praeceptorum 
Sn "Dei; ‚quae per id tempus regnabat, craflam ignoran- 


ae 


walere baptismum improborum, quam proborum _ 


Rain, Non"deerant'tamen'e vulgo, qui in facerdo- 


fa 'comönbinarios culpam reliterent,’ qüod per eos 
minus yecte puer? baptizarentur:' [ed at nok minus 


“ N ecerdötuniDeus comprobarst;: filentiumque dalım- 


, sliatorihus imponeret, Taecnlares [acerdotes hao gra- 
‘- '!4ja dofiare volnit, ut illihunmsmodi polleflos Boclefiae 


"ererermonlis et’ exarcismis likerarent, quam-aliis fa- 


' serdotibns zeligiofis, negabat, Leödji in Ecclefia S, 


, 


Pe 


2 


dieeret, neluis. Us Crodes eredo, ingais, in Hiabo-. 


u 


gr Pritis Beriode IE. Aismaz. 
Uruon, dem. velpertinke landes, die, dedicatio- 


nie Eeclehiae .canerentur, Servitor .. (cuius munus 


erat. thurikuld .aecenfo fub divinis ofkciis de, mo- 


: . »e chörsam. Eolefiae eircumire) ogepit cum, om- 


aium . admiratione, ludicre. „moxe, thiribulo gerem 
‚weiberare, :;incondite Wepudian werbisque, igno- 


..kis.carısina Äne' numeris eontillare,, aumque.g plu- ' 
- zibus nionitss, nen defifteret, de lecla ne. forlanı . 


‚ has’ elle, a. plerisque dybitatum. fuit, Quare i a Sacer- 
'dois perito ‚examinatus rogatusque ut Pater nofier 


um. . Santrdos ergo illius collo Aola. ‚Sacerdotali im- 


. Fee 'renitatisque' Ecglefiae ERNELISKUIS, Aatim illnm 
a Haomone liberavit, facileqgua efacit, ut. iIuhens Pa- '. 


ce 


3.” 


In 


Ei) 


‚tar nofler, ei. .Gredo in Deum ‚perfecie. ei magna pie-' 


tatis fanfu:zecitaret... Cixca, fellum ommium, Sancto- . 


zum in pago Herfiallio, qupg wix.media milkari a 


Leodio .diftat,- copiela Yirorum mulierwungue huins - 


 fectae, multitudo conciliahule; ‚habito , ognclufera:# 
‘. . koodium periter ingredi,. ei Praelatos,, Cangnicos;\ 
 „Paroches, totumgue Glen irucidare. ‚Sad Dei be- 


: Nigntiiste sarım coufilia dilfipata fyernmt. Nam vi 


' phimam Lendium fe contyjlerunt, et. proborum ho- 
' . auxilio ad Sagerdotes degueti funt, kantum 


ebefl uf Saegrdotikus nocuerigt, quin polins ipfi.a 


Saoerdetikus, fanati fuerunt ‚cum magpa deamyenum 


sonfenne ei iplorum Sacerdetum. glaria, ;. Dieducti 


Gier eoyum nounulli ad-Oapelam,b. Mazige Vir- . 


 Sinis Inorpm.in elauflzo S. Lamberii, ‚ui. Lmdovicus 


Javos Saxerdos, vyirtute Dei excitus, Hole, [acra 
dm-oollam iniecta, et Eyasgelio ie primoipip arat ver- 
de aecatato, confellin’ illum + feruituie_Diaemonis 
‚diberarst...Inde alios aovem gadem zusıdo. prillinae 


Pr 


Aemsiati nei. — Praeter Erasgeliorum ‚recitatio- 
ı MEER MIC az difheikior enzt Swabin, Sacer: 


bi: 
D 


N 


Brite Periode IL5A, aa5. , ABl 


: ebts Emcheriihiae fanzamentusz ve) oapilibig applica- 
r. bant, wehie .manibın videndum, praafentabant; ali- 
. quibus etiam agaa bemediota vel ‚exoreizata-hibenda 
propissbatur,. vel invitis oxi änfundebetur; [ubinde 
suögae lacrumı pollicom vel indioepi ori obfellorum 


.. + Seessketss impönebast dicemtes: ‚Eni inmunds fpiritus ' 


.ete. ; in Atari. seque effaeve, (quod el. adaperire) 
: . zremuneiabant et in faciem exiuflabant, virtutem 
inimici tum irridentes, tum enervantes, In Eccleha S, 
Barthelomasi nm Saserdos accingaretur ad enorci- ' 


zapdum, Aixit deemmon;per os obleffi, me me exarcizes; 


«go libens Pgredigr, nolo viierins tarqueri. , Loquar 

v  gprius tibi, sangait Pragbyter,;es tn folus ? Helpondit 
+ Daemosnt Duo eramıs, fed lorius ma nequior jan 
., exiviti Age mode abeam, nimis in hoc corpore 
. toxgnear: egrellus nunguam alicnius Chriftiani cor» 
pls ingrediar. Cur ergo, änquit,Sacerdos, ingredi« 
mini corpore huiusmödi vilium et milerarum perlo- 

+. Mhrum? Kramus, inguit, et divikum et Pripgjpum 

.‚ sbrperä ängrefluri, ed. per hos totum Cleriun Leo- 
se io +xpullerj;.nif yofkris exorcismu ei adjuralioni- 
‚bass 1108 mgere, coögilletes. Haec a 'quasmplurimis 

= Bresbrieris audila, ef.per eos nohis ‚nargata jrgrunt. 
Qunedem: puella. dudum obleila per. diverfos $acer- 

: dates feuftra fuerat.exorcizata : tandem; Aguisgranum 
‚2 "duela ‚per. Segerdoter, nomine ‚Iymonara, hpc modo 
» . Mit. lanata,:, Sanerdos eam alba [acerdptali änduit 
. Bolague cinxit, et in vasaqua exorcizatp plennm.ad os 
.zmsgtae merfit, «His paractis, coniuravwit Sacerdos Dae+ 

„.' gänem, dicexe,. quantg.teımpore, pmellam ‚paflediffet: 

a 2. Meipomil kicanio. ‚Rurfus .coactus,.diagre, ihiaamn ef- 
“Te, eum illa die felto palchae facram fumargt ho- 
Bis, $ub jd.temmpus, .imquit, ‚in exigemans pedum 
De ‚digitos delaendi, doneo fpecies. hofliae sonfumgeren« 
. tan „Adiuratss.igitur.pt moxsegsederätun, Refit fa- 


” « » - = ” 
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2 Dritte Pehiadsiikia;inen 
1 "ailBetem iüßtediendi' eafhntin’vtoiiemn de :Sohleem- 
ee borf!promittehsjsereifbies fö iltio-noetu diugne con- 
58 tra lättones ef exploratores dchtumi Rogatug, Turm 
- buccind: 'föiret ihere?” Optime, relpöndit; ettnag- 


"no fohifasomiibtis, gni- aftabatit audientikme. ni 
''navit.” Tandeh- een neo Angreffes: n-Gafrmn) n 


-_ 


"terebur; Toakttin ’exorcismo :egrediy' prins eiects per 
ar" 'pnellae wigt6'carbote, Inagnb ! cam Sremitu et 
u  "ridöre‘ abeae a si Hir allisuiee eitsos igeneris 

' \ecelehäfliche reinrelliis fertä hacol lytiae Ipatissanius 


anni - pltrirraiti " invaltieraf‘, - "päplatiyef imtminui - 


coepit. Et ‘yuamris-per tres' diatäsrvöiahnds'febin- 
de ‚quidarr Auimsmodi Dietkontih :hidibrib ve- 
‚xeri deptehendremur,, ‚tament‘ Neerdofam" pre- 
* '&ihus et’ exorcismis’ "perfacile-' &iitiebantur,: Sa- 


cerdotrtin' et“ Gleri Teeneukı onge ea ıe Awope- 


gato bono odore. Se: a REIT 


 9:G1. Sreuza Atmmales Genuetfes’a:' 1305 ; ap Mona 


‚in BebrlenhPORroB) qudd Aytingreniieh, ill; Ai 


N! 


"te Fort Scripte. Ferch, KV, 1136 a SANTORINUB, 
2 


„Brise. Fiörent. ‚ Sarima hiftortatis TI XXIE. Gap. 5; 

Ar iedit. Opp. cur. et ind: "Ta Mar. Musabur es 
; Dior: Remeserrr (Florent.: 741. VL RA L, 388. 
 Lronannus Baunus Anztiros Rerumt'{uo temp, geftar, 

‘ Comment.“ CLugd. 359. 43 ’p. 13-Iq. "wAnamdenz I, 
2, 257 fa. ' Mosmeım -de:Beghatätis p. #2 gr d. 6 
Miırın Denkww. a. 'd. Gefch. dy Chrifienfhums 
(Lpz.'804—6.111. 8), 289 ff. 4: vr ech 

“ 10) Farnıcıvs Bibi. gr. XI, 465 fag. Jo, Oanraeuzunus‘ 

:  Hiflor. Lib. U, C. 39.'(edit. Vehet. p. e63ıfgm Ns- 


: I) 


“ exrmorus Grzoonas Hifl. Byzant. Lib. XI;C,'w. ced. 
‘“  Venet. p. 277 fgg.) Lro Aurarsus de eccl, eveldent. 
a et orient. perpel. confenfione E.11. ©. 47. (ed. Colon. 
“  Agrip, '648.'4.5 p. 829 faq. ' Dion: Prravnes Dogmat. 
4»: eoldg. 15363 (gg. An. Rezuenseno de Hefyohia- 

Ris; in Ejusd. Exercitatt, in N, T. etc. p, 578 fqgq. 


$ 
t 


\ 


“ 
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Dritte‘ Peridde HL, A, ouei'daz. ang ' 
: "Bainade Thekian IVI366 fgy. +-. Mosyane IF, 800 ff, 
#5 Wzuzsen V1,-415 faq, ' Scanöugn AXAXIV, 451 £ 


a I I as. v rc a ; 
PR Sr je ‘ VE 

EN a > U; $&:. 224. r ’ erg ‘ 

r,' . 5 El 2. ..‘ 4 ot | Zur" N 
m. Bpnchs- an Keller 7a]: / Rz BER 
fi Geindckm XXXAHL ‚ge f, 4 nd £ ne | ; . . 
“re en ee vun . R 
nn Obfchon däs Klofterleben ‘eine Tolchw 
Ausbreitung, gewonnen ‚hatte, 'däfs than zu 
äÄnfange. des’ ıs5ten Jahrh. 'nitr" Allem‘ über 


E} 


15,000 Benedictiner - Klöfter in Rurop& zählte, 
und von mehren, Reformatoren die Vermin“ 
derung der Mötche'vorgel[chlagen’ wurde ;'öb- 
Ei man.von' allen, Seiten über det: Luxns 
und die Ausfchweifung‘ der' Mönche '’Kıläge 
| führe: fo eitflanden” denfioch kinieh neue 
Gefellfchaften und Verbrüderungen, die zum 
Theil.auch wohlthätige Zweckehatten. So fif- 
tete Jo. Tolomei 1319 ,.dıe Olivetaner (Congre- 
gatio b. Mariae Virg. de morteoliveto)"); die 
h, Brigitta 1544 den Brigittenorden oder den 
Orden des Welterlöfers®): Joh. Colombirtd‘1367 
die Fefuaten (Clericiappftoli 3) ; Piter Gamba- 
corti 1372 die Congregaticn der Einfledler desh> 
Hiefonymust: ul w.; zu dem gemeinnützi- 
. geren Stiftangen'aber gehörten die dlexianer 
oder Celliten. Brüder, welche baldnach demAn- 
fangedles ı4ten Jahrh, hoch in Antwerpen.zu bil- 
. deh anfiengen?), und die Cleriker und‚Brüder 
vom gemeinfohaftlicheit Leben (fratres vitae 
carhmunis)  welchd:Gerhard.Gröotrgegen das 
Ende des ı 4rehJährlf, einzurichten vesfüchte®). 


n 


—__ “ 


pe Y y Saemn a BEN Hi. .— SCibRe Z 
‚Vei vet. eg 4 a vb af Scrmdan he “ Ö, 


n 


.e. ‚Brite Beriile. 5% Ar 224, 


ü, * Unter den älteren Mönchugeelhafin 


er die Beitelmöriche, die.:dusch-; 
Stolz und Anmaalsungen, alle Welt un 


“ fich aufbrachten ?), die Urfache zu land Un- 


ruhen und Widerwärtigkeiten. Bald lagen 


- fie mit den Univerfitäten ®), bald mit den 


Bilchöfen ünd ‘Geifilichen *) bald mit den 
Theologen, bald mit fich felbft 9), bald’ mit 


andern Mönchen, bald auch (ogar mit dem Pap- | 


fie '°) inStreit. Die Francisaarier infonderhejt 
boten alles auf, die Aufmerklamkeit vor Alle 
auf fich zu ziehen, und fich fo hoch zu ‚ftel- 
len als. möglich : die gelinden durch die In- 
finnigften Prahleseien und ‚Erdichtungen =), 


vr » 


„Ale firengeren durch ihre Strenge, Hartnäckig- | 
‚keit-und Widerfetzlichkeit, die fich oft auf 


‚(ebr kleinliche und lächerliche Gegenitände | 


rhezog, 


Fu‘ R 


$. 11:2 5 


: Ya “ x 
7-2: MEN EN ls 


-.: Ordinis, Ss, Brigitte fandatio;. an ER Höyglatis- 
ne, (Manrach. 689. £.) p. .587{99- Hzıryar 2 ME 
„Möneherei M; 454 fl. Scunöckn S. ‚289 ff 5 


8.3. Barr, Rost Triumphus“ diyinae Basti os 


Jo,’ Colusshinnm. :Rom, 648.4 Hasxor UI, 484 hi 
> Scugäts $,, 159. fl. 2 we En 2” 


WiuHzısar- IWV,.ıHf Scnköonn ee 268 5 m a 
i  gPagatia: Kefulana. Hrıyor. ‚IV 32 fl. Gongregatio 


“»  " Larboneria, ‚Haurar UI, 37... .. 


. ©: Hırror: ul, 477 ff, a. ‚H:. Maspını ‚ad Mass 
= He Begbardis pP. 688 iqg- Sonsßgne S, 367 BR 





7:Deise PeriideiIh. 4; ae Ar 


u EuowsikiKsnı Vita ruberahllie M.Gamadi Magni 


E) Senhögpn Br 134 8. KXXY, dar 
Yan Pr Nouv, Bibl. X, 172 faq” 
© Sounöcsz XVII, 46 E. XXX, 96 8, 


de Zutphanias:in Zjuel.. App. ed» at Hu,bomımalio, 


‚ Antw: 607. 4.) p. 765 iqg. Dellen Schrr, De refor- 


znktiötie Hteriori m; De triplieiiem adicenkionikub et 
defcenksnibus j[piritualibus im Bill. max: BP. Lugd, 


ARV, 255 fgg. “Hezrror: ch, or. Diasuzım-1, G, 


p. 483:-D. Möncherei 1ll, so.f, ee 


. BT ad _ sy ic asc 


Br, Nic. »2 Girmaneis de zuina.. asaialine Gap Rd: > 


ap- Ve d,.Hanor Concil, Confant, I, & 34 Sgg... Nfos- 
er, .-. ef ı TboNn = 

Pr FE 
tr anerlıh - 


Kur, I 07 * 


10) Scundckn KXXUE 110 fl. 
20) Dakin gehört.das merk w. ‚Ruch;. Liker. Conformi- 


m 
a 


tatum Franeisci eum J. Chr. cf. $. 190. Anm. 8. vgl. 


\ 


‚D, Miönicherei I], 8:8 8.) deflen ıV f,BanzuoLouzus 


as Pısıs, & 4017 war. : ‚Uaher. Igine Abficht dabey 
‚ ichreiht er fo: Ego: inter Minores zeinimme, Jacrae 
‚theologiae Magifter i us, frater Bartholömeps 


-, de Pißs — de, agsitatis aD. N. Jafı.Chr, funuk auge 
„ı Patre, en Sp. '$, in noflro;patre b. Frapneisco, de Pr. 


-Aratiequs ab, sodem actibus, pramsipnis, Agninet yir- 


. ‚.tutibus, quas dilperlainveni, ad upum volume 


Yr 


\ 


xedigande ‚opus ‚praeleng, Ghriflo Patroginantg: mg- 
zitis, pefris noflzi compegi. m, ‚Qund. opus de gay- 
. Sormitate vitae patris noflri .b.Francisci ad Chridi 


vita disenzrewdo, juxie quod pofkbile af morta- 


‚lem hominem Chrillo,J. conformari nixus um cop- 
ormam.:depzgimere,,, et hop -in aetibus&. imilitudi- 


nibus XL, etfi,plures,aliag ipdubio pepegiantur. — 
. Die Schzift befight amı 3 Büchern, und jeles Buck 


2 


a Diime Perködehll;st, aukazs. 


> antreten festes Die noir 


ker an Bach, huben-Spinhältaiuii. uns 
als sl lot ul Te 


15 boban tan. [bis anime : Erancoun aneunlah. > 
Lie see ie nadas Ackilkyeins <..c«‘ Zee. YIBee äähudatun. 
Erz mdein Iteipigus: waere ep amfignakıx, 

+ vet en avan ı" 

Jefu genus eripitir: = " confipatur, 


PR eier: "> se num in. 
wo efunddcht dtdnditeirsc 2.3ttnd ee. | 
“ — ductor fuscipitur: u Ihren: 


äin fuhlifnatur, 
urkhan Bernd lab? Zaren 


u 
— falvans moeltifhmos : m. maxs aur., 
BL Brh A, 
— Sargas (da digniffiinos: u cunctä tur, 
R v2 ELIA TERUTA, 5 ua or) 


en 6 et. X waaönı.e ‘0: 
Be ve Aafheb airtunsohen De 


Ar ton uns aa inionuli muupi 
a. gend, Deeißtiefs Ciumnke Vol BoltzdiVitae 
Piparkin\ähentörerifteinn Il, yr Tgyyors2 gg. 231 Ag. 122 


Figsrse Tgg  Protels'igbhen’'ai Opden d.1Tenipeiherren, - 


“ua, Origin Reh di yapl. Cuillsadhorpsie Rrkreich — 
DE MEeeeeG Ham: ge Siygt.e5ilPeir Hist, 
u 2 onen Ach Tetipkeid, Par? 84: Mh. 115 
-Tig. "> GUhilhıtate. Chktini? :"Nasfgien! ‚miDaspans1Spici- 
RT, GN Erd Wi Leietbi Och ia Kchtium. 
apTenar Tee ER LLF Lggb Re Günr- 
"ERN Bil! Wehfffsrioruniseätüft 768.6) Pati lagıüf. nu 
PR IN or bo RE TE PO roman 
RE DEE er Mtone.orde Fermpiehloreki: Lip. 
56 2 TeatehDillde Pedpinssrtad Bakitum 
HI Folie Padti708:143> Beau asunehrint AR, Gun 
Sreiiich Odtähtgehnl gi Gefch?%. "HeiiplerKEpugs. 8) 
u 2 kp a rät asien de 1’Drdre 
® a 


[4 


2 .. Ditid. Periode I, Aal. Mus 
aatdegarien; än 46 Attee. u: Danuek Hill, de. Fienece 
re rs IL DV; arhgg.  Hist: de HAbelikton. de 
Hokdreides Tdtnpfire Pie. Pr. 779. 8: (Deutfch : Altona 
Bei Ani Ar: Niepras Yerbljib; A Beichuldigungen, vrel- 
she Say: Tempölherrpnorden gemacht worden, und Fr 
mn, ‚Berl, 787. IE 8.. Vgl. (Hannin) H 

Ba Bei Verl, nn 4 Befchuldd. ' En a. 

ch. | 


ent ur 1782. März S. 224. ff. "Ebendeff. 
pe Iherren, Freytnaurer u. f. Ebendaf.: “April 

ER a AnTon Uhterfuchuhg tb. d.. Geheimmißs 
go Beüche gi Tempälherren. Defixt +83, 8; Cam. 
BP BriFüb: d. Ausfagen.d. Ternpelkerren ul f. ia 
Shui Göntiägene' S; ı M;- eG: Pl. Voosty Brei die 
Wrelmikitördi betr, (Nürnb. :786)f. 1H58) L- 2.#: Fa 
ab nrinökatatenbaich 2, 345 #. Ebenderf. Ueb:d. haupf- 
Leeinlöchdten € gegen a. en erhebenen Befchid- 


. 3 
Li 


ion E. len Ordre Par. FF 8. (deutfch v. 1 a. 
E ‚gie N > Bil. 8). & 6. Enz a Götlin v. Paphos auf 
a W ‘Baph 1omel. ' Getha'808. 4. Jos. v. 
yite tunz Ba ale revelatuin f. Frätreerndl 

Härte hie quest Chröiki ei ‚guiden Ophienif' apoflafins; : 

Khe-et- Kup cörivitfi per. ipfa-- .enrum ms 

PEST FRE TE > ART: 4 Fündgruben‘ .d. Orients VI; 1. fl. Vgl, 
‚ Schi De Ft, Mir, 9. NaLiBapbomet, Wien 
821.8. Fıeumr AUF, 210 Esıy. Bi. 230.4. 204 ff, 346 
268 — 'Venzma: VI, 372 fgg. Les’ Siecl. chret. VI, 
Sarckaip: Kinstse IV. 17566 BR. Sennöckn: KXAUL, 2er 
ger 1; Süg di) a > ah fi ’ 
N "Eine, olen- der ohrklichen. Abhängigkeit 
‚von.den franzöhlehen Königen war, nachider 
ae ie kufliebengrund: Aus- 


ER 


L 


x 


244 Dritte Periode IL: A, sag ' 
..°, yottüng: des' mit grofsen. Vorrechten begabten : 
wid fehrreichen, zugleich aberauch flolzen und 
® ausgearteten Ordens*) der Tempelherren; Den 
13 Octbr. 1307 liefs' der Kg, v. Frankreich, 


Pkilipp IV, der‘ [chöne,, durch geheime Bes 


‚ fehle alle Tempelherren in feinem Reiche. 


. gefangen nehmen, und ihnen: über inehrer® 


gelchuldigte Lafter, Schandthaten und Veit 


rechen 2). den Procels machen. Die U; 


fuchung, endigte d.'5. Jun. 1311; aber fc hen 
im J. 1505 .wurden 59 Ritter, weil fi 6: 


_ Orden vertheidigen wollten, verbrannt, Die 3 


Aufhebung .des Ordens -erfolgte zuerk. (im 


‘ März m. in einem geheimen Confißorio.des - 


Papftes per provifionis potius quam: condem. 
‚ natienisviam, und würde darauf (Aprib:d; J. 
in der zweiten Seflion des FiennerConciliums 
öffentlich bekannt gemacht, Die Güther ‚des 
Ordens wurden, mit Ausnahmen; dem’ 10: 


hanniterorden zum Belten des h, Landes. (ler> 


zae fanctae fubfidio)_ zugetheilt, die Tempe]- 
el felbft aber wurden, mit Auanahe 


Grofsmeiliers Jacob; v, Molai, und 3 am - 


derer Ordenshäupter, den Provingial- Synpden 


' eines jeden Landes überlaßen, welche Ge gröfs, 


tentheils entweder un rare 


ee nitern- einrerleibten. N ER Fa er 


‘ Dee 7 


£) Schön Arazrıcus DE Rosrr, ein: Rechtsgelehrter | 
in der Mitte des zäten Jahrh. Ichreibt: Defwichs 
fuit ille ordo tempore Clementis Papae ad Bere 


catjofiem regis Franctiae.‘: : Et Kicut audiv® Pr \ uno, 


qui fuit examrinator tanfas iet teflium , ,„ dehruönid 


: ‚fuit contra iuflitiarm, Etimihi disit, ohädıipieiGlei 


au r 
Pf) 


% 


a 


i 


.. Dritte Berjöde II, A, 925. a45 


42 swene protulit hae: Eth non per viam'infitiae potell 


‘defkmi, deftrustar tamen ‚per viam expedientiae, 


. ne feandalizetur charus flius nofler Rex Franciase. 


f, O1aunons Gefch. v. Neapel Ill, 268. 


'#,:Marrıe. Paiıs Hill. maior p- 826 fq. of. p. 586.966 lg. 


” 


2) Die merkwärdigften Befchuldigungen waren: ») Ti- 
. rones, qui primo religionem Templariorum ingre- 


et diebantur, Deum blasphemabant, et Chriftum, bea- 


tam Deiparentem Mariam. et omnes Sanctos abne- 
gabant. Super Crucem et imaginem. J. Chr. [pue- 
baut, eammgne pedibus conculcabant. Chriftum 'fal- 
Sum fuille prophetam, neque pro redemtione gene- 


. yis huniani pallum, aut cruciixum elle, aflırma- ! 


bant.. 2), Gapuüt. quoddam, faciem albam, quafi hu- 


‚ manam prae le ferens, capillis nigris et grispantibus, 


et circa collum deauratis ornatum, qnod, quidem 


nullins Sancti fuerat, eultız latriae adorabant, ora- 
' tiones coram eo faciebant, et cingulis quibusdam 


illud - cingentes, illis ipfis, quafi falutares forent, 


 fefe aceingebant.’-5): Verba confedrationis in Miffae 
-Sacrifioie emittebant; : 4) Tirones recepios oscnlis in 


ore, umbilico et membris quae pudor oscırluit, in loco 
Capitulari, mox ‚atque habitum induillent, fatiga- 
bant. 6) Avorla likidine, omnes promilcue Iefe in- 
quinabant., 6) Nemini ea revelare,. .quae vel in ax 


_raxa, vel primo crepusculo agerent, insamenio prae- 
_Rito promittebant ‚ aliaque. nefanda perpetrabant. 


[, Bzovıus Annal, ad a. 1308. 2 5. Lei Moıznas- 
‚war Procels S, 735 fl. 


9 ‚Muse XXV, 589 lgg. Dudum Aquidem € Ordi- 


‘hem domus militiae.templi Hierofolymitani, propter 
‚magifirum et fraires — variis —non tam nefandis, 


3, guam..infandis —ersorum: et [calerum . obfcoenitati- 
, ı bg refperlos, — eiusque Ordinis fatum, habitum 


, 


ao ARE.  laoro, N, end »on peak 


ri. 


et Mpisricarum regim illöhrium. ie. etc, 


4 
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246 Dritte Periodeiik, A, 2uß‘(626. 


inodım -diffinitivae teten enriı kacınrr Kae hoe 
“ fecundum- inquifitiories, di pr6ochus- Iaperihls ha 


. »bitos, non poffeınus ferre.de-hure, fed Per. viany pro-. 


vifonis, feu ‚ordinationis apölftolicad, irreftagabili 
et perpetno valitara' foRulimius, fanctiong, ipfam pro 
‚ hibitioni perpeluae fupponentes: diftrietius ıhi- | 
 bendo, ne quis dichim, Ordinem 'üed’caetero intra 

vel eius habitum fuscipere, "vel ‚portare, "aut = 
Templario fe gerere praefiimeret — univerfa' &tiam 
böna' Ordinis, praelibati apoftolicae fedis ordifiioni 
et dispohitioni auctöritafe' apoftolica‘ duxiinus refer- 


vanda. — — Poft longa pramedifata _ "sonhilia, 


fuadentibus plutimis i iuflis cäufis, — in Cokeilio = 
deliherationgs et eonfilia in’ hoc finaliter fefedekunt, 
 ve=bona ı Teimplariorum, Ordini hofpitalis 5. Yolnnis ; 
' Hierofolymitani;, et ipfi hofpitai — in perpefuum: 
"unizenfür — — exceptis bonis — - gönfi iftenitibbs in 
Teghis et terris — Caftellae, Ara Oniae, Portukälliae 
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Die Verfuche der Päpfie, die Krensalge 


zur ‚Ausbreitung‘ oder Wiederherftellung..des 
Chriftenthums iu den Morgenländern, zu.er- . 
neuern mi en, und eben fo. waren die 


| Bemühungen derfelben, - die Juden für- das 


Trritte.Petiode. IT ,IA,.as. agg 


Chriftenthum zu gewännen, nicht glückli- _ 
cher !), Da egen, wurde die Bekehrung der 
Litihauer, durch den Vebergang Ihres Herzöge 
Jagello zum Chirifiehthtim (1366), eingeleitet 
umd vellendet?); die Kumanen in der Mol- 
. dau: von.dem König Ludwig v_Ungarnı( 1340) 
ont: dem "Schwerte: zur: Taufe gezwungen; 
Ge Lappländern (136) von dem-Erzb. 
Upfas eihe Fürche zur Predigt des‘Chriften- 

ms be Rare tiidden Sarncerten‘in 8pa+ 

ttergang unvermeidlich vorbereis _ 
tet DE Die ı iM "vorigen Zeiten nach China, und 
die T Tartarei ab bgelendeten röth. Mifiioner ien 
fahen zwar in der erfien Hälfte unferes reihe 
abfichnitts glückliche Erfolge ihrer ‚Befirebun- 
gen, feit dem J 1370 aber erlöfchen die Nach- 
richten von den Chriften in diefen Ge-' 


den * En 
genden *). a ? 


ı) Von Hiznonımus a S. Fox f. Rarnagn Annal. a 
sad. nd. c 9. Worr Bil. hebr. 1, JRR MR'I45.— 
am ı Pattatus, Nrank yıdefleni Warke Coutta,pe rlıdos 
. 1 Yedadin de geunlitieng anni ie llac [, Ov H rır et E GitanD 
KierSeripit: Doginig. I, Bı. ig. Wosrl, & ]l, 1037. | 
zshlnfo,dg AV Jg, — ‚v. A. Lirman und dellen 
Mr ‚‚Wagrbuche Yfepher Niszachon) [.W oLr 1.6, [, 734 gg. 
4 Ban Ina Waren Tel ignea! Safanae (Altd. 6g1. 4.) 


BI Beoi Haß! ohne di (Lipk ri, MY Pr 
Ye 2 L, (Gcniözkr Geldh. v Pihkaten- 5. BAUR (Aa 
u Me fer. iin Erna Yenie Prihordiie 
ibm. gr) gi Be en: lo 
Rr Wise 7. Fellnena. Algenk. Batch, N en (Halle 
7 Un. I V.NE. 
MRS Tarsapciecojgbalt P. r Ai 


y 





s 


\ 


un  Diittel Peii ide 2,» Ps 


[2 


n . 
of Ei 
FOe* Pu IN’ % * er r 5 Y: ae 
os ar an .;. N . B Ir vun Fa .-. ; . y 
4 D 
" m E 


Bm Schlu/s der Koftnitzer KY . bis zum Aushruch 
| .. der Reformazion im J. 157:=99 J., 
' Quäucen. !Parirre vr LA OLite ox Oonkınze kr 
Sp: L:konann  Brunus' von Arezao (Aretimus)- Pisdts 
- Apiızad! Strvius 5468 — 63); Fravıus ‚Buonnus EL 13 
: Barıuorr Sıccnt, gewöhnlich Prareng gepiennt t 484; 
Jo.:Nannı CAnnina v. Viterbo) Betrüger oder wel pP 
h 502 3 Jo. Duvooss } 1480; Marrtuazus ‚Paraazarus t 74 
and Marrurss Paumeruus } 1485; Axron, Belpeniue Faieb 
‚Jo, Naucuzaus od, VERozsuAng t, 15005, Jomann v. je 
TENHEIN ? 1816; ANBERT, Kaanrz + 1517; Laomeys i HE 
Nicaxaus Önauconpruas, ( (1462); Toanns Docs 40 
‚Grone "Pungnza WA) uw.a.m '' ee 
"Er. Eumarn ‚Seculhm AM Küßbrie- enctehaß! Fre£ 
4 Das ee 
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 Foleif che Merkwürdigkeiten von Europa; 


“  "Euröpa erfcheint im Ganzen wie imEin- 
zelnen in einer mehr geordneten Geftalt, in- 
dem . ‚die Macht der Regierutig fich immer 
mehr conicenitrirte, d der Bürgerftand, ‘der 
‚durch, ‚Handel und Gewerbfleifd an Kräften 
zunahm, fich i immer geltender nächte; Dürch 
die Einführyng des Pulvergebrauchs  (feit 
1350 ff.). und a die dadurch entftandene, Noth- . 
| wendigkeit: der ftehenden Heere, kam nicht 

blofs in’ das Kriegswelen, fondern felbit in 
den ganzen Zuftänd der'Völker u. Staaten eine 
grolse, nicht immer vortheilhafte Revolution, 
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nd befnndera im,$ Whchen Europa Eingang, 
adnmachte-isina fogtwährende Aufmerkam- 
ein den .Staaten.umtey, fich; und anf Äich norh- 
rengg,:: Hualign..in vieler kinfieht, das Land 
ex:Länder; blieh auch ietpt nogh, in feinem 
bezen, Theile getzennt in rigp Mengg,kleiner 
taatey (Venpdig,: Genua, Mailand, Florenz, 
javoyen, Modena:y. Ferrara) der, Schauplatz 
nngzer Unruhen „;ungsehr ; und;eroberungs« 
üchtiger Kämpfe, ‚ugd wurde. das Ziel aus- 


wärtiger, Belfrebungen ,. um dellen Befitz feit 


1494 ‚bauptlächlich. Frankreich und Nekreich, 
krieggen. , In ‚Deutf elland befchäftigte : der 

tenkrieg (der, zwar eine Reichsmatrikel 
für:die Kriegsleiliungen veranlafste, aber kei- 
28, Einheit in dielelben bringen konnte) den 


Kaifer Sigismund bis an [feinen Tod 1457: 


Mit Albrecht Il kam die deut(che Railerwürde 
wisder,an das öftreichifche Haus., ‚Naglı Jeis 
ner fehr. ‚kurzen, ; auf wohlthätige Entwürfe _ 
gerighteten, Regierung folgte die-fehr lange 


Friedzichs I (v. 1440 — 95), der aber mehr 
für „die ‚Macht und :den Glanz feines Haules; 


hefozgt war... Die Concordata Nationis, Ger- 
manicag brachte er. 1448 ‚auf dem Convent 
„uAlehaffenbufg zu Stande. Seit dem]. 148% 
fand ihm der Erzherzog Maximilian I, aus, 
ezeichnet als Menfch und Fürft, als: röm, 
Ks zur Seite, welcher nicht nur im der 


ergrölserung feines Länderbelitzesun emein 
glügklich "Wars Sondern auch auf dem Heicher 
ae r een. ni 
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als; für.des Hreichs, allerdings fchwer zu ber 
fürdernde, Einheit und politifche Wohlfahrt . 


N 





rn = ‘ » I? 
- = ’ 


Pig i _ ; 
1. t f y 


6 Diüte Peiäleii ping. 


enge wer er Danyhien 
‚ar Iehrrae! brachte !au3 Reichs Chltineru 


oe f} 


rrwener N pependtege iger in Col: _ 


eptuhh u Wien’Aiftete/ die beten Mitzel der. 
SEHRKüFe' Rirfhalt' zu then). Adch werde 
‚ Anter Shin das REICH: ZUR" 20) in Feche 

„nachher! (112) in’ zen Kreife' geh: 
Die bedentenden; Färfteilfäufer Keokteitikre 
“ Landeshbliäjt' durch "PinRihtttg 'des Bihgei 
burtstech@';"’dütch Hatdverttig@hnd Erbvord 


brüderungen. ti PränkfeRädüehte derRantpt 


init Enbland'bis 1453 thd'endete unter Merl 
PIT"ohne Frieden. Ludwig XI warf’üie 
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Schränken vollends nieder, welche die kur 


. - glich Regiertin& bisher noch Kingeengt hit 
ten, untl tegierte mit wohlberethnetem Debp%* 
tismus. Er flürzte die Macht des-Bürgunieäib 
fchen Hatifes und vergrößerte den Beiikzidd 
Krone. “Unter Karl FI (1483 I Werk 
. &her Pine Anfprüche auf Neapel’durehl Be- 
walt der Wäflen geltend machte, und’®# N. 

Ludwig XII (1498 — 1515), reicher 
land eroberte und Neäpel mit Spaten theile;.. 
trat Frankreich als furchtbäre Kriegsmachr‘B 

fehr hervor, dafs Spanien, Oeftreich.; Bay 


und Enoland fich dagegen verbanden und’ | 


fteten. Ludwigs xT Nachfolger war Frassef. & 


Opanien wurde unter Ferdinand d, ArbhihE: 
‚düirch deffen Verheirathung mit der Erbin’ y6A 
Cafülien zu Einem Reiche veremigt' (147% 


und "auch 1492 das noch übrige arab. Kö ” Sur 


reich Gränada erobert, ünd fomit der Ara , 
ı Merrfchäft in Spanien ein Ende 'gen . 
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= .„Britte:Berimle I,-Bu: geg.cı #63 
uch ‚gefchah, water Ferdinandg. Begierüng 
porn Vatderkung, Amgrika’s und, die: Pralühe 
pr -der Ingeiätien,; ‚In. England rgland, befchäf- 
an. ‚die; unglücklichen. Kriege, mia Frank- 
we We Fahren ‚Kali yafohliefs: 
his Der Iöemanf auagebrpchpne, Kampf zwi- 
er den Hüufern Yorch und eig bringt 
as Blutwergielsen- ins ei jr Sieh bis Hein- 
ziek VI1 {1485— 1500, reng > ie Geili- 
Sichkeit, „grasffani gegen die Wiklefiten, „die 
Beahe wieder-hierftelle, iind .das Emperkom- 
meh Ana dristen Standes begünftigt. _Jn den , 
nordifehen Reichen hörte nach Ghriftaphs 1 ılı 
Tode: (1448) die:Kalmarifcheljmion auf, und 
Schweden und Dänemark trennten fich. Chri 
ftian I, aus dem Haufe Oldenburg, wurde 
König von Dänemark und Norwegen, und 
Carl VIII König von Schweden. Die zuneh- 
mende Mäoht:dar Stände and dus.Klerus hat- 
ten für das letztere Reich nachtheilige Folgen. 
Das Reich geräth in Verfall, bis dallelbe der 
Reichsverweler Sten Sture (1471 — 1504) 
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rhelleies Haben Asicch. hüngeulighe, und geiflige 
begründete :: ‘ven den Hw- 


‚Bildung | 
Ste beunrubigt,: kam im ]; 1438.40 den Be- 
 ‚Raa,Albrrechtg y, Qsfireich, ' Gearg. Podjehrad, 
. Mür:Reichswerwefer, . war. eia kräftigen, trefl- 
licher Pregent, leider aber: verfiel das Beflärg, | 
wilches ex vorbereitet und gefüiftet,hatta, an- 
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@ie Vortechite des’ Adels und des’ Pieichstads. 
‚ war Polert feit 1454 ei Wahlreich. In dem | 
h Kriege’ mit’ den ‘deutfchen Orden zwang Ku ; 
| "Yimir 1P° &enfelben  :#i& polnifcheOberhoheit 
| überPretfseri Anzuerkenhen: — Unter/war ZI. 
"Waftljewirfchi (1468 —3502): nahm feit 1481 
| Bu reine yoalh be Ruhnikn \ 
"Ende, ! In Ungarn ‘endlich. erlofch mit, - 
Wiadistab VI (1457) die öftreichifche Dyna- 
"fie. "Därch Wahl kam ‘die Krone an. Mar- 
"WMias‘B- Oordinus, einen: Fürften von Teltenr . 
.- /ihfiehr. und Tapferkeit, und das Reich fieng 
\an,-fith‘ zu Beben. ‚Unter [fine Nachfolger 
"Wladislav’F 1] aber, verfank es wieder. / 
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2 Ende :des 'griechifchen Haifertkiuns. 
2.» Omsor XVII, Bol, ci: . | a 
-. -‚Mas’Briethifehe;' oder’ByzutitiniicheRal- 
-Serthuin [ah feinentirtteaging‘fchon lange vor .. _ 
e "Adgeni.'' Immer" weiter grilt die Macht der 
.  eosntarilchen: Türken um Sch, wurd feit dem 
"Anfange desfurfsehnten Jakrh, rücktedie Ver 
 nikktungimit dazwilchenfallinden Hoffnung _ 
‚#rahleabnäher: *' Endlich im J: 1453 bemädl- - .. 
-tigte ‚ich Muhammed: II: der Hauptftadt’des | 
. „Beichs ‚“’and «Gonflantin XI, Dragafes, be | 
fehlofs':die Reihe der byzantinifchen Kaifer.. 
dAwdd wurde.das: Chriftenthum' zuicht abge- 
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hiea Stöfse auch’das. päpkliche 
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pm durch. ni Verhawdlungen den Copa 


cilien erlitten hatte: wie allgemein auch, .bei 
den Unterfichungen über einnelne Räpfte, die 
Aisfchweifungen der päpftlichen: Regierung 
und des’päpftlichen Hofes bekannt'gawarden 
waren; wie;gefahtdrohend auch für das Papfl- 
xeich die freieren Arundfätze waren, die lich, 
unaufbalslam. verbreiteten ;, wie wobefcheiden 
pn ‚unverichäpet: auch. | einige der jetzigen 
Päpfte wazen 4 ,lo begünftiguen.dochzmehnerg 
äußere Umftända die Unternehmungen ders. 
‚Salben fo fehr?),. dafs. eich vor. allan Veräp- 
derungen.ilinesZuftandes-Acher gefellt glaul> 
ten. . Martin K..(Otto v. Golonna 1417 55) 
betrag;die Chriftenheit um die gefozderte Ps 
formation) Augenius IV. (554.39) walls 
te fie betrügen, und wurde.de[shalb, von den 
Basler KV. abgefetzt 3, Durch die Wahl 
Felix Y, (Amadeus Hzg.:v., Savoyen) entfiand 
eine neue, Spaltung, ‚indem. der.gröfste Theil 
der Kirche dem Eugenjug, unterwörfen blieb, 
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Has 1 (1 ‚u7T gi) feines Nepesrisniüis wegen 
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Jar Rapam Hua Gonslin anfeguam Copeyium 
o er pr. Yuıp Hana Ponllant Vopdl, IV,1452. 
run dinsanläne SYmpAne, Gonkentjerfy, Ayıyi et. .decer- 
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: ee wien nuheen » kung ag fapgp Gon- 
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Ampere. Simoniae;i. te ‚Dispenfatienihns; it. de 
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E. ift wahrhaftig recht fchwer, vielleicht 


"gar nicht möglich, bei einer Arbeit wie 


die, welche ich jetzt beendigt vorlege, 


’ a 


“ fich felbft und andern überall zu genügen, 


Die Anfprüche,, ; welche von dem individu- ° 


ellen ‚Bedürfnifs ausgehen und befriedigt. 


werden müfsen, find mit dem, was man im 


"Allgemeinen zu verlangen ein Recht hat, . 


oft nicht zu vereinigen, und indem man auf 


Ä feine befondere Stellung Rückficht nimmt, 


üm feinem nächften Zwecke zu entfpzechen, 
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, ik: man „nicht felten in Gefahr, fich dem | 
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1. Vorredee ME 


| RR, Tadel derjenigen auszufetzen, ' die 
‚nur den Gegenfland, wie er, „überhaupt feyn 
| foll, im Auge haben. Min muß von man- 


cheni Seiten die Grenzen eines Lehrbuchs 


de eigentlichen Kirchengefchichte über- ‘ | 
Ichreiten; dagegen fieht man [ich anderswo .° 


genöthigt, wegzulafsen, was bei der Behand- 


. Jung einer ‚eigentlichen Kirchengefchichte 


„ nicht fehlen follte. , Die Beftimmung des 
Wichtigeren und Minderwichtigen ilt i immer 
abhängig von der Einficht ı in den Zufam- 
‚menhang des Ganzen, ‚die Einficht i in dem 


Zulammenhang des Ganzen aber ift eine 


Art von Offenbahrung , an welcher der Eine 


mehr, der Andere weniger- -Antheil hat. 
Doch ich will mich nicht. weiter in allge- 


meine Betrachtungen ‚verlieren, und heber 


“einiges. Einzelne befprechen, was. mir näher 
liegt, und wobei ich nicht mifsverfianden 


zu werden ‘wünfehen muß. 
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Vorrede.. ah 

Es la& mir zunächft bei der. Aussrbei- ; 
tung diefes Lehrbuchs Belonders viel daran, ° 
eine fo viel möglich richtige Beurtheilung | 
der kirchlichen Ereignifse einzuleiten und 
vorzubereiten. In der Überzeugung, difs' 
eine folche Beurtheilung nur Statt finden 
könne, wenn man jede Begebenheit fichin | 
der Form vorfielk,: die fie urfprünglich 
hatte, ja felbfi in ‚dem: Gewande, „ das ihr 
von ‚ihrer Zeit gegeben wurde; abe: ich 
Stellen, von denen ich glaubte, dals fie zur‘ 
Erkennung diefer Form’ und diefes Gewah- 
des am meiften beitragen nun: ‚in den 
Anmerkungen aufgenominen. Bei der Be- 
fchränktkeit des Raums hat es oft grolse 
Schwierigkeiten gehabt, zu entfcheiden; was 
ulld wie viel hier Platz finden follte: doch‘ 


“darf:ich mir dabei das Zeugnifs geben, dafs- 


ich mich jederzeit nur nach der forgfältig- 


ften Vergleichung und genaueflen Prüfung 
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"entfchioden habe. Dafs ‚und warum ich ° von 
"diefer Einrichtung’ bei. der neueren und in- 


 (ondgrheit bei der neuefien Gelchichte abge- 2 


gangen bin, bedarf weder einer- "Erklärung ‚ 
noch einer Rechtfertigung. 


‘ Um die Einlicht in den. Ging und Zu-. 


einohen der ‚Begsbepheiten. unter Sich 
und die, Erkenntnifs des. Zäitgeiftes zu er 
leichtern „ habe ich für dienlich gerusen. 
das Ganze in kleineren Zeitabfchnitten, als 
die gewöhnlichen Perioden find, verlaufen . 
zu lafsen. _ Über die Begrenzung, Tolcher 
kleineren Zeitabfchnitte, die nicht von £ROo- 
‚chemachenden Ereignifsen ihren Anfang neh- 
men, kann der Natur der Sache. nach, ein ” 
fehr verfchiedenes Urtheil Statt finden. Ganz’ 
- willkührlich, wie die Eintheilung nach Jahr- 


hunderten, if jedoch die Belimmung diefer = 


 Zeitebfchnitte keineswegs s obfchon bei er, 
nigen fich en das ‚Abnehmen oder Zugeben 


Vor.re de; | v 
ah J ahre und .bei andern vielleicht auch 
über - den‘. Grund der. Beftimmung würde . 
‚ ‚ fxeiten lafsen. - Einen zufälligen ‚Vortheil 
w gewährt übrigens 'diefe Einrichtung durch 
ihre, tabellarıfche Form, als welche a 
Behalten der Zeitreihen na der in fie gehö- 
 zigen Namen und Thatfachen ‚nicht ungün- 
Dafs die Paragraßhen, -deren Iähakt die“ 
| chrifiliche Literatur ilt, ‚für ein Lehrbuch 
| der Kirchengefchichte zum Gebrauch akade- E 
mifcher Vorlefungen zu. viele Namen‘. ent: 
halten, ‚kann ich [elbft nicht i in Abrede fiel- ‚ 
len. Es tritt aber hier der zu Anfang diefer 
- Vorrede bemerkte Fall ein, wo die befon- il 

en Umftände zwar nicht zur Rechtferti- 
gung , ‚aber wohl zur Entfchuldigung die> 
"nen mülsen. Das Studium ‚der Gefchichte 


. der theologifchen Literatur, das von fo 


Grofser RE und d Bedeunung if, wird 
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2 Vorrede, 


‚ jetzt fo Hlachläfsig getrieben, dafs ich glinbe 


’ te, den Mangel und das Bedürfnifs deffelben 


auf diefe' Weife- mit fichtber tnachen zu 
‚mülsen. Diefelbe Abficht hatte ich in der 
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neueren Gefchichte 'bei der Angabe der: theo- 


"Iogilchen Streitigkeiten, unter denen’ wohl. 
‚auch nianche feyn mögen, deren Erzählung 
nicht in einen kompendiarifchen Vortrag 
der Kirchengefchichte gehört. 


"Auch über die beigebrachte Ifterater En 
ift noch ein Wort niöthig, Einige haben 
_ mir den Reichthum derfelhen gedankt, ' An- 


_ dere dagegen haben: ihn für urizweckmäfsig 


' und unbrauchbar halten wollen Der Bei- 


fall der Einen hat mich gefreut, weil esin ' 


meiner Abficht lag, damit zu' nützen; der 
Tadel: der Andern hat mich nicht betrübt, 
weil ich nichts dazu kann, dafs Einige von 


dem Dargebotenen keinen. Gebrauch haben 


% machen können. Die genannten Schriften 


„* 
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Vorrede . u 
habe ich bei weitem zum‘ gröfsten Theit 
felbft. in-Händen gehabt, und mich auf äe 
| Anführungen Anderer allein nie verlafsen. 
. Wo es mir nicht gelingen wollte, mich von 
dem Inhalte eines Buchs durch den Augen- 


_ fchein, oder auf andere getügende Weile 


zu überzeigen, hat die Anführung felbft 
gemeiniglich keine ‚Anzeige des Formats, 
‚welchem das Buch gedruckt ift, oder, I 
ches jedoch feltner vorkommen wird, "keine 
Anzeige des Druckjahrs. Bei Schriften, die 
in mehren Ausgaben vorhanden find, habe 
ich jederzeit diejenige, deren ich mich be- 
dient habe, genau angegeben. Dafs ichauf 
die allgemeinen kirchenhiftorifchen Werke _ 
von: Mosheim, Schröckh, Henke u. f., die 
doch mit Regiftern vexlehen find, "überall, | 
- wo ich fie des Nachlefens werth gefunden, 
hirigeviielan habe, iftin der guten Meinung. 
E gefchehen, ‚denen, die mein Buch brauchen 
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wollen, die Zeit zum Nachfchlagen är Re-. 


gilter. zu erfparen ‚ bei denen man nicht 


felten. unter mehren N amen füchen mufs, 


ehe ihan.die rechte Stelle findet. . Auch.find,. 


befondersi in dem Regifter zur ältern Kirthen- 
gefchichte von Schröckh, nicht wenig,Druck- 


“seulee, im den Zahlen, die das Auffinden nur. 


noch mehr. erfchweren. 
Er Einen allerdings gerecht fcheinenden 
Vorwurf kann man "mir darüber biachen, 


‚dafs ich nicht bei a Anführung der wich- | 
‚tigen Schriften über jeden ‚einzelnen: Ge- . 
genftand ftehen geblieben. bin, fondern auch 


die minderwichtigen nicht namhaft zu ma- 


‘chen unterlafsen habe. | Hierauf bemerke 


ich, ‚dafs die Bezeichnung des "Wichtigern 


mit- wenig Worten in. den Vorlefungen ge- 
fchehen kann; unter den minderwichtigen 
oder minderwichtig [cheinenden wohl keine 


gefunden werden möchte, ‚ deren Benni 


- 
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für der, der fich mit, der früheren Behand 


Iung des Gegenflandes bekannt machen will, 
enthahrlich wäre. „Gem hätte ich noch bei 
mehten Sahriften, als gefchehen, literarifche 
Nachweilungen über diefelben beigebracht, 


.. wenn ieh.nicht aus Milstrauen gegen mich. 


felbf ru hätte, hier leicht zu viel 
zuthun Ä 

In der BE Gefchichte wird man 
mehr, als Ionft ein Hinweifen auf Quellen 


u zweiter Art gewahr werden. Die Urfach 


. davon iR darin zu fuchen, dafs-mir der 
Gebrauch der Schriften, die als.erfte Quellen 
anzufehen "find, nicht geftattet war. Bei 
der Befchaffenheit der: benutzten Quellen 
"glaube ich jedoch der Darftellung der 


Sache’ felbfi nicht wefentlich gefchadet zu 


häben; wünfche aber bei diefem Glauben ' 


| . doch nichts lehnlicher, als dafs Hr. D. Zim- 


mermann: in  Darmftadt feine Kirchenge- 
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(ghichts ‚der neueften Zeit, zu deren -Bear- 


3 _beitung ihm . vieles 'riehr, als Andern zu 
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‚Gebote fieht, recht baldbeondigen und damit 
mir und Anderen Geleganbei zur Berichti- 
7 
güng iwriger Vorftellungen, und zur Ver- 
bef: & . der -began, ehlı a 
beiserung der ‚begangenen Fehler,’ . ge- 
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Ni: bh. Ausbrüche der a Aee asır 
- u. a 

$- 07. Politifche Merkwürdigkein von. 
Ba 2% 

28. Ende 'des griechifchen Kaiferthums. 

us "9%, Weiterer Verfall‘ des ed: An- 
Ichene; | 
'$ "930. Huffiten und böhmifche Brüder. 

.. . $. 331. Gelehrfamkeit au wilsenfchaftliche 
Bildung. 
$. 232. — des Mönchs - u. Blolerwes 


% 


. fens. 


$. er . Zeugen der Wahrkeit. 
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- Chriftiche Kircheiigefchichte 
vom Amfange der deutfchen. Reformation 


durch Luther bis auf. unlere Zeiten, - 
oder v. J: 1517 bis zum J: 1824 . i 





J. Mirzii. Scundcru Chriltliche Kircheneichichtö - 


' feit d. Reformation. Lpz. 804 — 12. x. % (Thl.9. ı0: 


v. H. G, Faliniä) 





. Erfier Zeitraum. 
Vom, ER der Reformation bis zum Welt: 
EN rieden im J. 1688, 


Kr. 
Einleitung. 


Womit - äe Darftellung de neuerti 


‘ohrifilichen. Kirchengelchichte beginnt, die 


grofsen Veränderungen im chrifllichen Relis 
gions- und Kirchenwefen, welche feit dem 
zweiten Jahrzeherd des: Techzehnten Jahr, 
hunderts eingeleitet, aigefangen und durch- 
geführt worden nd, er geäungb Sag 
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4 Neuere Hircheng. Eller Zeitr. 1.2. 


Chriftenthum feiner urfprünglichen Geßalt 


; ınd’wahrem Wefen näher gebracht werden 


follte, und auch wirklich gebracht würde, 


waren [chon feit Jahrhunderten vorbereitet, 


‚und der Proteftantismus ılt: eben fo alt, als 


“ das Verderben in der Religipn und. der Des- 


potismus der Päpfte*). Nur die Umiltände, 
unter welchen der [chon lange gefammelte 


Gährungsftoff in Bewegung kommen .und - 


wirkfam werden konnte, haben fich erft 


"zu Anfang unferer Zeit zulammengefunden - | 


uud vereinigt, Was bei diefer Veränderung 


zu Grunde gieng, trug den Keim des Verder- . 


“ bens [chon. lange ; in fich, fo wie in dem, was 
jetzt fichtbar wurde, der- Keim des Lebens 
 fich' [chon lange geregt hatte. - 


| 5) Jou. Voior Univerfalhifor. Ideen üb..die' Noth- 


Ä wendigkeit d. Reformation; in Karsın Reforma- 


“tions-Alinanach auf d. J. adı7. S. 5.ff. Cun. Nir- 
MExER, Luthers Auftreten, vorbereitet durch das 


vergangene, und einwirkend auf das gegenwärtige 
Zeitalter; Ebenda/. S. 58 fi. 


6 0 $. 2: - | 
Eee Zuftand von Europa überhaupt. 


Wr, Rosämtsox.:Oelchr.! d. Regierung Kasfer Karls v. 
N mmgenrkbitet v. Jux. Avo. Aauam.. (Braunfchwk. 
792 — 96.111. 8.) I,’ 742 Hi. Sauröern a. a, O. I, ı3,fl. 
©. Vıruzeas üb. d. Geilt u. d, Einfluß d. Reformation, 
Luthers cHamb. z806. 8.3.5.,.55 8. - 


f 


Im‘ Allgemeinen‘ lebten die’ Bexchnar 
= one s bei weitem zum gröfsten Theil un« 


x 


_ 


= NeuereKircheng. Erfter Zeitr. 2. 5. 


ter monarchifcher Regierung, deren Kräfte 


durch den Verfall, die Befchränkung und Un- 
terdrückung. des Vafallenadels fich immer 
mehr yerftärkten.!) Und wie der Adel herab- 


- kam, [o erhob fich der Mittel - oder Bürger- 


fand, und wulste fich bald ein fo bedeuten- 
‚des Vebergewicht zu verfchaften, dafs er zum 
- Theil Anfprüche geltend machen und Vorzü- 
ge erlangen konnte, an welche man früher 
kaum zu denken gewagt hatte, Mit der 
_ Vergröfserung feines Wohlfiandes hatten 
auch feine Bildung und Einfichten zugenom-, 
sen ; und in den Städten, infonderheit auch 
den Deutichen, hatte fich ein Geift der Frei- 
heit und ein Streben nach Unabhängigkeit, 
überhaupt ein jugendlich -frifches, reges und 
bewegfamesLeben gebildet und geftärkt.?) Ge- 


'. wöhnt an. die füllen Künfte und Gefchäfte des 


Friedens und gelellfchaftlichen Lebens, war 
der Bürger für Aufklärung jeder Art in hohem 
Grade empfänglich. Auch wurde nur darch 


- feine Bildung die Bildung einer Volksmei- 


nung möglich. Die einzelnen Nationen hat- 
ten fich immer mehr aus ihrer ifolirten Stel- 
“lung herausgezogen, oder fie waren vielmehr 
durch die Umftände heraus- und: zu einer 
näherm Verbindung, zu einer,Art von poli- 


_ üfchem Syftem hingezogen worden, ?) 


» Rosansenk a.2.0.1, 748 3 


‘a) Rosertson a. a. O. 1], 309 fl. Srixzn Gefch.D.M. » 
Luthers I, 868. 8, Voror a... 0,5. 44 f. 


Du 


Neuere Kircheng. Erker Zeit: 3 
» Iir. Äuo. Armen’ Gefch; d. heut, 'Europa in. Fu 


neueften Zeiten (Halle ıg01 -- 5. 1. 8.) II, 15 fl; 
L. Wacutan Lehrb..d. Gefch. a 2. = ar. 8) 


Bo ‚ a 2 R 
. = = EIER R 


Er BE RREN ut, ar K 
und. von Deusfchland insbefondere, 


'Deutfchland hatte durch die Regierun. 
gen Friedrichs Hl, feit 1440 2): und Maxinmi- 


liansI, feit 1490 2), ungemein viel gewanr 


— 


A 


"nen, Ordnung und Ruhe ‚waren felter be-  - 


gründet, die Geletzgebung auf einen ber 
fern Fuls, Künfte und’ Wiffenfchaften zu 
Ehren und Achtung gebracht), und durch‘ 
die: Einrichtung des, Poftwefens denfeinzel- 
- nen Staaten eine leichtere Verbindüng-unter 


einandgr und eine [chnellere Mittheilung an 


einander möglich gemacht worden, Die Ver- 


fallung deffelben hätte bei vielen Unvollkoni* 


. menheiten das Gute, dafs ‚fich für Verände- 
rungen und innere Einrichtungen der einzel- 


nen Theile des Reichs, von dem Ganzen des 
Reichs felbft, nicht leicht etwas ’erzwingen . 


liefs._ Die größe Anzahl von Reichsfiänden, 


‚die zugleich mit dem Kaifer an der gefetzger 


. benden und vollfireckenden Gewalt Antheil 
hatten, war der. Aufnahme und Verbreitung: 


neuer Meinungen, wa dreifter Wahrheiten. 


hefonders ginltig" 


3) K. Friedrichs III Eure einer Ma #ha char- 
ta für Deutfchland — v; GC. W. Bönuzn, Gält. 


1818, 6. 2 


i 
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2 Dixte. Hany. Hxoswiscn Gelch. d. Regierung Kai- 
- fat Maximiligne I ‚Hapib. 783 f. II. &. 

3) Maximilian war: es infonderheit,; der durch die 
TelbRgemachte Bekanntfchaft mit den Willenfchaf- 
ten und Künften, die ihm, bei dem Milsgelchick 
feines Lebens, zur Erheiterung und Trofte dienen 
znufsten, auch Andern Liebe und Achtung dafür 
zmittheilte._ Ganozs Introductig in hift. Evange- 
li aaa P- y fa. .. ; 


a WERE 
Försfstzung. N 


# 


later den deutfchen Fürften war, dem 


Range nach, .der erfie der Erzbifchof von 
Mainz und Magdeburg , Albrecht, dem An-, 
fehen. nach aber der .Kurfürft von Sachl[en, 


Friedrich, mit dem Beinamen der Weife, 


der fich durch die edelftien Regententugen- 

den feit dreifsig Jahren auf das rühmlichfte . 
_ musgezeichnet hatte." Ihm: verdankte die 
Univerisät W ittemberg! ihre Entftehung, und 


genofs, als feine Schöpfung, [eine befondere | 


Liebe und Vorforge. Neben ihm. fafs, mit 
andern Gelinnungen fein Vetter Georg, dem 
Dresden. und Leipzig gehörten. Ünter den 
. Reichsftädten, deren. Bedeutung im deut-' 
fchen- Reiche nicht gering war, Tagten 'Lü- 
beck, Frankfurth, N Vürnberg und d Augsburg 
hervor.. f 
y) G:. Srazarın Leben Friedrichs a. Weileh; in 
Grwopro u. Ksorzscn Sammlung zur. Tächfilchen 


'Gelckichte, (Chemnitz 767 — 77. Alk & Vz fl 
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Prix. Mituxenrion Or: it fahere Friderkei SaxoR. | 
- Ducis; in Lib, feleetarum declamationum Phil. 
Melanchtlienis. (Argent. 641,4.) p. 445 lqq. Ejusd. 
- Or... de Friderico Duce Sax. Elect.; ur | 
Iektar. nen u. a 3 


‘ 
) r De; % 


| Ä Er ee 
Bu Zuftand. der le R 


Henm. v. d. Hanor Hiß, literar. reformat, P.I. II 
Löscyzu Reformations - Acta I, 507 ff. Jao.Bruckzn Hill. 
crit, philofophiae IV, 2, 77 fgg. 'Gunozs Introd. in hift. 
Evangel, renov.1, 8 fag. PrinexI,ı8ff, Henxe KG.HI, 
5 ff. CO. Vıruens Üb. d. Geift u. d. Einflufs d. Refor- - 

& mation Luthers $.72 ff. Rımaın a.a. 0. 11,8 ff. Scnnöcgu 
I 54. Srızxın a.a. 0.1, ge fi. Vgl. Anon. Wıser - 
Progrr. III. de literarum reformatoribus, reformationis® 
lırtherande prodromis. ‚Arnf. zı7. 4. Jac. BunckuAanD 
Comment: 'de- ineliorum literar. fplendore, qui velut 
lueidifl. phosphorus: coruscum Etangelii. folem ante- 
grelfns eh, Hilabuzeh: 17. 4 


” “ 


\ 


"Durch das immer mehr zunehmende‘ 
und fich immer beller ausbildende Studium 
der alten Literatur!) erzeugte fich nicht nu: 
ein freierer, vom Schulzwange entbundene: . 
Geift der Unterfuchung, fondern auch eine 
gefchmackvollere und einladendere Einklei-. 

dung der Wiflenfchaften, wodurch fich vie 
die Liebe zu ihnen, fo die Freunde derfelben, 
infonderheit auch in den höhern Stärden, 
vermehrten. -Es wurde aber .diefe:. Zunei- 
gung und Freundfchaft, in:den äufseren Um- 
ftänden, 'auf- bedeutende Wesfe erleichtert 


_ 


‘ 
4 


| a © 

= NeuereBircheng. Erfter Zeitz. 5:6. 9 
wad befördert nicht nur dursh die fich im-! 
mer weiter verbreitende und, igamer mehr fich, 
vertollkommnende Buchdrucherkunft, fon. 

_dern auch durch die fich immer mehr ver- 
gröfsernde Anzahl der Unterrichtsanftalten, 
namentlich den Univerfitäten, Durch die 
Buchdruckerkunfi kam man auf einem viel 
leichtern Wege als vorher zum; Belitz derje» 

; nigen Hülfsmittel, welche zur Erlernu 
von Kenntnillen und Willenfchaften unent= 
behrlich find ?2); _ durch die Unjverfitäten 
aber, [u mangelhaft auch ihse Einrichtung 
feyn möchte, ‚und durch die Eiferfucht der- 
felben gegen einander, wurde ein wiflen- 
Bshaftliches Streben eingeleitet, dasnicht ohne 
durchgreifende Wirkung bleiben konnte 3), 


2) Hanxz zu ©. Vırzans Üb. d. Geil u.L.w. S.58r fi. 
3) Gannss Introductio in hifl. Evangelii Sec. XVI ee. 
‚ zenovati I, ı lqq. N of 
-& Can. W. Fr, Warcu Gelch. d. evangel, luther. Re 

ligion (Jena 753. 8.) 887. 


Fortfetzung. 


. 2. Unter den einzelnen Wiffenfohaften wa- 
- ren, aufser der Kenntnifs der alten Sprachen, 
 befonders die Gefchichte und einzelne Thei- 
le der Philofophie, an welchen die Gunf der 
.. Zeiten ihre wohlthätigen Wirkungen am 
‚auflallendften kund werden liefs. Die fcho- 
 .. lafifche Philofophie und ihre barbarifche 


1 i) 


20 -Nöustoßirchang, BltlrZeitn 6. 
. Sprüche bekamen an den Huimsniften die _ 
entichiedenfews und; fiegkewilleften Gegner _ 
mit der Scholafiik aber. mufste auch die Kirs 
‚chenlelire anggetiften werden‘, da fie in. der 
englten Verbmdung: mit einander landen, 
Die Sprachftudien halfen des Exegele, und. 
die ’belfere Exegefe dem Studium der Bibeki . 
Beuchlin!) und Erasmus?) find hier bemer: . 
 kenswerthe Namen. Laurentius .V alla: aha 
"hätte fchon früher.durch feine kecke Beftreis 
tung der Conftantinifchen Schenkung?) dem’ 
Gebrauch der'Gelchichte gegen die Anmad« . 
_fsungen des Papfithums höchft anfprechend 
dargethan.” Dafs’die Gelehrten .fchon feit“ 
langen Jahren einen eignen Stand zu bilde 
angefangen’ hatten „ darf in dem Zuftande 
_ der Literatur nicht überfehen werden; fo 
wie es für die Reformätion im hohen Grade 
wichtig. wurde, dafs man rgehr: Fleifs "auf 
‚die Bildung der Mutterfprachen verwendete, 
und mehr: Liebe im Gebrauche derfelben - 
zeigte‘). =; 2 = 


2). Cun. Fa. Scawunren Biogrs. n. litterar. Nachrr. v. 
_ ehemaligen Lehrern d. hebr. Lilteratur in Tübin-- 
gen. (Ulm 793. 8) S.6fl. CO. Misınsrs Lebensbe- 
fchrr. berühmter Männer a, d. ‚Zeiten. d.: Wie- 
.. derherftellung ‚d. Wilfenfchaften (Zürich 795 —Q7, 
111. 8) 1,46 fl. Scunöcnu KG. AXRX, 224 ff. Hayzz 
u, 20 ff, N 


| 3) v. Bunsonr Leben d. Defiderius Erasmus v. Rot 
terdam — Ard. Franz. m. Berichtigungen u. Zufätzen 
vi. H, Pas. Cosa. Hansz. Halle 782. 11. 8. (Say. Hess). 
\ N , 


i . - 
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‘ Erasmus v, Rotterdam nach [. Leben’u, Schre. Zürich, 
90. I. & Hınuz KG.IH, 57 f. . Sannöüogm XXX, 
fr Edit. N. T. Bafel. 516. ‚Sol Ratio L mex 
"khodus compgnilip perveniendi ad voram theolo- 

. giam. Bafıl, 518, &., ex edit. F. Aupn. Harızaumn. 

® Jen, 724. & et % Sır, Semzın, Hal. 782. 6. 


R s) Barıx Distion. I, v. Varza. Cun. Jos. Jagumaun 
Gelch. d. freyen Künfte u, Wilfenich. in Italien,‘ 
(Lpz. 777— 81. V. 8) V, 6aı ff. Scunöckz XXX. 
299 fi. — De fallo credits et ementita Gonfantini 
donatianse' Declargatio; ex edit, Vır, an Hurram, 
Mogunt. 518. 4. in Opp. (Bafil. 565. fol.) p. 761 fgg« 
Vgl. E. Müncz Teutfohes Muleum Hl, ı, 85 ff: 


‘4 Epif. Jo. Ozcouamranıı ad Osr. Hanıoxım; in Gen. 
»xs Monnmenta. antiquit. I, 148.fqq, Prancx I, a1, 
Anm, 31. Hanz zu Vırzans ».2.0,. S. 684 ff, 


$.7- 
Y Trfah der Religion des religiöfen Unter 
| richts und des Culsus, 


J. Gz, Waren Vorbericht zu, Lutkers Schr. xY. 
u: ? Gennag 1.0. 1,24 [qq, Souröcsu I, 72 fl. Hında 
RG.IU,29 f. Derfelbe zu Vıunens a:a.O. S.469 ff. Jo. 

- Ge. Mürrens Denkwürdigkeiten v. d, Gelsh. d, Chri« 
. fenthumsll,24ı ff. Srırxın aa. 0.1,56ff. Baxracunzı- 
aer Luthers Schilderung d. fitil. Verderbnils d. Deut« 
fehen zu feiner Zeit; im Reform. a: vo4187, 


ur 4 


Sau, _ Wi 


| ‘Durch die lange ektahaee a5 Aber 
glaubens, geflilsentlich von dem Eigennutz . 

derer unterhalten, welche von ihm Vortheil 

hatten, war die Echre des Chriftenthums fo 

. ganz aus ihrer urfprünglichen Geftalt heraus» 


gekommen, dafs kaum noch eine Ahndung 
. von dem,'was fie.feyn follte, übrig geblie- 


is gerifsenen Mifsbräuche des Cultus,. 
“ fentliche Gottesverehrung war zu einem an- 


Sn 


£ 


ı 


v 24 
; - 


32 _ NeuexeKRircheng. Erlter Zeitx..7.- 


ben war. . Je leichter man es dem Yolke ge 


"macht hatte, fich feiner'Meinung, nach von 
‚der-Sünde und ihren verderblichen Folgen‘ 
zu. reinigen; defto weniger ‚fcheuete man 


:ich den fündlichen Trieben. nachzugeben, 


und-fich zu erlauben, wonach das verdorbene 
menfchliche Herz ftrebte. - Die Lehre vom 


' Ablals und den Indulgenzen) hatte man zur 
'  Hauptlehre gemacht, weil fie die einträglich- 


fie war, und ein tüchtiger Ablafsprediger?) 


galt dem gewinnfüchtigen Hohenpriefter zu 
Rom mehr, als der frömmite Prediger des 
Evangeliums. Ganz gemäfs den elenden Be- 
griffen, dieman dem Volke gab, waren die ein- 


Er 


“ Die öf- 


‚dachtsleeren und erbauungslofen Sinnenwerk. 


herabgewürdigt worden,‘ zu einem] Blend. 
werke der Augen, zu einem zeitverkürzen- 
‚den Spiel der Lippen und der Hände 3), 


.. 


Das Predigtwefen und der ganze Religiong- 


‘als unvernünftig, Ichwatzte man über Ge- 


‘ genftände, die dem wahren Chrifienthum 


gar nichts angiengen.*) Der Betrügereien 


'weinenden Bildern, mit Belchwörungen ,‘ 


dgl. war kein Ende’) - 


x 
- 


wmnterricht des Volks befanden fich:auf dem | 
"Puncte der entletzlichlien Ausartung, und 
Erniedrigung,. und .eben fo. gefchmackl 08, 


“ mit Reliquien®), wunderthätigen oder, blut. 


Anrufungen Maria’s°) und der Heiligen. u, : 


% 


u a 


\ 


ı _ 
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3) Waren Biblioth. 'theolog. I, 198-1q.'II,, 446 gg. 


Hörrınoen H. ENVIN 's4 fgg. E. A. Bmerumu Un- 
terricht v. päpfl. Jnbeljahre n. vom.Ablafı. Helmfl. 


. 94944. vgl. H. E..G. Paswos Rechtsetforichungen £ 
”. Juriften n..Nicht- Juriflen I, 20.9 Cuan. Ousıs 


Lettres hiftoriques et dogmat. fur Yes Inbiles et les 
Indulgences, Haye 751.11. 8. Gnzeün. Rorunscaen 
Ablalı« u, ae Bepenah, öl. # Rımsa 2.0.0. 
II, oft. 

s) Jo. Erg. Kar de nonnullis indulgenkiarım quae- 


Roribos Saecı AV et AVL: dLipf a0 4) PB. | 


not. d. 

5) Worr Leett. inemorahb. Centur. XVL p. 188, 

4) Pxr. n’ Aızzr de reformatiörie. Cap. 4. lo. Oxco- 
zamranıus de rifn pafchali ad W, Capitonem Ep, 
-Bafil. 518. 4.  Dasin.: Enasmus Eoclefialtes Lib. I. 

Spinxsn a. 2.0. 8.60 fi, lox. Mırtazsaus Hiftori- 
en v. d, Leben D. M, Luthers. (Leipz..806.' 8.) 

E S. 153. „Auf'der Canteel hann ich mich nicht er- 

' .innern, dafs ich in meiner Jugend, der ich doch 
bis ins sbfle Jahr meines Alters im Papflihum lei- 

‘ der! bin gefangen gewe/en, die zehn Gebote, Sym- 

‚ bolum, Vater - unfer oder Taufe gehört hätte 
In Schulen las 'man in den Faften vort der Bufse 
und einerlei Gefialt: der Abfolution 'und:des Tro- 
fies, Jo man ‘durch glaubigen Genufs.des Leibes 

“ und Blutes Chrifli behäme, habe ich.mit Wifsen 


'. ıeder in Rirchen roch Schulen, mit einem: PWorte 


gedenken hören, wie ich mich auch keiner gedruck- 


ten oder gefchriebenen Auslegung der Kinderleh- 
‘re im Papfithum zu errinnern weifs, der ich 
"doch von Jugend auf alle Legenden und .Brigitten- 
| gebetlein, und Jonderlich in München bei meinem 


"mein Lebelang,, the ich geri Wittenberg ham, 


m 


Herrn, der 'eine grofse deut/che Liberei bei einan- 


‘der’ hatte, ein 1 ganze Jahr: durchgalefen habe.“ 


\ Tu; Pa 
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\ -Dobh, immf AN Koh "ber dich Urtheile über 
‘- Men Zuflaml des. Predigfwelens. jener Zeit, nicht 
zu fest ans Einzelne halter. S) J..Gz. Exorumannr 
Michel Metiot, e. Beiträg 2..Gelch. d; Homiletik., 
Erlarıgi 89. & ven Möürxzıtis Denkwürdigkeiten 
1,5% Su’ BE 2 er 
BJ. 62. Münzen u.4.0. 6. vet. BR: 
6): Der Spott des Enasmus hie rüber in dem Ängir- 


ten Briefe der Maria an Glaucoplutüs (in feinem 


’ *"Gollognio: Peregrinatio' religionis ergo 
.  edi Mm: 666. 121 $. 355 Sg): ift höchl -tref-. 
fend. Der Brief lautet fo: Maria, Mater 
Jtfu,.'Glaucopluto S.D: Quol Lutherum 

. fecritus fireniue [wades, fiwperuadcaneum efjfe invocard 

N does, me’ yuldem ifo nonitine-boham magnam:» 
" que imfli 'gratiam,  feite.... Nam antehag : tan- 
"tum non enetabar ihprahls mortalum opplora- 

ı, Wlorubus..ib una peflulabaniur :omnia',. guaft 
Jilius meus femper infans &jjet, quia talis fingitur, 

. pingiturglse in.finu meo, ut ex.nuta matris adhuc 

. 'pendeat, neque guidguarm, qufit .negare petenti, : 
‚videlicet metuens, ne fi.quid, negei roganti, eg0 


aim ipfi negem mammam fitienti, Et non- . 


nunguem .ea petunf. a ‚virgine,.quae verecundus' 
juvenis:vir auderet: petere a Ienu, guoeque me 

“  . pudet: litteris.\cammittere. Interim negotiator. lucri 
ı . crujfa nävigaturus in. Hifpaniam, committit miht. 
pudicrkiam fuae concwbinge, Et virgo, Deo facra; 
„wbiecto 'velo. fugam adarnanz ‚ depomit apud me 
Et integritatis fuue,, quam. ipfa tendıt profli- 
tuere.. Occlamat mihi miles impius, et ad! lanie: 

ı nam condıctus: Beata virgo,da praedam opimam. 
oma aleator: Fave.diva; pars lucri siba deci- 

. detur. \Es fi i parum faveat alea, me convicüs lace: 
Nr en maleyıue precantun, puae nor adfuerim Seele: - 
Oeluant,; quas auaafi tus .turpi Jemei ezponit, 
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 .» Da,provektum tiberim. ' Si Zhid_Ypgert, illico re: 
.... efamäartar Ergoms ‚fis mater rhifericordiae. Alio- 
Cnrum' vofa- ada tam Zmpta ‚funt, „guden..inepta. 

" „"uClumät innupea: Mänia, da ımiki foradjfum ac 
diuitern [per/um. \Giamai nukta: Dlesmehi hellos " 

. ı'catulos. Clamuk\grevida:..Da mihi facilempartum. 
Clamat.arast Da diu. vivere fine .tuffi-fitique: 
.ıClamat fenex dekrue . Da sewubtjcere, Clamat 

.. philofophus: Da. nodos infolubiles nsctexe: Clamat 

©, facerdos : Du‘ fatardotizum- opimusıa. ."Clamat epis- 

5: Go: Seria meam.scclefiam. Clemat. nauta: Da 
.sı 1.gprofperos sunfiss. Clamat prasfeltus : Qflends.mihi 
+ ıfllum tuum,“ahteguam moriar,. Citinas‘ aulicys:- 
Ba vers tonflteri. in mortis drticulo, Clamat ru- 
‚irflicust‘ Da tempeftivam pluvsam., Clamat rufiica: 
Serum gregam ei armentum«.incolums,: Si quid 
„renuo,.ütco fem: enüdälis._ 3 relegp ad filium, 
audio: Fult ille quisyuid ku.nis. Itane,ego fala, et 
.ı wnulier et virgp, 'debe eperam navigantibus, belli- 
gerantibus, negotiuntibus, ludentihus.aleam, nu- 

v ..nıberstibus, parturientibus, „[otranis,.regsiws .et_agri= 
rolis? Atqui quod dizi, minimum eft ‚prae his, 
yuae patior. Sed his negotüs nunc multo minus 
gravor: quo quidem nomine tibi.gratias agerem 
-"maximas, nifi comriodum hoc incommodum max 

Ya zus Jecum traheret: plus eft otii, ‚fed, minus eft 
honorum, minus eft ' opum. Ante falutabar Regina 
toelorums Domina‘ mundi:.nunc 'vix. a \paucis 

: audio, Ave Marig. Ante vefiiebar gemmis et auro, 
i ahlintlabärn, mutktords, (deferebanstlir: aures igem- 
st ıymedyue: donaria : nunc Wir tegor..dimidiato: pallio- 
.1.3&,'eoyue corrofb a muribus, Provertius aytamıan- 
“ nk var täntgen efl, unalam mifersem agdituum, (que 
“ 'adcandat: IuterAudakı, aut candelam febgceam.. Atr 
"que hate tafhen Fotsrant.Jerriraft miioruziiam mei 


u . 


} 
\ 


e Fubgeripfin eo , 5 
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. hir divpreris; Huc'.tendis-Ut eis, ut quisguid 


’ -usguam aft divorim, ezigus ex aedibus Jacris... 
.  Etiem utgque stiam ‚vide,. quid agus. Non: deefi 
als divis, quo fiaam- ulelfcantur iniuriamı \Eiec: 
tus etahıplo Petrus potefi tibi. vistfjim occludere 
regrüi. cosleflis. 'oflium.. : Pauls . habet: gladium , 
Bartholomasus cultro:urmatus efi; Gulieimus Jub 
 pallio.meonachi totus armatus efi, non fine gravi 
.lancsa. Quid. autem agäs cum Georgio et eyuite 
setrestaphracto;. hafia Jimul et gladio formidabili? 

. Nee. insrmis.zfi Antosius; habet facrum ignem. 


Sunt dm et’ ceteris [wa vel axina.vel.mala, yuae, - 


quibus. völınt, immittunt. ‘Me vero, quantumuis 
 dnermem, nun. tamen eicies, nA fimul.eieoto filio, 
'quem wlnis taneo.. Ab hoo. or: mie.patiar dvell ; 
qut hunc una mecum extruöles, aut wirumgbie re- 
lingues, nifi mavis habere temphım fine 'Chrifto. 
: Haec te feire volui:‘ tu eogita, guld mihi refpon- 
 dendum..cenfsas. Nam mihi plane res cordi efl. 
Ex aede noftra lapidea,. Calepdis. dugufli, anno 
Filii : mei. paffi 252%. Kirgo. re 2 manu 


2 


5 
\ fi 
a. 3 


Zufland. (des Papfühiens > der Geiflichkeie 
und. des. Mönchswefens. 


; \ mM. 
dan na Aote L ı fi. Kun Kae 
einiger z. Erfäut;.d. Reform. Gelch. nützlicher Urkun- 
den ill, 240 #. EB. S. Crrasan Überzeugende Beleh- 
rung v. Urfor. u. Wachsthum d. Papftihums. Aufl. 6. 


(Hof 769. 8.) $- 554 W. Pıancx I, 5 fl. Sohndann I 7a fl. . 


Mürzın ea. 0.5.25 fl. SIEBEN IA TE AN, er 


— 
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In einem faft unglaublich traurigen Zu- 
ftande des Gttlichen Verderbens befand fich 
der päpfiliche Hof, und alle: befler Gelinnte 
nahmen das empfindlichlfte Ärgernifs an ihm, 
Statt Sitz der Heiligkeit zu [eyn, war Rom 
dex Sammelplatz aller Schlechtigkeiten und 
“ Lafter?), diewahre Wohnung des Antichrilis, 
und der Gegenltand des Spottes uud der Ver. 
achtung von allen Seiten her geworden. Die ' 
äufsere Gewalt und Autorität "des Papftes_ 
fchien .zwar noch feft zu fliehen; .aber fie 
fchien es auch nur, da fich foleicht. eine Volks. 
meinung gegen diefelbe bilden lies. Von 
Rom aus hatte fich das Elend über die hö- 
here und niedere Geiftlichkeit verbreitet. Die 
Bifchöfe lebten zum gröfsten Theil, [elbft 
ohne Kenntnifs der h. Schrift?), ein fehr un- 
gen Leben, und lielsen lich die rohe- 
ften Ausbrüche des Geizes, der Wolluft und 
der Herr[chfucht zu. Schulden kommen.) 
Die niedere Geiftllichkeit war in Rohheit, 
Unwillenheit und Liederlichkett fd tief ver: 
funken, dafs felbft das Volk alle Achtung 
‘gegen diefelbe verloren hatte, und die Urfa- 
che des böfen -Welens der Zeit in ihrer Ver- 
worfenheit fand. %)' Die Mönche waren nicht 
befler, und'von den hunderttaufenden, die 
zu Anfang des fechzehnten Jahrhunderts leb- 
“ ten, dachten nicht nur fehr Wenige an das, _ 
was fie ihrer Beftinnmung nach feyn follten, 
fondern es kamen auch die verabfcheuungs- 
würdiglien Verfolgungen und Betrügereien 
derfelben zur. Kenntnils des Volks, 5) 

x B | u 
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I) In der Infirnotion an Seinen Nuncius Cheregati auf 
dem Reichstage zu Nürnberg ı523 gefland der P. 
Hanrıan VI felbl: Scimus in hac fancta jede 

aliquat i iam annis multa abominanda fui[je, abu/us 
„an Jpiritualibus, extejjus in .mandatis, et Omnia 
© . denique in perverfum mutata. 


2): Ion dedimus operam Jacris Bars) war ihr eige- 
nes Geftändnils. | | 


8) Srızcın 2.2.0. S. 15. 


4) Corn, Aunat. Oaunanus Apocalypfis; in Cer. ER 

" mank Analecta hilft. de Hadriano YI.p. 245 fqg. W. E. 
Tentzel Hiftor. Bericht v. Anfang u. f. der Refor- 
mation Luiheri I. Vorr. $. 32. ff, Rrman a,a. O, 
S.ı1' ff. Erasmus Epp. Lib,. XXI. Ep. 31. „Quum 

- prodüjfet Novum Teftamentum, quam ftolide debac- 
chati [unt quidam e [uggeftis ad populum, extitilfe 

qui corrigeret Magnificat, qui corrigeret Pr e- 
ceationem Dominicam, qui corrigeret Evan- 
gelium Ioannis. Quantum hie fibi place- 

x bant, et triumphabant, qulminterimeruditis ac [a- 
‚nis omnibus fefe propinarent deridendos! Ipfe prae- 
fens audivi Jaudes meas. Antwerpiae concionaba- 

Zur in [uo monajierio Prior Carmelitarum theölogiae . 
profe[for: id arguebat pileum violacum, ‚aliöquk. 
latine prorfus ‚neseiebat, tantum aberat ut facras. 
literas nofjet. _ Erat autem concio frequens, -ob 
diem feltum Pentecofles. Ibi guum non minus in- 

“ docte, quam in/ulfe recitaret ea, guae ex ineptis 
centonibus didicerat, mihi forte con/pecto impegit 


duo peccata in Spiritum fanctum: alterum:quod 


auderem corrigere Magnificat, alterum quod 
diriffem, concionatores non intelligere Juum the- 
ma, yuum id fumant ex facris lteris fancti Spirt. 
tus afjlatw proditis: quafi nihil interfit inter Spi- 


* 
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. situ Janctum et talem snonachum, quem truncum 


verius diziffes, guem hominem ? — Homo mire dia- 
lecticus — conflrictus eruditorum argumentis; ut 
elaberetur rejpondit, Paulum Apoftolum Corin- 
thüs hebraice feripfiffe. Nec. hic erat gregarius, 


' fed theologiae profefJor, nunc etiam Episcopus, — 


Apud Hifpanos quidam e Franciscano Jodalitio, 
vir habitus doctus et pius, ‚etiam 'articulos prodi- 
dit e meis lıbris decerptos, quorum unus erat 
plus quam haereticus, quod in Enchiridio feripfif- 
fem, Apoftolis adfuiffe veram germanamgue 


'. $heologiam. Vociferabatur apud pepulum: Quis 
. inquit, ferat hunc foripeorem! Negat usguam effe 
.: Veram. theologiam , praetergquam in Germania, 


quum ea pene tota fcateat hasrefibus etc. etc. 


5) Löscuen Reform. Acta I, 319 ff. Bilib.: Pirchhei- 


mer Ep. ad Hadrianum Pontif. Rom. de motibus in 
Germania per Dominicanos excitatis; in Gxnnzs 


“ Monumenta antiquit. I, 170 fg Worr Lectt. me 


morabb. Saec. XVI. p. ı0 fqg. Pasquillorum Tomi‘ 
duo, (Eleutherop. 544. 8.) p- 106. Qui vult: Satanae 


- fervire Claustrum debet introire.. 


Ä "gg, 
Bedürfni/s einer Reformation, 
Löscuzr Ref. Acta I, 120 ff. Horzıncın H.E. YıI, 


1 fqq. Orenzan Belehrung $. 569 ff. Warcu Schrr. Luthers 
XV. Einl, S$. 4 ff. Somnöcku I, 99 fl. 373 fl.. Fannrcrus 
Centifol. ], 320 (gg. 11,768lgg. Uxzar 11,116 ff. Spiexer 
1,63 ff. G. Wafinsnonrr de primordiis emendatae per Lu- 


herum zeformationis. (Vitemb. 708.4.) p- a1 fa4. 57 Sag. 


So’war es wohl kein Wunder, wenn 


bei dem immer weiter um fich greifenden, im- 
zmer- tiefer. eingehenden und immer klärer 


B2 


E51 
3 


} 


- ge, nicht nur im Stillen 
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erkannten Verderben,: in’ den beflern Ge- ' 


“ müthern, welche fich von diefem Verderben 


' der Zeit Frey erhalten hatten, der Wunfch 
nach beffern Zeiten, nach Erköfung von die- 
fen Übeln und einer Umgeltaltung der Din- 
ich regte, fondern. 

‘auch immer lauter und immer dringender ’ 
fich aus{[pxach.!) Von Wiclefs Zeiten an, und 
fchon früher, war die Reformation der Kir- 
„che an Haupt-und Gliedern der Gegenliand 
mehrfacher Berathungen, 'Beftrebungen und . 
Verfuche gewelen 2); und da von allen die- 
fen kein Erfolg fich zeigte, ‘wie man ihn 
re und erwartet hätte: fo flüchtete 
ch dieFrömmigkeit und der chriftliche Sinn 
in die fiilleDämmerung des Myfticismus, und 
fuchte hier im Einzelnen zu erhalten und zu 
befördern, was der Allgemeinheit und dem 
Ganzen nicht gegeben werden konnte, | 


ı) Marrm. Fracıvs Catalogus teftiuyn veritatis. Bafıl. 
556. 8. — cur. J. Conan. Dieranicı Ed, 2. Frcf. 
672. 4. 

2) v. Einam z. Mosaxıns KG. Y, u. Anm. B. | 

E $. 10. 2 = Du 
Hindernijfe einer Reformation, Re 

Waxcn Gefch. d. evangel. luther. Relißion. S. 87. “ 

Farrıcıus Dentifol. I, 869 ar II, 789 fgq- Zen 

138 fl. © hy 


Dats aber die Umgstliltuhg zum Bellen 
nicht früher erfolgte und: nicht fo ae 


x 
- 
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wurde, als das Bedürfnifs derfelben gewor- 
. den war, davon lag’ ohne Zweifel die Haupt- 
. urfache in der ver[chiedenen Auffafsung dieles 
Bedürfnifses (elbft, [owohl von Seiten des 
Volks, als der Fürften, und in der Verfchie- 
denheit der Stellung, in der fich Staatsge- ' 
walt und Kirchengewalt gegen einander be- 
fanden. Auch die. Beziehungen der Völker 
und Fürften zu einander, je nachdem fie fich 
einander wohl oder übel wollten, haben, we» 
nigftens in einzelnen Fällen, dazu beige- 
tragen, dals die anhebende Verbefferung nicht 
überall Eingang fand, wo es nöthig war. 
Überhaupt aber darf man wohl annehmen, 
dafs diefelben Urfachen, welche im Allge- 
meinen der Annahme und Ausbreitung des 
etften Chriftenthums entgegentraten, auch 
der Verbreitung 'deflelben in feiner erneuer. 
ten Gelialt hinderlich gewelen feyn mögen. 


F ’ 
$. 11. 
 Fortfetzung. 


Und hierbey ift nicht zu überfehen, dafs 
fchon der engeZufammenhang, in welchem 
fih Religion und Kirchenwefen, Kirchen- 
verfallung und bürgerliche Gefellfchaft, Ge- 
wohnheit und Gedanken, Wohlfeyn und 
Zufriedenheit mit dem Beftehenden, befin- 
‚den, jede Veränderung im Religions- und 
Kirchenwefen, felbft wenn fie als wünfchens- 
werth anerkannt wurde, nothwendig erföhwe- 
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ren mulste, . Auch der unter den Menfchen 
‘wohl nie aufhörende Kampf zwifchen .libera- 
ler und illiberaler Denkungsart, in wel» 
‘chem fich der Sieg bald auf diefe, baldauf ' 
jene.Seite neigt, darf hier nicht unerörtere 
‚bleiben, Übrigens war auch. derjenige, ge 
gen. welchen ein Theil der Reformatien ge- 
‚ richtet. war, noch. nicht fo ohnmächtig, als . 
dafs fein Widerftand Be ohne N hätte 
bleiben follen, 


: $. 192. 
. Fortfetzung. ‘ 
In befonderer Beziehung auf die Zeit 
und die Umflände, unter welchen die Refor- _ 


‘ mation hervortrat, erfcheint als ein Hinder- 
nıfs derfelben gerade das, was man als ein 


2 ang are derfelben anzufehen ge- 


neigt [eyn möchte: nämlich der Verfall der 
geililich - politifchen Macht der Päpfte; in- 
dem zwar dadurch die Unternehmungen ge- 


gen die Päpfte überhaupt erleichtert, zu- 


‚gleich aberauch yon einer andern Seite unnö- 
thiger gemacht waren, da die Päpfte aufge- 
‘ hört hatten, in den Fürften Furcht und Belorg- 


. - . zils über den Milsbrauch ihrer Macht zu er 


regen, So. wenig aber, als den Fürften an 
' einer dürchgreifenden Veränderung derkirch- 
lichen Verhältnifle gelegen war, eben [o we 
nig durfte man auf den _ Beiftand der Bifohöfe 
bei einem .folchen Veränderungsverluche 


x _ t* 


ve 
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rechnen, indem dielelben vorausfehenmuls- 
teri, dals bei einer Befchädigung des Baumes 
ander Wurzel, die Zweige nicht unverletzt 
bleiben konnten, und dafs, wenn fie auch 
an geiftlicher Macht etwas gewännen, fie 
nur deltio mehr an ungeiftlichem Lebensge- . 
nuß einbüßsen würden.  °— —  _ .". 


$. 13. . 
Befchlufls 


Endlich waren auch die beftehenden 
literärifchen Verhältnilfe, hauptfächlich in. 
 Deutfchland, !) dem Allgemeinwerden der 
Reformation nicht günftig, fo [ehr fie auch 
.theilweife die Verbreitung derlelben beför- 
dert haben. Seit.der Zeit, wo die Gottes- 

elehrten zu Cöln die Verfolgung Aeuch- 
lins®) angefangen hatten, hatten fich die 
deutfchen Gelehrten in zwei Partheien ge- 
theilt,. von denen immer eine der andern ‘.- 
bei ihren Unternehmungen entgegen wirk- 
te, und wodurch folglich auch jeder Reforma- 
 tionsverfuch an der einen oder der andern 
Parthei die entfchiedenften Gegner finden 
ınufste. 
‘ Dafs nun bei dielen Hindernifsen die 
Reformation dennoch fo rafche und fogrolse - 


‘.. Fortfchritte gemacht hat, ift der unwider- 


leglichlie Beweis voıf dem grofsen Bedürf- 
nils derlelben der Sache nach von der einen, 
und von der Zeitgemäfsheit derfelben ihrer 
Ausführung nach von der andern Seite, 


- 
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. Praxcz I, 27 f | 


3) Meınens Lebensbefchrr. berühmter Männer a.d. 
Zeiten der Wiederherltellung der Wiffenfchaften. 


(Zürich 795. TII. 8.) 1,44 #. Vgl. v. d. Hanor Hifl, 


literaria reformationis II, ı fgq. ’ 


$. 14. 
Gefchichte der deut/chen ‚Reformation. 


. Quszızen: Die Schriften der Reformatoren und 
ihrer Gegner, infonderheit ihre Streit[chriften, Beden- 


‚ken und Briefe (Epp. miscellan. ad Faıo. Navssam 


Epic. Vienn. — Libr. X. Bafil. 550. Fol); die Acten 
über die. Reichstagsverhandlungen (Mi:rcu. Gouvast 
Imperium Romanum: Fref. 607. Fol. Ejusd. Collectio 


. Confitutionum Imperialium. Fref.615.1II. Fol. J. Cu. 
Lünzo Teutfches Reichsarchiv. Leipz. 710 — 22. XVL fol. 


Neue und vollf. Saml. d. Reichsabfchiede v. G. A. 
Kocu. Fref. 747. IV. Fol), Aeligionsgefpräche, Con- 
vente u. dgl. (J. Lun. Hartmann et Jo. Lun, RAvzsz 
Concilia illuftratae. Norimb. 675. IV. 4.: Csp. Sacırrarıus 
et Jo. Axor. Scumin Introd. in hiltoriam ecclefiafl, 


(Jen. 694 718, II. 4) Ill, 1496 -— 1608. J. Faunc. 


Bunnzus DiM, de Colloquiis charitativis Saeo. XVI. per 
Germaniam inltitutis. Jen. 719. 4. etin Ejusd. Miscellan, 
facra (Jen. 727. Il. 4.) 11, 405 lqg. J. Gr. Curu. Scunıtz- 
ızın Catalogus Colloquiorum et Gonventuum memorabb. 


ab .ao. 1518. ad nolira tempora relig. caufa infituto- . 


zum; in Acta hiftor. ecclefiaft. XIV, 437 ff. 750 ff. XV, 


152 ff. 956 ff. Fasrıcıus Centifolium II, 608 fgg. Uxenr 
ll, sır fi). 


Urkundenfamrflungen und ähnliche Schriften: Jo. 
Worur Lect, memorabilium et reconditarım Centenari- 


us XVL Lauing. 60. Fol. Vau.-E. Lossenzn Voll- . 


. 
x Led 
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fiänd. Reformations-Acta u. Dorurmenta auf:d. J:'15ı7 
— 19}. Lips. 720 — 29,4. 1. J. Banım. Rızoının Beila- 
ge zu den Reformations-Urkunden, (Altd. 762. 4.) 8.5 
J. Enu. Kırr Kl. Nachlefe einiger zur Erläut. d. Re 
form. Gelch, nützlicher Urkunden. Lpz. 727. IV. 8 
Hınm. v. o. Hanor Hif. literar. reformationis — con 
tinens opera aliquot rara, partim ınfpta. Fref. gt Lipf. 
917. V Fol. D. M. Lurusas Schriften — herausg. vi 
J. Gz. Waren XV — XVIL Daw. Genpas Monumen- 
ta antiquitatis ad illufir. hifl, reform. ecclefiallicam 
facientia; am Ende jedes Theils feiner: Jntroductio in 
hi. Evangelii Sec. XVI pallim per Europam renovati, 
Groning. 744 fegg. IV. 4. Eju/d. Scrinium antiquarium 
f. Miscellanea Groningana. Groning. 749 feqg. VIIL. 4. 
J. Bantu. Rıroeasn Nachrr. 2. Kirchen - Gelehrten- 
und Büchergefch. Altd. 764 — 68. IV. 8. G. Tuzon. 
Sraossr Mliscellaneen litterar. Inhalts. Nürnb. 776—8a, 
VI.8. Ebendaf, Beytrr. z. Litteratur befonders d. ı6 
Jahrh. Nürnk. ıu. Altd. 784. 87. II. 8. Ebende/f. Neue 
Beyiräge u. f. Ebendaf. 790 — 94. V.8. Numismata 
hifloriam  reformationis illuftrantia. Ex collectione 
Seideliana excudebat G. Binrsu S. 1. a. 4. 


+ Gefchichtfchreiber: $, Fazrıcıus Centifol. II, 865, £, 
Uxınr D. M. Luthers Leben I, 5. fl. — Jo.. Srıınan 
de flatu relig. et reipubl, Carolo V Cael. Commentarii. 
Argent. 550. Fol. edit. multis annotatt. illuftrata a Cuns 
C. am Enoe. Fref; 785. [q. III. 8. (Vgl. S. Fontumz Hif., 
catholique des notre temps— contre Jean Seidan. Ans 
vers 558. 8.) Franz. überf. unter d, Tittel: Hifloire de la 
Reformation, mit Anmerkk. v. Pızanz Frang. ıxz. Covn- 
nıyzn, Haye 767. III. 4. Deutfch überfetzt (v. F, A, 


‘ Srtnoru) mit Courrayers u. A. Anmerkk,, Urkunden 


u. e. Vorrede v. J. S. Szmuen, Halle 770 ff. IV.8— 
Gr. Srauarını Annales reformationis od. Jahrbb. v. 


d. Reform, Lutheri. ans Licht geftellt .v. B, Sır. Gr- 


r 


‘ 
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PLAN. [ne 138. B.-— Apn. ScuLtzerus Annalium Evange- 


Hi. pallim per Europam. Seo. XVI renovati Decas I. 
II. ab a. 1516 ad a. 1586. ‚Heidelb, 618, 20. IL.’g. u, _ 


wieder abgedruckt in v. »..-Hıapr Hi, literaria refor- 
mat. T. V.— Vır. Lup.a Szoxınnonr Commentarius 
hif, ei hpologeticus (gegen L. Marmzuno Hilft. de Lu- 


_ theranisme. Par, 685. 4 u. 687. IE ı2.) de Lutheranis- 
ıno [..de reformatione relig. ductu D. M. Lutheri — . 
recepta et ftabilita. Fref. et Lipf. 692. 94. II Föl. JIns. 


Deutfche überf., in eine ganz neue bequeme Ordnung 
gebracht und mit vielen  Anmerkk. nebit einigen neu 
eingerückten Documenten — v. Ertas Frick. Lpz. 


14. 4. m. aus diefer Ueberletzung ins Htolländilche 


übergetragen. Delft. 728. III. Fol. Auszug aus Se- 


_ skendorfsa Commentar. ift Car. Fr. Juxıus Compendi«. 


um Segkendorfianum od. Kurzgefafste Reformations- , 
gefch. Halle 755. IV! 8, u. verbeisert v, J. Fr. Roos 


— Tübing. 788.1. 8 — W.E, Tanırzır Hiflor. Bericht 


v. Anfang u, Fortgang d. Reformation — z. Erläut; 


ed. Hr. v.’ Seckendorf Hif. d. Lutherthums — her- 


ausg. v. E. S. Orpnıan. Ausg. 3. Lipf. 718. I. 8. (der 


zweyte Band ilt ıganz Urkundenfammlung). — Puır. 


-. Fr. Hans Hill. 'facrorum a b, Luthero emendatorum. 
“ Lipf. 729. 4 — Cun. A,Sarıo Hiltorie d. Augsburg. Con- 
feflion u. derfelben Apologie, bis auf den 1555 gefchlof- 


fenen Religionsfrieden. ‚Halle 7350— 35. 1Il 4.’ — Dam 
"Ganpas Introductio etc. — Our. W. Franz Waren Gelch. 
d. evangel. Iuther. Religion, als e. Beweis, dafs fie die 


wahre [ey. Jena 755. 8 — C. Rınur. Hausın (berüch- - 
tigte) Pragmat. Gefch. d. Proteftanten in Deutfchland. ° 


Thl. ı. Halle 767. 8. vgl. (Dav. Grr. Scwoszn) Erinne- 


_zungen an C. R. Hıuszw, üb. [eine Pragmat, Gelch. 


u.f. Fref. u. Lpe. 768. 8. — Isaac ox Bzuusosae Hi- 


‚fioire de la Reformation, oü origine et progres de Lu- 


theranisme depuis 1517 jusg’an 1550. Berol. 785. IV; 8. 
G. Jax. Prancx Gelch. d. Enifiehung, d. Veränderung 


+ 


% 
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u. d. Bildung unfers protelt. Lehrbegriffs. Aufl. a. Lpz. 
92 ft VI. 8. —. C. L.'Worsmann Gelch, d. Reforma- 
tion in Dentichland.: Altona 8oı ff. II. 8. — Jor. Auo, 
Rıman Gelfch. d. heutigen Europa in d., neuelten Zei- 
ten. (Halle 802 £. III. 8) II, ı ff. — Par. Worrsın 
Gefch. D. M. Lnthers u. der durch ihn bewirkten Re- 
formation. Mannh, 805. 8. — Paır. Manuxınzexz Gelfch. 
d. deutfchen Reformation. Berl. 816. IL 8. — Cun. W. 
a Gelch. D. M: Luthers und der durch ihn be- 
Kirchenverbefferung. Bd. ı. Berl. 818g, & x 


Miscellen zur Reformationsgefchichte: T. Or. Mür- 
ızn Denkwürdigkk. a. d. Gefch. d. Chriftenthums. Thl. 
2.3.— J. Cun. W. Auoussı Erinnerungen a.'d. deut- 


‚ Ichen Reformationsgefchichte. Bresl. 814 f. 8. — Fn. 


4 


Kırsın Reformations - Almanach — auf d. J. 1817. 1819 
n. 1821. Erfurt. III. 8. — H. W. Rorzamunn Erneuer- 
tes Andenken d. Männer, die für und gegen die Refor- 
mation Luthers gearbeitet haben. Thl. ı. Bremen 818.8. 
8, vgl. Uxzar D. M. Luthers Leben I, 5ı fi. 


So wie die Reformation. eine ie allge- 
meinften, durchgreifendften und in ihren 
Folgen dauernfien Begebenheiten ift; fo hat 
auch die Gelchichte derfelben, fchon "der Be- 
deutung ihres Gegenftandes wegen, ihren 
befonderen Werth, und ihre befondere Wich- 
tigkeit. Aber nicht blofs von dem Gegen- 
ftande, den fie zu behandeln hat, kömmt der- 
felben ihr Interefle; fie erweckt auch durch 
den Gang und die Entwickelung der in ihr 
hervortretenden Erfcheinungen, durch den 
Charakter der iin ihr und für oder gegen !ie 
handelnden Hau tperlonen, und durch die 
befondere Fähigkeit, zur Bilduug des reli- 
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. giölen -Sinnes beizutragen, eben fo leicht 
. lebhafte Theilnahme für fich, als fie das Be- 


dürfnifs fühlbar macht, fich eine genauere 
uhd gründliche Kenntnifs davon zu ver- 
fchaffen. | 


Se 16. 0 
Doarftellung der Reformationsbegebenheiten. 
Es find hauptfächlich zwei Wege, wel- 
che man bei der Darftellung der ge 
tionsbegebenheiten eingefchlagen hat: der 
eine, auf dem man die Aufmerkfamkeit haupt- 
fächlich auf den Meilter, der andere, auf dem 
man fie vorzüglich auf das Werk leitet. Auf 
dem: letztern Wege ifi es leichter den nöthi- - 
gen Pragmatismus i in die Gefchichte zu brin- 
‘gen. Auch erleichtert es die Einficht in das 
Welen der Reformation, wenn man die G«e- 
fchichte der Rirchenverbeflerung für fich, und 
die Gefchichte des verbellerten Lehrbegriffs 


_ ebenfalls für fich abhandelt. 


S. 16. Eu 

Nächjie V eranlajJung und unbedeutender 
Anfang der Reforniation. 

Shcikbar: Bericht, v.d. Reformktiönswerke Luthers, 


wie es in d. erlten Wochen 1617 Betzieben: Greifsw. 
zıy. 4. Sriexer |], 218 


Die nächfte ER a zur Reslißrung 
der Hangit geweckten Teformntionsidee gab 


) 
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ein’eben’fo unwiflender, als charakterlofer, 
Dominikanermönch, Johann Tetzel, der in 
der Nähe der neugeftifteten, aber noch nicht 
fehr berühmten Univerfität Wittenberg, den 
Ablafshandel, als fein Gefchäft, trieb.?) Die 
unfinnigen, frechen, höchltübertriebenen An- 
preilungen [einer Waare?2), womit er das 
Volk zum Ankauf derfelben verführte, brach- 
ten einen redlich- gelinnten und für chrifili- 
che Frömmigkeit eifrigen Auguftinermönch, 
Martin. Luther?) dahin, dafs er fich dem Un- 
welfen als Geifilicher und als Profeflor wi- 
derfetzte. Er erklärte fich nicht nur in ei- 
. ner.Predigt*) nachdrücklich gegen die falfche 

Meinung vom Ablafse und dem Mifsbrauche 
deflelben vor dem Volke, [ondern er machte 
auch in 95 Thelen, die er am zıften Octo= - 
ber 1517, um fiä des folgenden Tages zu 
vertheidigen, an der Schlofskirche zu Aller- 
heiligen hatte anfchlagen lallen,5) feine .ab- 
weichenden Anfichten und rege gewordenen: 
Zweifel der gelehrten Welt, mit befcheide- 
nem Milstrauen, bekannt, in keiner andern 
Abficht ,. als um den Grund der Sache näher 
zu unterluchen, unddie dabei vorwaltenden 
Milfsbräuche zu entfersien.) 


1) Löscuzn Reform. Actal, 355 ff. 3. Enu. Kısr Samml. 
einiger z. päplil. Ablafs — u. zu der— zwifchen D. M, 
Luther u. Joh. Tetzel hierin geführten Straitigkeit 
gehöriger Schrr. Lpz. 721, 8 Ebende/]. Schauplajz 

“  d. tetzel, Ablalskrämerey; Lpz. 720. 8 Zjusd. Dis- 

“ eullio Ambrof. Altamurae Elogii Jo. Tezelio concelli. 

‚ Lip. 721. 4. Jac, Ecuann et Jac. Quarır Scriptores 


0m 


Ord. Praedisator. II, 40 fg:  Gra..Hzcur Vita Jo. 
Terzein Quaelloris lacri. Witteb. 708. 8. J. Jax, 


- 


8) Ho. Wisuzioen Hif. Unterfuchung, ‚ob be 
. kannte Lifterung wider .d. ‚Mutter Gottes (Ri quis 
 eliam beatiffimam Dei genetricem fiuprafet, Se 
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Voczu Leben Joh. Tetzels. Lpz. 717: & "Waren 


Schrr. Luthers xV, ı fl. XVIH. Einl. S. 27 ff. Sz- 


cxınnorr I, 8 Sag Horrıncoer H. E. VIL 529 fqg.. 


illum abfolvendi poteflatem habere) dem päpftli-. 


chen. Ablals - Krämer Tetzelrni in d. Wahrheit zuge- 


817. I. 8.) I, ı7 ff. Just, Jou, v. Eınım V. d,. 
Mangel e. gründl.*Lebensbefchr. Luthers; in Defl. 
Kurzem Abrils v.d. Leben D.'M. Luthers. Mag- 


 [chrieben. werden könne? Jena qıB.. 8. BR 
» J. Ann, Wımmen de Seriptoribns Lutheri vitem: 


| illaßrantibus.“ Witteb. 725..4. Jo. Aus. Farxıcıvs | 
* Gentifolium Lutheranum f[. Netitia feriptorum de 


Uuthero. Hamb. 728. 30..1I. 8. G. H: A. Uxaar D, 


Matt. Luthers Leben mit — d. Litteratur. (Gotha, 


deb. 750. 8. — Die Hauptfchriften üb. Luthers Le- 


ben find: Pa. AVIELANCHTHON Hif, de vita et actis 


Lutheri. Viteb.’ 546. 8. c not. C. A. Hrumannı. 
Görr. 746. 4. ex edit. J. Our. W. Avovstı. Wratisl. 


819. 8. Deutlich. v.Fa. Turn. ZIMMERMANN, m. An- 
merkungen v. Vırzens tı. e. Vorrede v. Pranex, 


Göltt. 813. &—. Jom. Maruxsıus, Hiltorie. v. D M. 


Luthers Anfang Lehre, Leben u. £ Lpz. 565. 4: 
“mit e. Vorrede v. Gun. Fr. Sızsın. Cüftrin 735. 8. 


zuletzt Lpz. 806. 8: — Crazac, Srancrnneno Zehn 


: Predigten v. D. M. Luther. Erf. u. Eifl. 566 — 68. 


8—. Muarrn. Daxsser Hift. Lutheri. Lipf. 508. 8. ° 
ed. Gz, Warc# Ausführl. Nachr. v. D. "Mart. 


'. Luther; in Thl. XXIV. der v. ihm 'heforgten _ 


Ausg. v. Luthers Sämmtl. Werken. — Fa. Sıom. Krıı 


‚Des feligen Zeugen :Gottes, D. M, Luthers merk- 


- 


y 
x s 


= 


- 


Neuere Kircheng. Erfter Zeitr. 16.  3ı 


würd. Lebensumflände. Lpz. 764. v...—)]- 
zuson. Linoss Reifegelchichte Luthers. 'Lipf, 
769. 4. —. J. Marrm, Scurorcxu Abrils d. Le- 
bensbeichr. D. 'M. Lüthers. Lpz: 777. N. A. 790. 
8 — J. Fr. W. Morz Leben Meinungen u. 
Schickfale D. M. Luthers, gröfstentheils mit dellen 
‘eignen Worten. Halle 790.8. — Cun. Nızmeren 
Mart. Luther, nach feinem Leben und Wirken. 
Aufl, s. Halle 817. 8. — Woırrza — Sriexan — 
— Jo. Cocuzazus Hifloria de actis et Scriptis Mart. 
Lutheri. Mogunt. 549. Fol. Par. u. auch Colon. 568, g.. 


Ausgaben v. Luthers Schriften: der deutfchen 
(u. mehrerer ins Deutfche überfetzten) Schriften 
(beforgt v. Gsr. Onzuszickn, Gz. Rosnsn u. Gr. 
Muaıon. Wittenb. 659 — 59. XU. Fol. Der lateini- 


“ fehen Schriften. Wittenb. 545 — 58. VII. Fol. — 


Die. Jenaifche deutfche Ausgabe erfchien, haupt- 
fächlich unter Gz. Rozrens Leitung 1555 — #8. 
VIIL Fol. die lateini/chen Theile aber 15856 — 58. 
IV Fol. (Beide Ausgg. find mehrmals wiederholt 


. worden). Zur Ergänzung d. Wittenberg. u. Je- . 


naifchen Ausgaben erfchienen die Eislebifchen = 
Theile 1564. f. Fol. belorgt v. Jos. Aurırasın. — 
Die Altenburgifche Ausgabe v. 1661 — 64. X Fol 
if, ein Nachdruck d. Jenaifchen Ausg., ergänzt 
aus d. Wittenberg. u. Eislebifchen.— Die Leip- 
ziger deullche Ausgabe (beforgt v. J. G. Preissan 
u. Cnn. Fn. Boxranza) 1729 — 40. XXI. Fol. — 
Die Hallifche <ebenfalls ganz deutfche) Ausgabg,v. 

J. Gz. Warcn 1750. XXiV. 4. — Ueber die Ausga- 
ben feiner Briefe [. G. Vazsenmrier Litterärgefch. 

d. Brietianimlungen= D. M. Luthers, Berl. 82,. 
8. — nz Werte. i 


4) 'Sermon v. Ablafs u.-Gnade; b. Losscnen 
Reform. Acta I, 68 fi. Warca Schr. L’ s. XYIll, 


x 


z ; 
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“ 
-535 ff; Vgl J. G. Warruer Beweis‘, 'dafs L’s. 
- ,Sermon v. Abl. u. Gn. nicht ı517, fondern 1518 
u ausgegangen. Neult. a..d. Orla 1771. 4. _ 


5) Diefe.95 Thefes finden fich i in:v.n». Hanor 
Hif, liter. reform. IV, 16 fqqg. Louscnın a.a. O. 
1, 458 ff. Karr Schauplatz d. Tetzel. Ablafskrams. 
$, 71,f. Gzanzs Monum. antiquitat,. I, 114 fgg. 
n..L, w. und nach Jufl. Jonas dentfcher Debeeln 
ung b, Waren XVII, 254 f.— Die Auffchrift, 


| unter welcher L. die 95 Streitfätze bekannt DR 


te, war: Amore et fiudio elucidandae veritatis 
haec fubferipta themata disputabuntur Wittenber- 
gae, praefidente R. P. Luthero, Eremita Augu-. 


dem ordinario Lectore. Quare petit, ut gui non 


_ poffunt verbispraefentes nobiscum disceptare, agant 


zd literis abfentes. In nomine Domini noftri Jefu ' 
Chrifti. Die merkwürdigften diefer Streitfragen find: 

»5) Papa net vult nec poteft ullas poenas remittere 
praeter eas, quas arbitrio vel fuo vel canonum im- 


 po/uit. 6) Papa non poteft remittere ullam cul- 


pam, nifi declarand6 aut approbando remi[Jam a 
Deo, aut certe remittendo cafus refervatos Sibi, 
quibus conternptis culpa prorfus remaneret. 10) 
Indocte et male fabiunt facerdotes il, qui moritu- 
ris poenitentias canonicas in purgatorium refer- 
vant. 11) Zizania illa de mutanda poena cano- 


'nica in poenam purgatorii, videntur certe dor- 


mientibus Epifcopis feminata. 16) Fidentur infer- 


nus, purgatorium ,.coelum differre, ficut defpera- ° 


ratio, prope de/peratio, fecuritas differunt. aı) Ex- 
rant indulgentiarum praedicatores ii, qui, dicunt, 
per Papae indulgentias hominem ab omni poena 
Jolvi et falvari. 25. Qualem potefiatem habet Pa- 
pa in purgatorium generaliter , talem habet qui. 


‚ftino , Artium et S. Theol. Magiliro, eiusdem ibie ı . 


’ 
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hbet Epifcopus et Curatus in fie’ dioecafi se paro- 
chia' fpecialiter. 27. Hominem praedicant, qui 


ftatim ut jactus numus in ciflam tinnierit, evo- ' 


lare dicunf'animam. sd. Certum ef, 'numo in 
eifla tinniente, auger! quaefium et avaritiam po/- 
"Je: "fuffragium- autem 'Ecelefiae «fl in arbitrio 
"Dei folius. 3. Quilibet Chriftianus" vere com- 

"u Durctus habet rerhiffionem- plenariam a poena et 
u nn eflam fine literis verttarum, fibi debitam, 
2. Quilidet‘ verus Chriftianus, five vivus five mor- 

a habet participationem omnium bonorum, 

" Chrifii ef Ecclefiäe, etiam fine literis veniarum, a 
Deo fibi datam. 88. Remiffto tamen' et pärticipa- 

' tio Papae nullo modo eft contemnenida, quia 
"ef declaratio remiffionis divinde, 5 Docendi 
“  funt Chrifiiant, quod fl Papa noffet exactiones 
„veniatiurn Praedicatorum; mallet Bafilicam S. Petri, 

‚in gineresire, quam aedificari cute et offibus ovium 

‚ Juarum.. 534. Hoftes Chrifüi i et Papae Junt ü, qui 
„‚Ecelefü ls Penitus fi Silere jubent. 55. Mens Papae ne- 
"eefjario eft, ‚quad fi fi veniae (quod minimum eli) 
‚una campang, unis pompis et caerimonüs, ‚celebran- 
‚tur ,, Evangelium (quad mazimum 0) ‚söntum 

‚ gampanıs centu pemp is, centum caerımoniüs 

R ": praedich eur. A 62, Per t dJaurus, Eöcle ta6 eft fa- 
cro : farictum Evangelium" gloriag et ‚gratiae Dei. 
71. Contra veniarum Apofiolicarum veritaten qui 
loquitur, fi £ ülle ‚antthemu et maledictus. 72. Qui 
vero contra libidinemn ac licentiam bo Con- 

." donatönikverilaruna vuram ag, Flle benedi&us. 
8:1. Facit haec licegtigfa, veniarum praedicatio, ut 
_ftec reverentiam Papae facile fi fit stiam doctis viris 
‚redirnere 9. calumnüs, eut certe argutig quaeflioni- 
bus Iaicorum. 82. Scilicet , eur ee non evacugt 


’ 
hi 


4!, 


- 


E er ensncHischeng,EelerZeir 6. 


. Por rar Sant Bam charitatatn , ‚et 


: fummians.animarum ‚necefi tategn, 1b caufanı om- _ 


wo um Julil[fimam,. cum tamen anfinitas anlınas re- 
ww ‚dimit ‚propter. Juneflijfimam: pesuniam. afl. irue- 
+ Suxam.Balilioae,, quae efi .caufa ‚levifimaz 84. 


"Quae allg- nova. pietas Dei. et. Papae, quod.{rapio 


ac seh. anımigo..propter pecuniem, eoncedunt, animam 

3. .‚plam eh Amicamı Dei,redimere: ‚et. famen propter 
.negeffitatern. infiusmet ‚pige et dilectae animag, non 
redimunt. «am . gratuita, charitate2. 89. Ex quo 

. ‚Papa Jalutern quaerit animarum ‚per venias.magis, 


Jam olim conzeffas, cum fint aeque eficaces ? 94- 
‚Exrhertandi.funt Chrifligri, ut caput fuum Chri- 
fm ‚Der poenas,.mprkes , infernagsque fequi ude. 
2.0. 95. Aa Sic magis per mıifltas tribulatiores in- 
„Tara gaglum , guam per, Aerettaseen, ‚pacis , gonfi- 
uldand, en ae a 


ae 


kung, Coonzaros, Si, Lntheri Parif, 668. EDS 5 fgg. 


Gb.n .> 


(Frızpnick U, Kg vr Pr.,. Purrunnonr)‘ ‚Ginozs 


Hift., ‚evangel. renovali hi 95 fag.. "Just. Fr. Biflkrano 


‚ Comment. de 'caufis, quäe Luthertm. ad impug- 
N San indulgentias permoverunt. Rintel.' Tha. 4. 
EHRE ILH, . Kakrr Dim.’ de ‚Luthefo, contra Indul- 
nn er \ a 
gr r. nundinationes haud gquaguam, per invidiam 


n N‘ 


ne. ne ante, Göt, 750. 4 deutlich; Frkf. uLp2 754. 8. 
ud N Sage Si no 58 Re m, Bel GN: N > 
E3: z s er en en i | 6. 17. R | \ f e k i “ 


Nr 
. Privatfireitigheisen „über. die. Ehre von 
| . Ablafs, Re, 


PERTR 5 Re 
ee WB N are 


Diefer, Huf gewöhflichem * Wege‘ ‘von. 


einen ang gelfellte Verfuch‘, die Lehre vom 


N 


uam perurfas, cux Suspendit Iteras et: ‚wenias 


r; 


- 
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-Ablafs ° von‘ Mifsverfländnifsen und Mils- 


‚bräuchen' zu f&nigen, wurde von ihm'nur‘ 


‘als Privatfache betrieben!), und’gab daher 
'zunächft auch nur Gelegenheit zu einem 
"Wechfel von’ Streitfchriften zwilchen ihm 


und Tetzel?), worin der letztere, feiner.Ver- : 


bindung mit Conr. Wimpina?) ohngeachtet, 
bei feiner Unwiflenheit, Ungefchicklichkeit 
und alberhen Arroganz den Kürzern ziehen 
imufste. Auch der eingebildete und hochher- 
fahrende Dominikanermönch, Sylvefier Prie- 
rias, der Magijter. Jacri palatii in Rom war, 
konnte dem Streite für feinen Ordensgenof- 
fen keine glücklicher, Wendung, geben. *) 


Je mehr man fich aber Luthern widerfetzte, 


‘defto mehr wurde der Streit Veranlaflung für 


ihn, fich nicht nur immer genauer und gründ- 
licher mit dem Gegenftande des Streits. be- 
kannt’ zu machen, und [eine Anfichten dar- 


über aufzuklären und zü befeftigen, fondern 
- auch andere Lehren der Kirche näher zu be- 
. trachten, und die Wahrheit derfelben zu.un- 


terfuchen)  ,. 

ee a IE & i " ö 

2) Lutuznvs in Ep. ad Cupn. Scnaunz. d. d.5 Mart. 1518. 
..  Quöd miraris, cur nonad vos. Pafitiones meas mife- 


rim , refpondso, quod.non fuit confiliiem neque vo- 
tum, eas eyulgari, [ad cum paucis apud et circum nos 


. Aabitantes primum fuper ipfis sonferei, us fic 
+ multorum sirdiado‘vel damnatäae - abolerentur, vet 
...„ probatae: odexentur. ‘Al nun: long® ıllira :fpem 
. toties excudurtur et transferuntür ,."ut me poeni- 
teat huiis. foeturae, non yuös.veritsiem nun fa- 

Ex aa 73: Be Ce. 


( s 


! ir j n 
. 4 2 
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veam cognitam fieri ‚vulgo, igyp ick zunice -yraere- 


bam, fed quod ille modus nen efl idoneus, quo 


‚vulgus erudiatur.. Sunt enim nonnulla mihi ipfi 
dubia, longeque .aliter et certius quaedam afe-- = 
"ragen vel omififfem, fi id futurum [peraffem. 


f. Gra. Sczürze D, M.. Luthers bisher unge- 
druckte Briefe, Lpz 7Bo £ U. % U, ıg f. Warcu 


XXI, ö89. 
2 EEE Acta I, Fr fi. 503 ff. 524 ff. IL, 


ı 


‚If. 183 fl. 519 fl. Warom, Schrr. Luthers a 
04 ft. Vgl. Einleitung $. 37 ff 


9 Prof, d. Theol. zu Frankfurt: ad: ‚Oder. . Can. 


Gsin. Wırsscn Vita Conr. Wiinpinae; vor’ Def. 
Ausg: V. Wainrixiz Carmirum es UL ‚Altenb. 


7b 


f 


-® Tascnas IT, 12 ß. 389 f Se XyYIu ‚8 En | 


„Einleit. $.18 fi. Seine Schrift gegen Luther hat dem 


_ Titel: Dialogus R. P. F. Sruvasmaı Panaurıs— in 


praefumtuafas M. Lutheri ‚Conclufiones de pote- 


“ fiate Papae, und war Luthern fehon im Jan. 1518 


“. bekannt. Ihn zu charakterifiren. mag Sylvelter, 
‚ felbft reden. Auf Thel, 27.'läfst Ath der Döimihli- 


“u 


kaner allo vernehmen: Praedicator animam, q 
in Purgatorio detinetur, aflruens, evolare in eo 
inftanti, in quo plene factum eft; ıllud, gratia 


euius ‚plena ‚venla datur , putm deiectus eft aureus 
‚in pelvim, non hominem, fed. ‚meram et catholi- 


cam verisatem praedicat. ‚Tu verd.oppaofitsim: dog-. 


: matizans,- fi pertinaciam :addidesis, vide ilrta 
. prasdicla,. quid inde merearis, fachum et doctri- 
nam .S. Romanae Ecclefiae reprehendens. : Nec plus 


e/i reprehenfibilis Declamator..fic docens, quam 
coquus faflidienti flomacho. fubftantiales cibos. ac- 
eidentalibus faporibus exacuens. Die’Thefen 68— ' 


En 
} 
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66 ‚beantwortet er auf folgende gründliche Weife: 
$i mordere canum eft proprigm, vereor, ne tibi 
„pater canis fuerit, qui ad hoc. videris natus, ut 
mordegs: vereor in/uper, ne propter tuam dicaci» 
tatem et illationern tui oris in coelum, aliguid tibi 
mali contingat; nec video, qguomodo venias excu- 
‚. fandus. ab anathemate ex capite multiphci; nee 
Pputo, quod vir.fis mentis compafitae, qui talia 
characteribus formanda tradideris. — Die Re/pon- 
®  fio Lutheri ad Sırıv. Priznistıs Dialogum, hei Lö. - 

‚_ SCHER II, 590 ff. war der Dominikaner- Weisheit und 
. der,„ Döominikaner- Witze angemellen. So erwie- 
dert Luther z.R.: Ad feragefimam tertiam, quar- 
lam, quintam et [extam, cum veras effe non ne- 

Bess neque negare pojjis, miror quod ita etcane 

descis, et totus ignis efficeris. Mirabiliorem difpu- 

tatorem non vidi, ut quem Propafitiones verae 

plus: movent, quam falfae, cum tamen veritas 

‚quaeratur disputando. Igitur fim canıs, filius ca-, 

nis, 'dicar, non excujatus ab anathemate, niec 

“ mentis compofitae, et fi qua plura, pro modeflia 

ua fexili, habes, modo vera me [altem mormor=., 

ä ..diffe concedas, fi negas dizijfe.. Hanc fatyram 

| “ merui, non quia falfa, ed quia vera dizi in 

-avarıtiam, Non credidiffem, Romanam avarıtiam 

dam teneram et impajlibilem e/fe, imo tam ambi- 

.tiofam et arrogantem, ut innocentia optimi Pon- 

= “ tifieis videri vellet. Die ganze Antwort aber Ichliefst 

‘" er mit folgenden Worten: Ecce; mi A. P., curfim 

‚et duobus diebus tibi haec reddidi. Qua vifa, 

. : funt' levicula,, quae tu oppofuifti, ideo ex tem- 

Fa pore, et ut in buccam venit, tibi refpondi.- Si vo- 

| Iueris deiriceps retundere, vide, ut Thomam tuum 

. „armatiorem producas in arenam ne forte tunc 

non ea modellia exciplaris, qua hac congrefjione 


. 
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exrteptus es. Reprefji enim me ipfum, ne malum 
. redderem pro malo. Vale. ee, BE 

5) Luruxnus de Captivitate Babylonica; in Opp. Edit. 
- Ien, IU. 275. a 


a 9 > 
Luthers Sache kömmt an den Papfl. Des 
Card. Cajetans Verhandlungen mit Luther 
zu Augsburg. . 


Da Luther in dem gelehrten Streire, in _ 
den man'ihn hineingezogen hatte?), nicht 
unterdrückt werden konnte, der Stimmen, 
die fich für ihn erklärten immer mehrere 
wurden?), und Luther felbft keine Antftal- 
‚“ ten machte, umzukehren oder einzulenken: 

- fo wurde der Papfti, dem Luther feine The-. 
fen mit dem dazu gehörigen Refolutionen 
auch felbft fchon -mitgetheilt hatte ?), zur 
Theilnahme aufgefordert, der denn auch die 
Sachc geeignet genug fand, um einen Ketzer- 
procefs daraus zu machen %). Statt aber in 
Rom zu erfcheinen, wie die Citation lautete, 
durfte fich Luther vor dem päpfilichen Le» 
gaten auf dem Becueg> zu Augsburg, dem 
Cardinal Thomas de Vio von Gaeta (Caje- 
tanus), einem Dominikaner) verantworten. 
Die Unterredungen mit diefem ungefchickten, 
und nur auf Widerruf und Unterwerfung 
dringenden, Unterhändler) blieben ohne Fr- . 
folg für die Befeitigung des -Streites, und es 
kam fogar dahin, dafs Luther, der fich von 
feiner Appellation a Papa male informato ad 
Papam melius informandum?) nichts Gutes 
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verfah, den Ausfpruch des Papftes überhaups 
Yerwai, und [eine Sache, durch eine neue 
Appellation ®) an eine allgemeine Kirchen- 
verlammlung gebracht willen wollte. 


ı) Aufser Terzer, Wımrına und Sruv. Prierias wa- 
ren auch Jon. Ecx zu Ingolftadt (Löscaxn II, 62 ff. 
: 835 ff. Waren AVIU. Ein]. S. 50o.#.) und ‘der be- 
rüchtigte Jax. Hoocstaarzen zu Cöln (Löscnen Il, 
319. Warcn AVill. Einl. 8.68 ”) gegen Luther 


aufgetreten, 


a) Wozu befonders auch feine auf dem General - Con- 
 vent der Augultiner zu Heidelberg im April ı518 
gehaltene Disputatiou nicht wenig beürug. 1. Lö- 
scnzr 11, 40 ff. Genpes Monum, antiquit. I, 175 fqy. 
H. E. G. Pıvzvs D. Heidelberger akad. Secular- 

: feier d. Reformation., Heidelb. 817. 4. 


3) Höchfi merkwürdig ift das Schreiben Luthers, 
mit welchem er leine Helolutionen an den Papft 
fchickie. Es laulet (bei Löschen Il, 176 fl.) lo: 
Beatifjimo Patri Leoni X, Pontihci iMlaxımo, 
Salyten aeternam. Auditum audivi de nıe pejli- 
musm, bcatifjime Pater: quo intelligo , quosdam 

.. amisos feci[fe nomen meum gravifiime coram ie 

et iuis foetere: ut qui autoritatem, et potefiuten: 

Clavium et Junmi Pontificis minucre molitus 
fin: inde haereticus , apoflata, perfidus et fexcen- x 

tis noininibus imo ignominus accufor. Horrent 

aures, et fiupent ocul‘, fed unicum Stat fiduciue 

praefidium, Innocens et quiela confcientia, Nec 

‚nova .audio. Talibus enim infignibus et in najira 
regione me. ornaverunt homunes if honefirfjimi_ 

et veraces, id efi', pejlime fibi confei: qui [ua 

“  _ portenta mihi conaniur impuner®, et .mea ignurni. 
ria fuas ignominias giorificare: fed rem ipfam, 
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beatiffi ime Pater, Bienen audi ex me Sande ei 
ineulio. ' 

Coepit apıd nos,diebus proximis praedicari jubi- 
laeus ille indulgentiarum et Apoftolicarum; pro- 
fecitque adeo, ut praecones illius, [ub tui rtominis 


. terrore omnia fibi licere putantes, impüllft ima hae- 


 relicaque palam- 'auderent docere, in gravi[imum 
 ftandalum et ludibrium ecclefiafticae potefiatis, 
ac fi: decretales. de abufionibus quaefiorum nihil 


„ad eos pertinerent. Nec contenti, quod liberrimis 


verbis haec Jwa venena diffunderent, infuper libel« 
los ediderunt,, etin vulgı'm fparferunt, in quibus, 
ut taceam infatiabilem et inauditam avarıtliam, 
quam finguli pene apices olent, craffiffime eadem 
ılla impia eti haeretica Statuerunt, et ita fiatue- 


runt, ut confejfores juramento adigerent, quo haec .' 


ipfa ‚fideliffime inftantiffimeque populo inculcarent. 
Vera dico, nec efl, quo fe abfcondant a calöre 
hoc: extant libelli, nec poffunt negare. Agebantur 


tum illa profpere, et.exfugebantur populi falfis 


Jpebus, et, wt Propheta ait, carnem defuper o/ji- 
bus eorum tollebant,, ipfi vero pinguiffime et fua- 
vijjime 'interea pascebantur. Unum erat, quo 


. [eandala Jedabant, feilicet terror 'nominis tui; ig« ' 


nis comminatio, et haeretici rtomini3'opprobrium. 
Haec enim incredibile efl, quam propenfi fint in- 


tentare, quandogue etiamfi in meris, opiniofisque 


nugis fuis contradictionem fenferint: fi tamen 


hoc eft ftandala fedare, ac non potius mera ty- . 
“ rannide, [chifmata et feditiones tandem Jufeitare. 


 Verum nihilominus crebrescebant fabulae per 
tabernas de avaritia f[acerdotum, detractionesque 
Clavium [ummique Pontificis, ut tefüis eft vox to- 
tus hujus terrae.. Ego fane ( ut fateor). pro zelo 


Chrifti, ficuti mihi videbar, aut, fi ita placet, pro’ 


L 


. o.. . f . 
. juvenili calore urebar, nec tamen meum ejje vide- - - 


4 


[ui 





q 


Neuere Kircheng. Erik Zeitr, 38°" 41 


: dam in iis quicquam flatuere aut facere, Proinde 
‚monui privatim. aliqguot magnates ecclefiarum: hie 
ab aliis acceptabar, als ridiculum, alüs aliud vi- 
debay: praevalebat enim nominis tui terror et cen- 
‚ [urarum intentatio: tandem cum nihilpof[fem aliud, 
vifum eft, 'faltem leniufcule #lis reluctari, id eft 
eorum dogmata in dubium et disputationem voca- 
‚re. Iiaque [chedulam disputatoriam edidi invi- 
tans ‚tantum 'doctiores, fi qui vellent mecum dis- 
ceptare, ficut manifefium efje etiam adver/[artis 
oportet, ex praefatione ejusdem disceptationis. 
Ecce, hoc efi incendium,. quo totum mundum 
queruntur conflagrari, forte quod indignantur 
me unum, autoritate tua Apojlolica Magijirum, 
Theologiae, jus habere, in publica fchola disputan- 
di pro more omnium Vniverfitatum et totius Ec- 
clefiae,'non morlo de indulgentüs, verum etiam de 
potefiate, remiflione, indulgentüs divinis, incom- 
parabiliter majoribus rebus: nec tamen multum 
MOVEOT , quod hanc mihi facultatem invideant, a 
tuae Beatitudinis poteftatc concefJam, qui eis fave- 
re cogor invitus, multo.majora, fcilicet, quod Ari- 
Stotelis fomnia in medias res theologiae mifcent, 
atque de divina majefiate meras nugas difputant, 
contra et citra facultatem eis datam. | 5 
Porro , quodnam fatum urgeat has f[olas meas 
diputationes prae caeteris, non folum eis, [ed om- 
 nium Magiftrorum, ut in omnem terram pene ex- 
ierint, mihi ipfi miraculum eft. Apnd nofiros et 
propter nafiros tantum funt editae, et fic editae, 
ut mihi incredibile fit, eas ab omnibus intelligi. 
Difputationes enim [unt, non_doctrinae, non dog- 
mata, obfcurius pro more, et aivıyparmüg pofitae: 
alioequi fi praevidere potuijfem, certe id pro mea 
‚parte curaffem, ut effent intellectu faciliores. Nunc 


E4 


"quad. faciam ? Revocare non pollum et miram 
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‚miki invidikm'ex ea inoulgatione video coriflari: 


invitus: venio' in publicum, ' periculafiffimzirkque 
‘ac varıum hominum judicium, praefertim ego in- 


.dockus‘,‘ Stupidus ingenio, vacuus eruditione, dein- 


de nofiro flörentiffimo Jaeculo, god pro Yım in 


literis et ingenils felicitate etiam Ciceronerm coßere 
poffi t ad anıgulum, lucis et publici' aliogui nor ig- 


'navum Sestatorem. Sed cogit mecelttas me ER 
rem ‚firepere inter olores. 


Itague quo et ipfos adverfarios. mitigein et def- : 


deria multorum bxpleam, emitto ecce meas nugas, 
declaratorias mearum disputationum. Emitto au- 
tem guö tutior fim , [üb til nominis prarfidio, et 
tuae protectionis’umbra, beatifjime Pater: in gui- 
"bus intelligent omnes, qui volent, guam pure fim- 


 plicitergue Ecclefiaflicam 'poteflaten et reverenti. 


'am Clavium quaefierim et coluerim, fimulque 
guain inique et falfe me tot nominibas adverfarti 
‚Joedäaverint. Si enim talis effern qualem ill: me 


videri cupiunt, ac non potius omnia dıfputandi 
facultäte, recte a me tractata fuiffent, non potu:- 
iffet Jieri, ut üHluftrifimus Princeps Friedericus Sa- 


roniae Düx, Elector Imperü etc. hanc pefiem in 


Jua permitteret Univerfi itate, cum fit Catholicae 
et Apoftolicae veritatis unus facile amantijfimus : 
nec tolerabilis fui[fem viris noftri Studi acerrimis 


et fi udiofi Wimis. Verum actum ago, guando ill 
5 Juaviji mi. homines non verentur mecum et Prin- 


cipem et Untverfitatem pari ignominia conficere 


palam. Quare, beatifjime Pater, proftratum me 


pedibus tuae Beatitudinis ofero, cum omnibus 


\ 


guae fum et habee: vivifica, occide, voca, revoca, . 


approba, reproba ut placuerit. Vocem tuam, vo- 
cem Chrifi in te praefidentis et loquentis agnos- 
cam. ' Si mortern merui,'mori non recufabo. . Do- 


‘mini enim-eft terra, ct plenitudo ejus: qui eft 
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benedictus in fecula. Amen. Qui et'te Jerdet in ' 
aeternurm, Amen. Die S ATArIERFH: Arno 518. 


6). Löscwun a, B7. S Warcu XV, 626 £. As 


6) Ecnano en en Ord. Praedicatorum u, 
14 lag. 


6) Löscnen EI, 435 fi. Waren XV, 544 A. u 656 ft. 
$reıman I, 41 fgg. Srexennonr I, 46 fg. Mün- 
usınäxz Gelch. der Reform. I, 88 #. Vgl. Can. 
Fn. Börner Diff. de Colloguio Lutheri cum Caie- ' 
tano. Lipf. 722. 4. In der Jsiftruction d. d. 24 Aug. 
‘ 1516, welche Jder Papfl dem Card. Cajetan ertheil- 

te, heilst es unter andern: Per praefentes manda- _ 

mus, ut eisden praefentibus receptis absque ulla 
mora, quoniam res apud ‚nos, tum ex fama, tum 
er facti permanentia, notorla et inexcufabilis eft, 
Lutherum haereticum, per auditorem jam detlara- 
tum ad perfonaliter coram te comparendum, in- 
vocato ad hoe tam.charifjimi in Chrijto filii noftri 
Maximiliani Romenorum Imperatoris Electi, gquam 
religuorum Germaniae Principum, Communitatum, 
Univerfitatum et Potentatuum, tam ecclefiaftico- 
rum quam fecularium, brachio, cogas atque com- 

'pellas, et eo in potejlate tua redacto, eum fub fı- 
‚deli cufiodia retineas, donec a nobis aliud habueris 

in mandatis, ut coram nobis et Sede apoftolica ‚fi- 

: fiatur. Ac quod fi coram te, [ponte ad petendum 

de hujusmodi temeritate veniam, venerit, et ad tor 

reverfus poenitentiae figna oftenderit, tibi eum 

ad unitatern Janctae matris Ecclefiae, quae nun- . 

.quam claudit gremium redeunti, benigne recipien- 

di contedimus facultaterh. Si vero in pertinacia 
fua perfeveräns, et. brachium feculare contemnens, 
in potefiatem tuam non venerit, tibl in omnibus 

Germaniae partibus eum ac omnes ipfius adhae- 


” 
. 
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‚ ventes et fequaces, etiam.per edicta publice,. ad: 
inftar ilorum, qua olim in Albo praetorio [eribe- 
baritur, pro haereticis, excommunicatis, anathema- 
tizatis et- maledictis Publicandi, et ab omnihus‘ 
Chrifii fidelibus, tanguam' tales evitari faciendi 

“ concedimus fimiliter facultatem. Et ut celerius et 
facilius morbus hujusmodi exterminetur, unıver- 
Jos et fingulos Praelatos, et alias ecckefiafiicgs Per- 

. fonas, tam Jeculares quam quorumois Ordirum 
etiam mendicantium, regulares, nec non Duces, 
Marchiones, : Comites, Barpnes, ac quascungue 
.Communitates, -Univerjitates et Potentatus (Maxi- 
msliano electo Imperatore excepto) autoritdte na-. 
fira, etiam fub ercommunicationis lata Jententia, 

. vet aliis'poenis moneas et requiras, ut ficut reputa- 

ri. supfunt et: haberi fideles, - dictum Martinum 
et ejus adhaerentss et feguaces sapiant, et ad ma- 

.. aus tuas transmittant. Quod fi, guod:abfit, quod 

nobis per/uadere non poflumus, praedict Frincı- 
pes, Communitates; Univerfitateset Potentatus 
aut aliquis eorum Martinum, aut adhaerentes et 

. . feguaces ‚quomodohibet recoptaverint , Jeu eidem 
‚Luthero auxilium, confilium vel favorem publice 

vel acculte, directe vel indirecte, ex quavis.caufa 
. guomodolibet dederint, eorundem Principum, Com- 
munitatum, Univerfitatum, et Potentatuum ac 


Pre! 


eujuslibet eorum Civitates, oppida, terras et loca, 


nec non civitates, oppida, terras, et loca, ‘ad quae 
'praedictum Martinum declinare contigert, donec 
diectus Martinus ibidem permanferit, et per trıdu- 


um poft, ecclefiaflico Fubjicimus Interdicto.— Obe- 


dientibus vero Indulgentiam etiam plenariam feu 

reiributionem aligquam, aut gratiam urbitrio tuo 

concedendi, tenore praefentium tibi tribuimus fa- 
 culsatern. 


ir 
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3 Li Löscuen I, 484 fgg. "Wach XV, ask. i 
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‘Yon Miltite Verhandlungen mit“Luther in 


. Ungeachtet der gemellenen.Strenge, wel- 
‚che fich in. der päpftlichen Inftruction an den 
Card. Cajetan ansgelprochen: hatte,‘machte 
der Papft doch noch einen zweiten Verfuch, 
die‘ Sache mit Luthern: in Güte beizulegen, 
und übertrug diel3 Gefchäft, mit:mehr Nach- 


-fichtügkeit, feinem Kamnierhertn Carl v.'Mil- | 


£ifz, der wenigftens zum Unterhandeln’und 
freundlichen Ausgleichen weit mehr Gelchick 


"hatte ,'. als der Cardinal Dominikaner. ?) 
“ Gleich in, der erften Unterredung, welche im. 


Jan..1519 zu Altenburg ftatt fand, gewann 
der feine Höfling ‚fo ‚viel von Luthern, :dafs 
diefer einen, Vergleich .eingieng. (und auch, 
die Vollziehung dellelben..durch ‚einan. Brief 
an den Papft?). wirklich anfieng, welcher:die 


: beften Hoffnungen für die friedliche: Beile- 


gung der Sachererweckte. Lutherwerfprach, 
die Sache ruhen zu läflen, wenn [eine‘Geg- 
ner fie-nicht in: Bewegung bringen würden; 


und ef wiederholte fogar die Erklärung, Trei- 


lich in einem. ad andern Tone als vor- 
her?), als der Stand der Sachen für den Papft 


fich gar [ehr verfchlimmert hatte. 


f 
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1) Löscnen I), Gös-ff. 1IL-6 Sf. ge fl. So E. Tawızır. 
Hiftor. Bericht I, 373 ff. Q, 3ßH, Sackannonr 1,60 fqq. 
Warcn XV, 808 f. -VEECLATNE 3 zw Mosmzinis KG. 
III, 657 ff. Murusinzoxz I, 109 #. Uxanr I, 214, ff. 


| ” Löscusn III, 92 fl. Beatifjime Pater. Cogit ite- 
rum necefjitas, ut ego fex hominum et pulvis. ter-, 
rae, ad Beatitudinem tuam, tantamque Majefla- 
tem loguar. Quare paterrihs ac vere Chrifti vica- 
‚ Trias aures huic oviculae tuae, interea clementifjime 
" decommodare' digneiur Bealitudo tua, et balatum 
.! .meum' "hund. offciofe intelligere, Fuit apud’nos 
'honefius wir; Garölus Miltitius, Beatitudinss- tude 
.  Seeretarius Cubicularius, grapiffime. caufatus no- 
.mäne ‚Bratitudinis tuas apud: Mlufriffunum Prine 


En ..ä4 


. Beatituydinem tuam, et irreverentia tt temeritg- 

v, te, expofiulans fatisfactionem, Ego ifla audieng, 

plurimum. dolui, officiafi fir imum, officium tam in- 

ee «le, ut, quod. pro 'tuendo- honore Eeclefiag 

. Ramanae Jufceperam, ü in irreverentiam, eliam apud 

_ipfüm verticem ejusdem EcceleJine, ac plenam omris 

"  mali ‚fufpicionem venerit. 'Sed quid agam, beatif- 

fime Pater? : Defunt mihi confilia prorfus, pote: 

 _fiatern irae tuas ferre non 'polfum, et quömarld 

;_ eripiar,' ignoro, Revosationem ‚expoftulor difpu 

tationis, quae, fi id pofjet: praefiare, quod per eam 

quaeritur, fine mora ego praeflarern eam. . Nuns 

, aulem cum,,refi ftentibus et prementibus advenfarin 

i is, fcripta mea latius. vageniur, guam nunquam 

. fperaveram, fi imul profundius haeferint plurimo; 

rum animis, quam ut revocari pofjint: quin cum 

Germania noJtra hodie mire floreat ingeniis, ru: 
ditione, judicio, fi Si Romanam Peclefi: iam volo ‚hono 

‚rare‘, id mihi quam mazime tirandurh video, in 


quid ullo modo revocem; nahi iftud redocare; Mit . 
i 
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vun ferety; mfe Katlekarı. Äoımmmam magis ac. magis 
„ıı.foedare.,'et in.ore, omanium hominum ascufandam 
ne elre Int, ıllö en: beatifime.Patery hanc Ec- 
a clefiae Romange, intelerunt injuriara et nene infa- 
= : miam apıud nos inn.Germania,; ‚quibus.ego refliti, 
‘id af, ii infulffftmis fuis ferwionibus, fub nomi- 

ne Beatitudinis tuae, non nifi deterrimam avgriti- 
am coluerunt, et opprobrio Aegypti contaminatam 
gg abomihartdum rediliderkint chifichtioren. n Et 
*guafi. id non: " fatis fuehit malörkim, me,’qui tantıs 
el gorum mönftrts: ockuirrt "autohem: fu temeritatis 
 epredl Beatitudiriem'. tudm: inculpeit.: ı Mine, bea- 
2 Affime: “Pater; coram Deö! et tdta fiber erentira te, 
vi. flor, the Negite bolutfje, neque 'hedie elle‘; Eccle- 
“m m Romanae at Beätitudirüs tuaR‘ pofeflatern ullo 

=.“ modo6 fangere,; alık guacungue: verfutia dembliri ; 
va qui plenilfine cöhfiteör, 'hujus Ecclefiae potejta- 
: dem e[fe Juper omnia,'neque ki Braeferertchum quic- 
'quam Jide- in: coelo‘five-in terra, praeter ünum 
win Sea Chriflum, Dominum omnium. : Nec- Beati- 
".$udo tue ulle malis'credat, qui aliter de Luthero 

: hot mashinantür. Et 'quod' unum 'in‘ ifla' eaufa 
“Face pofum', promittam libehtiffime Beatitbidini 

. tue ;. (ham de 'indulgentlis materiam me‘ deitceps 

" "relichürum‘, penitusgus tacıturum' (modlö'et atlver- 
N. far mei Süns Yanas 'ampullas cöntinienrit), editu- 
"sum denique: invulgus, quo inteligant et 'move- 


 antur,\uf Romanen: Eicleflam - ‚pure‘ 'celäit, et 


non‘ Alorum "terneritatem hkuiö "impsiternty neque 
un... meam afperitatein. vmitentur adverfus Romänam: 
. Eocleflam, gua‘W%&0: wfus fum, imo: abufüs‘et ex- 
"sat advorfus: balatrones iftos; fü qua Madden 
ee Sngyaria: "Dei, wel-eo\flucio- rurfum fopirk 'gieeat exci- 
. ahtatdifeördiki, ‘Nam idunicum u me 'quaeftum 
»efl,.ne avaritiae 'alienide: foeditate_polueretur Ec- 
Pe Romahıa » Maier veofira, s neob, Popül; Jeduce- 
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\- yentur: in-errorem, et charitätem. difserent pofihe- 
bere indulgentüs, Castera. ormnia, ut [unt neutra- 
N Us, e.vas .vilius aeflimantıwi: Si;autem ekplura 
 ‚fasere ‚potero- aut: eognovere'; fine dubie paratijji- 
„. mas ero: ...Chriftus: fernet‘ Beatitudinem tuam in 
“ ran ke Aldanburgar 212, ns ' Anno 
MER “ e. non rar ee een 

ehr eng Yo vn 
‚» Epißela; Emileriang. ad Leonem x Surmpaum Pon- 
a tificam, ‚Witemb, 5po44,, Auch, deytlch : Ein‘Send- 
; . „brief an... Papfi Leo den Zehnten: .D. Martinus 
.- , Luther, quaf, d. Lateyn. yusl. deutich verwandelk, 
=... Ebendal.520.4. Auch bey. Was, XV 936 ff. u. 
00025 Vaaaı lg f. Das an.den Paplt abgefchickte 
7... Arigingl, nach AUHIFABRR Epp. Lutheri, I 255 faq. 
\ ., dält-hieh:.lo.vernehmen: Leon: X, Rom. Penti- 
N ee Lutherus Salutem in 
2... Chrifßo: ‚TIefu.D. Duden. . Inter wanflra 
: .., hujus.feculis cum quibus aniki jam.in tertium an- 
. ..aunures. et. bellum efi, cogor-aliguando--et.ad-te 
® _ ufpicere ‚ tuique recordari, L£0, Pater beatifjime: 
", imo cum tu folus, mihi belli gaufa pafim. habea- 
ris, non ‚polfum unquam td non. meminife. Et 
... quangyam impiüs adulatoribus.tuis, in _ma, fine 
Fan Saezientibus, coactus fuj. a fede. tua ad futu- 
‘rum propocare Conclium, zuhil neritus. Pii et Ju- 
.n. dis tuorum praedece[Jorum.. vanıilfimas conflitutio- 
u. zes, jcdipfum fiita, tyrannide prehibentiums non 


> 


+ BAMENUNGUAR interim aninum meum a.tua Bea- 


ı „ Situdine ficlalienavi, ut non, tetis viribus,aptima 
... gugeque. tibi, Jediqus .‚duge. eptarim ,„ eademgue fe- 
. . Zadis.gi, guantum in me fuit, gemebundis. pracibus 
Be Deum quaefierim,. . Atqıti 805, .gyime.auto: 
ilatis „st nominis tui majefiate ‚hactenus terrere 

.... sonati funt, pene conkemnere,ac triumphare coep!. 

. =, Yruum Superelle video, qugllıconternnere non Pef- - 


{ ; " = 
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Sum: quae caufa fuit, ut denuo Jeriberem ad tu- 


am Beatitudinem: hasc eft, quod accufari.me, et 


magno verti mihi vitio intelligo meam temerita- 
tern, qua nec-tuae perfonae pepercijje judicor. 
Ego vero, ut rem aperte confitear, confcius mihl 
Sum, ubicunque tuae perfonae meminijfe oportuit, 
non nifi magnifica et optima de te dixifje. Si ve- 
..roa me fecus factum ejjet; ipfemet nullis modis 
probare 'pofjem, et illorum de me judicium omni 
calculo juvarem, nihilgue libentius quam palino- 


diam hujus temeritatis et impietatis meae canerem. 


' Appellaui te Danielem in Babylone: et innocen- 
tiam tuam infignem adverfus contaminatorem 
tuum Silvuefirum, quam egregio fiudio tutatus 
Jim, quivis lector intelligit abunde: Seilicet ce- 
lebratior et auguftior eft in omni terrarum orbe, 
‘dot tantorum virorum literis cantata opinio, et 
vitae tuae inculpata fama, guam ut a quovis vel 
mazimi nominis poffit quavis arte impeti, Non 
“ [um tam fiultus, ut eum ince[jem, quem nullus 
non laudat: quin et mei Sludü fuit, eritque Sem- 
per, nmec eos incefjere, guos publica Jama foedat. 


Nullius enim delector :crimine, qui et ipfe mihi 


Jatis confeius [um magnae trabis meae in ocylo 
meo, nec. primus efje queam, 24 in alterum la- 
pidern mittat. 

Communiter quidem in impias doctrinas -inve- 
ctus [um acriter, et aduerfarios, nori ob malos 
mores, [ed ob impietatem, non fegniter: momordi. 
Cuius me adeo non poenitet, ut anımum induxe- 
rim, contempto hominum iudicio , in ea vehemen- 
tia zeli perfeverare, Chrifii exemplo qui genimina 


vipergrum, coecos hypocritas, los diaboli, [wos 


adverfarios pro zelo fuo appellat. Et Paulus Fi- 
lium diaboli, plenum omni dolo et malitia ma- 


gum criminatur: canes, Jubdolos; cauponatores 
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\guosdam traducit: ubi, fi des mollicules‘iflos au- 


ditores, nihil erit Paulo mordacius et immode- 


‚Stius. Quid:mordacius Prophetis? Noftri farle fae- 


culi aures. Ita delicatas reddidıt adulatorum ve- 


Jana multitudo, ut, quam primum noflra non 
Sentiamus probari, morderi nos clamemus, et cum 
veritatem alio titulo repellere nequeamus, mars 
dacitatis, impatientiae, immodefliae praetextır fu- 
gimus. Quid proderit fal, fi non mordeat? Quid 


os gladüi, fi nor.caedat? Maledictus vir, quı fa- 


cit opus Domini Jraudulenter. 

Quare, optime Leo, his me literis rogo expur- 
gatum ‚admittas, tibique nerfuadeas,' me nihil un- 
quam de perfona tua mali cogitaffe: deinde me 

.talem effe, qui tibi optiina velim contingere in 


aeternum: neque mili cum ullo homine de mori- 


bus, fed de folo verbo veritatis ejfe contentionem. 


In omnibus aliis cedam: cuiuis: verbum deferere 


et negare nec po[jum, nec volo. Qui aliud de 
-me [entit, aut aliter mea haufit, non recte fentih, 
nec vera haufi t. 

Sedem autem tuam, quäe Curia' Romana: dici- 
tur, quam neque tu, neque ullus hominum poteft 


...negare, corruptiorem elfe quavis Babylone et. So- 


Li 


doma, et quantum ego capio, prorfus deploratae, 
defperatae atque conclamatae impietatis, fane de- 
tefiatus [um, indignegue tuli, fub tuo nomine et 
praetextu Romanae Ecclefiae, ludi Chrifhi ‘popu- 
lum: atique ita refliti, refiflamgue .dum fpiritus 
 fidei in me vizerit. Non quod ad impo/Jibilia ni- 
tar et [perem, mea folius opera, ‚tot repugnanti- 
bus furis adulatorum, quidgquam promoveri in 
äfta Babylone confufiffima ; [ed quod debitorem me 


.agnofcam fratrum meorum, quibus 'con/uli a me 


- oportet, uf vel pauciores, vel mitius a-Romanis 


pefüibus perdaniur. Neque' enim 'aliud e Roma 
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iam a multis annis inundat (quod non ignoras 
ipfe) quam vaflitas refum, corporum,. animarum 


"et omnium peffimarum rerum pefjima exempla.. 


Luce enim hasce omnia clariora funt, et facta eft 
e Romana Ecclefia, quondam omnium Janetiffi- 
ma, /pelunca latronum licentiofifima, lupanar' 
ommum impudenti[fimum, regnum peccati, mor- 
tis et inferni, ut ad malitiam quod accedat, iam 
cogitari non poflit, ne Antichriflus quidem, fi 


ö ‚venertt. 


Interim tu Leo, ficut agnus in medio Luporum 
Sfedes, ficut Daniel in medio Leonum, et cum 
Ezechiele inter Scorpiones habitas. Quid his mon- 
Siris unus opponas? Adde tibi eruditiffimos et op- 
timos Cardinales tres aut quatuor: quid hi inter 
tantos? Ante veneno omnibus pereundum vobis, 
quam de remedio flatuere praefumeretis. Actum 


efi de Romana Es : pervenit in eam ira Dei us- 


que in finem. Concilia odit; reformari metuit; 


"furorem impietatis Juae mitigare nequit, et im- 


plet negtris [uae elogium, de qua dicitur: Curaävi- 
‚mus Babylonem, et non eft fanata; derelinyua- 
mus eam. Officü quidem tui,; Cardinaliumgue 
fuorum fuerat, his malis mederi: fed. ridet me- 
dicari ıfta podagra manum, et nec currus audit 
habanas. Hac affectione tractus dolui femper, op- 
time Leo, his feculis te Pontificem factum, qui 
melioribus dignus eras. Non enim Romana Cu- , 
ria meretur te tuique fimiles, fed Satanam ipfum: . 
qui et vere plus quam tu in Babylone ifta 
regnat, 

O utinam depan ta ifla, quam tibi gloriam elje 
lactartt hofles tui perditijjimi, privato' potius fa- . 
serdotiolo, aut haereditate paterna victitares: hac . 


pe gloria glariari non funt digni, nifi Schariotides, 
 flü perditionis, Quid enim facis in Curia,' mi 
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Leo, nifi quo quisque eft [eeleratior et execratior, 
eo felicius utatur tuo rromine et autoritate, ad per- , 


dendas hominum pecunias.et animas, ad multipli- 
canda [celera, ad opprimendam fidern et veritatem, 
cum totq ecclefia Dei? O revera infelicifjime Leo, 
et periculofiljimo fedens folio! Veritatem enim 
tibi dico, quia bona tibi volo. Si enim Bernhar. 
dus [uo Eugenio compatitur, cum adhuc meliore 
[pe Romana Sedes, licet tum quoque corruptifjima, 
imperaret:quid nosnonqueramur, quibus in trecen- 


 Sisannistantum accefJit corruptionis et perditionis? 


Nonne verum efl, [ub vajto iflo coelo nihil effe 
Romana Curia corruptius, pefiilentius, odiofius? 
Incomparabiliter enim Turcarum vincit impieta- 
tem, ut revera, quae olim erat janua coeli, nunc 
fit patens quoddam os inferni, et tale os, quod 
urgente ira Dei obfirui non poteft, uno tantum 
rklicto miferis confilio, fi queamus aliquos a Roma- 
no (ut dizi) ifio hiatu revocare et [ervare. 


Ecce .mi Leo Pater, quo confilio, qua ratione in 


Jeden ifiam pefiilentiae debacchatus fim. Tan- 
tum enim abell, ut in tuam perfonam faevirem, 
ut /perarem etiam gratiam initurum me, et pro 
iua falute flaturum , fi carcerem ifium tuum,' 


imo infernum tuum, firernue et acriter pulfarem. 


Tibi enim tuaeque faluti profuerit, et tecum mul- 
tis aliis, quicquid in impiae hujus Curiae confufi- 
onem moliri potefl omnium ingeniorum impetus. 
Tuum ofjicium faciunt, qui huic male faciunt: 


 Chrifium glorificant, qui eam omnibus modis exe- 


crantur: breviter, Chriftiani [unt, qui Romani non 
funt. vs 

Sed ut amplius loguar, nec hoc ipfum unguam 
Super cor meum afcendit, ut in Romanam Curiam 
inveherer, aut quicquam de ea difputarem. Vi- 
dens enim defperata omnia Jalutis remedia, con- 
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'ternpfi,et dato repudii libello dizi ad eam: Qui [or- 
det, fordefcat adhuc, et, qui immundus «ft, im- 
mundus fit adhuc, tradens me placidis et quietis 
Jarrarum literarum Studis, quibus. prode[jem Fra- 
$ribus circum me agentibus. | 

Hic. cum non nihil proficerem, aperuit oculos 
Juos Satan, et fervum fuum Iohanrıem Eccium,: 
infignem Chrifti adverfarium, exftimwlavit, indomi- 
ta gloriae libidine, ut me traheret in arenam in- 
‚fperatam, captans me in uno verbulo, de primatu “ 
Bornanae Ecclefiae, mihi obiter elapfo. Hic Thrafo 
ülle gloriefus [pumans et frendens jactabat, pro 
sloria Dei, pro honore fanctae Sedis Apoflolicae, 
omnig fe aufurum,. et de .tua inflatus abutenda 


., fibi poteflate,; nihil certius erpectabat, guam victo- 


riam, non tam primatum Petri, quam [uum prin- 


: cipatum inter theologos hujus fecyli, quaerens, 


ad quem non.parvum momeritum habere ducebat, 
fi Lutherum duceret in itrtumpho. Guod ubi So, 


. phiftae infeliciter ce/Jit, incredibilis furia hominem 


eragitat. Sentit enim fua culpa folius factum ejfe, 
quicguid Romanae infamiae per me natum ei. 
‚Atque (fine me quae/o, optime Lea, hic et meam 


‚aliquando caufam agere, verosgue tuos hafies ac- 


cujare) notum effe arbitror tibi, quid.merum. ege- 
rit Cardinalis S. Sizti, Legatug tuus, imprudens 
et infelix, imo infidelis. In cujus manu, ob. tui no- 
‚minis reverentiam, cum me et omnia mea pofwif- 
em, non hoc egit, ut pacem flatueret, quam uno 
verbulo potuiffet facile fiatuere, cum ego tum 
promitterem filentium et finem caufae meae fac- 
turum, fi. adverfaras idem mandaretur... At homo 


:. gloriae ‚npm contentus eo pacio, coepit adverfarios 


Juftificare, licentiam. aperire, et mihi palinodiam 
mandare , id quod. in mandatis prorfus non habu» 


3. Hic fane, ubi caufa in optimo loco erat, illius 
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 importuna tyrannide venit in multo psjorem, un- 


de quicquid poft haec fecutum eft,_ non Lutheri, 


" fed Cajetani tota culpa eft, qui ut Silerem et qui 


 efcerem non eft 'pajjus, quod tum [unmis viribus 
pofcebam. Quid'enim facere amplius debui?. _ 


Secutus-efi Carolus Miltitius; et ipfe B. T. nun- a 


cius, qui multo et vario negocio curfans et recur- 


fans, nihilgque omittens, quod ad reparandum 
': caujae fiätun‘, quem Cajetanızs ternere et [uperbe . 


Zurbaverat, pertineret, vir tandem, etiam auxilio 


‚illuftriffimi Principis Friderici Electoris, effecit, ut 
femel et iterum familiariter mecum loqueretur. 


Ubi denuo tuo nomini cefji, paratus filere, accep- 


"dans etiam judicem vel Archiepifcopum Treveren- 


Sem, viel 'Epijcopum Numburgenfem. Atque ita 


factum .et impetratum. Dim haec fpe bona agun- - - 


‘tur, .ecce alter et major haflis suus, irruit Eccius 
cum difputatiöne Lipfica, quam inflituerat contra _ 


'D. Carlfiadium, et nova’ gccepta de primatu. Pa- 
‚pae quaeftiorte, in me vertit in/peratum arma, et 


-«_ penituf'hoc‘ confillum pacis difjipat. Exfpectat in- 


terin Carblus Miltitius, difputatur, judices eli- 


quando Eccii mendacüs, fSimulatiönibus, technis 
orinia ubiqus erant turbatiffima, erulceratifjima , 


 tönfiflffimas ut .yuocungue inelinaffet fententia, 
"  majus efjet exoriturum incendium. Gloriam enim, 


yıorı 'veritatem quaerebat. Nihil etiam hic omifi, 
guod a me fieri oporteret. ö 


Et fateor hac occafiöne 'non parum venife ad. 
lucem Romanarum corruptelarum, fed in qua, fi 


 guid peccatum et, Eccü culpa eft, qui onus fupra 


‘vires [ufcipiens, dum 'gloriam fuam' furiofe cap- 


tat, ignominiam Romanam tn totum revelat. 
Hic eft ille hoftis tuus, mi Leo,. feu potius Curi- 


ge tuae, hujus unius exemplo difcere polfumus, - 


m 


“ güntur;) nee hic aliquid decernitur. Nec mirum, 
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non effe hoflem adulatore nocentiorem. Quid 
enim [ua adulatione promovit, nifi malum, qguod 
nullus Regum |promovere potuifjet? Foetet enim 
hodie Romanae Curiae nomen in orbe, et languet 
papalis autoritas, famo/a infcitia male'audit, guo- 
‚rum nullum audiremus, fi Eccius Caroli et meum 
de pace confilium non turbaffet, id güod non ob- 
feure et ipfe fentit, fero et frufirg indignatus in 
Libellorum meorum editionem Hoc debebat tum 
cogitare, eum tolus in gloriam, ficut hinniens 
emifjartus infaniret, neque alia, quam fua in te,' 
iuo tamen meximeo periculo, quasreret.. Sperabat 
‚homo. vanıffunus,. me formidine namikis tui ce]Ju- 
rum 'e£ taciturum (nam de ingenio et eruditione 
non credo quäd prasfumpferit). Nunc cum nimio 
‚me confidere. ef, fonare videat, fera peenitentia' 
'terheritatis fuüe intelligit e[fe in coelo, qui [uper- 
bis zefifiat, et prasfumentes humiliet; fi tamen 
intellgit. > 
Nihll. itaque hac difputatione er no- 
bis, nifi majorem .confufionem Romanae caufae, 
jam terlio Carolus Mittitius. Patres ordinis capitu- 
lo congregatos adit ‚. confilium petit componerncdlae 
eaufae, guaa jam .difiurbatiffema et periculeßffima 
‚effet.. Mittunsur hinc ad ms, cum. viribus in me 
. (Deo propitio) non fit ‚fpes graffandi, aliguat ce- 
‚lebriores ex ılls sugssi petunt, ut [altern tuae.Bea- 
itudinis perfonawe honorem et literis ‚humilitatis 
.&cufem innosentiam et tuam et meam: ejJe odkuc 
Ym non in extremo de/perationis loco, fi Leo X. 
pn [ua innata bonitate manum admoveret. Hicego, 
"qufenmper pacem et oBtL.li et optavi, ut placidioribus, 
‚ et silioribus Shudus infervirem, cum et in hoc 
‚ipfo tantum Jpiritw fim tumültuatus, ut eos, 
quosnihi longiffisne imparss effe videbarn, magni- 
tudjn.stimpetz, tam: verborum quam anımi,com- 
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pefcerem, von inodo Kerns ceffi, Jed et cum gaw 
‚dio et gratitudine acceptavi,' ut gratiffimum be 
neficium, fi dignum fuerit fpei noftrae fatisfacere, 
Ita venio, beatiffime Pater, et adhuc proftratus 
. rogo,fi fieri potefi, manum apponas ‚etadulatoribus; . 
iftis, pacis hoftibus, dum pacem fimulant, frenum 
. inücias. Porro palinodiam et canam, beati/fime Pa- 
ter, noreftquod ullus prasfumat,nifi malit adhuc 
magioreturbine cdu/aminvolvere, Deinde leges inter- 
‚pretandi verbi.Dlei non patior, cum oporteat verbum 
+ :Deieffenon alligatum, quod libertatem docet omni- .v 
um aliorum. His duobus falvis, nihilefi, quodnon 
facere et pati poffim, ac libentiffime velim. Conten- 
tiones odi, neminem provocabo, fed provocari:rur-' 
Jus nolo, provocatus autern, Chrifto magiftro, elin- 
guisnonero,. Poterit enim T, B. brevi. et facili verbo 
:contentionibus ifiis ad fe vocatis et eztinctis, filen- 
‚:: Hum et pacem ultringue mandare, 2d quod IND 
‘ audire defideravi. ' | 
Proinde, mi Pater Leo, cave Shane iftos audiae; 

: qui te non purum hominern, fed mixtum Deumfa 

. cdunt, ut quaevis mandareet exigere po[fis. Non fik 
ia, nec praevalehis. Servus fervorum es, et prie 

‘ omnibus hominibus miferrimo et periculofi[fina 
-  loce, Non te fallant, qui te Dominum mundi fn- 
gunt, qui fine tua autoritate nullum Chrifliarım 

‚effe finunt, qui te in coelpa.; infernum, purgito- 
rium aliguid poffe garriuns;. Hoftes hi tui unt, 

‚et animam tuam ad perdendum quaerunt,ficut 
Ifaias dicit: Popule meus, qui te beatum paedi- 

. cant, ipfi te decipiunt. Errant, Qui te [upr] Con- 
cilium et univerfalem Ecclefiam elevantıjrrant, 
qui tibi Joli Jeripturae interpretandi ius 4yPuunt. 
Suas enim hi omnes impietates fub tu 
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' Summa, nullie crede, gi te exaltant, fed qui te 
humiliant. Hoc. enim efi iudicium Dei: Depofuit 
‚potentes de fede, et ezaltavit humiles. Vide quam 
di/par fit Chrifius fuis fuccefJoribus, cum tamen 
omnes velint ejus affe vicarü; et metılo, ne revera 


plurimi eorum fint, et nimium ferio Vicarı ejus. 


Vicarius enim abfentis Principis efl. Quod.fi Pon- 
tifex abfente Chrifio, et non inhabitante in corde 
ejus praefit,qui aliud guam Vicariuss Chriftieft? At 


quid tum illa Ecelefia, nifi multitude.fine Chrifio 
efi? Quid vero talıs Vicerius nifi Antichriftus et - 


idolumi efl? Quanto rectius Apoftoli, qui fe fervos 


. Chrifit appellant prasfentis, non Vicarios abfentis, 


 Impudens forte [wm, tantum verticem vifus do- 
cere, a qup:doceri-oranes oportet, et, ficut iactant 
pefiilentiae tuae, aguo iudisantium 'throni accipiunt 
fententiam. Sed aemulor S. Bernhardum in libello 
de Confideratione, ad Eugenium, omni Pontifici 
memoriter nofcendo, . Neque enim docendi fludio, 
fed purae fidelisque folicitudinis officio hoc facio, 
quae cögit nos etiam omnia tuta vereri prozimis 
noftris,nec patitur rationem dignitatis aut indigni- 


. tatis haberi, folis periculis et commodis alienis in- 


ienta. Cum enim fciam, T. B. verfari et. fluctuari 


"Romae,id eft, medio mari infinitis periculis undi-“ ' 


que urgente, et ea te miferiae canditione labpran- 
tern, ut etiam cujusque minimi fratris minima, 
opeindigeas; non videor mihi abjJurdus, fi interim 
majeftatis tuae oblivifcar, dum officium charitatis 


', implevero. NNolo adulari in re tam feria et. pericu-- 


lofa, in qua fi amicus effe et plus quam Jubjectif- 


 fimustibi,nonintelligar: eft quiintelligat etiudicet. 
"In finene vacuus advenirem B. P. mecum affero 


Tractatulum hunic fub tuo nomine editum, velut 


 . aufpicio pacis somponendae, etbonae fpei, in quo 
‚.guflare po[fis, quibusnam fiudiis ego malim et poJ- 


f 
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 fim fructudfius occuparisfi per impios adulatores 

tuwos liceret,, et hactenus licuijjet. Parva’ res RR 
‚corpus Spectes; ; [ed [umrna, ni fallor, vilae chriftia- 

'nae compendio congefta,fi fententiam captes. 'Neque 

| habeo pauper aliud, guo gratificer, nee tu: alio 

“. ‚eges, quam /pirituali dono augeri. Quo et me ipfum 

Paternitati.et B. tuae commendp, quam Dominus 

/ Iefus feruet in perpetuum, Amen. Witternber- 

.. gast, Anno M.'DXX. 6 Aprilis.; f. W: Roscox Le-_ 

u a des zehnten IH, 298 ff. ,belonders S. 2 


\ $ 20 
 Disputation zu Leipzig. 


| Der Grund diefer Verfchlimmerung. lag 
- in der feierlichen. und grolses Auffehen erre- . 
genden Disputation zb Leipzig, welche, im 
Jun. 1819 zu Stande'kam, auf der einen Sei-. 
te den D. Eck von In gelftadt 2’ auf der an-ı 
dern den D. Carlfiadt von Wittenberg?) und 
- Luthern ‘zu Hauptperfonen hatte, und drei 
- Wochen dauerte.?) Hier brachte Eck, um 
Luthern, den er im [chriftlichen Streite nicht | 
hatte bezwingen können, völlig zu vernich- : ° 
ten, im Vertrauen auf feine mündliche Dis- 
putirkunft , ‘einen Gegenftand’ zur Sprache, 
über den fich Luther bis dahin noch riicht 
"erklärt hatte. Diefs war die Lehre von der. 
Gewalt des Papftes ®. In der Hitze des Streits 
über diefen Gegenftand, nachdem Eck zu 
. wiederholten. Malen Luthern als einen An- 


hänger:der Böhmen verdächtig zu machen 


2 
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gefucht hatte), that Luther eine Äufserung, 
durch deren eifrige Vertheidigung er fich felbft 

in die Reihe der'von der römilchen Kirche 
damnien und verabfcheuten Ketzer, der 
"Huffiten, und in die entfchiedenfte Oppofi- 
tion gegen Rom [etzte, welche ihn nun, zu 
Aufrechthaltung feiner Sache und ztı'Sicher- 
ftellung feiner Perfon, noch andere Maals- 
regeln, als bisher, zu ergreifen nöthigte), 
bei denen ihn zum Theil der gelehrte und 
feingebildete Philipp Melanchthon 7) [ehr 
‘ wohlthuend unterftützte. 


2) Jo. Eexıı Ep. de ratione Audiorum fuorum, Ingolit. 
545. 4. und in Staoser Miscellaneen III, 95 f. 

*  Scunöcxu Lebensbelchr. berühmter ‘Gelehrten I, 
169 ff. Horsamunn Erneuertes Andenken I, 251. ff. 
Vgl. Scuzuuonn Amoenitt. hif. ecclef. I, 909 fa. 
. Sranoszr Neue Beytrr. I, 397 ff. Vır. Ant. Wıntın 
Gelfch. d. Schicklale der evangel. Lehre in u. durch 
- „ Baiern. (Münch. BL 8.) I, 40 fi. 166 fi. 204 £. 
. 1,287 f. | 


2) Eigentlich Andreas Bodenflein genannt. J. Conn. 
Füzssumm Aridreas Bodenlteins, font Carlitadt ge- 
nannt, Lehensgelchichte. Frkf.u: Lpz. 776. 8. J. F. 
Köurzn Beytrr. z. Erläuterung d. deutichen Lite- 
‚ ratur u. Kunfigefch. (Lpz. ‚792. 95. 11. 8.) I, ı— 161. 
U, 259— 267. Rorermuno a. a. 0. I, 63 £ Über . 
. Iein Gelübde einer Wallfahrt nach Rom f.Müruens 
Staats - Cabinet II, 315 ff. Von [einem freimüthigen 
Urtheile zeigt infonderheit fein: De canonicis en 

7 Auris libellus. Witteb. 620. 4. 


5) Lösomxr III, 208 ff. Waren XV, 954 fl. Szoxun- 
»oar I, 71 fgq. Uxzar I, 134 fi, — Welch ein Ich- 


v 
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haftes Intereffe diele Disputation erregt habe, diels 
zeigen die vielen Befchreibungen und Nachrichten 
von derlelben, die kurz ‘darauf, nachdem fie ge- 
halten worden war, von allen Seiten her er- 


fchienen. ' R 


9 Die Prepofition Ecxs war: Romanam Ecclefiam 


non fuilfe [uperiorem aliis Ecclefüs ante tempora 


Syloefiri ‚negamus: fed eum, qui fedem beatijjie 


NR 


mi Petri habuit et fidem, JucceJorem Petri et vi- 
carium Chrifii generalem, jemper agnovimus, 
Dagegen fellte Lurusrn die Pröpofition anf: Ro- 
maham Ecelefi am aliis Eeclefü 1is fuiffe [uperiorem, 
probatur ex frigidiffimis Decretis Aom. Pontifi- 
cum: contra quae Junt textus divinae feripturae, 
hifios Tariae approbatae mille centumgue annorum, et 
Deeretum Coral Nicaeni, omnium Jertanjjme 


8 Löschen II, 355 ff. vgl. Warch AV, 1637 fl. 


6) Dahin gehören feine Briefe an den Kailer. Oisr v 


d. d. a5 Jan. 1520. in Aunıraser Epp. I, 229 ldg. 
und Gsnozs Monumenta antiquit. II, 5 fgg. deutfch 
b. Wıarcn XV, 1636 ff.; an den Erzbilch. Auszar 
v, Magdeburg u. Mainz, und an den Bifchof ve 


> ‚Merfebyurg d..d. 4 Febr. 1520, ‚bei Aurırazer 1, - 


233 [g9:; R feine Protefiation an die Reichsftände d.d. 


ei Jan. 1530 b. Warcu XV, 1663 ff. Vgl. Sueman 


I, 109 /qq. Auch Luthers Sermon vom Bänne 


(Warca XIX, 1099 ff.) und feine treffliche Schrift 
* An den chriftlichen Adel deutfcher Nation CWaucn 


xx, 246 ff.) müllen hier erwähnt werden. —, An 
den Kaifer [chrieb Luther alfo: Gratiam et pacem 
a.Domino noftro lefu Chrifio. Quod ego Maie- 
ftaten tuam fereniffimam, Imperator optime Ca- 
role, audeo literis adire, nemo non optimo lure mi- 


 rabitur.: -Quidenim infolentius videri poterit, quam 
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regem Regum et Dominum dominantium in terris 
avili et infimae fortis homuncione compellari? ve- 
rum minus mirabitur, quisquis caufae magritudinem 
contemplatus, de Evangelica veritate agi intellezerit, 
quas cum digna fit etiam coelefiis majeflatis thro- 
num accedere, non indigna videri debet, quae ter- 
renum principem conveniat, Accedit, quod terreni 
 Principes, ut [unt imagines caeleftis, ita eos decet 
 hunc imitari, ut et ipfi in altis habitent, humilia 
iamen refpiciant in terra, ek fuscitent de terra 
iruopem. et de flercore erigant pauperem. ‚Venio 
itaqus inops et pauper ante pedes tuae [ereni[fimae 
Regiae Majeftatis profiratus, indigniffimus, digni/- 
"fimam tamen caufam .producturus, 

Editi funt a me nonnulli libelli, quibus multo- 
rum et magnorum mihi conflavi invidiam et indi- 
gnationem: ubi duplici tutus ejfe praefidio debui, 
primum, quod invitus in publicum veni, nec nifi 
aliorum vi et infidüs prodiens feripfi, quicquid 
Jeripfi 1, nıhil unguam ardentioribus votis expetens, 
quam ut in angulo meo laterem ; deinde quod, te- 
fie confcientia mea ac optimorum virorum Vudi- 
cio, non nifi Evarigelicam veritatem fiudui evul- 
gare, adverfus J[uperfltiofas humanae tradıtionis 
opiniaones : propter quam tertius iam finitur fernıe 


- , annus, ex quo 'pafior ine fine iras, contumelhis, 


pericula, et quicquid adverfarti poffunt excogitare 
mali. Frufira interim veniam peto; fruftra filen- 
lentium ofjero; fruflra. pacis conditiones propono ; 
fruftra erudiri meliora po/iulo: unum eft quod in 
me paratur, tantum ut extinguar cum univer[o 
Evangelio. | ’ 

Cum autem omnia fruflra tentarim, vifum eft | 
tandem exemplo S. Athanafii, imperatoriam Ma- 
jefiatem invocare, fi forte Dominus dignetur per 
eam [une caufae adefJe. Quare fereniffimae Maie- 


ns 
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fiati tuae, Carole Princeps Regum terrae, Suppli- 


‚‚eiter procumbens Supplico: dignetur non me, fed 


caufam ipfam veritatis, ob quam "tibı Jelam da- 
tum efi gladium geftare in vindictam malorum, 
laudem vero bonorum, [ub umbram alarum tua- 
rum Sufeipere ; et me in illa non amplius nec lon- 
gius tueri, quam donec reddita ratione‘, aut vi. 
cero aut victus fuero. Nolo defendi, fi i implus et 


= 


| haereticus inventus [uero. Unum peto, ne dam- - 
.netur five. veritas Bi ve falfitas inaudita et irıcon- 


vulfa. 


Hoc enim regium et imperatorium tuum decet 


thronum, hoc tuum ornabit imperium: hoc tuum 
confecräbit pofteris feculum, fi non patiatur Maie- 


‚flas'tua facratiffima, ut impius conculcet et devo- 
ret iuftiorem fe, et Jit facies hominis, ut Prophe- 


ia ait, quafi pifces maris, et quafi reptilia non 
"habentia ducem, dum fit iudicium et cöntradictie 
potentior. Ita me commende, ita confido, »ita 


pero in'tuam facratijimam Maieflatem, quam 


Dominus Jefus nobis fervet, et magnificet, ad glo- 
riam Evangelii fui fempiternam. Amen, Datum 
Wittembergae die 15. Januarii. Anno 1520. 


7) Jorcn. Camzranıus de Phil. Melanchthonis .ortu, 
totius vitae curriculo et morte narratio. "Lipf. 
566. 8» am beiten ex rec. Gr. Tuxon. Srnözzr, Hal. 
-977. 8., bei welcher Ausgabe fich auch v. $. 569 


an ein Verzeichnis der Scriptorum ad illufiran- i 
dam vitam. Melanchthonis befindet. Über Melanch- 


thon und feine Freundfchaft mit Luther £. Uxerr 
II, dı fe In einem Briefe an Staupitz v. 'J. 1519 
(Aunırazen 1, 210) fagt Luruen felbft von Melanch- 


ihon: Philippi pofitiones vidifii, aut nunc vjdes. 
audaculas, fed veriffimas. Ita refpondit, ut om- 
nibus nobis efjet id quod eft, feilicet miraculum. 


- 


u. 


t 
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Si Chriftus dignabitur,, multos ille Martinos prae- 


fiabit, diabolo et [cholafticae theologiae potentijfi- 
mus haflis; novit illorum nugas fi /imul et Chrifii 


petram; ideo potens pöterit. Und in einem an- 


dern Briefe. dellelben Jahres an Joh. Lange (Aunr-, 


zaBur ], 234) fchreibt er: Doleo, me non poffe vel 
omnes fratres ad lectionem theologicam Philippi in 
 Matthaeum,hora fexta matuting, mittere, Superat 
ifte Graeculus me quoque in ipfa theologia. — 
; Über Melanchtons Verdienfte als akademifcher Leh- 
rer und als Schziftfieller f, A. H. Nızmzrzr Philipp 


Melanchthon als Praeceptor Germaniae. Halle 817.: 


4. — Die Ausgaben feiner Werke, Bafıl. 54:. V. fol. 
und ex edit, Gasr. Pzuczenz. Vitemb. 562 — 64. IV. 
fol. find höchft unvolllländig, und mit Breuer 
Nachlälligkeit belorgt. 

“ RE 


$. eı. 
PRBIHCN Bullen gegen Luther. R 


Der unerwartete Ausgang der Leipzi- 
‚ger Difputation, deren verwegener und ge- 
ährlicher Inhalt bald genug bekannt werden 
mufste, brachte endlich den Papft, den oben- 
ein die entwafineten Dominikaner, die Cöl- 
ner und Löwener, Theologen und Andere 
. nicht zur Befinnung kommen lielsen?), da- 
hin, dafs er am 15 Iun. 1520 eine Bulle 
egen Luthern erliefs, in welcher er 35 oder 


1 [einer Sätze verdammite ‚ feine Schriften : ° 


zum Feuer verurtheilte, und ihn bei Strafe 
des Bannes binnen’ einer gefetzten Frift zum 


Widerruf und zur "Rückkehr aufforderte ?). 


4 
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‚Die Vorfälle aber, welche fich- bei der Pub-_ 
Jication' diefer Bulle in Deutfchland 3), wo- 
mit unglücklicher Weife der rachfüchtige 
Eck beauftragt worden war *), ereigneten, 
zeigten [ghon zur Genüge, wie viel in der 
kurzen Zeit, feit Luthers Beftreitung des 
Ablafses, der Paplt verloren und Luther da- 
gen gewonnen hätte); und die Ent- 
chloffenheit Luthers, womit er der Ankunft. 
der Bulle entgegen [ah °), der Muth, mit 
‚welchem er die Bulle felbft angriff”) und 
der päpftlichen. Excommunication zuvor- 
kam®), wie wenigbeiihm die päpltliche Dro- 
hung für den Zweck der Bulle ausgerichtet 
hatte. Iede neue Bull, felbft f[chon die Vers 
dammungsbulle vom Ian. 1821°) kam nun 
. zu fpät. _ | Ä 


ı) Sehr merkwürdig find in diefer Rückficht die Li- 
terae Cuiusdam e Roma (offenbar nicht, wie Rız-. 
_ »enın angiebt, eine Überfetzung aus dem lItalieni- 
fehen, fondern eine zum Druck beflimmte Schrift 
Pırckuzımens [elbfi) in Rıroınzns Nachrr. I, 179. fl. 
.«  Rogas inter cetera, heilst eshier, ut tibi fignificern, 
‚quid nos Romae de Martino et eius doctrina fen- 
tiamus: verum non confideras, rem periculi e/fe 
plenam, mazxime beneficiatis. Quis enim libenter 
et absque nece/fitate Romani Pontificis et Proce- 
rum Romanorum indignationem [ubiret? Geram 
tibi morem tamen, Jed ea conditione, ne nomen 
meum patefacias, mihique negotium aliquod' mo- 
 leftum Struas. era 
Scias igitur, neminem Romae ejJe, fi Jaltem fa- 
piat, qui non certo certius fciat, et cogno/cat, 
Martinum in plurimis verHatemn. dicere, verum 


E 
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' beni ob tyrannidis metum diffimulant, mali vero, 
quia veritatem audire coguntur, infaniunt. Inde 
illorum oritur indignatio pariter et metus: valde 
enim timent, ne res latius ferpat. 

Haec caujja fuit, cur Bulla tam atror emanave- 
rit, multis bonis et prudentibus viris reclamanti- - 
bus, qui fuadebant , mäturius confulendum, et 

” Martino pofius modeflia et ratiombus, quam dete- 

: flationibus occurrendum' effe: hoc enim decere 

man/uetudinem , illud vero En Japere, et 

rem mali exempli videri. 

Sed vicit indignatio et metus; afferebant gnim fae- 
tionis eiusce principes, non decere Rom. Pontif., uni- 
cuique vili/fimo homunculo rationem reddere: de- 
bere, fed potius contra pertinaces vi utendum ejfe, 
ne gan quogue fimilia auderent. Adducebant Io, 
Hu/s et N difeipulum eius Hieronymum, quorum poe- 
’ nam multos a fimili temeritate hucusque deter- 

ruiffe aiebant. Nifi igitur Martinus eadem via 

. coörceretur, procul dubio multos fimilia aufuros. 
Fuere autern confilii huius principaliores, Cartlie 

‚nalis Caietanus, parum Gerrmanis favens, qui, ut 

ipfe putabat, non tam honorifice, ut decebat, ab: ' 

dis Sufceptus et muneratus fuijfet: nam longe a [pe 

“ fua deciderat, et perguam tenuis Homam reverfus 

efl. Compertum igitur fe habere dicebat, nifi ighe ' 

et gladio Germani eompe/[cerentur , omnirio iugum 

Rom. Ecclefiae excuf]uros. 

Accedebat Silvefier ille Prierias, et tota Praedica. 
"forum factio,, praecipue Capniohis'inimici, gui ni- - 
- miam Pontificts bonitaten incufabant, ‚afferentes, 

„fl: aridem Capnionis aufibus via regaliiobviajfet, 

nuRguam Martinum talla fui[fe :aufurum, hace 

que, occafione fententiam contra libellum‘ Capnio- 
ns extorferuht, quamois paullo ante Pontifex 

: quosdam ERherIEed 28 fuißet, ut Telmud imprime- 


E \ 


} 
— 


. 


66 Neuere Rircheng. Erfter Zeitr. 21. 


‚rent, ac ideo priuilegüs nee “Tulere factum 
guogue illud multi boni indigni/fime, tanguam pe. 
nitus iniufium, Pontificis dignationi et aequitati 
contrarium ; fed vicit pars deterior. Credimus ta- 
men, präedieatores divina_ira et fuis fteleribus ad 
omne nefas praecipites ferri. | 
Colonienfes quoque ac Lovanienfes, nec non ple- 
‚ rique alii Theologi Germani, clanculum quotidie 
| caufam follicıtabant, omnimodam 'vistoriam pro- 
mittentes, uti tantum Romana figna (hot ei, Bul- 
lae plumbatae terribiles) fulfiffent,, [ed et Principes 
quosdaiı Germanos. talia guoque procuraj]e dicunt, 
potius odio propinquorum [uorum, quam veritate 
«. aut fidei zelo, quorum nomina, etfi Jam , volens 
damen reticeo. - \ . 
Super omnia vero mercator, ille Fucherus, qui 
plurimum ob pecunias Romae poteft, utpote quem 
.Numorum regem vocare folent, Pontificem et fu- 
ae factionis homines exagerbavit, non tantum in-.. 
vidia ductus, fed etiam de quaeflu [uo ac benefisio- 
zum mercatura- fellicitus, plurimorum Principum 
favorem Pontifici promittens, ubi vim contra Mar- 
. tinum intentaret, ac eiusce rei caufja Echium ıl- 
lum fuum Romam mijit, non ineptum Curiae Rom. 
infirumentum , fi temulentia abefjet: nam temeri- 
date, audacia, mendaciis, fi mulatione, adulatio- 
‚ne et caeteris vitiis Curiae aptis egregie pollet. Ve- 
rum Jola obftabat ebriefas, Italis, ut nofiü, per- 
quam odiofa, [ed et hanc favor et potentia Fuche- 
‘riconciliavit, et in virtutem. convertit: nec defuere, 
qui ılli applauderent, nil magis Germanos temu- 
lentos, quam temulentum decere legatum, aljeren- 
tes, temeriiatemque temeritate retundendam. glfe 
dicentes. 
Cumque collega fibi re Si milis, ad Ale. 
andrum tandem deventum «fi, egregium ala 
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fecto Oratorum par, et caufjas perquam conve- 
ı Yıiens, impudentiaque, temeritate ‘et vitae flagitis 
fimile. Nemo ertim bonus, imo nemo 'fänae mentis 


Germanae nationis tale onus fuscepiffet, et fi qui 


.erant, qui forfitan lbenter [uscepi[fent, timore ta. 
men et periculi magnitudine deterrebantur. Fuit 


: äimpedimento Jub initium Aleandro genus Iu- 


daicum, fed et illud cum ebrietate Eckii com- 
penfatum fuit. Confilium ıgitur, Bulla et Oratores 
perbelle convenerant : nam quid ratione opus ejffet, 


ubi fola temeritas et improbitas requiritur? Vgl.» 


" Warcn XV, 1658 ff. Enısmus Br. an Laur, Cam- 
pegius’Epp.L.XIV. Ep.ı. Mulli magis officiunt 
‚pontificiae dignitatı, quam qui illi vel Jlulte favent, 
:vel corrupte. Quis enim nefciıt, Romano Pontifici 
effe, quo vel perdat, vel terreat quos,;velit. Sed 
quod unguam fuit Imperium tam infiructum, 
quod folus metus reddiderit diuturnum? — Quo 
‚gravior eft ac latius patens Pontificis auctoritas, 


quo res eft atrocior, hoc erat — Tentius'ac möde- 
‚‚ratius agendum. — Video mecum [entire, fi qui 


. cordati, non hic folum, verum-estiam Romae, hon 


Jr 


dantum. dpud profanos, verum efiam apud theolo- 
g0s, atque adeo apud ipfos 'Dominicales. Ex 
his quibus damnatus Lutherus placet, fic damna- 
Zus non placet. Nor enim hic excutiam quales 
fint, per quos poti/f? mum agitur hoc negotium, 
_ non referam pro damnatis Lutheri dogmatis, qua- 
"dis nobis inferant, fortaffis ut nunc funt res mor- 
tallum, longe tutiora, [ed’fi quis pietatis evange- 
; Ticae negotium fpectet, nön pdulo perniciofiora, 


-guae nec  ferunt theologi; ; qui aliogqui. Lutherum. 


:omnt 'machinarum genere ddoriuntur. Meum 
confilium hactenus modo fauit Luthero, ne praeter 
meritum) ne praster ius, ne per tumulium, ne 
‚magno ‘orbis tumgltu ‚opprimeretsur. ' At: 'multo 
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‚magis Javere videbatur dignitati Romani Pontifi- 


| "eis, auctoritati ordinis theolögici, cujus judicia 


oportet efje gravijlima, et :mores quam mazxime 
fedatos, et abıomni fuspicione Slultitiae, inviden- 
tiae, avaritiae, ambitionts, odü, adulationis, caete- 
rarumque cupiditatum, quas nobis judicium adi- 
munt, remotos. Dt nemo minus favet Romana 


| Pontifxi, quam qui favet imprudenter, qui fuvet 


corrupte, ita nemo magis officit nomini theologico, 
quam qui hoc agunt, ut.theologos fariant, vel 
adulatores vel tyrannos. — —. Utinam Germani 


maluiffent prudentem aligquam rationem ezcogita- 


re, negotium hoc. Lutheranum et ex dignitate 
Bomani Pontificis ei ex publica tranguillitate com- 


'ponendi, quam procacibus et feditigfis libellis, ul- 


cus hoc per fe Jatis atrox exa/perare. Multorum 
gravium .ac prudentum judicio videbatur res feli- 


. ciorem exitym habitura, fi per graues, doctos et 
‚Jedatos viros majore moderatione, minare faevitia 


effet acta, hoc efi, fi Leo Papa maluifjet, hac in 
re [uam fequi naturam, quam aliorum affectibus 
indulgere. — Syızuxern a. a. OÖ. Anmerkk. u. literar. 
Nachweifungen $S. 148 £. Fannzcıus Centifol, I, 65 
fqq. 1,557 gg. Uxmrlusfh 


‘ 


®) Bulla Leonis X contra errores Lutheri et [equa- 


cium (c. praef. et glofl. Vın. a» Hurran). $.l. et 


. &. 4. Hanouım Acta Eoncilior. IX „ 1891 fqq. _ Rar- 


nırn Annal. ecclefialt. a. 1520. n. 5r—59. Bzo- 
vıus Annal. eccl. a. 1ı520.n. 5. Prarr Introd. in 


antiquit. I, 129 fgqg. u. aus dem Original in Our. 
unter der Regierung d. Herzöge. (Ulm 769 #. XII, 


4) II. Docum. $. 216 #.; deutfch bei Waren XV, 
ı6gı #. Vgl. Roscoz Leben Leo’s X, II, igg fi. 


- 


‚ hifl. theolog. literar. II, 42 fgqg. Gznnss Monum. . 


. "Fa. Sırııen Gelch. d. Herzogthums Würtemberg . 


. 
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3) Warce L’s Schrr. XV, 1873 fi. Tarızır Hiflor. 


‚Bericht.l, 449 ft. IK, 178 ff. Szcxznnonr I, 116 fq. 
Rıxoenen Beitr. zu d. Reformationsurkunden. Altd. 
763. 4. Befonders über die darüber in Erfurt erreg- - 
‘ten Unruhen f£ Ebendefj. Eine überaus feltene 
Reformationsurkunde: Intimatio Erphurdiana ‚pro 
M. Luthero. Altd. 761. 4. Vgl. H. Wro. Fraiz- 


‚ scuzn de Acad. Erfurdienfi de Luthero optime me- 


“rita etc. Coburg 751. 4. und Waxck L’sSchrr. XXIII, 


Zufatz S.33 fl. J. Gz. Scuzuuonn Acta.hifl. ecclef. 


. Sec.XV et XVI. (Ulm 736. 8.) S.70 ff. E.Gr.Hor- 
‚ mann Ausführl. Reformationg-Hiltorie d. Univerf. 


u. Stadt Leipzig (Lpz. 739. 8.) S. 154 fi. Ran? rl. 
. Nachlefe II, 48ı £. 


m) Literae cniusdam e Roma; in Rıznınzr Nachrr. I, 


ıgs. Bello igitur decreto, Echius mandatis, pro- 
mijfis et bullis oneratus eft, et iuffus, ut firenue 


negotium ageret, qui operam [uam promtam ob-. 


" ulit, ac vitam pro laude imo pretio obtulit. Ce- 
. terum fülleris tu, fi credis, illum a Pontifice nu- 


„’ 


mis donatum ejje: non enim Pontifex pesunlas da- 
re confuevit, fed accipere. Quogfi Echius aliquas 
accepit pecunias , non a Pontifice, [ed Fuchero, 
accepit, quamvıs nec id, ‚erediderim, licet Fuche- 
riani affırment, Eckium donatum eJe. Sed haec 
confuetudo e/t Curiae et infolentium propria, mul- 


\ 2a videlicet promittere, pauca vero praejtare, ei ne: 


„videaris deceptus, fater! accepi]]e, quae nec unquam 
tetigeris. C£. Jao. ZızeLzr in Opp. anecd. f. 402. 

in Sch£Luonn Acta hift. ecclel. p. 77. PırLavicins. 
Vera Concilii Trident. hit. (Antv. 673. 11. fol. I I, 


27 faq. 


53 Waxca, L’s Schrr. XV, 140 fl. 
6) Unterm‘ 16 Jul. 1520 [chrieb Luther an Spalatin: 


’ 


A me quidem „iacta.mihi alea, contemptus eff Ro- 


‚70 
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manus furor et faver: nolg eis reconciliafi nec 
communicare in perpetuum. Damnent ezurant- 


. que mea; ego vici[Jim, nifi ignem habere nequeam, 


damnabo publiceque” cremabo ius pontificium to- 


tum i.e. lernam illam haerefium; et finem habebit - 


humilitatis exhibitae hactenusque frufiratae, obfer- 
vartia, qua nolo amplius inflari hofies Evangeli, 


| 7) Von den’ Eckfchen Bullen und Lügen. Wittenb. 


620. 4. (D. ı5 Oct, 1520 Ichrieb L. an Spalatin: 
Venit tandem Bulla ifia Romana per Eccium al- 
lata — ego eam contemno; et iam invado tan- 
quam impiam et mendacem, omnibusque modis 


Eccianam — agam tamen adhuc preffo nomine Pa- 


pae, tanquam in effictam et mentitam bullam, 
-guamguam credo veram et propriam ejje.) Adver- 
Jus execrabilem Antichrifti bullam; auch deutich: 
Wider d. Bullejdes Antichrifts. Wittenb. 520, 4. 


. 
“ 


® Durch feine Appellation an ein frei chriflich Con- - 


eilium d. d. 17Nov. 1520. b. Warcn XV; 1909 fE 
und durch feine Verbrennung der päpfllichen Bul- 
le und Decretalen, nebfi Emfers und Echks Bü- 
chern am so Dechr. I. Warcu XV, 1924 ff. Vgl. 
Faprıcıus Centifol. I, 74 fq. U, 558 fg. Uxsir 1, 
147 #. — Noch an demfelben Tage, wo er die Ver- 
brennung vorgenommen hatte, Ichrieb L. an Spa 
latin: Anno MDXX decima Decembris hora nona 
ezufti [unt Wittembergae ad orientalem portam, 
auxta S. Crucem omnes lbri Papae, Decretum, 
Decretales, Sext. Clementini Extravagantes et 
Bulla noviffima Leonis X. Item fumma Angelı- 
ca, Chryfopraffus Eccü, et alia eiusdem autoris, 
Emferi, et quaedam alia, quae adıiecta ‘per alios 
funt: ut videantincentiari Papiftae, non effe mag- 
narum umium libros erurere, quos confutare non 
pofJunt. Und am ı4 Jan. 1631. Ion ei Papatucficut 


N 


[4 
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- heri et nudius tertius, etiamfi ertommunicet et exu- 
rat hibellas, occidatque meipfum: omnino aliquid porr 
‚tenti prae foribus efl. Quam felix fuiffet Papa, fi 

7 medüs bonis componendae pacis potius, quam vs 

et #urbinibus perdendi Lutheri rem aggref[jJus fu- 

iffet. Exzuffi i libros Papae et Bullam, primum tre- 
pidus et orans, [ed nunc laetior quam ullo alio 

totiss vitae meae facto: peftilentiores enim [unt. 

quam credebam. Wie wahr das fei, was L. in 

der letzten Stelle Sagt, bezeuget Erasmus in feinem 

Briefe än Conr. Peutinger (Epp. L. XII. Ep. 50.) 

E Quicguid a Spiritu Chrifüi ‚proficifeitur, non potefi 

-", humanis praefidiis opprimi quantumvis prematur: 
 quicquid humanis .confilüis tentatur temporarium 

eft, quantumvis ardentibus fludiis agatur, quantum- 

- vis operofo-molimine ad perpetuitatem communia- 

tur. Mei fimilium nor eft de Pontificum diplomatis 
judicare. Erant.tamen, qui in Bulla, quam attu« 
lit nuncius pontificius, man/uetudinem ill&m defi- 
derarent, dignam. eo, qui mitifjimi ‚Chrifti vices 

_...,. prömarias gerit in terris, dignam hujus Leonis 

\  Ingenio, multo hactenus placidifjime ; quod tamen 

 Spfi non imputant, feld infiigatoribus. Jam ut 
hac, inquit( Io. Faber), faevitia maxime abolean- 
turlıbri Lutheriani, ut ipfe etiam tollatıfr e me- 
dio metuendum eft, ne malum exafperetur magis . 
quarıt finiatur, et pro uno fublato ezoriantur plu- 
res, donec res ad ceriqmen et Schifma deducatur. 

‚ Breviter haec tempeftas infignem aliquem artıficem 
defiderat, qui negocü curfum moderetur, ut nec. 
 fluctibus obruatur, nec illidatur vado/o littori, et 


I ‚ta, guod aiunt, devitet Scyllam, ne rapiatur in. . 


“. Charybdim ; ita malum hoc amputef, ne qua: 
Kauce excetra: repüllulafcere. 


"an 
. v 
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9) Laur. Cuzausını Bullarium magnuım I, ‚618 fgq. 
Bzovıus Annal. ecclef. a. 1591. p..380'fgqg. Cum. 
‚Marsa. Prasr. Introdı in hiß. theologiae litera- 
riam (Tob. 724. 26. IT. 4.) II, 55 fqq. Gerozs Mo- 
numenta antiquit. II, ı5 fgqqg. zum Theil auch b. 
Rarnarn Annal. eccl. a. ı581. n. 2—4. Deutich b. 
Ware er 2030 B i 


5m. 


Luthers Sache wird Gegenftand der Reichs- 
tagsverhandlungen. Luther auf dem Reichs- 


a ‚tage zu Worms. 


4 


are Centifol. I, 79 fgg. II, 665 (ag. Uxırr, 
"252 ff. Warcu XV, 2018 fl. Tentzen'Bericht I, 479 fl. 
JI, 190 ff. Gannxs Monum. II, 24 lgg. Sıaman I, 138 
. {gg "Secxunnonrr I, 147 [qg. Srızzer. Anmerkk. S. 217. 


Sırıo Hift. d. Augsb.‘Confell. I, 44 ff. Roscox Leben 


Leo's X. 111, 207 ff. Marsnscns I, 2ası fe W.G.H, 
‚Borz Luther auf d, Reichstage zu Worms. Halle 817. 8, 
J. G. Zımmer Luther auf d, Reichstage zu Worms. 


Heidelb. g21. 8. F.Cur. Nonwzizen Wiedererinnerung 


an Luthern' u. d. Reformation. Mainz 82ı. 8. 


‚Als der Papft fahe, wie wenig er bei 
der Stimmung emes grofsen Theils des deut- 
[chen Volks mit feinen Bullen ausgerichtet 
hatte und ausrichten werde, fieng er an mit 
den Fürften, die am meiften für feine Verfü- 
gungen thun konnten, in Unterhandlungen 
zu treten ?). Von. dem zu Worms (feit d. 
Febr. 1521) verfammleten Reichstage 'erwar- 


tete er nichts Geringeres, als dafs derfelbe 


aufs kräftigfie fich feiner annehmen, und 


ul | 
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die von ihm ausgelprochene Verdämmung % 
- Luthers geltend machen werde. Allein trotz 


aller Beredtfamkeit feines Legaten Alean- 
der?), konnte es doch nieht verhindert wer- 
den, dafs’ Luther, ehe man ihn verdammte, 


nicht erft gehört wurde... So erfchien denn 
Luther d. 17 und 18 April auf dem Reichs- 


‚tage ?), [prach vor Kailer und Reich mit 


Würde und Nachdruck ®%), gewann fich und 


feiner Sache zwar eine Menge Freunde, wur- 


de aber dennoch durch ein Edict, v.8Mai 


datirt, mit feinen Anhängern in die Reichs- 


acht und fomit für das erklärt, wofür ihn 
der Papft auch von Seiten des Reichs erklärt 
und gehalten wilsen wollte, 


3) Jac. Sınonzzer Epp. nomine Leonis X Icriptae. 


Ep. 72. Edit. Roman. 759. 8. p. 10x [gg. 
3) Die Gefchichte der Gefandtfchaft des Hier. Alean- 


der nach Worms [. in Müntzn, Verm. Beytrr.'z. 


.Kircheng. (Kopenh. 798. 8.) S. 48. fl. Jac. ZızoLzr 
in Hift..Clementis VIL; in J. Gx. ScuzLnons Amoo«» 
nitatt. hilt. eccl, et lit. (Frof. et Lipl. 751 fg, IE 8. 
u, 351. fagt von ihm; Hieronymus Aleander gemi- 


za arrogantia mortales omnes, qui loca trans Al- 


.. pes colunt, fafiidit, Germanum nomen etiam in« 
vifum habet. Quos ejus gentis in minifierio habet, 
 alia quam Barbari voce non compellat: Keni 


Barbare, abi Barbare, Barbare effice u 


hoc. —. Aufus fuerat Sceleratus in Principum 
‚eonventu jactare feralem vocem: Germanino r 
vultis agnofcere Bom. Summum Ponti- 
-, ficem,Vicarium Chrijti?Praedico nunc, 
ds pro.autoritatse f[prata Germaniam 


74 
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mifcebit J[editionibus ;. inteftinis bel. 


lis. Tandem feffi eivilifurore, et mul. 


to fufo Janguine eum ultro-optabitis 


Dominum. Und voll Unwillen fährt er fort: 
Ifia impune concionatus fuit, et nemo efl repertus 


. Princeps, qui: infolentiam leviffimi hominis in os 


obtrufiffet. Die Rede Aleanders‘ b. Pırravscmz 


“ Vera Concilii Trident. hifloria C. 25. p. 35 fggq, if 


nicht von. Aleander, fondern von Pallavicini im 


| Geifte Aleanders. [. Hznzz zu Roscox Leben Leo’s 


X. III, 209. Szcxennonr ], 149. 


3 


8) Von D. M. Luthers Erfordernng &uf dem Reichs- 


ö x 


tag nach Worms a, ı5aı. [. MürLans Staats- Cabi- 


‚set VIIF, 279-299. Der Brief Luthers an Gz, Srı- 
zırın, der fich hierauf bezieht (bei Aunırazan I, 


296 fqq.) lautet lo: Salutem. Et ex Alftet exemplaria 


diterarum, et ex Rindelbrucken hodie accepi literas 
tuas, quibus re/ponderi petis ame, quidnam Jactu- 
rus fim, fi vocatus. fuero a Caefare Carolo, citra 


discrimen Evangelil, et falıgtis- publicae, quod vi-: 


deas adverfarios omnia mohri ad MRATUTENEUN id 


negotiü. 


Ego vero, fi vocatus fuero, guanium per me 


ftabit, vel-aegrotus aduehar, fi fanus venire non 


pojjum. Neque enim dubitar! fas afl, a Domino 
me vocari, fi Caefar voeat. Porro fi virem ge/- . . 


ferint, ficut verifimile eft. (neque enim ut .döceri 
velint, me votandum curant) , Domino cofnmen- 
'danda eft caufa. . Idem enim vivit et regnat, qui 
tres pueros in fornace regis Babylonis fervdit. 


Quod fi fervare nolit, parva res efi caputmeum, 


fi ad Chrifium comparetur , qui [umma ignomi- 


nıa, etomnium fcandalo , multorumgue pernicie 


- " occıfus ef. Nam hic nullius difcriminis , nullius 


falutis ratio habenda afl; curandum pokus con- 


% r 


n_ 


n 


Do 


> populis fremant adverfus Dominum et adverfus 
..Chrifium eius; tamen eodem Pfalmo ddcet Spiri- 


Pr 


ga 
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tra, ne Evangelism quod fernel cepimus, in Fr 


‘dibrio impiorum relinguamus, caufamque demus 


adverfarüs glorianidi aduer[um nos, quod confiteri 
non audeamus, quae docuimus,‘et [anguinem pro 


"so fundere metuamus: quam noftram ignaviam, 


et illorum iactantiam Chriflus mifericors ‚auertat, 


Proinde etfi ita fieri oportent, ut reges terrue, ef 


principes conveniant: in urrum, et cum gentibus et 


Zus, beatos fore, qui confidunt in eo, Nec Jalum 
hoc, verum et irridebit Dominus et fubfannabit 
illos. MNoftrum certe. diffinire non eft, ex vitane 


" an ex morte mea plus minusve. periculi fit ortu- 
‚sum Evangelio, et publicae faluti. - Scis, quod ve- 


'rütas Dei petra fcandali eft, pofita in ruinam et 
el multorum in Ifrael. 

„Noftrae autem 'nunc curae id unicum ef} offi- 
cium reliquum, 'ut oremus Dominum, ne Caroli 
imperium in meo aut ullius:fanguine, pro impie- 
tate tuenda, primas operas cruentet: mallemgus 
me (quod faepius dixi) in folis Romaniftarum ma- 
zıibus perire, ne üle cum Juis in hanc caufam in- 
 volveretur.. Scis quae miferia Sigismundum Im» 
peratorem pofi occifum Hufs confecuja fit, ut ni- 
hil deinde profperum habuerit; fine prole obieritzs 


«et fihlus etiam filiae, pojiea Ladislaus perierit ; et 


I 
= 


in generasione una deletum fit.nomen eius; w.ror 


. vero Barbara infamia reginarum eva/erit, et alia, 


quae te naffe credo. Si tamen ita fieri oportet, ut 


‚et ego non mode pontificibus, fedet gentibus tra- 


. dar, fiat voluntas Domini, Amen. 

En habes meum confiljum et animum. Omnia, 
de. ne: praefumas praeter fugam et palinodiam : L 
 Fügereöpfe nolo , resantare- mulio minus, dta me 


Fa 
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confortet Dominus defus. Neutrum enim fine pe- 
riculo pietatis et multorum falutis Jacere polfem. 
— Vale et efio robuflus in Domino. Vittembergae, 


- Die S. Thomae martyris (ut creditur a multis). 


Anno ı6so. Von Luihers Reife nach Worms L£. 
‘Linoxz Reifegefch. Luthers S. 78 ff. w. Vırm Wars 
»sccn Relatio de ilinere et adventzi Lutheri} bei 

 Szcxznnonr I, 52. & | 


r\ Sein voransgehendes Gebet f£, in Warcz L’s Schrr. 


X, 1730. Es it ein Beweis, welch ein Ernfi es Lu: 
thexn um feine Sache war. Allmächtiger, ewiger 
Gott! beiete er; ie iftes nur ein Ding um die Welt! 
Wie fperret fie den. Leuten die Mäuler auf! Wie 
Alein und gering ifi das Vertrauen der Menfchen 
auf Gott! Wie ifi das Fleifch fo zart und fchwach, 
und der Teufel fo gewaltig und gefchäftig durch 
Seine Apofi tel und Weliweifen! Wie ziehet fie fo 
: bald die Hand ab, und fehnurret dahin, läuft die 
gemeine Bahn und den weiten Weg zur Höllen zu, 
da die Gottlofen hingehören; und fiehet nur allein 
blofs an, was prächtig und gewaltig, grofs und 

mäpktig ift, und ein Anfehen hat. Wenn ich auch 
meine Augen dahin wenden fol, ‚fo. ifts mit mir 
aus, die Gloshe ift [chon gegolfen, und das Um 
Sheil gefället. Ach Gott! ach Gott! o du mein 
Gott! Du, mein Gött, fiehe du mir bey, wider 


'aller Welt Vernunft und Weisheit. Thue du es; 


du mu/st es: thun, du allen. Ijies doch nicht 


meine, Jondern deine Sache. Hab ich doch für 


meine: Perfon allhier nichts zu [chaffen und mit 
die/er grofsen Herren der Welt zu thun. Wolite 
sch doch auch gute geruhige Tage haben und un. 
verworren .feyn. Aber dein ifi die Sache, Herr, 


‚die gerecht und ewig ijt. Stehe mir bei, du treuer, 


ewiger. Gott! ich verlaffe mich auf keinen Men- 


[4 
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‚Sehen. Es ifl umfonfi und vergebens, es hinhet 


alles, was fleifchlich ift und nach Fleifch fchmecht. 
‚© Gott, o Gott! höraft du nicht, mein Gott? Bift 


du todt? Nein, du hannft nicht fierben, du ver- 
birgefi dich allein. Haft dw mich darzu erwählet? 


ich frage dich; wie ich es denn gewi/s weifs} ey; 


fo walt es Gott! denn ich mein Lebslang mie wi- 
der ‚felche grofse Herren. gedacht zu feyn, habe 
mir es auch nicht vorgenommen, Ey, Gott, Jo 
Siehe mir bey in dem Namen deines lieben Sohns 


. Jefu Chrifli, der: mein Schutz und Schirm feyn 


Joll, ja meine vefte Burg, durck Kraft und Stär- 
hung deines Heiligen Geiftes: ‘Herr, wo bleibejt 


dy? Du, mein Gett,.wo bift du? Komm, komm, 


ich bin bereit, auch mein Leben darum zu laffen, 


geduldig wie ein Lämmlein. Denn gerecht ifi die 


Sache, und dein; fo mill ich mich von dir nicht 


. ‚abfondern ewiglich. Das fey befchloffen in dei- 
... nem Namen. Die Welt mufs mich-über mein Ge- 


wiffer wohl ungezwungen .laffen; und wenn fie 
noch voller Teufel wäre: und follte.mein Leib, 


.‘der doch zuvor daner Hände Werh und Gefchöpf 
‚-ift, darüber zu Grund und Boden, ja zu Trüm-' 


- mern gehen; dafür aber dein Wort und Geift mir 


Re | gut ifl. Und ifi auch nur um den Leib. zu thun: 


die Seele ifi dein, und gehört dir zu, und bleibet 
auch bey dir ewig, Amen. Gott helfe mir, 
Amen. Die Rede felbil Ebendell, bei Waren AV, 


 wab Sl, 


5). Diefes Edict wurde von Aleander auf des Kaifers 


- 


Zimmer verfertigt, und klingt [ehr hart: Weil fich - 


"nun die Sache, heist es in demfelben, derina/sen ver- 
laufen hat, und Martin Luther alfo ganz verftocht 


| ‚und verhehrlich- in feinen offenbaren hketzerifohen 
‚Opinionen verharret, und dadurch von allen denen, 
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. die Gottesfurcht und Vernunft haben, unfinnig,öder 


PETE 


da/s er mit dem böfen Geift bejefjen wäre, geashtet 


und gehalten wird: haben ıir ıhn, laut unfers_ 


Geleits, auf denaölten Tag des Monds Aprils, nächft 
erfchienen , von Stund von unferm Angeficht hin- 
weg ziehen ldffen, und ihm wiederum einen- He- 


 rold augeordnet, alfe daß er von demfelben 


söften Tag Aprils an zurechnen, so Tage, dienäch- 


ften darnach folgend, unfer frey ficher Geleit 
haben, und dajjlelbe unfer Geleit, nath Er/chei« 
nung folcher ao Tage, aus [eyn,- und ihn länger 


nicht fürtragen folle, und zuletzt darauf zu an- 
dern. füghchen Remedien: wider diefe fchwere, 


giftige Sucht zu ai gegriffen; 5 wie “ 


'nach folgt: . 
Am erfien, zu Lob dem Allmächtigen und Be 


 -fchirmung des Chrifilichen ‘Glaubens, auch des 
.Römifchen Bifchofs und Stuhls gebührlicherEhr, 


_ . in Kraft des Amts unfer- Kayferlichen Würdigheit, . 


Hoheit und Auctorität, dazu imit einhelligem Rath 


und Willen unfer und des heiligen ‚Reichs Chur- - 


fürften, Fürften und Stände, jetzt hier verfamm- 
let, haben wir zu ewiger Gedächtni/s diefes Handels, 
zu Folifirechung des Decrets, Sentenz und Wer- 
dammnifs, laut der Bullen, fo unfer heiliger Va- 
ter Pabft, als diefer Sachen ordentlicher Richter, 
hat ausgehen laffen, den gedachten Martin Lußher, 
als ein von Gottes Firchen abgefondertes Glied, 
und einen verfiochkten Zertrenner und offenbaren 
Hetzer, von uns und euch allen und jeden in/on- 
derheit zu achten und zu halten, erkennet und 


. erhläret. 


‚Und thun.das wifferslich, in Kraft diefes Briefe, 


‚und: gebieten darauf euch allen und jeden beyon- 


4 


ders, bey. den Pflichten, damit ihr uns und dem 


‘ heiligen Reiche verwandt feyd , auch Vermeidung 


A 


Is 
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der poenae Criminis lJaefoe Majefiatis, 

und unfer und‘ des Reichs Acht und Aberacht, 
und dazu Privirung und Entfetzung aller Rega« 
lien, Lehen, Gnaden und Freyhsiten, fo ihr bisher 
‚von unfern Vorfahren, uns und dem heiligen Rei- 
che in einigen Weg gehabt, von Römifcher Kay- 
Serlicher Macht, ernfilich mit diefem Brief; und 
wollen, da/s ihr fämtlich und fonderlich, nach 
Werfcheinung der obberührten 20: Tage, die fich 

auf den ı4 Tag Jie/es gegenwärtigen Monats May 
enden, den vorgemeldten Martin Luther nicht 
haufet, höfet, (herberget), äıt, tränkt, noch ent- 
haltet, noch ihm mit Worten oder Werken, heim 


"lich noch öffentlich, keinerley Hülfe, Anhang, Bey. 
.  fland noch Fürfchub beweifet; fondern wo ihr 


ihn alsdenn. anhommen und betreten, und de/s 
mächtig feyn möcht, ihn gefänglich annehmets 


.und uns wohlbewahret zufendet, oder das zu thun 


beftellet, oder: uns das zum wenigfien, Jo er zu 


' handen bratht wird, unverzüglich verkündet und 


“anzeigt, urid ihn dazwifchen alfo gefänglich be- 


De 


haltet, bis euch von uns Befcheid, was ihr ferner, 
nach Ordnung der Rechte, gegen ihm handeln 


..  follet, gegeben, und ihr um Jolch heilig Werk 


auch euer Mühe und Unkojten ziemliche Ergetz- 


lichkeit ernpfahen werdet. 


Aber gegen eine Mitverwandten, Anlässen; 


:» Enthalter, Fürfchieber, Gönner und Nachfolger. 
“ und derjelben bewegliche und unbewegliche Güter, 


r - 


Jollet ihr in Kraft der heiligen Conflitution, und 
unfer und :des Reichs Acht und 'Aberatht, diefer 


 Weife handeln: nehmlich, fie niederwerfen und 
. fahen, und ihre Güter zu euern Händen nehmen, 


und die in euern eigen Nutz wenden und behal- 
ten, ohne männigliche Verhinderung: es fey denn, 


. dafs fie durch glaublichen Schein anzeigen, dafs 


% 


D 


[2 


Neuere Kircheng, Erfter Zeitr. 2a. 


diefen "unrechten Weg verlaffen, und päbjtli- 
che Abfolution erlanget haben. ’ 

Ferner gebieten wir euch allen, und euer jeden 
infonders, bey den vorgefchriebenen Pönen, dafs 
euer heiner des obgenannten Martin Luthers 
Schriften, von unferm heiligen Vater Pabfl, 
verdammt, und alle andere Schriften, die 


in Latein und Deutjch, oder in. andrer Sprach. 
‚bisher durch. ıhn gemacht find, oder hinfort 


gemacht werden, als bös, argwöhnig und ver- 
'dächtlich, und von einerh offenbaren hartnäcki- 
gen Aetzer ausgegangen, kauf, verkauf, lefe, be- 
halte, ab/chreibe, 'druche, oder ab/chreiberr oder 


_ drucken lafje, noch feinen Opinionen zufalle ; 


die auch nicht behalte, 'predige noch befichirme, 
noch da/s in einige andere Wege, wie Menfchen 
Sinn das bedenken kann, unterfiche, unangefehen 
ob darinne etwas Gutes, den. einfältigen Men- 


fchen damit zu betrügen, eingeführt wäre. 


Denn wie ‚die allerbefle Speife, fo mit einem 
hleinen Tropfen Gifts vermifcht ; von allen Men- 
Sehen gefcheuet; fo viel mehr fallen folche Schrif- 
ten und Bücher, in denen fo manche der Seelen 
Gift und Verdammni/s eingeführt find, von uns 
allen nicht allein vermieden, fondern auch die 
von aller Menfchen Gedächtnifs abgethan und 
vertilget werden, damit fie niemand [chaden oder 


‚ewiglich tödten: dieweil da fonft vormals alles, 


das, ‚fo gut in feinen Büchern gejchrieben, von 


' den heiligen Vätern, die von der heiligen Chrifi- 


lichen Hirchen' angenommen und approbirt find, 


- zu mehrmalen ‚angezeigt ift, und ohn alle Sorge 
und Argwöhnlichheit einiges Uebels mag gegen 
. und gehalten werden. 


Dazu [ollet ihr alle und euer ‚jeder , in mas 


j Würden, Stands oder Wefens dos [ey . fonderlich 


u 
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die, fo Oberheit und Gerichtszwang haben und 
gebrauchen, bey Vermeidung porberührter Pön, 
. allenthalben ım heiligen Römij/chen Reiche, auch 
unfern erblichen Fürftenthumen und Landen, mit 
der That ernftlich ordnen, firafen, gebieten und 
beftellen, alle und jegliche folch obbefiimmte des 
‚ Luthers vergifte Schriften und Bücher, als die, 
fo dienen zu einem grofjen Auflauf, Schaden, 
Zertrennung und Hetzereyen in Gottes Kirchen, 
mit dem Feuer zu verbrennen, und in dem und 
' anderen Wegen gänzlich abzuthun, zu vernichten 
und.zuw vertilgen. 


i 5 = $. 23. 
Es kömmt vom. Worte zur That. 


Während fich Luther. auf der Wartburg 
bei Eifenach aufhielt?), wohin'ihn der Chur- 
fürft, um ihn für [eine Perfon Sicherheit zu 
geben, hatte bringen lafsen, fing man an 
mehrern Orten an 2),.. was er durch [eine 
Belehrungen vorbereitethatte, auch ins Werk 
zu Setzen. Die Auguftiner in Wittenberg 
traten, auf einmüthig gefafsten. Befchlufs, 
aus ihrer klöfterlichen Verbindung, und 
fchafften die Winkelmelle ab; Carlftadt hielt 
eigenmächtig das Abendmahl auf eigne Wer- 
fe, in deutfcher Sprache, unter beiderlei Ge- 
ftalten und liefs ‘die Bilder aus den Kirchen 
wegnehmen ‘®);. der‘Klerus verfuchte'es, fich 

von dem Zwange des ehelofen Lebens zu be- 
. freien ®):u. [. w.; wobei denn auch mancher- 
lei Unruhen vorfielen, : welche Luthern be- 
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ei die Wartburg zu verlafsen 3). - Mit 


dielen Veränderungen wurde die Trennun 

von der in der alten Art fortbeftehenden 
Kirche. u ee und das Entftehen einer 
nıuen Kirche begründet, die Sache Luthers 


‚aber (alles, was auch von Andern gelchah, 


alt für Lutherifch ®) )» diefer Wirkung we- 

en, der Gegenftand einer immer grölsern 
felbft bis in die entfernteften Länder”), fich 
erftreckenden Aufmerkfamkeit,. entweder zur 
Beförderung oder zur Unterdrückung. | 


1). Eremiis Infula Pathmos, Mons, Regio airis, 

Regio volucrum nannte Lr. feinen Aufenthaltsort. 
WaucnuXV, 2324 ff. Fasaıcıvs Centifolium I, 85 fgg. 
II, 568 faq. Uxxwar I; 159 ff. Cun. Köuzzn Mart. 
Luthers Aufenthalt auf der Wartburg, Eifenach 
798. A Munuzineoxz I, 279 ff. 


55 Secxauponr I, 24ı Waren 'Gelch,. d. luther. 
Relig. $. 329 fl. 
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N 


E>) Secxznnonr. L, 191 Sa. 
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q 


. & Seckuxborr 1,170 Iq. J.H: Frustine Hilt.-Clero- 
; gamiae evangelicae. Witteb. 705. 4. J. Gr. Scrrr- 
“ zonrn Acta hilft. 'eccl. I, go fl. J. Ant, Sıaunzene 
“ Kurzgef. Ref. Hiftorie d. Priefterehe bis 1525. Lemgo ., 
« 728. 4. Scanzinen V..d, Schickfalen .d. verbotenen 
“ Prieferehe nach d, Reformation; in Ge. Cum . 
.'Kaxıssıo Beytrr.. zur. Gefch. der fichf. Lande 
(Altenb. 754. fl. V1.8.) VI, 545 ff. 5 G=. Wausen " 
Prima gloria Clerogamiae reftitutae Luthero vin- 
dicata. Neulft. ad Orl. 767. 4. : 


; H 


: 5) Pu. Maruxmecz das Brodt ım h. Abendmahle 
(Berl. 847. 8.) S. 5 X. 


Pe 
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| 6) FuRBDE ‚Lebensgelch. Carlitadts S. 14. 


N. Sogar von dem Könige Emanuel v. Portugal er- 
hielt der Churf. v, Sachlen ein Schreiben, Lu- 


thern und deflen Unterdrückung betreffend. Es 
befindet fich bey Tuntzsz II, 212 fl. u. Fapaıcıus 
Centifol. I, 85 lgg. Cum ex multorum litteris, Schreibt 
der König im April 1627,- certisque nufciis ef con- 


_ fianti fama cognoverimus, Chriftianae fidei hoflen 


ac perditionis ilium, Martinum Lutherum, non 


modo ‘plures jam populos et. civitates fuis con-” 


cionibus, falfisgue commentis in Germania _dece- 


pilfe, fed impios et iniqui erroris libros publicaffes 


_quibus et Germaniam ipfam, et quas pojlet Chri- 


— 


fanae nationes, a veris,$S. R. Ecclefiae fanctioni- 


‚bus, Chrifti Vicarii ditione in uam reprobam° opi- 
nionem feduceret. ]IVos pro ea obligatione ac fide, 
"qua omines Chrifliani Principes Deo, et Stae. Ma- 
iri Ecclefiae obfiringimur , pro nofiro erga Cae/a- 


 ream Majefiatem [peciäli gquodam debito fraterno« 
que’amore, et arctifjimo necejJitudinis vinculo, 


‚ cum ad eam potijjimum hujus tam atrocis feeleris 


aN: 


. Dindicta , plurimis de caufis, [pectet, tum Irans- 
Juper hac re, tum etiam certum nuncium in prae- 
Sentia efinaoiniis: [uam Mejeftatem [ummo ftu- 
dio orantes ‚ atque etiıam exhortantes,. ut [ul au- 
gu/fiiffimi fceptri memor,, atgne eminentiffimi folit 
in que a Deo merito eft collocata: ut indes velut 
e /pecula profpiciens, non folum fecularium le- 


‚gum, verum etiam S. R. Eccl. Chriftianaeque fidei 


patrocinium [umere, et ab. haereticorum injurüs 


 zindicare deberet: non oblitus fuäe, Majorum- 
’ que fuorum gloriae, quae inter omnes orthodo- 
‚xos ‚Principes [ermper emicuit. Memor etiam Ger- 


manicae, cui praefi, nationis, quae tam armis, 


RATTE religione, sasteris jernper exemplum exti- 


ro 
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tit, atque eztirpandis pravarum haerefium fectis, 
proprium fanguinem pro fide catholica toties effu- 
dit. Nunc in tanto Chriflianae rei periculo, tanz 
atroci facinori, tamque infigni fceleri, totis viribus 

‘  vigilique fiudio occurrere, ac follicitae Dei-Eccle- 
'fiae, Petrique Naviculae fuhfidium et opem quam 

_ primum ferre, recensque adhuc vulnus refecare, 
atque in ipfum tantı [celerts autorem criminisque 
focios pro facti atrocitate animadvertere, ejufque 
perniciofas machinationes, et commenta fub gravi/. 
fimis poenis exterminnare ne difjerat: ne hujufmodi 
peftis contagio, cui nunc obviam iri facile poteft, 
Caefar. Majeflatis, in cujus folo hoc flagitium 
perpetratum eJt, faeva atque inexpiabili negligen- 

tia in maxima malorum incrementa, et fimplici- 
um.enimorum perniciem .coalefcat. Quare nos 

< feientes quantum momenti veftra autoritas, et vö- 
luntas ad juvandam hanc caufam afferre pofint: 

- quantumgue IRfrif. D. P., natura ipfa, ad fi- 
dem et Religiontm fovenddm fit propenfa, “Eam _ 
» fummopere rogamus, atque eliam per Dei mijeri- 
cordiam obteftamur, ut ejus caufae adejJe, fideigue 

‘ noftrae, quae in tanto jam periculo verfatur, fluc- 
tuantigue Ecclefiae patrocinium fumere, ac tanto. 
malo occurrere velit. Nullatenus enim noftris tem- 
poribus, praefertim fub Caefar. Majeflatis Imperio 
Jerendum eft, in Catholica Dei Ecclefia, tot facris 
Conciliis, tot Patrum Decretis, tot illufirifjimis 
probatijjimorum virorum ingeniis, tot etiam mira- 

: culis, jam recepta, unum hominem, feu potius 
iniquitatis alumnum, nullo confilio, nulla prorfus 
ratıone, propria autoritate ‘fibi tantum contra di- 
tina praecepta cönfidentem, paflim, et impune 
‚infanire, atque ıta infanire, ut finceram, et can- 
_didam Chrifti fidem, Satanae [uggeftionibus mb 
.ctllarg, ‘et fanciae Ecelefiae Goneereiam malignis 


’ N 4 
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_ interpretationibus korkiufbare aufys ‚fit. Oupd: 
‚.., cum ad, Dei Opt. Mar. cultum, ejusque Stae. 
Ecelefiae unitaten et tutelam, ad fidei noflrae 
Chrifiianaegue Religionis confervationem, ad Cae- 
” far. Majeflatis et omnium Catholicorum Principum' 
“ euram et follicitudinern fpectet, certijfima [pe 
 confidimus, (quas veftra efl apud Caefar. Maje- 
x fidtem et apud omnes autoritas), tanto malo op- 
portuna remedia, pro ut Jfaeti atrocitas. exigit, 
quam celerrime adhibitum iri. Sed quum tam 
» multa circa hoc occurrant, quae epiftolaris angu- 
Stia capere non pofet,:ob id Laurentium Carce- 
rem, fervitorem nofirum nad Caefar. Moajefiatem 
“et’ad vos mittimus, ‚cu fuper hac re integram 
fidemn habeat Iuuftriß. "DV. we diu yaeten 
que valeat, 


I} 


un 
Luthers Sache wird durch den Reichstag zu 
Nürnberg (1523) an ein deut/ches National. 
Concilium gewiefen und fomit das Worm[fer 
zais und die Bannbulle gegen Luthr 
 enthräftet,. 


ae 1, 193 faq. "Suckannonr I, 351 fl. 


Pr 


"So fchlimm Luthers‘ Sache durch das 
Wormfer Edict geworden zu [eyn [chien; 
fo wurden döch die Folgen dellelben nicht 
fo gefährlich, als man hätte erwarten follen. 
Der Papft Leo X-ftarb während Luthers Auf- _ 
enthalt auf der Wartburg *), und, [ein Nach- 
folger Hadrian VI, der das Bedürfnifs einer 


- 
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tt, atque ans pravarum haerefium n jectis, 
‚proprium fanguinem pro fide catholica toties effu-. 
dit. Nunc'in tanto Chriflianae rei periculo, am 
atroci facinori, tamque infigri [celeri, tötis viribus 
vigilique fludio occurrere, ac follicitae Dei-Eccle- 
: fiae, Petrique Naviculae Jubfidium et opem quam 
. primum ferre, recensque adhuc vulnus refecare, 
atque in ipfum tantı J[eeleris autorem eriminisgue 
Joctos ‚pro facti atrocitate animadvertere, ejufque 
perniciofas machinatiories, et commenta fub gravif. 
„ fimis poenis exterminare ne differat: ne hujufmodi 
_ peftis confagio, cui nunc obviam iri facile poteft, 
"Cae/ar. Majeflatis, in cujus folo hoc flagitium 
“ perpetratum eft, faeva atguie inexpiabili negligen- 
tia in maxima malorum incrementa, et fimplici- 
 um.animorum perniciem .coalefcat. Quare | nos. 
, Jeientes guantum momenti vefira autorıtas, et vo- 
luntas adjusandam hanc caufam afferre pof]int: 
- quantulmque MN firiff. D. P. natura ipfa, ad fi- , 
' dem et Beligiontm fovendam fi fit propenfa, : Eam _ 
: [ummopere rogamus, atque etiam per Dei miferi- 
cordiam obteftamur, ut ejus caufae adejJe, fideigue 
ı nofirae, quae in tanto jam periculo verfatur, fluc- 
Zuantigue Ecclefiae patrocinium fumere, ac tanto. 
malo occurrere velit. Nullatenus enim noftris tem- 
' poribus, praefertim fub Caefar. Majeflatis Imperio 
... ferendum eft, in Catholica Dei Ecclefia, tot facris 
 Concilüs, tot Patrum Decretis, tot llufiriffimis 
2 probatijimorum virorum ingenits, tot etiam mira- 
en culis, Jam recepta, unum hominem, ‚feu potius 
äniquitatis alumnum, nullo confilio, nulla prorfus 
ratıone, propria autoritate fibi tantum contra di- 
, vina "praecepta. cönfidentem, pafliim, et impune 
‚infarire, atque ıta infanire, ut Jinceram, et can- 
_didam Chrifli fidem, Satanae [uggeftionibus mh- 
-cullarg, et fanckne Ecelefiae Eaneor ala malignis 
a Ir 


= 
N 
Fon 


‚Neuere Fircheng. Erfter.Zeitr. 24 85: 


interpretationibus conturbare ‚aufys ‚fit.  Ongd 
cum ad. Dei Opt. Max. cultum, ejusque Stae, 
Eiglefiae unitatem et tutelam, ad fidei noflrae 
Chrifiianaegue Religionis confervationem, ad Cae- 
Jar. Majeftatis et amnium Catholicorum Principum 
 curam et Jollictudinern fpectet, certifjima pe 
confidimus, (guas veftra eft apud Caefar. Maje- 
x  fidtem et apud omnes autoritas), tanto malo op- 
portura remeldlia , pro ut „facti atrocitas exigit, 
. quam celerrime adhibitum iri. Sed quum tam: 
x multa circa hoc occurrant, quae epiflolaris angu- 
ftia capere non pofJet,:ob id Laurentium Carce- 
. rem, fervitorem noftrum ad Caefar. Majeflatem 
“et’ad vos mittimus, .cui [uper hac re integram 
fidem: habeat Zunfirif, DV. Quae Jiu RT 
que valeat, 


r 
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Luiheis Sache wird durch den Reichstag ZU 
Nürnberg (1523) an eın deut/ches National. ö 
Concilium. gewie[en und fomit das W orm[er 
Edict und die Bannbulle gegen Luther 
" enthräftet.. 


# 
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“So Tehlimm Luthers’ Sache durch das 
Wormfer Edict geworden zu feyn [chien; 
[o wurden döch die Folgen deflelben nicht 
fo gefährlich, als man hätte erwarten follen. 
Der Papft Leo X-ftarb während Luthers Auf- 
enthalt auf der Wartburg *), und. fein Nach- 
n Hadrian VI, der das Bedürfnifs einer 


« 
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Reformation nicht blofs erkannte, fondern 
auch .bekannte?), liefs durch feinen Legaten 


! 


‘Franz Cheregati auf dem Reichstage zu Nürn- - 


berg (feit'Novbr. 1522) den 'Ständen_ die 
' Verlicherung geben, dafs er die Reformation 
befergen- wolle, jedoch follten alle eigen- 
‚mächtige Vertfchritte unterbleiben, und das 
Wormler Edictin Vollziehurig gebracht wer- 
den®). Die Klagen und Befchwerden über 

'Luthern compenfirten aber: die Reichsftände 


‘durch Klagen und’ Befchwerden über den. 
päpftlichen Stuhl *), und auf den Antrag des 


‘päpftlichen Legaten antworteten die Reichs- 
fände, dafs zur Befeitigung des Lutheri- 


Li 


- 


[chen Fürnehmens nichts dienlicher fey, als 
ein allcemeines in Deutfchland zu haltendes. 


Concilium 5). Diefe zum Befchlufs. gewor- 
dene Antwort der deutfchen Reichsftände 
erklärte alfo die Iutherifche Sache’noch nicht 


‚für entfchieden, und nahm damit, wie.der | 


päpftlichen.Bannbulle, fo dem Wormler 
Edict beiden ihre, Kraft und Wirkung, | 


2) Am 'ı Dechr. 1521. — Pavrn. Jovivs Vitae Viro- 


‚rum illuftr. cBafil. 578. U. fol) U, ı gg. Ancın. 


Farronı Vita Leonis X. Pila 797. 8. W. Roscox 


The life and pontificate of Leo X, m. Kpfm. Li- 
verpool 865.’ IV. 4. auch Lond, 806. VI. 8, dentich. 


 w.'A. Fa. Go, Graser, m. Anmerkk. v. H. Pır. G, 


Hınxz. Lpz. 806. 8. III. g. Italienifch (mit unge- . 


" druckten Beilagen) v. B. Bassı. Mailand 809. XIL 8. 
| Vgl.’ 5 Fa. Maren de Pontificiis, Leonis X pro- 
egllum adv. Lutherum improbantibus. Hamb. 696. 4. 


. vw » a). 3 P2 z 
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Hu. H. Ern. Haznın Fehlerhafte Politik des Hofes. 
zu Rom b. d. Ieformalion, Stade 755. 3. 


2) Cap. Bas Hadrianus VIE Analecta hiftor. ds 


‘ Hadriano v1. Traj. ad Rhen. 737. 4 J. Fn. Bun- 


.pzus de Pontificihus Rom., qui reformationem ec- 

clefiae fruflra tentarunt‘ (Jen. 718. 4) P-. 29 .lggq. 
- . 4 T. L. Danz. Analecta critica de. Adriano 2 
® ‚R.. Jen. 813 1g. a 


Da a 2 SE ce 


% Inftructio pro te Frdneises Cheregato , de quibus- 
> dam, 'quae Praelatis, Principibus et Civitatum Ger- 
-manicarum Oratoribus dicere poteris viva voce ubi 

et quando opportunum indicaveris; ; in Onon. Rar- 
"aun Annal, ecclef. a. ı522. n. 66 — 1. u. aus ihm 
Bunmann 1. 0, p. 575 fgg.' deutlich b. Waxca'XV, 

n 2554 ff. — In diefer Infiructibn heilst es unter 
andern: ‚Quinto attendant finem, ad quem Luthe- 

rani tendunt, üt ferlicet fub colore libertafis evan- 
gelicae, quam hominibus proponunt, omnis peteftas 

u "Superioritatis tollatur. Nam licet ab initio prae fe 

© 2ulerint Erclefiafticam poteflatern, tanguam tyran- 
. : nite et contra Evangelium occupatam,' annihilare 
gen reprimere velle; tamen cum #orum fundamen- 
: um, Seilicet. libertas, quam praedicant, aegue vel 
> plus, militet' contra potsflatem faecularem, yuod 
: fetlöcet illa:nullis praeceptis, quantumvis juflis et 
 ratiönalibus, obligare pofJit homines ad parendum 
> fub: poena: peccati mertalis, manifeftum eft; eos 
' etiam illärn enervare velle, guämvis aftute ‚federint 
1... Alam falvando, ut feilicet Principibus faecularibus, 
 ıı gredentibus: machinationem non hanc contra fe, 
 fed duntuzat ‘contra Eeclefiofticos' (quibus laici 

: .sommuniter.infenfi [unt) dirigi, ac prepterea par- 

. ) Am in.eorum favorem tractis, partim difjimulan- 
0m Hbus feu non sortradicentibus,, 'ipfi i facilius Eccle- 
2.1 Kafhicos everlerent: ‘Quo facto dubium non ei, 
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quin, Hopid idem contra een Prineipes ter- 


taturi efjent. — R , 

. $eptimo confiderent, Loitfierum‘ prope san mil 
via ad feducendum populum Chriftianum uti, qua 
Mahömetws: ille [purciffimus ufus, tot animarun 
miltia ‘ decepit, permittendo' videlicel ea’, ad qute 

"'homihes carnales inclinant: et exinde Srimindo 
eos ab his, güiae In lege’ noflra graviora videntar, 


ut eo efficacius decipiat. ‘Mahorttus plures uzo- 
res habendi et eas pro arbitrio repellendi., aliasgue 
ducendi licentiqm conceffit;, Afle, ut. Monachorum. 


et Deo dicatarum Pirginum ac Sacerdotum lefti- 
via. carnis geftientium fıbi faveres canciliet, prae- 
dicat vota perpetuae continenijas etiam iülıcıta 
.effe, nedum non obligatgria, proptsreaqua licere 
2llis per Evangelicam hibertaten.nuber.— . 

'Quibus per te expgfitis et aljis pluribus, ‚guae 
in, hanc fententigm , partim ex literarum naftra- 
rum excemplis colligere, parkim ex..tya. pruldentia 
excogitare poteris, hortaberis neflrg nomine: Prin- 
cipes, Praelatos s Populos, ut tandem expergiscan- 
‚tur, et excitentur ad obyiandum: dam: grandi in- 
Juriae, quam Lutherani Deo et [acras rehgioni 
ejys, et mazximae ignominiae, quam toli.natiöni 

ı - vefirae Germanicae ipfi, quam.et Principibus, et 
'.. mazxima opprobria alqua .contumelias,..‚quam et 
‚ımajoribus eorum, quos, .in efjectu,ad gehennam 
«. condemnant, inferre noscunkur , e$ ad executio- 
nem fententige apoftolicae, ac. ‚imperialis edicti 
fact! omnind procedant. 

Quod fi fi quis forte dixerit, Lutherum inaudikum 
et indefen[um fuiffe per. federn apeftalicam. con- 
demnatum,,, propterea. audiri' omnine. debara, rıec 
antequam convictus At, condamnandum effe: re- 

„... /pondep, guod,illa, quae Jidei funt „propter divi- 
‚ya mam ‚ayuctoritatem credenda funt,. nen. prokanda. 
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Item, BR 08 dugenile fateri, quo Deus hanc . 
. : perfecutionern Eoclefiae [une inferri.permittit prop- 
"tar peccata hominum, mazxzime Saterdolumy, et 
„iEcclefiae Praslatorum, — Scimus, änıhac fanctk 
fede alöquot jam annis multa abomi- 
nandafuiffe, abufus iin [pisitwalibus, 
ie in mandatis, et omnia :deni- 
pie In. prrucrfum mubate. Ner mirum fi 
aegritudo ' a capite in membre, & Summis Pohtifi- 
eibus in aliosinferiores, Praclatos defcenderit.— Qua 
“ir re, quod‘ülfrlos aitinet ,"polllteberis' os‘ omnem 
dperam adhibiturbs , 'ut primum Curia hdec, 
“ unde forte omrıe hoc thalum proceffit, reformetur : 
ve ficut inde  corruptio in omnes inferiöres ema- 
navit, ita' 'etiam ‘ab’ "adden färlitas et rejormatio 
2 "ömnium‘ 'emanet, Ad qüdd precuraridum nos tanto, 
“ archius 'obligatos reputamus, duanto univerfum 
en mundum hajusmödı' reformatiönenn Avfdius defi T- 
derare‘vidernus.‘ Nos, uti alias tibi di izijfe credi- 
‚mus, Pontificatum hunc nunguam ambivimus, 
x Immo quantum ig lange maluiffemus 
. privatamr uam: agere,. et in functo. otia Deo fer- 
‚ vire. ‚Et profecto. Pontificatum ipfum plane Tecu- 
..„Saffernus „nifi Dei imor et fingerus electiäris no- 
firae modus, nechon Schifmatis et. recufakione 
noffra umminentis wmetus nos gecepsare ill&m: cos- 
.. gilfet. Subjicimus igitur- colla [unmag dignitati, 
non ob dlominandi. kbidinem, neque ad ditandos. 
propinqguos nofirges, fed ad divinge.valuntati paren- 
dum, ad deformatam,ejus [penfam, Ecclefiam ca- 
‚.tholicam,; reformandarmı, ad fiehwöoniemdium. onpre/- 
fis, et deckos et virtute praedıfös, gui multo.jam 
 „ 3eimpore neglecti jacu£runi, erigandum et ornan- 
. dum, et.denique ad omnia alia agerstum, quae 
: bonurs Pontificem, et-legitimum beasi Petri fucce/- 
. forem agere .opartet, Quamyyamı' nemo mirari 
ER 4 
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« :debebit, fi non flatim omnia errata abu/us omnes 
per nos emendatos viderlt. . Iriveteratus niımium. 
. morbus eft, nec fimplex, fed varius et multiplex; 

- Pedeterstim in ejus cura. procedendum eft, et prius 
. grauioribus ‚, magisqud periculofis.occurendum, ne 


.. omnia.pariter reformari volentes, omnia perturbe- _ 


mus. Osmnes [ubitae mutationes, inquit Arifioteles, 


in republica periculofae [unt, .et ra nimis emun- 
% ae gu. slicit JEnguanenm: N en \ 


ww’) "Centum gravamina. Nationis Germaniae; in (Pr- 
FuInus Grarıus) Fascic. rerum expetendar. et fu- 


' _ giendar. (Bafil. 856...) p. 176 fgg. Worr Lett. 


memorab,. 11, 205 [qq. Jo. Semurzn de Libertate 
Ecclehar. German. (Jen. 683. 4.) p..859 fgg. Jac. 
Fr; ‚Gionon ‚Imperator. Imperiique Principum et 
Procerum, totinsque Nationis German. Gravamina 
adv. Sedem Rom. (Aug. Vindel. 736. 4) p- 365 fqg. 
u.a. 0. m. [. am Ennz ad Sleidanumt 1 205 et 
not. 7. Br 


5) Sranarını Annal. reform. S. 85 rs Waren x, 
3641 fl. of. am’ Ennz 1. c.p: 208. not.8.—- Als auf 
unferm Reichstag und Verfammlung jüngft all- 
. hier zu Nürnberg gehalten, pänftl. Heiligkeit durch 
ühre Botfchaft — des Luthers u. feiner Anhänger 
vielfältigen Schreibens und Lehre halben, durch 
‘ein päpftl: Breve und eine Inftruction auch Jonfi 
mündlich Ermahnung und Erinnerung gethan, 
-. und angezeigt, dafs die Nothdurft gröjslich‘ erfor- 
. dern wolle, mit zeitigem Wohlbedenken Einfehen 
zu haken, damit. folche Lehre und Schreiben ‚'fo 


. zu Aufruhr diene, abgefiellt — werde, mit ange- ‘ 


hängter Bitte, dafs unfer K/rl. Statthalier, Chur- 
Jfürften u. f. ihr Gutdünken u. Rath, durch was 


‚ Mittel und Wege folcher Lutherifcher Fürnehmen 
zu begegnen fey;,. ihrer ‚Heiligkeit eröffnen und: 


= 


+ Zr 
/ 


n 
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mittheilen möchten — u. nun auch Solches durch — 
unfern E/r. Statthalter u. f. auf wichtigen gehal. 
tenen Rath, nach Geflalt u. Gelegenheit aller Sa: 
chen diefer Zeit, hein tröftlicher, hilflicher Mittel 
haben ertrachten oder finden mögen, ‘denn da/s 
die päpftl. Heiligkeit mit unferer Verwilligung, ein 
frei :chrifilich Concilium, an bequeme Mahljlate 
:- deutfcher Nation, als gen Sira/sburg, Cöln, Mainz, 
"Metz oder andern Ort ; worüber fich päpftl. Heilig- 

. .. heit u. Mir vereinigen möchten, ausfchreiben und _ 
" aufs längfte in Jahres Frift anfangen lafen. — — . 


1: » . .d# 


— 


FT 


Die Veränderung auf dem Stuhle zu Rom 
ändert nichts in dem Stande der Sachen in 
." Deutfchland. | 


-. Je unangenehmer den Cardinälen und 
dem röm. Hofe der Reformationseifer war, . 
womit fie Hadrian VI bedroht hatte, defto . 
willkommner war ihnen fein Tod (I& Sept. 
1523)”), und fein Nachfolger, der fchlauere 
Mediceer, Clemens VI1?). Diefer gab fich 
nun zwar alle Mühe (jedoch auf feinere 
. Art?); das. Lutherthum zu unterdrücken, - 
und es glückte ihm auch, den Kaifer für fich 
zu gewäsinen : dennoch aber, wie man fchon 
vorausfah *), konnte es fein mit vieler Klug- 
heit gewählter Legat,.der Card. Lorenz Cam- 
peggi°) auf dem neuen:Reichstage zu Nüm- 
berg nicht weiter bringen, als dafs fich die 
Reichsftände (18 April 1524) erklärten, fie 

‘wollten. dem kaiferlichen Mandat gehorfam- 
hi 
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lich, fo viel ihnen möglich, gemäfs ieben 
‘und nachkommen °). "Zugleich aber verlang- 
ter.fie auch, dafs ein Concilium än gelege- 
ner, Mahlftatt in deutfcher Nation ausge- 
_ £chrieben: werden follte, verfchoben jedoch 
die weiteren Verhandlungen . darüber bis auf. 
den nächft&ns in Speyer zu haltenden Reichs- 
'tag,. Wie wenig Nachtheil aber ein Reichs- 
 tagsbefchlufs‘, der eine folche Auskunftige- 
. gen-die Vollziehung des: Wormfer Edicts-of- 
fen liels, dem Fortgange der Reformation 
bringen konnte, liegt am. Tage. 


2) Bunmank. ‚Anslerta . En „de. Hadriane ‚VL: ‚p- 77. 
. nat: | a In x Ri er 8. 


x 
x 
ae BIN a 04 a 


2) ee in Tentzel Hi. Bericht II, f. Jac 
: ZIEGLER u Clementis VII; (& $. 22. n.2.) 


ar Mt. Defen Briefe an den Chürf. v. Bachfen; in 
j Lutueri ‘Opp. Wittenb.: ‘u, 1771 fq. u. detitfch b. 
4 Waren XV, 2666 ff. ; ferner fein‘ Breve an die Für 
ften u. Stände des Reichs; in Mürısns Staats. Cabi- _ 
' net VIH ‚360 f.; feine dirch feinen Lagaten ‘mit 
Melauchthon :gepflogene Unterhandlungen. f. Oa- 
mznArıus..de vita Melanchihonis (ed. Strobelianae) 
p. 95 fq. Erasur Ep. ad Melanghthonem L,. XER 
: Ep. aıd. Of. Epp. Melanchthonis, a Jo. Mantia 
‚oolleotaa (Bafil. 565. 8). p. .146 [gg. Se 
I, 114 fl. u Der 


& Enismus Ep. ad N. de la Rofche cLib. xxt. 

-  Ep.9.) Adefi hic Cardinalis Campegius cur dele- 
gatı one tomponendi Lutherani negotii, vir inpri= 
mis eruditus' et humanus, fed ut'ego res Germai 
zicks video, nereor ne rahil agat,: Etenira 2 res 


7 
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.- agatur faevitia, periculum ef, ne cibikajes fe mu- 

 niant confoederatione, Si tentent dilfdium mode- 
ratis conditionibus finire, nullam ego [pem video, 
futurum ut aut haec pars aut illa fit vel tantil- 
Jum de iure fuo remiffura. Libris nihil agitur 
aptd.illos. : Nam adverfus Lutherum feriptos nec 
audet quisguam excudere, nec alıbi N legit 
quisguam. 


8) Qui ultra eruditionem mullamque et -longam re- 
ae experientiam habebat atiiam familigrem cum 
plerisque Germamiae! Prineipibus notitiam et ami- 
citiam. [. CocuLazus de Aclis et- [cxiptis Lutheri, 
p. 82. Höchft merkwürdig ilt die weitere Erzüh- 
lung des Cochläns: Ubi Germaniae fines attigiffet , 
: acceptis Principum ex Nurenberga literis, prope- 
rantius ad illos perrexzit. Cumgue illuc. perveni[- 
Set, obvios quidem extra portam habuit omnes fere 
‘Principes (nam unus auf alter mala valetudine 
retinebatur) Germaniae , fimul cum ipfo Impera- . 
toris locum tenente, ArchiduceAuflriae, Fedinando. 
Verum ab illis benigne admonitus, urbem illam 
nıon eo habitu intravit, quo Jolent Legati Apofio- 
'lici Cardinales, propter circumfufam plebem Las 
iheranam , quae afjiduis concionibus a [uis Prae- 
dicatoribus, concitabatur in odium et contemptum 
‚Papae totiusque Cleri. Ve igitur in fummo hono- 
re defpectui, rifuique fieret per habitum. follennem, 
et, illi popula infuetum, communi habitu „ quo 
‘per fylvas et campos ierat, per mediam urbem 
usque ad hofpitium Juum, cui nomen erat Aureae- 
Cruci, inter conducentes Principes proce[fit, fine 
Clero et fine praewia cruce. „‚Clerus namque, qui 
“ occurfurus ill. convenerat in aede Divi Sebaldi, 
retentus eft ibi claufis valvis,; ita ut ne videre qui» 
dem illum.potuerit intrantern. 


f 


. 


“ ee 
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- 6) Waxen XV, 2674 ff. Suamman I, 226 Sgg. Sacaım- ' 

»ony I, 288 lqg. BT: ne 
$- 26. in | 

. ‚Decret des Convents au Regensburg, aper= ' 
tum Jchismatis initium. ee quafi _ 

cla/ficum. | 

‘ Nicht nur die bisher über die. lutheri- 
fchen Unternehmungen gefalsten Reichs- _ 

. xagsbefchlüfse, fondern auch, und noch viel- 

. mehr, die Art und Weife, wie diefelben auf- 

_ genommen und gehalten wurden, nebft eini- 
‘gen andern Er[cheinungen hatten Rom hin- 
länglich gezeigt, dals es für fich von &üt- 
lichen Verhandlungen wenig zu hoffen ha- 
be, .und dafs eine Veränderuug im Zuftande 
der Dinge, wenn fie noch möglich fei, nur 
durch Gewalt. herbeigeführt werden könne. 
Diefe Gewalt zu bilden brachte der päpfili- 
che Legat aufdem letzten Nürnberger Reichs- 
tage einen Convent der ammeilten päpfilich 
gelinnten Fürften zu Regensburg '), und auf 

. demfelben ein Decret (publicirt d. 6 Iuli. 
:1524)2) zu Stande, welches hauptfächlich . 
auf die firengfte‘ Befolgung des Wormfer : 
Edicts gerichtet war?). Sonach haben fich _ 
allo die der lutherifchen Reformation abhol- 

.‚ den Fürften zuerft zu einer Parthei verei-_ 
nigt*), und dadurch die andern genöthigt, 
‚ebenfalls an eine Verbindung zu denken, 

«welche zuerft durch das Tlorgauer Bünd- 
vifs d. 4 Mai 1526°) gebildet wurde. ? 


u} 
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"2) Szerınan I, 240. faq. + dafelbft. amı Ende not. 20. 
 Sxcxsnoorr I], 292.lgq. Warcu.XV, 2699 Sigg. Erno- 
»21,.Miscellaneen Il, ı1ı SE Pranck IL 172 ff, ‚Vır. 
Ant. Winter Gelch, d. Schickfale d. svangel. Leh- 

. re in Baiern. (Münch. 809 £ II. 8.) I, 6 f. — | 

"Esbefanden fich auf diefem Convent d, Erzherzog 

. Ferdinand, die Herzöge Wilhelm u, Ludwig v. 

- Baiern, d. Bilchöfe v. Trient u. Regensburg, und 
die Bevollmächtigten der Bilchöfe v. Bamberg, 
Speyer, Strafsburg, Augsburg; a Bafeh,, 
Freyfingen, Pafjau u.: Brixen. | 


2) Gerpzs Monum. antignit. 11, 61 faq. Srroxer a 2.2.0. 
S. 217.8. — Dafs d. 6 Julius das richtige Datum 
‘des Decrets lei, ergiebt fich aus dem Berufungs- 


fchreiben, welches den Johannistag zur Zulam- 
menkunft beflimmt. “/; 


u »: Aylfserdem wurde befimmt, dafs in der si heiligen 
2 ,‚Melfs und Pejchung der Sacramente, auch andere 
‚ <hrifll. @xdnungen und Gebräuchen mit Faften, 
Beten, Beichten und Opfern nichts verändert wer 
den follte,. dafs die ausgelaufenen Ordensleute, 
Weibs - nnd Mannsperfonen, auch die Prielter, 
Diaconi und Subdiaconi, welche zur Ehe greifen, 
nicht geduldet, und nach Nothdurft geftraft wer- 
‘den follten; dafs kein Buchdrucker ein Buch oder 
- Gemählde, .ohne befondere Erlaubnifs, zu dru- 
cken fich unterftehen folle; auch [ollen Luthers 
_- und Jeiner. Anhänger Bücher durch Niemand ver- 
kauft, 'verfchenkt, noch auf irgend einen andern 
Wege, ausgebreitet werden. Und .endlich hiefs es: 
Auch haben wir uns mit voller Beifiimmung und 
Auctorität des päpftl, Legaten vereint, und wollen, 
dafs alle diejenigen, fo in unfern und un/rer gnä- 
- digfien Herren: Landen und Gebieten gebohren 
find und jetzt in Wittenberg zur. Schule Sichen,; 


Y E< 
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£ Annerkalb ‘Areibn: Monate nach’ Verkündigung die- 
‚fer Pergleicung fich von dannen auf andere Uni- 
“ . verfitöten, da die lutherifchen verdammten und 
ee verführrifcheh Lehren richt‘ gehalten werden, 
"verfügen; und nie wieder gen: Wittenberg kom- 
1.1: men Jollen; bei Verluft aller ihrer Beneficien, Got- 
0.0 tesgabenuntlErbfall; dafs auch kein Inländer noch 
Fremder, ‚Jo fortan zu Wittenberg Sludiren wird, 
in allen unjern Landen „und Gebieten zu einer 
“ eiftlichen ‘Guttesgabe oder Pfrüride ,: weder auf 
 päpft fl. Heiligkeit, Ordinarien, noch eines Patrons 
1 Verfehen, zugelafjen werden, Jondern gänzlich 


h 


 flatten, — ER a { 
2) Wirran 2.2.0.5. ar. | 


= chen d. teutfchen Kriegs im ı5 Secnlo (Frkf. 617 £. 
e 1 fol.) I, 1, 2. Sscrenvonr II; 42 fg. Sırıc J, 
"U or ff. Pranex Il, 367 ff. — Über die Wiederho- 
- lung, Erweiterung und Erneuerung Meleiben [. 
0: AM Enz zu Steidanı J, 520. Sr Ä 


PR rn Y “ i N ee ‚it 3% Pal i “r 
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“ Uiglüchiches Ereignijs des’ Bauernhriegs. 


Ein weit gröfseres Hindernils für den 
', ‚Fortgang der Reformation, als die Befchlülfe 
der Reichstäge, wurde die zu Anfang des J 
1525 unter. dem Namen des Bauernhriegs") in 
förmlichen Aufruhr übergegangene und von 
Schwärmern ?) genährte Gährung des Volks, 
woran Luther.und die Reformation unleug- 


x 


verächtlich [eyn Jelle.. Hir wollen auch. dann fel- 
‚bigen in unfern hohen Schulen zu Ifer ehr ver- _ 


EB). Fr. Hörrzenen Hiftor. Befehreibung v. d. Urla-. 


. 


# 


- 
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bar auch einigen veranlafiendeh, nber nicht 
befördernden’Antheil hatten). :-Diefer Bau- 
Ernkrieg mufste dan Gegnern 'der'Reforma- 
ton zu einem Beweile dienen‘für das, was 
he früher fchon, über die politifche Gefähr- 
lichkeit . derlelben . aufgeftellt hatten, und 
brachte die Religions - Neuerungen bei Vielen 
in den Verdacht, als begünlügten und un- 
terhielten fje auch bürgerlich-revolutipnäire 
Umtriebe *); daher viele. den Entfchlufs fals- 
ten, bei dem Alten zu beharren.. Indefs be- 
hielt. doch Luther, durch den .Eifer, "mit 
dem er:den'Aufftand zu ünterdrücken be-- 
müht gewefen war?) die Beiseren, ja felbft 
das Volk, auf feiner Seite. 


>, aan Centifol. I, 92 fggq. Uxapı t ‚ i6 fl. 
Am Engz zu Sleidan I, 356. not.84. Waxcu XVI, | 
"x Sf Tautzır Hill, Bericht II, 351: 8. Para. Gnona- _ 
‚ zus Hift. ‚de feditione repentina yulgi, pyaecipue: 
..ruficorum a. 1535 jempore ‚verno per nniverlarm 
. Germaniam exorta. Bafıl. 570. 8. u. in. Sım. Scuann 


“v. Ber. Germ. Scriptores variı ( Befil, ‚5%: IV fol.) 


Il, 108: fgqg. Parr,. Gryıtus Hill, rußicor. tumul- 

. tunmy und: Husmar. Tuom. Lxopiys Hif. feditionis 
© zußlicae: in Mund. ruzusa. Ber. German, Scriptores 
“eur. G. B. Srauyx (Angent. 717. III fol). III, 194 
ı...$gg..et 285 faq. Gr. E. Waunau Beiter.. z. Gelch. d. 
ee Bauernkriegs in Franken. Nürnb. 790.,8. Materia- 
lien z..Oelch. des Bausrnkriegs. Chermn. 694..1JI. 8. 


 'Szckznparr Il,5fqg. Puanca Il, 1788; Marusıusckz 


721, 107. Gz. Sıntoacus Verl. a. Gelch. d. deutfchen 
ı WBinernkriegs. Berl. 796. 8. Wıntania,.a.0:], zı6 ff. 
8) Bi. .Mevanaurmon . Hift.. Thomä ‚Miüntzers; b. 
: . Ware XV 109:f; Önapan In 2fü lage Tapzzan 

| Ei, 6. x 


\ 
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HR, Bericht H, 831 fl. Karrs KL Nachlefe II, 612 fi. 
Yır. E. 'Löscnın de. Muntzeri doctrina et factis 
adv. Gfr. Arnoldum.. Witeb. 708° 4 Can. WW. Aun- 


. zaca de eloquentia inepta Münzeri. Lipf. 710. 4 
Ga. Turop, Srrosku Leben, Schrr, u. Lehren 


Thom. Münzers. d. Urhebers d. Bauernaufruhrs in 
Thüringen. Nürnb, '795. 8. L. v. Barzxo Thomas 


" " Münzer. Halle. 8ı2. 6. (I: F. Köuren) Gallerie 


. 


' d. neuen Propheten tLpz. 799. 8.) S. ı. fi, Der Bio- 
gtaph. alle 802. ff. van. U, 


8) Fassnıcrus- Centif. I, 92 fg. 676 (gg. e£ 1, 566 Ya 


De | 


«’ 


'" 11, 684 fqy. Pranox I, 182 fr Henug KO. Ill,.gı fl. 


- vgl Warcn Gelch. d. erangel. Luther. Rel. $374 
"v, YE— Über; den Antheil, den Luther und die Re 


:). 


formation an dem Bauernaufftand& hatten f, Der 
Bauernfchaft Befchwerung u. Begehren; in ı2 Ar 
"jickel verfalskt; b. Wach XYVl, 24 ff. und: AXX 
Artikel, fo Junker Helferich, Reyter Heintich u, 
Karft Hans mit Sfammt ihrem Anhange, feif u. fell zu 


"Halten befchrworen ‘haben; in J,H. v.FAuLckznstzin 


2 
v, 
> 


Vollf. Gefch. d. alten, mittlerek u. neneren Zei- 


“ten d.— Herzogths. u. ehemnal. Kgr. Bayern, (Münch. 


Gar 


k, 


4b 


br 2 


* 
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063. HI fol). 11, g2ı ff- Nach dieflen Artikeln ver- 


" banden fich die Bauern, alle Mönche für Gleifsner - 
‘ zu halten, und fich zu keiner Kntte mimmermehr 


‘etwas Ghtes zu. verfehen ;.den Pfaßenbann fo zu | 
achten, als wenn fie eine Gans anblielse ;. an keine 
Stiftung,” Bruderfchaft, Wallfahrt, . Kirchenablafs 
oder dergleichen einen Pfennig mehr zu geben; 
_ deri:-Papf zu'Rom für den Antichrift zu halten, 
und’ihm in allen Dingeh entgegen zu [eyn; die 


tömifchen Kardinäle, Protonotarien, Oflicialen, Bi- 


'Ichöfe, Auditoren des Teufels Apoftel, den Hof'zu 
Rom aber. und ‘des Papites Gefinde die Vorhölle 
zu nennenz;- einen jeden päpflichen ‚Legatex für 


E 
‘ x Se 
> 
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) & 
einen Verräther deutfcher Nation und gemeinen. 


Feind ihres Vaterlandes anzufehen; ; den geiltli- 
chen Rechten, den päpftlichen Bullen und Brie 
fen, und allen denen, die fie umherführen, oder 


Ei ausgeben, desgleichen Luthers Feinden eine ewige 


ag 


_ vierpfündigen Stein nachzuwerfen; ; in ihre Behau- 


-, y* 


‘ 


Feindfchaft zu fchwören ; fich kein Gewillen zu 
machen, wenn fie einen Pfaffen oder Kleriker 
‚Schlügen, oder. mit Füllen träten ; am Freitage oder 
an andern F afttagen - entweder zu falten oder aber 
_ ohne Unterfchied Fleifch , Fifche, oder was ihnen 


Er vorkäme, wie andere Tage zu ellen;; jedem Bettel- 


4 


€ 


-ıh, 


 mönche, der ihnen einen Käs, abfordere, ‚einen 


fung keinen Mönch einzulaflen, "und, wenn einer 
unverlehens hineinkäme, ihn hinauszujagen, und 
ihm mit dem Befen bis über die Thürfchwel- 
le nachzukehren; in die Zukunft auch keinen Ze 
hend zu geben, noch es ihren Nachbarn, [o viel 
ihnen möglich zu geltatten; wenn ein Official 


‚ oder Sendpfaff zu ihnen käme, ihn mit Hunden 


zu hetzen ‚‘oder von den Kindern mit Koth wer- 
ien zu lallen ; ‚len Pedeilen, die eine Citation r 
oder einen, Bannbrief zu ihnen brächten, zuerft 
„die Ohren abzulchneiden, dann, wenn fie wieder 
‚kämen, die Augen auszufiechen ; keinen Pfarrer 
bei fich zu dulden, wenn er nicht gefchickt wä- 
re, das Evangelium rein zu predigen, und einen 
frommen"Lebenswandel führte; nicht ferner. zu 
‚ geftatten, (dals einer eine. Pfarre habe, und fie nicht 
[elbit verfehe; kein Bild, es fey von Stein, Holz, 
Silber, Gold u.Lw. in den Kirchen zu laffen, 

Jonderu Gott allein im Geilte anzubeten; keinen 
Tag mehr, dann den einzigen Sonntag zu feiern, 
und fich nicht nach. dem Pfaffengebot zu richten; . 
kein, Brod; Wein, Salz, Waller, Kraut, Wachs 
wl, w: weiben zu lallen, fondern ‚alles, was ‚he 
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LT mit Dankfagung genölsen, Er geweiht und gefeg- 
| net zu halten; den Stationierern, (d.h. Ablalshänd- 
lern) wenn fie auf der Stralse ankommen, ihre 
Pferde zu nehmen, ihre Säckel zu räuinen, fie 
mit vielpfündigen Blöcken wohl zu überfchlagen, - 
und dann mit gem Heiligthum. fahren zu .lallen 
uf. w. 
Im 38 Artikel [chwuren die Bauern allen Wider- 
fachern Luthers Feindfchaft, erhoben anderwärts 
.” fsine Grundfätze zu Bundesarlikeln, und offenbar 
find mehrere in diefen Artikeln vorkommende Aus- 
drücke aus Luthers deutfchen Schriften genom- 
men. Vielleicht bezieht fich Erasmus in Hyperai+ 
piftes Diatribae adv. fervum arbitrium M. Lutheri. 
(Opp. ed. Bafıl. IX. p. 1032) auf diefe Artikel, wenn » 
, er fchreibt: Tu guidem libellö in agr colas faevilji-. 
no, [u/picionem abs, te depulifti, nec tamen efficis, 
quo minus credant homines, per tuos Ibellos, prae-, 
Sertim germanite feriptos, in oleatos et ra/os, in 
monachos, in epifcopos, pro libertate evangelica, con- 
ira tyrannidem humanam, hisce tumultibus fuif- 
fe otcafionem. Nondum tam male de te fentio, 
" Luthere, ut exiflimern, te huc deftinaffe tua con- 
. filia, fed tamen jarh‘ pridem ; quam hanc fabulam 
ordieris, e calami tui violentiä ze conjecturam, 
rem huc ezituram. — ' 


9 Warca XVI 8 £, Sf 84 K. M.60 
| “$. 28, ’ 
| Die Katholifchen und die Lutherifchen fichen 
 fich als Partheien auf dem Reichstage zu 
‚Speyer 1526 einander gegenüber. ; 


Die erfte Gelegenheit, fich als gebilde- 
"te Partheien zu zeigen, gab den nz 


ı 


Neuere Kircheng. Exfher Zeit 26: 201° 


ten Fürften der Reichstag zu Eneyer 13269); 
und es hatte bei der Eröffnung, deflelben, 
'nach dem mündlich mitgetheiltem. Befehle 
des Kaifers?), ganz das Anfehen, als würde 
es zu einem der Reformation [ehr nachthei- 
ligen Befchlufse kommen. Allein die männ- 
‘liche Feftigkeit der Torgauer Verbündeten, 
und infonderheit des Churfürften . Johann 
von Sachfen, der nach [eines Bruders , Jo- 
‚hann Friedrichs des Weifen Tode (5 Mai 
1525) zur Regierung der fächfifchen Länder 

ekommen war, un | das Vertrauen, welches 
Be auf die Gerechtigkeit ihrer Sache?) und. 
auf die Macht ihrer Verbindung fetzten, 
brachten einen Abfchied und Recefs d. d. 27 
Aug. zu Stande, der den Lutherifchen über 
alle Erwartung günfüg war )- 


2) Warcn XVI, 287 fl. Suaınan I, 322 fgq, Secxen- 
vonr II, 4ı fgg. Prancx II, 582 ff. — CocuLauus: 
* de actis et feriptis Lutheri p. ı57b. 


3) Waron XVl, 246. Der Befehl des Kaifers d.d. 
Sevilla d. 33 März 1556, gierig dahin, dals aufdem 
Reichstage nichts vorgenommen, gehandelt und. 
befchlofsen werden follte, was dem h. chrilll. 
Glauben oder den löblichen Geletzen oder altem _ 
Herkommen der Kirchenlehre, Ordnung, Ceremo- 
aien und Gebräuchen zum Abbruch, entgegen und 

zuwider fei; fondern, dafs diefelben, nach Inhalt 

‚der kirl. Mandate u. Verbolsbriefe, und nach den 
Befchlülsen der Reichstäge zu Worms u. Nürn- 
berg — überall felliglich vollzogen u, gehalten wer- 
den follten, bis der Kailer mit dem Papfte, was in 
Kurzem gefchehen werde, wie fchs gebühre, ein 


’ 


‘ 
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' Genieral- Concilium u. .gerneine Verfasnmlang' der! 
nn ganzen Chriftenheit ausichreiben n, verkündigen 
» würde, um darauf eine heilige, chriftliche, be- 

" fländige :u, nothdürftige Reformation, Satzung u. 
anung vorzunehmen nu. aufzurichten, 


5) s. Artikel der Befchwerung in den Kirchen 1626 


x 
' A 


, \ auf d. Reichstage zu Speyer zulammengetragen, 


überreicht u. engen b. Waren XVI, 250 fl. 


& Honrcanın I, or f. Lönso Reichs Archiv: Fortf. 
II, 460 ff. Kocu Reichsablchiede I], 272 fl. Waren 
..XVI, 265 f. 'Es wurde befchlolsen, dafs zur Be- 
‘ Jeitigung der Mitshelligkeiten in der Religion, ; 

‚ längitens binnen anderthalb Jahren, ein freies Ge- 
neral- Concilium odet wenigfiens National- Ver- 
Sammlung in deutfchen Landen gehalten , der Kai- 
= Ser aber gebeten werden [ollte, in Beherzigung der 
. Schweren Laft deutfcher Nation, des entitandenen 
Zwielpalts u.Milshellung halber, fich zum för- 
derlichfien in eigner Perfon heraus in deutfche Na- 
tion zu verfügeri, um die Sache der Kirchen. Ver- 
fammlung zu: befchleunigen: dabei. wurde jeder 
Stand angewielen, für fich allo zu leben, zu re- 
gieren a. zu’ halten, wie ein jeder folches gegen 
Gott y. kfxl. Majeftät hoffe und veriraue zu ver- 


‚ antworten. 2 es E 
Na . 


929° 


"Befefiigung der Reformation und Anord- 
= nung des Kirchenwejens i in Sach/en durch die 
"> Kirchen- V" UManon. | 


| Ukear I, 204 f Grekuknanr If, 100 fgg. Sırıc Hit, 
d. Augsb. 'Conf. I, 120 ff Wauch Vorsede zul’s. Schrr. 
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xX,sE. a Scamöcxm I, 886-K. Mux- 


wzınzcız Il, 508 #.. Sıanonzr Miscell. I, gı fl. A. GC. 
Roszwszna V. d. erften Kirchenvifitation in d, evangel. 
Kirche. Bresl. 754: 4. 


‘ Die Reformation war an [ehr vielen Or- 


ten,-infonderheit auch in Sachfen, viel zu 


Sehr das: Werk ftürmifcher Bewegungen und 
die Eutfecheidung- eines Augenblicks gewe- 


Ten, als dafs fie im Ganzen eine fefte Geftalt 


und Ordnung hätte haben köhnen !). "Diele 
fefte Geltalt und Ordnung, von welcher im: 


. Äufsern die Gleichförmigkeit und im Innern, 


die Gewifsheit der Lehre und Dauerhaftig- 
keit der Kürchenverbefserung felbft abhieng, 


. erhielt die fächfifche Kirche durch die von 

‚Luther anempfohlene, im I. 1527 begonne- 
ne, bis zum I. 1529 dauernde, und nach .. 

. einer fehr liberalen Inftruction ?) ausge- 


führte‘ Kirchenvifitation. Die wohlthätigen 


Folgen derfelben, infonderheit auf die befse- 


re Einficht in das Welen der Reformation 


‚ und :den verbefserten Lehrbegriff?) blieben 


aber ‘nicht innerhalb der Grenzen der [äch- 
fifichen Lande, und die aus diefer Viftation 
erwachfene churfachhifche Kirchenordnung 
wurde bald auch in mehreren andern Län- 


dern angenommen‘). SE 


) Prancx a.a.0. Karrz Kl. Nachlefe I, ı7ı E 


Gamzrairsus Vita Melanchthonis p- 206. 


'3) Szckennorr II, 100 fq. Die Anweilung der Viß- 
“ tatoren-belagte: Sie follten den Leuten die gro- 
Ssen Wöhltkaten Gottes vorhalten, die er ihnen. 
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dürch die Wiederherftellung der’ teinen Lehe des 


Evangeliums erwielen; lie folltem alie Liehre und 
das. Leben der Pfarrherren unterfuchen;, am die. 
Stellen der päpftlich- - gefinnten, ungefchiokten Geilt-. 


lichen andere einletzen; -die Aufrührer bellrafen; 


die Einkünfte der Pfarrherrn aus der Beneficien 
und Kloflergütern verbeliern; Stipendia zum Be-' 
Ren der Studierenden errichten: Superintendenten, 
anftellen, welche dje Ehefachen mit Zuthun an- 
derer Ichlichtefen, die Kirchenzucht regulirten, 
denen im Schwange gehenden Laftern und Unord- 
nungen entgegen 'arbeitelen u.[,w. Nach der In- 
tention des Churfürlfien follte durch diefe Vifita- 
tation nichts etzwungen, fondern "alles der freien 
Überzeugung ‚der Gemüther überlaffen werden. 


, VgL:Puauck II, 406 fl. — Der zu diefer Infruc- 
tion gehörige Unterricht ‚der Vifitatoren ' an die . 

_Pfarrherrn im Churfürftenthume zu Sachfen (ge ; 

“ wöhnlich das Vifitationsbüchlein genannt). Wittenb. 


528. 4. bei Warcn X, 1903 ff. u. befonders heransg. 
v. G. Tun. Srnossr. Altd. 777. 8. ift von Paız. Ms- 
LANCHTNON. f. Oamzrarıus 1. c. p. 107. 


h Zu 


3) Dennoch fand -das Vifitationsgelchäft (und befon- 


ders auoh Melanchthon) an Nik. Amsdorf, Conr. 
Cordatus und Joh. Agricola, theils wegen der da- 
bei vorwaltenden Gelindigkeit und Milde, theils 
als Eingriff in die gewonnene Freiheit, "heilige 
und ungerechte Gegner. [; Epp. Pınz. ‚Meıanch- 
zuonıs Tom. V. ed. Jo. Sauberto (Norimb. 546. 8.) 
p: 107 fgg. . Ejusd. Epp. ad Camerarinm (Lipf, 


- 669. 8.) p. 108, 212 [q. . Vgl. Ga. Tun. Sraoser Lit- 


terär Gefch. v. Phil. Melanchthons Locis theologi- ' 
eis. (Altd. 776. 8.) S.nofl. „ 


4) Über die kirchenrechtlichen Beziehungen diefer Vi- 


fitation I. E, G. Wassn Syflemat. Darflellung des in 


v 4. 


s 
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Ei Kar. Saphfen geltenden Kirchenrechts (Lpz. 818. B, 
III. 8,) I,.137 fi. — In der Vorrede Luthers zu 
dem ‚Vifitationsbüchlein ch. Ware X, 1906) heifst 
es: Die Kirchenlehrer hätten (nachdem die Bifchö- 
fe, denen die Kirchenvifitation zuftlehe, keine An- 

_ Ralt zur Beiserung gemacht) demüthiglieh mit ün- 
terthitniger fleifsiger Bitte den Landesfürflen an» 
gelangt, aus chrilllicher Liebe und um Gotteswil« 
len, dem Evangelio zu gut und den .elenden Chri- 
Ren zu Nutz und Heil durch tüchtige Perfonen 
‚eine-folehe Kirchenvifitation anzuordnen. — Denr 
obwohl Sr. Churf. Gnaden zu lehren und .geiftlich 
zu regieren nicht befohlen ift; fo find fie doch 


‚Schuldig, als weltliche Obrigheit, darob zu halten, 


dafs nicht Zwietracht, Rotten und u Sich 
unter den einge erheben, 


6.3. er 
Die Anhänger der Lutherifchen Reformation 


‚treten mit einer Protefiation hervor gegen 
den 1529 auf dem Reichstage zu Speyer Be: 


fa/sten Befchlufs. ae 


Farnıcius Centifol. I, 09 fqg. 581 Ig. Uxzar I, 215 
fl. Warcn XVI, 515 ff. Surinam 1, 869 [gq. Camunanıus 
Vita Melanchth. p. 109 fgq: Szoxuunoxr II, 127 faq. 
Sarıo I, 129 ff. Pranck II, 439 fl, Scanöcku I, 4og ff, 
Manruxinzecxz Il, 350 ff. Jo. Joack. Mürrsn Hifl. v. d 
evangel. Stände Proteftation u. Appellation wider u. 
von dem Reichssbfchied. zu Speyer v. 1029. u eur 
05. 4. 


.: Ob [chon man, naeh dem, was für die 
Befeltigung und BEBBEE des Neuen ge 


‘ 
- 


m 
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fchehen war‘, an eine Rückkehr zum Alten 
vernünftiger Weife nicht denken konnte, 
fo verfuchten es dennoch die katholifchen 


.Stände des Reichs noch einmal (der Packi- 


fchen: Händel .wegen!),. jetzt mit unver- 


hohlener Feindfeligkeit gegen die andern)‘ 
. “ diefelbe zu erzwingen, und wulsten auf dem 
sietien Reichstage zu Speyer 1529 einen Ab- 


fehied zu erhalten, durch den..der letzte 


Speyerfche Abfchied aufgehoben, und dage-- 
en-beftimmt wurde, dafs die Reformation 


ch genau innerhalb der Grenzen halten folle, 


theil oder ein Hindemifg zugefügt werden 
folle?). In diefem, durch Stimmenmehrheit 
entftandenen . Reichsbefchlufse fanden fich 


die‘ der. Reformation . Luthers zugethanen . 


Stände fo gravirt, dafs fie d. 19 April 


eine -Proteftätion dagegen einlegten?) (daher 
“ der Name Protefianten) und an den Kailer 


und ein künftiges Concilium appellirten, was 
abervon dem Railer fehr'übel aufgenommen 
wurde. Das Gefährliche der Lage, worein 


in denen fie jetzt beftehe, und dafs‘derfel- . 
“ben nirgends ein Vorfchub gelchehen, dem - 
: alten Kirchenglauben aber nirgends einNach- 


die-proteftirenden Stände“) durch diefen 


anlafste mehrere Convente°) zum Zweck ei- 
ner engern Verbindung, die aber fammt und 


.  fonders ohne fonderlichen Erfolg abliefen. 


r Fi 
« » 


\ ’ 


_ Schritt, gekommen waren, und worin fie 
- fich durch die Abfonderung von den [chwei- - 
'zerifch-reformirten Ständen erhielten, ver- 


1) 


Neuere eircheäg: Erfter Zone. '50: ko7 


ı) Waren XV], 429 ff. Scwürzz. Ungedr. Brr. Lu 
thers II, 106. 202. 269. : Schwanz Anzeige einiger 


“  Original-Ausgaben v. Schrr., welche wegen d. 


ı 


Packilchen Bündnilfes: herausgekommen find; in 
Litterarifches Mufeum (Altd. 777 — 79.11. 8.) I, #5. 

, SpaLatıy Annal. S. 102 ff. Sueman I, 858 fgq. Sr- 

' exenporr I, 94 faq. Jo. Srnauca de -tumultu Pa- 
ckiano; ; in Ejusd. Dillertatt. exoticae (Jen. 656. 

" &) p. 257 fgg. Fa.' Wienxsun Ehrenrettung D 
Otto Pack; in De). Samml. verufichterdnerkun. 
gen (Halle 751. 8.) S. 209 f._W.E. Ounistıant Pr. 
de Friderico I Danixe rege, Johaune Oonft. et ” 
Philippo Magnan. ob tumultum Packianum focia- . 
tis. Kilon. 783. 4. Sauto I, 117 fl. Pranck II, 41% ff., 
Scuröcku I, 405 ff. Mannzıinzcxk Il, 278 f. Of. 
Msuancutuons Ep. ad Camerar. p. 96 fqg. et 102 
Ing. Ars. Men. Varnroontenn Praefat, ad Sacra 

„ Superior. aevi-analeeta. Coburg. 708. &. 


r= 


3) Warcn XVI, 828 fi. Ranzarson Gelch. zus Y. 
1, 515 ff. 


5) Wurcn XVI, 364 ff. 885 r Minen Hiflorie s 
251 fi. 


4) Diele waren der Churf. ohdsie v. Sachlen, d. 
Markgr. Georg v. Brandenburg, Onolzbach und 
Culmbach, ‚die Hzge Ernft u. Franz v. Lüneburg, 
d. Landgr. Philipp v. Hefsen, Wolfgang Fürlft v. 
Anhalt, und die ı4 Reichsftädte Strafsburg, Ulm, 
Nürnberg, Cofinitz, Reutlingen, Windsheim, Mem. 
mingen, Lindau, Cempten, Heilbrunn, 'Jsny, 

. Weifsenburg , Nördlingen u. St.Gallen. .:,. 


5 Zu Aotach, Salfeld, Schleiz, Schwabach, Schmal. 
kalden und Nürnberg. Warcu XVI, 5:0 ff. Mür- 
zen Hillörie $. 338 fl. 253 fl. 255 fi. 280 fi. 858 H. 
356 ft, 


.v. 
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$. 31. | 
Es kömmt von Seiten der proteftantifchen 
Stände zam Ablegen eines Glaubensbekennt- 
nifses, ‚und zu Verhandlungen darüber auf 
ders. ‚Reichstage zu Augsburg 1550. | 


"Waxen XVI, 754 ff, Ga. Sprargırın Annal. reform, 


| S. 18. fi. Sıeınan L 894 fggq. Cocanazus Hill. Iutheri 


p- 191’ faq. Car. Urznsune Hif, de vita — Lutheri p. 
868 "[qg. Sac::unnonr u, 159 fqgq. Pranck II, ı fi 
Scaunögsu I, 457 #. Manuxınzcxz II, 405 ff. Mirızn 
Hif. — d. Protellation S. 398 ff. Ge. Cosızstinus Hil. 
Comitiorum'a. 1550 Angullae celebratorum. Frof. ad 


‚ Viadr. 577. IV fol. Staossz Misoellausen I,ıM m, 
395 #. 
| Die Haltung und ee der u: | 


ftanten, hauptfächlich des Landgrafen von 
Helsen, vermochten den Raifer, in gelin- 
dern. Ausdrücken für fie, den im L 1530 zu 
haltenden Reichstag nach Augsburg auszu- 
Schreiben. Er felbit verfprach, da,er mit 
feinen eignen Angelegenheiten fertig war, 


perfönlich auf diefem: Reichstage zu erfchei- 
nen, und zur Beilegung der Milshelligkei- 


ten, die der Religion wegen unter den Stän- 
den entfianden, alles Mögliche beizutra- 
gen’). Dem Railer die gütliche Beilegung 


zu erleichtern, wurde von den Proteltanten 


eine Bekenntni Ssfehrift aufgeletzt 2), vonmeh- 
reren Reichsftänden, welche zu Luthers Par- 
thei gehörten), unter[chrieben, und .nach- 


dem diefelbe am 25 Jun. öffentlich in der 


m 


> 


x 
ı 
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Reichsverfammlung vorgelefen worden war, 


dem Kaifer übergeben. Der Erfolg en 


Sprach aber den gehegten Erwartungen nicht, 
Der Kaifer. verlangte, dafs fich die Prote- 


ftanten bei der’ebenfalls öffentlich vorgelefe-, 


nen Confutalion*): beruhigen follten, und 


verweigerte die Annahme der, dieler Con- . 
futationslchrift au: 2 nee me 


der vorgelefenen Bekenntnifsfchrift3): der 


"Reichsabfchied aber, welcher den 19'Novbr. 


publicirt wurde, war [o abgefalst, ‘daß an 
‚weitere friedliche Verhandlungem nicht. ge- 


"dacht werden komie°.,  , 


..2) Warem XYI, 14 fh Es if unfer Vornehmen, 


‚ Schreibt. der Kailer an den Churf, v. Sachlen ‚dafs 


„Zn der löblichen deutfchen Nation, fo eines Jegli- 
.. chen Opinion und Meinung vernommen und flei- 
Ssiglich erwegen, alles Ungleiche und Eitle mit 
gemeinem Agth gbgethan, und dasjenige, das recht 
und ehrlich ift, durch päpfil. Heiligkeit und un/re 
. Ajrl. Macht, Autorität und Zulajsen bewähret, 


ind atfo das heil; Reich der deutfchen-Nation zu ' 


Blnigheit auch wiederum kebracht werden möge, 
' Und find darum mit unfsren Feinden und Hi. 

: derwärtigen einen Frieden eingegangen, darin 
 - wir unfern eignen Nutten haben zurichgefezt, 


N fördern möchten: haben unfre liebfte Gemahl, 


.t Ainder und unfre hisparifchen Mönigreiche, Jo. 


"I "diefer Zeit unter allen Provinzen die Befriedigfien 


Re ‚find, verlafsen; haben heine Unkaften; noch Ge- 


En :fährlichheiten, weder des Meeres noch Jonft ‚ jo 


wir deshalb fhun und derien wir uns haben aus». | 
 ” fielen und'begeben meijsere, amgefeherr, und find 


I 


‘ 
I 


[© auf daß wir den’ gemeinen der heil. Chriftenheit 


% 
4 


2 $ 


230 Henera Kärcheng. Kater Zeit 31. 


„.nach Er Pillen Gottes in Sistes angehen. are 


SR in Meinung diefelben Lande nicht allein zu Ruhe 


47 bringen, fondern auch uriferm heil. Vater derh, 
Papft, unfer Bedenken, Vornehmen und Meinung 


anzuieigen, damit wir'wifsen möchten s wasıbir 


uns zu feiner Heiligkeit, zu Aufrichtung‘ diefer Ei. 


* 
* ’ 


sıigheit in dem heil, Reich.der deutfchen Nation, 
 verhoffen Jellten. ee 


2) Fannıcıus Oentifol. 1, 106 lgd. 1, 584. Kan Uxıat], 
227. Div. Currnaxzus Hiftoria d. Augsburg. Gonfel- 
“ fion. Röftöck. 576.4, E. San, Crraran Hiftoria di Augb 


burg. Confeflion. Aufl. 2. Gotha 750.4. Cun. AS 


‘zo Volk. Hifl. d. A. CO: m. 'derfelben Apologie. 


Halle 720 — 35. II, 4. J. Ga. Wauce Introduclio 
in libros mach Luther. f[ymbolicos (Jen. 732. 4.) P- 


z 257 fgg. ° Purı. Fn. Hınz Hif. tritica Aug. 
 Aelf. Hamb,. 752. 4. Gr. G. Wesen Krit. Gelch. a 
‘= A.-C. Frkf. 785 £.I1.8. I.ım Enoe zu 'Sleidan I, 


" 404 lg. K. Turon. Gemzinzr Üb: e. [ehr merkw., 
. in der Acten- - Regiltratur d, Höchliifts Regensburg 


befindliche ächte “Abfchrift" ad lateiin: Urtextes u 


7 &.C. ‚Regensb. 8i7. 4. re n 


8) Diefe. Waren: Johannes , Hg, zu | Sachlen, Shut, = 


Georg Markg. zu Brandenburg, Ernfi Heg. zu 
Lüneburg,. ‚Philippus Landgz. zu Helsen,; HWolf- 
“gang Fürft zu Anhalt, d. Stadt Nürnberg, d. Stadt 
"Reutlingen. ‚Nach der Übergabe traten noch hin- 
‚zu ‚die Stitdte: fempten, Helbrunn, Win/sheim 
m Weifsenburg im Nordgau.- Die, Städte: Strafs- 


burg, Memmingen, Caftnitz, u. Lindau “übergaben . 


— 


. eine eigne Gonfellion, Canfe/[Jio teiropolitana ge- 


nannt. [, Sauıc 1,587 fl. G; Wanrnsoorr Hilft. Con- 


‚fellionis. Tetrapolitanae. Wiitenh, geı. 4 3. H. 
: Fars de yaria Oonfelljonis Tetrapol. fortuna... Gött. 


2 7075 de Spnmuonn. Ammpenitates. liter. V, 506 Fgg- 


i 


i EEE ErfterZeitr, 51. .aıı 


Benndene 1; 43 -£ PD ch Uxsar, 


; as 


[> Wauch L's Schrr. XL: mm so: Ejusd, E 


"Introd. p. 'f13 faq: Suxınan I, 407 fgg. Sauıc ], 
ee ff, Strrozır Beitrr. L, 4ı5 fl. Pranc« II, 57 ff, 
. Formula Confutationis Augull. Oonfeflionis — pri« 

imum in lucem edita--a Car. Grau. Mürzzn. Accel- 

fit Forhula Confutationis Tetrapolitanae. Lipf. 

808: 8. Confelliö Auguflana et Refponfio pantifi- 


“  eia f. Confutatio quae vulgo dieitur —e Cod. Deffa- 


vienfi '&xfcriptam ‘o. prolegg. et epilegg. — 'typis 
Feddendam cur. Mıen. Wazun. Viteb: 810. &. 


HD Waren Li. Schrr. XVI, 1292 Sgg. Eid, ud: 


‘= Pr409 igq- Wıntan I;276 £& 


-& Warcn Li Schrr. XV], 1924 f. In diefom Reichs- 


ah@hiede wurde vexprdnet,: bei Strafe der Reichs. \ 


acht; dafs alle Neuerungen, gegen den chriftl. Glau: 


‚ben, wovon, man .ein langes Verzeichnifs gemacht 
hatte, aufgehoben und alles wieder nach den ge 
gebenen Glaubensvorfchriften und Entfcheidungen, 


: : anf dem alten Fuls gefellt. werden follte, Es wur 


Ns 


de geboten: (Art. 40), es [ollte gelehrt und gepre- 


..digt werden, dals unter den Geflalten des Brotes _ 


a. Weines, u. : unter jeglicher derfelben, der 


. wahre Leib und .das wahre Blut. Chrifli, welfent- _ = 
; lich und wahrhaftig gegenwärtig fei, ‚und, dals 


‚es .eine heillamliche Anordriung der, Kirche lei, 
dals aufserhalb dem Melshalten,, das hochwürdige 


 Sacrament allein unter der Geßalt des Brotes ge 
.. zeicht werde; (Art. 4ı,) die gemejnen und fonde- 
zen Mellen Sollen mit Gelang, mit Einleibung und R 
; Haltung des grofsen u. kleinen Kanons, auch an- 


dern Gebeten, Kleidungen , Geremonien, Satzun- 
‚ gu; Orimungen u. aller, Maalen, wie bisher, löbe 
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lich in der gemeinen Chriflenheit!gefchehen fei, 
und noch gefchehe, gehalten und in dem allen 
keine Änderung oder Nenerung vorgenommen wer- 
den; (Art. 44.) die Bildnille Chrifti, feiner lieben 
Mutter Mariä u, der liebeg Heiligen, weil fie 
männiglich zur Andacht bewegen, fellen nicht 
abgethan, fondern Andächtiglich von ‚allen Chri- 
fienmenfchen aufgerichtet u, erhalten werden ; des 
‚gleichen follen die Altäre u. Sacramepthänslein, 
‘wo fir abgeihan, wieder eingerichtet und zur Eh- 
‚re Gottes erhalten werden; (Art, 45.) der Irrthum, 
dab ‚kein freier Wille lei, mit feinem Anhange, 
‘weil derfelbe nicht menichlich,, fondern . mehr 
- : "sjehifeh und eine Gottesläfterung lei, foll nicht ge- 
halten., gelehrt oder gepßredigt werden; (Art. 49.) 
alle hohe n. niedere Stifte, Klöfter, Pfarreien, Stif- 
tungen u, Phründen follen- bei ihren Satzungen, 
Ordnungen, Regeln, Stifiügigen, Fundationen‘; Ge- 
fängen, Lelen, Predigen, Mefshalten, Gebeten, 
Begräbnils u. gewöhnlichen chriftl. löblichen her- 
gebrachten Ceremonieen, wie die in gemeine? Kir- 
chen bis anhero geübt, gehalten werden; (Art.5.. 
53. 55.) die Priefter, welche fich / vermeinter 'Wei- | 
fe, vor diefem Abfchiede verehlicht haben, Sollen 
von Stund an ihrer geiltlichen Pfründen, ‚Admi- 
niftration und Ämter entfetzt feyn; doch foll, wenn 
ein verehlichter Priefter fein vermeintes Eheweib 
'” verlafst,'und fich chriftlicher Ordnung u. Gebrauch 
. wiederum vergleicht, auch feines Verbrechens wür- 
dige Abfolutioh u, Bufse empfahen n. annehmen 
will, päpfll. Heiligkeit alsbald dnrch den Legaten | 
erfucht werden, dem Ordinarius Gewalt zu ge- 
ben, dergleichen Priefter zu ablolviren und zu ih- 
rer Adminiftration zu tehabilitiren; die Priefter 
aber, fo fich nicht bekehren, follen nirgends ge- 
""duldet, 'fondern verwiefeh, oder in gebührliche ; 
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rechtmälsige Strafe gerommen werden u.£w. Es 
‚wurde zwar von neuem ein Üoncilium ver[pro- 
chen; zugleich aber auch gegen die Ungehorfa- 
men der kfrl. Fiscal aufgerufen und dem Kammer- 
gericht befohlen, fie’ in die Acht zu erklären und 
mit-andern Strafen des gebrochenen Landfriedens 
zu belegen: - 2: r 4 
Die Anflalten der Proteflanten, die ihnen 
angedrohte Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
. führen zum Nürnberger: Religionsfri 
| den 1532. zus 


1 


Prancz Il, ı799 fl. - - 


* 


Es war nicht zu verkennen, worauf es 
mit dem Augsburger Reichsabfchiede, der 


bei dem beften Willen nicht einmal mehr‘ 
gehalten werden konnte, abgefehen war. Die 


[4 


Anhänger der lutherifchen. Reformation . 


E fehlo[sen daher zu Schmalkalden, unter dem 


Churf. v.Sachfen und dem Landgr. v. Helflen, 
als Oberhäuptern deffelben, einen Bund, war- 
in fie fich einander, im Fall fie der Religion 
wegen: angegriffen würden, wechfelfeitig 
Hilfe und Beiftand zufagten?).- In diefer 


‘ Spannung der Verhältnilfe, die den Prote- 


ftanten übrigens bei weitem günftiger waren, 
als ihren Gegnern, kam es nach Annäherung 


von Seiten des Kaifers?) und unter, Vermit- 


‘telung der Churfl. v. Mainz ‚und von ‘der 


Pfalz. zum erften,. oder Nürnberger Religions- 


H . 
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| frieden d. 26 Jul. 15329), "welcher am 3 Aug. 

‘durch ein Mandat des Kaifers*), (dem‘ die- 

fer Friede mehr gewährte, als den Proteftan- 

tdn 3), ) zu Regensburg beftätigt wurde. Zwei 

- Jahre nach diefem Frieden ach Clemens VI; 
und Paul 119) trät an feine Stelle. 


ı) Sennan I, 440 faq. Szcxunnonr Ill, x fgg- Waren‘ | 
r xXylL 1270 fl. Honsuupen L 1822 fi { 


2) Sucxzunenr Mil 


5) Fannıckus Centifol, I, 144 [gq. 607. Uxznrl, 296 fi. 
'Suzınan I, 474 [gqg. Suckznnonr II, sı. Sarıo 1, 
406 ff. Warcn AVJ, 2210 ff. Jo. Scuiuren de pace 
zeligiofa. Arg. 700. 8., Curn. Lıumuns Tr. de pa- 
ce religionis. Frcf. 707. fol. — Nach den Bedin- 
% gungen diefes Friedens fuspendirte der Kaifer die 
Reichstagsbelchlüffe von Worms ı521 und Augs- 
burg 1650, und gab den Lutheranern vollkomme- 
ze Freiheit, es mit der Religion zu halten, wie ie 
‚wollten, bis die Religionsangelegenheiten, eniwe- 
der auf einer binnen der Frilt eines halben Jahres 
zu haltenden Kirchenverfammlung, oder .auf ei- 
nem Reichstag geordnet feyn würden. 


# Wuarca XVI, 2239 f£ — Eine neue Verficherung 
.zu Haltung des Nürnberger Friedens erfolgte zu 
 Cadau in’ Böhmen d. 30 Jun. 1554. [. Warcn l. © 
S. 224 ff. 


6b) a III, 288 ££ — Doch gewährte er dan Pros \ 





‚teftanten, durch die Art und Weife, wie er u 


Stande gekommen war, mittelbar den Vortheil, 
dals ihre Parthei an Anfehen und ai ei se 
wann. 


6) Card.'Ouirini Imago aa Pohtihich, expreila in . 


Lo 


x 
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geflis Pauli IL Brixae 148. '. Jo. Aus. Kızuiso 
Ep. de gelftis Pauli III Pontif. ad emendat. ecclef. 
fpectantibus. Lipf. 747. 4. J. Gz. Scuruuonn de con- 
filio de emendandä eccleha aufp. Pauli IIT— con- 


fcripto etc, Tigur. 748. 4 ‚Vgl. Sauıo Hifl. der A. C | 


IV,79 # 


$. 33. 
v. erhandlungen bis zum Ausbruche ‚des 
Schmalkaldifchen Kriegs. 


. Der‘ Schmalkaldifche Bund, dem im 


2 'J. 1538 mehrere katholifche Reichsfiände 


den heiligen Bund?) entgegen letzten, war 


.dem herrfchfüchtigen ge feit feiner Ent- 


‚fiehung verhalst geweferl, und der Nürnber- 
ger Religionsfriede follte ihm nur die Gele- 
genheit offen halten, bei fchicklicher: Zeit 


Pd 


denl[elben anzugreifen ünd zu zerfiören. - 


Diele [chickliche Zeit wollte fich aber immer | 


nicht finden *),}und [o vergiengen noch meh- . 


. ‚rere Jahre in fruchtlofen Vergleichsverhand- 


"lungen zwifchen den Katholifchen und den 
“" Proteltanten. Auf Befehl des Kaifers wurde 
im Jun. 1540 eine zulammenkunft i in Ha- 


genau?) gehalten; durch ein Decret delflfel-: 
ben ein Religionsgefpräch in Worms*) be. 2 


fiimmt (welches auch noch im Novbr. d.]J. 
feihen Anfang nahm), dafelbe aber auf einen 


neuen kaiferlichen Befehl nach Regensburg) _ | 


verlegt (wo das Regensburger Interim) oder 
die Hyäne zum Vorlchein we und end- 


lich durch den Reichsabfchied d. d. 29 Jul. 


H 2 


PS DOT 527 F ö R 
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1541 die‘ ganzen ‚Verhandlungen abgebro- 


‚chen, und an ein Concilium verwielen. Was 
auf den beiden Aeichstägen zu Speyer in 
“den J. 1542 und 1544 verhandelt und be- 
. "fchloffen wurde’), fchien zwar zunächft den 
: Proteltanten nicht ungünlftig zu (eyn, brach-. 
te aber doch den Zeitpunkt, wo die Ent- 
fcheidung der Waffen eintreten follte, im-' 
_ mer näher. Ehe aber diefe Entfcheidung 
felbft noch erfolgte, ftarb Luther am 18 Febr. 
1546.2).  , " 


[4 

2) Gefchloffen zu Nürnberg. am ı0 Jun. 1588. Sur- 

“ man.ll, 135 (qq. Seckennorr III, ı7ı fgq, Scuröckm. 

I, 560 fi. Winter II, 65 fi. Warcu XVII, a ff. 
Honteeben I, 1545 ff. — Die Mitgenoffen deflel- 
ben waren: der Äaifer, [ein Bruder Ferdinand, 

‘der Churf. Albrecht. v. Mainz, der Erzb, Matthäus 

n Salzburg, die Hzge Ludwig u. Wilhelm von 
Baiern, der Hzg. Georg v. Sachfen und die Hzge 
Erich und Heinrich v. Braunfchweig. | 

3) Prancx II, 2, 1. Were, 4, = 

5) Warcn XVII, 455 fl. Sparatım Annal. $, 431 fl. 

.* Sreınan II, 188 fq. Secrunnonr II, 282 fqg. Sarıo' 

1, 505 ff. Pranex III, 2, 49 R, Seuröcku I, 586 ff. 

2 VaAremunpus LustmoLnus (i, e. Maar. Buckn) Per 
quos fleterit, quo minus Haganoae proximis Con- 
ciliis initum Collogquium fit eto, $. IL. 540. 8. auoh’ 

'deutfch: Freiberg 5go. 4. Vom Tag zu Hagenow, 
zween verdeutichte Sendbrr. eines Thumdedpants | 
u. eines: weyfen ‚befcheidenen THmaibersnn, 8.1: 

- 540. 4. 

4).Waucn AV, 494 fi. -Pıtın. Mer Con- 
filia — op. et lud. Curn. Pszeus (Neoftad. 600. I], 
8.) 1, 594 fqg. Spanarım Annal, 5. 531 ff. Surınan 


£ \ 


\ * 


— 
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8, 196 fqgq. Seoxennonr Il, 292 fg. Saure I, Bob 
BE, su Pränox IN, 2, 57 Val. Man- 
“ weiwkert. Symbolik I, 173. Anm. z. : Bomadanıı I, 


587 #. Nerrsnosn H. E. VII, 661 Jgg. 783 [gg. 
' (Miszuncntnon) Collogquium Wormacienfe infitu- 
ium a. ıS%4o auctoritate Imp. Caroli Y — ad diri- 
mendas eontroverhas ecclefialt. Vileh. 542. 4. auch 
-in Ejusd. Epp. Lib. 1.%. 1% fqg. und -Opp. IV, 640 


Sag. Auch deutfeh: Wittenb. 548..4. Hınrmann et 


Ruer Cöncilia illuftrata (Norimb. 675. IV. 4) IV, 
647 faq. JS. P. Röper de Collomio Wormatienfi 
a. 1540 coepto quiden, fed non conlummalo. 
Norimb. 744. 4. Unter den anwefenden preieflän- 
tilchen Theologen waren die wichtigften Phil. 
Melanchthon , (vgl. -Crensan Hiß. der .A. C. 5.184 £. 


V.E. Löschen Ausführl, Hift. Motwum JI, 37 fl 
:Mezrancurnonss ‚Gonfil. I, 438) Cafp. Cruciger, . 
‘ Wfg. Fabricius, ‘ Capito, .Mart. Bucer, Andr. 


Ofiander, Joh, Brenz, Joh. Calvin, Alex. Ale- 


" fius,. Symon Grfnäus u.&. a.; von Beiten der Ka- 


tholifchen: aber Joh. Eck, Frıidr. Naufea, Joh. 
Cochläus, Jul. Pflug, Joh. Menfinger u.a. m. 
S. Catalogus Doctorum tam calholicorum , quam 


_"proteflantium Wormatiae praefentium. 8. 1. 541. B. 


"Der VE. Reht auf Seiten der.Katholiken, wie diels 
gleich das erfte Epigramm auf dem Gard.: Jah. Mo- 
ronus verräth. — -Die.Inftrustion des -päpftl. Nun- 
cius Thom. Campeggi f. in Gun. Gra. Hormann 
Collectio Scriptor. ac Monumentor. —:ad illaltr. 
hilft. ecclef. etc. (Lipf. 751. 38.. II. 4) I, .589 lag. 

“Cum Wormatiam, heifst es in derfelken, ‚aurı- 


Y..- . ..“ . .. a . 
'lıante Deo, incolumes perveneritis, nihil vobıs an-, : 


tiguius, quam ut, fignificato advertu illuc nafiro- 
Domino Epifcopo Mutinenfi, confilia ve- 
"fira, et commijjionern vobis datam, cum illo_ libe- 
re commuricetis; deindse una feoum Collogwium 


# 
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procuretis Oratorum Caef. et Heise Ma 


jefiatum, eorumque Docorum, qui ‚cum illis 
#0 accelJerint ; et-inprimis Vener. Frairis Epifc. 
Atrebatenfis et däeci Filüi Alberti Pighii, 
quos et ipfos vobiscum illi Conventui intere[fe vo- 
Zuimus, e quibus fiatus Religionis, et Collegii De- 
putatorum. etiam inceptus fuerit , intelligentes in- 
ter vosıconfilium.ineatis, quando et guomodo vo- 
biseum Dei nomine aliquid negotiari inchoan- 
dum fit. DE: 
Sed illud prascipus memineritis, zit vos praefer- 
lim in principio magis audiendi, et quae ab alüis 
. dicuntur obfervandi, guam noftra confilia epetn: 
di Siudiofi fitis. 
Sicut es 'illud neceflario vobis obfervandum 
omnino cenfemus, ut non Jolum, mutuo inter 
' »os amore conjuncti, fed fententüs et doctrina 
- concordes fitis, et tales vos effe tam publice quam 
privatim oftendatis, 
Nullus item per fe, vel cum Cathokeorim, vel 
eorum Adverfariorum Deputatis, aut aliis quibus- 


eungque, quicquam tractare audeat, nifi prius re 


decum, et cum caeteris, quos becum hac de caufa 
commifimus, communicata. : 

Quod fi quis veflrum forte aliquid foris intel- 
- lexerit eorum, quae ad: rem facere videbantur, ad 
eos [guam: primum referat, et ad te inprimis, 
quem hujus negotiationis Gubernatorem infltui- 
mus, caeteros vero tibi confiliarios adjunzimus. 

Et quoniam ad aures nofiras pervenit, a non- 


4 


nullis etiam fide dignäs [ubdubitatum ejfe, ex ali- - 


“ quibus indicis 'facile fieri poffe, ut aliqui ex eis, 
quos Catholici fuo nomine deputaturi funt, 


, partim non bono in hanc Sedem nofiram animo ‘ 


fint affecti; propterea omnem adhibebitis curam, 
“ut fi qui fint tales, et quinam illi Ant, intelliga- 





\ 
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is, jd quod ab Epifeöpo Mutinenfi, in itis 
Regionibus diu verfato, facile percipere erit. 


Aliorum autem non fincerorum colloguio eb 
confuetudine, ficuti omnino non adeo confultum 


Jet, uti cum, detrimento caufae publicae, et ipfi, 
fi qui erunt tales, et ü a quibus deputati fuerint, 
irritentur, parcius et cautius cum illis negotiari 
vos oportebit, et quando una cum aliis vere Ca- 
iholieis ad vos ibunt, generalibus verbis et caufae 
fidei minime praejudicialibus tunc utendum erit. 

Itidem vobis obfervandum erit, cum aliis omni- 
bus five palam, five clam non bene Jententibus, 

. gujusque gradus fint aut conditionis, quibuscum 
nesejJario elfet aligquid vobis tractandum. ü 

Aft cum deputatis vere Catholichs, quioties vel 
per fe vos... vel a vobis pro loco, et ternpore in- 
vitati fuerint, omnia quae agenda e[jent, liberius 
et accuratius conferentes non folum doctri, ae 

 confilio, fi opus fuerit, eos juvabitis, fed eliam 
ad ‚pie, prudenter et pacate, cum Adverfariorum 

| Deputatis tractandum gegotium 'religionis inftrue- 
sis, et quodammodo dirigetis, commonendo eos, 
ut a rizis, contentionibus, !et oflentationibus ab- 
fineant, et zelo fidei, ‚pacis et charitatis omnia 
pertractent, 

. Si vero forte contingeret, ut Deputati ‚Proteftan- 
tium, vel [ponte (wa, vel aliquibus aliis honeflis 
perfonis inducti, vel alia quavis bona occafione 
oblata , colloguium veftrum quaererent, eos benig- 
rıe et amice accipiatis, et cum eis loquendo, vel 
negotiando, non minus prudentia , humanitate, 
et dexteritate, quas in vobis nevimus effe Jum- 
mas, quam. doctrina utemini, fi grificantes eis, 

nos e[je maxime promtos unitatem fidei, in omni- 
bus quidem ovibus nobis commijfis, fed prascipue 
illius, inclytae nationis provocare, ad quodı exe. 


> 


” 
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{1 


quendum nos Yoni Pärentis ' omne offictum imple- 
turos dicetis, mega ‚ii Je obedientes Flios exhi- 
beant.. 


Commemsrabiti etiam dexiro nuoden modo, 


gisot quantdque 'damna pajja fit Ecclefia Dei, et - 


praefertim Germianica Natio, ex ifiis in religlone 
diffidüs, quantague majora pericula immineant 
non folum ex inteflinis, verum etiam Infideium 
bellis, quae omnia haud .difficulter tollerentur , fi 
velint ad Ecclefiam Dei redire. 

Quod fi fi aligqua in Ecclefi ia reformari, aut fi BE 
concedi putant, .ea certa et clara, Jeriptisque 


“ eommendata vobis ‚exhibearit, ad Nos quampri- 


mum transmittenda , quae fi talir-erunt, uf fal- 


vo "Det höonore, et "confeientia noftra concedi po/- 


ji; et vos i/lic eos bona [pe favebitis ‚alfe jvendi 


quad petant, et nos reipfa ‘ofteridemus, ee € Nds et 
benignos, et pacis, et charitatis, et ünitätis Mazi- 


. me ‚cupidos. 


[2 


si vero ildem Profefiantium Deputati pertiriaces . 


in fuis opinionibus perfeverent, et nos verbis mo- 


‚ disque Jubasperis tractarent, vos damen a vellra = 


 folita loguendi ef agendi modeftia neguaguam 


recedatis, quinimo tam apud ipfos, quam äpud 
: alios guoscungue, ubique Juxta animi noflri defi- 


..derium fingularem charitatem, unitatem et pa- 


‚gem ‚femper profiteamini ; ; [ed in hoc neceffe efi 
eo utamini temperamento , ut tam Proteftantium 
Deputati, quam alii quicynque cognöfcant, "vas- 
ex animo agere; nec quia caufae noftrae diffida- 
bis, Jed e bonitate naturae vefirae et Apoftolo- 


rum .doctrina, qui contentiones ab Ecclefia’ Dei 


elimant, modejtiam et civilitatem üefiram pro. 


cedere. - 


‚Non deprecamur autım), fi res ad iflos termi- 
nos mutui inter vos, et Protaftantium Deputatos 


3 


} -_ 
- 


[4 
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"Colloguit, ut alicujus honefti tractatus, reduca- 


tur, et vos cum modeftid , humanitate = pruden- 
tin et. charitate, ficut confidimus, rem hujusmodi 
tractetis; quim iftud in Religione diffidium ad ali- 
gquam bonam et ceriam viam dirigi po[Jit, unde | 
mox unitas et pax Ecclefiae loco et tempore', et 
debitis modis perficinda, autore, fautore Do- 
mino fubfequatur. Quod fi Deus nondum con- 
cedere nobis dignabitur ; nos tamen &t datae no- 


"bis commiljionis, & vos Sufcepti laboris nequa- 


quam poenitere debebit; cum actiones noftras' pro 
officio 'et ratione, et implorato Numine dirigere, 
illarum vero Jccefionem '@ „Pomino ezpectarg 
debeamus. : 

Et huec prope Yankı, quorum in genere, et ve- 
luti quadam forma vos commonefaciendos ezifi- , 
mavirnus; caelerum quia non pauca pro mutabi« 
litate rerum.de'novo emergere facile‘ pofunt, ea 


"tam ex his regulis per nos datis, gquam ex pru- 


dentia vefira gubernanda, et, quod dicitur, con« 


"‚fllium 'taplindum vobis relinguimus. 


Quae vero ad merita hujus caufae et ärticulos 
controver/os attinent, non efi quod vos infirua- 
mus, cum incertum‘fit, quibus potifimum tunc 


.infiftere adverfarii velint, et confummata doctri- 
na vellra alterius inftructione non indigeat. 


Illud tamen in hac re certius explicandum vobis 
jam nunc- duximus: Ouoniam cum Lutherani 
nulta errata falfo imputant Sedi Apoftolicae, con- 
tra QYuae pofiea Seribentes, et ed refellentes ‚Stau : 
res populi captant et animos eorum, idcirco mazi- 
me pröofuturum putamus' caufae nofirae fidei, fi 
vel cum proteltantium deputatis loquentes, vel 
etiam cum aliis hominibus, qui ubique fere hac 
jraude funt feducti, detegentes et redarguentes 


hos mälos dolös; obfervata tamen fuper ea, quae 


* 
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vohis toties inceulcavimus , modafiiae # prudentine 


regulg, ut ne propter ea ad cantentiones ei rizas 


‚deveniatis, cum vos nos non ad difputandum, aut 


ad altercandum, aut liquid in eo Colloguio trac- 
landum, probandum, dicendum, aut concordan- 
dum ılluc mittimus, fed pro Jatisfactione officii 
naoftri, et ad Caef. Majeflati gt Serenifjimo Roma- 
norum Imp. prius affıfiendum, et confulendum De- 


‚ putatis Catholicorum, ad mandandum adverfarüs 


Ei 
ar 


reductionem et pacem, fi minus ad explorandum 


et intelligendum eorum confilia, et ad quae tan- 


dem tendere videantur, perfcrutandum, in yuo 


non folum [umma diligentia, fed et maxima pru- 
dentia, et ‚cautela vobis utendum: erit, ne forte 


dstectum propafi tum veflrum majorem Caneiliet 
perturbationem. _ 

Si aliqua vobis fpes, 6 via pacis et lehnin. 
eorum illwcesceret, de ea et omribus alüs,. quae 


illi.dicent, facient, aut confi ignabunt notatu digna, | 


ad nos per literds guam primum ‚referatis, con- 


gruum et opportunum a Nobis. qua celerrime 


. ‚accepturi ref; pon/um. 


In [umma autem ita pro virih vefira cum Dei- _ 


aurilio ugere fiudeatis, ut fi fidei, et kujus Sanc- 


. tae Sedis caufa ex veftra negotiatione melius :pro- 


moveri non pofjit, faltem ad deteriorem, 'quam 
in quo nunc.eft fiatu, vefira culpa, de quo tamen 


nequaguam timemus, perducatur. . Pateritis au- 
ten [aepe et eopiofe feribendo Jacile nos de omni- 


bus certiores reddere per tabellarüos, qui vigefi- 
: mo quogue die ultro eitrogue hinc in Flandriam, 


et illinc Ramam commeare per $Spiram „ Wor- 
matiae admodum vicinam confueuere, fed et 


L 


. .ubi res pofiularet, etiam proprium Curforem ad 


.. nos ıllinc expedire poterifis. Dominus. nofler Je- 


| fus Chrifius confilia et ackioges vafl ras gubernat, 


u 


“ 
x 
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.. d vo incolumes üluc ducere, ‘et cum laborum er 
veflrorum optatis fructibus ad nos reducere , et 
Ecclefiam fuam pacare, et ampliare dignetur, qui: 
et [uper öomnia Deus henedictus in fascula ZN | 
eulorum. Amen. 


:5) Warcu XVI, 604 f£ Spararım Annal.,S. 551 fi.. 
Merincntuom Oonfl I, 445 fgq. Ejusd. Epp. I, 
268 fgqq. Cocnzäus Vita Lutheri f. 98r fgq.. Star- 

»an II, 205 faq. 215 fgg. Horrıngsa H. E. VII, 
666 fqg. Saxıe I, 5og fl IV, 215 fl. Pranex Ill, =, - 
75.f. Scunöckn I, 590 fl. — Acta in Conventu ° P 

‚ „Ratisbonenfi. Viteb.‘641. 4, Acta Colloquii in Co- 

_ mitiis Imp. Ratisponae habiti — per M. Buczaum. 

‚‚Argent, 54r. 8. cf. Jo. Ecx Apologia pro Principi- 

bass cathol, et aliis Ordinibus Imperii, contra Ca- 
Jaumnias Buceri fuper Actis Comitiorum Ratisbo- 
nae, Colon. 542. 4. Ars. Pıoxius Apologia, v 
Cocuzäus 1. c. f. 285 [q. et, Euszn. Maxıı Or. com- 
plectens hiforiolam Colloquii habiti = a. 154 in 
urbe Ratisbona; in Oratt. poftremae [criptae a 

\ Put, MsrAancuruonz (Viteb. 565 8). p. 595 fgq. 

‘  Fasnıcıus Oentifol. Il, 612. not. 1, hat aus Ver- 
fehen das Regenshurger Colloguiuin v. J. 1546 mit, 
dem v. J. 2541 verwechleit.. 


6) Watcn XVII, 725 $, Meraincurnonss Confil. I, 
455. 458. faq. J. Erom. Bızcx Das dreifache Inte- 
rim, fo in Regensburg, Augsburg u. Leipzig z. 
Vereinigung d. päpfil. u. evangel. Iuther. Lehre 
z. Vorfcheine gekommen. (Lpz. 721. 8.) S. ı #.- 
200 ff. — Für den Vf. dieles Interims wurde bald: 

Ge. Wicel, bald Joh. Gropper gehalten. f. Sraua- . 
rın Annal. S. 569. Szcxenoonr Ill, 350. vgl. Pranex 
JA, 2, 85. Not. 105 Sraossu Beytrr. II, 34: £. 


72 Wauca XVII, 1004 fi, 1298 a Srzıvan U, 249 


N. 


r ä ‘ 
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fgg. 828 faq. Szcrännonr IT, 580 fqq. 878 fg: 


Sırıc IV, 254 ff. 294 ff! Pranck III, a, 196 ff. 243 ff. 


. 8 Famians Centifol. I, 496 faq. 498 lqq. 949 fqq. 
 Ukenr ], 827 fl. Add. Mıcu. Arssarı Hift., phyfik., 
u. medicin. Abhdlg. üb. d. Gefunäheit, d. Krank- 
heit u: Art d. Todes d. feel. Luthers; in Wöchentl.- 
"Hallifchen 'Atzeigen v; 'J. 1751. S. 105 ff. 'G; Cun. 
"Monsıxze M. Luthers Lebens Ende v. Augenzen- 
“gen befchrieben. Stralf. 812. 8 — Über Luthers 
“ "Perfönlichkeit, Charakter 'und Verdienfte f. Fa- 
‚Bricıus Centifol. T, 365 fqq.\H, 791 fgq. Uxzar II, 
“a #. — Höchlt lächerlich oder boshaft find- die 


Vorwürfe, welche ihm: von kathol. Schriftfellern ; 


gemacht worden find. [. Fazrıcrus I, 446 fgg. H,720fgq. 
und Uxenr Il, 66 ff. Or. Scuürzz Etwas z.'Lobe 
üb, Luihers biedern Charakter gegen neuere Mils- 
deutungen; vor Deff. D. M. Luthers bisher ee 
drückte Briefe. Bd. I, 


6. 34. 
Schmalhaldifoher Krieg, und Niederlage der 
proteftantifchen Parthei. 


. Uxear U, ı196.f. (v. 2». Haror) Autographa Lu- 
theri etc. I], 494 ff. Joacn. CamzrArıus Belli Smalcal- 
dici a. 1546 — gelli Commentarius graeco fermone (mei- 
fterhaft) (eriptus; in Freuzr Rer. German. Scriptor. 
NUI, 457 gg. Diarium Belli Smalkaldici Günderodianum ; 
„in. Moox» Hift, Captivitatis Philippi Magnanimi p. 251 
fqg. Fa. Hortıeosn Hifl, Befchreibung ved. Urfachen 
des deutichen Kriegs im ı6 Sec. Frkf. 617 £. Hl. fol. 
Warcn XVIL, ı808 fi. Srxınan U, 458 fgq- II, 13 fqq. 


Pranck II, 2, 506 f. Scunöcku I, 669 f. SrnoBEL 


13 


Pr 
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Beitrr. I, ı, 193 ff. u. Ebend, Neue Beitrz. I, », 185 fl. 
Monzenrson Cefch. Carls V. III, 103 ff. 


Das Schickfal, welches den proteftanti- 

[chen Fürften bevorftand, konnten fie [chon! , 
. aus dem im J. 1545 zu Worms gehaltenen 
Reichstage’), und aus dem Verfahren des 
Kailers gegen die Ketzer in den Niederlan- 
den?), mit ziemlicher, mit voller Gewils- 

. heit?) aber aus der Eröffnung des Concils ” 
zu Trident®), aus der Ablafsbulle des Pap- 
‚“ fies vom & Jul. 1546°), und:aus der Decla« 
ration der Reichsacht gegen den Churfürften 
von Sachlen und den Landgrafen v. Helfen 
d. d. 20 Jul. 1546.) abnehmen: auch lag es 
vor Augen, dafs das neue Religionsgelpräch 
zu Regensburg [eit d. 27 Jan. 1546.7) in 
nichts weniger, .als. in der Abficht gehalten 
, wurde, um 'einen Vergleich zwifchen den 
‘getrennten Partheien zu Stande zu bringen. 
So brach denn endlich im J. 1547 der von 
kaiferlicher Seite länglt. befchloflene Krieg 

aus, welcher aber bei der Uneinigkeit, Un- 
entfchloffenheit, Fahrläffigkeit und Unklug- 
heit der Sckmalkaldifchen Bundesgenofsen ®) 
..fchwerlich einen glücklichen Ausgang ge- 
“ winnen konnte. : Der Churfürft v. Sach[en 
gerieth, nach dem unglücklichen Treffen bei 

. Mühlberg?), in kaiferliche Gefangenfchaft, . 

und der Landgraf von Heflen kam bedin- 
. gungsweife in diefelbe!°), Unterwerfung 
unter des Kaifers Willen war jetzt.das Loos 

der proteftantifchen Reichsftände. 


1265 NeuereKircheng. Erfter Zeitr. 34. 
ı) Warcn XV, 1464 ff. Suuman II, 897 faq. Sr- 
‚ exzuporr 1, 521 fqq. Sarıo IV,'558 fl, Sourzorr 


zu Mosheims K.G. ll, 158 f. Not, Pranxck III, 
2, 256 ff- Scunöckm I, 656 fl. Rozznrson Il}, 68 fi. - 


. 8) .Geanxs Monum. anliguit. IIT, 87 faq. 96 Iqq. 
‚ .. Neue Zeittung a. dem Niederland, welche anzei- 
. . gen d. graufame u. urichrifll. Tyranney wider d. 

armen Chriften um Gottes Worts willen—$.1. e.2.4. 


SL2InAN I, sBlg \ 
5) Sucnannonr IN, 6579. 615 [q. 
© 4) Am 15 Decebr. 1545. Rosıntson a. a. O, ıı, PR 


i 


5) Honzıanen DI, 275 ,.fgq. Waren xvII » 1897 fl. 
. 6) Honseauen I, 275 &. Waxcou XV, 1544 ff. 


7) Sraıman 1], 416 [gg. Szcxsnnonr II, 619 fgg. Pranck 
III, 2, 290 ff. Scunöckz, I, 644 fl. — D. Gz. Maıor 
-Kurtzer und wahrhafliger Bericht v. d. Colloquio, 
fo in diefem 46 Jahre zu Regensburg d. Rel. hal- 
ben‘ gehalten. Wittenb. 5646. 4 Manrr. Bucen 
Difputata Ratisbonae in altero Gölloquio a. ÄLVEF 
eic. Argent. 546. 4. u. b. Honrszının I, 602 fqy. 
Auch deutich; Ein wahrhaftiger Bericht v. Collo- 
quio zu Regensburg — u. v.d. Abzug d. Audito- _. 
ren u. Colloquenten , die v. Fürften u. Ständen der 
A. C. dahin[verordnet waren. Marr. Buczn, S.1. 
646. 4. (Jo. Hormzısten) Actorum Colloquii Ra- 
tisponenfis ultimi, quomodo inchoatum ac defertum 
— verillima narratio. Ingolf. 546. 4. Colloguii Ratis- 
pon. ultimi Acta juffu Caefaris confcripta. Lovan. . 
547. ı2. Jo. Cocurazus Annotatt. et Antitheles in 
quaedam fcripta et propofiliones Collocntorum Wit- 
* " tenbergenhum. Ingolft. 546. 4.— Von Seiten der Pro» 
teltanten :waren bei dielem NHeligionsgefpräch : 
Mart, Bucer, Ge. Maior, Joh. Brenz u, Erh. 


! 


e - ö . \ 
Vo x i 
[| / + 
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" Schnepf; von Seiten der. Katholiken: Pet. Mal- 
'venda, Eberh. Billicus, Joh. Hofmeifter und Joh. 
Cochläus, fämtlich zu den eingefleifchten Anhin- 
gern des katholifchen Syfiems gehörig. 


8) Hınxxı RG. Il, 172 ££ Pranox III, g, ss f. 226. ff, 


9) d. 25 Apr. 1547. — D. Marta. Rırzınnanoin Geh. 
Gelch. v. d. Chur - u. Sächfilchen Höfen — her- 
ausg. v. Gz. Turon. Srnopzr. (Altd. 774. 8.) S. 798. : 
vgl. Jo. Srıpanus de vita Johannis Friderici;’ ap. 
Worr Lectt. memorab. II, 516. Crrnsan Vorrede 
zu Fr. Myconi Hift, reform. $. 23. Not.**. Pranxck 
III, 2, 367. Not. 187, — Hans Baumans Wahre u. 
gründl Anzeigung, wie — Joh Friedrich — er- 
legt u. gefangen worden if. Lpz. 574. 4. u. bei 
Hortrunzn I, 455 fl. Sean 1, 22 fgg. Horr- 
zunen I, 460 fl, 462 f& COnn. Fa. Bönnzn de proe- 
lio Mühlberg. Lipf. 747. 4. Beytrr. z. fächl. Gelch. 
(Altenb. 79ı £. II. 8). II, 108 f. 


20) Pzr. Prxsxzn Dill. epifl. Virum Cäroli V dolo 
vox einiger in ewiger in decreto de Philippi Magnan. 
captivitate mutata fuille recte dicalur. Gött. 750. 4 
Lun. Gra. Moczu Hifl. captivitatis Philippi Mag- 
nanimi Hafliae Landgravii. Fref. et Lipf. 766. 8. 
J. H. Bacumann Zwölf Urkunden z. Erläuterung 
‚d.. Gelch. d. Gefangennehmung Philipps d. Grols 
müth. Mannh. ;768 4. J. Annoroı in Jufli m 
Hartmann Hellifche Denkwürdigkeiten. (Marb. 799 
== 806.111. 8.) I, 122 ff. J. Banrw. Rızoensa Abh. v. ei- 
nem Hauptdacumente z. Erläut. d. Gelch. v.. d. 
Gefangennehmung d. Landgr. Philipp v. Hellen; in 
Deffen Nützll. u. angenehme Abhandlungen (Altd. 

66. 8). $. 585 f. Mıcn. Gran. Wiennusn Ehrenret- 

tung u. Vertheidigung RK. Carls V wegen der b. 
Landgr. Philipps zu Heflen Ergebung gebrauchte 


L 


2 
‘; 
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Worte: nieht zum ewigen Gefängni/s. Erl, 782. 8. 
(Vgl. E. am Enne) Ehrenrettung einiger verdienf- 
vollen Gelehrten gegend, .Verleumdungen, Hrn. 
|  Wernhers.:S. 1. 785. 8. RopsArsonx LI, 224 ff. Prascx 
ee .< III, 25 874 Not. 141. y ’ 
j u ©. % 
Der Augsburger Religionsfriede bringt die 
Sache der lutherifchen Kirche auf -einen 


feften Fufs. 


Das Betragen des Kaifer nach [einem Sie- 
ge über die Protefiänten war unerwartet. 
‚Auf dem Reichstage zu Augsburg, eröffnet 
‘d. 1 Sept. 1547%), verlangte er von den 
'’Proteftanten nichts weiter, als dafs fie das 
. Concilium zu ‘Trident befchicken follten. 
Als aber.:der Papft mit der Wiedereröffnung 

“des. Conciliums zu Trident zögerte, [o trat 

. er mit einer Glaubensformel hervor, welche 
inzwilchen (interim), bis das Conciliumi ent- 
fchieden haben würde, gelten follte. Diele 
Glaubensformel, das Augsburger "Interim 
genannt?), fand aber eben fo wenig Beifall 
‘bei den Ratholifchen, als bei den Proteltan- 
ten®): viele mulsten fich jedoch zur Annah- 
me:dellelbeu verftehen, und der neue Chur- 
fürft Moriz v. Sachl[en liefs wenigltens das 
Leipziger Interim?) verfertigen. Die Ge- 
‚waltihätigkeit des Kaifers,- mit, welcher er . 

.die Annahme des Interims zu erzwingen 
-füuchte, die Härte, womit er den gefangenen 


J 
P= a + 


— 


“ 


/ 


"Neuere Rircheng. Erker,Zeitr. 36. 129: 
C 


Landgrafen zurückbehielt ®)und .das.offenba- 
re Beitreben,, Teiner. Macht in Deatfchland 
miehr Ausdehnung zu geben, brachten‘den 
Churf. ‚v. Sachfen Moritz zu dem’Entfchluffe, 
den Kaifer zu bekriegen®). Det.’ defshalb 
mit grolser Klugheit vorbereitete und unter- 
nommene Feldzüg lief [o glücklich’ ab, dafs 
.. er dem Kaifer den PafJauer V/ ererag abnö- 
' thigte und den Religionsfrieden vorbereite- 
te, welcher.im J. 1535 am 25 Sepkb. auf dem 
Reichstage zu Augsburg, trotz.aller, Gegen- 
anfialten des päpftlichen Nuntius, :zu Stan- 
de. kam®), und wodurch. die Exiftenz...der, 
hutherifchen Kirche, als einer fün fhich beite- 
benden, feierlich beftätigt wurde - - 


2) Seuınaw III, 57 Sggq. 45 gg. -Baneu; Sasenowan 
ı  . Herkommen,- Geburt u. Lauff feines: gantzen Le- 
-.:- bens — herauıg- u.. erläit. v. C, Can. FE. Mommıxz 
x «Greifsw, 825 £. UI. 8) 1}, SH , 0. 
‚.%) Der Röm..Kfrl. Majellät Erklisung, wie eı der 
.* Religion balben im.heil. zöm. Reich bis. zuy.Aus-: 
.„ ‚irsg.d, gemeinen Ooncilii gehalten werden Jloll. 
..h Augsb. 4.4. bei Bızck D, dreifache Interim S. 
. 266 ff.; auch lateinilch, unter d. Titels Sacree Gael. ad 
Majeftatis Declaratio etc. Mogunt. ‘548. fol. und 1 
‚ 4a Luc.-Ossunen Epitomes Hr E. Genturja XVI. 
-P- 425 lgq. cf, Formula lacrorım emendandorum 
- . in Comitiis Auguftanis iuflu Garoli V a Jusso Prru- 
eıo compofita ei propofita ex autographo ed.- 
‚ Chr. Gfr. Müller. Lipf, 803... Vgl. Stiuouın u. = 2; 
„  Tascuınvan Archiv IV, 104. ff. Üb. d. verfch. Ausga- 
I!..ben u, Widerlegungen -dieles ‚Intesims:L. Warcn 
; Bibl, theol IL, 626 fqy. und-Däniiche. Bibliothek - 
5 (Gopenh.. 738 — 47. IX. 8): V,ı#. VI, 86 8. — 
| I 
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s Über die: Öelchichte.. Sruındn 1, 94: Sqq. Sauıe 


J, 564 JE, Pranck IN, 2% As5. ft, Scundckn I, 474 £ 
. Sasrnowan, ‚Herkommen u. £. II,-295 f£) [ehr beleh.- 


. xend). .Bızox a. a. O.:S. ı5 fl. .J. Anon. Scumm | 


Hiforia ‚inierimiltica. Helmft. 750, 8. H. Scuar- ' 


‚au Ad hilft, likri Interim; in.Brem. n. Verdifchen 
Hebopfer N, og. Gz. Tuzon. Sraosıı Beitr. z. 


Gelch. d. Interims; in Rıznanen Abhandll, $. 99 fl. 


2. Guns "Hınsen ‚Gelch.: d. Interim zu Nürnberg. 
Lpz.' 180. 8. "Lava. J. Jıc. Lancx Hit. turbaromd 
 &x libro Prteriin' ih Burgsravikins‘ Norici provind 


ee Interim d, 'ı5 März publieiren life, Recht 


ee 'orlarum: Baruth, 786. £. : Dals Sleidan-, den - 


‚ habe gegen: den ausdriscklichen Wider/pruch der 


3” VER :der Expofito Witteberg., heftätigt.Sasrnowan 
‚U, 336 — Die Theilhaber an der. Verfertigung 


“des Interim» waren: Joh. Agricola v. Eisleben, 
 Hofgrediger "des Markgr. Joachim vw, Brandenburg 


wer Bannu; Konnzs (M. Joh, Agricola v. Eisleben 


' Schriften möglichk vollfländig verzeichnet. — Alton. 
8:7. 8). [einem Vargeben: nach ein eifriger Luthe+ 
zaner} Jul: v. Pflug; Bifch. zu: Naumburg, 'än 


r 


-melanchthonianilch - gefinnter Theolog; und“ Mi. . 


 ghael Helding oder Sidonius Weihbifchof. v. Mainz, 


ein eifriger Katholik. =! Vgl. Waxom Gelch. d. 


e ar Auher Een S. En fl; A 


vn # warn : & 


®» Sirowe 8. 337. So RER es aueh, ungsach- 


tet der erafilichen untl badräulichen. Publreätion 


ten, hämifchen, veratktlichen Worten (t. B. Sphynz 


 Auguflönk,' Peima' Atıguflanum, Statud regis 


 beile, mündlich und [ehiftlich,' mit‘ verfchmitz- ° 


Babylortiei et NWabuchdönoforis uf und Sprüchen . 


- und vielfältigen Pasquillen.nicht verfchonet. NWel. 


Bisen a. 2.0.5. 34 fl. 45 f. 138 ff. — Ein Pasquill, 
wie fie in jener Zeit haufenweis erlohienex; if 


t 
y ' 


x 


£ 


; 


f = 
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folgendes: Pasquillus,continensanalyfin 
adverbii Interim, Interim quae pars? Ad- 
verbium. Quid.efl adverbium? Efi verbum Sa- 
„tanae conjunctum sum verbo. Dei, ad deapiendas 


, animas, et. fiabiliendam Idolatriam ANchR et. 


confirmendem Fyranniden. 
Aduarbio: quöt .accidunt 2 Ss ignificatie, ut 


Dogmata eccefiafiica fic pingas, et ornes men- 


daci fuca, ut homines venenum pro medicina, 
snortem.pyo vita, jüdisium pro falute, idolola- 


driam pro cultu, in [umma Diabolum. ofienden- 


tem regna mundi|prp Chrifio adorent, et accipiant. 
- Se:undum accidens adverbi Interim «fi Com- 
'paratip, quam univer/us mundus negligit. Hae- 
ret.enim In adıniratione humanas. ‚Kotentias, non 
videt neque. credif,guod Pater, qui univerfo mundo 
praecipit: hunc audite, hic ef Filius meus 
dilestus, in guodelector fedeatin coelis cum 


„ı. ‚Fillo et Spiritu. [aneto, Deminus totius- crealurae, 


et rideat fiultitiam Regum' et Principum, et eos 
“, dep fandem cgmpellaturus fit ,.gt in. ira fua con. 
"turbaturus,. et disjecturus, ut, duo Je vertant, 
nefciant, fecundum b. Virginis dictum, cui quoti« 


"diefachmt.vota: Dipofuitfotentesdefede. 


- + Haque Interim'eft ‘adverb um, fell-In mundo non 


comparalur. Cum -aulern comparkbitur, nec com- 


.:pardlivum :nec Juperlativum habebit, fed jacebit 
"in profurkdoe- inferni, cum omnibus'qui ejus auto , 


res fuerumti ’ Oei igitur faplunt , Yab'adverbio ad 


‘ verbum‘' fb.condertent.. Tertium accidezs Adver- 


bii Interim eii Figura; non fimplex ‚Wed com. 


urpfia, algue dd multis ntodis. Convenit enim , 


’ cum verbe Interimo, fi [peckes literas et fonum. 


... Quodivgluniafes hominum fpestes, etiam convenit, 


u. Non enim, ud Pagetur Germaqia , hoa Interim 62. 


eo aft m, Monachis, et Episgopis, Jad de 
' Ta Zu 


— 
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cafio fit interimendorum piorum Döctorum, Sed 
eorum, qui Jpiritu Dei illuminati funt, aliud ju- 
dieium ef. | Sentiunt enim magis.convenire cum 
vocabulo interitus animarum. - Simplices Gramma- 


Hici ideo fimpliciter affirmant, hoc Interim ejje , 
. compafi tae figurae, yqu:a vere fit tanguam Chimaera 


aliquu: Confiat enim,ez mendaciis Satanae, quae 
nonnunguam fententis fcripturae, item patrum 


‚ autoritate nonnunguam fucafis rationibus picta 
"funt. Sed haec jam fatis, religua fegdentur.. Ro-' 
gati enim fumus, ul! totwm Donatum reverendo‘ 


Patri' Michaeli, Suffraganeo Meguntino,' et ejus 
difeipulis explicemus. Vos,. qui Chriflum, Dei 
aeterni' verbum, amadtis, ıncumbatis örationi pro 
Eeclefia et malum Interim. cavebitis. Dee enim 
magis quam hominibus jeendum ef. 


r 


® Bızck &. 8, 0. s. 205 f, 861 $. Bekanss zu "Meos- 


“, 


heim HI, 149 & - cz I, 686 ff, Pranck ul, 
2% 445 ff. . Em AB 


5) org 1, > ft. Sarrowau 2.2.0, 5. 34: ff, 


"525 ff. i 


‚© Srarman II, 520 Sg. 351. ee: Sarıe I, 676 ff. 


Praxck II, 2,4758. Ropzngsow .IIL 295 ff. --_Epi- 
'fola an Herz. Moritzen zu Sachfen vw. d, Expediti- 


on wider Kfr. Carl. V, nebit. e. andern Schreiben 


Melanchthons. 8, 1. 610. 4 . J. En, Baaner Vindi- 
ciae Mauritianae. Jen. 617. 4. , Unam,. Banrmuerzın 


- Disqyif. de Bello Imperatori Caxolo V-a.Moritzio 
illaf@@ Argenit. 710.4. Puın. Turon, Küzwam Dil. . 
de iuftitia belli #8 pacis Va Elect, Saxon. 


Viteb, Tın. 4: - en a4 


Er 1 


7) d. 2. Aug. 1552. Saum, vn m 875 fg.‘ Sar 
‚ııo I, 682 ff. Pranex III, 2,'604 f. ScunöcnmT 


106 fi. Rosknsson DIT, ar we: = ee 1 
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‚bensfreiheit beltändig fortdauern. 
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1037 R. D. heil. röml. Reichsabfchjede II, 7. — 
- Durch den vierten Artikel wurde das Interim anf- 


geboben , und beiden Religionspartheien eine freie. 
und ungellörte Übung ihrer Religion und Rechte 
bis zum nächlien — Reichstage verlichert, auf wel-. 
chem die Uneinigkeit in Religionsfachen beigelegt 


. werden follte: wäre es aber nicht möglich, eine 
‘vollkommene Einigkeit in Lehre und Ceremonieu 


zu liifien. lo follte demohngeaghiet diefe Glau- 


t 


® Sıaınan Il, 515 fqq. Sarıo I, 685 f. Prancz Iil, 


s, 630 fl. Scanöcm I, 708 #. Ronznrson IlI, 488 


‚& Curm. Ligmans Acta pübl. et originalia de 


Pace publies, d. i. Reichshandli., Schrißen u. Pro-_ 


..  tokolle üb. d, Reichsconfiitution des Religionsfrie- 
. dens. Frkf. 707. fol. Jo. Scmiurkn De Pace religio- 


fa. Argent. 700.:8. Gs. Lirzzr' Gründl Ausfüh- 
rung d. Gefch. v. Religions -Frieden. Frkf. 755. 8. 


* Faz. Domınıx. Hinznzın Neuefle teutiche Reichs-- 


gefchichte (Halle 774 £. 1. 8.) II, 688 ff. J. Streu. 
Pürrzn Hiftor. Entwickelußg d. heutigen Staats - Ver- 
fsfung.d. deutichen Reichs. Aufl. 3.: (Gött. 798. 
IL 8.) I; 406 fl. Vom Geilte d. Religionsfriedens; 


in Haunkz Magazin f. Religionsphilpf. III, 596 ff. — 
Über d. Rechtmäfsigkeit der von Seiten’ des Pap- 


fies n. einiger jkathol. Stände dagegen gemachten 
Widerfprüche [. J An. L. B. nz Ixstanpr de iufta 
et efljcaci fummi Pontif. proteltatione contra pacem 
religiofam — ; in Ejusd. Opusce. (Ingolft. 747. 59., 
11. 4.) Il, 520 [gg. und Ant. Scumipr Vindiciae pro 
Sententia — de Ikftadt — adv. — Schott! — cenluram. 
Heidelb. 772. 4. et in Eyusd. Thelaur. Jur. ecclef. 
(Heidelb. 772— 79. VI. 4.) I, 43B faq. — Der Re- 
ligionsfriede felbi war folgenden Inhalts: ı) Kein | 
„ Stand foll den andern, unter welchen Schein, Vor- 


®» 
N 


- 


l 


De 
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wand und-Urfach es, auch wolle, :befehden, be-_ 
kriegen, berauben oder vergewaltigen , auch dazu j 
‘keinen Beiftäand und Vorlchub thun, Sondern ein 
jeder den’andern init Frewndfchäft und chräflli- - 
‘cher Liebe meynen. — 2) Kfrl. u. Kol. "Majeflät, 


Chürfüriten, "Fürften n. Stände ‘wollen keihen 


Stand des Reichs von wegen der Augsburg. Gon- 


fellion ‚n. derfelben Lehre u. Glaubens halber: mit 


“ "der That gewälliger Weile überziehen,‘ befchädi- 
‚gen oder in andere Wege wider feirfe Goiifeienz, 
“ Wilfen u.. Willen von diefer Augsburg. Confel- 


fions+ Religion, Glauben, Kirchenordnungen und 


| Terermmouien;, fo fie aufgerichtet oder noch: aufrich- 
"ten möchten, ın ihren Landen dringen, oder durch 
Mandate u. anderer Geflalt befohweren oder ver- . 
achten‘, foıfdern bei folcher Religion — ruhig.und‘ 


friedlich bleiben läffen, und foll die ftreitige Re- 
ligiön nicht ariders; als durch chriftliche, freund- 


- HKche u. friedfiche Mittel und Wege zu einhelli- 
‚gem chriftl. Verfiand u. Vergleichung gebracht wer- 


den, alles bei kfrl. u. kgl. Würden, fürfil. Ehren, 
wahren Worten u. Pön des Landfriedens. 3) Da- 
gegen follen die Stände der A. G. — alle der alten 
Religion angehörige Stände — gleichergeftalt bei ih- 
rer Religion — Renten u. Einkommen bleibtn, u 


dielelben friedlich gebrauchen, genielsen u. un-- 


-'weigerlich folgen lafen— auch in Ungt:tem nichts 
: vornelwien. — 4) Alle andere, [o obgemeldeten 


‘ beiden Religionen nicht anhingig, [ollen in 'die- 
fem Frieden nicht gemeynt, fondern gänzlich aus- 


gelchlofsen [eyn. 5) Für den Fall, dafs ein Erz- 
bifchof, Bifchof oder Prälat, oder ein Anderer 


geiftlichen Standes vorn der alten Religion abfre- - 
ten würde, fetzte der Kg. Ferdinand (weil ich die 


Stlinde dgrüber nlcht vergleichen konnten) Kraft 
der ihm vom Kalter ertheilten Völlmächt feft, dafs 


# 
u“ 


N 
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ein folcher Brzbilchof, u. [. w. [ein Erzbüthum, 
, Bifsthum, Prilatur u. e. Beneficien, nehlt allen 
davon gehahten Früchten und Einkommen, un- 
verzüglich, doch ohne Nachtheil feiner Ehre ver- 
_lafen, u. den Domkapiteln eine neue Wahl ver-, 
.“ Slattet werden follte. 6) Die von den Proteftänten 
‚eingezogenen Kirchengüter, welche folchen, die 
'dem Reich unmittelbar unterworfen u. reichsfän- 
dig find, nicht zugehören u. deren Pollefion die 
Geiftlichen zur-Zeit des Paflauifchen Vertrags, oder 
" feither nicht gehabt, follen in diefem Frieden mit 
“ begriffen feyn. 7). Wider die Augsburg. Confel- 
fions Verwanäten foll die geifliche Jurisdictien, 
jedoch unbefchadet der Privatanfprüche, nicht: aus- 
geübt, fondern ihr Gang gelaflen werden. = 10) 
: Kein Stand foll den andern u. dellen Unterthanen, 
"zu feiner Religion dringen, abpractifiven, oder wi. 
der die rechte‘ u in Sehalt, 1“ SebIER . 
.nehmen, 


en $ 36 | 
‚Beurtheilung ‚der lutherifchen Reformation 


Lö 


| Die grolse Wichtigkeit und. die vielfe-. 
'cheBedentung des von Luther unternomme- 
nen und fortgeführten Reformationswerks. 
ii keinem Zweifel unterworfen: aber defto 
mehr’ fireitet man über den Werth, die 
'vortheilhaften oder nachtheiligen Folgen, 
den wohlthätigen oder verderblichen Ein- 
fiufs der Reformation !'). Es ıft [chwer, ein 
x ollkommen unpartheiilches Urtheil über die» 
fen. Gegenftand zu fällen, indem.bald Reli- 
won: Voruschaiie, bald Folche oder ge- 


> 


“ 
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lehrte Befangenheit, den richtigen Stand- 
punkt nür gar zu oft yerrücken‘, und Ueber- 
treibüngen’ der einen oder der andern Art, 
auch Einmifchung von. Leidenfchaften, ‚nur 
gar zu [chwer vermieden werden ikönnen. 
‚Jede einzeluie, hier in Erwägung kommende 2 
Frage,. Re der Straitlucht ein weites 
Ber > | 


” en Die haupffächlichfien Vorwürfe 5 „welchender Re- 
formation von Seiten der .röm. Kitche gemacht ° 
worden find, finden fich in: L. Maımsovng Hiltoire 
. : da Lutheranisme (welche Schrift v. Seckendarf 
‘ in ihr gehöriges Licht. zu ftellen fuchte); Anr. 
Varıtras Hill. .des revolutions arrivees..dans I! Eu- 

» rope en miatiere de religion. Pay. 686. VI. 4: :Jac. 

.ıBunıonz Bossusr Hill. des Maristions . des Egliles 
proteftantes, Par. 688. II. u. 754. IV. ıe. (dem. fich 

-. änfonderheit Jao. Basuaoz mit feiner Hif. de la 
“religion des Eglifes reformees. Roterd. 6ga. H. 8. 
entgegen fetzte; (J. Kar. Rısprox) ‚Briefe eines rei- 

- "Senden Frahzofen üb, Deutfchland. Aufl, 3. (Zi 
 zTich 806. 8). Br. 47. und ausführlicher: Micn, 
-" Jo: Scamsior N euere Gelch. d. Deutfchen (Wien 


"er od. Ulm. ,7g5 #. VI 8) Bd. I. Kap. 21. 52. (vgl 


 #& Lxonn. Rıınzorp Ehrenrettung d. luther. Re-. 
Rn formation. gegen — Schmidts Gelch. d. Deutfchen. 
Jena 789. 8). (Jos. Pzzzu) Vertrauie Briefe üb, . 
Katholiken u Proteftanten. Sirasb. (Wien) 787. 8, 
F. L. Ga. zu Srouszno Zwei ‚Schr. des heil, Augu« E 
“ Rinus v. d.. wahren Religion: ‚üherf. u. mit An- 
> merkk: Miäntter: 805. 8. Difconrs fur P’' infiäerich 
“de, 1a’ Hetöoknätten de Lother — Bär Mirkenire | 
= en er wu «Lettre ar. Ch. VillRa} refeti- = 
" RE De Ana er k..M.. ®. 


x 


+ 


en 
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.. 


oe Lavzınz. Par. Bog. 8. Discours. far T’/infinence: . 


de la Reformation de Luther [wre les lumitres et 
-la fituation politique de,l’ Europe, par Lanriatte. 
"Par. 808. Effai hiftorique ler I“ influence de laRs: 
. formation de Luther etc. par Ponca. Par. 808. 8. 
u A. v. Srarnx) Theodals Caftmahl, Frkf. 809: 8. 
Aufl. 6. 877. 8. (Prassuen, od. Prnzcatı, od. Eck“ 


 senzäoar od. v. Kınz) Über den Geift u. d. Folgen 


ur d. Reformation, befonders in Hinficht d. Entwi- 


2 
) 
= 


“ 


® 
' 


skelung d. Europ. Staaten-Syflems. Deutfchland 
. (Düßeldorf). 810. 8. Luther tı. feine Zeitgenolsen, 
od. Urlschen,. Zwick u. Folgen d. Reformation. 
Lpe. 8:7. 8.P Luthers kathol. Monumeit od, 
- Krit. Bewachtung verfch. Urtheile kathol. n. unter 
' Katholiken gerechneter Schrifiteller üb. Luiher 
.ı. feine Reformation. Frkf. a. M. 817. 8. (Max. 
Pazconız) Seitenftück z. Weisheit D. M. Luthers. 
Aufl. =." Salab. 817.8. (Dagegen: Jo. Cun. Bansanr. 
Krit, Beleuchtung d: — Schr.: Seitenßück u. f. w 
Hildburgh. :817. 8. und; Sendfchreiben.D. M.'Lu- 
‚thers an den. nsuellen Herausgeber leiner Schrift: 


- Das Papfithum zu Rom v. Teufel gelliftet. Deutfchl. 


‚61% 8. und die weiter vo beiden Seiten gewech- 
‚Selten Streitfchrifien. Abbe nz Taevzan Freund- , 
Schaft. Erörterung üb, d. Kirche v. England u. 
die Reformation überhaupt. Nach d. Franz. — v. 
Aloys Stupfsl. Wien Baı. f. IL. & HRonzcor Üb, 
'4..Binlußs, 4, Reformation Luthers anf d. Religi- 
on,-d. Politik u, d. Fortfchritte d. Aufklärung. A.d.. 
'Franz.v.D. A. Ris u. E.:N. Wis. Mainz 833. 8. 
‚3% L. v. Hızıza Sendichr. an feine Familie, worin 
er. ihr feinen Rücktritt in die katholifche u. .apo- 
Roliloh--zöm. Kirche ankündigt . 4831. 8. woge- 


A: gen. haupWächlichz.H. 6. Tzscurnsen Proteflantis- 
»...mmsiu. Kathaljcismins ars d, Standpunkte d. Poli- 
m nnbetachin. Lpz bend. 2 Val, Uxzar Il, 105 #, 
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j ae Hiforie a. Augıb. Eonfeffion I, 168 € 3. 


'Ge: Wurch AIntrod. ‘in libros 'Ecclefize Lutheranae 
fynibolicos. (Jen.732 4). p. 215 ne Eyusd. blick. 
“ Theolog. II, 2.77% fgg- u). ; 

Die’ Vorwürfe felbit, Solche man der Heforma- 
tion und dem daraus herrorgegangenen Proteltantis 
mus gem ht ’hat, gehen hauptlachlich auf Folgen- 
des hinaus: Die Reformation: fei unnöthig gewe- 


fen ‚indem fich Alles ohne .Jdiefelbe von Selb und 
"  befser 'würde gemacht haben. — habe einen un- 


*  lautern’ Urfprung —' lei unficher in ihren Gruhd- 

' fätzen, und iährer. Glaubethsbekiinmung — ihre 
Lehre fei Fänaticismus I. Jac. Zimmzamann de fa- 
naticismo,s' Protefantium döctrinae temere et fallo 


impacto. : Tigur. 744 fg. 4). — habe ‘eine verderb- 


liche "Spaltung in der Kirche'hervorgebracht — 
lei die Urfache: des Bauernkriegs und der anabap- 
tififchen“ Unruhen (Hızn.’Emsen Der Bock tritt 
frei auf! feinen Plan. 8. 1. 825. 4.) — habe einen 


nachtheiligen Einflufs auf die Cultur der Willen- - ' 


pe 


fchaften und [chönen Künfte getiabt — habe durch 


den Sturz def hierarchifchen Verfallung den Sturz 
des ganzen Kirchenwefens vorbereitet — die Geilt- 
lichkeit fei durch diefelbe um allen ihren Einfluls 
aufs Leben gekommen — habe: dem Verliande 
einen zu grolsen: Einfluls auf das Religionswelen 
gegeben — die Streitfücht genäbrt‘, und’ dadurch 
Gleichgültigkeit gegen die Wahrheiten des Chri- 
‘ flenthums und der Religion überhaupt erzeugt — 


durch fie habe das häusliche Leben an Zufammen- 


hang und Fefligkeit verloren — der weltliche Arm 
zu viel Gewalt in geifllichen Dingen erhalten — fei 
den Fürften den Weg zum Despotismus erleichtert 
— fie” begünflige fortwährend, wie 'fchon durch 
“ Lüther"gefchätten, die Neigung der Völker zum 


ee Aufftaride undzu ie in: 'fichebe Deutlich. 


Dr ” 
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land geirennt und N Sremder Willkähr Preis 
gegeben — und „überhaupt alle Lünder. unglück- 

lich gernacht, .wo der Proteftantismus neben dem 

+ Katholicismus beflehen folie u. [. w. : 


[1 
‘ 


Unter den allgemeiniten Vertheidigungslchrifton 
zeichnen fich aus: J.:Jace. CLauox ‚Lg. defenle 
de la Aeformation. Leuward. 74$..1L 8. Caun. 
W. Fr. Waren Gefch, d. evangel. luther. Religion, 
als ein Boweis, dals ie die wahre fei, Jena. 755. 8. 

=: 'Cuaaı. Vırtens Ellai dor 1' esprit et 1’ infduence 
- de la Reformation de Luther. Par, Bo2. <Ed.5. 
ge9): 8. deutich w ©. Fi Cramin m. Vorrede u. 
Beilagen v. Haus. Hamb. 805. 8, u. von N, P. 
' Stamrexı ın. Vorrederv. J. Ge. Rosaxmüsıın, ‚L.pz. 
' 865. 8. Dejfelb. Esquiffe de l’ hil. del’ eglife, de- 
. puis [on fondatenr,, iusg’ a la Reformation. Pour 
fervir d’ Appendice a!’ Elläi [ur l’ csprit_etc. Par, 
804. 8. A. H. L. Herrım Entwickelung d. polit. 
Folgen d. Reformation für Europa; in Def. Kl. 
hift, Schriften (Gött.803 fi. 8). I, ı fl. vgl. Ebendef). 
Etwas üb, d. Folgen d. Reformation für d, Philo- 
fophie; in Reformations- Almanach v. J. 1819. $. 
ga. C. L. Worrmansn Üb.'d. Wirkungen der: 
: Reformation; in Def. -Zeitichr. f. Gefch. n, Politik 
ve. J. 1804. Sick. 6. Nr. 4. Jax. Cru. Ecxanmans 
- Erinnerungen an d. unvergleichlichen Werth d.: 
Reformation Luthers. : Alton, 817. G.E. Paras 
.: Verf, v. Skizze üb. d. Folgen d. Reformation; im. 
Aeformations- Almanach v. J. 1817. $. aaa Ve 
-Uxsar IL, 55 ff .. 


s) Einige Ged ankönpreiche zu gerechterer Beurtheilung 
der Reformation und ihrer Folgen dienen können: 
Man unterfcheide die Reformation von denReforma- - 

'loxen ‚fo wenig auch die erftere fich der letztern zu - 
_ Icbämen Urach hät:'ıhan betrachte die Refamatien 


- 
a 
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nicht als etwas Abgefchloflsenes, “Vollendetes,, -fon- 
dem als etwas immer Fartgehendes, immer von 

. nenem-nolhwendig Werdendes; man vergelse nicht, 
dals die Reformation eine Wirkung von; Urfachen 
if, die noch jeizt fortdauern und wirkfam find ; die 

Reformation if nicht zu betrachten, als eine Schöp- - 
fung neuer Gefinnungen, Gedanken und Anfichten, 
fondern.nur als das Mittel alle diele zum klaren 
Bewudßstfeyn, zur Thätigkeit und ins Leben zu 
bringen; :nicht die Reformation hat eine. Tren- 
numg in der Kirche erregt, fondern das Zurfick- 
bleiben von derfelben, nicht Luther, fondern der 
Papf; die Reformation hat gegeben, was allein 
den :Menichen| zum Menichen macht; Bemühung 
um die Wahrheit u. £. N 


| s. 37. | 
Beftimmung des Werths der Reformation. 


Ohne die Sache zu übertreiben, kann 
man den pofitiven Werth der Reformation 
vorzüglich in folgenden Stücken finden: .1) j 
die Reformation hat die menfchliche Frei- 
‚heit für ihre wichtigften und heiliglften An- 
gelegenheiten in Schutz genommen; 2) fie 
hat befonders in kirchlichen Angelegenhei- 
ten ‘einer despotifchen Willkühr ein Ende 
gemacht, ‘und. die Kirche ihrer richtigen 
Stellung zum Staate, ihrem wahren Ver-. 
“hältnifs zu ‘demfelben näher gebracht; 3), 
fie ‚hat-den Muth bewirkt, der Kirchen- 
lehre nicht mehr Werth beizulegen, *als 
ihr ;die: Natpr der Sache nach zukommen 


2 


Sehr erg Seite .der Religion und. 


s , . 
£ 
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ul 4). fie hat eine bis zu’ihrer Zeit zu _ 


des religiöfen Volksunterrichts-mehr hervor- 
ehoben, und- dadurch ‘der religlöfen Er- 
ee mehr Leben und Vollendung ge-. 
geben; 9) fieift ein grofses Beförderungs- 
mittel der Wiffenfchaften geworden, indem 
‘fie den Unter[uchungsgeift weckte, - erhielt, 
“ ftärkte, die hiftorifche Forfchung begünftig- 
te und.vor keinem Refultate zu erfchrecken 
lehrte; 6) fie hat dem geiftlichen Stande wie: 
der zu den Menfchenrechten verholfen, wel- 
&ie'man ihm zum Vortheil der päpftlichen 


‘ Hierarchie entzogen hatte, und ihn fo den 
‘ menfchlichen Verhältniffen näher gebracht, 
. wodurch er nothwendig an Wirklamkeit 


gewinnen mufste; E 7) das Erziehungswelen ° 
im Grofsen, wieim Kleinen, der Unterricht 
aller Art hat durch die Reformation einen 
äniausfprechlichen Gewinn gemacht*); 8) fie 
hat durch ihr kräftiges Beharren auf ihren 
Grundfätzen Toleranz zu Wege gebracht; Io 
‚ Iitolerant fie anfangs auch felbft ke) m mochte. 
1 
Be 0. Mena Gef. hohen Schnlen 1, Re 2 
hu Eee $ j 


. u 
Falfche u ai und Mifsbrauch der Reo 


formation. 


Groß- wie ihr Werth, ift ROTEN der 
Mifsbrauch, den man von der Reformation 


“ 


wa 


_ 
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gemacht, die falfchen Anfichten , die man 


. davon genommen hat, und man rechnet 
‚ hierzu: hauptfächlich ‚folgende Puncte: 1) 
dafs man die Reformation als, die Aufftel- 

Jung eines Lehrfyfiems betrachtete, [fymbo- 
lifche Bücher .einführte, ‘auf.ihre Lehren 
fchwören liels, und die Meinungen der, Re-- 
formatoren für Wahrheiten der Reformati- 

‚ onausgab; 2) dals man fortfuhr, wie man 

hatte anfangen müfsen, die ‚Religion allein 

von Seiten der vernachläfsigten’ Verftandesr _ 
anwendung zu cultiviren, wodurch ein en, 
feitiges Raifonniren. über Religion , ‚und.rer 

.  igiöfe Zweifellucht erzeugt wurden; 3) dafg 

" man in Folgg angenommener Reformatignyr 
grundfätze, das öffentliche Kirchenwefen 
herabwürdigte, : den äufseren .Erweckun; 

'- mitteln der Andacht zu wenig Werth ;bei+ 
legte, :und der Phantafie und. dem Gefühle 
alle Mitwirkung ’auf die. religiöfe Bild 
verfagen wollte; 49 dals dergeifiliche.Stand: 

fich feiner neugelchenkten Freiheit und Rech 
te..zur. Ungebühr bediente,, ynd..das Befiger 

‚ben. deflelben, fich auf einer höhern fittlichen . 
und religiölen' Bildingsftu£e:in-der menfch- 
lichen Gefellfchäft zu erhalten, gar zu bald 
nachliefs und erkaltete; 5) dafs man den 
Begriff der Reformiation fo häufig mit dem 
Begriff’ der. Vernichtung. verwechfelig, und 
immer auf Umfturz bedacht war, wo hur 
Veränderung und Verbelsetung hätte eintre- . 
ten lollen. u fi: 1. mans 
Ru Er ZW EIIRELIIT R  AL 
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Gefehichte der Schweizer! ;[chen ER, E 


. I. Jax.. Hoyrınekn Helvetifche Kirefengefchichten 
cZürich 708, IV. 4). Tbl. 5. vorliellende, wie das 
hochlöbl. Reformations- Werk in der evangelilchen 
‚ Eidgenofsichaft u, verfch. eidverbündeten Ländern nu. 
‚Stätten gottfelig unterfangen , tapfer fortgeletzt, glück- 
lich zu End gebracht: und ‚unter göttlicher Gnade bis 
"auf unfere Zeiten erhalten worden. Lup. Wınz (# 1916) 
ünd Muxcg. Kinguuoren Helvetifche Kirchengelchichte 
aus J. ‘3. Hottingers älterem Werke ü. a. Quellen neu 
bearbeitet. (Zürich 8808-19. V. 6) Thl.4u.6 Jıe 
 Baswacz Hill, de’ Ta’ religion. des &glifes reformees, 
Roterd. 725. II. & Alnan. Rucnar. Hill, de la refor- 
mation de }a Suifle‘ Geniev. 727 fg. VI 8 Dax. Ger- 
»x5 Introd. in hift. Evangelii etc. I, 99. fqqg.. II, 228 fgq. 
Hinn. Vaxıma Infitationes hifl. egelef, VIL,179 lggs 
Scuröckn 11,105. H, WiRorznmunn Leben d.— Mag, 
Ulr. Zwingli, mit &. Abräse d. Schweizer. Reforma- 
tionsgefchichte, Brem, 8:8. 8. ). F: Mirıza Kurze ' 
Gelch, d. Bildung d. reform. Kirche >78 ihres Lehrbe- 
grill, in Reform. Almanach auf d. J. i819. $. 3 ff. 
Sr. Hzss_Urfpr., Gang u. Folgen der durch Ulrich 
Zwingli.in Zürich bewirkten Glaubens. Verbellerupg 
Br Kirchen - Reform. Zürich 820.4 5 

"L. Mımzoune Hilft. du Calvinisme. "Par. 683. 
Val. P. Barue Oritique generale de l’hift. du ne 
de Mir. Maimbourg. Kotterd. 684. II. ı2. Ebendef. 
‚Nouvelles letires de.l’auteur delaCritique etc. Ebendal, 
a a ee 

J. Conr. Förssrtw: Beyter, z. Erläuterung d. Kir- 
chen - -Reformationsgelch: d. Schweizerlandes. Zürich 
741858.'V: 8. Bjuseh. ‚Epillolae ab Ecoiefiae helvelicae 
zeformatoribus vel ad eos Icripiae, Tigux..740, 8. d. 
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Jax. Suuzen Samml. alter u, neuer Urkunden z. Be- 
‘ deuchtung d. KG., vornehmlich des re 
Zürich 776% VI..8. Zu 


Die fchweizerilche "Reformation ‚hat in 
{ihrer Gefchichte‘ weit weniger grolse und 
hervorragende Begebenheiten, und if vom 
Anfange “herein nicht fo fehr' auf die’ Per: 
(fönlichkeit. Eines Mannes befchränkt, -&ls 
die fächfilche. Überall offenbart. fich in ihr 
mehr Vorgenommenes und Planmälsiges, 
und die ganze Richtung, welche Ge a | 
- die ifolirte Stellung, in welche ihre "Anhän- 
ger gegen die Anhänger. Lutbers hineinge- 

racht wurden, führten zu einer noch 
fsern Entfernung von der römifchen Kirche, 
als die war, welche Luther bewirkt hatte. 
Was, Wittenberg in Sachfen für die deutfche 
Kirche wurde, das und noch mehr wurden 
Zürich und [päterhin -Genf für -die [chwei- 
zerilche Kirche und was fich an fiein Deutfch- 
land, Frankreich, England ı und Holland an- 


fchloßs*) | n 
*j Genozs " Introdhet I, 121. Roranmunn Jeden . 
Zwinglie SALBL el 

NY 40. 


v eranlafsung und er/ler Anfang der fehunei 
..zerifchen TREOIERENN, e* 


Fun: Unabhängig von.Luther. ‚nahm: die Kir. 
ai 5 in der Schwaiz ibren Am- 
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fang, wurde aber in der Folge mit Bezie- 
hung auf Luthers Unternehmen fortgefetzt?). 
Sie hatte übrigens diefelbe. Veranlafsung, 


wie in Sach[en. Es war ebenfalls der Ab- 
lafshandel,. den. der Franciskaner Bernhar» 


. din Samfon?) feit dem Anfange des J. 1519, 


mit gleicher Schamlofigkeit in der Nähe von 
Zurich trieb, wie der Dominikaner Tetzel 


ihn in der Nähe von Wittenberg getrieben . 


hatte, welcher den' Leutpriefter zu Zürich, 
Ulrich Ziwingli?), nicht blos zum Reden 


- "und Schreiben dagegen, fondern auch zum 


x Wort keinen Grund hätten, zu [chweigen®), 


Handeln fürs Befserwerden antrieb. . Seine 
Bemühüngen fanden eine um [o günftigere 


Aufnahme und um [o kräftigere Unterftü- 


tzung, je vorbereiteter [chon eine Reforma- 


tion in und durch ihn geworden war. Der 
. Magiftrat- zu Zürich nahm [ich feiner Sache 
mit allem Eifer an, und erliels [chon im J. / 
1520 den Befehl an alle Pfarrer in der Stadt 


und auf dem Lande, fich mit ihren Vorträ- 
gen einzig und allein an die Schriften des 
N. T. zu halten, von blofs menfchlichen 
Lehren und Satzungen aber, die in Gottes 


2) Zwıxoxn Opp. I, ılsb. Füxsıı Beytrr. II, 209., 
245. 254. Hörrınoza Helvet. KG. ın, 19. Wınz 
Helvet. KG. IV, ı8ı fl, Scauxzosz zu Mosheim IIL, 
55 f, \ 


‘s) J. H. Horrıncan H. E. VII, 161.[gg. 3; Jax. Hor- 
sınozh Helvet. KG. III, 28. Wınz Helvet KG. IV, 


0388 fl. Karr Samml. einiger z. Ablals gehöriger 
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a Schr. 8; 482 ff. Pau, Can.. ‚Hırkan de Samloue 
[" indulgentjarum in ‚Helvetia prassone. Löpf. 756. & 
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». Oswiın Mrcosu Ep. de Zwinglüi vita et obitu; ' 
‚ vor DD. Jo. Oszcoramranı et Hurprn. Zwinorte 
Epp. Libb: Iv. Bafıl. 656. fol. Horrıwoxa H. E. 
VI, 195 faq. J. M. Scaihderk Leberisbeichry. be- 
rühmter Gelehrten (Lpz. 789 £. UI. 8) I, 157 Ik 
_ Fatıx Nüscuzura Lebensbefchr. u. "Bildnils Ur. 
. Zwingli’s. Zürich 776, 8 CD. Küstza ‚Zeittafel 
d. Lebens Zwingli; vor Def. Überletzung v. Zwing- 
ls Anmerkk. üb. d. Evangel. Matthäi. Halle 785. &. 
(J. Csr. Hzss) Vie a Ulrich Zwingle. Par. et Genev. 
go. 8. deutich m. Lxons. Usterr’s, Nachrr. u. Be-. 
merkk. Zürich 811. 8. «+H. W. Rorzamuno Leben 


des Reformators Mag. Ulr. Zwingli. Brem. 818. 8. 


" 5, Mexew. Scuuzzn Huldreich Zwingli. Gelfcoh. 
feiner Bildung x. Reformator d. Vaterlandes. Lpz. 
8ıg. 8. (Horner) Lebensgelfch. d. Schweizerifchen 

' "Reformators Ulr. Zwingli. M. 8, Kpfrn. Zürich 
819. 4. Jahrtafel für d. Lebensgefch. Huldreich -. 
Zwingli’s, mit Beziehung auf feine Schriften ; in 
Mag. Huror. Zwinous’s Sämtl. Schrr. im Auszuge. 
Herausg. v. Leonu. Uster u. Sır. Vöoczkrin. (Zürich . 
819. 8). I, 1,5 — 92. — "Zwingli’s Werke find her- 
ausgegeben f. 1. (Zürich) et a. ( 1545) u. ı58ı1. IV 

"fol. Einen Auszug daraus haben Usteri u. VöczLin 
angefangen. — Mehrere Urtheile über ihn [. Bi 
WaIsMAnN: H. E. ], 1588. ne 

%W) Horrncan Helvet KG. Dr, 51. — Von der Wir- 
kung der eignen Predigten Zwingli’s findet fich. 

‘ , ein merkwürdiges Beilpiel in der Bekehrungsge- 

. Schichte Tuom. Prarzps. S. Züricher Miscellaneen 
Ui na E Ha aa DS 309 f. WE 
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| ' Religiönsgefpräch zu Zürich 1523 und Fol- 
: 0... 8en dejJelben, | 


, Durch fleilsiges Studium derheil. Schrift 
und des klaflifchen Alterthums®) mmer-- 
mehr zum Reformator vorbereitet und ge- | | 
reift, that Zwingli im J. 1522 den erften 
Schritt, die Reformation auf ordnungsmä- 
fsigem Wege ins Leben einzuführen. Er . 
übergab defshalb mit mehren [feiner Amts 
‚ genolsen dem Bifchof von Cofinitz, Hugo 
v. Landenberg, eine Schrift, worin er ihm 
bat, nichts wider die Predigt des Evange- 
liuns zu verfügen, und dem Klerus eine 
rechtmälsige Ehe zu geltatten?). - Miteiner _ 
“ ähnlichen Bitt[chrift wendete er fich auch, ) 
an die Regierungen der Cantone. Der glän- 
zende Sieg, den er in der Disputation mit 
Franz Lambert (17 Jul. 1522) davontrug?), 
noch mehr aber der glückliche Ausgang der 
beiden zu Zürich im J. 1523 (29 Jan. u. 26 
ff Octbr) gehaltenen Religionsgelpräche‘*) ga- 
ben'ihm ein bedeutendes Übergewicht über 
feine Gegner und feinen Bemühungen einen 
wichtigen Ausfchlag. Es wurden Verord- ‘ 
"nungen gemacht, befsere Geiftliche zn erhal- 
ten; dem bifchöflicheri Banne in Schuldfa- 
chen wurde [eine Gültigkeit genommen; die 
: Eheverbote der Geiftlichen wurden aufge 
hoben und die Taufhandlung in der Mut- 
ter[prache verrichtet; den Ausgang des Jah- 
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res über verherrlichte in feierlicher Eid, den . 


Bürrermeifter und Räthe, und alle weltliche 


Prielter,, Domherren, Caplane nnd Helfer 


ablegten, keine Penfionen mehr vom Papfte, 
‘ Kaifer, Königen, Fürften und Herren anzu- 
 nehmen?). Unter Zwinglis Gehülfen, de- 
ren von jetzt an immer mehrere wurden, 
“find vorzüglich Joh: Oekolampadius (Haus- 
chein)®), z 


Conr. Pellican?) u. a. m. zu bemerken. 


wer 


L3 
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3) Supplicatio quorismdam ‚ap. Helvetios Evangeli- 


- ftarum ad Hugonem, Episc. Conftentienfem, ne [e 
‚induci patiatur, uf quisquam in praeiudicium, 
Evangelii promulget, neve [cortationis fcandalum 


ultra ferat, [ed presbyteris uxores ducere permittat, 


aut [altem ad eorum nuplias conniveat; in Zwın- 
glii Opp. I, 120 fqg. Vgl. Wırz IV, 217 fl. In 
_ dieler‘ Supplication heilst es unter andern: Ac 


dum interea rumor quidam ad nos defertur, 


quorundam iniuftitia anımum iuum ta ezajpe- 
ratum, ut edictum ‚fis brevi promulgaturus quo 
'caveas, ut fi Evangelium aliqua parte fit hu- 


manis traditionibus adverfaturum, illic ab eo de-'. 


clinetur. Quod tametfi parum fidei apud nos 
mereatur, nonnihil damen movit, non ut territi 
.defidiofius cunctemur, fed vices tuas miferti, fi 
res haberet ut vulgo Jpergitur, guod hoc pe/fülens 
hominum genus, quod omnia mifcet ut rei [uae 
con/ulat, ad te quoque penetrare potuerit. Sed dit 
meliora. Nam nos tantam de te /pem concepi- 
mus, ut.non ambigamus gratum tibi facturos , fi 


in Evangelii negotio yuam fideliffime verfati fue- - 


o Judä?), Heinrich Bullinger®), _ 
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'ı es; Per igitur communem Chriftum, per liberta- 
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rimus: nulla.enim ratione aidu ’ pofumus, uf 
sd quod urice tibi ex offwio incumbit (non enim 
mifit te Chrifius vel aqua tingere vel unguine fa- 
ero imbuere, [ed „evangelizare) abiectum -velis et 

. 'neglectum.: Quod felix fit. ac faufium. Evange- 
lium irremijjo tenore promulgare Jiatuimus, at- 
.. que id tam opportune , ut iufte nemo Se sgonqueri 
‚ pofit iniuria adfectum .effe: quod, fi infelicjus 
‚ Jüccefferit fecundum humana iudicia, non eft 
„ guod quisguam miretur : lapis enim offenfionis efi 
u.et petra fcandali, et fi ignum cui contradicitur ; 
2 cum enim, aliquando in propria, veniret,. [ui eum 
non. receperunt, Quibus ex caufis P. T. fovere 

. .decet fortikus coeptis, quae ut.rara fortaffe [unt, 
„ılta minhme terneraria, ut ad hoc negotium quod 
Chr eft, non noftrum, non folum conniveas, fed 
 afpires ac opituleris, idquod erit ante omnia praecla- 

‚ rum el ‚Eptfeopo dignum: quin tuum erit non par- 
tem eliguam fufcepti operis tibi J[umere exantlan- 
dam, fed tanguam Mo/es viam praeire ac obfiantia 
vel retrudere vel demaliri, Und zum Schlußs heilst 


‚tem eius [anguine partam, per paternum :affectum 
 quem nobis debes, per miferiam animularum no- 


' frarum, per vulnera confcientiarum, per quicquid 


eft divinum,. quicquid eft humanum, te oramus, 
ut Supplices clementer refpicias, ac quod temere 
acdificatum eft cum confilio demoliri finas,, ne 
 quando moles ifia, non ex patris coeleftis Sententin 
confiructa, cum fragore longe pernicioflore corruat. 


. 


- 


“_Vides guid mundus minetur: quamobrem Paterni- 


tati Tuae pro/pectum oportet, nec importunum vi- 
. deri, quod eam oratum adivimus: nifi enim con- 
Silio. rebus multis [ubveniatur, actum erit aliquan- 
do de univerfo facerdotum ordine. Nec anıabo ad 
maiorum Paternitatis Tuae fenatusconfulta releges: 


Ü 
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vides enim 'quantum in hac re ofeitent, aut 


- ad höc cunctentur , ut fperent futurum,. ut .et 


fl prius virgis caefi, fimus tamen, paulo poft 
Scorpiönes laturi: indulgendum eft imbecillitati, 
imo hac, in re audendum nonnihil: Nam.o beatarn 
Landenbergiorum inuictam gentem A fi tu primus 
Epifcoporum omnium in Germania [alubriter 'me- 
deri vulneratis aggreffus fueris! Qui enim:'rerum 
Jeriptores id facti unguam- ‚caelabunt ? qui non ° 
docti praeconüs: vehent? :qui non olores venienti 


„ mundo‘vanent ? quae cedri a vetujtate et interitu | 


"non defendent?: Aperta certe et Hibi ianua rem 
recte gerendi: hoc unum cavebis,.ne eblatam veca- 
fi ionem e manibus male confertiselabi finds; augu- 
 ramur enim, res novam faciem induituras nöbis 
etiarn ingratis, guod ubi factum erit, neguiöguam 
indipifcendae gloriae occafionem negletiffe que- 


© remur,'— Quod fi nulla ratione induci potes, utan- 


.nuas,' obfecramus ut falten conniveas, id quod 
alius quam nos confulat: nos enim tam fortem: ar- 


biträmur, ut dum recte agas, non metuas eos qui 


corpus etiam occidere pojfunt. Et revera opus erit 
ad minus connivere: iam enim rumor efl ple-. 
rosque coniuges dudum defi igrıa/fe, non matlo: apud 
' Helvetios noflros, verumetiam paffim' apud omnes, : 

quod fopire profecto [upra vires fuerit, non modo 
'tuas, fed longe potentiores, pace tua direrimus. 
Proinde parvitatem noftram ne nauci feceris, faepe 


a etenim el holitor valde opportuna locutus, : Ei 


. guamuvis pufilli fimus Chrifti tamen Jumus; quos 


“tantum abeft ut conternnas, ut receptis evenire tibi 


 falutem firmiter credas. Quod vero ad nos attinet, 
_Iaudes tuas canere nunguam dejifiemus, modo te 
“ patrem oftendas, cui volentes et lubentes obfecun- 
dabimus. Dona quiddam flüs praefertim tam ob- 


'‚, temperantibus,. ut te ante omnia con/ulant, tam 
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Adentibus, ut in se guemuis (ut at opinio).ardua' 
aufint: ad te unum recurxere. Deus optimus,: ma‘; 
"zimus, Exeellentiam tuam diu incolumem et recte. 
..de fe fertientemn canfervet, quam Jumma ‚humili- 
'.Jals cupimus erorari, ut. omsia aequi, ‚banique 

‚* corefulat. Ex Eremo dioas.Firgenis apud Halvstios, 
MDXKI. Secunda Juli. 2 Ä 


» Wınz IV, 855 f. Rorunum 5.58. 


» (Erw. Haorwaın) Handlung der Verfammlung d.. 
v 16bl. Stadt Zürich d..»9 Tag Jenners v. wiegen des 
hu. Evangelii gefchehen im 1545. Jahre. Zürich 
“ .: 548.4 Dagegen (Jow. Fazır). Ein warlich Unter- 
« richtung, wie es zu Zürch auf d. 29 Tag d. Mlonais 
-Januarii nichliver[chienen ergangen fei. 8:1. 538. 4. 
Zur. Widerlegung dieles Berichis erf[chien. von 
mehreren jungen Bürgern zu Zürich das Gyren- 
rupfen, eine Schrift, in welcher Fabern fehr übel 
- » mitgelpielt wird. [, Wınz V,'52 ff. — Vgl. Vanama . 
co NH, #87 fgg. Gunnas Introd. I, 278 fgg. Horner 
7&&. 0.5.21 fl: Die Hauptperfon, mit der es hier 
N‘ : Zwängli zu. thun halte, war Joh. Faber, Gemeral- 
.3 Viesrius: des Bifch. v. Gohnitz, der offen gefland, 
»dals er „in: hebräifcher ‚Sprach yıit erfahren, in: 
eridghefeher nit wohl. berichtet fei“ und fich daher 
: auch nicht zu fchimen brauchte, wenn er Sagie, 
..dafs das Wort Mifja hebräifch lei, und lacrıficıum, 
bedeute: — Zu diefem AReligionsgelpräch lies 
Zwingli feine 67 Sätze, für uns in gar unverftänd- 
. tliehäm Deutlich, drucken (I. Usrenr’s Anhang 'zu 
' Zwingli’s Leben v. Huss S, 358 ff).' Nach der la- 
“+ tein.- Überfetzung, welche Lxro Juni (in Zwinorni 
:Opp. I, ı fqg. u: Gunoes Monum. Katiquit. 1, 221. 
"Igg). länten fie‘ for 1.- Quicungue‘ Evangelion nihil 
effe dieunt, nifi ecelefias.calculus et adprobatio acce- 
dat, errant et Deumblasphemant (Alle fo redend das 
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Evangelion [yn nüt, on :dje Bewärnüs der Rilchen, 
irrend und [chmähend 601). 2. Summa Evangelii 
efi, quod Chriftus fitus ‚Dei.vivi innotwerit nobis 
vohrniatern, patris coeleftis, et quod inrocentia ‚Jua ? 

v nos‘de morte aeferna redemerit, et Deo recenci- 
liaverit. 5, Hine fequitur „-Chrifium effe. zuntcams 

‚ viam ad Jalutem omnium,, qui fuerunt, funt et 
erunt. 4 Quicungue aliud eflium vel quaerit vel 

*  efiendit,.errat, quin, animarum latro eft et fur. 
5. Quicungue ergeo.alias dostrinas „Evangebo vel 
eequant vel praeferunt, errant, nec imtelligunt, 
quid fit Evangehum. 6. Nam Chriflus Jefus dux 
efi et imperator a Deo toti generi humano et pro- 

. mi[Jus et. praefiitus. 97. Ut fit ipfe falus et caput 

_ omnium credentium, qui corpus ejus [unt,- quod 

ı ‚(quidem .absque ipfo mortuum eft, et nihil pateft. 
8. Er his-fequitur, guod omnes qui in ıfio capite - 

.»tunt, [unt:membra et filii Dei. Et haec eft ec- 
elefia feu communio fanctorum fponfa Chrifii ec- 
clefia catholica. , 9% Quemadmodum memhra <oT- 
poris fine adminifratione capitis nihil poffunt, fie 
-in corpore Chrifii nemo quidguam potefi fine ca- 
pite ejus Chrifio. ı0. Quum membra absqua ca- 
pite aliquid operantur, ut dum fefe lacerant aut 
perdunt, demens eft homo: Sic dum membra 
Chrifti fine capite Chrifio aliquid tentant, infana 

_fünt, fefe gravant et perdunt imprudentibus legi- 
bus. ıı. Colligimus hinc Ecclefiafticorum (quos . 
vocant) traditiones gt leges, quibus faflum,, divitias, 

- honores, titulos, legesgue [was fulciunt et: de- 
fendunt, caufam efje omnis ıinfaniae: nam, ca- 
piti Chrifio non confonant. 28, Adhusc. ergo: in- 
faniunt, non pro capite, quad per gratiam Dei 
pi omnes fummo fludio conantur erigere, 
Sed quod non permittuntur infanıre et fu- 
‚rers.. Volunt enim pü foli capiti. Chrifio aufcul- 
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- tare. ı5..Verbo Dei quum aufcultant homines, 
pure et finceriter voluntätem Dei difeunt, Deinde 
. per Spiritum Dei: in .Deum trahuntur et, veluti 
‚  transformantur. ı4. Summo igitur ‚Sludio hoc 
- unum inpramis curent emrnes Chrifiiani, ut Evan- 
gelium Chrifti unice et inceriter ubique praedi- 
cetur.. 15. Qui credit Evangelio Jalvus erit ,: qui 
non credit condemnabjitur. Nam: in: Evangelio 
omnis veritas clarefcit,..16. In Evangelio dıfeimus,. 
hominsum ' dactrinas et traditiones ad falutem 
nihsl: effe utiles. 17. Chriftus unicus, aeternus et 
. jammus eft facerdes. - Qui ergo fa:pro fünimis 
Saserdötibus venditant , glorids et potentiae Chrijit 
adverfantur, et Chrifium: rejieiunt, 18. Chriftus 
: qui fefe -femel in cruce obtulit, hofiia et uichima 
: fatisfaciens in aeternum pro peccatit ammum fide- 
kum. Ex quo colligitur, mijfam non ejje Jacrifi- 
cum, fed facrıficis in cruse femel oblati camme. 
moralionem, et quafi figillum redemtionis. per 
‚Chrifium exhibitae. 19. Chriflus unicus efi medi- 
etor ‚inter Deum et nos. ‚20. Omnia "nobis per 
‚Chriftum et in nomine Chrifii praefiat Deus: hine 
fequitur, nobis extra hanc vitam interee[Jore prae- 
ter. Chriflum nullo epüs efje.: a1. Ouum. mutuo' 
pro mobis hic in terris oramus, in/hoc facere debe- 
muss, quod per folum Chriflum omnia nobis darü 
‚.confidamus. a2. Chriftus eft nofira juflitia. Hinc 
confequitur, opera nafira eatenus ejje bona, qua- 
- tenus [unt Chrifhi, quaterus vero noftra,.non efje 
: , ‚vereibona. 23. -Ouod Chrifius [uhlientiam hujus 
-. mundi et faftum corntemnit, docet, quod hi ,"qui 
:  fub-Chrifli titulo divisias ad fe rapiunt, ipfum 
 magna infumia :afieiunt, quum cupiditatis [uase 
et luxus eum patronum faciunt. ‚24. Chrifiiano» 
rum nullus ad ea opera, qguae Chrifius non pruece- 
pit, adfiringitur, quolibet tempore 'quolibst ciba 
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‚Defei potefl. Tonfequitur N üteras quas: 'pro . 


cafeo et:butyro dant 'pantifici, Romanas ‚ejje 
zmpofturus. 25. Tempus et locus ın poteltate funt 
hominis, non homo ia #lorum poteftate.: Qi. ergo 


. tempus:et locum alligant, Chrifliana libertetepios 


ap ‚et [poliant. a6. Nihil.,mapis difplicet 


. Deo. gquam hyporrifiss hine difcimus, hypoerifin 


\.. ee gravem, et impudenten audaciam ‚quidquid 


;: 
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‘ Yanctım fe fimulat coram hominibus. Hic cadunt 


cuculli, figna, rafus vertez, #tc.. 27. Omenes' Chri- 


ftiani fratres funt' Chrifi, et fratres inter:fefe, 
ı Patrem \ergo [uper. kerram vocare‘ nor ..debent. 
‚Hir cadunt factiores et fectae. -28. Guidgwid Deus 
non)veiat et permittit, jufte fit. Ex quo ehfeimus, | 


: matrimontum omhibus ex.aeguno donvenire:\ 29: Quf 
Eeclefiuftici oulgo fiö ide Spirituales voruntur „\pec- 


-‘ cant,.dumy. pofteayuam feriferint cafitaten Abi a 


Deo ynegatam, non uxores ducunt aut nubuni. 
50. Out: wovent caftitatem fiulta praefumtione et 
puerili.arregantia tenentur. Qui ergu ab eis vota 
hujusmodi el kxguirunt, vel oblata „rebipftent , 


‚injuriam eis faciunt, et tyranridem: im ‚Äriplices 


exercens. 51, Excommunicationem nemo prisatus 
Jerre potefi, fed..ecclefin in qua ezcommunricundus 


habitaut una cum .epifcopo.‘ 32. Nemo petofkinec 
:  debet excommunisari, quark is, qui feeleribus fuis . 
 publice offendis. 33. Ablata injufte, ron templis, 
“ monajterüs, non monachis aut facerdesibuss: [ed 
\  pauperibus danda funt, fi üs quibüs ablata funt 


refftui.commode.non »öffunt. 34. Potefas guam 
fibil papa et epifcopi,,caeterique quos [pirituales vo- 
cant, arrogant, et faßlus. quo tiargent, ex [hcris 
literis.et docstrina Chrifti Armamentum nbn Kabet. 


55. Magifiratus publicus firmatur' verbo et facto. 
‚Chriftis 36. Jurisdistie :4ut juris adminiftratio, 


....ıquam fibi dicti Spirituales arrogant, töta magiflra- 


1 


; 
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dus föcnlaris ef, R modo velit elle Che Stianus. 
87. Magift fratibus publicis omnes Chrifkiani. obedire 
 debent nemine exoepto, 38: -modo contra Deum 

nihil praecipiant. 59. Leges: magiftratuum ad re- 
gulam divinae voluntatis funt conformandae, ut 
oppre[Jos: et vim ‚pa]jos defendunt et ab. injuria 


' afferant, etiam fi nemo queratur. 40. Magifira- 
"tus jure duntazxat oceidere pofjunt, atque eos tan- 


tum qui publice offendunt. Idque inoffenfo Deo, 
nifl Deus aliud praecipiat. - Ai. Oxum ‚illis,,pro 


‘ 'quibus ralionem retldere coguntur,, confilia‘et au- 


\nilia legitime adminiftrant, debent et illi ipfi ;ma- . 
Bifiratibus Jubfidig corporalia. 42. Quando vero 


. perfide, & extra regulam Chrifli egerint,, poffunt 


| ' im Deo depani. 45. Hujus regnum optimum eft 


% 


« 


et firmiffimum, qui ex. Deo et cum DJeg regnat; 
hujus . vere ıpefi mum et infirmiffimum, que, ua 
 libidine. 4 44. Veri. adoratores invocant Deum. in 
Spiritu ‘et veritate, corde orantes, non clamore 
: coram: hominibus. 45. Hypocritae omnia. opera 
 fua faciunt, "ut videantur ab hominibus, propterea _ 
mercödem [uam hic recipiunt. 46. Cantiones ergo, 
fe verius boatus, qui in templis fine deuotione 
:pro mercede fiunt; aut laudem aut, quasfium ab 


“ hominibus quaerunt.: 47. Potius mortem 'eligere 


debet: homo, guam-Chriftianum offendere aut:pude- 
"favere.. 48. Qui ex infirmitate aut ignorantia abs- 
„que caufa 'vult offendi,. non patiamur ut is infir- 
'mus «t ignarans mantat, fed' demus operam, ut 
rite 'edloctus firmus tandern 'evadat nec. peccatum 


‚“ducat quod: peccatum non: efl. 49. Majus et gra- 
" vis feandalum non puto,-guam guod facerdoti- 


‚bus matrirmonio legitimö interdicitur., concubinas 


et fcorta habere accepta ab eis pecunia permittifur. 


50. Solus Deus peccata remittit, idque per folum 


\ ‚Chriflum Jefum- daminum nofirum, $ı, qui re. 


R - 
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:mijjienom ‚Peccatorum vreaturae trihui, Deum ! 


. I “ 


- 4 " ° 
+ .* 


glorte ua. Jpoliat et idalalatra efi. 53. .Confefjio 
‚ergo, quae facerdati aut prozima fit, non prore 
remiffiprie peccatorum, fed pro con/uletione habe- 


au, debet, 55. Opera Jatisfactionis a ‚facerdote im- ° 


‚poßitae humanas funt traditionis (excepta excomt. 
municatione) et pecegtum non tollunt, fed als in 
terrorem' imponuntur: u Chriftus dolores noflros 
et amnes labores. naftros tulit, qui vera operibus- 
tpoenitentialibus trihuit, quod Chrifli ‚folus efis 

.errat et..Deum blafphemas, 55. Qui vel- unicum. 
am poenitenti remüttere negat, is non :Dei 


 ınecsPetri fed diabali vicern tenet. 56. Qsti .quae- 


‚dam tantum peccata idque pro Ineräade.aut Pecu- 
nie femittuns, Simonis et Balaami Soc. funts et : 
'ueri Satanae legati. 57. Seriptura facra purgato- | 
' Tieırn pofi hans vitam nullum novit,- 58. Defanc- 


- » sorum judieium foli Deo cognitum- efl., 59. Quo 


! 


minus‘ de hisce rebus nobis revelat. Deus, hoc ‚mi-, 
nus nobis perdefiigundae Junt. 60. Si, qui. ‚pro 
: mortuis folicitus, apıd. Deum gratiam eis implo-. 
‚rat aut precatur, non.damno, fed tempus.de hoc 
definire, et propter quas/ium mentiri, non huma- 
aum.efl, [ed diabolkcum. 61. De charactere,,quem 
poftremis, hisce temporibus ezcogitarunt facrifici s 
nihil novit divina feriptura. 63. Scriptura ‚nlios 
presbyteros aut Jacerdotes non. novik, quam 605, 
qui verbum Dei annunciant. 65. 1ilis. vero pres- . 
byteris, de quibus dizimus, qui verbum Dei. prae- 
.dieunt, fcriptura divina jubet, ut nece[Jaria, mini. - 
‚ firentur: 64. Qui errorem agno/fcunt,. ilis nihil 
damni inferendum, ferantur autem donec in, pace 
decedant, deinde facerdotiorum Bong juxta Chri._- 


[3 


.füianam charitatem grdinerdur. 65. Qui errorern 


yon agnofcunt nec ponunt, Deo [unt relinguendi, 
reg vis corporibus, illorum inferenda, nifi fam 


= 
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enormiter a tummltuofe Je gerant, ut Parcere 
‘ ällis magiftratui ‚Jalva publica tranquillitate nor 
liceat, 66. Humilient fe illico, quicunque in Ec« 
clefia funt praefecti,crucemque Chrifticnon ciflam) | 
erigant, aut perditio eorum adeft: nam fecuris ra- 
dici arboris eft admota. 67. Si cui libet differere 
mecum: de decimis, reditibus, de infantibus nor 
baptizatis, de confirmatione, non detrectabo col- 
loguium. — Zu dielen Sätzen gab Zwingli her- 
aus; Ufslegen u. Gründ der Schlufsreden od. Ar- 
“ickeln. Zürich f. a. 4. lateinifch in Opp. I, fgg. 
Von dem zweiter Gefpräch giebt Nachricht 
(Lup. Hırzın) Acta od. Gefchicht, wie es uff d. 
Ge/prech d. 26. 27 u. 28 Wynmonadts in — Zürich 
vor einem erfamen gefe/senen grofsen u. kl. Rath, 
auch in Byfin mer denn 500 Priefiern u. vil _' 
anderer biderber Lüten ergangen ift, betr. d. Gi | 
tzen u. d. Me/s. Zürich [. a. % Wınz Vs. 
_ Rorzamunn $, 68. R, 


8 Wınz \V, 106 ff, 565 ff, Rorannunn S. 20! fl. 


% 


. 6) (Sar. Hsss) Lebensgelch. J. Ökolamıpadius, nebf 
ungedrnckten Briefen dellelben an Zwingli. Zürich 
795.-8. Sım. Grrxäus und Worro. Carıro de vita 
et obitu. Jo. Öcolampadii; ante Öcolampadii. et 
Zwingli Epp. Libb. IV. Barız et Cuaurrir Dic- 

tion. hiflor, £. v. Öcdlampade. Ganvzs Introd. I, 
"218 [gg. Waısmanx Hilft. ecclel: I, 1589° [gq.. Ro 
sanmunn S. 97 R. 


„) Mile: Avını Vitae iediezen german. ‚et exieror. 
(Fref. 615. 20. II. 8). UI, 94 fgqg. Weısmann H. E, 
1, 1594 [q, Ganozs Introd. I, 107 fqqg.' Miscellanes 
Tigurina, edita, inedita, vetera, nova eto., (Zürich 
703 £, IYI. 8.). II, 11 fi. Roranmunn S. 60 fi. . 
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- 


. mifienem ‚Peccatorum ereaturae raus, Deum 


glorta Jua. Jpoliat et idalalatra efi, 653... Confe{jio 


remifjiprie psccatorum, fed pro con/ulatione habe- 
si debet, 55. Opera Jatisfactionis a facerdate im- 
‚pofitae humanas funt kraditionis (excepta excomt 
municatione) et pecsatum non tollunt , [ed alüis in 


' derrorem imponuntur: \ö4 u Chriftus dolores noflros 


et amnes ‚labores. naflros tulit, qui vera operibus- 


'poenitentialibus trihuit, qguod Chrifüi,foliüs eft, 


errat et. Deum blafphemat. 55. Qui vel unicum. 


peccatum poenitenti remittere negat, is non Dei 


nee: Petri [ed diabalı vi.ern ienet. 56. Qui quae- 


dam tantum peccata idque pro Inerdede.aut Pecu- 


nie femittuns, Simonis et Balaami Soei. Sunt, et 


ueri Satanae legali. 57. .Scriptura faire purgato- 
riurm poft hans viiam nullum novit, 58. Defanc- 


: .terum judieiüm foli Deo sognitum efi.. 59. Quo 


minus‘ de hisce rebus nobis revelat. Deus , hoc ‚mi-, 


.nus nobis perdeftigundae funt. 6a. Si. gui. ‚pro 


. mortuis Jolicitus, apud. Deum gratiam eis implo-. 


yat auf precafur, non. damno, Jed tempus.de hoc 
definire, et propter quaesfium mentiri, non huma- 
aum efl, [ed diabolicum. Gı1. De charactere, quem 
poftremis. hisce temporibus excogitarunt facrifici s 
niläl novit divina feriptura. 63. Scriptura .alios 
presbyteros aut facerdotes non novik, guam 605, 


qui verbum Dei annunciant. 63. lillis vero pres- , 


byteris; de quibüs diximus,.qui verbum. Dei. prae- 


dicant, feriptura divina jubet, ut necefJaria, mini- - 


firentur: 64. Qui errorem agnofcunt,. illis nihil 
damni inferendum, ferantur autem donec in. pace 


decedant., deinde facerdotiorum bona juxta Chri-. 


Jtianam charitatem grdinerdur. 65. Qui errorem 


yon agnofcunt nec ponunt, Deo [unt relinguendi,- 
nee vis corporibus, illorum inferenda, nifi tam_ 


Es 


‚ergo, quae facerdoti aut prozima fit, non Pro-re- 


N 
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enormiter Ur tumgltuofe Je gerant, r ut Phrcere 
ällis magifiratui ‚falva publica tranguillitate non 
liceat, 66. Humilient Se lich, quicunque in Ec« 
clefia funt, praefecti,crucemgue Chrifticnon ciftam) _ 


' erigant, aut perditio eorum adefi: nam fecuris ra- 


dici arboris efl admota. 67. Si cui: libet differere 


mecum: de decimis, reditibus, de infantibus nor 


' baptizatis, de confirmatione, non detrectabo col- 
loguium. — Zu dielen Sätzen gab Zwingli her- 


aus; Ufslegen u. Gründ der Schlufsreden od. Ar- 
“tickeln. Zürich f. a. 4. lateinifch in Opp. I, [gg 


Von dem zweiter Gefpräch giebt Nachrich? 


(Lu. Harzan) Acta od. Gefchicht, wie es uff de 


Gefprech d. 36. 27 u. 28 Wynmonadis in — Zürich 
vor einem erjamen gefefsenen gro/sen u, kl. Rath, 
auch in Byfin mer denn 500 Priefiern u, vil ' 
anderer biderber Lüten ergangen ift, betr. d. Gi» | 
tzen u. d. Mefs. Zürich f. a. 4. Wırz V, 1866 
Rorzamunn $S. 68 f. 


B % 


6 (Sar. Hass) Lebensgefch. I: Ökolarıpadius, nebh 


ungedrnckten Briefen dellelben an Zwingli. Zürich 
795.8. Sım. Grrxäus und Worro. Carıro de vita | 
et. obitu. Jo. Öcolampadii; ante Öcolampadii_et 
Zwinglii Epp. Libb. IV. Barız et Ouaurrix' Dic- 


tion. hiltor, Lv. Öcdlampade.. Ganuzs Introd. I, 
‚218 fgg. Warsmans Hill. ecclel: I, 1589 lgq.. Ro« 


TERMUND 8 978. 


») Me Avıamı Vitae Hidolasern german. ef exieror. ö 


(Fref. 615. 20. II. 8). I, 94 fgg. Weısmann H. E | 
1, 1594 fq. Genozs Introd. I, 107 fqg.‘ Miscellanea 


. Tigorina, edita, inedita, vetera, nova eto., (Zürich 


m2 f. IV 8.). II, ıı r Rorzamunn $., 60 Are 


x 
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' =" 8 Lup, Lararın Vom Läben uw. Ted — Heinr. 

“  Ballingers; in Miscellan. Tigurin. I, 2,71 fl, vgl 

- 1,3.1— 71;51,4,58 — 1ı350.. Wrismans H. E. I, 

| x 1591 fg. Bzamu. Missven Leben berühmter Zür- 

ö - » cher. (Bafel 782. II. 8.) I, 317 X. Anımt p, 106 
Bar f. v. . Bullinger. . 


' 9) Avımı p. 299 [gg. Weısmann H. E. I 1598 a. 
er Gzanss Introd. I], 109 faq. 


$: 42. 
Verfolgungen, Gegner und Hinderniffe; au | 
| 3 breitung der Reformation: __ 


Während fo die Reformation in, Zürich 
‘ und im Züricher Gebiete ohne Widerftand 
Ein-und Fortgang fand, und ‘die Gegner 
- Zwingli’s def obrigkeitlichen Befehlen, bei 
Verlult ikrer Pfründen, gehorfam zu feyn. 
bedeutet wurden, hielten die andern Eidge- _ 
nollen ım Jan. 1524 eine Tagfatzung zu 
e Lucern, auf welcher fie fich unter einander 
00000, ZUr Beibehaltung und Schirmung ihres alten 
Dr  . Glaubens aufs neue verbanden!), und, mit 
0 Ausnahme von Schaffhaufen, an Zürich eine 
Aufforderung ergehen liefsen, von den bis- 
herigen Neuerungen abzuftehen. Die Züri- 
cher blieben aber bei ihrem angefangenen 
erke, gingen mit Vorficht weiter, und. 
auch die areone Bafel, Bern, Glarus, So- 
lothurn und Be haufen bensclan fich 
dem Reformations- Unternehmen mehr oder 
weniger günftig?). Die neuen Gegner, welch& 


.n 
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Zwingli: durch die gänzliche Abfchaffung - 
der Mefle :(1523)®) : erhielt; wurden bald, 


‚entweder vonihm, öder von der Obrigkeit 


zur. Ruhe ebracht:. härter aber war: der 
Sen Wiedertäufern, obfchon die- 


Kampf mit 


felben in der verlangten Unterredung am 17 


Jan. und 20 März 1525 L ER TER 


waren. u 


» [2 


l 


ı) a Helvet. KG. un, 152 f. — Die Tagfa- 
.tzung liefs ein Manifeft ergehen, in welchem 19 
Artikel zu Gottes, der h. Jungfrau, .aller Heili- 
gen und gemeinen chriftlichen Glauberis Nutz und 


Nach dielen Artikeln follte Niemand Gottes Wort, 


Ehr fireng und fe zu halten geboten wurden. 


‚wie es von ihren Pfarrerr verkündet werde, .und 


muın feit 1400 Jahren verkündet worden, verachten 

: oder verhindern; Niemand die, Gott zu Ehren 
und Liebenden und Todien zu Troß zu haltende 

.. Melle vernichten; Jedermann in.der Falten zwei- 
«  mal'-beichten und nach . altem Gebrauche. das 
‚, Sacrament empfahen, auch alle alten Gebräuche 
.. fürohin halten; Jeder, der zum Saorament. gehe, 
': [einem Pfarrer auf die vier "hochzeitlichen d. h. 
grolsen, Felle die vier Opfer geben; Niemand 

. von Lutherifchen Sachen, oder wider den alten 
'Glauben, weder predigen, auch fonft reden; keine 


"Bilder befchädigen. Ein Pfarrer foll'nicht fchul- 


‘ dig feyn, um feine Lehr Jemandem Antwort zu. : 


‚geben, aulser feinen Oberen. — Auch foll Nie- 


. mand die Brüderfchafft. des h. Geißtes, unfrer Frau- 


‚en von Conllanz, St. ‚Antonium u. f. weder in, 
noch vor der Kirche "befpotten; denen Bifchoff- 
Conflanzifshen Mandaten foll nan' nachkommen ; 
Weib und Mann, jung und alt follen bei ihrem 


“_ 
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Eid diejerfigen , lo ie wider. diefe Artikel handeln 
fehen,.anzeigen, u,.dgl, Vgl. Wınz Helvet. Kir 
chengelchichte, V, 306 B. £ 


/ 


2) Basau befand fich für die Kotalins und Aushrei- 


ER | tung der Reförmätion in einer nicht urgünftigen 
‚e ‚Lage. Die Stadt, an Umfang grölfser als’ andere, 


der Sitz eines alten Bifsihums, einer blühenden ° 
Univerfität und der betriebfamften Buchdruckerei- 
en, fah einen Zufluls von Gelehrten, deflen fich 
keine andern fchweizerilchen Städte zu erfrenen 
hatten; und unter diefen Gelehrten war Erasmus“ 
von Rotterdam, deffen Einfluls aber fich von den . 
entigegengeletztefien Seiten zeigie. Den Einfluls 


des Bifchofs, Chrifloph von Uttenheim, eines font | 


befcheidenen und chriftlich gefiinnten Mannes, der 
fich aber durch Andere bewegen liels, der Refor- 
ımation entgegen zu arbeiten, verminderten die 

- politifchen Streitigkeiten, in welche er mit der 
“ Stadt verwickelt war. Der Eid des Raths gegen 
den Bifchof und das Hochflift wurde aufgehoben; 
und alle Lehnleute, von wem fie nur immer be- 
lehnt_waren, und allo auch die Lehnleute des Bi- 
»Schoßs, wurden vom Rathe ausgefchloflen. Conrad 
Pellican, Barfüher Quardian zu Balel und Joh. 
Oekolarnpadius waren die Baleler Reformatoren. 
Wırz a, a. O. S. 335 ff. — In Bırn gab es bald 
Freunde, und Gegner der evangelifcheu Lehre. - 
Die franzöfifche Parthei, welche für die Reforma- 
tion gefiimmt war, hatte im Rathe das Überge- 
wicht erhalten: dagegen [uchte der bilchöfliche Vicar 
Joh. Faber den Adel zu überreden, dals die Re- 
formation, wenn fie mit den ‚Geiltlichen fertig lei, 

* über die Junker kommen werde. Bertold Haller 
und Sebaftian Meyer ihaten zuerft das Meifte für 

. die Sache des Evangeliums. Wırz 8. :27  — 


Sa 


Nomen Förde, Anden Ai 42.161 


‚Auch in Glarus ac ie. franzäfifche Parthei 
dep , Evangelifchen as bergewicht, ' befonders 
durch die /angelehene Fainilie der Tfehud?Ps.' Winz 
$.. 851 f. = In Sölothurn hatte fich der Ratiı’be- 
. fimmt',die Lutherifche' Lehre zu‘ unterdrücken, 
‚ und verfuhr mft Strenge gegen die Anhänger der- 
'Jelben. Indels konnten: [eine flrengen Maafıregeln 
die Neigung | zuf evangelilchen ‚Lehre, die bei eini- 
gen der Vornehmilen tiefe. Würzel gelchlagen hatte, 
nicht erficken; Wiıazm. S, 874 fi — Vol. Zwinozst 
Opp. 1, 261 b). Füzssgın Beitr. J 143 ff. II, 60 ff, 
Ganoxs I, 301 lg. © %, 
35) Horımorn Helvet. KG. Au, 248 f. en 
$. 93 ff. 
"„) Horssnoen aa, 0. [CH das AR: Gäkozs. I, 316 faq. 
Ve H. E. VIl; ıgf fga.. ahlagiie S. 117 ie 
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Ba Religionsgefpräche : ı zu Boden und _ Bern. 

| Die reformirten und: kutholifehen; Cantone 
greten einander immer Feindfeliger 'ertgegen. 
Schlacht bei Kappel. Zwingls Tod. 


Schon im Jahr 15294 hatten die katho- 


lifchen Cantone, durch ein’Anerbieten Jo-‘ 
hann Ecks ermuntert, “aufein Relikiorisge- i 


Spräch angetragen; es kam aber das Gefpräch 
feIbfi mancherlei Einwendungen wegen erft 
im März 1526 in Baden zu Stande. Eck 
und ‚Oekolampadius waren die Hauptperf[o- 
‚nen ‚dabei; der Sieg blieb aber unentfchie- 


(den), Ohngefähr zwey rn (päter; im Dec. 


x 
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.e 1307 fand wider win ind Rath a inter- 
’ellirten Bifchöfe mehrer ’kathofifcher Cänto- 
ne und felbft des Kailers, eine vielbefuchte- 
. Difputation zu, ‚Bern. fiat, welche für den 
Fortgang des ‚Reformationswerks günftige 
Erfolge hatte?). . Immer aber blieben ‚mehre 
-Cintone mit dem-Kirchenverbeflerungs -,Ver- 
"füchen' unzufrieden, und fiehgen an. aunduld- 
San gegen die Freunde, Anhänger und Be- 
"Förderer: deffefben zw werden; bis emdlich 
im J. 1531 es [ogar zum Aufruhr kam?). 
‘Die Tasleiftung zu ı Bremgarten bewirkte kei- 
ne Verföhnung‘): die reformirten. Cantone 
‚verbo öten alle: Handelfchaft, und. Zufuhr in 
"einige (der fireng.= kathalifchen., ‚Slierüber_ 


x) 
kam es zum Kriege,‘ und in der Schlacht” 


= 


bei Kappel am 10 Oct. 1531 verlor Zwing- 
lı fein Leben De Zn | 


» (Ge. Cup2. ae Anzeige der onen 
" Schriften, welche d. Gefpräch.zu Baden im Ergau . 
sy Im J. ‚1526 betreffen ; ; in Literar. Mufeum (Altd. 
778. 80, ‚I, 8.) 1, 554 JH. Horzinoxr. H. E. 
"VIL'6%2. fggq. J.J. Horrinoen. llelvet. Kor 
. Gennss, Hift. Evang. renov. 1, 306 fgg. et Monu- 
‚ı menta äntiquit, II, 107 qq. Gr. E. Warnuv Nachr. 
y.. Thom. Münzers Leben u. Schr. (Nürnb: 75. 
878.27 f. Rorzamunn S. 127 ff. 139. #. 


N: J. H. Horrıncer H. E. vi, ‚649 lad. -J. 3. Hor-. 
'  * qimorr Helvet. KG. 1, ‚394 ff. Rucnar II, 27 fag. 
Gennzs Hit. 1, 551. et Monumenta II; 120 fg. — 
„‚ Wir haben von diefer Difputation einen merkwür- 
ae Brief. eines katholifchen Geifllichen von 
"Solothurn an a Doniherren ig Mainz, hei 
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ihn Ha HanzInaaR, Bvoxar und: Oman), ‚ser zu: 


"nn ‚Shexakterißilch iff, (als ‚dale ex, nicht auch hier 


N 


Fr a Stelle- ‚faden „allte,. wMirark,, tg axıllimo, 
„. Jlehreibt der. Seleiharper.an den Mainzer, guidnam 


Ess ‚Jule feito. Conciligbulum vel ‚difpuitiorierg, (dif- 


„ . Putationem, .digere, volebam) ‚Lutherangrum, vel 


me Bliss: Zwinglianorum ‚Lger elicprum, Bernae habi- 
BUOR. 1; DE a enim TUEEOHR, ur Barenl, praefer- 
any. tm Ganerisgfus, apud.d). Mayuritium, ante 
N abimafire en tempus, Gprmanus. may men. ; inter 
1. Fatrones Bomage, milk impetranit, (Mitum enim, 
0, Quam Cardinalium moglo. opera mihi, utzlior ‚Romae 
‚an a utcungue, inguam,.haec et. alia negotia 

. me ‚urgerent, Subfifiere tamen libuit, videregue, 






u, , gu. gvafura ejjet rabies, et quam curae «jet Epi- 


„feopis nofiris Ecclefia. 


"=  .Sedquid dicam? Querimur partim‘ de. dezkerita- 


"te haereticorum, partim de connivertia Principum,. 


e nei? etiam fäta incufamus.i!Sed quod' egui- 
nei dem *dicere foleo, veriffime in his haereticorum 
0 Cglhitüs comperi, ruunt res nofirae fola noftra 


ewiaccidenit, quod fera,adeo, ad. pas Jerikam, Ggufam . 


= inertia ‚ et quia literatos rullos. nofiri Coryphaei 


He alunt. z : 
id " 

Efftcerant quidem fidi nobis fersalores Bernae, 
k et u'cerie, apud quos hactenus Jumma rerum fuit, 


‚ut et Epifcopi, guibus eft Ecclefiae in illorum 


vr 


er 


-;ı 


we  ditione jurisdictio ‚ additis etiam minis,. ad [uam 


in; „Di ifputationem vocarentur, fed nulla alia /pe; 


Ba ‘confutarent. Sed guid? Nemo. illorum vel ipfe 
B: „venit, nel Eruditos mifit ; ‚Gallos quosdam mifit 


TH dam : Jrater; ; Provincialem Jalutabart ‚ac Traege: 


El 


Ei 


quam, ut Erudikos Zube adducerent, qui hasreticos 


."Laufanienfis; fed antequam congrederentur, Tevo-. 
 capit eos. Venit poft aliguot dies Auguftianus qui. 


Pi} ıy8» a 


“ puit ex Schipturis, fed guam ‚feliciter, hine töänjice, 
Probatirus Pontifiehn 'quoguie «fr Enput- Föölcfide, 


| a ©- Neuere RircheßgKıflar Zeieeäz. 


Finum“ ditebarit‘: [ed loquenitias juid; erkditio- 


nis ac‘ eloquentiae, rıhil in: do dhpreßenfüm efi: 


ubi enim 'Siripturae: etigebärtier 5; maliit"abire, 


 "giiam Alfputare. ‘Eguidein in eo nihil vidr,'quam 
 Monachum, eumygue frontofum, licet alii nefcio 
j gBid de eo praedicenf. Elamofior altus, fed Yıegua- 


‚guam doactior Dominicafter ,' per dies aliquot. fire- 


id: a Petro\eum' ubcepiffe; gi -ideö Fuiffet 
Mövocatus CTephas,; Cipit! fie enim“e le. 


| gie siebat in vocabülnrüs,” BFide; ‚guales. ‚habtamus 


> ‚pröpugnatöres: ei adhüc miramür, vulgo nos con- 


“ temni,’et ‚paffim mulios a nobis. deficere? Difputa- 


runf praetered tres aut quatuor Sacrifici cur quo- 
"dam Luüdimagiflro,quem Literam (Buchftab), vos, 


cant. Non malus homo, ut. videbatur, quigue unus 


plus fiudil: prae Je ferebat. ‚defendendi Ecclefiarn 


. et feripta Patrum, quam. quotgyot fuerunt in illis 


Ee 


'Comitis, Sed.deerant vires:.a Fabro noftro, Eecio, | 


‚Roffenfi,. quag tu feis omnia . nequaguam, igm_ 
firma aut. arguta, ul oportebat, in haeretinos con- 


| sefle, diligenter BEER RR 


9 


Sed Praelatorum et Capituli Bernenfi um "audi 


conftantiam. Cum, uno aut altero exiepto, nemo 


eorum non agnofceret bläsphemos illos hadtetico- 


"rum articulos, omnibus tamen Jubferipferunt fi n- 
guli, idque in Capıtulo congregali, tanfurm' quod. 


indoctae. befiiae 'nihil poffent haereticis objiceres 
Si cordati Jjuiffent , vel mediocr! dexteritate' prat- 


7 diti, (ıta valebat adhuc "factio noft tra "Bernhe) fi 
-  nihil aliud, ut in annum u/que pofuiffent difpu- 


tationem extrahere. 'Sed fic decet nes 'poenäs 


 dare contemtarum literarum, et neglectus Siu- 


diorum. . Horum ı vero inJanum confilium Sequuti 


e 
“.: 


Ss : D 


-. 
‘ 


<t 


® 
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‚ funt in ditione Bernatium Monaghi et Sacrifici. 
, Habent autem, Parochias 304, praeter ditifime 
. \quaedam. Coenchia et Collegia, forte plus mınus 
rem in fide Ecciefi las perfeverantia. 


:» De Haeretiois forte cupis ut “jeribam: “fed quid 
„mihi et tibi caufam ingeram doloris? Scribam de, 


paucis, Fagilis, ilis gugma fuit,, cum nulli infiructt 
coram fiarent antagoniftae. Ita‘ paratos non vidi, 
quin, fi dextri homines adfuijfent, et in [eripturis 
..verfati,, fl non in omnibus „illos vici]Jent, quis 
.enim xinceret quovis Corinthio aere loquaciores ? 


| ‚praefertim cum nofira omnia non ‚aperte ex Jetip: 


turis probari pofint) remorati tamen fuiffert ir 
dubio illorum conatus. (8) fi vel unus Erasmus 


. commiffus illis fuiffet ! Yidi enim Jaepe de refpon- 


. 


| N 
imminuifjemus: doctior tamen haec. Bellua eft, 


" fionibus inter eos non convenire, Vidi anzie alii 
aliım, quod Jdiceret, fuggerere. Vidi de germano 
quorundam locorum fenfu haerere. Ita infiructo 
et dextro difyutatori aptiffimae anfoe Juiffert 
„„confundendi illos, auctoritatisqgue adimendae illis, 


= atgue ita vajlationem, quam invererunt, revocan« 


di, quamgquam ‚autern, Ji viros haeretici contra 
"fe habuijfent, cautius et conjultius fua egıllent, 


‚Suntque admodum quidam eorum, qui ut en 


„ Zwinglü vehementia, tarıtum ira ercıtar! putuerurt, 
‚ Admodum enim. ille continuo \fervehat, et ufur 
nobis ‚fulet et ‚decorum , aique autoritatern illius 


.quam putabam. , Nafutus Oecolampadius ; ın Pro- 

hetis ille et hebraea lingua praeftare videtur: 
 Jed nihil illi ubertate ingenü et expönendi per/pi- 
cuitäte ; tamen in Graecis, fi non major, par illi. 
. Quid nunc impoftor Capito valeat, non potui 


 dijudicare: pauca enim loguutus eft. Plura Snap- .“ 


 hanicus Bucerus, qui fi eruditione ei lingiarum 


x 


‘ 


\ ee \ ' 


te RecereKüiächg Erteh Zen‘ Ag, 


* "jkientia bareffet Ziingho'\ dr Oktolämfiadli, nobis 
" magis ihelüendus ejet. Hu) diffi eile toömmöbetur 
a eh fatıs luculenter‘ Jua "proponit. "Sed 
quid?' Iniguiffime vides rem nöftram compardtam 
.  coram EZerchei ms, haereticis, Unus et alter 
"  datrawit „Slerifeitus, Yui vigiliis cancndis, non 
. "disputande eränt exercitati, et bonus ille Ludima- 

Du gifter Liiera, Jane parum litterara; ee 
= . ran Ra 3’ 

s s "Öuem autem: ‚eventum habuit Dautheiägt Nor 
indig num nofira diligentia. Cum Difputatio finita 
'elfet' bs. Januarü, ufriusque Senatus decretö. con- 
" fultum ef, ut omnes Arae, Statuae, Milfee et 
quieguid Cultus divini e et Ceremoniarum eft Eccle- 
 fiae in oppido Berna , et omnibus Vicis et Pagis 
ipforum imperio "Jubjectis, ubi non’major . :pöpule 
ss id Jerat, eliminentur‘, nec unguam recipian= 
‚dur. O tempora, o mores, 0 nofiräm Jotordiam ! 
. Quam, Ffacile potuäjfet hoc malum cäveri, fl Jtudio-- 

“ ‚rum guam feortorum nostri Epifcopi amantiores 

": "effent! 'Sed dices: 'Nullane Ipes, hos riefariörum 
haereticorum conatus refringendi ? Certe' per- 
pauca, Nofii. ferocitatern hujus‘ gentis, guam Arhıl - 
"aliud Jubvertit, quam quod ntmo adeo idoneus 
‚contra‘ "haereticos ‚Ptodire fit aufus Lucernani 

. cum primoribus pagorum aliquot Sedulo arte nä= 

| vcrınd op£Eram, ‚eduliorem ‚certe, quam omnes 
‚ Epijcopi,; ut ifla impedirentur.' Sed dum 'malıs 


x ‚adeo defenforibus noftrae „partes apparuerunt, ru- 


dis plebs nudos quoque ver zfate 'arbitrata efi, vicite 

| que PAars IEOT meliorem. Nam Tigurini omnia 
„.pallunt apıd ıllos , quos feis et exercitati[jimös eJe 
dolis ‚ek inc omparabili pertinacia.. Quid nung fa: 
. ciant alii? Senatum guoque Bafileenfem fcis metu 
‚plebis June; ‚gtam! "incantat Oscolampadius, non 
tam eruditione quam hy Bon [ua ,'nihil paßt. 


No 


F 


% % 
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Id. paulo. pa uf ‚venief et alis, Un egtuidem 
timeas payla poft Helvetios aegue Pontificis excuf-" 9 


Jiuros itgum, atque excu erunt  jam pridern Caefuris. 
Et utinam Conjtantia, et 'aliqguot Urbbs Imperü, _ ! 
nıon fegquantur exemplum. a 7 ut 
Res Caejaris fere‘fic' fe habent in Italia; et Regid 
| Hungaroruik in Hürtkaria, fitut Saronie, ut fru- 
. Jira‘ iri praefenti iab- infis Jperemus hapretigos op- 

-primerilos NE Ina ‚ew]cindi velumus,, ad eas 

'artes,nobis sonfugiendurs efl, quibus ‚primum cre- 
‚wit Beclefia, »erudifionen, et mores’aligua, faltem 

‚fpecie lapdabilen, Sed de dus fatıs. Domino Zobe:- 

lio da has legendas, et conjungtas his da Domino 

> keyfirp, hortareque, ut rem meam. amet dilig enter. 
Dominum Rodolphum die, pen/ionern Beufans; 
enfern, ad Francofordium emporium expeıtare. 

Ä ‚Saluta amicos, et commenda me Domino Decana, 
‚Vale ‚feliciter cum tua- ‘Hildegarde, = ii 
.Yalio. Solothüri 29. Janwarii. 

T. Jacobus' Monafterienfü iS. 


5 IT. Hormon I, 536 f. 851 f. ‚Roranıenn 


S. sro fl. _ 
4) J. 3. Horrixora III, 570: £.: Rorznmunn 8. 34. £, 
5HJ.J. Horsmorn Ill, 578 ff. Rorzamung $, 2ıß. ff. 
‘ Honnen Lebensbefchr. Ulr. Zwinglös; im Anhange. 
Sau. Hass 3 Nalpr, Gang u. en $. 8 ” 


a Er 0 
- Zuing elvs’ angefang genes W: eh wird won. Jo | 7. 
haun Caloin fort gefetzt, und Genf der Haupt- 

af tz der [ehweizerifchen Reformation. ; 


= Nach Zwin gli’s Tode übernahmen“die 
‘ Freunde und, Schüler deffelben die Erhaltung, E 


x 
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k. und Fortletzuug des vön'ikm angefangenen 
Werks; und vor ällen war es Johann Calvin!), 
der mit Kraft, Einficht. und Erfolg’ hierzu 
mitwirkte, und den Ort feines Ale 
Genf, wo [eit dem J. 1535 die Rirchenver- 
beflerung eingeführt war?), zum Hauptorte 
der aus dler Schweiz hervaergegangenen, Ver- 
befferung der: chriftlicken Lehre. und. des 
' chriftlichen Kirchenwefens. machte, ‘Nach 
ihm haben däher äuch’die Gegner feine Pär- 
- thei die calvinifti[che genanht.' Er" wurde der 
Begründer der ':presbyteriänifchen Kirchen- 
verfallung, mit firenger Sitten - und Kirchen- 
zucht, und bildete zu’Genf, die Gelammt- 
heit zu regieren. ein Conliftoriuim mit gro- 


’ 


enthalts, 


fsem: Anfehen und ‚grolser Gewalt. ‚Seine 


Kirchenverfallung, ‚bat. in . den meiften .der 
reformirten Lehre zugethanen Kirchen?) An- 
nahme gefunden. _Er ftarb d. 77 Mai 1964; 
. der Gegner [einer Lehre,  Sebaft. Caffellio, 
 warein Jahr vorher geftorben‘®). . ie; 


3) Turon. Brza Vita Jo. Calvini; ante Jo. Calvini 


Epiltolae et Refponla.; Genev. 575. fol. auch . 


franzöflfch. f. Bayıe f, v. Cuauvin not. FF. 
Hızron. Borszc de Jp. Calvini — vita, mofibus, 
rebus gellis, fiudiis ä denique morte; ex gallico 


\ezernplari lat,’ redpita. . Colon. 580,, 8. et 632. 8, e. 


‚J. Parın. Massox Vita J. Calvini Wnimadverss. hiftor. 


illufr. a Corn. H.Barkhufen. Berol. 722. 4. 'C} H. 


Barxuustn Hit. Nachr, v. Joh. Calvin. Berl.'721, 4. 


„Anroızn Trıssıen Les Eloges des hommes lavants 
„eic. (a Leyde) 715. IV. 8.) I, 227 — 237: Barız [. v. 


* Caauvın. J. Sanzpıen Hif, liter. de Göneve, (Genev. 


, 


D 


1 
\ 
., \ r 
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x > IT. .&) H, 177 fgg; u. anrle ebfl Beyaz I Le 
ir überf. v. J.H! W. Ziegenbein. ‚Hamb. 789. EG 
w. Tisoner), Calvins' Leben, ‚Meinungen 
u; en Aufl, 3. Lpz. 818. 6. Zur Charakteri- 
| ‚Rik Joh. Galvins; in Reformations Almanach auf . 
.E. J. 1821. 'SIKIX Mu. K. G. Barrscuwzioen Üb. 
ld. en 'd. Geift Calvins u. d: Genfer Kirche; _ 
Ebendaf. $. ı1.'#.- Allgem. Encyclopädie d. Wif- 
ferifch. u. Kna, XIV, 2, 169. ff. — Seine Schrr; 
find gefämmlet herausgekommen : Genev. 556. XII: _ 
fol. u. Amftel. 671: IX. fol. Hauptwerk : Inftitutio. 

. , zeligionis chriflianae. .Bafil. 555. 8. und aufserdem 
. Sehr oft, und fehr vermehrt.‘ deutfch v. Fr. A, 
* Krummaouza. Elberf. 8s5. 8. Vgl. J; W. H. Zırazx» 
“san Calvins u. Bezas Schriften. Hamb, 790.8.,  - 

j s) Jac. Sron Hill. de Geneve. (Geneve, 730. AL 5 I, | j 
87 fqq. Puucuar ], 429 fgg. II, 276 fgg. W 294 Ing, Sa 
V, 56 Tqq. 298 fgg. 563 fgg. ScuuzorL zu Mosheim | 

- UL,405f | 


| 3) STSoupiih Kirchl. Geographie u, Statifik I s 76 f. 
Mosuzım KG. Ill, Aıo ff. 


4) J. Casp. Fürssum en Sch. Cats 
Nürnb. 7 10: 8. 


of u 


g 5. 


v ergleichung der fächfi ifehen und J eineizeri- 
[chen Kirchenverbefferung. wo 
= Moses KG. III, 568 ff. Pranck Gelch, d. En» 
- Eehung u. £. II, 39 £. 255 ff. 


‚Die Verfchiedenheit, welche fich- im 
En der fächfifchen und der [chweizeri- 
' fchen Reformation offenbaret, hat ihren 


* und: theils, in am verfchiedenen ka 


t + 
a u 
L 


‘ 


P2 


\ 
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‚chen Verfälfüng der’ beiden Länder ;' 'wöher 
fie ihren U (prung genomrien,, ‚theils in der 

- ver[chiedenen Perlönlichkeit. derer, welche‘ 
die Veränderung leiteten. “ In beiden würde 
zwar die Reformation als’ "Bedürfnifg und 
Sache. des, V.olks behandelf, in. dex Schweiz 
aber ‘war und wurde fie mit dem bürgerli- 

... hen Leben inniger verbunden:..der Einfluls 
„der Obrigkeit konnte hier in Religionsange- 
legenheiten entfcheidender feyn. - Auch: in 

“ der angenommenen Kircheneinrichtung zeigt 
fich der Einfhuls der bürgerlichen Verfallung. 
Dafs fich aber der eine Theil weiter von 
dem Beltehienden entfernte, als der andere, 
äüch er grölsere Sittenftrenge bei [ich ein- 
führte, davon liegt die Urfach zum Theil 
in der .Perlönlichkeit der Reformatoren, 
zum Theil in der Verf[chiedenheit der öffent- | 
lichen Aufnahme ihrer Bemühungen. 


r 


4° 


s. 46. 


Die röinijchen Päpfte zur Zeit der grofsen 
Ref ormationsbewegungen i in Deut[ch- 
land .und in der Schweiz, 2 


! Bei denAn oriffen, welche das Papfithum 
durch die Reformationsbefirebungen zu er- 
leiden hatte, kam wo nicht alles, doch gewils 
fehr. viel darauf an, auf welsen Haupte die 

- päpfilicheKrone war, Leo X,(v. 1513— 21) 
aus den vornehmen und glänzenden Haufe 
der Xediceer, ‘und als Rind fchon mehr, als 
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viele Männer, wär mit allzuwenig! Mühe ' 
grofs geworden, als dafs ihm. eine‘ :Gefahr 
für feine Gröfse hätte‘ bedeutend: fcheinen 
können °):  Hadrian FI, (1522 u. 23) ein 
fcholaftifch: - X gebildeter‘ Niederländer, war 


‚U ziwäirredlich und wohlmeinend, aber ir fei- 


ner‘ pedantifchen. Verblendung ‘ohne Ahn-, 
deng der Zeit und ihrer Forderungen ?).. Ele- 
hiens F II, (Julto von Medicis) bis 1534, _ 
könnte vor dem Kaifer ‚nicht an Lutherm 
ünd vor Jauter politifchen Entwürfen nicht 
an die. Kirche komnien?).. Paul ‘III, bis 
1549, 'ein Farnefe, that nur;;wovon er nicht 
loskonımen konnte, und es. vermochte da- 


her nicht den beabfichtigten a zu ers | 


reichen nr 


a), s. g ah Anm. 1. Val. Unfchuld. aNadir, v. , 
2.1748 9. 878 f. Scuröcku KG. feit d. ‚Reformation 
31,76 ff. III. 207 ff. Saurı Hilft. du Goncile de Tren- 
te par Couraran I, ı5 fgg. | 
a) 5. 5. 24. Ann. ‚2. Scunöexu I, 345 ff. In, 213: f, 
3.S$aarı l. ec 1, 41 Sgqqg... 


ed): 8. 9. 25..Anm. 2. Spunöcen 1, 328 f. III, 250 ff. 


Sant. 0. 3,63 lgg. ° 
08: $..32. Anm. 6. Sohnare I, 236 4. um, 257 fl. 
ORT d, 155 Ei 


’ ” 


N 
Fortfetzung. Ä 


i Julius III (Maria del Monte) bis zum 
J. 1555. liels. fich, wie Leo X, ‚mehr feinen 
‚Genuls, als feine Regierungsgefchäfe ange- 


[ i) 


- 


N 


2 


Pr 
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legen feyn, hatte aber Legaten, die .den 
Vortheil des römilchen Stuhls verfianden *). 
- Paul I8” (Peter ‚Carafla), der auf .den nur 
wenige Tage regierenden Marcellus II folg- 
te, bis 1559, war von ftrenger, verfolgungs- 
füchjiger und .dabei 'treulofer Gemüthsart, 
und gegen Jie Reformation [o eingenommen, 
dafs er-den Cardinälen noch fierbend das In- 
guüßitionasgericht als ae vornehmfte- Stütze 
der katholifchen Religion und Kirche em- 
pfahl?), und das erfte Verzeichnils verbotener 
Bücher : veranftaltete?). Pauls. Nachfolger. 
Pius 1V’ (Angelo: von Medicis) regierte bis 
1565. Er war, fo fehr er fich auch [onft 
durch gemälsigte Denkart auszeiohnete, doch 


klug und entfchieden genug, dem, was von 


den päpftlichen Anfehen.bisher gerettet wor- 
1 # « 46 
den war, nichts weiter zu vergeberi, und _ 


die zunächft drohende Gefahr auf immer- 
zu entfenen®), " Fe Er 


ı) Bowen Hif.d. PäpfteX, ı, 185 f. Scunöckm I, 
696 f. III, 244 ff. J. H. Mrınzoozn Hifloria papatus 
(Fref. 695. 4.) p. 282 fqq. Sanrı Hill. du Concile 
de Trente — par Covraren I, 555 fg. Sauıc Hill. 

“d. Trident. Concil. II, 1— 19. Bari [, v..Jurg III. 


Köurer Münzbelufiigungen XVII, 390 ff. 894 f., 


XIX, ı89 Cur. Grn. Hormann Collect, nova fcri- 
ptorum ac momentorum (Lips. 731. 4.) p. 522 faq. 


2) Bowen X, ı, 195 fl. Scunöcss Ill, 248 fl. Ant, 
Caraccıous Collectanea hiftorica de vita Paulli IV. 
Colon. 612. 4. Franc. Man. Macıus Difquifitiones 
hift. de Paulli IV inculpata vita. Neap. 672. fol 
Sanrı 11, 22 fqg. ‘Sarıc H, 166 #. Kömzın Münz- 


a” 
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- Viel. SKVIIZ, ti; ss! Ne: Leinen! Schriften did Zn 
ara Bardinl geschriebenof. .INIo: Torsr: Biblio- 
'iheva Neapolilane .cNeap.. 678. fol.3 p- 287 [gqa’ü. 
- Pavn’Corommss Ualiaaf Amen Se aUuS Ba v 
4! 780. 4.) P 9m. LT" AL, er ri. x 
. "Bd Rärssio Anndl.'a. 1558. ® a1. Dan. Faunck Dir. 
"de Papiffarum indicibus librr. prohibitorum.' Lips. 
. ,0%..4."J6x, Eonn. Scunamm de libtorum prohibi- 
_torum indicibus. Helmf:708: $. I. A. Fasnıcıvs ’ 
? Centifo). Luther. U. 546° Sad. Er. Csr. Rııcnann | 
_ ‚Primäe' lineas hiltoride Jhditum libr. prohlbitor. 
ce "&kpurgahidor: Brublv. 449 4. Vgl "Madsen Oe- 
_lehrtes Teuifchl. ‚Ausg. 4. nl, a1g. Of, Just: Hr. . 
* Borumen' Diff: de Jure circa 'libros inprobatae 
lectionis.' Hal. 726.4. = Eine Cenfur ‘der im Druck 
"zu erfcheinenden Schriften’ hatte fchon Leo X im 
OT 1555 Arigeordnet, ‚durch’die Bulle: Inter Solflei« 
“ tudires. f. Hannurm Collect. Conc. IX, 1780, und 
'v. o. Hanoi: Hift liter. reformat. p. 56. Vgl. J. Or. 
ee Ergötzlichkeilen a”d. Kirchenhift. u. 
- ° Literatur (Ulm. 762 ff. 211.6.) 11, x f 269 


4) Bowen A, 1, 208, ff. Scuröckx III, 2694 ff. IV, 189 { 
"Sanrı IL, 65 fgg. Sauıc UI, 27: &. aaa Avl 
397 ff, 402 £ | Lc, 
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‚dupl. praefatione ‚Polyc. Lyferi Frof., 588. ‚&:Dagegen 
. Jac, Gressan, Hill, Ordinis Jeluitici, :camler, ab EJ, Ha- 
fenmüllero — correcta et refutala. Ingolft. 594, 4... Bon. 
 Hosrinianus Hilft. Jefuilica £. de origine etc. Jeluitarum, 


er 


are None King Enns in” 


l 


Tigun tag: föL- ini. Deutfkhe übegk. we Mag. Haid Iu- 
eis Balel-beB. f, >HiforiaSschetetis Unfil, raßcheribus — 
Nıc, :Onnanaınd, Trac, Saddrıme Piaas Posgin;: Jou. 


- Juranois, Juri: Conmans: Apixexp, 630. — 750. VER. fol. 


Imago primi Seculi Soc. Jefu, a Proyingia ;Flandro - . 
gica..ejusd. Socielatis repraelentata,.. ‚C. Sigg. Antve 
40, fol, ‚(rarill,) Sazic. Hilt. d. Augsh, Confelfion Ir, 

mn fl. ‚(Pızanz . Oypsur, Snrnomme, Bexapn). Hif, des 


R "Religieux de le Compagnie de. 7 efus.. ‚Utrecht 1a. ‚u. .B 


«Curn. Counzariz) Hift. geper. de la. naiflance et des pro- 


‚gr de la Compagnie derdeins, ‚avec, (Louis Anna. LE 


-Pargr ). ’Analyle de les conltitutiones, et, privileges. 
Amilt..761 — 67. VI. 8 I ‚Open. Harzunzno Pragmat. 

Gelch. . Özdens- d. Jefuiten. Halle, bo. ır. 4. Sım. 
Nic. ‚Henn. Lincuzr) Whiltoire impartigle, ‚des Jefuites _ 


‚depuis leur stahlillement iusqu’ a leur premier expul- 


„Don. ..$.1, 768. I..ı2., c). Curm, ÄDzLung) Verf. einer 


neuen Gelch. d. Jefüiterordens, Berl. u. Halle., "769 fe: 


II. 8. Pragmat, Gefch. d. vornehmiten .Mönchsorden | | 
 IK,,mı — 460. X, 5— 370. : ‚Pkr. Pan, Worr Allgem, | 


$elch. d. Jefniten. . Aufl, 2. Lpz, 803. IV. &. Scuaöckz 


' 
Le 


IT,_ 514, ff, Authent.' Gelch. d. Jefuiterordens, feiner 
"Eutflehung, Aufhebung u. Wiederherftellung. Hamb. 
'815. 8. Die Gefellfchaft Jefü, als univerfelle hift. Er- 


‚fcheinung. Wien. 1813. 8. R. C. Darras, Eig. Hiltory 
. of the Jefuits. Lond. 816. II. &. vgl. Beylage u. ‘Nach« 
träge zu Dallas Schr. ib. d.. Orden d. Jeluiten, von 


d. Vf. d. Werka: Üb. d. Geil, u..d. Folgen d. ‚Reforma- 


tion. Münch. 821, 8. L. Ti. v. Seirruzn Üb: d. Gefch. 
u. Verfaffung d. Jefuiterordens. L pz. 817. 8. Fr. Buon- 


souz Gefch. d. Eniftehung d. Jefuiterordens; in Def. - 


 xr. Schrr! hit. u. ‘poll, Inhalts II, 207 fl. D. ‚Mön- 


!üverei I, 213 MIO. F. Krause Grundzüge: b.: 
ikor. pfilof: Würdigung d, JeTnfteithnins; in er u 
-jries N; ‚V3L De : ai Se 
[Terre Br he Ei u : 

3 : 7: 


_ Nenere Kirlung Beier Zaitg4e 26, 


: Das Unglück,  weiches-die. ünyeliäch: 
w Be unlenkfame Polemik :der.Dominika- 
ner-*dem römifchen - Stuhle’ ‚bereitet hatte, 
- ihm einigermalsen verfchmeizen 'zu lafsen, 
bildete fich unter päpftlichem Einflufs der 
Jefuitenorden. Der Stifter deffelben ’'war 
Ignaz Lojola' aus Spanien'), dem. aber bei 
„der. Errichtung feiner Gelellfchaft nichts we- 
‚mager als die künftigen Jelyiten. vor, Augen, 
ftanden. Erft unter deni zweiten Vorfieher j 
der Gelellfchaft, Jacob Lainez?), heng fie an 
‚unter ausgezeichne Begünftigungen von 
Seiten der Päpfte?) fich zu denı auszubilden, 
was fiein der Folge wurde, zum ftehenden 
Heere zu Bekriegung der Ketzer. und zur 
 Vertheidigung. der Hoheit des Papftes. In 
‚kurzer Zeit bemächtigte er fich fat aller Er- 
‚ziehungsanftalten .i in den katholilchen Staa- . 
ten *) und der Gewillen faft .aller katholi- 
[chen Fürften®), zählte viele Mitglieder, die 
fich einen Namen in der gelehrten Welt 
machten‘), und ihr Einflufs war in politi- 
fchen, wie in kitchlichen Angelegenheiten 
der wirkfamfte. Auf demi'grolsen Sünden- 
zegifter deflelben?) fteht für Deutfchland 
"inlonderheit.äuch dieErweckung und Ünter- 
heloang des aeg Kriegs; 


ra 
“u 2) Acta ss. m. Tal. VII, 684 fgg. (enthalten. Lojalas 
» eignen Auflatz üb. [ein Lebep). (J,-Pır, -Marrıs) 
* x De vita: et moribus Ignatii Lojolae, Colon. 585.:6. 
' Antverp. 605. 8. Par. RIBADENzIRA Vita Ignatii 
. 3  Löfälae. Antverp, 587. ı%. Puız. Fr. Hanz Leben 
eg Thaten des hr Igu; Lojolao, Rollock. 731. 8, 


. » 


7 weife d "Jefuifen.' Hadamar 816." 8. CR" 'Extraits - 


\ 


/ 


E ars _ Neuere Rircheng,: DißlerZeitr. A 


len Kar“ nz SrevA EN de Pier) ‚Hif. 


., de? admirable: Dom. Inign de Gnipnscoa. Maye. 
736. 11.8. ddutlch ‚1762. eBaraR, Lv. Loysla.- Vgl.“ 
..Sarıe II, 73. Anm«b. „, ;r EN ER 


3) Zül. Sopiatstis Jefu il, 3 ag. Ansnuno Verf. ® 


--‚Gelch. di Jefuiterordens U, fl. . Er 
er En ‚Hannendene, Gefch. d. Fefuiten 1, gif: . 
4) Briefe üb. d. gefährl. Eihflufs-d. Jeluiten auf:d, 


x“ ‚Brziehtihg, u:den öffentl. Unterzicht. Zürich. Bug: 
2 57: Gakoords 'Gefch. d. Beichtvilter v. Kaifern,: Köhi- 


Ho gen. f A.d. Franz., Lpz. 825. II. 8. re 


Tg Hannanzend IT, gbr ff: D. Möncherei III, 1, 320 f, 
 Pern.. Rıpinenzmna Biblivtheca Seriptorum Soc. 
‘ Jefu: ‘Ofns tontinuatum a Phil. Alegambe, recog- 

* = nitum a’Vathan. Sothvelle Rom. 676. fol. ' ' 


FR Vier. Jos. Drwons D. wahre Denk - -n. Handlungs 


des‘ 'Melhbires' relatifs.A Khift: depuis Y ande 1757 
- - jusqu’ h- arerölntion. ‘Par au ek etide Mon, 
Fu Par: 8ik. I 8. Sur 2 Se ne 


rien, S il Se BE er Kar 

a s.äd... a 
i t. 22: ur“ "Fortfehnumg eh we a 

Aeufsere v erfallung. des Ordens.“ 


Corpus, inftimtorum Societafis Jefu, YAnieenn. ER 
1. uf. Sızıo II, 181. Anm. g. Inftitutum Soc. Jesu. 
:Prag. 751.24 Regulae Soc. Jefu; Tyinav. 762 12. Nachr, 
‘y. da wahren! Befchaffenheitl d. Infituts d. Jefuiten. 
‚Berl, 788. ‘8 } HARbERBERo I, 42 ff. Scundcnk I, hal ff; 


m 


Die Verfalfung, des: Jefiterördeng At: 
‚zünäch& nach..der ERERE den ‚grolsen 


\ 


\ 


| rer iichei Wanda. io. 72 


vw. 


Bettelorden gebildef‘,‘ oßfchon. die Jefuiten. 


für nichts weni gerne für Bettelmönche © 


gelten wollen, d bei den grolsen Belitz- 
thümeri?'' die fe eh erwarben, uch wohl 


nicht. gelten. können; Durch.idäg. gröfsere 


‚Freihei der, Bewegung im bürgerlichen und 


Berliche Lehen ‚duxch. die inpig, 
ze. and.den’firengen Zafammem- 
bäng;: sde3- Hauptes und der &liedehj. ‚dereyi 


keönest-ölne: das "andere. etwas: vermochte) 


und dutch das Gelübde des unbeditsten Ges 


 Hörfams' gegen den Papft, unterfüherden Re 


fich von allen anllern Mönchsptfellfchäfteni. 
Der Orden ftand unter, einem Generäl; der Tei: 
nen'Sitzz zu ‚Rom hätte; 'und was Aiefer für das 
banze v war, "das. waren die ‚Provinzialen. für 
ihre] Proyinzen: ihnen waren die Superioren 


# der. Häufer. und die Rectoran der Collegien ; 


unterworfen, Die Mitglieder. des Ordens 
vertheilten  fich..in vier -Glaflen: Novizen, 


| 'Scholaftiker, . Coadjutoren. (geifttiche .und 
weltliche) und Profe/fen. Die letztern wa- 


ten: : die eigentlichen Jefuiten , der-Addel der- 


| felben;;' und unter hundert Jefuiten waren 


kaum zwei Profellen: die weltlic hen ’Coad- 


gi jütoren’ water das Volk des Or dens. Nach 


dem Uüterfchied‘ der Claffen undihrer Belfim- 


| inunglebten fie in Profefshäufern, Collegien, 
Velidenzen, Naviz- und Miflionshäufern, wel- 


che letztere ‚vorzüglich an Orten lıch befan- 
den, wo ‚Proteftanten nut Katholiken ver- 


_ nicht Jehten. Else Bellen 3 EEE SR 


$- 


on 7 "Fortserumge 


£ . y eig 
my DIN rumäfätze, Minek def 6 Orä rer. it 


vi ve EM FENSTER NA Tefal FH ‚eh 
Politidirrn er: Santa; AT Far Acker, Pe kuss 
edita‘ a 'TAkophio'Eulalie, GanslrrBöheitb. & MDushbt 

Lit Gun. 4.. Car. SorosewAnatonkier Sad: Taf & Peobanih 

Spiritus Jefaltaruı. I, Altcana ; iraperti. Jehntscherränd 

firuetione Jeereiillima pro fuperioribussejyädeng eh. Def 

Loiaryam Jahr NER 6.1 sro on 


or 
olim : a pio viro VII Epikiolis Peak Aunc Amen 
denuo in lucem edifa. Accedunt Monitd Privata RR} 
Soc. 5. 1,666, 4. Machiav ellismus Jefuitiepis: ' EA. u} 
‚ Ami, 717. 12. et ‘Ic. Garrsen. Libb: 1f > apologeittk 
_ oonira' KbeHum‘ "famolum, eui’ inferiptio: Monita pri- 
vata Soc. ‚Jefu.. Ingellt. 618; 4:'"Anım Taknen Apols- 
gia ‚contra. Monita private: Sor. Jehı. .Ingollt.. IN Se 
-: Geheime, Erinnerungen .d. Gelellfch, Jefn i in Dero 
Archiv: 2ur. Glas, gefunden, a. d, lat. Original ini: Deuyf - 
fche, überfetzt. Frkf.u,Lipa. 747.:8. — (Sturm. Paspvika) 
Le Catechismerdes Jeluites.. ‚Viltefr. 6ße. 8, haterkismp ai 
de’ Gefuiti. Lipf. 820. 8. + Agpuons gu Vanpag, Relatj 
ad reges.el principes chrid, „de Aratagemalihus e et fophis- 
matibus politicis Soc. Jehu, ad ‚ngnarchiam arhis terra- 
fum fibi anieendem. S! I 636. — Ce. Wärc Bihl. - 
iheolog. IT, 179 fgg. ‚Hänhenkeno I, 155 Frägrhaf. 
Gelch. d. vornehmften’ Mörichsorden IX, Left " 

- Über. die-Sittenlire‘ der-JEfiriten : WoLr a: a. 0, 


| | IV, 38ı fi. — La Morale des Jefuites 'exttaitd' kaslie- 
I ° 


w. 


.% 


‘ 


t 


Cologne Sg van. 8. & TR Hift. 


Not. 5.' La heologiae, inorale de Jerah es a 


Cafniltes ‚Cologne "ng les Provinciales ou Lettres 
ri‘ p- "Louis uö' Toritahtd {Blaife Pa$caly & un Pro: 
ELITE de les‘ amis ei A “73 fdg- IV; & Eehrlätze‘ a 
Maximen d. Jefniten, Züllich. 769. 8. und, im Aybzuj 


 Regensb., 7186. 8. Extraits des allertions dangereules et 


er tomsnlensm,: 4) Yarıkiddarie: JeTuifes 


ont foutenues. _ Par. 761. & Anhang zä der vorfdufigen 


Darksllung, den; heutigen. lefyitisgus. Mensihk 786, 
8) fi. Wous Allg. Geich. dı. Teluiten.EV y 386 £. 500 ff; 
Buagınak- Gofch,..‘, ı58,fE ı Snpäunızn Gefoh: d. «hrifl. 
Morskfeit d.. Wiederauflehen.d. Willenichaften.. wol, 
a R: 448 &.D. MEnenEyeN: II, .2; SR EE.:11- 
At 5 „er 
Es bedarf ee goldener, noch, gahei- 
er Erinnerungeu,. um.fieh von dem Grund- 


fätzen: des Jeluiterordens: eine Überzeugung | 


zu verfchaffen, hie liegen in dem, was Aeige- 
than haben, deutlich vor Augen; am kürze- 
fien aber und bezeichnendlten Tpricht diefel- 
ben aus der Name ‘der Jeluiten Solipfi © 
Eine gfelbfiler). Ihr Vortheil beftimmte 


Richtigkeit ihrer Handlungen. Auch. 
ihre, Moral war nur. auf das Schbatiehens- 


chen berechnet,.. und hatte die Ipitzfindigfte 


Cafuißik „zur Folge... (L’Art de .chicaner - 
avec de bon. Dieu). Die.Lehren vom Proba- 


balisn 2), „der philofophifchen Sünde°®), der 


Richtung des Vorfatzes *}@methodus dirigen- 


bi intentfönem) und des Vorbehalts in-Gedan- 


is} Aaru 


ken m” ieh: er keine Süride 


Biene Zäcnkäng Behr Zeier. ugs 


man de: Venus: Hures 7, Pax.an ‚Doeteny de, oybaune, 
dr Mans, 667. Ay La; Morale , PEaate., T def he A‘ 


2 


.* mat, Üelch. X. 189 Kr- 


u. 8 $ Hirche ; Ku ai . 


ind re Verbrechen unentföhuldi 

ünveftheidigt, und find walire Vergi Hinzen 
der Sittenlehre. , . Män hat das Entfichen die- 
fer Moral aus äufsern Umfländen. begreiflich 
machen wollen; aber es wirdnur a u 


‚“ wenn man an zu ren 


denkt). ; FESTE & y 
la ' Lt 0m .„J„ u i 
a). ER Conan (Mara. RN Mocarchia 
Solipforam. Ven. 6hu2. .. 1. vun 


3) Turns. Gonzurez Fundsmankne disloglien mora 
"ls I. e. Träck- de’ rbcto ufu ‚opinionum probabili- 
um. Dilling. 694. %. 'Gresenr Antiproßakilismws 
£. Tract. theol. fidelem totius probabilismi steferam 
continens. Par. 765: 4. Harnımdıno IE 1857 
1885 ff... Pragmat. Gelch. d. vornehmften Mönchsor- 


oralen X, 159 fl. Srävoum a.a.0.8.49f.—. 


‚Ant.. pw Esoonan et Mınnaza Vniverla thenlegia 
momlis (Lugd. 665. VII. fol,) 1,34. Quie cum 
quaelibos probabilis qpinio tutarı reddat: Confcien- 
diam in operando, non minus tutus erif. operans- 
duzta vnam, quam iurta aliam opinionem, — ' 
"Subditi excufantur et non excufantur, [olvere 
tributum per opinionem probabilem. Excufantur 

_ certe, guia ficut Princeps iufle tributum imponit, 
"uxta, ‚Jententiam probabiliter affirmantem, Ulud 
" iefe iuftum, fic etiam fubditus iuftc denegare po. 
terit tributum, iuxta fententiam. probabiliter aflır- 
. mantem, illyd iniuftum effe.- — C£’p. 120. 166, 
"o) Les vrais [entimens des Jefuites teuchattt!la 'pechä; 
‚pbilofophigune. S. 1.. 690.. 8. Var. E. Lönuar de. 
peccato. philofophico adv.. moraglem - Jefpjtarum. 
doctfinam. 'Viteimb, 6gr. 4, Waycu Bihl, Iheol. 
1I,.2037 fgg. Hannensane 1,. ei E. 1876 M, Fras-. 


\ 


. 


{ 


. 


. 
b 


‚t 
x 


NeuweKischeng. ‚ErflerZeist, St. RYYuEs 


4) Hanpınzane II, 1435 E, Pragmat, Gelch, aa 217. 
_ Sräuprın 2,2 0. 8,408... 

&) Pragmat. Gefch. X, 242 fi, — dee De ass e. 
IV, 229. Aogatur quis, an furtum commiferit, 
‚quod vere perpetravit. Refporidet. et Iurat, Je non 

z kommifi ie, Jubintelligendo in ia hora, in qua 


rogatur; ; velnon 'commifi De coram iudice, parente; 


; aliisve confangulineis, Tale duramentum eig 

"tem habet. 

’ ®) Über die Lehre: der Jefuiten vom Fürllenf narde 

5: Hannenzsero MH, 1295 ff. 1519 ff. 1408 £. Pragmat. 

“ Gelch. X, 265 #. Sräupıx 5 505 n Bcunöcam 
Im, 608 ft. 


Lu” 


> 0 
ı- wid 


I $. 51. 
R | Fortfetzung. 
Aufnahme und Ausbreitung dei Jefuiteror- 
densii in Europa. 


' ‘Die grolse Thätigkeit: des Ö: für 
feinen Zweck, Ausbreitung des'katholifchen 
Glaübens‘, gewann ihm ’fehr bald’ die Gunft 
der 'äfrig katholifchen Fürften, und beför- 
derte feihe Ausbreitung fö fehr, d dafs er in 
wenig Decennien falt inı ganzen katholifchen 
Europa felshaft war. Tuer wurden die 


Jefuiten im J. 1540 nach Portu gal N) einge- 


Fu | Le) r [1 er) .* 


laden, dann fetzten he fıch in Jtalien?), 


' Spanien?), Deutfchland®), vorzüglich in 
Oeftreich®) und inihrem Paradiele, Baiern®), 
feft. Auch nach England”), die Niederlan- 
"de*), „Polen?) und Rufsland 10) find.hie ge- 
drungen. ‚Die meilten Schwierigkeiten fand 


x 


rage Neid nlHing eineftzee fi. 


‚\ Ihre Aufkahrie‘ in "Pränfrgich®), wo fich 


das Parlement, die Univerfität Paris’un ünd die 
« "Bifchöfe ihrer Anfiedelung widerfetzten. © 
\ _ 

+2) Synopfis Annalium. Soc. Iefy i in "Lofitania ab a. 
1540 usque ad 8, 1728, Aut. „Ant. Fainco, Aug. nd. 
.. 726. 8. Jos. SrAnrA Dx Sxuva Recueil ‚ehronologi- 
que et. analytique de tout ce qu’ a fait en Porlugal 
la. Sociefe dite de Je[us, depuis fan ı entree ‚dans le 

| Royaume en 1540, iusg’.a Tan expulfion. en .1759. 
Lish. 769. II. &.. . HannenBang I, 979 fi. 728 ft, 
"Gert. e. neuen Gelch. d. Telniterordens IL, 299. f. 
sıB f. 238 ff. 264 ff. 278 fl. Worr Gefch. d. Jefuiten 
], 50 f. 57. IV, 343 hi Sy eine 1JI, 835.’ 


2) Verl. e. neuen "Gelch. d Jefuiterordens I ‚192 f. 

200 ff. zıı f. 228-#. 249 ff. 372° #5. 265 ff. HARDENBERG 

' J, 439 fl. ‚,‚Worr Gefch. d, ‚Jefuiten I, 58. £. ar 
Bahia 


8) Euszs. NIRREMBERG Ideas de virtud en algunos 
... ı clarog varones de „4 ‚Dompania de Jelasl"Madr. 
: 1645. fol, Eiusd. Firmpmentg yeligfiofarde ‚Igzidos 
; ., afiros enj‚algangg. elgyps; vargnes de la. Coynpanie 
...de Jefus. Ibid.::6444 foL ‚Vesones illufiyes en ge 


) 


B tidad, letras ‚y zela de R: :almas de. le: Comp. % | 


Jefus. Ibid. 666. Yı. £. Hanpansına KL 627, 

Verl. e. neuen Gelch. I, 216 ff. ‚s40,f, er aga f 

295-Ä8. 3:6 £ Work, ars ad, 97 ; 
ah , 


4) Jar. honzgon y:; ‚Apı: ‚Frorri ‚et. Fr. Kıv. Krorrit 


Yh} 


Hılt, Provinciae pe. Jelu-, Germaniae fuperioris ö 


gi ab a. 1540 ad a. 1680. Aug.‘ “Vind. e Mionach. 737 
EN 46. r ‚fol. Jo. Scuminr, if. Soc. J. 'Proövinciae 
Ba "ab 'a. 155 ad a. 613. Pr dd: 747. 49. 
; mi Veit, 4 neuen Gelthi., I, gt £. 205 °H. 

rt! Ia87' f 279 f. 390 fr Wehr },: -8ı #ı': Fat.’ Jos, 


’ 


[ 


n a, '. % . 
Neigung. 465 - E 
Rp gfoher'etetiät Jetutteh uisasrahn! Mitnch, 
Bun Eur }% 16 Sale Le zuslEE ' 
6) Marısn Fırbikk Auflria färrk' tawien. Es Pf. 
VUf. 8. Declaratio!iurium $oc. J, in regno Hun- 
' gariae. Viennae 646, & F& M. Pırzın Böhmilche, 
Mährifche u. Schlefifche Gelehrte — a. d. Orden 
d. Jeluiten. Prag.‘ 780. B:. Verf. e. neuen Gelch 

5 872 ff. 407 8. 435 ff, 468 ff. Worr If, 102 ff. 
Souröcau TII, 5uyf. ' vr. u. 

6) Fer. „„J08: Lirowsxı Gefch. d. Jefuiten in Baiern 

Pe üneh: "Sıb.. IL EN Anr; vi" Büchkn die’Telhiten 
in Baiern vör u. ’nabh" ihrer Aufliebung‘; ; herausg. 

"v Jos. v. Rrnseinö:' "Mönch. EICAs ce 8. K. H. Y 

"Lano Gefch. d. Jefuilen' in’ Balern. Nürnh. 819. 8. 
Verl e neuen ‚Gefch.” I, 'dı3 £. BAT: £. Pr 1” 
167 ff. Scundcku Hr ) MEET E See 
JM: "Moxı "Hi. "Provistefae": eiserne? Sr. 'J: 

Audomari 660. fol. Hanrnensero ] 335 fl. Woir I 
897 fi: J, 379: ff. Scunöcku III, 645 -Ä, 

R) Hift, Soc. Jefu, ad Rhenum inferiorem. Colon. 
764. 1, fol. Jelaitibe per unitas Belgii provinciä 
‚negötialio. Fref. 616. 4. Nouvelle Deduttiön forn* 

iR , mafre “des zaifons, qu' al! Vniverfite de Louväin 

j © age "'oppofer : al’ etablilfement des Jeluiles dans 

Eu Id! Seminaire üe Liege etc. Cologne 649. 8, Worr. 
y, 207 ff; 

u Fo, Akdukri de-'rebus'Soc. J; in regno Polonise, | 

Ba 'ad. Sigisinuindom Il. Regem- Poloniae, Ed. 3 
: Crao.: 620 8. 'Diseoyrs aux grande ‚de. : Pologne. 
vn für la necelfite’ de ‚fairp foxtir les, Jefuites de ca 
Royaume. .Apalt. 720. 8. laczaanz I, irı Mi | 

Worr 1, 365 fl, Ä 

‚10) Hanopmseno. Jh 415 ff. Worr TI, 376 fl. 

‚ıı) Hif. generale de la uaillance et des progres de la 
‚Compagnie de Jelus,— en France, Nov. Ed. Amt, 
761 Tgg. V.& Hanpensens |, 467 HM. Praginat, \ | 


[4 








Pa Werten einzel. 


2 ihre Auklahriei “in  Pranfreich®), wo fich 
das Parlement, die Univerhtät Paris "ind. die 
« "Bifchöfe ihrer Anfiedchmg widerfetzten. ©" 


‘\ 

2) Synopfs Abnalium, Soc.. Iefu in "Luftania ab a. 
2540 usqnead 8. 1728. ‚Aut, Ant. FaAnco, Aug. Vind. 
nn 726. 8. Jos. Seasna Dx Sruva Recueil chronologi- 
e que et. analytique de tout ce qu’ a fait en Porlugal 
la Societe dite de Jelus,, Jepuis fon entree ‚dans le 
‚ Royaume en 1540, iusg’.a fan expulfion, en 1759. 
Lish. 769. ur. B,. Hanngnzang I, 879 fi. 728 ff. 
"Verf. e. neuen Gelch. d. Jeiniterordens I, 299. f. 
sıB f. 238 ff. 264 ff. 278 fi. Worr Gefch. d. Jefuiten 
I, 50 f. 57. IV, 343 f ‚SSRRÖCEN UI, 638.’ 


2) Verf. e. neuen "Gelch. d. Jefuiterordens I, 19: f. 
a ff. zıı f. 228-ff., ‘249 f 272° fi. 285 ff. HAnDENBeRO 
J, 439 fl. ‚‚Worr Gelch. d ‚Jefuiten I, 5, f. ea ft. 
88 ff. 214 fr 303 ff. 


8) Eusen. Nırremseno Tess de virtud en algunos 
.:ı clarog ,varopes de ‚4 ‚Dompania' de Jefas(7Madr. 
‚643. fol, Eiusd. Firmgmentg yeligiofgrde ‚Iuzidos 
aliros, en) algunos elaros, varones de la, Companie 

de Jelus. Ibid.: 644.: fol. Vaxones iyufre en Jan- 


tidad, letras y zelo de la almas , de ‚14: a: Comp. 7 
Jefus. Ibid. 666, VI. 4.; ne A, 627 


Verl. e. neuen Gelfch. I, zı6 ff. 240, ff, ‚276. ft, a 
295 1, 516 fl. Wour JI,'52 £. 58, 97 FM. 
ji ERS 


4) Ion. Aorıconaz, An, ‚Frorri et. Fn., Kuv. Krorriz 

. Hill, Provinciae Soc. Jelu-, Germaniae fuperioris " 
„aba. 1540 ada, 1650. Aug. Vind. et. ! Mönach, 137 
— 46. IY. fol. Jo. Scuminz Hifl.’80c.J. Prövirieiae 
En Bohemiae ab a. 1555 ad a. 1615. Pr dg: 747. "ig. 
HM fol Verl, e. neuen Gefch., 1, gt £. 205 “H. 
215 1. 267 f. 275 £. 200 fi, Weir };: -Sı fi Far. dos. 


’ 
‘ 


} 


a 39 —— Sefutteh wear! Minch. 
Rn BY. 4% 2 ja ee 
6) Manısn ul Aufliia für: Yawien, „%6 Pf. 
Vf. 8. Declaratio'iurium $oc. J, in regno Hun- 
' gariae. Viennae 645 & FR M. Pxızır Böhmilche, 
Mährifche u. Schlefilche Gelehrte — a. d. Orden 
d. Jefuiten. Prag.‘ 788. %:: Verf. e. neuen Gelch 
7, 372 fi. 407 £ 455 ff, 468 ff, Worr If, 102 ff. 
Scunödcnu III, 54äfl.  ' ok 
„6 Fer. „908. Lirowsxı Gelch. d. Jefuiten in Baiern 
Münch: “8ıd.. I 6." Anr: Ve Bochkn die’ Felhiten 
in Bäiern vör u: ’ nach’ Ährer Aufbiebung; herausg. 
"v. Jos. v. Rrzsiine:' 'Mönch. Sgtıf. 8 RK. H. Y 
"Lane Gefch. d. ‚Jefuitäh” in’ Balern. Niürnh. 819. 8. 
Verl. e& neuen 'Gefch. T; 313 f. 347 f. ‚Wo Bu 
. 2367 LS Scundcku Hr st Me RER 
n) HM Moxı Hi: "Provisrefae" sigtieinaet Sb. gi 
kudomari 660. fol. Hannenzeno 1 353 ff. Woir Wi 
„a37 BJ, 379 ff. Henrögin III, 623 -f. ai 
a Hilt, ‚Spe. Jehu, ad Ahenum inferiorem. Colon. 
764. IL fol. Fehnitich per unitas Belgii 'provineils 
„megöliatio. Fref. 616.4. Nouvelle Dedütti oh Tork! 
En mafr® ‘des zailons‘, qu' ar ‚Vniverfite de-Lohväin 
Mn: gen p' 'oppofer 3 al etabliffement des Jefuites dans 
> Id} Seminaire &d Liege" etc. en 699; 8. Wohr! 
"7, 207 ff; J a er ee 
.9) ‘To. And de. rebus‘\Söc. s in regno Polonise, | 
ad. Sigisinundom III. 'Regamı’"Poloniae. Ed. 5: 
: Craö,: 620 8. "Discoutj aux grande ‚db. Pologne. 
‚für la necelfite' de ‚faire foxtir les Jefuites de ce 
2 "Royauyme. -Anali, 786, 8.  Hannınaano J, ‚gr £. 
: Worr 1, 368 ff, re 
10) Hanpenzeno J, 415 ff. Worr I, 376 MM. 
‚ıı) Hifl. generale de la uaillance et des progrös de ia 7 
‚Compagnie de Jelus— en France, Nov. Ed. Ami. -. En: 
61 Tgq. V. 8  Hanpenbens I, 467 II. Praginat. \ « 
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RR IE 5 30% I $ 
20  Nensrefinchang.Eußber Feisgse. 
-Oefch, de yarsehrnftan. Mönchrorden, FR, 235 f. 
Worr II, ı68 fl. Scunöoxm III, 565 fe 578 ff. ' 
600 MD. en Il, hs 246, fi, a NE 
’ - Be men EEE 2 STIYV 
Ba Be ir % > si FR. ck ss or en 
te, ee EEE DRM 
ee Befektufs Be 
3% Sure N 
=, "mi 217 ionen des Ördens, “ x. 
" BER: En | ul 
a esse Hiforia de Ic milionag que 
Kan hecho, los, xeligiofos. de Ja Compagnia. de Jefus, 
Älcala. 601, I1:fal.. 'Letires edifiantes Ei curieules. Eerix 
‚tes des Milfions par, quelquez: Mifionajres de la Com- 
"pagnie de Jefug.. Par. 71758, XXVIIL, 8. Hannanseno 
I, 855 ff. Pragmat. Gelch. Er 112 ff. Worr. IL, ı #, 
. WW, 348 fh... FEREDRR 11,65 53 ‚ff. Die Möncherei, A, 
0, a Mar : i j 


u. Das Milhoniswelen, dem ich die Jefri- 
ten vorzügligh mit gewidmet, "hat ın feifer 
Gefchichte. viele glänzende Puncte. Der 
er und, die Begeifterung,, ‚mit ‚dem ‚fich 
e derfelben für die‘ ‚Ausbreitung,.,des 

16: nen unter.den Heiden.aufgeopfert, _ 
. eben [o gewils Achtung,: als ‚ihre . 
Bekehrungsgrundfätze, und.die, Anwendung 
derfelben. gemifsbilligt werden müffen.: :Die 
Hauptrichtung ihrer Bemühungen als Hei-. 
: denbekehrer ging nach :Ahen; und China 
- hd" Ofiindien waren die:Länder, wo’fit als 
Milfionarien ihre Hauptrolle Fpielten zur 
| Bh aber‘ auch einen Geift ofenbarten, 
en,man nach den.erften Regeln ihrer Gefell- 
Ichaft, ‚niche in ihnen hätte fychen la i 
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Auch, hat. die, Miffionsthätigkeit Apsfelben 
Ihren ‚zeitigen. Untergang mut befchlgunigen 


helfen, und Paraguay wurde ihr Grab. ..;- 


. 


9.53 Be 


u © Die-Gapuziner; u 


FIRE ME ER SIR 
“" Vacm. Bovzrıus ef ManczrLiwus pr Pısa Annales 


— Minorum’ S, Francisci, qui Capucini nuncupantur, 
Lugd, 632. 39. 76. ılf. fol. Mica. a. Tuoıo Bullarium 
Ordinis-— Capucinorum — variis nolt. et [choliis. Rom, 
740 — 52. VII. fol. Hzrror Gelch. d. Klöfter YII, 264 f, 
Pragmat. Gelch. d. vornehmflen Mönchsorden II, 357.H, 
Scanöcku III, 466 ff. Die Möncherei Ill, ı, 219 ff. 


"= Neben den Jefuiten wuchs auch noch 


eirie ändere Leibwache der Päpfte heran, die, 
Capuzinermönche. Ihr Entftehen verdanken- 


fie der ee £ welche Matthäus. von 
Ba/fı, ein italienilcher Franciscaner, über 
ein Stück der Kleidung des h. Franciscus 
gemacht. hatte. Die päpftliche Beltätigung 
erfolgte im J. 1528. Obfchon ein: Gegen- 


ftarid des Spottes und der. Verfolgung von 


ihrem erften .Anfange an, vermehrte fich 
doch diefe Bettelgefellfchaft aufserorden- 
tlich, und zählte zuletzt falt 30,000 Mitglie- 
der. Sie galten für die dümmlien unter den 
Mönchen, und es ift daher ganz in der Ord- 
nung,: wenn fie, wohin fie lich verbreiteten, 
Dummheit erhielten und Dunimheit verbrei- 


'- teten, ‚und deswegen. den geiftlichen Finfter- 


lingen lieb und angenehm waren. : Auch 


N 


4 


a86 ?Nötere Kirehkäig: Teiler Zeitr. 54. 


 wütden'hie zu Mionsdienfien gebretnchelecht 


. imufstere gewöhnlich dahin gehen, “wohin | 


r 


andere: ticht wollten. Rn FR 

| FRE | 
Kirchenverfarimiung z& Trident. 
(ac. ‚GSırror) Actes du Gongile de Trepnte en. Yen 


2563 di" 65 pris fur les origiaux. Par. 607. 8. u un- 
ter d. Titel: Inftructiens, et Milfiye des Roys tres- 


Chretiens, etc, Ibid. 608. 8. Anon. Duoıtun, ne Hans. 


Yorıza — Orationes in Cancilio Trident: babitae — — 


‚ad. ftüd. et operaD. Quiniı Reurenz. ‚Offenhaci 610. 4. 
(Pızanz et’ Jace. nu Pux) Infiructions s: ‚lettres des 


Rois ires chrötiens et de leurs amballadeurs et au- 


‚tres actes conceruiant le Concile de Trente, pris fur les 


Öriginanx. Ed. 4. Par. 654. 4. "Letires et Memoires 
de Franc. nE Varcas, de Pıannz oe MaLvenna ef 
de quelques Ev&ques d’ Espagrie touchant le Concile de 
Trente, trad. de P° Espagnol avec des remargues p. 
Mrcu. nz Vassor. Amft. 699. 8. lat. v. Jon: Donr, 
Seunamm. Braunfchw. 704: (Jonoc. ız Prar) Monu- 
menjorum ad hiltor. Concilii Trident. potifimum 
illußr. fpectantium ampliffima Collectio. 'Lovan. 781. 
VIL 4. C. Jac. Pranck Anecd.: quaedam ad hift. 


-Goneil. Tridentini, Gött. 791 fqg. Harnum Acta Coneil. 


X, ı [gg. Cousrı. Concil.,XX, ı fgq. et Mansı Be 
V, 549: .fgg. Vid, J. Gr, ScheLuona Notitia lhr,, 

quibus Acia quaedam Gonciki Tridentini. collecta exhie 
bentur; in Ejusd.' Amoenitt. hif. .eccl. et literariae 
(Fref. '57 Tg. 1,8) U, 380 34; Sarıo Voll, Hiftorie 
IH, ı90 f'u. 343 ff. ’ \ 

-. Canones’etDecreta SS. oecumenici et generalii Con- 


.cilii Tridentini. Rom. 364. fol. u. öfter, befonders von 


Janoa. ux Puarr. Lovan, 779. & © °* 


x 
IN 


*r, 


.’ 
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si tBrerko Ret.uno.SeorwcPaoro Sırım)' Iforia del Com 
Klin Tridentino In \Londra, 619 fol 'Ed.'s.: Geney. 
@k9. 4. latein: v. :Apam, Nzwron, Mänc. Any. pa Donf 
zıs u. Wırn. Brpzrz, L,ond. 630. fol. zuletzt Lipk 699. 
4... Franzöfilch, ‚am heften mit Anmerkk. von P. F. 
Lx ‚Copnaran, Amt. 736. IJ.4. Vgl. Deffen Defenle de 
la nauvelle tradı ctjon de 1 hiloire du Concile de 
Trente etc. Amt. 74% ı2. Deutlich init Courayers 
Anmerkk. v. Fr. Eberh. "Rambach.. Halle. '76i ff. VI. 6. 
= SponzA PArravicino Iforia del Concilio' He Trento. 
Rom. 656. fq. fol. od. Milan. 717. UI. 4. ‚latein. v. Jo, 
Bart. Giarriwo. Antverp.' 670. IT. fol. auch - Cöln. , 
717. fol. ©f. J. Jac. Horrınoza Sforzia Ballavicinus, 


, Imfelix’ Concilii Tridentini‘vindex. Tigur. 692. 4. et 


Hexnı Vaornss Diff. de translatione Concilii Tridenti- 


pi..uontıs. Pallavicinum; pro Sarpio; in. Zjusd, Opp. 
' agademiga «Rintel. 705. 4.) p- 105 [gqq. — Lup. Ein. 


pr- Pın Hifl. du Concile de Trente et des chofes, qui fe 
font. pallees en Europe, touchant la religion, depnis la 
epmvocation de ce Concile iusq’-a fon fin. Bruxell. 721. 
II, 8. -Cur, A. Sırıo Vellf. Hiflorie des Tridentifchen 
Conciliums. Halle. 741 — 45. Il. 4. Can. Hrcut 
Kuürzgefalite Hiftorie des Tridentinifchen Concilii, aus 


 P. Sarpi, Pallavicini u. a. dahin gehörigen‘ "Sehr. m: u 


Urkunden verfertigt, Frkf. 742. 8. Pur. Murueınz- ® 
erz das Syftem des Katholicismus in feiner [ymiol, | 
elne CHeidelb. dio ff, in, 8, I, 152 — ‚4769 - 

8 

v Die Veranlafsung zu dieler gröfsten und 
wichtigften aller Kirchenverfammlungen der . * 
kathalifchen Kirche wurde durch die Appella- 


“ tionen Luthers und der proteftantifchen Für- 


fien gegeben; ihreWichtigkeitundBedeutung 
aber erhielt fie durch den während ihrer Ex- 


_ itenz abgelchlollener Religionsfrieden. Sie 


” 


'heendigt ‚und gefchlollen. 
e ı). Admonitio paterna Paulli III ei ad Carolum V — 


! , D 


268 NonemeBirchaug, Haar Zeitr..64- : 


wurde nach’ langem Answeichen urıd 26 

son päpfilicher Seite, vonAPaul III”) im 'h 
1542 rıach Trident ausgefchrieben; aber erft 
im J. 1535 im Decbr. dafelbft wirklich: er 


öffnet. Nach zwei Jahren und acht Sitzun- 


gen, gab das ‘Gerücht von einer ir "Tyrol 
ausgebrochenen Peft' eine erwünfchte Gele- 
genheit, , fie von Trident nach Bologna zu 


‘ verlegen,‘ wo fie nach gehaltenex neunter 
- und zehnter Seffion fuspendirt.wurde. Dex 


Nachfalger Pauls IH Julius IIT erneuerte fie 


‚hierauf im J. 1551. zu Trident, und jetzt 


fiengen felbft einige -Protefianten an?), die- 
felbe zu befchicken.:. Nachdem fie aber. bis 
zur fechzehnten Sitzung gekommen war, 


‚ging fie wieder, vom Papfte auf 2-3. füspe- 


dirt, auseinander, aus Furcht vor Morizeng 
hiegreichen Waffen. Es vergingen zehn Jah- 
re, ehe Pius IP eine neue Fortletzung; an- 
ordnete, und nun wurde fie, nach gehalte- 
ner fünf und zwanzigften Sitzung förmlich . 


« 


qua eum eafligat, quod fe Lutheranis praebueri£ 
nimis facilem. S. I. 545. 8. (C. fcholiis Calvini), 
px GuxoxVILiz Maximes polit. du Pape Paul UI 
touchant [es demeles avec 1’ Emp. Charles V au 
Sujet du Concile de Trente. a la Haye 716, 8, hr 
" 9) Sarıo 11, 85 f. Mururınzexz I, 326 ff. Syntague 
eorum, quae nomine illuftr. — D.. Chriltophori, 
Ducis Virtembergenfis — in Synodo Tridentina, 
per Legätos eius acta funt. S. 1. 535. &.(C. praek. 
‚Hyron. Eseaustu.i. 0, Jo. Baunti). .:— , 
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‚Alle Einrichtungen- des Tridenth en 
| Conciliums öffenbarten die gänzliche ee 
gigkeit ddlelben von Ront, ‚und: waren :[o 
getroffen, dafs die Kirchenverbefferung [o 
fern als möglich gehalten wurde, “und: das 
Papftthum keinen Schaden erlitt.'- "Die 
"Befchlüfse wurden auf demfelben, nach der 
Stimmenmehrheit der anwelenden Votanten 
(grölstentheils. italienifcher Prälaten und 
Creäturen. des Papftes) gefalst ; die Leitung 
‘des Ganzen war in den Händen päpitlicher 
Legaten*); .und. diefe felbft fianden in fort- 
währender: Correfpondenz ‚mit dem .Paplie, : 
Die Sulpenfion, zu. der es nie an Vorwänd 
brechen konnte, war ein treflliches Mittel, 
jeden ungefälligen. Beichluls in der Geburt 
zu erfiicken. Die Verlammlun gen der Väter 


“ zim Zweck der Verhandlungen und Abfa- 


[sans der Befchläfse hielsen Congrerationen, 
. r 

die aber, in dened die Refultate der Verhand- 
lüngen bekannt gemacht wurden, SefJionen. 
Die Nachrichten über das, wasin 4 Con- 
gregationen vorgieng hıelsen Acta; was 
aber in den Seffionen publicirt wurde, De= . 
creta oder Ganones, ie Arte 


60 


age Henene internet eis. 3 


> So Ichreibt ox Vaneas in einem Billet anden- Bifchof 
. Arras (Lettres et‘ Inmdres. de Frang. de Var- 
a etc. p. 79.]: Le . eft Si malheureux, les 


chofes font dans uft Kerr‘ ı fücheufe, et !’ au- 
2 . torits dw Conuile & "telleinent affoiblie, que felor 
Pa: Bob ER; UF RUE, sonipelzter zikat Ya point 


u de remede poür le pajJe, ni pour l’ avenir, a moins. 
z gue Dieu nr! nette dal nerakıla main, et qu' 
> änechange le coeur des gens. Je ai ai dit, plufi- 
1er Jolt ; on’ ne’ doif 'rien 'üperer, et JENE vois 

Kr ‚que ans ur. mirads)ü pulfe y anbir- yirelgiie) 
ce tchofe.de bon.ıS' il nr ei pas a propös de travasller! 
:mainteriiht.'a des chojes. qui’ ne färsiront: de.rien;, 

„an peut aklerıdre wa: fans plus prepra et plus, 

s - fanorable. Mais ıl fe Zroupera' doljouxs. yuelgu; 
, un:qui ecrira pour Jatisfgire a fa confcience, cöm>. 
me ony eft oblige: eh. Ji on ne decouvre pas, taufe. 
la malice de certaines gens, du moins, on rendra 
iemoignage a la erite, Und i in einem andern) Brie- 
v.ı2 Novbr. 1531 (Leitres et Monumens p. 199 fgg): 
Le Legat vu toujotirs "fon chemin. I1 Je met au. 
“ large et fe tire dd’ embaras; en confimant le temps 
- & faire: difputer - les Theolögiens, et a tenir des 
| a Congregations furce qui'regarde des dogmes. On 
JS attent bien a Ja ‚derniere heure, avantı lu: Sefiork, 
. Ü.viondra'vifte et d' un airerapreffs propöfer quel- 

m que chöfe: de Specieux pour: ‚la: reformation, ‚et.de_ 

bien conggris en, qpparence. ; Or n’ aura ‘pas: le, 

.termps de.le lıre, nı da le bien gomprendrei, Touf | 
3 cela. ne Jervira qu’ A denner prcore de la confue, 
Sion’ au Concile, et de nouvauz Sujets de raillierig 

" —_ — Touf cela n’ eft quW un jeu, ‚premedite, Is. 

"'Concile ne peut rien faire par lui möme. UnPa “ 

“ deponillö de fon autorite. Iln' ya point de liber-” 2 
'#e. Le’Ligät-eft ie maitre, il tierit toi dans fr” 

‚ main, Apres cela on ne do’ plus‘ f Konner de’ 
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I A) a 

2 Nildire‘ de 1a ‚Redaptiön- du Concile 'de: "Sernte 
- danst’hes- ‚differeng‘ Etäte eatholiques.‘. :Am£: 758. 18} ı2. 
Seris:-JIA; 275 ff} Hiwenz KG.- HI, 220 Mr: Beundoxu 
wi 76H Munstuszois u, “ fl. 5 . 


Die Päritelichen. von PR: ER IRE Be- 
| Falsten Befchlüfse wurden, was auch einige 
Cardinäfe dagegen inwendeten; ‚ ‘förmlich 
ürnd,feie ... von dem Papfte Piüs IV 4.26 
Jan. 15 beltätigt, zugleich aber auch älle 
Anmerkungen und Auslegun gen i über: dielel- 
‘ben verboten") und eine Congregation von 
-Cardinälen angeordnet, welche für die Voll- 
fiteckung der Befchlüfse. forgen [ollten. Als 
aber-nun der Papft bei den katholifchen Für- 
fen auf Annahme derfelben antrug, und 
eine Verpflichtung gegen diefelben verlangte, 
zeigten [ich darüber fehr verfchiedene Ge-. 
asfhle und Anfichten. In Portugal, 
Deutfchland?), Polen und Italien wurde hie 
Aediäge uud ohne alle Einfchränkung | An- 
‘und in Spanien, Neapel und 
_ den Niederlanden gefchah die Annahme äur 
unbefchadet den Rechten des Königs; Frank- 
reich?) und Ungarn. aber, haben fic lemals | 


zu.edner.öffentlichen Erklärung darüber. yer- 


Y 
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ıge® Neuere Kircheng: ErffdtZeitr.-56. 
S..  Kanden‘ Si obichon bei Befixhm mun; gen” Ber, 
Glaubenslehre in der Praxis, : anne e Rück- 
ı ficht genommen. worden ıft. 


ı) Magnum Bullarium Roman. ed. Luxemb. I, ı1 
fq. Rarmarn Anıdat) sog. 5. — Benedictus 
Deus ch, ‚Pater Domini. nolfri Jefu Chrifi, Pater 
mifericordiarum , et Deus totius con/olationis, qui 

. ‚u@fßpisare. digengtus alt: Eeckfiam [nara,[anatam, 

..'.44t procellis, et tempefletibus, agitatam ;: afgpe,nes 
; . zatam, et gravius indies-laborantern, apto tandems, 
ei Jubvenit dpportuneque remedio. Ya plurimaz, 
et ‚perniciofiffimas haerefes extirpandas, ad corri. 
gendes|mores, et reflitwerdgam ecclefiaflieanm difei- 
plinami, ad pacem et concordiam. chriflien) ‚popu- 

h procurandam, indietum jam pridem in civitase, 
Tridentina oec umerjeum et generale ‚Concikum 

a piaefnemoriae Paulo Tertio, pracdeceffors. noftro, 

et [eflionibus aliquot habjtis coeptum Fuerat.‘ Ab 
ejus autern fucce/Jore Julio in eandem 'Urbem re- 
vocalum, poft alias feffiones celebratas, Barüis impe. 

N dimentis et difficultatıbus objectis, ne tum yuıdern‘ 
perdgi 'potuerat. Itagiie diutius intermijJum fue- 

- rat non fine mazximo: moerare) piorum omnium, 

. diem quotidie magis: Ecclefla ejusmodi remediura 

:'imploraret. Nos autem poft [ufceptum' Sedis Apos 
fiolicae regimen, tam nece[Jarium ac Jalutere opus 

"ficut pafioralis follicttudd. monebat, divinae. mife- 
ricgrdiae Fiducia perficere aggrelli, acdjuti p/o Sl iu, 

dio charifjuni in Chrifto filü noftri Ferdinandi 
Romanorum Imperatoris electi, et. aliorum Chrifüi- 
anorum Regum, Reruimpublicarum” ac Principum 
tandem eonfecuti fumus, quod nec diuturnis, ned 
nöcturnis curis laborare deflitimus , quodque a 
Patre luminum afjidwe precati fümus. Cum enim 
eurh in Urbem undique‘ ex Chrifiani : nemikis 
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Keusreflircheng, Aılier Zeit: 9% 108 
*. Nättonibale convantffet nafrie cAroscatä hiteris, et 


= u chlar ipforum pivtate ezcitate.kEpifloporum, et 
alierum Infkentum Praelatorum ‚mazime.et ascu- 


menıco Conciko dikrie ‚freyuensla ;: praeter pluri- 


mes alios pios, et facrarum lilferärum feiendia, 
divinigue- et hümani-juris cognitibme gruajiantes 


'" viros, praefidentibus infl: Synodo.Sedis Apoftalicae ' 


Legatis, nobis. add ‚Conidit Kbertati faventibus, 


8 etlam \de rehus Sechs: Apofiolicue. Broprie ro/er- 
N. vabis libere Hifi Contlio‘ arbitrium. per. lileras ad 
N Begatos naflres Jeriptar ultro permiferimus, guas 
’ ‘de Sacramentis: et-alis yebus, quae guide nece/- 
- " Fariae vifke [int tractanıdae, defiriendas.stflatuen- 
Aue reflabant ad confutandas haerefes , sad. tolleh- 
1. des abufus. ed emendandos :mores a facrofancta 


Sa Synode Jumma libertate diligersiague tractata et 


“ dueurate ac mature admodum definita , flatuta, 
“ni "euplieäta, funt, Quibus rebus perfechs Concilium 
Warte. omnlum, gui interfuerunt, voncordia .perg- 
an dur, üb, ut confenfum eum plane«a Domino 

ıeffectumi füiffe confliterit: idgue in. nafinisratque 
!. smrlitum :oculis - valde. 'mirabile 'fueräti. »Pra'quo 
“.Werkiyfingulari Dei munere :[upplicatiostes flatim 
re Aab“ alma- Urbe indieimus , quae niegna. Gleri 


neo! Populi pietate celsbratae fuerunt‘, lsudesque 


vudt gwalias Diviriae : Majeflati‘ merito 'nexfalvendas 
Skzitablhus, cum'gusdem Conkilä exitus fpem ımag- 
Wehr et: prope vertarh attulerit foreyıikl: majores 
vfRdiest fructüs ad‘ Ecclaftarı er \pfünss Zesxetis 
Coftftitutionibusgue proveniant. ı . alla un, 
"1 Bum-auten ipfa Janeta: Synodus, pa fug.arga 
\Sedeir.:Akoflolicam: reverentiz, antiguorum.: ehlam 
u Woneilieriim vefligüis Inhaerens, :Decretanssiun ‚fuo- 
yumNömalum, quae noflrü‘ st Prasdesefparum 
"afkrorum. tempore farta‘funt ‚confırmationem a 
ee ‚deereio ‚de eu’ ya in pablisafafione 
2 N 


E 


N 
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a > Jachas  Nos.ex Legatarum Btaris prius, deinde pofl 
. reditum sorum: ex is, quasıSyredi. nOoMming Ailigen- 
„2er retulerunt, :paftulssione inlins Synadi copnita, 
‚habita. Super ‚kac.re: tum. sönarabilibus Sretribus 

.„wmofiris 8. BR. Eı: Cerdinalibus. deliberatione, ragtyra, 

- +Sanctique Spiritus inptimis auzılio inuocato, sum 

: ea deereta ömnia catholica, ei, populo chrifiiano i 
= . uliha .ac "falnstaria, fe cograulfernus ad Dei omni. 

-\ potentis laudem. le sorundern Jratrum. naflroxum 

„confilio, et:adfenfu in. Confiftorio' noffro fecreto 
illa omnia:.et fingula auctoritate ‚apeftolica Tipdis 

- eonfirmavimus, et ‘ab amnibus.: Chrifli- fidelibus 

 fufcipienda ac fervanda efJe decrevimus, ficut 


‚= harum. quoque literarum tenore, ad clariarem 


‘ omnium notitiam ‚ sonfinmamus, et [ufeipi, obfer- 


u. zarique decernimüs. Mandamus autern in virtute 


‚ fanctae obedientiae, ei [ub poenis a Jacris canpni- _ 
: "bus conflitutis alüsque gravioribus, etiam priva- 
-  Honis, arbitrio nofiro infhgendis, univerfis et ;fin- 
‚gulis venerabilibus. fratribus ‚noftris, Patriarchis, 
 wArchi- epifcopis,: Eptfcopis, et aliis. Ecglefiarum 
.- Pradatis, cujuscungue Siotus, gradus, ardinis et 
ss. dignitatis fint, etiam fi Cardirtalatus honore. prae- 
ı. "fulgeant, ut eadem deereta,. et flatuta in Ecelcfüs 
rfuis.es Dicoecefibus, et in judicio et exrträ judici- 
 um'diligenter abfervent, et a fubditis, quisgue ‚Kuis, - 
ad Yıesıguomadolibet. pertinert, inviolabiliten ‚faci- 
gt obfervart; sontrafactores quoslibet, et. contu- 
.ımulces per Jententias, cen/uras, et poenas ‚ecchgfi a- 
Siicas, etiam in ıpfis.decretis contentas, appellatione 
 pofipofite, .compefcendo, Invocato eiam, fi opus 
 afuerit, hraghü faesularis auxilio. . Ipfum nero cha- 
"if immm:fillum noflrum Imperatorem‘:. elactum, 
.chetsrosgue Teges, Respuhlicas ac Prinsipgs.chri- 

» sftianes mönemus, et. per vijcara mifericordiae 
Domini: nefiri Jefu. Chrifii ‚obtefiemur, sd. qua 


4 Pr 


m 


Beate Wäre mai Zeitm vr 


u; hetar8Goneilic nör Oncheheh‘ ‚fuos affernnnt,‘ ie 
pietate ac pari ftudio dfoird Rerterds ; "of."Populo- 
rum; [uprum Jelutjs:tanfe, pro. Sedis guoque Apo- 
lieg et facrae Synodi reverentia, ad ejusdem 

er ongilit, exequenda et. objezvanda degreta, aela- - 

„ts, cym opus fuerit ‚ auribio et  favore uo adfınt, _ 

nequs adverfantes Janae ac ' [alutari Concil, u de- 

| Ctrinae ' opiniongs a Popplis 15 ditionis Süae Fecipn, per- 
Br mi tant, ed cas penitus inierdicant. ,.. 5 
se Ad uilandum praejeren erverlionem et confufi 10» 
nem, quae 'oriri polfet,. e Aeuriqus Ticerst, "proutei 
 liberet, indecreta Concjlii commentarios et interpre- 
tationes [uas edere, Apeftoßkca auctoritate inhibemus 
‘ omnibus — ne quis:fine auctoritate nofira ‚audeat 
ullos commentarios, zlojas, admonitiones, fcholia, 
zllummpe iriterpretationjs gerits [uper inanı Conci- 

"Ui decretis, quocunque ' modo edere, auf quidguar, 

.. AMacunque nomine, etiam fub praetertu majoris „ 
‚desretorum corroborationis, aut exerutionis, aliove 

quaefi to colore, tatuere. Si cui vera in eis aliquid 

obfeurius dictum et flatutum fuife, earrique. ob 

\.  caujam interpretatione aut decifione aligıla eige: 

re vifum fuerit, afcendat ad locum; giem Domil | 

" nbs:klegit, all Sedem videlicet Apaftolicam oranltri 

 Fdelium magiftram; cujus auctoritatern etiamipfa; 

: fancda'Synodus tam reverenter ugnovit, :Nos anirz 
 dificultutes et contraverfias, Al iquae tx‘ eis docrei 
‚As atbabfuerint, nobis ‚daclarandas, ot decidendas, 
. autgalmadim. Ipfa. quogüse.S. Synodpp,dgerevit, 

.., zeferyamus;. :parati, ‚ficut ea de nobis. mer Cop, 
.fareh,, omnium Prauinciarum' nece Hatibus „6% 
fatione, quae commodiar. nobis vifa uerit OD. 
dere. Decernentes "nihilominus irritum et ana” 

m fi fecus fuper hisa:giguam Yumois Buychonitafe 

" ae vek äAgnoranter conttigerit. attentariyıetc. 
"Dat, Romas apud $, Petrum Anno Anparaatior : 


N 2, i 


_ 


16 Nee länge nierZuis. | 


i . nis. daminiae. MIIKIF. wir Ha), Babe, Ponti- 
 feats Bali anna. ei 
s) Scarzoxt zu Maäsheim'11l;: 2591. Hawerz IR, 322 ff. 


“8 (Rassıcan) Notes Tur le Concile de Tiente. "Bruxel- 
les 711. 8, Hecr. Gra. Masıus Diff. de’ sontemntu, 


Concilii Tridentini in Gallia.Hfn. 698. 4 eti in Ejusd. 


" Schediasmata facra. (Hafn, 696. 4) p. & lag. Sarıo 


IIl, ı80 f. Counrarır Difc. hif. Be la teception Ä 


‚du Concile de Trente particulierement en France; 
in Dej. GberteleanE des Sıarı. U, 778 E 


a Die Tiquition, Ve Fo 


“We -&5 möglich war wurde : auch- dis 
Och der heil: Inguifition gegen die neu- 
eritftändene und fchädlichfte aller Ketzerfec- 
ten von dem Papftthum in lebhäftere Bewe- 

ung ‚gebracht, und die Einrichtungen weren 
der, ‚v8 otenen. Büch er damit. verbunden. 
In. Argukreich!), Neapel?) und Rygland®) 


= zwax die Ranführung eines Pr | 


geriehis nicht durehzufetzen; auch. fand fie 
in. den Niederlanden) enti[chloflenen Wider- 
fand; : dafür. aber. war fie in Spanien?) und 
einigen: Bändern Italiens,. namentlich Flo- 
ren2°), deito thätiger; und auch in!Ogfireich 
und ‘Bhiern?) fiengen: die Jefüiteh it, eine 
Ärt! detfeiben, die der Tpanifchen nicht un- 
ähnlich. wat, einzuführen. 


% 


Pr: Pavi Frame: Veaen, Cauun, Vase et Saaee 


Hill; die Frans‘ am u IR: a en 
2 oz Ä 
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 Nenesiälincheiig, Hoßler Zbitr. 686 199: 


2):Gmaipheten Büngerl. Gefch. v Naape) IV, 107, fi: 

n.Buaser Hiß:' reform. Angl. U, 239. Igg.. Aoaem 
‚Uasns Secretiora !hilanicae Inquißtiantie ob par 

ı Atinep kAynberg Sur 9) Prada. .; | 

4) Cramer Brr. üb. Inquifitionsgericht 1,.28 fl. D.. 
Auardi Tappart haereticae pravitätis primi. et 
pofiremi per Belgium Inquifitoris ee 
Franeg. 645. ı2. ' 

6), Crnaman a.a.0. 8, 194. f, GLORERTE Hiß, eritigie 

de! ‚Inquiktion d’ Espagne U, ı fqq. 173 4 a4 lgg. 

$) Grauen 2.0. 5. 5:3 (2 

» "Josen. Unsinus 1, c. p.  3bs fgg. "Saure Hhorie 
.d. ‚Augsb. Conf. ut, 439 e 
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Püpfie feie der Beendigung der. Triden- = 
De tinifchen BE: - & 
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. Durch die grofse, hächtige uhd felbk. 
au feierliche Verträge anierkannte: Oppofi- 

ai gegen das Papfhum, kamen die Päpfte 
Ei r 'fchwierige Verhältniffe und Lagen,;- 
wo es’'inenfchlicher Klugheit beinahe nicht 
mözkeh' war, zwifchen Milde und Sirenge, 
Pefthälten und Aufkeben, Anziehen und 
Nichlaffeh, Wollen und Können mit ficherm 
Erfolg zu 'entfcheiden. Auch die Stellung 
derfelben gegen die ihnen treu gebliebenen 


Länder führte unvermeidlich zu Mifshelhig- 


keiten und Kämpfen, und die vor ihtem 


| ‚Stuhle : elagerten Jefniten mulsten mit ihren 


gan ätzen, Beftrebungen und Ränken nur 


, 


, 196: ' Neuereüreerig.Brfler Zeiten ug‘ 
übel ärger mdchert "Mit dee Unebhängig- 
kert der ‚Kirche: vom $taate! wurde es. immer 
bedenklicher, und:die Flisften immier wenj- 
ger geneigt, fich von Rom'ausVorfchriften. 

‘ mächen zu lalsen. EINEN 


} a . Ey ı£g, Au | 3 L 

ee EEE? unp,! ‘: Smnoem! 
ft „* KENT. ii ae ee oh 
Pius V, (+ 1572)der.Nachfolger Pins IV, 
unter ‚welchem das Tridentinifche Concilium: 
beendigt worderi, war vorker Domjnikaner- 
mönch und General- Commillarius der römi- 
chen ‚Inquifition gewefeg, und blieb es in 
feiner Strenge, in [einen Anmaalsungen und 
"in feiner Handlımgsweile auch als Papft. Bie 
Ausrottung der Ketzer lag ihm [o [ehr am 
Herzen, dafs er ich dabei über alle Mäfsi- 
 gung’'und Klugheit hinwegletzte. Esgelang 
ihm daher ..weder die allgemeine Annahme. 
-der Tridentifchen Coucilienbefchlüfse, noch: 
die allgemeine Bekanntmachung der: Bulle: 
In Coena Domini durchzuletzen'). Gregor. 
XII (1572 — 85) ging bei feinen Unterneh, ‘ 
mungen für die Befeftigung des päpfilichen, 
Anfehbens mit mehr Milde zu Werke, ‚Ein, 
Freund der Jefüiten feierte er in ihrem Geifte: 
die Parifer Bluthochzeit, arbeitete. er für den, 
Untergang der Königin Elifabath von ER 
land, und legte viele Seminarien zur Erhal- ı 
tung und Ausbreitung der katholifchen Leh- 
re amn?). Das Werk, welches [einen Namen 


.“ 


® 
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kim tan "ei Altar’ wird; "war ie von den 
unbe ten lange, Zeit ver[chmähte Ralen- 
deryerbelserung ® . ‚Sixtus. vr (1585 — 90), 
der ynternehmendfte,. aber auch der .klüglte, 
einfichtigfie und kräftigfie Papfi ‚der neuern 
. Zeit, war.eben [g: gut grofser Fürlt, als gro- 
. fer Papft..: ‚Rom und. der; Kirchenltaat ver- 
danken feiner’ kurzen -Regierungi! viel+&lanz 
und gute Einrichtungen; ‚der römifche Stuhl 
‚äber: ‚wertigftene die’ ein erit ‘einer neuen 
.:kthfung und einet neuen. ‚Gröfge.' ie" 
A UNE Gi nıo uc. 
. ‘Die ie Miss von Lebensbefchreibungen 
diefes Papfles verdank6 ihr Dafeyn der im J. 1712 
- gelchehenen Canonilation deflelben. Die befte ift 
die ältele: Hızr. Cavanı Vita. del glorioll. Papa 
. Pia V/ Rom. ‘586. 4,,(mit. einer ‚Sammlung , ‚Driefen 
er 5 r ®an verichiedene Färßen). Nächtt dielers J. Ta 
„ ‚Hanurius. de: vita: et rebus geflis Pi’ VLibb. V 
Roöi.- 608. fol. u. in Acta 8S. m. Milo 1, 616 ing. 
. nr. Tounön Hift: des hommes- iHuftrey de r Or 
| S  ‚dre’de 8. Dommique (Par. 745° — &0: "VI. 43 IV, 
"305. lgg.  Jac.' Qusrır et Jao. Eon Seriptorei. 
++" Ord. ‚Pratdicatorum II, 220 ff. Bovvza &;: u, 213 f. 
Tale :SonnöckH II, 367 fl. c. JusT, Casarronı Acta Canoy 
de "nifationis $. Pii-V. -Rom., 720. ‚fol: Kökuen Münz- 
' Bbeluft. XVHI, 408 ff. Cuzausım Bullar. I]; 189 (94 


Eu T. Prr. Marı Annales Gregorii XI. Rom.’ =. 
‚E'% "Bowan' X, 1,225 ff. Scunöcaz III, =7ı H. Kön- 
ten X, 361. fle XVUI, 406 fl. Zi £. OEEREBIN 
i .* Ballar. Wal er a 


8» Bowin S. 237 #. Gnzeo. Gausen Lehriyfem di‘ 
_ plömat. Zeitenkunde. (Wien. 784. 8.5.8. 26 ff. F.'D. 
e " Mäskaiis Neuefte deutliche Reichsgefch. xl, Ko. 
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| een. Neuerefiirchang.Kalter Zeiss, de. 
N e 2 f,. Die der; Ralenderwerbeile wegen 
us eng E ulle-£. b. Ch erybimi Il, I zen a 


EN ‚Lan Vita‘ di Sins v.. Bontch ce Rom. ‚Ed. 
‚NOV, m£. an. II. 13: "auch. franzöfifch u. deutich, 


ei 


"Vgl. Hainburg. Bibl. hiftor. VI, 43 u. Nouveim 


“ Dicfionaire' Kiftorigne. Ed. 6. ' ‘(Caen. „66. vui; $) 
WW, 23. 1: Par. Muresr Hi’ ab extelfu Gregor 
 KHELibb TIL, Bergamı "767. 4. Cru. True - 

s:t.8sorla delle Vitae geile di Säle V. Rom. 144.1. 

l. ar 16 249 fi. :Scamöosz Allges. Biogträphie 

Nik, ı #ı Nenere KG,:Ul,,sB4 A. Köuzen.a. a. 0), 
Vs 249 M, ‚VL, 9 M..1%u son MX, 869 Mr AIR, 
409 $. 4dı4 fl. Cnzrusinı II, 536 Igg. 
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Fre ii. ’ ww i ‚£ 
! 1 
oo. Peru = ® . . s 8 N 
ı 1 rei no v 60. vor, 3 
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LE Fk ERS 
rar ip 77 re . “7 ner | Er 
Die ‘drei auf, Sixtus’V’ fo} enden! pä} fte 


Dr II, nOrsepr xır?) up, Innocenk IX 
regierten zufannmen nur 2. Jah re. Gregor] 


| exsammunicirte Heinrich rich IV. von Frankreich. 
Unter Cleinens VIII (A392 -— 1605), Hyppo- 


litus -Aldobrandini?), enfolgte.der Übertritt 


‚ dieles Königs zur röm. Kirche unil.'dellen. 


dem Papft zum Triumph-gereichende, jedo ch” 
nur ir effigie übernorimene Ausföhnungs- 


formalitär wirt dem vröhn: 'Stuhle 3} doch - 


war der Auwachs des. röm. Gebiets: durch 
das: Herzogthum Ferwara ;von grölsgrer 
Bedeutung. : :Er belorgte' einetneue, ver- 


 befserte Ausgabe der Sixtinifchen Vulgatk®). \ 


Raul. V, ‚is, 1621,., vprker Camillo Bar- 
ghefe 5). brachte fich‚duxch. feine Herrch- 


 fuchtma hörhlt verdrinfsläche,kländel min der 


EN ” 


’ 


. 


Nauate Kirchmg. Erden Zeiizßo. agı 
Republik. ‚Venedig °),..im denen: derpatrioti- 
Scheund. klageßervitenmöndh,: Paolo: Sarpi?), 
nd Sache der Republik mit: deri Fücklich- 

en Fifölg führte. !'Gregor XP YY161 — 
3) wir zu Fuhellebend; 'äls Uals er ich den 
Gefihren feines Vorgängers hätte ’atısfetzen 
Toll ' : „Di Proteftanten zu unterdrücken 
Hfigre Ex die Con gr cgatio de propaganda 
er und Yerleitete Ludwi 1g 2 Xul zum Krie- 

em die. Hugonotten. /rban FIII 
(LGR3r AR) Maflei Barberini 10),, der Sclave 
feiner: Nepoten!”) hat-fich ein bleibenderes 
Andenken geliiftet durch die neue Gelialt, 
welche er der’Bulloa Göena Domini.gege- 
benrf®),  als/durch ie Auffrülfe! der Gardinals-. 
würde mittelft des’Fätels Emirienz. :Innogenz 


. X gehött mit’ dem 'gröfsten Theil feinefRe- 


gletungszeit dem’ folgenden Zeitabfchiiitt an. 


By Batnerkenswerih ift feine ‚Bulle; Oogit os depra- 
vote, wtorin.er die Wetten über die Alsasilunee 
» vierbietat ; b. Cherubini 14, 169 :ld: = 
Kr Eve, Wipnınc de vita'Olerhentis vor Rohe} 723. 
-Bower X, i;" 295 P. 'ScnköckkX HL 541 ff. 
helm XVII, sst.- ‚KR‘ bs 2 «= Bulläkiurt 
Rohr: HI, ı (gi: al ee 


„air, du Card. Pi aa Par. bar hi’ nude kai 


733, abe, vie du Card, d’ Offat. "Par. } ee 8. 
Les Amha ades, du. ard, du Perron. Par er fol. 
es‘ vie. da Card. du’ ‚erzgn ‚P- ‚Burigny. Pat, ‚768. 8. 


. 4) Prywpen MÄRcKaNn Hiß, de. la Bible. de Sixte V. 
Pa 704 8 2. in „Scheihora Amoenitalt. liter, IV, 
:883.{gg: , Tom. Jam Bellym napale f. Gongordia 
„SieerisSixti. Y . al Clematis VI sirga ‚Hiepony- 


nn) 
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Ber Berne 


se Auond.' Eno: 4 "Bowar. HL. 
= 8685 Olsen, Bunrrorm :Eimleit. nid. en \ 


DAWNRTESEUN. ae 

.-5) Au; ‚Bzovius Vita ‚Pavli y , Pont. Rom; Bom. 

628. fol. Hift, du Pöntifieat de Paul]. V.Amf, 765. 
III, 1, 320 fl. Scnnöck A, 346, ff. 'Köuien xıx, 
206 ff. 539 f. Bullariam roman. ‚a, 195 faq. 

6) Hiftoria parlicolare delle cöle Palfate tra’l fonmo 
Pontef. Paolo V & la Setenilf: "Aepubl: di’ Yeneiia. 
l’ anni 1605, 1606 et 1607 di- Pıord Sürrr. “Lion 


De 


ud 


“ Vrenet.) 624. 4. u. Mirandela (Genf) Oiy. 8: Pur 


* "'Sanrır Interdicti Venetä Kiltoria ‚de ‚motu Htalias 


x - Sub Paulo VY Commentar. Cantakr.: 6a Ä. Dis ei- 
= ‘Mrs Werk' am hefiah flantöfilch- von De Ja Bor 
tin du, Demeldda Pape Paul .V ayee la Re: 


 publigne, ‚de Venife. Aviggon 760: 8..L' Bann. Fr. 
= Humazı N, Bibl,.v. feltenen.. u. fehr leltenen Bü- 
.„ ohern IH; ‚316. £. 547 ff. —. Hanzusuno Gelch. d. Je 
fuiten 1, 489: EI Fa. Le Bar Staatsgefch. d, 


3 


“  ‚Kepublik Venedig!(Riga 769 fl. III: 42. IH; Hı&. > 


u Berliner Monsatsichr..v. I. 1784. Mon. ‚Julius: 
7) Tounaren Vie ahreges de.Era Paolo; vor feiner 
.- Überfetzung . der @eloh, -d, Tridentin, Concils XL 
rn ‚ma LXXV. _ Fraxc. Gazsums Denkwürdigkk. des 
Fra - Paolo ‚Sarpi, — 4. d.Ital. ‚Ulm. 761. 8. Hen- 
cxx KG. II, 297 f. Fern. Dewsnück. Gedächtnif;- 
‚zede auf ‚der Paul Sarpi. Berl. 808. 4. 


at 
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n 1 9; Bowen III, 1, 358 ff, Scundcki un, 377 K Köniun 


XIX, 387, X. 340, Bpllgriiui Rom. III, ‚did 1gg 


... 


E 9) Farnıcıus Salutaris lux ‚Kvangel. ‚P- 566 fgq. 


20) Bowan Hl, 1, 581 Mr 'Schnöckn I, 380 fKär- 


zen XIX, 190-5, 846 ff. Buller. 'Rom. IV, ı gg. 


ir) Onod non fecerunt Barbati, fecerunt Barberini. 


72) ‘J. Fa. Li Brer) Gefch. d. Bulle In Coena 


"Domini; 'S. 1. 700: IV A. Die Bulle felbfl befindet 


U. ı2.' vgl. Götting. Anz, 1767. Stck. 148. Bowan 


> 
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Rh Baller, Roman: IV, 138: Ich. "ind’Sende alle: 
"Uasinus Epifeopus; Servus. Servorum ni. ähper- 
pirpetiiame. ri miemoriam. ‚Pafloralis: Ramani 
Perstifigis.. vigilantia et. follicitinlo‘, ‚vum ir ömni 
. .\ehrifignae Reipublican: wuce.- et iragguilätate‘pro- 


ur auramda,.pro:/fui muneris offico ajjidue: wenfatur, . 
-: dum. polljfimum ir. 'eatkolicae, fütel, fine ‘qua 
n umpufjebile eft placere. Deo, ‚uritafe atque Inte- 
‚2 gtitabe:relinenda,. mazime. eluost. 'Ninkirsrie, us 


sn fileles Chrifli ar» fürs: parvuli flussuariies; Nequs 


rn »eipcamferantaur omsi. zerto :doctrimed WA NEU 
wtile homirlum „ad.ıciresamventionern s\eardriy? [cd - 


Li 


'ohnres oocurrant im unitatem'\fldei at: dpnitlonis 
. li: Dei. in, airum perforum;, 'nequs fein Ähyjus 
vitae focietate: ‚et communione lardarı, ki inter Je 
“alter. alteri offenftonsm-prasbsat, fed potiss-n vin- 


„gula .charitatis conjangti,‘ tanguam unius rise 
«..membra.[ub Chrifio capite, ejusgus in terris. Vi. 


4 


:eardo Romano Fontifice, .beatiffimi. Pätr fwcceffore, 
‘u gwo totius Ecclafiae unisas dimanat , augsantur 
‚in aedificatiorem atgie, ia divina Bratia-adjutrice, 
fi Praefenti vitae quicte Zaudeant,. ‚ut futira que 
qus beatitudine pexfruantur. Ob quas fane.caufas. 
‘ Romani Pontifices praedecefjorss. noflri, hoditrna 
" die, quas arıniverfaria Llominicas Coenae cominemot 
‚rations fülemnis efi, [peritualen ecelefiafticastifci- 
‚plinas: gladium . et falutaria .juflitiae.arma,: per 


winiflerium fummi Apujsolatus ad Dei gloriam et 


. animarum [alutern folemniter 'exercere: vonfueve- 


'yunt. : Nosigitur, quibas nihil optabilius fi, guam 
dei invtolatam' integritatem, publicam pacem et 
:“jufhitiam, Deo 'auctore tueri, vetufium L; Aalen, 
on ‚hunc merem' ftquehtes 2 
$.ı. Excommunicumus et BE ex 
"Harte, Dei omnipotentis, Patris ct Filk. et Spiritus 
fans, auctaritate guogus beatorumApoftolorum 


m 


er WenekeFüriiiing EißetBeite-06, 


‚Poiri.:6t Pauli .acı :neßta: quesaunglie Hnabfter, 

... Wichlefiftas, Lutheranos,, Zwinglianös, Calnsiziflas, 
a Ugonaties, Anabaptifias, Triniterios.et: a;chrifii- 
u. eng fide Apofietas,. ac, omnes et finguloa.alies ‚hac- 
a Teiche sg. gWocUNgUe. nomine cenfeantur, el <ujus- 
o. Gungua.fertae:exiftent, ac eis credentes serumque 
n reeepiatoras, fautorer st generaliter guwoslibet ıllo- 
= 2 um .defenfores, ac.@drumdem libros haaıafim con- 

in ee wel da: ‚religione tractantes, fine.auökerita- 
"sr, M nafra.et Sedis. Apaflolioge feiender. legeitas aut 
SR: . Aninaregg feu ‚guaemedolibet: defendentes ex. quavis 
n. . egufae-Rnublice: nel «oceeehte,. gilovissingenia. wel colo- 
© Tendsc. non. Schismaesicos ab.eos, qui jaantofina et 
., BMomani Pontificis. pro Jernpora exijtersts ohenien- 
Sy, "dia parkiaciter Subtrehums; vel receduns, ::.. 
es Kin: tem arcommunisamys et anathematiza- 
44. n05 :ommea. et ‚fingules, auscungtie Slatus,: gra- 
‚ dus Seu . conditionis Sueriatz; Vniberfitabss ‚nero, 
 Collegie.et Capitula, quosunguss nomine Auncapen- 
x dur. interdieamus, ab: ardinationibus. feu mendatis 
‚x. Rafiris.ac Hemanorım, Pentificuni ,, Bro dempore 
ezxiftentium ad univerfale fuiurum Conciliumi ap- 


‚wellantes x. nec.non eos, gugrum. rag ge bo _ 


‚„velfevora.eppellaium fuer ° % 
ve Item excommunikamıs- 'et- BEER ER 

mis omne:x Piratas„.Cunferies ac Latrunsulos, ma- 
-. , rikimos, „difsurrentes mare mofirum, prascipue a 


Monte Argentaria usque ad Tarracınam, acwmnes 


.  ‚saruın fautores, reseptakores, 28 defenfores.. .ı .ı 

vor 4 ıdlem ersommunicamus:«t anathematiza- 
,. mug amries ef fingulos,.gui. ar Chrifiimnorum 
+ ‚guorumceunguenauikas, tempejiate, few in.transver- 
Sum (ut dici folet) Jastatis, delrguequomodonaufra- 
gium naffis, five in ipfis navibus, fino ex eisdem, 
ejecta in. mari vel in litore inventa, eujuscungue 
ganeris bana, tam.in ‚nofisis Fyrrheni et wddriatici 


x 





- 


\Semenniinrog BeerZuin.te- mg 


‚uam n',ceteris. cujtsgue maris-regionihug «gt. litto- 


ben Yurripmiz itq ub.nec ob quagcungue ‚pri 


wlegium,, onfuepdlingm, aut - „ehlam 
immsmorebilis temporis. poffeflionem, [ey alium 
re prasdaztum ezcufari pofint. 

65 -Ztem arcommunicamus. et anatlıematiza- 
mus 'omnes, qui in terris [uis nova Pedagia. few 
"Gaobellas ; prastergunmz in ‚cafibus fit a’ ‚jure eu 


:, ex /peciali Sedis 4pafleligae, licentia permifis, im- 


. ponunt: vel augent, feuimpori sel augeri exigunt, 
‘ 6.6 lem ercommunicamus. et. ‚anathemhtiza- 


‘ ‚mus ‚omnes falfarias, ltarerum Apoßolicarum, 


stiam in forma Byeuis .ac ; $upplicationum, arakam 
vel Jußikiam soncernentiun,, ‚per Bomanum ‚Pon- 
‚Aficem vel fanctae Romanaa Erelefiar Viroscancek 
‚lürios, [eu gereniei vices. eorum, aut: ‚de ‚mardato 


. ejüsden. Ram. Pontifigis Jignstarum nes.non fal- 


..fo..fabricantes litaras Apollolicas,. eigm in forma 


„uBreuis at-etiamfalfafignantes Supplicationes.huyjus- 
-. „ımodi fub nomine Homani Pontificis [feau Kiesgan- 


„.eAllarä, aut gerentiam vices prasdictgrum. . 
6. Item: areowımynicamus et, angkhemafiza- 
.mus omnes illos, qui ad-Saracenos, Turcas et glios 


. " Cheübteni nominis.hafles ef inimicos , "sel haereti- 


".. „cas per maflras , five hujus fanctae fedis Sententias 


- sazprefje et nomanalım declaratos;: deferupt few 


Aa 


Br 


‘transmittunt equos, arma, fersumy filum, ferri, 


 flannım, chalybem, .omniaque "alia metallorum . 
 s genena ‚atgue ‚belliva infirumenta, lignamgng., ca- 
.. nahen; fiames: er. .ipfo canahe, quam. alig, Quasun- 


que materia, et ipfam materiam, akague hujusmo- 


_. guibus une. et. Catholicos umpugnant, _ 
„.nec.nan: illos\‚squi:per fe, vel alias de rekys fiatum _ 


; Chrtftiarae reipuhlicae.concernentibus, in Chriftia- 


:  norum perniciem, ek. damnum infos: Turcas, eb 


r 


.„shröftianas Religieris inimicos , es non hagreticos 


w 
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E TER catholiche Reiiktehis, kmtisierfnsdunt, 
‘ diisyue ad'id auriliam;' confillum‘ del’ fasorem 
Yuoröilie Hbet prasflanıe ‘Non’ obflantibeis yuibus- 

N eortgle prietlagüis , \quibasöis perfonts, prineipdbus, 
 rebuspublitis; per Nos et fedem prasdietam hacte- 
nüs 'eonkejfis, de Rujusmodi BERIUR erprejjam 
mentiörlem non facientibus. ‘ a 2 
a ‘8. Item remain et anntkemätile- 
"mus 'omnes impedierites‘ ‘feu invadertes eos ,: qui 
*\‘ victuadhe ‘fee ad ‚ufür'alism Romanae Curiae 
 neceffärik"atlducunt; ac etium eos, qui, ne &d Ro- 
' ev man. Curtam addıkcantur ‘vel' offerantur , prohi- 
u Bent ihpediunt fe perturbant, feu haec fäsien- 

” el‘ tefendent per je vol nkos, chjusoungte faerint 

ordimis, prlieeminentiae,eonditionis et fiatus, ekiam, 

EZ ter ie feu Repali aut ulla quavis ecelefin/üi- 
‚6, vel'imundane praedulgeant dignitate. . . : 

Ri 3.9. fm etcommunicamus vi. anathematiza- 
| gmnes Ylos, qui ad Sedem Apoflolicam verriöntes | 
4. eFerkilentes ab eadem: [ua vel’aliorum opera inter- 

‚Fieiunt); utikent, fpoliant ‚'capiunt, detinesitsı nec 
yon YHös omnes, qui jurisdichionem; ordinariam 
wine delögatam a nobis, vel 'naflris judieibusnon | 
- habentes, lan fibi : ternere verdisantes, fimilia 
”" 'coritra morantesin eadem Curia audent perpetrare. _ 
& "ı &:10. Item excommunioamus et ‚anathergakiza- 
"aus omnes interficierttes, mutilantes, vuinerahtes, - 
‚! detinentes, capientes feu depraedantes Romupafas, 
n feu‘ Peiegrinos: :accedentes, et.än .en morentes;; vel 

.ab--ipfa-recefentes et in his et zu Hliom ,.\con- 
Sn en vel favorem en. yc 2. 0 nd. 

"& 22 Item ERRIRER ö anathemüsiza- 

3 mus’ omnes interficientes,. ‚mutilantes, vulnerantes, 

“ "pereutientes, capientes, ‚carcehantes, “dletineyied vel 
 hoflilter ‘infequentes.S. RB,“ E. Cardinales;: Patriar-' 

"chue,Archiepifcopos; Epifoepos,. Sedisgus Apaflo- 
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‚daR dugeton De, Duraioe -aut.c0r a yfilasipne- 
„ \sı sblibyas.. Teraitorüs.,. -Tareis. feu Dominüs, ‚eiaien- 


det Mc. mon mandanses ‚vel. rata habentes, ‚feu 
. graellontks. ia cu. auzilium, confiliumivel favanem. 
 naMwas. diem exsommunicamus ek.anatkematiza- 
st. opwres allos, guöper fe vel.per «lies parfanas , 
.. egelefialiicas: quascungue, vel fecularss: ad. Bama-' 
Bam. Guriam Yuper. eorum sgufis et negptüis zecur- 
=. remkesa ac la an endem Curia profequentesyaut 
‚ Brochrartes, ‚megetiorumgue geflores, naduauatos 
: Prosupetores ‚ol agentos, [eu atiam ‚audlüores.vel 


.. .Judices [uper dichie. ensufis, vel. negatüis,. depırtatos, 


ostafiane.: oamfarıma, vel: negotiorum. huyjusrhodi 
„neridugt ,. [as quoguasiado persutiunt, ‚bonisy/po- 
‚Jun, [oe \guäper fa vel per. alios ‚digeate.nel.indi- 
Tees. delisa hujusitnodizamrmittere, szagusy del. 
., practrgre .aub imeisdem ausilium, canflıua vel 
JSavorsw. prasjidre nanberentur, cu A ‚prae- 
: eminentiae «t.dignitatis fwerint.. e 
.ıc$is diem vasommunicamus .et anathemnakiehs 
- mus omnes tem. ecclefiafficos qua: fegulares, cur 
juscungue dignitatis, qui prastexentes- friuolam 
v2 gaMandarı ‚appellstieium:;a.granamina, val futura 
. wzecuytiane. litärenum epofiplicarum etiam in forma 
a tam gratiam, gisarä, jufliidm concernen- 
.Hum; nec noncitatienumd, inhibilionum, fequeftro- 
on FUM, monitoriorum, proceffuum,. enscutorialium, 
. 8. aliorunt. decreterum, d..Nobis et..a fede:prae- 
RR a eu legatis, nunsis; praefidentibus ,"pelatü 
.„wmfiri, et cam. apofl..auditoribus, .commijjarüs 


NG Judicibus et delegatis apoffolicis mareto- 


‚TUM, elıguae pro tempore emanaverint, aut ‚alias 
ad Curias feoulares-et aicam: potejlatem securtant, 
et ah eg..infiante,etiam, Fifci. Procuratore, vel Ad. 
‚vorata, appellationes huj usımodi ‚admitti,ac literas, 
‚ ditationer, irhibitigngn fegucfica, monitoria.st alia. 


+ 


fi - 


> 
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. past, cupi. et: vetinerd. farlunt,syucde Mafim- 


"plieiter; vel fine sorum beneplacito.s3 canfenfia vel 
\Leramine eresutiond demandari, aut ne-Tabelliones 
. eb:Natarüi:fuper hujusmodi literarum wi prevaju- 
1 ame eirechtiorle, in/trumentä . vol. akta 2earfficere, 
aut confzeta narti, eujas interafi, traderz. debsunt,. 


- Auipsdiunt vel pr.ohibent, ac ehiam 'pariss,. [eu eo- _ 


uzwm'sgentes, confanguineor,. affines , fumilikres, 
ugrötarlog, ‚exrecutores, fubsrenuto)es litenaram) ci- 
. aklönem , monitoreorum et: aliorum prasslieteaum 
. » CapRssÄt,; percutiund; vulnarant, tarverent,.Jdetifent, 
Yer.eivitafidus, locis ed Tegras. ejicitum), bonis Ypos 
ei: perserrefaciunt sd cermininantur.pee fe vel 
'\glum, ‚few alios, pırbiice us] ‚osculie Yquiae: alias 

. yulbuseungue perfonis, in genare wel in\/petie, ne 

U pro quibusois. eorzem: nagotiinprofeguerkis, Ju gra- 
fi Del: literiz impetrandisnac Roman» Gur. &cce- 


dant, aut secuı [um hubeunt „ [eu bmpetrutis utan- 


tur, directe vel intlirecte ‚prahibere ‚"ffaiuere' fen 
‚mandare,» vel eas::apesd: fr, aut  Nolarias [eu Ta- 


. 


beiliones, vel alias. gusrnsdaliben‘ ritere. Pras- 2 


Jumurs, we 8 1a aaa a, 
“ 4 de ea ran 
u nusommes' ‚et finguldsst year. R'vehalios murto- 
ritate.prbprin ac defaptoy guarımeingiie asem- 
- Horunvel aliarımd fratierum 6 literarum- Jpe- 
Stolisarım. prastexto; berseficiales et deoimarum ac 
“ "alias enujas /pirituales et fpiruahbus innerds, ab 


Nsugitwarblsrat conuniffurüüsinofris, alisgueijäilic " 


"» bus zvölefia/Noit. auocant, HloPumve: chir furl eray- 
- ulierklurm, ao perfortas,.chpidıla; corivenkus, vollagia, 


: ‚gallfas iAfas profegui volanter irnpsdiunt, ac fe de 
, "Warum .sognitione tenquam' judices interpönunt; 


quive.partes actricos, quad ıllas cömrnte feretunf 
er Javiwit ad revocandum , 5 revocdk# Rröterrdum 
& eilatiores, vel ABDEenE a ‚allas-Ihheries-ire eis 


I 
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deeretar, et ed fasiendum vel confentieridum eos, . 
quos tales inhibjtignes emanarunt, a cenjfurjs et 
poenis in Wis comtentis ahfolvi per Siatutum vel 
alas compellunt, vel exscutionem literarum „Apo- 
Sielicarum few executorialium, proca[[uum ag de- 
cretorum prasdicterum quomodohbet impediunt, 
vel [uum ad id favorem, confilium, alfen/um Rrae- 
flant, etiam praefextu violentine prohibendge' vel 
aliarum prastenfionum, feu, etiarn danec ipfi ad 
Nos informahdos, ut disunt, fupplicaverint, aut 
Suppliceri fecerint, nifi [upplicationes hujusmodi 
coram Nobis et Stde Apoflolica legitime profe- 
guantur, etiamfi talia committentes fuerint Praefi- 
‘:dentes Cancellariarum, Confiliorum, .Parlamen- ‚ 
‚ torum, Cancellarii, Vicergneellarü, Confiliarü_or- 
dinarii vel extraordinarii quorumcungye Princi- 
pum Jecularium, etiamfi imperiali, reguli, ducali 
.vel elta quacungue prasfulgsant dignitate, aus Ar- 
‚chiepifcopi, Epifcopi, Abbäten, Commendatarü feu 
Aitera Juerint. 
15. Quivg ex eorum praetenfo officio el ad 
infiantiam partis, aut aliorum guorumausnque 
‚ perfonas ecclefiafiicas, capitula, conventus, collegia 
Erelefiarum quarumtungue coram fe ad fuum 
tribunal, Audientiam, Cancellariam, Confilium 
vel Parlamentum praeter ‚lurie Canonici difpofi- _ 
tionem trahunt vel trahi faciunt vel procurant, 
directe vel indirecte, quovis quasjito tolore: nec 
non qui ftatuta, ordinationes, conflitutiones, prag- 
maticas, feu quaevis alia decreta in genere wel in 
Jpecie, ex quavis caufa #t quovis -quaefito colore, 
ac stiam praelextu cıjusvis confuetudinis auf pri- 
zilegü, vel alias guomodolibet fecerint, unde li. 
. bertas ecclefiaftica tollitur, feu in aliguo laeditur 
del deprimitur, aut alias quovis modo reftringitur, 
feu noflris et dictae Sedisac I Eeclefia- 


\ 


% 
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zum jüribıs aquomodolibst dirette vel drei fe- 


cite vel expreffe praejudicatur. 

$.'16. Nec non gui Archiepifcopos, Epifxopos 
aliosque fuperiores et inferiores Präelatos et omnes 
alios quoscungue Judices- ecclefiaflicos ordiriarios 
quomodolibet frac de saufa directe vel indirecte, 
'carcerando vel moleftando eorum wgentes, procu- 


‘ ratores, famihares, rec non confanguineos et afji-. 


nes, aut alias impediänt, quominus fua juris-, 
dietione ecclefiaflica contra ‚quoscungue ıwtantur, 
‚fecundum qguod Canores et facrne Confiitutiones 
‚ecclefiafticae et decreta Conciliorum generalium, 
et praefertium Tridentini, fiatuunt; ac etiam eos, 
qui pofl ipforum Ordinariorum, vel etiam ab eie dele- 
gatorum quorumcunque Jententias'et deorela, aut 
alias fori Ecclefiaflici jıudicrum eludentes, ad Can- 
cellarias et alias Curias feculares recurrunt, et ab: 
'ilis prohibitiortes et mandata, .etiam poenaliä, Or- 


. dinarüis et delegatis. praedictis decerni, et contra 


‚los eregui procurant, eos quoque,: qui huec de- 
cernunt et exequuntur, feu dant apxılum, con- 


- filium, petrocinium et favorem in eisdem. 


$- 17. Quive jurisdictiones feu fructus, reddlitus - 
et proventus ad Nos et Sedem Apoflolicam et quas- 
cungüe -eccleftafticas 'perfonas ratione Ecelefiarum, 
Monafteriorum, et dliorum benefictorurk ecclefia- 
fhicorum pertinentes ufurpant,. vel etiam quavis _ 
occafione, vel caufa, fine Romanı Portificis, vel 


alierum ad id kegitimam facultatem AST UIR 
a Jicentia fequeftrant. 


$. 18. Quide collectas, desimas, ‚talleas, Bag 


‚tias et alia onera Clericis praefatis et 'alııs perfo- 


nis'esclefiaflicis ac eorum et Ecelefiarum, Mona- - 
fieriorum et aliorum beneflcierum eocleflafiicorum 


"bonis illorumque fructibus redditibus et proventi. 


bus hujusmodi absque fimäi Rom. Pont, fpeciali . 
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st. exprofja, licentia imporunt, .et. diverfis : etiam 
exquifi itis modis erigunt, ‘aut fie Impafi ita, eliam 
a ponte dantibus et concedentibus recipiunt,  Nec 
non qui per fe, vel ulios directe ‚vel indirecte prae- 
dicta facere, exequi vel procurars,. aut in .eisdem 
aurilium, confilium vel favorem praeftare non ve- 
rentur, cujuscungue fint praeeminentiae, dignitatis, 
ordinis, aut conditionis flatus, etiam fi imperiali 
aut regal, praefulgsant digmitate, feu Prircipes, 
Duces, Comites, Barones et alıi Potentaius, quicun- 


‚que: etiam regnis, provincüs, civitatibus‘ et terris 


guoguomodo Praefidentes, Confiliarü et Senatores, 
aut quavis stiam pontificali dignitäte infigniti,s In- 
novantes.decrefa [uper his per facros Canones,tam 


in Lateranenfi novijjime celebrato, quam Conci- 
.lis generalibus edita, etiam cum cen/uris et. poe- 
. .nisin eis contenlis, 


$. 19, Item excommunicamus et anathematiza- 


- . mus ompes et-quoscungue Magifiratus et Jurlices, 


Notarios, Scribas, Executores quomodolibet fe in- 


..terponentes in caufis capitalibus feu criminalibus 


contra ‚perfonas ecclefiafiicas, illas proceffando, 


.banniendo, capiendo, feu [ententias contra illas 
.., ‚proferenda vel exequendo, Jine fpeciali, fpesifica 
eb. expre[fa..kujus Sanctae Sedis Apoftolicae licen- 
Ba, quique hujusmodi licentiam ad perfanas et ca. 


Jus, nor exprejfos extendunt, vel alias illa perpe- 


.. ram abutuntur, etiam fi talia committentes Jue- 


rint.Confiliarü, Senatores, Praefidentes, Cancellarii, 
Vicecancellarii, aut quovis alio nomine nuncupati. 

$, 20. Jtem excommunicamus et anathematiza- . 
mus gmnes illos, qui per Je feu alios, directe vel‘ 


“indirecte, [ub quocungque tıtulo vel coloreinvadere, 
‚defiruere, occupare et detinere praefumferint, 


in totum vel in partem, Almam Urbem, Regnum 
Siciliae, Infyulas Sardinigg et Corfizag, Terras citra 
y | ; Ö 2 vo. ; 


- 
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Pharum, Patrimon’um. beuti Pstri in Thufcia, 
Ducatum Spoletanum, Comitatum Venayfinum, 


; Sabinenfem, Marchiae Anconitanae, Mafjae, Tre 


bariae, Romandiolae, Campaniae et. maritimas 

provincias illarumque terras et loca, ac terras [pe-, 

cialis commijjionis Arnulphorum, Civitatesque no- 
»i% firas Bononiam, Caefenam, Ariminum, Beneven- 


ium, Perufium, Avinionem, Civitatem Caflellı, 
Tudertum, Ferrariam, ‚Comachum et alias Civita- 
tes, Terras et Loca, vel jura ad ipfam Romanam 
Ecclefiam pertinentia, dictaegue Romanae Eccle- 


fiae mediate vel immediate Jubjecta, nec non fu» 
premam jurisdictionem in illie Nobis et eidem Ro- 


manae Ecelefiae . competentem de facto ufurpare, 
perturbare, retinere et vexare varüs modis praefu-' 
munt, nec non adhagrerites, fautores et defenfores 
.eorum, jeu illis auxilium, confilium vel de i 


"quomodolibet praeflantes. 


6. 2ı. Volentes praefentes noftros prodeffus ac 


'omnia, et guaetüungue his“hteris contenta, quous- 
que alü hujusmodi proce[jus a Nobis aut Röman. . 


Pontifice pro tempore exiftente fiant, aut publicen. 
tur, durare, fuosque effectus omnino fortiri., 

6. 02. Ceierum a praedictis [ententiis nullus-per 
allum, quam per Romanum Pontificem, nifi in 


mortis articulo confiitutus, nec etiam tunc nifi 
. de fiando Ecclefiae mandatis et fatisfaciendo cau» 


tione praeftita ab/olui poffit, etiam prastextu yua- 


 rumvis facultatem et indultorum, quibuscungue‘ 


ecclefiafticis, Jaerularibus et guorumvis Ordinum,, 
etiam mencrlicantium ac Militiarum regularibus, 
etiam epifcopali' vel alia majori dignitate praedi- 


- Bis ipfisque Ordinibus et eorum Monajierüs, Con- 


ventibus et Domibus ac Capitulis, Collegüs, Con- 


fraternitatibus, Congregationibus, Hofpitalibus et 


locis püs, nes non laicis, stiam imperiali, regali, 


* 
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et alia mundana excellentia fulgentihus per Nos 
et dictam Sedem ac tujusvis Concilii decreta, ver- 
"bo, Üiteris aut alia quacunque' fcriptura in genere 
et in [pecie conce[Jorum et innovatorum ac conce- 
dendorum et innovandorum, 

6. 25. Quod fi forte alıqui contra tenorem prae- 


fentium talibus excommunicatione et anatheryate 


laqueatıs , vel eorum alicui abfolutionis beneficium 
. impendere de facto prae/umjerint, eos excommu- 


'nicationis fententia innodamus, gravius contra eos 


' fpiritualiter ‘et temporaliter, prout expedire noug- 
'rimus, proce[Juri. 


$. 24. Declarantes ac 'proteflantes, quamcun- ' 


gus ab/olutionem, etiam folemniter per Nos facien- 
dam praed:ctos excommunicatos fub praefentibus 
comprehen/os, nifi prius a praemijjis, cum vero 


propafito ulterius fimilia non committendi daftite- _ 
rint ac quoad eos, qui contra ecclefiaflicam liber- 


taten, ut praemittitur, flatuta fecerint, nifi prius 
 fiatuta, ordinationes, conflitutiones, pragmaticas 
et. decreta hujusmodi publice revocaverint, et ex 
archivüs feu capitularıbus locis aut libris, in qui« 
- bus annotata reperiuntur, deleri et cajJari, ac 
Nos de revocatione hujusmodi certiores fecerint, 
eos non comprehendere, nec eis aliter [uffragari, 
quin etiam per hujusmodi abfolutioner, aut quos- 
“ cunque alios actus contrarios, tacitos vel expref- 
fos, ac etiam per patientiam et tolerantiam no- 
firam vel fucceffjorum nofirorum_ quantocunque 
tempore continudtum in praemillis ‘omnibus et 
fingulis ac quibuscunque juribus Sedis Apojioli- 
cae ac Sanctae Romanae Ecclefiae, undecunque 
“et quandocunque quaefitis vel quaerendis, nulla- 
tenus praejudicari. pofje aut debere, 


. . 6. 25. Non obfiantibus privilegis, indulgentis, 


indultis et literis apoflolicis generalibus vel [peci- 


\ 
“ + 


4 
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alıbus' Jupradictis, vel eorum allcın [eu aliguibus 
.aliis cujuscungue ordinis, flatus vel| condiklpnis, - 
dignitatis et prageminentige, fuerint, etiamfi, ut 
praemittitur, pontificali, imperiahi, regali feu qua- 
vis ecclefiaftica et mundana praefulgeant dignita-. 
te, vel eorum regnis provinciis, civitatibus few - 
locis-a praedicta Sede, ex quavis caufa, etiam per 
viam contractus aut 'remunerationis, et fub quavis 
alia forma et tenore, ac cum quibisvis clatfulis, 
etiam derogatoridrum, derogätorlis conee[]is, etiam 
 eontinentibus quod excommunieart, anathematiza- 
ri vel interdici non po/fint, per literas apojtolicas, 
non facientes plenam et exprejjam, ac de verbo 
ad verbum de privileglis, indulgentüs et indAultis 
hujusmodi, ac de ordinibus ‚.locis, nominibus-pro- 
_ prüs, cognominihus et dignitatibus eorum mentio- 
nem, nec non con/uetudinibus, etiam immemorabi- 
libys ac praefcriptionibus quantumcunque longifji- 
mis et aliis quibuslibet objervantüs, feriptis vel non 
“ feriptis, per quae contra hos noftros proceffus at. 
Jententias, quominus includantur in ’eis, Je Juvars 
valeaht vel tuerl. 
Quae omnia quoad hoc, eorum Omnium tenores, 
acfi ad verbum, nihil penitus omiflo infererentur, 
praefentibus pro exprefjis habentes penitus toll- 
mus et omnino revocamus ceterisgue conitrarüs 
quibuscungue. E 
$. 26. Dt vero praefentes naftri preceffus ad pu- 
blicam omnmum netitiam facilius deducantur, 
chartas [eu membranas proce[Jus ipfos-continentes, 
valvis Ecclefiae S. Joan. Laterahenfis et Bafilicae 
principis Apoflolorum de urbe appendi faciemus, 
"ut ü, guds proceffus hujusmoch concernunt, quod 
ad ipfos non pervenerint, aut'quod ipfos ignorave- 
rint, nullam pofjint excufationem praetendere 
» qut ignoruntiam allegare, cum non fit verifimile, 
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BE id. NAMERERE incognitum, ‚guod dam. Patanter 
‚oranibus. .publicatur., 

$.37. Infuper, ut procefus ipk et Praafentes 
Uterge. ‚as. omnla et fingula in eis contenta eo 
.Aant notiora, quo in plerisgue civitdtibus et locis 
fuerint publ'catg univerfis et fingulis Patriarchis, 
Primatibus, Archispifcopis, Epifcopis et 'locarum 
Ordinarüs et Praelatis ubilibet con/titutis per. hacc 
Jeripta committimus et in virtute fanctae obedien- 
biae diftricte praecipiendo, mandamus, ut per fe 
ı wel. per alium, [eu alias praefentes literas, po/i quam 
eas receperist [eu earum habuarint noktiam, [emal 
in anno, aut fi expedire viderint, etiam pluries in 
ecclefi lis [wis, dum in eis major populömultitudo, ad 
 divina convenerit, folemniter publicent, et ad Chri- 
Fü Jidelium mentes reducant, nuncient et declarent. 

"6. 28. Ceterum Patriarchae, Archiepifcopi, Epi - 
fcopi alii que locorum Ordinarii et Ecclefiarum Prae- 
lati nec non Rectores ceterique curam' animarum 
exercentes, ac Presbyieri [eculares et quorum vis Or- 
dinum xegulares ad audiendas peccatorum, gonfef- 
fiones, quavis auctoritate deputati, tranfumtun 
präaefentium. literarum ‚penes fe habeant easgue 
diligenter legere et percipere ftudeant. _ 

$. 29. Volentes earundem praefentilm tranfum- 
tis etiam imprefjis, notarü publici manu [ub/criptis 
et figillo Judicis ordinarüi Romanae Curiae vel 
.alterius perfonae in dignitate ecclefiafiica conflitu- | 
tae munitis eandem pror/us fidem in judicio et 
extra illud ubique locorum adhibendam fore, quae . 
ipfis praefentibus adhiberetur, fi i.e[fent exhibjtae 
vel ofien/ae. 

5. 50. . Nulli erge omnino hominum liceat hanc 
„Paginam nofirae ercommunicationis, anathematiza- 
.Sienis, interdicti, innovatienis, innodationis, decla- 
ratigräs , proteflationis, [ublgtignis commilffionis,, 


- 
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handan & voluntalis infringere va anf derne- 

rario contraire. Si quis autem hoc attontare Bra 

Jumferit, indignationern omnipötentis Dei ac bea- 

_ torum Petri et Paul Apoftolorum ejus. fe noverit 
'- incurfurum. Dat. Rome apiud Surctum Petrum 
Anno Incarnationis Dominicae millefimo- fexcente- 
imo vigefimo 'feptimo, Hal, REN RE 
Ka Anno guarto, Be 
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 Aufseres Verhältnifs der vom Rapfithum ab- 


gefallenen Kirchen zu einander in 


£ Deutfehland. z 


Van; E. Löscuxn Ausführliche Hiftoria Motuum 


zwälchen. den Evangelifch - Lutherifchen u, Reformir- . 


ten. Frkf, u. Lpz. 733 £. II. 4 
“Der äulgere Zufiand.der vomPa fithum y 
abgefallenen ‚Kirchen in Deutfchland wurde 


‘dadurch hauptlfächlich gefährdet, .dafs fich 


die Anhänger der lutherifchen und der calvi- 
nifchen Reformation mit unüberwindlichem 


. : 'Mifstrauen und einer höchgeltiegenen Erbit- 


terung fortwährend entgegenftanden ”). Und 
diefe , Gerrrchsche erhielt auf Seiten der‘ Lu- 
'theraner noch dadurch befonders Nahrung, | 
‘dafs an vielen Orten der lutherifche Lehrbe-. 
ig verlafsen, und der Calvinismus an.def- 

en Stelle eingeführt wurde, So bekam der- 
felbe in der Pfalz?), in der Reichsftadt Bre- . 


- men&) und im Fürftenthum. Anhalt *) die | 
Herrfthaft; zu ihm bekannte fich der Chur- 


fürft Siegismund von Brandenburg?), ‚und 


, 
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der‘ Landgfaf Möriz von Helfen, welcher 

. Ietztere ihn auch in feinem Lande einführ- 
‚te®). Die Friedensvorfchläge ie Unions- 
‘verlüche blieben ohne Erfolg”). 


» Mırze. Hos v. Ho@unsco a Probe, wie | 
.d. Galviniften in 99 Puncten mit den Arianern n. 
Türken zulammenfimmen. Lpz. 6zı, 4 Vgl. 
. Unfchuld. Nachrr. v. J. 1735. 8. 870 ff. hi 

-) Hsnn. Arrına Hilft. ecclefiae Palatinae (bis 14: in 
.- Monmmenta -pielalis et literaria (Fref.. 701 4.) P- 
 Bunc. Gorrn, Srauvz Ausführl, Bericht v..d. Pfäl- 
ziflchen Kirchenhiflorie — v!, Beginn d. Reforma- 
tion an bis auf gegenwärtige Zeiten. Frkf. 721. 4. 
Vir. E. Lösowsr Awsführl. Hif, Motuum Il, 1235 

ff. nf 254 fl. Dan. Lun. Wunor Grundrils d, 

B ‚pfälzilchen Kirchengefch. — bis z. J. 1742. Heidelb, 
1%. & / 

'8) a 2.2.0. Ir, 154 ff, III, 376 fi, Sarıa Hi. 
“ds Augsb. Confeffion 1If, 715 ff. Dan. Geapzs Hi- 

“ "Koria motuum ecclefiaft. in civitate Bremenfi tem» 

- pore Alb. Hardenbergii [uscitalorum. Groning. 756. 

---& Dänifche Bibliothek (Kopenh. 754. f.). V, 160 
fi. (Enanno 'Waoxen) D. Alb. Hardenbergs im Dom 
:zu Bremen geführtes Lehramt u; deflen nächfte 
Folgen, Brem. 779. 4. Puanck Geich, d. proiell, 
Lehrbegr. V, 2, 138 ff, | 

AM. J Curm. Beckmann Hilft, d, Fürfenthuma Anhalt 

> (Zerhft 7i0, Vil. fal.) V, 153 ff. VI, 155 ff. Pur, 

-E Bunrnam’s Gefch. d, Haufes u. Fürltenthums 

‚ Anhalt, fortigel. v. J. Curuw. Krausz (Halle 780. 82. 
II, 8.) 11,.136 ff. 46ı ff, E. Sar. Oxprıan Unterricht 
v. kirchl. Vereinigung d, Prateftanten, And, Er 
(Frkf. u. Lpz. 726. 8.) S. I, 218 #, 

5) Dan. H. Hınıno Hi. Nachr. y. d. erften Anfangs 

‘x. d. reform. Kitche in Brandenburg. Halle y7d 8, 


Ed 


/ 
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ER Beiter. z. Gefch..d. evangrlifch - reformir. 
‚ten Kirche in den Preufsifch - - Brandenbyprgilchen 
‚T-ändern. Bresl. 784 f. nl. 8. Ebendaj). Neue Bei- 
‚träge u. f. Berl.. 786. II. 8, Vgl. Sam. Bucuworz, 
Verfuch e. Gefch. d. Kurmark Brandenburg (Berl. 
«65. VI.4) IH, 550 f. Scunöcku IV, 382 fl. » 
6) F. W. Syaizoeh Grimdl. zu einer Hellifchen Ge- 
lehrten--u., Schtiftfiellergefch.' (Caflel. 78: £. KVI. 
.8) IX, 176 f. G. F. Tauruenw Ausführl. Gefch. 
v. Helfen (Berleb. 770. XI. 8) 1X, ı1sg 8, Crrnian 
a.a. OF 265 £. H, 105 Fi. Sau 'Hifl.. ana 
Conf: J, "56 fi. ; 
I OURDS = KG. IV, 05 505 fl. - 


\ 
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107.8. 6. 
Äufseres V erhältni/s derfelben zu dem 
| ' Katholifchen. | 


“ Das Auffehen, welches der Zwielpalt | 


und die Erbitterung. der neugeftalteten Kir- 
„chen gegen .einander erregten ,‚ wulste die 


katholifche Partheiauf mancherlei Weife zu | 


‚ihrem Vortheil auszulegen und zu benutzen. 
Hauptfächlich durch den Einflufs der Jefui- 
:ten®). gelchahe es, dafs mehre proteltanti- 
fche Fürften dem abgelegten Papismus von 
»neuem nicht blos für ihre Per[on 'huldigten, 
.fondern auch Verfuche machten, denfelben 
ihren Unterthanen wieder aufzudrin gen. Zu 
diefen Fürlften gehören infonderheit‘ der 
Markgraf Jacob von Baden (1596), der das 
erfte böfe vielwirkende Beifpicl diefer Art 
gegeben, und der Pfalzgraf Wolfgang Wil- 
unake von Neuburg, (1614) °), Die Anfpch- 


nn 
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tungen der Gültigkeit des Reli ionsftiedens, 


welche infonderheit bei Gelegenheit” der 
ı Apöftafie des Markgrafen Jakob recht lebhaft E 


zu werden anfingen®), der Ernft, mit dem 
man katholifcher Seits daran arbeitete, die 
Wirkungen deffelben zu vernichten, brach- 
ten zuerit die evangelifche Union unter dem 
Churfürften Friedrich IF von der Pfalz, dann 
die katholifche Liga, unter dem Herzog 
Maximilian von Baiern ?), und endlich die 


dreilsigjährige PInnE- Juhelieier der Refor- 
mation hervor. ! 


3) Loc. Osıanngn nu. Euszeivs Paınosoruys Von d. 
Jefuiter blutdürfiigen Präactiguen wider unfre 
chriftl,. Kirche. Sirafsk. 687. 8, 


E)) Unfere v.G. G. Jacobs, Markgr. zuBaden—chrifll. _ 


‚erhebliche u. wohlfundirte Motiven, warm wir 
aus ‚einigem Trieb unfers Gewillens — d. Lautheri- 
Iche Lehr verlaflen u. zu d. kathol, Glauben uns 
bezehen,-i im Druck ausgefertigt durch Joh. Pifio- 

. rıum. Cölln 591. 4. — Die Hauptmotiven find; die 

‘. Lutherifchen gäben den Katholifchen viele Dinge 
fchuld, die nicht wahr wären; die Lutheraner 
wären in fo viele Secten getheilt und hereits alfo 
verfplifsen, dafs man felbft nicht mehr wülste, 

- was lutherifch oder nicht Iutherifch hielse ;.ihre 


Religion wäre ohn einigen gewilsen Grund und 


allein auf’ menfchlichen Wahn gebaut; Luther 
fey niemals ein Flacianer, Ubiquitilt und. Breniia- 


- 


ner gewefen, und habe keine Wunder gethaäi, lei 


in der Lehre unbefländig gewelen, und habe die 
Schrift verfälfcht ; Luthers Schriften wären unrein, 
läfterlich, frevel-und unwährhaftig, aufgeblafen, 
"zweifelhaftig und unflätig; die'Augsburgilche Con- 


f 
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aso NeusreKircheng. Erfter Zeür, oe 


--$lion [ei jämmerlich und auf die acht und mehr- 
malen. vor und nach dem Druck verletzt, ausge- 
kratzt, erweitert, anders heichrieben, auf Schrau- 
ben geletzt, die alte Meinung verdunkelt und ab- 
gefchafft,; neue Meinungen eingeführf und damit 
habe Philippus (Melanchthon) bei und naeh Lu- 
thers Leben, wie. die Katze mit der Maus, kin- 
difch gefpielt u. f. w. Vgl. Acta d. Collöquii zw. 
“a. Wärtenberg. Theoll.yn. D.Jo. Piflorio zu Baden 
gehalten. Tübing. 590. 4. H. Conn. Anann de Co 
loguiis charitativis Sec. XVI per Germaniam infüi- 
tutig (Jen. 717. 4) p- 82 faq. Jo, Fzcur Hi. Col- 
lognii Emmendingenfis, Roft, 694. hı. 709. 8. Sacıt- 
zapıus Introductia in H. E. II, 1368 fgq. . Hmax- 
suno .‚Öelch. d. Jefuiten II, ı99ı £ — Von dem hei 

-  dieler Apoflafie befonders thatigen Jow. Pıstonıus 

‚'sk'PauL Fasuzn Theatrum viror. clariflimorum 

. .(Norimb. 688. fol.) p. 348 fgg. da: l.c. Warcn 
Biblioth, theol. 1, 140 fg. 


5 Jac. Rzıyıso Muri argillati civitatis [anctae h. e. 
Religionis cathol. fandamenta XII, quibus infiftens 
Wolfgangus Wilhelmus Com. Palat. in civitatem 
fanctam faufinm pedem intulit. Colon. 615. 4. auch 
deutfch v. Conan. Versen. Ehendal, 615. 4. Tom. 
Lorren Nothw. Bericht, betr. d, Motiven, um 
welcher willen Pfalzgr, Wolfg. Wilhelm v. d. 

L ' Augsburg. Confeflion z. röm. Kirche fich begeben. . 
Tübing. 715. 4, Vgl. Unfchuld. Nachrr. v. J. 1722. 
8,3576 f. Konzern Münzhelulligungen- XXL 187 ff- 


‚Auch der Markgraf Chrijtian Wilhelm von 

' Brandenburg trat im J. 1634 zur kathol. Kirehe 
über. f. Cunzstian Wirmun, Markgr. zu Brandenb. 
Brandenburgilcher Wahrheitsfpiegel; od. Motiven, 

_ der luther. Religion zu valediciren u, zu der röm. 
kathol, zu treten. Neufl. 654 8. Die darüber ent- 
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entRandenen Streitichriften Lin Warch Bibliarh a 
theolog. 11, 146 [q. " 
4) Sarıo Hiftorie d. Augıb. Confel. I, 769 fi, RS 


> Scunn Neuere Geich u. Deilehen 1, 2188. 2351 R 
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Der dreifsigjährige Krieg und Weli jphälfhe | 
vn Friede. M A 


(Lxows,. Pırrus) Epitome rerum Germanicarum 
ab a, 1617 ad a. 1645 o. anhot. 'J. Gorrı. Bönme. Lipf. 
_ 760. 8. Franz Curam. Kusvaunicvın Anrales Ferdinan- 
"dei. (Lipf. 721 — 25: X. fol.) IX — XII, .(J. Purı. Asız 
etal.) Theatrum Europaeum (Fref. 635 — 138. XXI. fol.) 
I—IV. Gum. Hracıvıu. Böuczanr Hill. des guerres 
et des.negotiations, qui precederent le traite de West. 
phalie. Par. 727. (auch 1750 VI. ı2. Deutfch mit An- 
merkk, v. Friedr. Eberh. Rambach. Ralle. 758. 60. IV. ° 
8. J. Curu. Kaausz Lehrb. d. Gefch. d. 50 jähr. Kriegs . 
u. des Weltphälifchen Friedens. Halle 783. 8, Fa. v. 
Scascntr Celch. d. 50 jährigen, Kriegs. Lpz. 8os. II. 8. 
J.-G. A. Garirrı Gelch, d. 50 jähr, Kriegs u. des wel 


‚. Pphäl. Friedens, Gotha Bo4. 8. 


J. Gra.v. Meızaw Acta pacis Weitphalicae publica; 
Weltphälilche Friedenshandlung u. Gelch. Hannov, u _ 
Götting. 754 — 40. VII. fol. Ebendejf). Acta comitialie. 

Ratisbonenfia publica; Regensburg. Reichstagshandlüng 
u. Gelch. v. J. 1613 bis 1654. Leipz. 738. fol. Negocia- 
“tions fecreis touchant la paix de Münfter et d’Osn 


 brug. ala Haye 715— 26. IV fol, AnamAnamıHelatio 
. de Pacificatione Osnabrugo.— Monafterienfi ex autogra- 


\ pho aulorie reflituta er Actor. pac. ar tellie 


% = n 
, 
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inoniis ancta a.J.Öfr. a Meiern. Gött, 757. 4. Ton. Pran- 
usn Hif. Pacis Osnabrug. Ed. 8. Goth. 697.8. K. Rz, 
V. SENcKENBEXo Gefch. d: Osmabrück-u. Münfterfchen 
od. fogenannten Weltphäl. Friedens. Frkf. 808. 8 I. 
$ıerm. Pürren Geift d, Weftphil. Friedens, Gött, 795. 
8. Ha KC. U, Hl | ei $% 


.  DerKrieg, welcher im J. 1620 unter dem 
unglücklichen Churfürften von der Pfalz, 

- Friedrich. Y, in Böhmen ausbrach,, nahm 
für die Proteftanten bald eine fo unglück- 
liche Wendung, dafs fie felblt den Verluft 
ihrer Religionsfreiheit befürehten ‚mufsten. 
Sehon hatte im J. 1629 d. 6 März der Kailer 

Ferdinand II das. jefuitifch - piftige; - foge- 
nannte Reftitutions - Edict!) bekannt ge 
macht, ünd fchon hiengen die kaiferlichen 

‚ Soldaten an, die Befolgung dellelben mit 
Gewalt zu erzwingen, als der König Gujlav : 
Adolph von Schweden mit einer kleinen 

“ - ‘Macht über die Oltfee nach Deutfchland kam, . 
‚und der Retter der faft-unterdrückten Pro- 
teftenten, und der deutlichen Freiheit wurde, , 

- Auch nach feinem frühen Tode in der Schlacht 

. ber Lützen (1632) blieben die [chwedifchen 
Heere in Deutfchland, und [letzten den Krieg 
unter mancherlei Abwechfelungen fo lange 

‘ fort, bis endlich im J. 1648, nach weitläu- 
figen und mühfeligen Unterhandlungen den - _ 
'Weftphälifche Friede (J. P. O.d. h. . : 
mentum Pacis Osnabrugenfis, das Friedens-, 
inftrument),- zu Stande kam, der dem .er- 

 fchöpften und verwilderten Deutichland Ru- 

' he und’ Ordnung wiedergab, und die kirch- 


n 
\ 
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liche Verfaffung deffelben und die Verhälinifs 
fe der ver[chiedenen Religions-Partheien zu 
range auf lange Zeit normirte®). 


= » Mic. Cor. Tonnen Acta püblica {Frof, 66. 


qaı. AVHI. fol.) UL, 1048 fgq. IV, 456 fqg. Gar. 


_Uurarra Gomimentaria facra reftaurata fab — Imp. 


Ferdinando II: (Colon. 689. 8.) p. 50ı fgqg. Scamwr 


N. Gelch. d. Deutfchen IV, sıı ff. Vgl. Sauıe Hif, 


« 
f 


d. Angsb. Oonfefl. 1,69 #. Hawnz KG. IIE 534 fe 
- —— Diefem Edict zu Folge follten ı) alle feit. dem 
‘ Paflauer Vertrage von proteltentilchen Fürften 

 tingezogene geiftliiche Güter ihren ' katholifchen 


Herren zurückgegeben (re/lituirt) werden; 2)'die 


: Refonhirten von dem 'Genuls der Vortheile "des 


Religionsfriedens ausgefchlolfen feyn; 'und 5) die 
kathokifchen Landesherrn ungehindert eine Gegem 
reformation veranfialten dürfen. — Die Hauptarhe« 


ber diefes Edicts waren diedefniten Wilh. N Heinn nr 
* Lamormain. i 


3) Durch den Weftphälifchen Frieden wurde das 


Refitations-Edict aufgehoben und das J. 1624 als 
Nermaljahr beflimmts der Atıgsburgifche Religibnss 
friede beflätigt, und die Reformirten mit in demfel« 


ben ‚aufgenommen ; mehre katholifche Stifte fäcula- . 


riirt und proteftantifchen Fürften als Entichädiy 
gungen gegeben; den katholifchen und proteftanii- 


zugelfichert w. f ‚Dabei heit es Art. ı7. $. 5. 
Ausdrücklich: contra hanc transactionem ullumve 
eius artıculum aut claufulam — nulla jura carıo- 
nica vel civilia , communia vel Jpecialia , Concilio- 
rum decreta — five praeteriti five futuri lempori3 
proteftationes, contradietiones, appellationes — une 
quam ar auf adnältantur, 


. Schen Reichskänden willkommen gleiche Rechte - 


+ 
t 
b 
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Kirchlicher Zuftand in Frankreich: .: 


Jao. Ave. Tavants Hilleriarum [ui temporis (143 
== 1609) Libb. CXXXVIIL. Fref. 635 fgq. IV. fol. cur. 


‚„ Tao. Oanıa, Lond. 755. VIL fol. n. Bafil. 742. XL 4. 


‘ 


Pr 
. 


(Jo. Sannanvs) Commentar. da Ratu relig. et reipulili- 
cae in regno Galliae Libb. XV. Geney. 572 fqq. V. 8. 


(Tuxon. Bzza et Nac. or Gartans) Hift. ecclefiäfl, des" 


Esliles reformees au toyauzıe de Frarice, depuis I’ an 
531. iusqu’ & 1565.. Anvers 580, III. 8. Schickfal der 
Proteltenten in Frankreich. A, d. Franz. ın, Anmerkk, 


re 


y. Fr. Eberh. Rambach. Halle 789 &.IL 8. Sarıc.Hifl. _ 


d, Augsh. Confell. Il, 19: #. Genoss Hill, refgzmatio- 


nis IV, zfgg. Vanıma H.E. VII, 395 lag. 'Scunöckm 
N. KG. II, 208 ff. Henxa IlI, 180 f. 25 ff. Les verita- 


‘5. bles caules des Progres et de Galafirophes de Ja Religion 


+ 


. , zeformese — depuis!’ an 1561 insqu’ a 1565; in Armon 
Tous les [ynodes nationeaux des Egliles reformees de 


— 


. 


Ä 


France (a la Haye 710. IH. 4.) I, 1-88, 


In Frankreich fanden. die kirchlichen 


den Wiedertäufern ausgegangen waren, fehr 


Neuerungen, die von Luther, Zwingli und,- 


N 


bald Freunde, Anhänger und Beförderer, 
welche fpäterhin den Namen der Hugenotten 
erhielten. Während der Regierung Franz I 


(1515— 47), waren die Schickfale derlelben 
abwech[elnd, und die Königin Margaretha 
von Navarra, die Schwelter des Königs, (+ 
1549) nahm fich der verfolgten an. Unter: 
Heinrich IT (1547—59) wurden die Beken- 
ner der neuen Lehre, die fich nun für den 


Calvinismus erklärt hatten, graufam verfolgt 


= 
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undviele derfeiben hifigerichtet. :Dienäfte 


: Schuld von’ diefen‘ Graulamkeiter? liegt "auf 
"di Gardinal bon Pölliringen aa feiriem 
en Franz von Eee | 


wi = ee 5 0 
| sg. 65. nn ee 
= 4 : ve a | Forffnung. 4 si es . e 
Nach Heinrichs o Tode erieth Prahk- 
seich unter deffen, theils an’ Jahren theils an 
Geift, unmündigen Söhnen FranzII (+ 1560), 
Carl IX (1574) und Heinrich III (+ 1589), 
uhter- "dem ‘Vorwande der Religion, in die 
trauriglie Verwirrung‘). Unter der Regent- 


 fchaft der Katharina var Medicis brachen die 


blutigen..Bürgerkriege?) zwilchen .den>.Gui- 


fen::und\Bourbans ‚aug;. wad als: die Wabei 


'beabfichtigte‘: Ausrottung der Hugenotten 
nicht gelang, veranftaltete die.-heimtückäf£he 


Regentin 1572 in der Bartholomiashzfcht 
ein fchreckliches Blutbad, i die Parifer Rius- 


"hochzeit genannt). . Aber auch damitlam 


fhe-nicht zum. Zweck, "urid die Mügenditen 
hatter'Ach- durch ihre Tapferkeit {os Arife- 
hen geletzt,. dafs [elbfi 


Beiftand füchte, dafür aber von dem fana- 


* tifchen Dominikaner, Jacob Clement, (1589) 
_ ermordet wurde. 


4) Schickfäl’ ‘d Fröeflanten II, ar: LER, 
9) Hewi. CAtunnimo" Daveid Hilloria Ri bucr 


u ciyile di; Prhiterh logge, Ven. es Iatein-v 
r P 


= i f 


einrich IEE!Peben 
. die Beleidigungen der heiligen Ligue*), ihren 


; 


gr; Neuere Kircheng. KefiärZeitnı66.66. 


: Par. Fasnc. Connuzanus. Rom. 735 + 45. IE. fol. 
‚ franzöfifch. . Par. 757, IL\4. und densfch mit Er-. 

‚ läujerungen und Zulützen v. Benum.- Aa Lpz. 
79..—95. V.8. 

5) Tuvanus Hiftoriar. fui ben orte Lib. Li Vınz. 

 Faznı Pibracenfis et Joacn. Camzranıı Epp. amoc- 


bene de nuptiis Parifienibus; in Genoss Scrinium . 


antiquar. IV, 2, ı fqq. Gaan. Bnızann Du Malfla- 
cre de St.Barthelemy etc. Par. 789. II. 8 ‘deutlich. 
‚ Lpz. 7pa.:B.. Gelch. d. Bartholomäusnacht od. d. 
N Bluthechzeit zu Paris. Berl. 799. ı2. (Frasc. Ho«. 
_ TOMAnn) Casp. Colinii Caflellonii, magni quondam ; 
. Francjae Amirallii, vita S. 1. 575 8. franzöfilch, 
a Löyde. 643. ı2. La Vie de Gaspard de Coligny, 
: e: Cologne "686. Scunöcnn „Allgem. Biographie V. 
Be Bkcidat illa dies Be ec poflera credant 
‚NS@lwba! nos certe taccamus et obruta multa. 
u1ge Pe tegi propriad Patiamur crımina gentis — 
r'warcder, gewöhnliche Zufetz des Parlemenis- Pr 
‚.Stenten «Chph. de Thou, "wenn er von ‚dieler 
‚.Schapgihat Iprach. Ba 
-MEL P:iÄsgurrın L’ Esprit de la. Ligue, ou Hi 
r dtsitmonbles de Framte_ pendant Je ı6 eb 17 Aecleg 
1 EhrrsgPär 771. AL -8. Jonrnal des chofes sngmo-, 
‚‚rahlegAdvenies. duyant] le vegne- .deHenri HL, er 
 a.Gologen 7a0 LIL-8. a 
ee ° S. 66, ng 
> A Re er © 
=. Befchluß. . a: 
Nach Hemrichs II Tode kam der: Thron ' 
‚ von Frankreich an das bisherige Oberhaupt der 
Hugenotten, Heinri ARearn von Navarra, .der 


. iNelere Rirchehg, Exiter’Yeiteı66. sr 


fich“ Heinrich IP känte®.” Dei Sieg’ über 
die Ligue half Mint ihe. geiftreithe”' Spött- 
fehrift?) erfechtei Bosch niufsee'er, wih4fich 
Zu: erhalten‘, "dei 3 reformirten’ GlaubenHab- 
fchwören (1 593), Als es:ihin Befäingen‘‘ war, 
die Lisuie sänzlich zu Zerftören ,' "sab er im 
pn 6 398 zum Belten feiner vorigen G laubens- 
genollen das Edict von ‚Nantes}),, “und-in 
religiöfen und bürgerlichen ‚Freiheiten. Jm 
J. 1610 wurde aber Heinrich IV..von Franz 


F Ravsillac:‘ermordei.,. und mit ihr del die 


letzts- gräfse Stütze:der reformärten Rarthei 
w'Frankreich.' Der Tardindal son Bichelieu 
unter Ludwig XII (feit 1624: gebietender 
Heik:'von Fräankreich.)*), der.die:Sache der 
Proteltanten aulser Frankreich fo fehr. begün- 
ftigte, wulste in Frankreich diefelben nach 
und nach fo nieder zw drücken, dafs fie zu- 
letzt mit ihrer ganzen Exiftenz nur nochvon 
derGhade: u Könige a ma a 
1) ee Dx Bakinann Dx Penzrixe Hi. du n 
m: '«Heitry le} Grandof'Amlin6bı.: ı2. Par..:749.° 
: Deutfeh:v. I Chk. filndi "Altenb:: 755. 8. u, Be 


traäherl,! Tübing:r 70ß.:.8. . Scundexx .Allgein. Biogr. 


‚UII£ 356 #F.o. (Jax..Domtrikte) Heinrich IV, König. 
sv Ase Navatra on. Frähkreich. Zürich 797. H..8. Üb.: 


: Heinrichs IV Liede zu. der Wiflenchaßten. Rd: 


. Franz.. uHolmt, 793: 8 PRDET Para . De zu 3a, 


“az Salyre Mienippee de ja vertu dü eätholicen d’ ki: 
| pagne de la tenuö des eiats de Paris. &i. 5. 12. 
Mn beflen hezanıg, v. Jac. le Duchat, Rafısb, 126, 


pP? 


demfelben die felteften. Verficherüngen. Aller. | 


“ 


/ 


_ 


.:$ Domieficcheng Behnt Zeit or 


", Sostiler Flere, du Be: Ir: 
8 Edic} du Rai Tur la paslfogtin 6 des eu den oe 

.. Royahme;, denne a,Nantes au mois d’ Avzil. Pax, 
644; 4. ‚Ban Banpır) HiR. de Edit de. ‚Nantes, 
4 698 ‚ga. vw & ‚Schiekfal‘ -d. Preieflanten I, 
„Bar fl. "Gen. Consr. Baus Die. ‚hif, iurid. ‘de Edi 
": «to Nanntenti. "Anl. 792. ge = "Nicht za, Cha: 
‚mier 2% Bayle unier Chamier), Tönderri Bl ai. "Mor- 
2 nay 'dır Ple ellis (le Pape des Huguerto hätte! der? 
1. ", haupttätBih en Antheil' an diefem Edicte; £ (Dav. 
des‘ Liques) HR. de :la vie .de Phil. Ge'Mötnay. 
ee B4fi' 4 Deut im: 'Ayszuge: Halleı 757. 8° 

ı Memoires ide Meflire Bhil., de Mornay;;. Seignenui 
"du: Pisffie Th -II. S..1. 644 fa. zul. ku 


!- 


” ws 


am. Sig. RE r ern 

9 (Isan 1r Obere) Hi au Caräinal- AR NEN. 

Ed RER r Re 
a a any Ei 

= 's 67. 1. ; . si SAN TE 

RE SU INT 


dung a RE Kirphenwerfaffung;. 
DD unter, Heinrich V. EI, 


Y- FEgkh Ls 

x ee An enclek. Ailtaty. op Great. Britain. 
 Bond:: ‘708. i4. IT £o1. £. Biblangtpife I, 140 dig: ‚Gize.” 
- Börse The 'hifbory of ihe Lefaymattoni.!öf' ihe:cHurch 
of Englandı Lond. .ö8ı.. UHadalorEd,4.lLond, gsö1IlE 
fgl. latein:r. Melch. Mittellwiter.. Gailf.. 68g:felsBenktfch 
phch -Butnätsizignera/ Anazuge (Ihe Abridgemeäf of 


« 


the hiltory of the reformatton „etc.\: „Land... 688.18.). 


 Brapınfchwr 70, zo. 11.8. Jonn, STRYPE, Ecelehaflie. 
Memorial relaling chiefly to Ihe .rellgi ion Ana the ve re- 
formation ı of ik and, ihe ı emergencies of the church of 
Kaglne under Henry vn, N, Ur and wir 


r 


u 
- 


‚89 Noase Kirdichg: Erlien Hein u@f Pen 


Tohndı Zn Alk Schar. Wire Böunelächr Bücher 
vo%. Refgrinstion, in Etgiand. Altona, 7yE. rn P M1£. 
Fa Hans. en er "5 ‚&, ;Samo 
H ugsb. Gonfeflion ‚IF 
Be: 1gq. zrEihe EA: N 
II, 505 ff. C. Fa. StÄuprıx anich K rot s ar 
se Brd.. IB). RS re TORE, 
Memoifs of Gregor. Panzani. Birmirgh. 793. Ai ge.Von 
RE Bazann: hefand? Kühozn Hrmnaver.eine KG. 


X Fmgland, welche, Zalthı, WMenzer. Bm AL Ither, fjerdbs 


fortgeletzt haben. TS, ‚Biblioth. german Ing fq. 


% ® 


Als die: Rieformatignsbewegungen ın 
Deutfchland und in dei Schweiz” ıhren An- 
fang nahnıen, fals auf. dem. englifchen Thro- 
'ne (Teit 1509) Heinrich F "III, ein treuer 
und eifrirer Anhänger des papiltifchen Ka- 
thölicismus. ‚Kein Wunder, allg, wenn er 
‚ „DBichi dem Ein- und Fortgange.der neuen Leh- 
re auf das nachdnücklichfie Ww idexfetzte, um. 
fogar; ‚felbit als Schriflteller EEgEn, Lauther 
‚aut: Wie aber in ‚der Folge ‚eine Ehe. 
| fcheidung ihn. ımit- dem Papfte: ‚Clemens Vo 
in- Gonflict brachte, erklärte cr mit Zug 
kiöimmung des Parlements,, das; Papftthum 
"Fünt äufgehoben, und,,fich für das, Ober- 
haupt dar englife hen Kirche?), ‚ohne jedoch 
di& Lelwe der Reformation einzuführen. Er 
_ legte vielmehr lelbit (1936) ) eine Anzahl von 

atzlchnn Sinikir Convocation des hohen Clerus 
zurAnnahme- vor”), und diefe wurden auch 


wirklieh von dex, Mehrzalıl angenommen. - 


_ Neuegungen in Kigehenlachen dur chzufetzen, 
bediente-.er. ich nicht. , lelten. [ehr firenger 


T 
- 


y 


= 


— 


N 


\ 


x ten n.,. sell i Par 


4 
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‚a0 BeneieKicheng, Behr Zeinht 8. 


Maakrdeiht, wnd Hefe fokar feinen Ganeiet 
Thomtas Möruis®),. und eh Bifchof voii Aoa 
cheftep, ‘To urr Fi if her; diefich den tienen 
Anskeuiii FACH: Pen _.. 


a) Beklonne ig E Kirihehhißer, Arkip tt. 
it Boah 0 ae HE 

a Sairo ano: 5, uch Sexbtmin. PAR v 08 A. 
= “s ar] erh he ‚ie a of ‚Thom, Mord 


= u: t N . 5 
ı\« a au 2 5 ® dal and a ” RR 4 xy Re 


FRE 5 i “. L 

k $ . . we ü 
En ns le! Euch Pr, Br u, a fe ze re 2 ya 
I u ee wu rs IT. Pe A yatraa 11 N . 


n. 


E 2). uikr  Bduapd vI und. er; Bu 
ee 
Le, ‚Bit def önglifehen Kirche, 
Hihcheren. Sitte des 'W orts,.. ‚kam 
Tas erflünter‘ ‚derRegentfehaft, die hi.:des 
nethiähllßen: Eiuards‘ VI Namen \das engl 
Kiche "Stepter führte ;; „ud deren Seels!der 
ErzbifeHü Thomas Crürier 2). War), mail. 
Hülfe‘ d'itiehirer deutfcher Gelehrten 27 ZiyBtan- 
de" Y Niels es ’zWär dabei, dafs der. Kö- 
nig das: Ohckhadpt Nr Kirche fei uud liefs . 
auch die’ ae ee fortbeftehen;: am 
Leh “aber ‘fo’ 'wie im Einzelnen! der 
Kircher erfaffung begünlftigte‘ inan "den Cal 
vinismtis Bu Eduards "Töd (1593): brachte 
im Stand@'derDinge eine'grofseVeränderung 
hervor. ’' Die eifüg kathiolifche ‚Warzajıwels 
cher die“fchön zur ehem eh, trace 
hanna’ 6 weichen? ‚mufste, + brachte eine 


——y* hi 
Bere {vi Trap Bi 


förmliche Contrareferation und mir: der- 
felben eine neue Oberherrichaft 'deb Katho- 


> 


Beisnnis ; in England’ zu Stande 2 
| 2). Topp. Sravyrz ‚Memorials of _ Thom. ‚Craushor 
Archbifhop of. Canterbury. ‚Lend. 694: fol, Samm- 
lung merkw. Lebensbefcbreibungen - a. d. Britti» 
= [chen Biographie (Halle 754— 71. X. 8.) II, 463 f. 
- Wir. Gyurın Thaidife of Thomas Granmer. 
Lond. 784. ß- 


s) Mertin! BucorsÄdun.- WVleso Vonroährirn Com- 
„mental hif. de „art. Bucero, Coburg. 709. 8. Epp. 
„de obitu „Buceri; in Aa. Barzs Vitae [elector, 
pi ‚afignot, vVirorum Bönd. 687. 4.) p. 250 Igqg. Conan. 
N Pi de vilg,, obilu, [epulftra, aceulatione 
„, haerelcos elc. "M. Bücer! et P. Fagii. Argent. 571. 

' E m. ‚in. Ejusd. "Golleot. ‚Angliganorum leriptorum 
"Bircdsi (Bat. 57. ol 3.P. 932 fggq. Hhorermuiso Er- 

i neuerles Andenken PR ‚100 ff, Paul Fagius (Gun. 
Serraien prael. Jac. W. ; Feuerlein, Tentamen hift. 

0 .18e wit 'et-merills Paili Hagii. Altd.2736. 14. Sonzr- 
. oa Amaenitt. hiteren AJL 213 ige. Rorznmung 


184388. E.). und ‚Peis® Mantyr Wermiji's (Jos. Sım- 


- :ttrk,. Vita Pelr.. Maryrig . Veraylii;, ip Gennzs 
‚Scripivm., antigyar,; ul, + faq) Fi; ., Sasnossun 
er d: ;Theod. de „Beze u u, ‚des roh, lartyr Ver- 

E "mili., ‚ Heidelb. 809. '8.). 

R) Löscuen .Hift. motuum u, 173 fe — he‘ Corımon- 

a ve er Bol (1549), die 42. Artikel (1551) und die 

eformatio legum ecclefi afiicaruin (1553); deron 

u: Urheber Thom. Cranmer it. (Heförmafio legurn 

” "ecclefiafl. ex auctoritaie primum regis Henriei VIH 

Rt irichoata, deinde per regein Edoardumt VI proveota 
"etc. Lönd. 571. auch 641. 4.). Den Jnhalt der 4. 
Artikeb fiibei Sarıo Hu ui fl. vol. Wien mebloih. 


| ‚Neuere Kirchen: Exfter Zeitr:6g. I 2ZL 
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| 


theoiog:. H. Ha fü ER EN LP UNE 


f 


nv , h - 


‘ 


252 Weneiiiichiek Beet, Pe 


ex Syägpuın l, 849,f. Luy. Hassan Yin Od 


.nalis Ppli — ex ital, lat, reddita ab Andr. Judith. 
Venet. 563. 4. Tuom. Pınzıprs The hiflory, pf,\he 
life of Reginald Pole. "Oxford 784. TI. 4. En. 
'Plutarch II, 89.f. u Ppiftofse "ReginaMi' Poli et 
tor: id ipfim. Erg MA Ic v; Er i 


Pe re yarııı 
F 4 rn 
Rn Me Be a’ les: ‚Bleu. di. mund 


‚tar & = M| e. SIG, > “ 2 9.169.: : /ı t = Fu] ; i g n | 


3). ‚unten Ehfahati. 88 16038 . BR 


Ion Sıatrz Anzals ‘of. ‚teförmatlon and eRahlifh- 
ment of religion and ot r various” occurences in the 
Church. of England during the reign of Queen Elife- 
beth. Lond. 709 — 38, IY fol,, , Eiusd, The life, and 
act of Matthaeus Parker, Lönd,, 711. tal. _. 
mund Grindal. Lond. 710. fol. — rt; John Whit ih. Ibid, 
718, fol. —. of John "Aylmer ‚Lond. 70%, Bi ‚user S. 
. 107-613. Sräupuan I, sa ee 


. ı -AMaria’s! Stieffchwater Ehfabeth befieg 
den englilchen Thron mit andern Gehnnan- 
gen für die Religion. Sie'Kdlite mit_Hilfe 
des Parlemetits e KirchenreformationEdu- 
ards VI (itentthells wieder her. Sie 'gab 
die A, das "Oberhaupt der englifehiehi ? Rir- 


che zu heilgen, auf, und'das Parlemenf be-. 


ftiimmte, . dafs der Laridesherr " fortan der 


oberfieBegent. der Kirche heilsen follte (Su- 


prematseid), ., Ihrer perfönlichen . Neigung 
‚Xolgend hehielt fie, .zu. Erhöhung des Feier- 
lichen im Gottesdienfte, manche Einrichtung 


den 42 Artikeln, . die. unter Eduard. VI: als 
Glaubensbekenntnils entworfen ‚warenyiibil- 


of Ed- 


- und Ceremonie des Papfithums bei. ‚Aus. 


. 
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‚deten fick durch eineRevikon ey Artie 
kel!), welche Ar jetzr die’ hauptfädhlichlte 
Bekenntnifsichrift der englifchen Kirche find, 
und auf einer Synode z&ü London 156% feier- 
‚an 9 aber erit; 1 7 
re a worden "Die a 
ıdessEpiskopallyftems erregte den Unwillen 
5 Friegi weiche heh' fir vdie Genfer’ Kirchen-. 
” verfafung ent[chieden hätteri.’*Sie trennten 
fich !Anter' ‘den’ Närmen 'der "Presbyterianer 
ddr Püritaner?) von den Episkopalen*oder 
‚der'hohen ] rche. DieUniformitätsaötemach- 
te nur übe ÄTEET, und le egte den Grund zu 
einem falt hundertjährieen Kampfe politi- 
FEIERN Factionen. 


„37 Cörpus, et Iyntagma "bonfelliomm fidei (Genev. 
684. 4) p- 99 fgq. Byanir. Hif. Teformat, Ecctefige 
3 anglic, 1 ll, ırı 'fgg; a 

5 “Wir. BnansnaW)‘ hd Englifch Pnritane. Eönd. 
72868. 8. latelnilch- inter" dem Titel: Purilänismus 
"anglicanus £ 'praeciplia' '&ogmata: eorum, qui inter 
 "ilgo dietes Purifarios in Anglia rigidiores haben- 

‚sin Sun! "Exek ‚610. Bi: Dan. Nsar The hiltory of ıPu- . 
"reritans, ;- Lönd. 732:m:38, IV.: 8, (deutlich „jedoch 
“nımur. du erfte Bandı Ru 754. & Nr. A. v. Joh 
s Hi Toulmin. Lond. 797. \% 8. G. W, Ausenrı Briefe 
ne d, allerneuelien Zuftand der Religion u. d. 
..Willenfchaften in Grolshrilannien. ERRENO. 7hd. 
Iv. 8.) IV; o6g ff. Dav. Humz Gelch. v. Grofßshri- 
| ‚tanpien ı u. England. A.d. Engl, rail 762 — 71. 

I. .8.) W, 99 I. Scunöcku VW, 22 ff. — Aus den | 
en gingen ıÖddı die Bromwniften \(hach - Ro« 

ia 'bert Brownı genannt) oder die Congregationaliften ! 
* *gder: Indepertdenten, hervor, Aussirı aa.0, 8. 
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254: Nonere Kincheng, Erler Zeituge 


= 2089 ff. Sennöcxe V, 3A,‘ SrZupute KG vr Mrelg- 
..> britanmien. I 595 E59 SE. H, 6a fl: ©.. 


[e a r Fee Y I 
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Bühler Jakob und Carl! (1603-48). 
1 W Aaanıs :Hiß: -erıgrit, aconunt of. ihe. ‚life -achel 
ssrilisigs, hf Afanes J. Land Yö4r!4 of Ohaples, L ibid.- 
Ten, Ppsuwontw's, ‚Hilorical Gollections begin- 
zing, from ı618:t0 1644. „Lond.. 732. VI.& KLaur 
Torzunap) Schilderung d. Zultandes. Englands Schott- 
lands u, Irlands. anter- d., Regierung Karls L.A.d. Franz. 
Berl. 796. £ 11. 8. Sräunum KG. x. Großbritannien 
D,ı # BoRM= 3. Dia M,125.f, Be 
Der despotifche Jakob ‚. Sohn der- Mai 
ria Stuart,  gemeinfchaftlicher König; von 
England und Schottland; "erklärte, lich, wi- 
der Erwarten, für das Episkopalfyfigin,, ge- 
‚gen. dje.Puritaner, -: Tjen.Hafs. der Puritaner 
gegen:ähn und: den: Hafs. des Volkes gegen 
die. Katholiken vermehrte die. von. den Jelui- 
ten beförderte Pulververfekwörung (1609) *). 
Nyurdurehaie Strenge feinerMaafsregeln kam 
er noeh-'den Aushbrüöhen det Unruhe'und 


des Ayfruhrs zuvor. (+:1625). Jakobs Sohn 


aber Carl F konnte mit feines Vaters Gehin- 
nungen nicht mehr Herr über das Volk wer- 
den, Insbefondere waren.es die Puritäner 
und ihre Freunde, die fich ilım entgegenftell- 
ten. .Seine Verheirathung mit einer katho- 
lifchen Primzeffin, der Tochter Heinrichs IV 
von Frankreich, die Eipführiung einer falt 
ganz.katholifchen. Liturgie, und die auflal- 


Fi 


N r : rn 


x ” % ® % [Y 2 
[4 
< . ! 4 ' 
v ® u “56 
T” { : ‘ 
Re Beitg, Foi71. 


iden‘ B egänfi den Biochem, 
ee eihen: it ierbei,; in weißhem’der 
a König feiner Gegenpärtliei, Aa der Anfüh- 
zung -Oliver Cromuiells:erlag, ae ger 
nommen und enrhauptet wurde,‘ eo 


h Kr Lläcon: Regis) Coninralig falphuges, quibue e es 18 

‚Fonibus et auctoribus coeperit, 'maturderit, appi- 

ri! rg zung reorum examine; {n' ‚Rob, ‘Johnt- 

us Ab ‚Hiftoria‘ rerain' Britannicar. ab 'a. 1588 ad a. 

ly63g (Anl. 655; fol:) P- 463 [gg Aohie' ig Hem. 

Bi;  Bamehkin! ex: angl. a, %, Camdeno! je: "world, 

Lomd. 507. 4. Ja, ‚Buncrar Series patefacti dirini- 

. us yprricidij im. Regen; zegnumnug Ruötennic. 0d- 

3.:gifati eh infrueti- Amli; 605. 8. auch nnter d. Titeli: 

Nerräfie Je Anglicana -Coniuratione ‚fulphurea. 

.; Ibidl. ‚62%. 8. The Gunpawder — Trealon , and a 

N en ‚relation of Ihe proreeding, againl! thole : 
en) Poreiye gonfpiration — Lond. 679, 8, Rarın ; Tuör- 
Ber Dorfes . d’ Angleierre YIT, 40 (gg, Böume S. 615 
3 Worr Gefch, d. Jefuiten I, 406 #. Hifter. 
""Nächri:, üb. verich. Revolutionen ı Verlchwörnn- 
gen In’ England \ und deren Urheber. (Altora 795 

ie Luk IB-8.)°IT, 3 ft: 


ib 5, 3 a a Ver . Zur rp & 

ED Eu °s 7, PB? ge 2 
" Kirchenverhältmifee in Irland. 
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ag seformationis hibernigae ; ; in Geanrs Seri- 
nium antiquarium VII, 1,, Sag. Tyom. Lxrinn Hi- 
| föry of Ireland. Lond. 778: IM.4. Dixta. Henm. Hr- 
aEWIsCH Überficht ‘d. irländ. Gefch. zur richtigen Ein- 
Acht in & — Ufrfachen d. Rehellion 1798, d. Union 
Arlands “hit Grofsbrittannien ißı 1,.u. der noch nicht 
‚erfolgten Emancipatiösi d. Katholiken. Alton, Bo6. 8. 


336 .: ı Bienaso KirsNeigokrfler Zeitusgit 
SränanttR6s|y- Gralsbpitannjen‘I,,Ap A; Ihoffr: 

HH. fl, ‚Ehandap., ‚Kirchl,. GRoRt:, m: ‚Statißik 8 
u : Irland’ theilte Yıh ‚Beaug: Aufche Befor- 


matzop. nütEngland: faßt:gleiches:Schichfal. 
‚ Heinrich VII Deut. fich des Auguftinoz 


ch ‚Geor Dir qwne*), ‚den er zum, Erz- 
Bi “ RR ul blin. erk rt ‚hattg ‚. um, ch 


... ‚auch zum Öberhaupte der irländifchen,, im 
-  .ghe zu machen,. und die Jrländer .ga Zur 


ketzt der. Gewalt nach. Efuards: 145 Geywyalt- 
thätigkeiten und Bedrückungen brachten die 
Reformation nicht weitär , "und Mearia'zer- 
‚ftörte: wellends:: wieder;- "wasi'kaumy «einen. ° 
fchwächenvAnfang enommien hatte. iuUgter 
Elifübeth’sRegierung wurdenzwarfürtifand _ 
Alefelberr°Firchengefätze &egeben; wie! für 
Ege aber felbft dit vallke e Erößellung 
der.In 1}, und die Ausgezeichnetft tft e pe cher. 
ung MenProteftantene ‚önnten nür.. e 
eh ‚bringen, ; ‘den, ‚katholifchen_, Tees 
‚aufzugeben. Jakob I extheilte ‚den. Prote- 
ftanten neue Vortheile und. Vorzüge, jun 
von nun an theilten fich die. Bewohner .in 
katholifche Eingebohrne und protelftantifche 
Koloniften, welche letztere den kleinern, 
aber begünftigten und berrfchenden Theil 
‚ausmachen, Während der. Regierun ‚Carts1, 
‚von dem-Sch die Katholiken viel ver prochen 
hatten,ı erregten die Papiften in Irland, emen 
Auflfiand,. der ‚vielen tanfend ‚Protektaiten 
- das Leben koftete, den Infel eine Menge Ler 
.den verurlacht&, und, zur VRUESUNG de 


Königs ıiicht wenig beitrug. : asia 
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Neuere Kircheikg) fer Zeit ai No 


The: fe ‚of;/Beorge. zBtowyne', late Arhbilhtp. 0 Me 
„Ki Dublin . ‚Lond. Sary ik, ; wu 5 = ae ei er 


. ® . 
ut ion ihr ner en 
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Br Ir l- 
a Veränderungen i im Schothfehen, 


or ER ot PaR}; ‚ Kirohenwefen. De si 
11 Joe! Bhorsweon MIA. of'ihe chtuh 'bE Bestand 
lsom Ihelyear of Ghrid 263: t0 the end. EUR Yeigne 
ofıBöngJarhes the VI. ‚Liositl, 655.1 fol: Ah. Brcianan 
Ketymıteotigar. hiftbria«  KEdind. 568: dh Löbd AlYe 
! P: 330. fgq.: (Joux Krox 2)’ Hilh of the:Reformation 
of the church of Scotland in 5 books. Lond. 664. fol 
‚Div "QALDERWOOD The hiltory öf theschurch ‚of Scot:.. 
land. ‚aic, Lond. 678. fol. Gıre. Sruanr The, hiltory 
ok Ihe ‚etablifhment of'reformation of Scotland. Loud. 
‚780. KK "deutlich: 'Altenb. 787.. 6. Joun Skınser An ec- | 
&lehiaftical‘ "hiltory 'of Scotland — Lond. 788. II. 8. 
Örx. Cbox "The hiftory”of the church öf Scotland from 
ICH kifbhiliment ofiHe relormalion to Ihe revolution, 
Edihs: AUS Ir. 8 Jum. Kınkron The fecret 'hıld true 
hilory of the church ef Sootlanıl, ftom'the Reflörätion 
to the year. :4678. Ed. om MS. by Chr. Rirkpatrik 
$haı ae "Edinb.. 817. %. Gernes Hilt,.reformat. WW. 

g., Vanama H. E. Vu, 355 Jug: Scunderu II, . 
n er Srkupune KG. v. Gtolsbritannien I, sog I, © 
18.33. M’ "Onız Knox Lehen 8. 22 fi. J, Seven, 
VATER Ale. "Gelch. a. chHAL Kirche Ieit a. Anfange 
d. Refpresätidn.: CBraunich w: ne 8.) 5.08 TE.: 


Der erfte, welcher. einer befsern. Reli. 
Sipnserkenntnils i in..dem: vom Klerus ver- 
dünkelten und ‘unterjechten, Schattland, die. 
Bahn, brach, ‚war. Patrik: Hamilton.....Der 


ie was fein, Frohndafür. (1553) 1), 
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 Schottländ’ und England’ von Einem Könige, 
‚ Tegiert wurden, blieb die Schöttifche Kirche 
‚ dieler Verfallung.treu), Wie viel Mühe. fich, 
äuch, die. Regierung. gab, ‚dem Episkapalfy=" 
Rem Beifall zu ver[chäflen ı de matt 
1) Scuhroxi zu ‘Mosheim II, 165 #. Frand. Länl: 
Ze bert. giebt übrigens in der Dedioation feiner: | xe: 
*“ 'gefeos in Iartetam D. Johähnis Apocalypfin Libb, 
dir '(Marb. 538, 8.) nicht das J. 1528, Iondern 
"das. 1537 äls’das Todesjahr Hanilltons an, | 
») Tuom, Ömrsonius. Yita-Jah. Kroxii- :Edinbs.drgi 4. 
Ap: Avnımı :Vilae. Theologorum exterorum . (Frof. 


"* örö. 8) p. 158 lgg. Barız L v..Knox. Britt. Plus 
Harch IR bog ff.’ Thom’ M’ Orr Leben des Schot: 

tifchen 'Heformators J.' Knox, A. di, Engl. me, 

 »Vorrede‘W. G. PR, Präner.* Gilt. 817. & Om, Nıep 
Marin: Leben Joh! Knoxtl in der- beiden! Mafleih 
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a en 


Sefonmadonsgefehisler de: N ioderiand. 


"Gern, Bakanr. Hiftorie der. ‚Reförmatie en. erd 
kerkel, ke Gefchiednilfen in eri omisrenk db N om latı« 
den. Am t. et Hoterd. 5 — — 704. IV. y+ Engfi fch ? 

Lond: "mad. IV fol. Auszug dataus!" HE u ed’de 

\ 1a. jelörmationi des Pail - bas 'trad. da Yolknabi: ‘: de 

Gerard Brafit: Amfi; 7%. ill. ı2. Genvks:Hik Fein. 

ahtabı" YA; y- Ida. Mosukın IE 166 Verıma H.E; 

VII, 243 füq. Sehndckt I, 348 fi. CI. Wiaskian) 

Allg. Belch: d. vereirligter Niederlande, A, d. Holländ, 

Lpz. 756 fl. VIII. 4. Win ber ,Vrncrr ‚Gelch, d. var 

- einigien Niederlandeni. A, ‚du Tiyanz. Zürich; 7 795» ul 8 

Fa. v. Scuitter u: K. Curru Gelfch, 4 Abfalls d. vereis 
nigten Niederlande, Aufl. 3. Lpz. Boi f. V: & 


1) ühfsöre: - 


Schon mi TI: E51 @anden die EEG 


\ 


des Tetherifthen Behrbeeriffs für nöthige,' den m: 


>! 
Kaifer Karl V, an den die Niederlande durch 
Erbfchaft gekommen waren, zu. ftrengen 
a geben die Anreildande Ketzerei 


ufordern. .Es wurden mehre Anhänger 


derfelben zum Tode verürtheilt: aber die 


| Standhaftigkeit. und. der Glaubenseifer der- 
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240-Neiete Hiicheng Rufen .14 y 


> fälbert wirkten nichts weniger, !als abfkHre- 


ckend!- Auch .die ‘andern Maälsregelt, die 
man zür Unterdrückung. der eg 


ih Verbindung mit Hihrichtungen erg 


y 


Den 'Zuftand, den. die.Waffen erzwungen 
ie hatten ” beitätigte Ake Weftphälifche Erese.. 


verfehlten ihren Zweck; und als r ein 


ollte, wurde der Widerltan 
Philipp IT, feit era Tuchte, was [einem 
Vater nicht "gelungen war, mit Gewalt durch- 
zufeizeh,, und reizte'dadlırch die fehon er- 


r zur.Einführung, der che quifition ko Innen af 
€ rege: 


bitterten : Niederländer nur noch Er Im: 


J;; ‚1366 ging'eh endlich. der lang Yerhaltene 


Grol3 in einen » ‚furchtharen Aufruhr üben: 


Das. Kriegsheer,' weiches im J. 1567. er 
dem kleragg von Alba, in- den Njederlanden 
ya wäüthen. anfieng,, :veranlafste einen, höchft 


blutigen Bürgerkrieg, In. welohem fich heben 


Provinzen von der. fpanilchen Herrfchaft 
losriffen, und einen. eignen Freiftaat bildeten. 
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"Bo, lange 'die Niederländer im Kämpfe | 
ki, ikre Freiheit begriffen: "waren, hatten lie. . 


jeder einen all emeih beftimmten Lıehr- 


5 Be ‚ noch ein allgemein 'befolgte Ein- 
ric 


tung : des‘ Kirchenwefens. :Däs Bekenht- 


nis der Lehre u bilde), welches | 


’ ı f ’ s } 


NeueraKircheng, Bafter Zeit. 74:75. 242. 


1561 "aufgefetzt. worden!), "War: zwar cawi- 
säfch, jedoch Privatfache. ändefs fand’ die 
‚talvinifche Lehre und Verfaflung, unter 
„ mancherlei. äufseren Begünfügungen?), bei 
“ den frei‘ ewordenen Holländern imnier mehr 
Freunde und ‘Anhänger, und im J. 1571 
wurde der Heidelberger Katechismus es, 
ihnen als [ymbolifches Buch angen 0} 


So viel fie aber auch für Religions heit 


gethan hatten, [o- war 'diefelbe doch fo we- 


Pr 


‚nig unter ihnen zu finden?), dafs zu Anfang 
-des ‚fiebzehnten Jahrhunderts felbft der, er- 
bittertfte Sectenftreit unter ihnen flatt ‚fand. 


) Actd''Synodi  nationalis —'Dordrechti‘ habikde 1, | 


' 802 fgg«' Corpus ‚et Syhtagma Confellionurnk Aidei 


1.129 figq.. H-Luoorrn Baxsurse Hollände & <hän- " 
- , %,Schulenflaat, (Frkf.u,.!Lpz. 698. 8.)$.,746.. 
 J. Gurk. Köcken Biblioth. theologiae Symboliose. . 


(Guelpherb. 751. 8.) p. 216 I 
ı %) Dahin gehören, die nähere Verbindung! mit Frank- 
i..!xeich, England und. der. Schweiz; Franz du Jon 
; oder Junius, RreX zu Leiden; der ae Wilhelm 
‚von 'Qranien u. f. I Me ee er 


. 8) 80 ‚uk, diels auch. Einige erkanntent...fr Hanıor 


nr ie abregß P; ac 5ät, ee we 
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‚Gefchichte der Reforination in Schibeden. 


Jo Baaz Inventarium Eeclefiae ERS SR PERN 
- tinens integram hilloriam Eacl. Sueganae Libb, VAl,de- 
: fcriptams (usque ad a. 1642). I,inoop. 642 4. Coxr. Tızuar. 


‚ Ranao, Suecia orihodoxa od. Rechiglänbiges Schwyeden _ 
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— a4. 1 Reformagion an, Stettin 688. AurJa. GR. 
 Nasianı, ‚DE: Ale. biltorja ‚reformiationis .Eccl. Suegige. 
Yitemp_ 698.4, (Uno, von Taoız) Skrifter sch Hand- 
Hngarz til Uplyswing uti. Svenska Kyrko - och Refor- 
matigns-Hiltorien, Vplal. 790 lg. 6 Hefte, 8. Geants 
Hifi, zeform. Til, 277 fqqg,, Mosnzıim II, g2 #.. Venema 
ME. VI, 170.lgg. Seundern I, 5 #,.Oior y. Darim 
E %elch.d. Reichs ‘Schweden Re sihwed.v. ER 
Dane "(Wläimar 66V. TEE, 5 
ıdıaıta 


KEIN SE NE u ar 0% 
ol „1 1), unternGuflav W. afas ER 
"Schweden befand fich zur hohen Rleri- 
fei ii demfelben Vertältnifs, wie Schotland, 
"und ‘eine Reformation der Kirche war der 
Staate..eben- fo nothwengdig, :als der Kirche 
feibkk:. ıoGuftav - Erichfon, : aus. dem Haufe - 
fat); Wurde der Befreier Schwedens. wie 
‚Nottderausländifehen: Dänifchen, fo von der 
Amlätiätfchen "bifchöflichen Tyrannei, und 
“fein ‚Canzler Lorenz Anderfon, nebft "den 
zwei: Brüdern Olof und Lorenz Peterfon?) . 
(Petri) warten‘ ihn anfangs, hauptfächlich 
. He letztern ‚„willköfnnisie Gehilfen. Das Re-- 
ligionsgelpräch zu Upfala (1526%°3Y brächte 
aanicht:-wie es follte, :die vorziehnften 
zwifchen den RömifchkätKölifchenittnd Evan- 
‚gelifchen ftreitigen Lehren zur Entfcheidung; 
_ aber‘ es bahnte, nebft &r von Anderfon ge- 
fertigten Überfetzung .des N. T.*), den Weg 
"zur inführting der Reformation. Auf’ dem 
 ıReichstege: zu 'Wefteräs (1527) wurde die 
„hohe Klerifei mit ihren Einkünften üundih- 
- rei Anifehen erniedrigt,. und der'König ın 
-"den’'Stand. geletzt;' fich ollte Gefahr öftent- 


4 


. Neusralischeiig. Erßes Zöings.i Riß 


lich für die neue Lekirezu erklären, und damit 
der. Reformation einen weitern Fortgang zu 
PORHRRD: "Der Reichstag’z zu Örobrö UR9), 
er der zweite Reichstag zu Wefteräs (1544) 
endeten. ‚he nicht, nur. ılondem befelftig- 
ten. fre auch; die hifchöfliche  Verfallung wu: 


se aber beibehalten; Zr a ar Er ren ar 


N Ä 


5 % By DD .n0)3:) 


2): Or: Getsıus Gelch, König Gufay’ .; aus alten 
eis ‚ungez weifelten Urknuden. A. d. Schwed, Kopenh. 
117,749 59. 11.8. J..W. v, Ancuexnorz Gelch. Gultay’s 


— 


Br Be ‚Kos. Y. Schweden, nebli e, Schilderuug ‚d. 


ullandes y. Schweden v. d. ältelten Zeiten bis 
Ends u. 1 Jahrh, TEE Boı. H. 8. 


w #r ee 


dd): ji SER Hiruiehen The iwerne'Bröder ‚och. Ne. 
‚ ziksboer , ;lom then: Ex angeliska läran. inforde ‚uti 
. Nprdlanden (Olof u.Lorenz Peterfon), Stockhölm 
u: 726, Ar. J; Anrı, Scuinmeien L. ebensbelchreibungen 
‘rd, drey fehwed. Reforınatoren d. Kanzlers, Lor, 
„Anderfony Olof Peterlen, n. Lor;, Peterlen. Lübeck 


788. de, 


er Buazı 8: &. .d, 8, 164, forat’ätefs ee ln 
eo $&. ‚Stepkanstag ‘(26 Dec.) 1994; aliek didQahl iR 
-ein Druckfehler. Die Acten' dieles Krefpräche hat 

. Baaz. $, 166 fl; und aus ihm en sg 
I, 155 Sag: 
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'D FESTER Verf. e; vollfi. Gefch. der Ichwedilchan . 


Bibelüberletzung. u. Ausgaben. Flensb. u, Lpaz: 
77a f. 4. ut 
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iv nhusea ig en IT, ee ER 

„ ®ı Unter Jahaun IIT,. Siegisihund und 
ee NS Bar Bi r Beart-IF., Res N an . Karl 
"Fr Mörin Megkzinf, Kircheigeßih. it.: Kir- 
ihlenteejit All Narde :(Altosio 4gh:,6B. IL 6) IT, 1 fl. 

‚ ‚ Hanznsuno Allgem. Gelch, d. Jefuilen I, 41 fe Worr 
Gelch. d. Jefuiten I, 370 f. ; 
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Jein Bruder Johann IIf'zur ee: über‘ 
" Schweden. .; Diefer, "den, feine 
die katholilche Lehre zu gewinnen gewulst 
‚ "hatte, [uchte ‚auf allerleı- an 
Katholicismus von neuem Eingang in Schwe- 
den: zu 'verfekaften, wüäd .der.ıränkevolle Fe- 
(ut Aritore Poffevin "char: das Möglichfte zu , 
feiher Unterltützung. "Er Fand jedoch:dabei 
ı fd grofsen “Widerltand,'*dafs“er: hicht nur 
für, [einen ZxXeck fo viel," lg Hichts ausrich- 
tete, Iondern auch no&h' fehle Bruder,’dem 
* Herzog Karl von'Oltgothland, einen brofsen 
 - Mliell.denStigatsverwahtung überlaflen mufste. 
'Selri-Sotih Sipgismeund, feit)1987 König von 
Poler;tund AT fpäter: auchsvon Schweden, 
verfolgt; \m-Kätkıdlicismrus drzogen,:dielel- 
ben Abfichten wie [ein Vater, nur offener, | 


unredlicher nnd gewaltthätiger. Darüber 
are die Schweden der Krö- 
ne verluftig. (1600) und gaben, fie, feines Va- 
ters Bruder, Karl IX, der nach ihrem Sinne 
die lutherifche Lehre und Kirchenverfallung 
fchützte und befefligtee Sein Sohn und 
Nachfolger war Gujtav, Adolph ($. 63). 
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Erich PonTorrinan "Annales Ecclefiae Danicae 
diplomatici ; od. Nach Ordnung der Jahre abgefalste 
u. mit age belegte, KG. d. Reichs Dänemark, 
Kopenh. 74 — 53-.1II u/1V, 27 Ebendefs. Kurzge- 
falste Reforchationshif di "Diinifchen Kirche. Lübeck 
754. 8.''Oonn. Aszack Or.‘ ‚de religionis per Lutherum 
reformatae — in regnis Daniae et Norwegiae ab a. 
ıö17 ad’a. 1617 plantatiome, irrigafione, ‘propagasione et 
conferwatione. Hafn. 681. 4. Deutlich: Ebendak.' 622. 
4 ‚Mic#.Muarruusz de prima Chriftianismi, in.Dani, 


‚am .indredyctione, ef .eius,;regni zeligione. reformata z 


ex ed. Thom. Bartholini. Hafn. 712. 8. Ss H, Münxz 


‘de reformatione Cimbrica; in Ejusd. Dilferit. hilor. 


theol. (Lubec, 713. 4.) p. 24 fqqg. Fr. Müntea ‚Dee 
danske Reformations hiforie.-Kopenh. 802. II. 8. Gzr- 
DES Hift. reform. III, 358 (qq. Venzema H.E. VII, 174 
fgg. Scunöcrn IT, 59 fl. Vgl. L. Tımors: Spırtren 
V. d. ebemal. Zinsbarkeit. d. nord. Reiche an.d. röm. 
Säuhl. Hannov. 797.8. A. F. Mürzatrz De caufis pro- 
pagatae celeriter in ‚Dania zeformationis. Hafn. 817. & 


“ Die fchen von Ehriftion Il aus Politik 
begünftigte Lutherifche: Lehre fand'an fei- 
nem Nachfolger Friedrich I (leit.-1523) einen; 
folchen Freund, dafs man fie die Hgfketze- 
rei nennen Konnts. Bei der -Eiaführun 
derfelben "aber verfuhn er..mit Klugheit’ Den Ä 
Mäfsieung. Auf demiReichstage zu Odenfee 

1527 wur P bürgerliche Gleichheit der Lu- 


theräner und Katholicken feltgeletzt, die 


Prielterehe für zulälsıg erklärt” und der 
Einflufs der Päpfie auf die Bifchofsw ahlen 
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| aufgehoben. Viel: “weiter, als fein ‚Vater 


ct. 4533)‘ gieng Chriftian III, gereizt durch 
die Widerletzlichkeit, Ues hohen Klerus, Er 
ftürzte die Bifchöfe, machte fich zum Herrn 
des Kirchenguts, und liefs 1537 durch D. 
Bugenhagan von Wittenberg‘ eine Kirchen- 
ordnung für [eine Länder entwerfen. Die 
bifchöfliche Würde, jedech mit grofsen Ein- 
fchränkungen, wurde beibehalten... Man. war 
"übrigens ee Lutherthum [o,ergeben und 
für die: Erhaltung deffelben fo [ehr. belorgt, 
dafsmanfür die Wiedereinführung des. Papk- 
thums auch nicht einmal. einen Yerlemı war 


. gen kanae, Ka ae 


ER, 
Fürchen - und Staats - Y; eränderungen - ‚in. 
 Preufsen, Curland‘und Tiefland. By 


Cur. Hanrxnocn Preuffifche Kirchenhillotie, hirkk | 
686. 4. Dan, H. ARNOLD Kurzgefalstes 'Kirchengefeh, 
di Kar. Preulsen, Königsb.: 769. 8. Beamöchk. NH, 674 ff. 


ı Gi:Lunm: Tersch Curländifche Kirchen - « Befchich- 


ı1e Aigaiı. Lk. 767 fl. HT..8. Scuröck I, 720 ff. 


“Ave: LE -Stuxdzän-w L-.- Aus, GusnARDI Gelb: 
v. Littkaden, Liefland u. Curland. Halle 7A&. 4,8: 
u ff. 'Hasmws!w. Junmau Gelch.. v. Liefsw Efihland., 
Ale on 97. IE. 8.3: I 5gb: I... Sannäcan II, :715 ff. 


"Nachdem der Maik; sraf Albrechtv. Brah: | 
denburg, feit 1511 Höchmeilter des deutfchen‘ 
iens, , ‚dureh einen Vergleich, mit dem Kö- 
nige von Polen, Preufsen se Form eiries 
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" weldiihen Herzogthums gegeben hatte, er- 


hielt dit Reformation, deren Grundlfätze ihm 
einleuchteten, volle Freiheit und, Unterlftü- 


tzung. Die Bifchöfe von Pomefan und voh 
Samland [etzten (1526) eineKirchenordnung. 


auf, welche yon den Landltänden gebilligt, 


von den ‚Predigern, unter[chrieben, und als 


‚fie 4 J. (päter ins Lateinifche überfetzt war, 


‚als das erfte [ymbolifche Buch in Preufsen - 


. bekannt. gemacht wurde, . 

... : In Liefland wurde Luthers Reformation 
ums J.1521 bekannt, gepredigt, und bald, 
‚wenigltens von den Deutfchen, zaemlich all- 
gemein angenommen;. und der Heermeifier 
. Conrad Kettler machte im Tractat mit Polen 
(1561) die Bedingung, dafs alle Stände und 


das ganze Land bei der Augsburgilchen Con- 


feflion und deren Bekeaninan gelallen ı wer- 
den follten. 
.ı Derfelbe Kettler : war ach der erfte Her- 


zog von Kurland und Semgallen. . Seinen . 
Bemühungen verdankt die Reformation, die 


fchon einige Jahre.nach ihrem Anfange’ von 
‚ mehren Edelleuten ‚angenommen ‚worden 


wär, - Unterftützung, F ae und Befe- 


fügung, 
2: 9. 


eh: Reformation. in Polen. und ir Binflf | 


auf das Kirchenwefen. ‘ 


fir 


"Anpr. Wencınscrır Slavoniae lei Libb: 
"IV. Amfl. 679. 4. (fpühter „unter. \d. Titelc.. Annıami Rr- 


‚248 WenereFircheng, Eifer Zeite 79, 


OEnvoLseh Syflema hiflorico - BEER, Ecrlekarım Sie- 


_ 


vonicarum. Traj. ad Rhen. 652. 4). Stanıst, Lusizniz- . 
eius Hilft. reformationis Polonicae, in qua tum Refor- 


: matorum, tum Antitrinitariorum origg et progrellus im 


Polonia et finitimis provinojis narratur. Freiftad. 685. 8. 
Nur. Fr. Kaurz ‘Praecipua relig. evangel. in .Polonia 


. Sata. Hamb. 738. 4. "Car. Som. Tuomas Altes u. Neues 


v. Zuftande d. eyangelifch -Iutherifchen Kirchen im 
Kgr. Polen. "Bresl. 754. 8. Schicklale der Polnifchen 
Diflidenten v. ihrem erfien Ur[prunge an.‘ Hamb. 768 


#. II. 8. Cun. Gortz. v. Frizsz Beyfrr. zu d. Refor- 


mationsgelch. v. Polen u. Eitthauen. .Bresi. 786. III. 8. 
Sarıo Hift. .d. Augsb. Conf. H, 516 ff. P. E. Janzonssı 
Infitatt. hilft; chriftianae II, 95 fqq.' Vanzma lc. pP 383. 
Sqg. Scnnöcke Il, 666 fi, 


Nicht blos denaus Böhmen nach Polen | 
geflüchteten Hulfiten, fondern auch Andern 


‘war die Predigt des Evangeliums willkom- | 
'men; völlig eingerichtete evangelifche Ge- 


meinde aber findet man erft im J. 1549, in 


-der Gegend von Polen. Durch mehre 


fchweizerifch gefinnte Lehrer, unter denen 
Johann v. Lasko*) befonders zu bemerken 
ift, erhielt die Lehre der Reformirten vor 


- der Luutherifchen das Übergewicht. Die dar- 
"über in’ Streit gerathenen Partheien zu verei- 


nigen, wurde 1570 (14 Apr.) der Confenfus 


.; Sendomirienfis?) gefchlofsen, und 3 J. [pä- 


‚ter erhielten die Akatliolifchen mit der Zu- 


ficherung der Religionsfreiheit, den Namen 
Diffidenten. Die Friedensformel von Sendo- 
mir brachte aber nicht die, fo nöthige Einig- 
keit unter die getrennten Confeflionen. Auch 
das AIROERSBEIFFUEN welches. der ‚Kömg. 


Y + 
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Ladislaus IV im J. 1645 zu Thorn?) anftel- 
len lies, bewirkte nicht nur keinen Frieder, 


fondern erregte die ‚gegenfeitige Erbitterung B 


nur noch mehr. 


ı) Avımı Vitae theologor. exteror. p. 19 fqq. Sırre | 


Hift. d. A, C. 1I, 606 fl. I. Fr. Buntrnum Hill. 
critica Jo. a.Lasco. Aurich 755. II. 4. auch deutlch, 
Lun. Hanzox Nachrr. ;r. d. Schickfaleu des Joh. 
v. Lasko. A. d, Din. v;: Chr. G. Menzel. Kopenh. 
n. Lpz. 758. 8. Oxanzs Hill. reformat., II, 146 fqq. 
Scrinium antiquar. I, 223 faq, ı faq. Il. Köncen 
Münzbelufligg. IX, :65 fi. Prauck Gelch. d. 
' protefl, Lehrbegr. Y. 2,56 f. 


3) Cohfenfus Sendomirienfis ab Evangelicis Augufla- 


nae, Bohemicae et Helveticae Confellionis fociis 
olim initus, eur. Sam. Strimefü. Yxcf. ad Od. 
704. 8. — Ron. Hosrınsanus Hift. faoramentaria. 
(Ed. nor. Genev. 68ı. 11. fol.) II, 686 fg Dan. E. 
Jastonssı Hilft, Confenfus Sendomirienßs. Berol- 
751.4. Ejusd. — Ep. apologet., qua ab Angaymi 


‘Nricturis‘ hiftoriae _Conlenlus Sendam. oppofitis, 
candorenn et integritatem tuelur. Tbid. eod. 4. , 


» Acta Conventus Thorunenfts oelebrati a. ‚1645. 
- Varlav. 646. 4. Van. Som. Razın Synopfis Actorum 
Colloquii Thorunenfis in regno Poloniae 1645 cele- 


brati. Amft. 646. ı2. Harrunaca Preuls. Kirchen- - 


hiftorie $. 954 fl. Jo. Wourc. Jäozr Hilf. eccl. et 
politica: Sec. XVII. (Hamb. 709. a7 1l. fol.) I, 689 


fqqg. Dam. H. Henıno Neue Beytrr. z. Gelch. d, re- 


form. Kirche in den preufs. brandenb. Ländern IT, 
.  ıfl. Vgl. Gran. Hormann Hif. literaria, Golloquii 
| horenentı; ; in Freufeifcher Zehnden. u R 465 ft 


” en 


+ 


1,83 I, 45 fl, 


) 
0 fi % 
® i ed Sr. 


gr SD, : U, es 


Beformakiims - Breigmifse in, Ungarn und 
RR: Fr 


ae \ 
» - (Paun. Emsen v, Dinänosi Hill. ecclefiae refor- 
znatae. in. Hungaria. et Tranfylvanja- accellionibh, locu- 
pletata et hoc ordine concinnata a Fr. Adolph Laynpe. 
Traj. ad Rh. 728. 4 (Dan. L. B. oz Hurnsepo). Hift, 
diplomatica de ftatu relig, in Hungaria, Fref, yır. fo]: 
Gr, Hanın Hill. Ecclefiasum. Tranlylvanicar, Viteb., 


‚712. ı2. Jo, Rızsıxı Memorabilia Auguft.. Confeflionis 


in xegnp Hungariae a Ferdinando I ad Garolum VI: 
Pofon. 787. 89. IL 8.. H. L.. Lrumann v. Drrapsnaorn 
Von d. Zuftande der Proteflanten in Ungarn feit d. 
Reformation bis aufd. Regierung Jofephs 1. "Bern, 
789: 8. (Miänr. Turxuscr) Kurze Gelch; d. evangel. Iu- 
ther. Kirche in Ungarn, : Gött. :794. &::Gelch. 4. ab- 
wechfelnden Schickfale d. proteftant, Religion-in Un- 


& garn his auf d. neuelten Zeiten... Züyich FOT: 8; 'Sıaıo 


Hif. d. A, C, IH, 804 ff. Jasronssı R & p.10} gg. 
Venema VII, 566 fgq. Henxz KG. III, 134 #454 ff. 
IV, xıg ff: Scuröcku IH, 923 fl. Vgl. E; Gr. Wiloav 
Gelch. d. Proteftanten:: in Öftreich 2 fi CAnsbach: 784. 


BR en 
Waldenfer undtlaliiten,. diefiehin Un- 

gan niedergelaffen "hatten, waren die Vor- 
läufer der Reformation dafelbftr (die Eehren 
Luthers, mit der einige’Ungarn, dieim Aüs- 


'lande gewelen waren, (Mart. Chyrigei, Mat- 


thäus Devay, Joh. Hunter u..a .) ihr eLands- - 
leute bekannt machten, fand daher‘ leicht 
Beifall und Eingang, und ‚der König, Lud- 
wig II richtete mit "feinen "harten Geletzen . 


.. 
er y 
n « 


Neuere Fürcheng. Eile Zeitr. gu. Bf. o5r 
„wenig gegen die Annähfnd' derfelbth' aus, 
Sein, Jachfolger. aus, einer neuen Dynaftie 
mufste. aus Politik nachlichtig -feyn, "und 
fa ‚befeftigte fich Fa Reforma- 
tionswerk. : Im J. 15% . erhielten mehre 
Städte und Flecken auch einige Magnaten,von 
Ferdinand I das Recht :der freien Religions- 
übung, und [päterhin wtirde daffelbe Recht _ 
nsch- auf andere. Städte Ungarns :und auf. 
Siebenbürgen ausgedehnt. Bald aber. ver- 
‚ fchlimmmerte fich die. Lage der Proteltanten 
dür£h ‘den Einflufs der Jefuiten; .und’vom 
'  J15M81 war fieäufserft drückend, Zwar 
gab ihnen hierauf 1608 der Wiener Friede 
und 1647 der Linzer Friede gleiche Bürger- 
fechte mit’den Katholifchen, aber darum hör- 
ten die, oft gerechten, Klagen über Bedrü- 
ckungen dennoch nicht auf. Anfangs hatten 
‚. die‘ Kirchen in. Ungarn, und Siebenbürgen 
n; (wo.fchon in:J. 1540 der gröfstt Theil'evan- 
en wär) Prediger: theils von der augs- 
bDurgifchen, theils von der helvetifchen Con- | 
‚ fefion;, die lutherifohen waren jedoch die 
“ zählreichern. Nach dem J. 1550 aber nähm- 


“ * di&Zahl der reformirten fo merklich zu; dals 
uyı.ı3 e f N I WERE 7 - j 
ihre Kirche bald den riächften Platz nach der 
katliolifchen eiinahm. ren 

2 A al ra, TREE ma 
En 
Fe), m — $. 81. : 


“ -Einflufs der Reformation auf Spanien. 
: j . j Ü) r. aa i ae TB x = 
Fr. Ant. Büscnıno Pr. de veltigiis Luiheranismi 


in Hisparüin. Götk. 766 AUMtcw.-Gaooxs Martyrologiam 


as Neuere Kireheng. Exfter Zeitg,.ga. 


| eorum,, qui. An Hifpania ob prafellionem religionis Pr. 


teftantium fuppremo fapplicio affech funt: ex Anglico 
‚It. verfum; in J. Laun. Mosusım Differtt, ad hilft. 
scclehaf. pertinentiam Volumen. (Alton.733.. 8). ‚p: 663 
‚Igg. Rxoraun. Coxsarvi Relatio de martyribus Prote- 
flantium in Hilpania; in Guaoss Sorinium enliguarium 
IV, 2, ı8ı fgg. Zjised. Inguififionis hifpanicae artes, 
Heidelb. 867. & Sızıo Hill. d, A. ©, U, 5 fi. Seuaöckz 
DB, 19ı fl: Lronanex Hifl, crit. de l’ Inquifition 4’ Es- 

pägne IL, ı fqg. 165 Igqs 214 Ing. 255. lag. ef. Onnae 
Lcop. 687 fqg. H. : 

N 
; I Spanien vereinigte, fich alles, was 
nur Irgend dazu beitragen konnte, der Re- 


formation den Eingang zu verwehren: tiefe . 


Unterthänigkeit unter den Papft (terra gbe- 
' dientae), grolse Macht und Einflufs des ho- 


hen Klerus, Mangel an. Aufklärung und die 


Inquißtion. Dadurch. aber, dafs der Beherr- R 


[cher von Spanien zugleich deutf[cher Kailer 


war, machte die Reformation auch hier,Pro- 


[elyten. . Befonders vermehrten lich,. diefe 
feit dem J. 1550, und es waren Männer aus 


den vornehmften Ständen ‚ fromme und ge 


‚Jehrt€ Männer, welche der ‚Reformation, = 


en 


hiengen, ‘(Schon im J. 1543 hatte ein, ‚geWir 


[ser Francisco de Etızinas (Dryander) e eine 
fpanifche Überletzung des N. T. beforgt.)*), 
Von nun anaber wurde auch von der Inquißi- 


tion mit Feuer und Schwerdt gegen fie- ge-. 


.wüthet, dafs nach wenig Jahren der Klerus 
keine Furcht mehr vor. der Ausbreitung « der, 
‚neuen Retzerei zu haben brauchte. 


£ Or, Turob. See: "N/Beykr. V, 2 en £ u 


’, 


“ 


Neuere Rircheng, Krfter'Zeite; gt: 865 


BR N 


be ‘ ı Es 
Reformuntionsbeisegungen i in Italien. 


| Dar. Granzs. Specimen Italiae reformatae. Lugd. 
Bat. 766. 4. Sırıo Hill. d. A C, Ir, 5öfl.. Hanxz III, 
a ft. Scupöcan IL. 769 E. .g it 


Italien -wurde'felhr bald nite Wächers 
Schriften” bekannt Dr tnd fie Tanden l[eit 
1520'!befoniders in’Venedig und’ werde \n 
Florenz, Turin ü.’e. O. gröfseh eifall?" 

J. 1532 ertielt ‘auch Italien‘ von "Venedig 
Aus eine” ÜBerletzuiig der’ Bibel’ in Teiner 
- Laähädesfpräche?), And ur diefelbe Zeit me > 
re andere Überfetzüngen von-Schrifteh ’pro- 

teftantifcher Theologen®). Auch fand die 
Reformation an eirfigen..Grofsen, infonder- 
. heit weiblichen Gefchlechts*), thätige ‚Beför- 
derer. Am meilten Tchien Neapel von 'deni 


Gift der neuen Ketzer e1 ergriffen zu feyn‘ 3) 5 


doch, ‚arachten es die firengen Maafsregeln, 

ie ‚man hier und anderwär ts erg ri, amEn- 
de dahin, dafs fich die befsere Überzeugung 
in "freiere. Länder. ‚flüchtete und dem Alten 
Tein Altes, lels, - 


2 a) NgcH Unter dem PapiLeo X. errichtete min zu 


Rom ein Sodalitium civini, amoris, um’ der: Juthe- 
‚ rilchen Ketzergi damit zu, begegnen. . f.. Acta: SS. 
m.. Aug, H, 283. :., 
u) ‚Von Antonio, Brucioli f 5 G. ee ı Ergötz- 
tichkk. a. d. Kirchenhif, u Literatur I, 2. fi. 
61. I 


4: 


7% z.B. der' ' Löcorum theologg, v. "Melähchthon 


“unter dem Tüel: 3 . Prineipüi della Theologia, di 


\ 


[4 


2 # 


J 


2% Nengrelficcheng Eofer Zeit 02.85. 


Ippofilo da Terra negra, ‚8. 1. et a. 8. zwifcheti 


. 


1529 und 1554, und höchft wahrlcheinlich zu Ve- 
nedig). "Auf eben: diefe Weile vyurden. äbeß ‚auch 


im Italien zu verfchäflen, ünter veräiidetleih Namen 
" herausgegeben. 55 Heiler” "Marlin  Budar‘ 'Areliüs 


TEAE elinus, . Calvinus Alias: 58 Strchel Veit. 
204% Lifierkx: Gelch, v..Bir, Melanchthons-Logfs theo: 


‚logie: _ ‚eAltd, us Nürnb«- 776. 8.) g. 184. fi | 


. 4); Unter ältlen vorzüglich. die, Herzogin Renata von 
= : Ferrara. 1. Bayle. en Fertarg, An ihrem Hofe 
:r,befand fich der herühmte. Cölus Secundus, Curio. 


"s J. Ge, Sausuxonn Amgenitatt. literar, XIV; 329.ag. | 


6 Acta Sanctor. si Aug, 1,. 297 lag. Baasaong Bür» 
are Gelch, d. EN Dee IV, 107: fi, 


. A “ i DE: I 2 
| Er 3 Bars .h 


A, 83.. 


n ' 


a 
yıy ah 


Einfufs, der ‚Reforination auf die Ww aldenfer 


Ben. „und böhmifchen Brüder, " 


I. 


‚Die Reformation erneierte und fhätfte 
a die Aufmerkfamkeit auf die älteren 
_Höch beftehenden Secten, welche fich Vom 
Papfithu nr1lös serilseri Hatten. Jn Frankreich, 


wo {ich ein Reft der alten W. aldenjer; in den 


Gebirgeh zwilchen Dauphine und Piemönt 


erhalten hätte, 'wurde diefer feit dem J. 1536 ö 
mit Gewalt ausgerottet?);- in der Markgraf- 


Schaft Saluzzo aber erfuhren fie leit dem I. 


1588 Bedrückungen und Verfolgungen’ ‘aller 
“Art?). Eben [o Gie böhmijfchen, Brüder, die 
bald, anfangs der Reformation, in Verhand- 
lungen. mit Luther, < Melanchthon,. Calvin 


un} 
Pr 


‚apderer Proteftante Schriften, um ihnen Eingang ' 


> 


u Au 


s; 


-  NeuereKitcheig. Enfter Zeitr;68: "235 


F2 


“an 
> \ 
* 


und .Bucer getreten . waren): " "Durch: die 


Karten Maafsregeln‘, ‘die man gegen fie er- 


griff, "genöthigt, verliefsen im -J. 1348 gegen 


taufend derfelben Böhmen, und 'kiengen nach 
Polen, und als ieauch hier wieder vertrieben, 
wurden, gröfstentheil3 riach Preufsen*). Zur 


. Beförderung der zwilchen ihnen und den 


andern Anhängern ‘der Reformation ge- 
wünlchten Einigkeit, erklärte zwar die Ge- 
neralfyAode zu Sendemir 1370°).die Eonfel- 
fion derfelben in den Hatptartikeln für voll- 


’ 


{} 


kommen fchriftmäfsig 3 "konnte ab er'init Ye 
‘ Ier Erklärung nur ‚einen kurzen Frieden be- 


wirken. "Von den "Lutheranern. 'bedrängt, 
ıe, hie zu ihrer Kürche „überzutreten nöthi- 
gen. wollten,, gieng im. J. 1574 ein grolser 


Theil der in Preufsen anfälsig gewordenen 


naeh Groflspolen, und. ein anderer "Theil 


"nach Böhmen und Mähren zurück, und,hat- 


ten ihren. Haupthtz in Fulnek®), > - 
| er $rzınanus de Iatu religionis IT, 380 faq. Tavanus 
Hiforiar. Lib. VI. edit. Aurelian. T, 185 gg. 


= „Vexir ‚et Gännpea Hit. de France AXVl, 21 .fgq. 


*": Seuföcku II, 233 fl. - Vgl. Lnonn Allgem, Gefch, 
er "d. Weldenfer 11, 669. ff. 24 
i 2) Exrcıa a. Aı Ö. 9; 43 ff. re . 


d 


an. 


Er: 


'(Har: 702. 4.) p. 151 faq; Sarıo Haft: ‚d. Augsb. 
“ Oonfel IH 5 Do 
u’ Joacz. CAmerArivs Närratio' hiftorica de fratrum 
7° örthodoxorum ecclefiis in Bohemia, Moravia et 
“ Polonia. (Fref. 625. 8.) p. 99 fgg. 1a6'lgg. Sarıo 


N %.8.0. 8. 567 fl RA we I. 
S Fa? 


- | 4 


„5% Jo. Amos. Gomanzus Hif, Fratrum Bohemorsh 


= rue 
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5) £ $..79.-Anm. =. PEe: . E 

- 6) Sarıo aa. 0.5. 570. #. Luo. Scuaarr Die evan- 
gel. Brüdergemeinde, gelchichtlich. dargeflellt. 
NET ag Eee ve 


-- 
4 


a an Ku RER 
nt 25 Entjiehung neuer Secten,. : : ©: 
2%) Schwenckfelder. ' ' 
Oonn. SchräisezLsunc Oatalogns haereticorum, (Freß, 
&97 — 99..Lihb, AIIL. 8.) *5.37 fgg. Jo. Wicann Schwenck- 
feldianispn. Lips. 586. 4. Annorn Unparth, Kirchen- 
u, Ketzerhiftorie. (Frkf. 739. I, 4.) I, 705 Sure 
Hif, d, A. ©. IN, göı f. Som. Jao. Batmeanrkr Gelch.‘ 
der Religionspartheien.. Horauıg. v: I Sal!’ Serile ER 
(Halle. 766. 4.),S. 1057 fl. I. Conx. Fossyie Mölln‘ 
. Helvetic. IV, 44ölgg. Kbendef).Befire: 2. Schweitzer, ! 
Kirchen - Reformationshiflotie V„Verrede 3,81 #. Ani 
Go. ‚Roszusene Schlefilche' Reformationsgeich, (Ahresk. ' 
761.85 9. 54 #. 200 fi. 4 f.. J. Anam Hayerr, Piloten) 
ftant. Gefch. der Germeinen in Schlefien. Liegnite 768. 
4.) S. ıggfl. Scunücku IV, 515 ff. Pranck Gelch. d. 
| protelftant. Lehrbegr. V,.ı, 79 fi N 
Der. durch : die Reformation angerr te 
Geift einer freieren Unterfuchung des religiö- 
fen und kirchlichen Zuftandes' führte, wie 
natürlich, nicht’ überall zu denfelben Reful- 
taten‘, [o wenig wie der Weg, den man bei 
.der Reformation eingelchlagen, überall glei- 
chen Beifall fand. So fand Ca/par. Schwenck- 
feld von Offing”), ein fchlefilcher Edelmann 
am Hofe desHerzogs v: Liegnitz, anfangs ein 
‚grolser Freund und Beförderer der Reforma- 
tion, fpäterhm marfches ar Luther und [einem 


or 


m tr, 


| vont Abendmahl B 


m 


Vewere Hircheng, Kot EIER 257° 


- Werke zu tadeln, .ünd' role infondeiheit 


mehr fürs Leben gethan haben, neL,ehre 
rachte ihn i ‚heftigen 
Streit: mit Luther; Zeingii'und rin u ; 
dius; -und .eine falt allgemeine Prbitterung 
verfolgte: :ihn: bis an [einen Tod (zu Ulm 


- 1561). Sein redlicher Eifer und [eine unver- | 


kenübare Frömmigkeit ver[chaflten ihm Je- 


den. auch ‚änige treue Anhänger, (die mei- 


en nach [einem Tode) bafohders in Elfafs, 
chwaben, i im Würtembergifchen, und [pä- 
terhin i in, ‚Böhmen und Schlelien, . die; fich 
zu. einer, eignen, nicht eben glücklichen, 
_ Gemeinde, ‚bildeten. ‚ Das. Abweichende .i in’ 
- feinen 'religiöfen. Vorfiellungen betraf au- 
fser..der. Lehre:vom Abendmahl; die Kraft 
des göttlichen . Worts,. das Verhältnifs (der 
beiden Naturen in Chrifto, die DInANtaNeE 
ne Rürelte'und. das Predigtamt I. | 
3) Kurze Leberisbefchr. Cafpar Schwenckfelds nebfl 
deilen, Abfchiede. $. 1; 697. 8, « Tuxon. Crvsıus 
Of,sber -Casp: v Schwenckteld; ih Vergnügung mü- 
.Ssiger Stunden. (Liegn. 713. XX. 8.).. XX, 8ı ff. 
‚Hiltor. Nachr. yon, dem vor 20Q J&, berühmten u. 


verrufenen Schlef. Edelmann Casp. Schwenckfeld an 


Zn 2 Ofling, Samt beygefügter Anzahl feiner Schrr.. 
. Prenzl: :744. 8. — Von feinen Schriften L BUCH 
: - Biblieth, these 1, 67 ar EEE £ | 
) J. nen. ‚Köeuen Biblioth; ‚Sueolog. ser, een 

Fa, Cur.. Fr. Scynunnzr Erläuterungenid. "Wär: 
EM berg. ‚Kirchen; Reformations r. 48 ‚Gelehrten 
ce hie, „CT bi: 76 8.) 9. 24 IB in. 
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N or 
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Sl 
Ey ‚Benere sieng Erfier Ze: 


TE 
IEIEYT Gas 
er reden oder PIERRE, ” 
Conn. SchLösszanıne Eatloges a en 
2 fqg. Fa, Sranyuim de orig. , pfogrelfu, Sectis, nom - 
nibus ei dpamatibus Anabapsiftarpg. Lugd. Bat. 645: 4% 
J. H. oO ze, Annales. anabaptillici. Bafil. 678: 4. Han 
Scarn. Korte, hiorie, der Proteitante, Chriftenen , ‚die 
men ‚Mennoniten. noemt, Amfe, il 8 m Ebendaf. 
Vervolg van ’de ‚Beichiedenis | er Menneniten. Anh 
258: 8,’ Auch‘ isttinifch: Hin. "Chriisnorum, gt ha 
Belgio 'Meiinotifae appellantur. ‘Amt. 722.8. und: 
yiad Menrloniticae- plenior dedtickio‘' Fbid. ed. 8. y; se | 


_ Stanu.Oelch. d. Taufe w. ‘der Taufkefinnten. Lpz. 7dg: 


8... Annaun Kirchen- u. Ketzerhifll, 726 #- 1016 M 
Bausscagrem. Gelch. d. Religionspartheien, 5. 956: 
J..Lon. v. Mospdım Streittheologie:d. Chriften. (Erlangi 
„36 £. IIK 8.) III, 909 fl. Ebende/f ‚KG. II, 467. A 


 Pıanck Gefch. d. ‚protell.. "Lährbegr, II, so f, Ubi 


265 #. Scundexu(V, 428 fi. — Vgl. Waren. Bibl, Iheof, ' 
II, 25 fag. Ill, 792- “r Rasusn Bibl. theol. fymbol. 


r 461 ga... ENTE A ge os BI: 
Er} V on ihrem Auftröien Bis uf Menno 


Sınonis. 


Über den eigentlichen Urfjring‘ Br. 


Taufgehinnten (Wiedertäufer, Anabaptilten). 


läfst, fich nichts mit Gewilsheit fagen. ..:Die 
erften, die bald nach dem Anfange: der: Be- 
formation an mehren Orten zugleich: auf 
den ‚Bchamplatz traten und "Ach bald durch 

z »Deutfchland ’zerfireuten ! ), ’ wären 


| nel $anatifche: Unrühftifter ,“ die vjel I 


heil Aurichtrten t), "Wein Sachlen unter 


I ul HER EEE a ie Fe 


.-„..„.. 


L 


: Nik: Störch, Thomas Mühzer,; Marx. Sri. 


ner u. a.- Teit 1521. rumorten, fanden fach 
vier Jahren grofsentheils ihren Untergang 
in der Bauernfchlacht bei’ Mühlhaufen. "An- 
dere. zeigten fich in der Schweiz*), in.Hol- 


Neuere ‚Kürchieng, ErfierZeitr.ag. | 259 


) 


n 


land und anderwärts in ‘Deutfchland, und. 
unter’ diefen machten fich befonders Lud. 
Hetzer‘), "Balth. ‚Hubmeyer‘), Melch. Hof- 


ınarm?) u, e. a. einen Namen. Die ftrerigen 
Verfügungen, die man zu ihrer Ausrottung 


‚traf; richteten nichts gegen fie aus. Den ärg- . 
fien Lärm und das gröfste Auffehen erreg- 
. ten die Unternehmungen der-holländifchen 
Wiedertäufer Johann Bockolds von Leiden 


ünd Johann Matthiefens aus Harlem feit 
dem 7. 1533 zu Münfter8). — Von der 


Verwerfung der Kindertaufe hatten fie zwar 

‚ ihren Nahen; aber fie hatten auch noch an- 
* dere Lehren, wodurch lie fich von der pro- 
tefiantifchen Confellion unterfcheiden 2»). 


» Berzm. Nic. Kroun Gelch. d. — Wiedertinfer, 
“ vornehmlich in Niederdeutfchland. . Lpz. .758. 8, 
Vır. Ant. WINTER Gelfch. d. heierfchen Wiedertäu- 
“ .fer, im 16 Jahrh. ‚Münch. ‘809. 8.. Gz. Anon: Wırr 


bi Beyirr, z. frinkifchen Kirchensefch: Nürnb, 770.: 


8. Birnnn. Ravracn Evangel. Ölterreich, -(Hamb, 


752 — 38. IT. 4) Il, 4ı fÜ J. Maicn. Krarr Zwei- . 


hundertjähr. Hufumifche Kirchen - u. Schulhiftorie 
(Hamb. 725. 4) S. 105 ff. 


2) Zucm Turosarp Bericht, was me u. Elend 


a ‚alten Wiedertäufer getiftet.” Nürnb, 623, [u 
ee Rn :: » 


Pr 


t ’ e \ een 


a6o Nenere Kirchen; Erfter Zeitr. 85. 


Hi 


Ds 6. 87 Anh, *. Cun. Gpn. Anonn de Thoma 
: Münzero feditionis , olim ruflicanae ‚et anabapt. 
‚erroris coryphaeo. Cyan. 797. & 
„w Füss.ın Beytrr. ], 189 ff. Ih, 836 K IV, 281 r7 
8) Cunu. Curw. Sınotı Bibliolh. Antitrinitariorum 
3 CAmß. 684. 8.) p. 16 fggq. ‘Fr. Sam. Bock Hifl, An " 
titrinitariorum (Regiom, 774: 16. II. 8.) IH, 251. fgq. 
J. Jac. Bnzsıtinoxn Anecdota quaedam’ de Ludovico 
Hetzero; in Mufeum Helveticum VI, 100 faq. J. 
“ Conx. Füssuın Beyirr. III, Vorrede $. 6A,Vv, 391 
ff. Lxons. Meisten Berühmte Zürcher (Bafel 763. 
11. $.) 1, 185 fl. Scurdenu V,:485 fl. 


„® od. Hunmör, J. Gr. Schrruorn. Acta hif. ecclef. _ 
n ‚Sec. XV et XVl. ‚Vim: 738.8.) R- 100 fqg. 286: fgq. 
vgl. aA 6: ScuzLuonn (d. jüng.) Sammil! f. d. Gefch. 

(Nördl. 779. 8.) S. 814 FM. Raurıcn Evangel.- Dealer; 
reich I, 5ı ff. vgl. Unfchuld. Nachrr. v. J. 1746. S. 
g00d. — Seine Taufagende f. in J. Gr. a 

Beytrr. z; Erläut. d. Gefch. befonders d. Schwähi- 

: fchen Kirchen -u. Gelehrtengefchichte (Memming, 
1:37 7, 1V- 8) III, 89 ff. — Über feine Hinrich- 
Ü :hung: (Jow. Fazır) Urfach, warum d. Wiedertäu- 

“fer Patron — D. Balth. Hubmayer zu Wien d. ıo 
- Marl. 1538, verbrennt fey. (Wien 528.) A / 

2) Kronn Gelch. d. Wiedertäufer. vgl. Sraopzz Beytrr. 
1I, 499 MH. J. G. Horrmans de Secta Eon 

, rum. Lipf. 700. 4. 

8) Kurze Hiforie v. Anfang,. Mittel u. Adsrank des 
Königreichs u Wiedertaufs. zu Münfer;i in Luruunz. 
Opp. germ. Witenberg: U, 400 fqg. H. Donr Wahr-. 

‚_ hafige Hiftorie, wie d. Evangelium zu Münfer 
angefangen u..darnach. durch d. Wiedertäufef zer- 

. Bört uf 5. TI. 586. 4 Hıns. Kınsenenong Belli 

u Monafter. ‚contra anabaptiflica monfira gelli brevis 


NenereHircheng, Eriter Zeitr.05.00, 26 _ 
; ‚Ye 
atge fuceintta defcriptio, Colon. 845. 8. u. im 
Me Genuss Sorinium autiquar, Il a, 577 faq. ‚dehtfeh. - 
Frkf. 771. 4.. Gonn. Hanzspacn Hi, Apabaptilikrum 
Monalterienhium. Amft. 650. 8. H. Jocumus Gefch. 

:d. Kirchenreformation in Münfter. u. ihres‘ Unter- 
. gangs durch d. Wiedertäufer. Münfter 826, 8, 
Srauck a, 2.0. 5.219 fl. Vgl, Kacana 8. ©. zu 


! 


Ende, . . ‘ 


.. 9) Tnox: , Minzm Odanns d. Seullchin Amk zu 
Alfled. Proteftation u. Entbietung. S, 1. 525..4' vl. 
V. B. Löscınen Stromateus (Witteb. 723. 4.) p, 228 
figg- xXI Artikel d.' Wiederituffer. zu Münßer; 
durch D. ‘Joh. Cochlasum. widerlegt. Mit Anzei- 
ging d. Urfprungs, daraus hie herflielsen. Lpe. 
.554 4 — Liber de refitutione:; L. Orra Annale 
p- 66: Stancx $. 239. £& AnnorbsKC. I, 733 fl. 
aIH Harte a0. DEDmam HI, sm. - 
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bw” > » E ‚$. 86. 
5 ai ve By Menno Simonis. Be nenne 


3 Can. Bunomans de hiftoriae Mennoniticae fonti- 
bus et fubfidiis. Rof. 732. 4. Jo. Vacar Secta Menno- 
7.” nilarum quoad orlum, progrellum etc. delinsata: Wi- 
Is ‘ teb, 688. 4. Scurn Hift. Mennonit, plen. deductiö p. 116 
wer faq: Mosuyım III, 483 ff. Scunöcku V,444 fl, Mauno 
Sımonıs Ausgang od. Bekehrung; in Annprns Kirchen- 
u. Ketzerhiftorie Il, 526 ff. u. Sräunzın u. Tzsoniıanzr 
Archiv 1], 99 fl. latemilch in Hrnm, Scurn Hill, Men- 
nonitar. p.' 119 (gg. — Opera Menno Simöns of te 
 groot Sommarie. ‚Ami. 646. 4. auch 681. fol. 


Nach Endigung der Münfierfchen- Un- . 
ruhen, deren unglücklicher Ausgang fievon 
- ihren Enauichen \ Erwartungen zurückge- 


a 


— 


r . 
. x i 
pr a . 


26R NöuereKi ifcheng- Erfber Zitnee.e. 


b rache‘ hatte, wären, de Taufgefi nnfent. ehe 
aller Orten zerfireute, und eben fo gehalste 
„als gedrückte Parthei. Sie vom gänzlichen 
Untergange zy retten, nahmen fich ihrer die 
‚Brüder Ubbo Philipps und Dirk Philipps, 
vorzüglich aber Menno Simonis (feit 1536 
- Wiedertäufer, vorherkatholifcher Geiftlicher) 
. an: der. letztere mit einem Eifer und einer 
" Beharrlichkeit, die grofse Achtung verdient. 
 Esgelangihm, den zerftreuten und verwilder- .. 
ten Haufen zu [ammeln, zu ordnen, zu bilden, 
und ihn gewilsermafsen der Menfchheit,.und 
“ „ ‚den bürgerlichen Leben ‚wieder zuzuführen. 
‚Sein Lehrbegriff*), obfchon.er das Welen 
Ei Wiedertäuferei beibehielt, war jedoch 
‘viel gemilderter.und verltändiger, alsihn die 
. » fanatifche Rotte :vor feinem Beitritt‘ gehabt 
- . hatte; feine Sittenlehre und [eine Kirchen- 
zucht aber waren defto ftrenger, und hielten : 
- fich buchftäblich an gi Vorfchriften der Berg-- 
_ predigt. i e | 
9) Maxxo Simons F undamentbueh y, rechten chrißll. 
Glauben, der der Menfchen Herz umkehret. S.1. 
..639. 8. [. Starck $. 27 ff. 


EN ee 87. 
) Entfiehung verfchiedener Par theien | 
unter ihnen. 


# 
” 


. Sımzon Fr. Ruxs Aufr. Nachrr. v.d. gegenwärt. 
Zuftände d. Mennoniten. (Jena 743. 8.) $.6. ff. Stancen 
‘S, : 291 fl. Srävouın Kirchl. Goeaple 1, 245 ff. 


- 5 





:iemerklitsinng: elek. 


-. 2 Die erfte Veraplaflun zur Partheiung 
gab den Menn noniten die ee vom. Bann, 
und &treniiten fiöh darüber; ohne dafs Men- 
no es hindern konnte, die feinen (firen- 
Ser ) ‚oder Klamins r von den ‚groben (ge- 
Stern). ode. Poierländern. Unter den, 
Jamingern bildeten, Ach in der. Folge wieder 
® andere Partheien: die meiften, ihrer Mitglie,, 
denaher, (chlollen fick nach aund.nach, an; die 
Wagzerländer aa): . Nie: beitler alten. Str 
ge:Gebliebenen erhieltidn. den Namen der al« 
sent lchninger?),-In Engländiheifst die Secte, 
weiche‘ die Kindertaufe verwirft ; Baptiften, 
und’ fie tHeilen’fich ini’ General- ind Partiku- 
ars Baptilter?; ‘oder befser in Arminianifche' 
‚ ünd Calvinifüäfches) . Eine natürliche Folge 
dieler Partheiung waren eine ru Con- 
Telfionen‘ 5 | 


Be Ak a. 0. 6, d5 fi. ; " ; 


m 


"Rot na 0. s 5 


.» Ti BoM. Crossr Hiftory of theEnglifh Baptißle front . 
"the reformation to the beginning of the reign of 
K. George r. Lond. 738 — 40. IV. 8. G, \W. Auzzn-. 
rı Brr. betr. d. allerneuellen Zuftand d. Rel. u. d« 
Wilfenfch. in Grofsbritannien (Hannov. 752 — 54. 
„IV. 8.) 1,1087 ff. Mosusım KG. II, 506 ff. Stiup- 
© ‘gm u. Tzseiianın Aral D, 876 ff. Peraönen 1X, 
166 ff, 285 fl. Ä R 


m Sara Hiße. Mebgonitarum p- 79 faq. 85 fg. 292 
a eic. ATMEN a.a. 0.8. 97 k R 
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a: Denare-Kircherig. Zen‘ 
® r s Fi 
ir » “ E ® Ss = % Er» “ e ‚ e S j 


Dee BR u $ ar "REN Zn Br 
bh dsg 
» Antitrniarier oder, Unitarier; FRE 


tr 


Socinianer,. Deny. 23 it 


een - Catal. I Iga-. Jo. Crorrinstän 
x Cotapendiollum Sorinianismi Yonfih (Ed, s; Frandg. 
. 6b. 4.) in praefat: L. Mariano HR. de) Arlanisiıh 
depuis fd naiflaıce insgii” ak fin; ävect ofigine Seth 
. progrös de F-höreie des: Sösiniene. Par. 5 Al 
5, Out Cure. Sınn Nucleus bif. ecciekuflican ehiliihee 
in hifl. Arianoriim.Amfbıb6B. 8 w.,676. 4 Band, 
Bibliothgea Antisrimtariprum, ‚ıFreiflad. Anker 
$ranısy. Lussenieir Hif.. Sefoumps,, -Pglonicae.. ;;Ibid. 
685.8, (P. Anastacz ‚od, Bann. Lam?) Hill, dy So» 
cianisme — ou } pn voit Ion, origine et les progrän 
ne les Soeiniens = faits dans differens royaumes. ‚de 
la chretientd, avec es caracleres, les avantures; les er- 
reurs et les livres de ceüx, qui fe Iont difinguez Fo 
"1a fecte des-Sociniens. Par. 723. 4. f. ScHLeo2L zu Moss 
heim Ill, 516. Fr. Sım. Bocx Hiß. Antitripitarjorngn, 
mäxime Socinianorum. Regiom. ‘778 fgq. 11.8. -J.Jac. 
Horrinerr H. E. IX; $ı7 fgg. Arkorn KG. I, 871 f. 
"1036 fl. Sarıc ‚Hi. d. A. C. II, 6:5 #, Baumoanten 
; “g 908 ft. Mosutımi ‚Streitiheologie S. 947 #. Wiismans. 
SIE: If, 545 Igg. Mosuxım KG. III, 574. ft. ‚Hanız 2 
ne. Mi, ‚389 ff. Schaden V, 482 ) A 


ı 


‚a) Die „Autitrinitarier. J 2 


ETF 2 Ze, 
ei 1: Der.durch die Reformation zu neper, 
a. fteferer Thätigkeit erweckte Geilt der. Unter- 
BY hatte’ Muth genug, ‚ fih auch an 
&n Zu wa gen, die [eit einer lan, en Reihe 

he ii ährktihderten als die Schlufsiteine des 

| ichen BET a rg "und 


. 
a 


Ä FEUERS 368 


(eb als: inantäfiber! An seftanden "Rattön. 
So’ zeißten | fich jetzt DileHi en Wäter.den 
. Wiedertäufer Ti, iheils in. Itälien, die Zur Be- 
hauptung der Hörhw endigen Einheit Gottes 
. (Unitarier), die Trinit: ätslehre angrilfen (An- 
 titrinitarier). Von allen Parthauen mut glei- 
ı chem, Hafse ‚verfolgt, erfuhren viele derfel- 
. ben, Amlserft harte Schicklale Ludwig Het- 


_ 


zer") miulste (1529) .auf dem Blutgerülte ZiL . 


Gofnitz, Michael.Servede?): (1553) zu Genf 
‚und Joh: Fralentin Gentilis ?) (1566) zu 
Bern ;-: der -eime. auf. dem : Scheiterhäufen. 
. der: ‚andere. durchs 'Schwert -fierben} : Joh. 
’ Camhparıus*) abet würde zu-Gleve in ibens- 
. Jänglicher Gefangenfchaft g cehalten.  . 


«\, u 


nik 85 Anm. 5. ; > - a 2 i 

E)) SchLüsseLnung” Catalog. LE.X. Hebopfer v. allerh. 
.. hegll. Materien... (Berl. JM. V. 82 Bag ff, 885. 
„#1, gag-F., I. L. "Mosgeisi Änderweitiger, Verl, 


.. ‚vollftänd, „u unparth. "Keizergelchichte. Her Im, 
748, 4. (eine neue Bearbeitung feiner | Hifl. Mich. 


‚Serveli. Helmf. 727. 4.) u, Ebendef,. Nene Nachrr- - 
ind. berühmten [parı. Ärtzte Mich Servete. Ebend, 


5’. ‚Ebendeft Kö: ut, 618 &' u 


sa: _ f 


5) Bixie. Aare Hif. Valent. Gentilis iuflo eapikt 
.„fuppligio 0 'Bernge affecti. 'Gener. 654. u. vorher'i in 
„Busd, Problemata facrg. Ibid. 567, %. '‚Tuxbo. 


Ba YauE Gentilis impietatum explicitus.' Ibid. 
eöd! 4." Birız & v.’ Gentilis.’ Füssum Beyirr. V; 


"38i Pi 3. Aunorrir' Serra Gatalbgus Codä: infpk 
* :BiBlioiheeae‘ Bernenßis :ariotatt. eritieis illuftratus 


:Bem: 766 = 72. II -&>-IIL, 498 fg. 


En NeuereRisolail;;Erfisrilierngf 89. 


a. Gr, Spurntgn fe IrÄigpene r Ankiteinierie, 
‚7. In Ejusd. Amoenitptt Jiterarjae Xlq 1..Igg;.. Von 
feiner Lehre zeigt das Buch: Göttlicher in, heil 
Schr., vor vielen Jahren. verdunkelt u. duch un- 
heilfame Lehr u, Lehrer (aus Gokes Zulaffun 3 
verfinitert, Reltitution U, Bellerung dureh _ a 
Campanum $.,]. 532, s, 

Andere Antitrinitarier" diefer Zeit Kr Mi: 
mus Celfusaus Siena'(J. Ge. Sonzinönn Dill epäft: 
de Mino calio ‚Senenfi Olaudio it. Allöbroge, ho 

4m fanatice et: 3S.- Tinitatie Aofe,‘: VlaR- 14E8:%.) 
rs WMafthäus: Gribaldi‘ eBavız! Lv: Gribaudy:\/. Beni 
a Yssiktus (Burıe ılı nn Alciate. rn Ei Sr Orenian. de 
‚omortiisis: Socinianornm ;-in-Ejusd. Difertätg-hißer, 
a Panter. Gem, ‚v4 42 Be #fggdım RR 


ee 3” IE ih 5 ob3 


$- 8. neh une. 
bsli ve nr ROFIRIRLET FRE e 
‚© ADyer Samnielplatz der meilteh Unitätier, 
wie e fie fich felbft na ten; ‚war ‚PBlen.“ Hier 
traten fie, freilich ‚Noch ın Tehr. unbeküffli- 
cher. Geftalt, als. ‚eigne. Secte auf, etrennt 
von;Katholifchen, Lutheranern und, Refor- 
mirten,. und hatten an mehren, Orten, bHi- 
heride Gemeinden. "Im J. 1569 erhielten, fe 


fogar von einem. Woywoden in Podolien . 


gas Städtchen Rakau. ‘ ‚Immer aber fehlte es 
eu noch an Einigkeit i im Inner@?); ‚einer 
fefien Verfalfung, und einem confequenteren 
Ischzbegriff. . Da kam im 1..1579 Fau/kus 
Socinus?),: ein, Neffe. des. Lälius Socinus.3), 
undigab ihnen alles %): Ge [elbfi aber naxınten 


ich nach ihm Socihigner.. ‚Der Aakawfche 


t 


“ NenseKircheng Eike .e 


2 Katechismus 5) wurde das allgemein A | 
nommene Glaubensbuch, und Rakau.. fell E 2 
. die Pflanzfchule der Gemeinde, 8 


2) Es exiftirten infonderheit zwei Partheien unter 
ihnen: die Farnovianer, die weniger ; und, ’ die 
_ Bücdneianer od. Budnaiten, die mehr vom i Herr | 
- fchenden Lehrbegriff abwichen, 


.2) Vita Faufi Socini Senenfis, deferipta ab ‚Enpite 
.. Polono (Sam. Przypcovius) $. 1. 636. 4, u, vor der 
.. Bibliotheca Fratrum Polonorum f£. Socinianorum, Ä 

.. > Irenopol. (Amf.) 616. XI. fol. Gr. Asuwzu de So- 
" »eino et Socianismo.. Oxon. 680. 8. Barız Ev’ 
Faufle Socin. Josuva Touzuın Memoizs of.tlie life, ı 

“ character, fentimpents and Writings of Fauft. Sogimus, 
Lond, 777. 8. Bock’ il. Ausitänkieria tun ill: 
654 fg. 


9 Bocx 1. c, II, 568 faq. Cün. Fr. ibn Vita La 
‚ii Soeini. Lipf. 814. 8. J. Ksr. v. Onzuxs .Läliug 

. Socigus;jin Wilfenfchaßl. Zeitichr. herausg. v. du 
‚„Lehrern..d. Bafeler Hochfchule. Jahrg. 2. Heft 5. 
S. 28. E. 118 & — Vgl. Srnoner Beytrr. I, 114 ff; 
_ Rısoensn Nützl, u, angenehme Abhandll. S, ‚435 A 


” W.K. L. Zızouer Eigenthüml, Lehrbegriff den 
. Fauf, Socinus;-i ‘in Hznxe’s N, Magaz. f, Religi 
philoöf, IV, 201 fl. E.G. Bender Ideen z, hifl.-Ana- 

lyt. Erklärung d. Sacin. Lehrbegrifts ; in Frarr w 

. Süsskıno Magazin Stck. 14. 15. | | 
9 Catechefis Racovienfis [. Liber Socinianorum pri- 

“ marius ad fidem edit. a. 1609. retenfuit — Ge. 'Lud, Ar 
. Order Frof. 739. 8. .J. Anpn. Scumıw Pr. de Gate-. 

‘ chefi Racovienfi. Helmf. 707. 4. — Prrr; Morsco} . 
vıı Poljtia-ecclefiaft., gquam vaılgo Agendam vocanl,. 
. L forma regiminis exterioris Ecclefjar. c m 
” halcnia =, 'ed. 26.. RR ei. Lipf.296. 4. 
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6 Nmese Kircheng, Erkor Zeitu.ge _ 


‘ 


Be 3 wel EM: -: 2.0 en 
X) Di Unitarier in Siebenbürgen), und 
-anderwärts. 


Be ER "Bon, DE Fausö- Tsrrnäron HiR, Valtarierune 
in Tranfylvania. Lugd. Batav. 776. 8. f. Cun. W. 
Enz "Wirons Neuelle Religions - Gelch. VII, 468 #. 
„ Paur, Emssn Dasaxczanı Hift. ecel. reformatae in 
* Mungaria et Tranfylvania p. 147 [qg: Minr. Scuuzt- 

zei ‘de Ratu Ecclefiae Lutheranae' in Tranfyivania 
"Wen. 732. 4 | p- 25 fgg, Saure Hif,” di A: C. I; 
s ‚8671 ff. en 


."’ 


ARE ‚Von Polen. aus RER fich die Beste 

' der Unitarier durch. Georg Blandrata') (leit 
. 1563 Lieibarzt des Fürften Johann’ Siegis- 

mund) zunächft nach —., und 
nach det Dispütation zu Weiffenbur 13683*) 

- erhielten hie von dem Fürften alle Privilegien 
der Evarigelifchen. Sie. l[etzten fich.nun in 
Claufenburg und Weiffenburg feft, ‚und #ra- 
fen Anftalten zur Bildung ihrer Lehrer, ‚Auf 
dem Ländtäge zu Weiffenburg 1638 überga- 
ben fie ihre Confeflion ?), und es gelang ih- 
pm dadurch, die ihnen noch immer entge- 
genftehende Parthei des Franz David®) zw 

. unterdrücken. Dagegen waren ihre Bemü- 
hungen, fich auch ın Un; arn und Oeftreich, 

in. Holland. und Englan anzubauen , von 
keinem oder nur geringem Erfolg, und dag 
Glück ‚ was fie in Altorf gemacht hatten), 
dauerte ebenfalls nur kurze Zeit. _ 


.2;Bärus'[. v. Blandrata. Fr. Sam. Bock Hill. Anti- 
.Atinifate. I, 2,65 faq. II, 470 u Seine Confelhie 


\ 


Neuere Kircheng, Esfler Zeitt.90.9i, 69 
Amtitrinitaria 0, refutgtione, Flacil (ex:ad. Hohe) 


Helmf. 754. 4 u..in des letziern : Opasge. gcadem. 


-Bı 245 [g4. ee 


=) Ge. Brannnatar Brevis enarralio ‚Disputationis 


"Albanae — hab. 1568. 8 Martii.” Albae ‚Juliae. 568. 
4 Difpütatio in caulla SS. et femper benediciae 
‚Trinitatis > — per decem dies Albae Juliae — hahita 
— revifa et puhblicata a Csp. Heltio, Claudiop. oo 4. 

» Ware 2.8.0. S. 476. 

‚» ‚Bock Hiß.. Antitrinit. I, ı, 238 fg. 5 ME: 
; Nachrr. v. Siabenbürg. Gelehrten u. ihren Schriften 
(Presb. 785. 8.) S. 54. f.: 


. 5) Gust. Ge. Zıurmsi. Hill. Grypio-Socinismi Altorf- 


; Bad‘ ‚bipt 729. 4 


“ 
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By‘ Reınonfiranten oder Arminianer. 


Ss  Jac. Aroixhode Hiftorie der Memonfranten. Amit. | 
74. 76. 118. Deutfch. (iv. H. M. Cramer), Lemigo. 78. 


&. Ih 8. Gefch.'d. Emtftehung d.’ Remonftranten ;' der 
‘ dämit verbundentn Unruhen u. f. Osnabr. 799. &; (ans 


A. M. Canisızn Tableau del’ hift, generale des Pro- 


vinces- unies Tom.:V. überfeizt). Bawmoanran Gefch. di -- 
‚Religionspartheien S. 994 fl. Mosäzım Streitiheologie, 


S$. 865 fi. Ebendef]. KG. Iy 495 fl. Sennöcku V,.222. fl. 


"Die Veranlalsung® zur "Entftehung der 
Arminianer ‘oder Remonftranten gaben die 
Streitigkeiten, welche zu Anfarige des’ 17 
Jahrhunderts in der reformirten Kirche 'der 


| Niederlande über die Calvinifche Prädeftitih- 
tionslehre entftanden waren (f.$. 111.) An! 
gefeindet fait 1618. von: dem-Prinzen Moriz 


von ER der ihnen früher wohl“ wollte, 


\ 


‘ 
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verdammt von ‚der Synode’ zu Dördrecht, p 
war das ”Schicklal derfelben anfangs [ehr 
traurig, bisihnen nach Morizens Tode (1615) 
von deffen Bruder Friedrich Heinrich, Dül- 
dung und Schutz gewährt würde. Sie bil- 
deten fich nun immer mehr zu einer eignen | 
Religionsparthei aus, und ihre Hauptlitze 
wurden Amflerdam und Rotterdam, 'In dem 
erften Orte legten, fie [elbft ein akademifches 
‚Gymnafium zur Bildung ihrer Prediger an. 
Aulfser Holland, wo fie jetzt etwa in 34'Ge- 
imeinden 'gefammlet find, haben fie fich nie 
ausgebreitet. 


Fe De 99. 
9») Collegianten oder Reinskurger.. Ä 


Gen. Baar Hilft. abregee de 1a, Reformation des | 
Peis - Bas Il, 318 faq; Sım. Fa. Russ Aufrichtige . 
Nachr. v. d. Zuflande d. Mennoniten S. 245 ff, Baum: 
oartın 5. 1136- ff. Mosusım KG. IV, 565 ff. Hana 
IV, 472 ff. Stäunuım Kirch. Ba II, 251 ff. Sn 
_V, 80 fl. 


Die Secte der Collegianten (von Collegia, 

“ wie fie ihre Zufammienkünfte nannten) oder z 
‚ Reinsburger (von dem Städtchen Reinsburg 

' nicht weitvon Leyden) bildete fich aus mid 
unter den Remonftranten, indem man. den 
Dordrechtifchen Synodalbefchlüfsen zu Fol- 
ge, ‚diefen ihre religiöfen Zufammenkünfte .. 
‚unterfagt hatte. Drei Brüder,Johann, Adrian 
und Gisbrecht von der Kodde, waren ihre! 
Stifter. ‚Sie. zeichnet fich durch. einen hohen 


Neamexe Rircheng: Erfler Zeitr: 92. gEeTı | 


Grad: von. Vertraglamkeit ‚und tsligjbfer 
Glaubensfreibeit aus: Auch. halten ‚ke ein 
ftehendes : Lehrämt nicht : für «nöthwendig 
“und: überlafsen: : felbit. "die Austheilng der 
Sacramente Mitgliedern der Gemeinden: Am- 
fterdaın, Leuwarden und Gröningen findih- 
re Hauptfitze. Die Gröninger Collegianten 
. unterfcheiden fich aber von den ‚andern da- 
durch; daf&, fie keine‘ erklärten‘ Socinianer un- 
ter ach A ni 


un ui 


-Bilding, des uchifehh EN 
Streitigkeiten. | 


C. Jan. Puincx Gefch. d. Entliehung d. Verändes 
rungen, u. d. Bildung unfres protelt. Lebrbegrifls. v, 
‚ Anfang d. Reformation bis z. Einführung d. Concor- 

. dienformel. Aufl. 3. Lpz. 791 ff. VI. 8. Conn..SchLüs“ 
: ssLpuro Haereticorum Catalogus Libb. XIII compre: 
‚henfus. Fref. 697 — 99. XI. 8, J. Gz. Warcu Hi 
a, theol. Einleitung in d. Religionsfireitigkeiten, Aufl, 
2. Jena 755 g. X. e | 


Der Lehrbegriff der ER ON 
deflen Hauptgrundlage der Auguftinismus : 
wär, erhielt feine Bildung und Beltimmung Mi 
nur nach tınd nach, [o wie die darüber theils 
mit:lutherifchen "Theologen [elbft, theils mit 
andern Partheien geführten Streitigkeiten 
die Veranlallung Pi ze Aus dieler Zufäl- 
ligkeit erklärt‘fich denn Manches, was in 
ihm als: mangelhaft, und unvollkommen ; in 
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ww‘ genommen: iorden Xi, Was’ eher. 
die Einheiten felbft betrifft, : fo. zeufaller 
fie gleichfam von l[elb& in die. Streitigkeiten . 
vor aa nach! der: PO: ‚der Concor- 
aan BE. 


N‘ 
a 


ı * en 
m 4* 
, 
Pu 
; ’ 
“$ 9. ” ni 
‘ 


2 Streitigkeiten, man Publiirung der. Con; 


cordienformel,. 


D Streitigkeiten während Luthers Leben. 


-J. Gr. Warca Hiftor. ‚Einleitung in d. Streitigkk. 
-Lutheriz vor Def. Ausg. , Zalhers Schriften. "Thl. 
ah nn ee 


- Das Gefchäft, zu dellen Ausführemg fich °: 
Luther nach und nach entfchlöfs, brachte. 
es nothwendig mit lich, dafs er in Kampf 
mit [einen Gegnern verwickelt wurde. Zwar 


Pure we 


iftkeine der vonihm gef ührten a 


nn D. Fol. Eck; den Keen zu. - 


'Cöln, Löwen und Pans. Auguftin von Al- 
‚veld, Jak. Latomus, Hieron. Em/er, ‚den 
Minoriten zu FRERAN Ambrof. Catharinus 


ba} 


= 
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u. e. a., deentweder ohne grofses Auffehen 
: ‚vorübergingen, oder deren Refultate- nur 
vorübergehend’ waren. ee 


ıı . 2 aa, 2 x 


| a 2 u 
1) Streitigkeif ‘mit Heinrich VIII, KG. v. 
England. | | 
"Lursens Schrr. v. Walch XX, Eint. if, Praxcx 
Protefl. Lehrbegr. I, of. ea 
= Die Veranlaffung zu diefem Streit gab - 
Luthers Schrift: Yon der babyloni/chen Ge- 
fangenfchaft, in welcher er unter andern 
und ins befondere von der Befchaffenbheit 
und Anzahl der Sacramente desN: T. hanidel- 
‘ te, und nur Abendmahl, Taufe und Bulse 
‘ dafür erklärte. Zur Widerlegung dieles Tra- 
ctats gab der König 1521 heraus: 4dfertio ' 
VII Sacramentorum adv. Mart. Lutherurmm, 
und verfuhr darin mit Luthern aüf eine fehr. 
‘gemeine Weile. In der darauf. ertheilten 
. Antwort!) behandelte hinwiederum Luther 
den König gariz wie einen gemeitien Thomi- 
ften?). Dals der König hierauf [chwieg, und 
nur dürch heftige Briefe an den Kaifer, die 
Hetzöge von Sachfen und andere Fürlten 
Luthers _Untergang zu befördern [uchte, 
brachte Luthers Sache eberi [o viel Vortheil, 
als feiner Behauptung Beifall?), 
-* 3) Contra Henricuim Angliae Kegum Mari. Lutherus. 
Wittenb. 522. 4. Auch deutfch unter dem Titel: 
* Antwort deutfch Maxt, Luthers auf König Heinrichs 


ur 


ı 


- 
- 


— 
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ya EilgeHtahd Buch. Lügerf hun mir, tfcht ı Wahr 
heitifchene ich njeht. ‚Wittenb. 52% % in Walchs 
Ausg. XIX, 295 fi. Vgl. Can. A. Hiumann de : Lu- 
theri libro adv: Regem Angliae; in Ejusd. Foczile 
IT, ‚486 fgg- . 
2) „Es meinen viele,’ fehrelbt L.; König Heinrich 
‚ aba diefs‘ Rüthlein nicht [ethßl gemacht; Da liegt 
mir. nichts ‚an, es habs König Heinz ‘oder Kunz, 
der Teufel oder die Hölle felbft gemacht. Ver 
. deigt .. der if ein. Lügner, darum fürcht ich ihn 
"might Mich dünkt wohl, . König Heinrich habe 
eine Elle groben Tuchs oder zwo dazu gegeben, 
und der glftige Bube Leus (Eovsrn Lex, des Kö- 
"" nid Beichtvater) der‘ wider Erasmurm ‚gefshrieben 
+ #5 hal, oder feines ‚gleichen, habe ‘die Kappen ge/chmt-. 
5 -2en und mit Futter unterzogen. Aber ich will Su £ 
‚Ahnen anftreichen und. Schellen daran [chürzen, 

: ob Goit will. Jetzt ‚fei das der Vorrede Befehlufe, 
‚dafs, wenn ich darum follte erfchrecken, da/s ein 
König wider mich fchreibt,, rnü/ste mich vielmehr 
erfchrecht haben, dafs der Papft, der aller Könige, 
Fürften, Schulen, Kirchen Meifter Jeyn wll, wider 

mich gefchrieben hat. "Aber ich habe meine Lehre 
von Gottes Griaden nicht ‘allein vom Himmel er- 
"langt, fondern auch für Einen erhalten , der mehr. 
vermag in feinem Aleirien Finger, denn' taufend 
 Päpfie, Körnige, Fürften und Doctores. 'Sie.follen 
fie"mir duch lafıen ewiglich bleiben, das ill ich 
: jhnefiı allen Trotz bieten, ir Gottes Namen.“ — 
„Leid ift mirs, dafs ich mich zu YPorms vor dem 
Kaifer fo weit 'herabljefs, dafs ich wollte Richter 
deiden‘ über meine Lehre und hören, wö ‚Jemand ö 
mir einen Irrthum 'erweifen möchte, Denn ich 
Sollte nicht folche närrifche Demuth haben vorge- 
“wandt; dieweil ichs -gewifs war und vor den.Ty- 
"  Yannen.. doch nichts half. ac Be “u Sachen 
\ 


Ed 


Fr 


E EEE ars 


kp gewifs feyn,, dafs, ob aych alle Welt darwider 
. wäre, dennoch. Jedermann darauf: bleibe, “ _ 
„Wenn der König will, dafs ich wider mich Jelhft 
„&afchrieben hal „in Area ‚Be ein chriftlich 
Leben. und die eilige Schrift betreffen, Jo legt’ er. 
Er foll mirs auch nicht beibringen, de/s biete ich ' 
ihm Trotz und Recht; fondern ich will diefe Lü:- 
R gen ihm beibringen} mit. allen meineh Büchern 
und Lefern in der Welt. Darf ein ‚König von 
Engelland feine Lügen unvderJchämt "ausfpeien, 

‘fo darf ich fie ihm’ fröhlich wieder in feinen Hals 

. flofsen, Dern damit läjtert. en alle, meine chrifi» 
-„idiehe Lehre, und [chmiert Seinen Dreck an dia 

. Krone meines: Königs der. Ehren, nehmlich Chrifti, 

‚des Lehre ich habe. "Darum .[oll’s ihn nicht wurs 

... dern, ob ich den Dreuk von, meines Herrn Krone 

„ auf feine Krone [chmiere und Jage vor aller Welt, 
‚dafs der König von Erigelland ein Lügner ifi und 

‚ein Unbiedermann. Aufs andere meynet er aber, 

5 + Hafp'ich in den Stücken wider mich gefchrieben 

-ı  habe,. die aufser der. Schrift find, als dla ıch zuuor 
den Popjt, Ablafs, Menfchenlehre, Mejfer u. f. hab 

für etwas gehalten. und, darnach verworfen; .[ö 
wundert mich feiner, grofsen;groben Narrheit und 

„ın Kermejjenheit , dafs er [egar nicht ‚denkt, dafs 
‚noch vernünftige Leute auf Erden find, die folehe 
Schale Polfen und lahme Zoten verlachen werden, | 
Und wer/s noch riecht, w:as zwwiderfpenjtige Lehre 

i heifst, oder was er lallet der grobe Thömiftifche 
u Kopf.“ — „Der König [chilt mich, ich habe dus 
= Ha/s urıd Neid zuder den Papft gefchrieben und 
k “Je beifsig und fehelte untl fei hoffärtig und wolle 
-. allein klug feyn, und de/s viel. Hiermit füllet er 
fiicht ein hlein Stüth. feınes zarten Buehs jund'ifße 

auch nicht zu verdenhen. Wie follte:ein armar . 
Mann ihyn, der een Jehreben wollte und könnte 


8 
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nichts ?'Er mufs ja jo firlefanxen und mit Wörten . 
_u umhexfchweifen, dafs die Leute BERBERN zer oe 
- ein ‚Büch Schreiben. 


I) Lurnzns‘ Werke y Walch XIX, 435 fi. Millor. 
 Einleit.. 5. a7. | 


* . 
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% Streit mit Erasmus v. Roterdam. _ 


e 


-  "Lurmens Schrr. v: Walch XVHI, 1944 ff. u. Einl. 

8,106 fi. Pränex Gefch. d. protefl. Lehrbegr. HB, 207 fl. 2 

"> Hanzze KG. Il, 87 ff. 06 f£. Scurötun I, 307 ff. v.: Bu- 
aıonr Leben des Defid. Erasmus v. Rotterdam — A. d. 

‘ Franz. m. Berichtigungen u. Zufätzen v. H. Ph. Conr. 
Henke (Halle 782. H.8.) 235 ff. Can. Dax: Beca Commen- 
inentarii hiftorici decretotunt rel. chrif, et formulas 
Taiens L,ipf. 8oı. 8.) pP. 450 fgg. - 


- Erasmus von Rotterdam trat,. nur.von 
aufsenher genöthigt, weniger unter den Wi- 
derfachern, ‚als unter den ‚gelehrten Gegnern 
Luthers auf. Er beftritt daher, eben fo vor- 

‚ fichtig für [eine Perfon, alsfür Luthers Werk, 
keinen mit der Reformation felbft in unmit- 
telbarer Verbindung Rehenden Lehrfatz, [on- 
dern vielriehr nur einen, von ganz theore- 
tifchem Inhalt, die  Augufünifche Lehre de 
ervö arbitrio, welcher aber Luther mit gan- 
zem Geilte zugethan war'). Je Ichonender 
die Streitfchrift des Erasinus abgefalst war 
und je milder er’das Refultat feiner Unterfu- - 
‘chung ausgefprochen hatte, delto heftiger 
war die Vertheidigungsfchrift Luthers ?). - 
Nun trat aber auch PaamluS in einer neuen 


. 
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PREREE: 3) ohne Schonung. gegen: Luther 
amd liefl$ ıhna die: ‚Überlegenheit [äiner 
phölölokifchen:. und exegetifchen - Bildung 
fühlte. Luther fchwi iee ; aber eirie univer[öhn- 
liche - Trenn zwifchen beiden, deren ge- 
mein chafiliches Wirken in manc hen Stücken 

teformation hätte. förderlich feyn kön- 
a war die, Folge davon. 


try) Rrdemns Schrifiitiät äön. Fitel: Dei libero Arbithlo 
-91 WnmeıBy. IL roolltiehDekd, ‚ErasmiBpterod. .Bafll. 


73854 8. ui.rfserdem.fchr.:ofk. «Deutloh in. Wglehs . 


-101 Ausg. v: Luraens Scher. XVII, dfe fa; 2 :ı:n ' 


& Pl De.lervo arbitrio Matt. Pen Defider. Eras- . 


„in „mom ‚Roterod,. ‚Witteb, 535. B. und nach der deut- 
'.Ichen Überfetaung . von Kult Jonas in Luruuns 

„;; ‚Schr. v. Walch xXVUI, 2050 MH. 

8) Hyperaspjstes Digtribae ady..feryum arbitriumg 
Matrt. Luth Fi per Defid. Erasmum,. Bafıl. 326. B. 
Deutifch v; jeron. "Emfer: Schirm- u: Schmizbüch- 

li a der Diähriba” ‘wider Märt, Lutheri krechtli- 


„Ehen Willen ‚Epz. 53 16..4. 


SEEN 


„rt, 


vr 


BET u 
vw j 5 


eDer Abenäinahls DER PER) 


‚Scnzüsszuauno Catal, Häeret. ” ib. Hr: :Lün. Ih- 
{VÄTER Hilft. de vrigine et  progrelft’ conttoverfiae facha- 
“Inentariae de Coena Domini ab 314525 ade: SB6HsTE- 


ES: 


"gut. 564 et 672: 8. Run. Hosrtuıhnd" Hißbrih Ihräfnen- 


taria. Tigur. 548. 662. II. 801: Rai: 2!Y.Osderv.’68ı. SI. 


(Nie Seuntöxen u Manr. -Cnstikız)Hiftsrie shi Ba- 


- erasnentsftreits. Epz. 391. 4. Luruens Schtr. vw. Walih 
-XX, ı #. w Hißer. Einl. 8. ı fü Lösenkn Hi: shol- 
am I, ı fi, Janzousca Infitutt, H: E..H, 186 fgqg. Saanz- 


N ; 
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sit Morhein_ II, yı-l. Unanr Luthers Zube I, 


sıı #. Prahox Al, 294. Beuwx 1. e.'p. 744. (gg. Sennöuen 


3, 8349 fi. — Vgl. Wasch Einl. in d. AT FAR. 
außer d, Insken. Kirche, IL, 18 £ 2 antun 


“ "Der AbeRdihahlsftreit, ift uriter die"äer 
‚ Reformation 'fehr'un tagen Kireigniffe Zu 
zähle” Die" Veranlaßun ‚‚pim Ausbruch 
delfelben gab das’ Gefpräch, "welches ih’J. 


4524 zwilchen. Listher und Carlfiadk zu 


Iesia Itatt gefunden ");-- Aus: Saclilen. verwie- 
«fair \wab «der: letztere. mohre ‚Behriften.cher- 
aus 2), in’ welchen- er nicht nur: feine Mei- 
"nung deutlicher‘ erklärte, fordern auch Eu- 
“hers Meinung von einer leıblichen''Gegen- 


“wart des Leibes und Blütes Chriffi ‘im Ab end- | 


mahl beltritt, und fand damit zu Bafel,‘ 'Zü- 
‚. aıich und Str alsburg: Beifall. Die, von Lu- 


.tber.abgefalste W iderlegung ;& verfehlte‘ ih- 


ren Zwick bei den Gesuern, und indem; fich 
nun auch Zwin gli % und @cholampadius °) 
gegen Luthers Mei inunz erklärten, wurde 
der Streit weitausfe hender und folgereicher. 
Gegen Zwingli trat Johann Bugenhagen ©) 
und'isegen‘Oskolampadius ‚die y; hwäbi/chen 


Theologen s auf, den Kampfplatz. Es er-, 
wuchs ‚nun, d Iysch "den Tortgeletzten Strejt 


‚immer nıehr eine förmliche Partheiung unter 
.den Anhäpgern, der, Reformation, Die ver- 
fehiedenemMeinungen freundlich auszuglei- 


-chen;: wurde im J. 1529 ein Gelpräch zu 
“Marburg?). gehalten, aber. oline den beab- 


' "fichtigten Erfolg, fo dafs’ Zwingli ‚und :die 
RONSHEh DEN, auf “em Nee zu Auss. 


Ike 
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burg4530 dem Kajfer eine: eine. Confelfion 


(Confeffio Tetrapolitana) %:zu übergeben 


| en wären. Eine nene- Zufammeh- 
unft,;' die 15%6 zu Wittenberg veranftaltet 
‚wurde, fiel dem Schein nach me ır den Wün- 
Äphen, £ gemäfs aus, und brachte die Concor-. 
ar "Wittebergenfem, ) hervor, wobefich 
die Streitenden bis, zu. Truthers’ Kirn be- 
zuhigten, Tr, ee 
2) wie fich D. Andr. Bodenflein von Earifiadt u 
. Marl. Luther] betedt zu Jena, und- wie.fie 
"Wider einander zu‘ [ohreiden fich entfchlofsen 
haben. > Il: 534. ne THEnERs Schrr v. Walch XV, 
2422 ff. 


®) Dialogus y.d. greulichen. abgötiifchen Milsbrauch 


des Sacramentis J. Chr. S. 1 524. 4. Auslegung ds 


Worte Chrilti: das ifi mein Leib. Ss. 1 525. 4. (Hier 


‚ nennt Carlitagt Luthern den, ‚Götze patron, der 
blind, taub u, flumın ‚worden, wie die Oelgötzen; 
den nachgebohrnen Freund des Anlichrifis;, ‚den 
Tpilzjgen Sophilten , der in Irıthum bis über. die 
Ohren: Reckt w.f.)..Ob man mit heiliger Schrift 
erweilen möge, , dal er mit Leib, Blut und 

. Seele im Sacrament, fey. S. 1 . 585. & 


Er Wider die himmlifchen Propheten von den Bil- 


-dern und Sacrament.. 3 Thle. Wittenb« f. 2. 4. | 


'Lurusas Schrr, XX, 186 fe. 

» Commentarius de vera et {alfa zeligione, ad ‚Fran- 
eiscum I». Gelliar, Regem. Tiguri. 525. 8. (Vgk 
"Hosrıgranvs Hift; fasramentaria II, 54.) Subfidium 

' de Euchariftia. : Ibid. eod, 4 Lösen Hiß. ‚matu- 
um 14.55 8. ah; ei 

& De genuina verborum: Domini: ‚hoc eft corpus 

 meum, auptn velufiilfimas auclores expofitione 


Li 


R 


” 
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\ 


r 


J 


‚ motuum I, 132 ff, 
6) Ep. ad Jo, Helum N novum exrörem. de n- 
cramenta corporis ef [angninis D. m 3 ‚Chr. (auch | 
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‚ deutlich). Wittenb. 525. 4 
m. Syngramma elarilimorum , qui Halae Suevorum 


. conyenerunt, Virorum‘ fuper verbis. Coenae Domini 


. et pium et eruditum. Witteb. 626, 8, Der ‚Haupt- 


’ An 


[ 


2 


‘ verfafler diefer Schrift war Joh, "Brenz, 


8) Mit und für Luther kamen zu diefem Gefpräch 
. Phil Melanchthon , Jufl. Jonas, Andr. Ofiander, 


‚ Joh. Brenz und. 'Stenh, ‚Agrico' a: mit. und für 


. Zwingli aber Joh. Oekolampadius , Mart, Bucer, 


‘Casp. Hedio, Jal. Sturm] u, e, a. Das Gelpräch 
"währete v. 2 — 6 Oct. — Lurtuzrs Schrr. VI, 
2353.ff, Heınn.! BurLinozA Vollß, Nachr, v.d. Ge 
. Ipräch zu’Marbur £ in Füssrın Beytrr. IIf, 150 ff. 
“Änon, Osıanpens Relation v. marhurg. Gelpräche; 


in Rırnenen Nachrr. Il, 110 ff, vgl. Ss, af. 36H. 


IV, 414 ff. Unfchuld, Nachrr. v. l. 1743"$. 164 f, 


. Ruo. Oorrins Relation; in Hospınyanı Hilt; facram, 


ı, 74 fgq- Zwinorıs Relation. Ibid, pı 77 fgg. 
9. Brent Ep. de Colloquia ‚Marpurgenfi; in 


‚Curu. Marru. Prarr Lib, commentarius de actie- | 


"feriptisque puhl, Ecclefiae Wirtembergicae (Tnbing. 
‚718. 4.) P- 205 fgq, Aprıu, Scuntzrug Annales 


“ Evangelii renovali; ap. v. n. Hanar p. 136 fgq - 


- J. H. Horrsıncan HE. VIH, 422 fag. Löscnzr Hilft. 
notuum I, 145 ff,: Pranck II, 516 fi. ‚ScHnöckH 


En 24 „429 fi. — Vol. Faprzcrus Gentifol, Luth. p. '165 


! 


at fg. 1:73 fg; (Maar. Myırus} ©hronologia feripto- 


Im. 


am Ph. Melanchtkonis (Gorlicii 582. &) 1. 8.1529. 


"9 ‚Gonfelfia relig. chriftianae; Sacratiffime Imp. Ca- 


rolo V Caefari Augufle in Comitiis Augußae a. 


1530 per Legatos-Civitatuım Argentorati;Conltantiae, 


Memmingae et Lindaviae exhibita. ‚Argent. 551. - 


h 


+ 
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x . 


nu. Bartume Schr; KK, 1066 Br. Zuipelir ‚Con- 


felfion hat den Titel: Ad. Caroluin,, Rom. Imp., 


„ı\Germanise.Colnitia Augultaecelehzantern, fidei.Hul- 
: :, dricht Zwingl raties: Figur 5304:4..'.Löscuen a, a. 


“N. 


Jar: 


’ 
e. or 


> 


. were in cgeng ddeffe, etgum verbis porrigi. in eibum 
animae, Miror ausm, quod. Zwansuum ed Or 
-COLAMPADIUM. yuoque Tujıs. opinionss aus, [en- 


, 


»ı DiBr15ß fl, Sarıq Hil.d. A. C.1, 887 fl, Merkwür- 
v ı dig.iR der Brief Lurunns an Bucer v, 23 Jan. 3531. 


in Scnürz Lutherxg: bisher ungedrnuckie.Brx, I, 
sı6 fl, Gratiam st pacem. in. Ghriflo,. . Legimus 


i ch Confeffionis , quem mififii,. mi Buczrzr 
: et;probamus etque gratias agimus Dees.qued [al- 


dem eateysus,; concordes fimut, ui. fürikis,.\guod 
udrigus confiterur, corpüs et Jenguinem Chrifii 


sertias participes facts, Sed terum Joquor, Si 
gitur corpus Chrifti_ confitemur vera. exhiberi ani- 
mae in cibum,.et nullg eft ratio,,cur non impias 
guoque animae hac tnodo azhiberi. dicamus, etiam- 
fi ila non reeipiet, quem admodum:lur Jelis vi- 
derti pariter et caeca offertur: Miror » cur vos 


grauetz: uliro canfıteri er ptiam cum. pane oßerri . 


‚foris, arı dam plorum, quam INPIOTURRLUR famen 
..20 ‚sonca[fo, quad fingulis animabys erhiketur, 


. soncedatur ‚neceffario .corpus in, plurjbus loris fi. 


..mul adefje.et porrigi, Sed_filfia (ententia. nondum 
‚apud vos maturuit, cenfeo differendam‘ caufam 
et divinam gratiam ulterius‘ erpeotandam,. Ega 
ab. hac f[entertia ‚difsedere non palfum, et. fi vos 
"non [ententiis eam exigi per verba Chrifli, ut feri- 
Es tamen moa con/Aentia [entit «am ezigi, Qusd- 
re folidam:. et .plenam corcoriaır Ron polum 
'vobiscum cenfiteri, nifi velim gon[dentigm Igeders, 
‚immo .ruifi. velim Jemina - jactare. ‚multq meajoris 
. turbationis.. acelefierum nafbrarum . ‚et ‚atracioris 


ar ehyzordian IT. AS uturae. R. Bag. madarancer- 


Fa euere Kirchegg. Erler Zeisr. 91 


un ARE IRNIDER SOG Ouärö drepä te per canfcien- 
Naeh peorrvefifarum zii noflskrum ecclefiarum 
"iu iopdy 1 vorkmittamus..alt Äöc.rernsch oudifeordiae 
plär :ezlitemus” turberums:et feandalorumj; fed 7 

"1 "sbminendemius oaufam 'Kleo,.interinmi fervantes pa- 
17 .1ejs Wis quaksvungue et concorekue eatenus : Ärma- 
+ Bieighod cönftemur, corpess Domini vere «ade/ffe 
uni e erhiberf\intus animae deh, -Nain vos ipfi fa- 
> erle- pösefli is imtelligere, ‚fi concordia inter nos fir- 

. winetur ; fore ut aliqui veflsum apud nos etırur- 

bh  Yus:Noffruns aliyui' apud vos communicarenty qui 
Y., diverfu fide et. confciendia cammünicarent,:riese/Ja- 
© io -uirimque acciperent. alivd, guam crederent, 


9 fa Per minifionium aus: sonfüientiam .nofiram 


.' äuf Ieelivsorum fidem opeulto‘:dalo et mundano, 
“ utfi non fciant, aut manifafto facrilegio tolli, SF 
“ feiant;- oparteret. Ouam autem pium hoc.xc. Chri- 

"=  fiianum fit, vides. Quare änter. duo miala #d potius 


.i ıeligamus;: disod minus fi, fi amnino alterum fe- 


-ı3 rendum: ef. ‘ Itaque feremus. potius, hanc difcor- 
aut dam minorem cum‘ pace minore,.quam ut fl 
vi "Aanc curare "fludeamus, moveamus tragoedias, 
I» veras majorum difcordiarum ac turbarum intole- 
eT u yibilium: Er volo te mihi credere, firut et Esbur- 

a tibi dizis höc neflrum difjidium optare me com- 

Dpfei ‚'etiem fi'vita inea ter effet impenderida,. quia 
"Didi, quam fit necefjarta riobis vefira [orietas, guan- 
OR-l 2 tulerit et Adhuc affert ‘incornmtoda: Evangplio, \ 


“. ja ut‘ oertus fim, omres‘‘ ‘portas inferni, dotum . 


a A ‚papatum, totum Turcam, tötum niundum, totafn 
ON carneik e+ guicguid malerum 'efty non potuijfe 
En ' täntiiih Autere‘ evungelio, fi concordes efjfemus. 
2 Se yeah fastarı in eo; guod. impöjjibile eft fieri? 


UN Won igttur pertinaciae, ‚Std verae- confiientiae . 


i fidei meae: imputabis, fürecte 


avi. ede, et de 
N uoles factr,'\.güod. ano. concerdiam  debrecto, 


{' 


Nu 


/ 


. NeinetälheilErBebzähkeg ih, 2 


! 

-ı "Spas: 'ca, nohikim dk ad Dieinähum dofcke 
uallugmnet nos; et.concopdes pdrfecte faciktsıbac end, 
.ı ‚hoc: plörds has game, ip; ua;bene palec. Kittarty 

' bergae, die 22 Januar. Anngiiggbar ..-,) 43h 
10) Luruzas Schrr: XVII ‚2485 fl. Mann. Bucan 
‚+: $eripta Apflichna-fere. sanie, mr @- -Conr Hubejto 
 Angalaxi- fide: oollecta,ıd.Bafıls 5774: Kol :p. BaR-lgg. 


az Suokzeoenz: de Juushayanismo. JA, 129. fa-Löscnen | 


Io: a0. 200 aed Ar Grclz:Wo fie 

:Buanc 1, ı, 386 fi, — Die: Konoordianfnrnel 

; Ei ia Oamamanıı ‚Viis, Melanp}isthonis ex ed. 

av Strößel, Pe 452 kg Ua nkine artige. Satynilche 

„Sehriftüber, die Zufammenkunft in Wittenberg [. 
CAR TEREHN BEN wn B Te SR or 

“ DDr are ni | 
ng ee $ 98: ron 


RE . 


4) RER Streit... Be 


, ‚Sehr. XX, 2014 fl. ScuLüsseupung Üatal. 
„Haeret. Lih: IY., Ansoun Kirchen - u. Kelzerhiltorie 
3% 813 ff, Waren Einl, in d. Religionsitreitigkk. d, 
‚luther., Kirche 1, ı12 fl. Baumcanten Öelch. d. Heli. 
gionspartheien $& 3155 fl, Prince V, 2,1 fl Hanse 
KG. ke 408 fi. Scunöckk IV, ‚550 IE, 


Br "Ürheber des äntingmiftifche dtre rt 
war Johann Agricola von Eisleben un 

der Gegenftand deffelben das Verhältnifs d in 
Geletzes zum Evangelium. Agricola erklärt 


das Geletz, nachdem. das Evangelium ’gege- 


ben fei, nicht ohne heftige Übertreibungen 
im Ausdruck,‘ für überflüfsig ?). Zuther. 
widerlegte feine Meinung: in [echs Disputa- 
tionen, und ’Agricola wurde zum Widerruf _ 
'angeh! alten, und: ‚ftellte ai auch, n&ch- 


- 
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== 1m Serge Na Luthers ode. 
ib 


an & an | : 


. 884 Vonern Bischapg: ER 


dem ‚en Wittenberg 4540 verlafsan„von Ber- 
lin her.fohriftlich eis Späterkin. gab ihm 
das Ihterim kg zur Bebauptung 
des ‚Gegentkeils‘" 


and PT } ER a 


er ee Sucırrann: Intro, än H:B. 1; 888 Sg. Barız 
"ni Melebine” Unfchld. Nächrebitri. IS ff. 
E RE Eahbiertes BAderikernt I; nachtzscBanenn 


“Rt OtConnze) Johann‘ Agrideld's Schriften mögliehf-voll- 
lomifandig verzeichnet. "Allona dr7. 8:— „Von efl 
>® My Grickel is vir efbkrkeiht Lintkeer wi Jacı-Stratner 


KeELz een Naöfr. 15-553 qualı$ chopRt 'ütder:, 


»> sieut guter je vretiE' Marchio ‚Ineque unguam 
erit, Nam fi velis feine, duidnanı spfa-oahitas fit, 
nulla certiore imagine 'cognosces, quam Islebiı. 

- "Hoc depreherides güffu, voce, cachinnis, denique 
omnmibus anıimi et corporis matibus et moribus, ut 
Jcurranı pojü Juperare quemvis. Meum. confilium 
; ut, ut a functione verbi divini in aeternum ab- 
re Fiheet et lacularem ‚aliguam prö :Mörlem Jusc- 
er peret. Ad docendum Pror[us n ‚yalet ı ac, f 
iR Omnia religqua efent tolerabilia, Re tamen gloride 
" furor eft tanjus in'eg, ut nihil’poffit Deo in füa 
ne prodeße, [ed plurimum nöcere.“ 


le, Norzuon de antinomismne Je. Agrieolae, 
. 
f 
KW wi * ! SL v N E; 


„4 r . 24 . 
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% 


En 
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N ach Luthers. Tode nahmen die Sue 


en der lutherifehen Kirche, mehr eine. 
‚Richtung nach; innen, und die: Leidenfchaf-. 


‚ten. und die RE der: Streitenden leg" 


„' 


z NetroRircheng Binde nein edd, De 


ten es inehr auf äußseres:Rrechthaben, a auf ' 
- Erförfchung und Ergründüng der Wahrhais 


an. DasAn ehen, zu dem fich: a" 


ıfelbft och bei Luthers Leben. gelteigerß 

hatte, 'erreptenicht {owohl den NeidKutheis;: 
‚als feiner 'zelotifchen Anhänger,’ und. wait: 
demfelben “eine allgeitieine Spuleung unter 
den Theologen der hıiherifchen Kirche.. Den 

Rifs' unheilbar zu machen, ‚und Wittei 

in Melaschthön 2u ftürzen,; ‘wurde die Eni« - 
‚verhität Jenä geltiftet, die'fich bald als Sitz; 
der heftigften Anti- eifra Jema auszeichnete, 
und alles aufbot, Melanchthon und Witren-. 
berg in den Ruf verfälfohter Lehre zu. brine 


‚gen *r): g 
Er. Pränck, Gefoln d. pri, en iyı Yin. 


AR 


“ Eee ı3 


[ 


u‘ Der. taten und adia ie Br | 
ars ‚‚rifie: ‚Streit. u 2 


Er Alta! Tynodicie' e allis — BR Eiponker 

. eorum,' quae theologi Acad. Viteinbergenfis — derebus 
ad rehg. pertirtentibus, möriizeririt — illo' tömipöre, quo 

— de' libro Aıguftand, qui nominatuf Iiterim — quaeh 
fitum fait. Vitemb. 569. 4. Luc. Osıaxper Epitöme 
HE Centur. XVL p. 502 faq. Waica Bibl. theofog. 
1, 646° fgg. HI, 869. Scawüssktsuno 'Oatal, hmeretie, 
LiV. XIII Sario Hi. d. A. C. I, 361 ff. WävonEipl. 


ind. Religionsfreitigkk. 1,137 #. IV, 245 ff. 5. Auon. - 


Scumin. Hilt. interimiltica, Helmft 750. 8. Buumeante 
-8. 1163 ff? Pranck IV; » f, Saunbiht a ur 
Hanzz II, dı6 f. 


Br % 
€ et D or LE, Ze 
BER “ 
; er 5 : Fy F, r s . 
. .. 1 Zug Par ua 127 Bo er up “* Li 


“ 


w.; 


4 ' ee \ 


86: Nienreftrehmg Erker. Zeitz, ‚100, 


im, Die: Meranläfsung. zu diefen Streitigkei-. ” 
ven hab das Augsburger Interam v.J, 41548"), 
für üellen Annahine die ehurfächfilehen The-. 
ologen!fich in Adiaphoris_etklärt‘ hatten?) : 
Schon: ER diefe Annahme nach dem Wun-; 
fohe. des; Churfürfien Moriz ven .Sachfen, 
. gelshehen war,. deri.man.. ‚gern. im Verdacht R 
hatte, als ob. er. den Katholicismus, wieder, 
- emführen wöllte, machte die Sache [chlimm; 
noch fchliimmer aber wurde &e als man be-: 
merkte, dafs Melaenchthon und [eine -Lalle-- 

gercMäriches unter ‚die Adiaphora. aufgenom:, 

‚meh:hatten, was: Lutherr [ehr wichtig ge- 

welen ızu ‚feyn [ehien®}.. Ah Uem,, Streite,, 

der hierüber zwifchen der churfürftlich - -[äch-. 

fifchen ‚oder meifsnifchen und herzoglich- 

fächhichen oder thüring chen‘ heolopen 

entftand, hatte ae acius*) den gröfs- 

ten Antheil, der mit finerhörter Heftigkeit 

über ‚Melanchthon. und die es mit ihm hiel= 

ten’), Herfuhr. Der Streit daterte‘Falt 20 

Jahre, und drehte fich ‚hauptfächlich um die 

‚zwei Bragen: Ob, ‚WAS, Melanc dafür 

"erkläre, ih Adıjaphora. art and oh ob 

, man, auch. felbft in. Adiaphorig, den, E einden. 

der Wahrheit ÜDEHAUPE nachgehen. dürfe ?. 


ur Ze Tee 


»‘ $. 55. ‚Anm. 2 
a) Bericht yom Interim der ‚Theologen zu Meilen. 
Br verfammlet.' S.l. 548., Belchlufs des Landtags zu. 
T Leipzig; ; od. unter dem Titel: Leipziger, Interim 
mit Schplien erläutert: durch Nik, ‚Gallum u, Fla- . 
«ium ‚Dlyrieam.. 8.1: 550% 4.,y8l. "Sarıe ar. d, 6 S 
637 f£ Bırck Dreifaches Interim 8, ös Ei. 


. 


Neuere Kirchung. ErbenZtitn. a0 or | 


v #>) ‚Joach. Wesmur) 'Lutheri Santenkig) de: adiaphor 


ris e Scriptis eiup collecta. Magdeh. 548. B.. auch; | 


er deytich : Ebenda/. 55p. 4. C. Cun,, Enn. Scan 


‚ Adiaphora. "Willentfchaftlich *u : llopilch unter 
fucht. (Lp2. 809. &) '& 617 ae ee Br 


ia I IRUYLN 


„B F Lach Noyratio actionum et erhal Fporunn 
" :ap- $cutüssersune 1. c. Lib. xin, ‚P- 803 {ı GBarıy 
„Sf: v. Ilyrieus. J. Baurn. Rıren Bet eich, 
“de Lebens, Handels u. Wandels _ Mat‘ Flaci; 
pri Aufl. 2. .Frk£ 728. 8° MR Vebens: , 
"befchtr. berühmter Gelehrten 1,192 ff.’ Horinmurb. 
ara. O. I, 344 f. —' Mit: ihm hielten les infonder- 
‚heit: ik: Gullus, Joh, Wigand,; Bio ea 
u. Joach. Weftphal. or Kr Sr 


'b) Diele waren; Joh. Bügenhag sen, Juft.: Minius, 
Cafp. Ziegler w. Ge, Maior ve. 


Ey Pricivs Itrrn. de veris et falfis nBtaphöring Irnt- 
Ejusd. Omnia latina fcripta — contra aAdiaphoricas 


E; 


\ fraudes edita — (Magdeb. 530. 8.3 N 8. Nic. Gar». 


"zus Difput. de Adiaphoris et mutatione’praelentia 
. Ratus pie conftitutarum ‚Ecclefiarum, Magdeb. fi a.8 


Er | a | us 101. je 5 ws j ’ 
9) Der mäjoriftfche Streik: | 


‚SoHLÜSSELRURG, Catal, haeretic. Lib, vH. Anvorn 
KG. I, 822 ff.. Unfchuld. Nachrr. ı702. $. 77a fl. Weıs- 


mark H: E. F, 1546 faq... Sırto Hi. 4. A. C. 1,657 M. 
: Baumoartzn Religionsparth: S. 1169: ff, Wach Reli- 


gionsftreitigkk. 16 ff. IV, ı82 ff. Praxcx IV,.469 ff. 
Scaröckr N 547 fi. Vgl. Warch Bibl, theol. II 617 (qq. 


Der "Gegenftand | des ünioniftifchen 
Eee ‚war die Lehre von der. N othwendig- 
eit. der, ‚guten Werke; ‚zur Seeligkeit.. | "o8. 


‘ 


88 Neners.Kircheng. Erfler Zeitr. 103: . 


Major °) fere155% wieder: in Wittenberg, 
.“ behauptete nach Melanchthons Vorgange ?), 
. „diele Nothwendigkeit, Nic. Amsdorf ?) aber 
“ nahm das Gegentheildavon [o [ehr in Schütz, 
dals er fogar den Satz aufliellte, die guten 
Werke wären Ichädljch zur Seeligkeit ®). 
Auf Majors Seite ftand befonders Julkus‘.- 
Menius, welcher auch das Colloquium zu 
Eijfenach (1596. 8 Aug, u :ff.) $) veran- 
‚Jalste; mit Amsdorf aber hielten es Fläcius, 
Gallus, Wigand und die Mansfeldifchen . 
Theologen; Den ärgerlich’ gewordenen Streit 
beizulegen wurde im J. 1568 ein Religions- 
gefpräch zu ‚Altenburg °) veranftaltet,, -wel- 
ches aber, nachdem es auf Antrag der mieils- 
nifchen Theologen abgebrochen worden war, 
die. Gegner, Statt fe zu beruhigen, nur noch 
imehr erbitterte;: Erft durch die. Concordien- _ 
formel ward der Steit entfchieden, 
e "2) Cum. H. Zeısıcn Lebensbefchr. d. Stifts. Süperin- 
“ tendenten in Merfeburg (Lpz. 732. 8.) S.87. ff. Gr. 
Anon, Wırı Nürnberg. Gelehrten-Lexikon. (Nütnb. 
a. Aldorf: 755#. IV, 4.) I, 537 ff. Scuaöcku Lebens: 
befchrr. "berühmter .Gelehrten L344 fl. i 
3) Jo. Müsizus Praelectiones in epitömein Formulae 
... Concordiae (Jen. 701: 4.) p: 180 Iq: 
5) H. Rzinm. Reıtz Biblioth, nobil. theologorum 
Selecta (Roft. 617. 8.) p. 82 fqg. Cun. Scuörieen 
Hif. d. Stadt Wurzen (Lpz. 7ı7. 8) S. 746 fi. 
Gran: Bzronzn Progrr. I. de Nic. de Amsdorf. 
Magdeb. 718. 35. 4. Rorzamynn Erneuertes Au_ 
denken J, 32 fl. Ä ER en 
"Min der Schrift; Dals die Propofitio! Gute Werka 
" find'zur Seligkeit. fchädlich, eine rechte wahre; 


x, 


L) 


- 





Een ende ine aus 


lxyltheruie gelkhret hd kepiadikt) 5A Mir 


Auf 


ckel d. Rechtfertigung tor Gott, zwilchen d. chur- 
:. sell. wo fürßk, 26, Sachieh urf Thedfogampehal- 
len, a Oct. 2568 bis auf. d, 9 Martii 1569. Jens 
."$6g,. oh: aufh lateinilchunler(d. Titel: Colloguium 
= ‚; ‚Altepburgenle de articulo iuftificationis.-, Jen. 570. 
si * m Dagegen: Wahrh, Bericht u. kurze Warnung 
aan di zu Leipzig u. Wittenberg v. denen 

(es Jhena in Druck ausgegebenen Acten 

sl „50. 4. Ganize n. ünverfällchte Acta u, 

ei ie dlun ung.d. Colloquii — zu Altenhurg — gehalten, 
Körgyerhbe 16 670. fol.’ ‚Acta Gollöyuii Aldenburgenfis,) 

'Yöhıe er sque örhmi aljeetiöne ex ‚Origmiali de-) 


‚+ fchhtk Lips, 570. fol. # Ostasnen Epitome H., E,\ 
Fate BEVI. | ‘p. 849) [gy.\  Hadrmann, :Coricilia IV}, 


PAR: 7 Fiona F. Lönen Ad,hiftoriam Colloguii Alten-, 
Ssähılrgehhie: Animadverll. ,.. Alterib. 7764 -4+ ; HrAScH 
u A Scunöcku- 1V, 569 -. 


L Ö i 
RS u N en si ROT a rs oynı 7 


Der va baule sub | 


3) He Of andrifche, Stgeit, ne 


6 BE Kaıb. 5658. 4.:Jon:-Punca Wahrh. 
«st Bericht, wie — d. ärgerkehe Epaltung rich im: 


Lande: Preulien -erhaben u. £;Ebendalt 555. K..IMicn. 
Mörlin’Hiftla, weicher'Geltsl ich d. Oflandrifche 
Schwiiekdi® Ir! — Preufsen: erkabeni‘ 8.1: 564. & 
SchiietehiiRd” ‚Catal: Iasfet.ILiB: WE: AnnonsKirchen- 
tiRofie 37 ugp Mi Minrkhäi Prouim Kirchenkifierie 

x T. 


nelbiöpofftio” er dien 850 heilige Paul? 
TAT a sl Dren,vb 


4) iroNs Ne HAND LS 4.27 Ice 
aha Ja bh 1 1 Sta H Ki Hil, d 

$, Und 110) N ER ve a: Ri 

BAR ® Ber. DE RN Er e, 
[| Gedlohfuiinen Alte äng: Meilen. Tem: rin 


/ 


‚aan Namera Birchang. KEfes Zeisn,agnr 
5:009 Aeyilnich; Nachar, Behr „all. I 


dı ASC. IR Lu ea einnslizejtig 
A . Maosasım I na 


IV, 157 ft. Baumoanrax S. 1257 fl. 

f.. Prax IV, 249 ff. Scnnöckn IV, 573 u. (Sra- 
ei ai neg Intef rert. Sa PN ya And. 
Öf DRAN. in’ ruf a Er aniniäre Ri Rhrfetii ; 
in StroBzL Miscellaneen I, sıo ff. U, ig Vz. ‘Eben- 


erg: 1; 20: -fRi Ba 02 1770 far. 


A a Snlızes eis icv Buu“, tryticse) 4 fsAa 
"Der Urkber didfestKreltejitder: dem J. 
4509 feinen Anfang nahm war Andr.; Of- 
drider, Paftor tınd Profeffor zu Königsberg). 
Er betraf die Lehre'von’ der Rechtfertigung, 
von "welcher Olfianädr eine vor deröffentlich 
angenommenen Memung ‚der Tütherifchen 
Kirche abweichende neue Theorie 2) auffiell- 
te. Nun. fand ‚zwar diefelbe, belonders. in 
Obksnden Nähe, mehre, Kreunde. pe aber.an 
den it wofsgeachteten | Theologen Joach..Mör- 
lin „WPHlulısı Mesanehtlon :*), "Mattn Flacuıs, 
Luft: Meniusund Marts Cheinnizvaush: defto 


entfchiednere -Gerner.'/. Die! Vermistelung; |, 


der Würtembersifchen Theologen ®)»fchlug 
Een. und es dauteibil/i mE r(cheimung des 
Corporis doctrinae Prutenici (1567) ” ehe 


der Streit beigelegt Aakdei 


ı) Stammehtel" derbelühnrlen Öhantätilchen Familie. 
‚ala Wrzon MLAnBEr« Ar, valai ek momhurr eptheii, 
sui Mislanshihartisn Flagii Maipris et Ofiandri: (Kelbnu. 
3626. 1. ah. far. Mernen Anama Nitzetheot 
»lalogarıim, (Kirch. (650. :U8),.di 409, Sagıii: Unfehzlde 
„ Nachtr. 1731. 8,430 From, Über lsinen chaaaktere 
lv Nizuanouraon, in; jERAgRNone Frangelinrum. 
Ibn ichatiah Pr air. ‚Apnem ana 5 
Tr 


Es LM En kun ZT 2 0 Br ne u a SE a 8% 
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Neuere Rircheng. Exfter Zeitr. 208. 993 


-Vite ‚Phil : -Melanchthonie. Cedit,, Strobel) ‚P- 285. 
fgg. Confellio Eccl. Mansfeld. adv. haerefes "slebüi 
‚‚g64 4.) p. 151. A. — Von leinen Schriften h Sauıo 
“a. a. O. 5. 917. Not. 1. 


ä Pr In der Difp..de ‚Juftificatione... Regiom. ‚650. & 
auch. deutfch: Ebendal. 51. 4 vgl.. Eanzssr N. 
‚ theol. Bibl. VII, u5E vr 


Bee 
» z.B. "Joh. Funckh, Ofianders PReABEt dr a Joh. 
17 Soiurus (Ejehhorp) Prof; ‚d. hebr. Sprache u, Ethik 
zu Königsberg, ein gebohrner Nürnberger ; ; Melch, - 
‚. Hinder Prof. d. Theol. zu Kgsberg; Petr, Arto- 
Döus, Pred. zu Stettin; Leonh. Kulmann, Pred, zu 
Nürnberg, us 


| % E. F R. Wannsoonr Pr. de fevkritate Melanchtho- 
'nica contra Ofiandrismuim. Vitemb. 777- 7 


-I) 53T 


5) Jo. | Braten. Ep. ad Melanchthonem ; in Unlchuld. 
Nachrr. 1701. Ss. 858 J. Mırry, Prärr' He aclis . 
: Sezipfistjtue publ: Ecclefiae 'Virteinberg. p ‘88. Jg. 


ef Repetitio Gorporis doctrinae, ecclehaficae" od, 
"Wiederholung d. Summa 'ü. Inhalt’ d. rechten 
m Allgem. chrifl. Kirchenlehre, Kgsb. 567. fol: Vgl. 
‘ | Cosresrun. Mısuenta Mannale prutenzcwntt. Rexiom, 
666} :$. welches, unter andern, auch eitie Gefctächte 
eu ti diefes’ Corpohih Doch Pruteniei‘ ‚enthält. : x 
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Na W Der Staniarifche Streit 


MS Scuzübrununo. Catgl. haeretic. Lih. 1X ‚Mangın 
Kirchenhift. I,‘ 812 £..: Hanıznoch Preufsildhe Kirchen- 
'hittorie 8553 f. Waren Religionsftreitigkk, 1,96 fl. 
WW, ı7ı &. Ejusd, Bibl.. theol. 11, 116 fq, Bıumganrın 
® zı6a,f.., Pranc IV2.489. fi. Sonadenn IV » 684 ff. 
img 


- 


® 


\ 


290 BenersKircheng:Befle er sog, 


“Der Stäncarifche ‚Streit entftand bei Ge- 
leg genheit des Ofiandrifchen. Franz Stanca- 
rus Are einer der heftigfien Gegner Ofianders, 
trieb. feinen Widerfpruch gegen diefen fo 
wen a er die. Behauptung aufftellte, 

öitie gar nicht .nach [einer göttli-. 
Re; fondern allein nach [einer a en 
‚Nataf” unfre Gerechtigkeit genannt werden, 
inden ' &r allein nach . feiner menfchlichen 
Natur unfer Mittler und Erlöfer geworden 
Sei.. Diele Meinung machte ihn fo verhäfst, 
als er "Königsberg. verlafsen. ‚mufste.... ‚Er 
gieng. zuletzt nach Polen; erregte zwar 
unter den Diffidenten dafelbft viel Unruhen, 
ug aber. dagegen zur 'Vertreibun ih des Soci- 


'nianismiüs. in Polen [ehr viel bei ?) 


-) 3): Bart . v: Stancar.. Bock min, kntitrinitae, II, 
548 fggq. ;Von feinen Schriften f. Skrıo Hif. d,;A. 
6,1, 714. Net. e. — Sein wiffenfchaftlich - sheolo- 

x a Gfaubensbekenntgils, gieht er in ‚feiner 
„+ Sehrift: De Trinitate et Mediatore D. N. IC. 

I. -Bdy. Henr. Bullingerum eio. ‚ (Crocov,, 663, 8) p 
266. mit fgg: Worten: „Plus valet vnus Retrus 
Lombardus, quam centum Lutheri, ducenti Me 
.lanchthones, trecentini Bullingeri, quadringenti 
Petri Martyres, et quingenti Calvini, qui omnes 
fi in mertario contunderentur, non ezprimerstur 
vria vncia derae theologiae.“ “ 

& “® Shunıeı. Orsouovrus :Roxoranus Chimaera T, de 
:Stancari furiefa regro Polonise fecte. 'Golon. 568, 
&: Manr. Scumsızer de fata Eccl, Lutheranor; in 

' Tranfilvania p. 44. [gq: J. Conn. Füssuin Centuria 
I. Epiflolar. a Reformatoribus Helyet, . En 


(Tigar. 42. 8.) p. 37.49 


." ren 


\ 
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! | ee '5) Dr Streit. m ü 


Narratio actionum et certaminum M. Matth. Flacil 
Ilyrici; in Sowzüsseıpuno Catal. haeret Lib. Kill. 
p: 803 JSqg. cf. Ejusd. Catal. haeret. Lib. V. Erzehlung 
wie d. — Religionsflreit Victorini — endlich gefchlich- 
idt worden. 5. 1.568. 4. JE. Ganuann.de Steigelianis- A: 


.* mo. Jen. 658. 4 AnsoLn Kirchenhilt: I, Rsb FH. Um 


[chuld. Nachrr. 1703. 8,888 ff, Warmann H\ E.R 
1655 fgaq. Sarıo Hill. d. A. CT, 648 ff. Waucn Reli- 
‚gionsitreitigkk. I, 60 ff. IV, 86 ff. Ejusd:; Bibl. theol. 
II, 594 Igg: Barız f. v. Synergiltes. Biumcanten S. 
1178 ff. Mösuzım KG. III, 847 ff. D. Manr. Rıtzım 
sanoıns Oeheime Gefch. v. d. Kur- n, Sichf. Höfen — 
‚mit Anmerkk. v. Ge. Theod. Strobel (Altd. ‘474. 8.) $. 
‚a5öff. Prancr IV, 535.ff. Scunöcku IV, 55a fl. 


a 


Der Gegenfiand des (ynergiftifchen 
Streits war.die Lehre von den natürlichen 
\ Kräften .des Menfchen und deren: Mitwir- 
kung zur Seligkeit. Er .ent(pann fich zuerit 
(1597) zwilchen Fictorin Strigel"), der eine. 
folche Mitwirkung nach Melanchthons Vor- - 
gange?) annahm, und:Flacius;': der fie,‘ auf. 
Luthers Ausfprüche ich fützend,"verwarf. . 
Zuerlt brachte es Flacius dahin, dafs der’Syn- 
ergismus in der Confutatio Ducum: Saxo- 
niae?) verdammt, Strigel felbft aber durch 
den Weimarifchen Hof [einer Stelle entletzt 
und in sefängliche Haft gebracht wurde. 
In der Folge aber (nach dem Collogquio zu 
Weimar 1560) +), änderten fich die Gefin- | 
nungep| des Hofes; Strigels Declar ation fand 


' s \ 


B 


\ 
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Beifall; er und feine Freunde kamen wieder 


"in ihre Stellen, Flacius aber und [eine Streit- 


genoflen wurden aus denfelben getrieben. 
Im J. 1968 aber erfolgte eine neue Verände- 
rung... Die auf fürftl. Befehl abgefafste De- 
charatio. Kinarienfis‘)' erklärte fich gegen 
Strigel und den Synergismus, und.man traf 


von Seiten der Regierung ernfiliche Anftal- 


ten‘) ihn duszurotten: auch andere evange- 


‚&lche Kirehen verwarfen den Synergismus. 


f .) Max. Apımı Vitae Theologor. German. np. 199 
faq. Barız [. vr. Strigel. Hıznon. Manz (prael, 


.. Chr. Eberh. Weismann) Hift, yitae et controverlia- 


... „mm Victorini Strigelii, Kaufbeurenähs., Tubing. 
> 95% 4 ef. Miscell. Duisburg, J, 705 (qq. 


s) Ge. Tmzmon. Staoszı Verf. e. Liiterär. Gelch. v. 
Phil.Melanchthons Locis theolog. CAltd. u. Nürnb. 


- & “ 


8 2776. 8.) 130. 145 ff. 


''s) Der Hertzoge’zu Sachfen, Johans: Friedrichen 


ni 


für fich' felbs u. von wegen [einer Herren Brüder 
5\  Geonfutationes etlioher zuwider h. Schrift — einge- 


- rißsenen Corruptelen, an Ihier fürltl. Gnaden trete 


Landäände: — ausgangen, Jhena 558. 4. lateinilch 
unter d. Titel: Solida — confutatio et condemma- 
tio praecipuarum corruptelarunm, fectarum ‚et erro- 
rum. Ibid. eod. 4. — Sie befindet fich fauch in: 
Corpus doctrinae chrillianae d. h. Summa d.chrilil.. 


Lere a. d. Schrr. d. Propheten u. Apolteln fein, _ 


kurtz, rundt u. gründlich durch D. M. Lutherum 
fonderlich u.. andere diefer Lande Lehrer zulam- 
mengefallet. Jena 570. fol. (Corpus doctrinae thu- 
ringicum), | 
; 4) (Sım. Mwvsaervs) Dilput. de originali peccato et 
libero arbitrio inter M, Flacium Illyr. et Victofin. 


R 
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\ 
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 Ntigelism‘ pubBice “Vinstise'— babitk {dx ‚Mipta; 
eier Whlchuld: ‚Naghırr. 1740. e% 583,85. Saga lHif. x 
d. A-Gi IE, 687°. Fi. Iuman, Sopwanz de Difpnta- 


tione Vinarienfi et Mefitutione Cantabrigienfi. 
 Grihirhae 760. RT TE Ei Ei 
. el deals Sirigelii Dodlarsisi falfch‘, Verfüh- 
rwerflich, fey ». anf Verdrdming. Herz 
Re s zu Weimar. Jena 567. 
Mr: PN! hip. Fe die‘ tolie‘ Vihfation 
= FE 
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| ur Ro) ‚Die Flaciänifche Cöhtröver S. a 


. 1.J0. Wıdann de -Manichasione ER Lipg 588. 
4. Scaaüssshnunc Oasal. hagreto Läbe IL , Jo; [Miusazus 


dapläcte in Epitomien. Formulae Concordiae p.,88 qq. 


"AunoLn RB. L:öng fl. Unschuld »Nachrr. 1704. 8.7108. 
'SAvio iHiR.. 4. A. C. IN, 695-8: Wanen Religionisftrei- 


 rtigkki i 68 FIV, 222 Mi Banmoanten 5 1288 fi. Baanck 


WY,n-2868,. Scanöszw IV, 662 fü! u io. » 38 


a DM ia, LoVo Hi ern 


Die- Gelegenheit) zu »diefer Controvers 


seabeidas! Gefpräch zit "Weimar 1560),» wo 


"Flätiäsin der Hitkeides W iderfpruchs gegen 
“Strigel den (manichaeifchen)') Satz äufftell- 
n'% daß dieStinde kein ackidens im Mänfchen 
'fey, föndern zur Subflanz und zum Welen 
‚deffelben g gehören. Indem nun ‚Fläcius ın 
“Schriften. >) und Gefprächen ?) dielen ‚Satz 
"zu ver theidigen,, nur, zu. eifrig bemüht wär, 
auch einige Theolog SER,. Ieeunudeckar, ‚Cyria- 
„CHS Spangenberg &*), Sichu.leiner -annahmen; 
kam es zu [ehr verdriefshichen und vwerderb- 


[4 
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‚Hicheh »Händeln und Vorfchritten.‘ -Infon- 
-derheit gieng es den Flacianern fchlımm 
| im . Weimiarifchen und Mansfeldifchen. . 


1) J. Can. Woır Manichaeismus ante Manichaeos 
. CHamb.. 707..4.). pP. 367 ig Warc Religions- 
Rreitigkk. IV,ı5. f, 

s) De peccato originali FR. veteris Adapmi adpellatio- 
‚nibys et ellentia; in Fran. Clayis Icripturae, facrae 
(Jen. 574. I. fol.) U, 766 fgg. & Wiren. Kibl, 
theol. II, 598 faq. 

3) ı) Zu Strasburg _ ı0 Ang. (die Laurentii) 1571 

mit Jac. Andreä; f. (Jıe. Anpnzas) Colloquium 

de peccato o1ig. inter D. Jac. Andreae et M. Matih, 

Flacium Llyr. Argentorati a. 1571 infitutum. Tu- 

bind. 574. 4. wögegen: (Fracır) Defenfio verae, piao 

‘et Lutheranne de originäli pevcato [ententiae => S..]. 
: 875. 4..-Osıanvın' Epitome::Cent. XVI. pi &syuiak- 

:i - Rıttzan 'Lebensbeichr. d, Flacius’S. sır F.ı:e) zu 

 Mensfeld im» Sept..ı87s. I. Acta’ Göllognii „fabiti 

“:.n6t fümultuarii in are! Mansfelt inter. Ulyrieum 

.et quosdam Paflores. -Eoclefiar. . Mansfelt. A. 
5 et 4 Sept. a. 1572; in Wıoanpı Manichaeismus 
renbyv. p. 460 Sqq. (Crn. SrAanckuskae) "Acta des 
auf.d. Mansfeld. Schlolle-zw. Flacio, Iresio, Bai- 
neckero u. Mencelio, Ahodio'nm. . 1578. gehaltenen 
Oolloguii. zu Mansfeld, ,S;. 1-57 Be, Em öflanil. 
u. wahrhaft. Zeugnils v. d. Disputglignrze. Matih. 
Flacio Illyr. u, etl. Widerwärtigen eglchehen ds 
u. 4. Sept. a. 1572. Bernb. 572. 4, —_ 85) zu Lange- 2 
nau in Schlefien d, ı2 May 1574. L; :(dae. Coyzan) 
Hilft, ‚difputationis [. potius colloyyä bar äe. Jäc. Ov- 
lerum et Matih. Flacium Illyr. ‚de' peccato 0 oyiginis 
habıfıi in arce Langenau Silehör. m. MAR a. 1574. 
Perol. 575. 4. ex edit, Greg. Lungenasck. ‚Sund. 726. 
&Miscell. Lipl.l, Bas 97 1! mai. oe 


\ 
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„Neuste Türchang, ‚Irer Zeim,.apf. 0 


. 9 -J. Ga. Lavaspauo HR. Spangenbergenfp HiR. 
‚ „ Beicht. v» Oyr. meanahers ‚Leben. Gum 
RS zu. & 


a nt ee 
7 Der krypto- calinift ifche Streit, | 


ee Prucan Hif. carcerum et liherationis divinee, 
Tigur. 608. 8! Jo. Frrusu Wisteberga a Calvinismo 
divenieie ‚et. divinitns liberabe.: d. .i. Bericht, wie der 
Incramentirilche Teufel: den Calvinismus in Sachfen- 
land eingedrungen ab, ‚auch wieder abgefchafft worden. 
Wittenb. 646. 4. Lxons. Hurran Concordia concors 


.. (Lipf. 690. 4.) p- 135 lgq. Löscuzn Hill. motuum II, 


242 ff. II, ı £. 143 ff. J. Run. Kızsuıno Fortletzung 
d. Hif. motunm. Schwabach 770. 4. Annozn Kirchen- _ 
hifl. I, 866 ff. Warch Relionsilreitigkk. I, 45 fi. IV; 
55 fi. Baumoanten S. 1188. f Janzonssı H. E 11, 147 fag- 
Mosuxım KG. UI, 865 ff. J. Nix. Anton. Gelch. d.; Con- . 
"eördienformel‘ I, 45 fi. Pıanck ” u 366 en Saunöcnn | 
in a #- 


z Die nächfle Versnlaßfung z zum: N 
der 'kryptokalvinifftifchen Streitigkeiten: gab 


| "Melänchth‘ on durch'feine Hinneigun zur cal- 


vinifchen Abendmahlstheorie?) und feine Ab- 

igung von der Brenz-Andreaelchen Übiqui- 
ats slehre?). Er und feine Wittenberger Colte- . 
‚gen wurden deswegen von vielen Seiten her 
entfetzlich angefeindet; auch brachen. darüber 
'an manchen. Orten nichtsunbedentende nru- . 
‚ken aus?); die um fo heftiger waren, je mehr 
‚die ‚lutherifchen Zeloten #) alles, was nur 
.talvinafch auslähe, „mat der größsten:Erbitte- 

ey. 


v 


” 


08 "Meuers-Kireheng, AterZeiw. 166. 


run "erfolgten. Der'thütfirnt A von 
Sächfen, " obfchori ein firenger Lurhefäher, 
liefs, getäufcht von ihnen, feine Wittenber- 
ger Theologen gewähren, und verfuchte 
fogar, durch landesherrliche Befehle. das 
Corpus ‚doctrinae Philippicum ‚(oder Misni- 
cum) 5) in Anfehen und Gültigkeit zu erhal- 
‚ven. :Dreift gemacht: ‚durch! diefe Erfolge 
‚iengen 'die Wittenberger an} fick. öffenth- 
‚cher zu zeigen®): erregten aber dadurch ein 
folches Gefchrei gegen fich”?), dafs der Chur. 
‘fürft aufmerkfam auf fie‘ gemächt, : ihmen. 
[einen Zorn fühlen liefs und ihre UnterärY- 
‚kung (1574) wit Gewalt betrieb. " 


3). Trash ‚bift. de — Phil. Melanchthonis Pan 
. ‘de controverfia Onenae. Domini. Amberg. 56.8. 
WuarswiStreitigkk.. IV, 58 fl. Ejusd. Bibi, theol. 
- U Aid. lag, ‚Luöscnzn Hill. motuum- IF, 33. Srao- 
i' "asu,Literär -Gelch, y. Melanchthons Locis ehe 
‚log. 8. 243 ff. Ä er 
s) Die Controvers über die Ubiguität oder Allent- 

:  hiedbehheit ' ‘comnipraefentia] ‚des Leibes Chrilti 

ce. „nahm ihren Anfang im J: M856, durch, Joh. Tjmaztzı, 

1, , Pred. zu Bremen und, Johi.Wefiphal. zu Hamburg. 
pn Puayen V, 168 fi. Saundcan IV, 496 fi: Wange 

Biblipth. theol_JI, 400 qq. . 

» böseugn, ‚Hilft. moluum. Ri 154 fl. Siuıe, HiR, d. 
A. C. Il, 115 f. Dan. Gernzs Hi. mofuum e eccle- | 
Raflicorum in "eivilate Bremenf tempdre, "Albesti 
“  Hardenbergii excitatortum. _Groning. 756: 0, Prise 

m. V,'138, Nbt: 191. Edänderf‘ Vt, j. 1 12:5 ES 

En fölcher Zelofe!whr unter vieleri anch Cor. 
Schlüffeburg. 81:0: Fr. Oun.- Montixk. Kirchen - 
= u. .Kterarhiler. Stndienru, Mäülbeilungen i(Stralf. 
825. 8.) I, 239 fl. ar Be. 
) 
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* 5) 'Oorpus dottfinire chrilttenae U. 5; Gmize' Summid 
d. rechten wahren:chrill. Lehre d. hail: Evangeliä, 

“nach Inhalt 'göttlicher‘,‘ proplietifcher u. apeflok 

‘ - $ehrr., in etliöhe-Bücher 'garrz richtig, goitlelig 
u. chriflich verfaffet &urch d. ehrwürd. Hrıi. Phil, 
'Melänehthohem. ' Lpz. 560. fol. I. Fn.: Guavuz 
Hift. Nachr. v. Ph. Melanchtkons!Säckf. Göorpore 
doctrinae; in. Unfch. Nachrr. 1729. S:' 710 'f. Als. 
Oppofitionsfchrift erfchien das Corpus: HOCHTEdE 
shuringieum Li $. 1064. Am. 3. "et 


6) Osıannın Epitome Cent. XVI. p. 823 fgg. Wach 
 'Streitigkk. ‘I, 54 fl, — Die wichtigften hierher 

gehörigen Schrr. fi nd: Catechefis, contiriens expli- 

calionem fimplicem et brevem decalogi, [ymboli 

apoftolici, orationis dominicae, doctrinae de poeni- 
‚Ytentia et de facramentis' — edita in Acad. Wite- 
1 St bergenk.. Witeb. 571. 8. Die Grundvafte v. d. 
j 'Perfon u. Menlchwerdung unlers Herrn J. Chr. 
Wittenb. &71. 4. Exegefis perl[pieua Controverliae 
de Coena Domini. Lipf. 574. 8. 


-,. N: ‚Die Bekesintnils vieler hochgelehrten Theologen 

i ‚ u. vornehmen Kirchen. der A. C. von d, neuen 
‚.,. Catechisıno d. neuen Wittenberger u. v, ihrer 

neuen Grundvelte, auch von ihrem darauf gelchlol- 

N ; fenen ‚neuen Eilennfuile in Dresden (Conjenfus 
Dresden/is). Jena ä7ı. 8. Von d. Fallltricken etl, 

Sacramentis - Schwärmer zu Wittenberg ın neilerm 
Bekenpinils liftig, verfieckt, Ebendaf. 572. 4. 


= a, m 


‚Die For naeh Concordiae, 

‚Run. Hosemianı Concordia discors; de orig. et 
‚progreflu Formulae Concord. Bergenfis Lib. vnns. 
Tigur.' Bor. elGenev. 676. töl. Dagegen Feönn. Horren 


Y* 


Es 


i 
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00 Neuer Kircheng. Erler Zeitr, zog. 
Kemeorlia:eoncors: de erigine at Aregtelin Formulae . 
kooncordiae Eccleferam Ang ‚Confell. Lib. vaus, Vi- 
Memb. 614. fol, u. mit Van Anpsnzı's Vorrede..Lpz. 


690. 4 Gr. Missın. Di lsther. Concordienbuchs 
&ründl.. u. ‚susführl, Hiflorie, “Aufl. s. .Freyherg. 704. 


& J Gz. Waren Introd. in libros Ecel, Lutheranae 


Symbolicos, (Jenae 733. 4.) pı 707 [gg. Eihondef. 
Beligionsftreitigkk. J, 141 8. I. P. T. (I. Pauz Taızn) 
Anmerkk. üb. d, Concordienbuch. Frkf. u. Lpa. 147. 4. 
J. Sır. Szmuzn Apparatus ad libros ([ymbol, ecel, Lu- 
ther, Hal, 775. 8) p. 252 faq. J. Nax. Anton Gelch. 
d. Concordienformel d, evangel. luther. Kirche. Lpz. 
779 II. & Prancx VI, 871 ff. Scanöcku IV, 693 f. 
Varza Allgem. Gefch. d. chriftl, Kirche $, 23: fi, 


Nach mancherlei vergeblichen Verfu- _ 
chen, die durch die erwähnten Streitigkeiten 


' in der Jutherifchen Kirche entftandenen 'Un- 
‚ruhen zu ftillen und die geftörte Einträcht 


wieder herzulftellen; -kam ' zunächft im ]J. 
1574 dieSchwäbifehe Goncordie') zu Stande, 
wodurch fich mehre der niederlächfifehen 


“Kirchen mit den Würtembergifchen 'Theolo- 


gen gegen die Churfächfifchen verbanden. 
Hierauf wurde die Maulbrunnifche Formel?) 
‚entworfen, worin die Bedingungen ausge- 
fproghen waren, unter denen eine Vereini- 

ung mit den churfächfifchen Theologen 

att finden. follte.e Aus der Schwäbilchen 
Concordie und der Maulbrunnifchen Formel 


 gieng das Torgifche Buch?) hervor, welches 


zur.Grundlage.der allgemeinen Vereinigung 
dienen Jollte: aus nn, delfelben 

N oe “ “ "IH Bang et 
aber, welche. mit Benutzung .der darüber 


\0 ji 
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eingegangenen Erinnerungen und vorbäffe- 
aungen zu Clofter. Bergen ım.J, 1577*) vor- 
genommen wurde,. entltand die eigentliche 
(fireng,lutherifche) Formula Concordiae, de- 
ren. Publication fich aber bis zum J. 1580 ver- 
[chob %).»Die Hauptpearlon bei Betreibung. des 
ganzen Concordiengelchäfts war Jak. An- 
dreae°), ein’würtembergifcher Theolog. 


.») Formula contordiae "Inter. 'Saxonicas et Suevicas 
ecclefias; in 'Curu, Marrn. Prarr Acta.et [cripta pu- 
Dlica. Esch weni ‚Tubick? 719 .K3p. 
580 fgg. a at s 

») Sie IR nach nicht galucht vorhanden. Ay 


5) Jac. H. v. Barruasan Hilorie d. il Bachs 


1'206 ‚deb’ nähellen Entwurfs 'd.. Beigilchen:Conkcor-. 
 Shienbuchs. Greifsw. 74 fi. 6 Stücke. WI:4.Abtituak: 


.d.: Terganilchen "Bache) a, "einer. glaichkeitigei: 


hdfcht. Urkunde.m. &-.Vorrede v. J. Sar. Bxmsani: 


„Halle 760, 8. vgl. Enxzsrı N.theol. Bibl. II, 544 ff. 


N Acta’ Formulae Concordiäö in ‚Bergen? csdnobio 
" tempore praefdis Vineti 154% revifsol dk Inmänen) 
- Haımtecht et FO; Afvoissinn Gersemionge 


zerum Soriplöres (Fref. 707.1 fol.) p. 22 ad Aunir ; 


a.4 0,1, 195. fl. 
:5) Concordia, chrilll |, iedsthölte; eihmtithige Be- 
känntnils nachbenannter, Churfürften u. Stände 
‚4, C, u, derlelben — Theologen Lehre ı. Glaubens ; 
. milangehefter aus Gottes - Wort — wohlgegründeter. 
Erklärung etl. Artikel, bey welchen nach D. M, 


- Luthers feel. Abiterben Disputation u. Streit vor. - 


gefallen — Dresd, 580 fol. Dav, Wexseren de 
Formulae Cöncordiae publicatione,. Wittenb. 680. 4. 
6) I. Var. Anpazız Fama Andreana reflorescens f. 
Jac, Andreae vitae, funeris et leriptorum recilatios 

F i 


\ 


ER Nenere Fürcheng, Exfter Zeit. 208, 


F Argeat, 870. ıs. ApDımı "Vitae theologg. pP. 808 (qq. 
‚Lup. Maxcu. Fıschum Memoria theologor. Wir. 
ae resuscitala (VYlm. 710. I. 8.,1,97 

I. Fr. zz Baer de Jac. Andreae vita et miffio- 
he pro 'refotmanda ecclefie Lutherana [usoeptis, 
‚Tabihg. 999. 4 Gun. Amos Bünsın de virtut. 
u 'heroica Lutheri, Meithiae Flacii et: Jac, Andreas, 


ae 4. vgl. Anuaiss- RG. I, 678 £& > 
Pe ur b B 2 F3.5 7 
n.bien? 3.108. Fe 
w:; Sträfigkeiten, nach, ‚Pubkcirung: der. 
Bau Concordienformel. EEE 


‚D Über die Colieörditriformel fetft: 


EN a 


“ir aa Rirchantah: 5.68 ft. Dean Hik. Be 
win Ml,#285 E. Wach Religionsftreitigkk,..L, 242 fl. 
- IV, sr. ls:Asron»Gelch, d.GoncordienformelHl, ng ff. 
en 3],: 4 fi ‚Sennörcn WW. 687. re 
Ara 0 Bu nmali 
u Wie siel :s, auch. ‚gekoftet. hatfe, die 
Eintsachisformel zu Stande zu bri Re, den- 
wooh»werfelilte heribse Ab6cht, und. fatt die 
Binttacht! zu befördern,:: erzeugte ha aur 
neue Händel und Streitigkeiten. Viele konn- 
ten Tuf'keine Weifdzur Unter[chrift derfel- 
bett gebracht werden #);: viele, die fohon 
unter fchrieben hatten; 'malnmen in-der Folge 
; ihre, Zulimmung Zurück®). Die Reforrlir- 
ten, denen durch fie‘ alle‘ Hoffnung zu‘ 'eiher 
Ausföhnung mit, ‘den ‚Lutheranern ‚| eiiom- 
men ,war 3); ; Die Fk acianer, denen he nicht 


Intherifch; genug. war ®),, and die Hehnjtädter 
Tamlogen; deney ‚die, U bivichslehre, ein 


\ rerolircheug Banden: Tninesen. PP 


Aulols war), richteten za Theibfähe.hef- 
. ide "Angrife. auf! diefelbeni 5: Afie 


ziraftandere in Schub nahmen; ba »döch 
ihr Anfehen nicke überall retten "Kköniiten. 
Dev Kürkötiken "#urde das ganze Cöhcor- 
dienPerchaft " ein“Gegenltand des Spottes, 
nd eine € Gnfchte @elegenheit den ganzen 
Es Lehrbegriff und die Reforma- 


tioh, vere ächtig.zu Machen d). no a ni 


) "Anton „a Öl, 21h fr. — Einige (2. % dia 

' Wismar’ [che Geiltlichkeit), weil ditjenigen, deren 
 Yrrthümer man verworfen , nicht ‚mit Namen ge- 
nennt worden ı wären; “Ändere (2. B. die. Pommern) 
Ze weil man. die geänderte ‚Äugsburgilche Confellion 
| W verworfen, den Artikel vom freien Willen nicht 
echt aulgefalst u £&%. noch Andere (2. B 3, im, Hol» 
"fteinifchen) weil man keine Conoordiepformel 
brauche‘, indem man in der Lehre ichen. einig 

= wäre, und es für unfchicklich ‚erklärte, dar, fachs 


‚Beftimmung ihres Feten gehen. wollten u. 
er wieder ‘Andere fx. B. im Lauenburgilchen, 

| Masdeburgifchen, Nürnbergifchen, und $tralshur- 
gilchen) weil he mit befondrer ‚Achlang, und Lie- 
he an 'Melahchthön hingen an einigen Orten end- 
‚lich hätte man politilche Gründe, die Unelchrite 
zn verweigern!z. B. in Worms, Speier u, Luka! ‚Eine 
"ganz helondere Abneigung gigen die Conggrdien- 
| formel gab der Ka. Friedrich 1I von Dänemark 
zu erkennen. [. J. Hram. AB Eısyıch Disquif. hilk, 
deformula Concordiae, aum in ' Dania fit, combula. 
Wilteb. 7ı6. 4. Dänifche Bibliothek. IV, ‚222 ff. 
Poxtorrinan Annal, Eedl. Danicae, AI, 456 ff. Das 
einen des Königs an den FaRdeleRe: Wilhelm 


_Theolo, en der ganzen lutherifchen ‚Kirche .: eine 


t 


deu ne 
% 


- 


N 


oy men utthehien, Erkerzeitr: Wr 


‘ 


” Uns aueh gegen Sie de]shalben 


2 so Hilfen, SAtzt die SP BHSHIUR aulay Zvräitel' 


‚. Ey: behndet: ch: in Oxelozs. Hi. reformat. T. HL 


s.. Prae£.:wäd ißin'vieler Hinecht zu charaktegififch, . 


u dafs wir, ihm hier nichteine Stelle gebien follten;; 


„Daß. Uns Em. Lbd. Ihre Meinung vor dem Cor 
cordien- Buch, (wie es genennet, wird): durch, ‚Ihr 


) 


: freundlich Schreiben, fa Eins "unterm dato” den, 
I goten Januarii nächft verfchienen „Jamt.d den. Bey-:; 


“hägen, 'dugekommen ‚fo aufrichtig ind vertraus 
lich zu verjichen gegebön, Jolches WR "Uns gäht! 


anmuthig und wolgefällig, In > bedanken 
eundlich.., \$o 


Fe ziel aber Unfern Theil betrifft, it es che a ahrı, 


= inmäffen! Wir auch Jolches L. L. bey Ihrern Cam- 
a mil! Knaben“ den Sie zuvor bey Uns gehalt, 
"mühdlich' entbieten lajfen, da/s Wir mit dem« 
re "fülben‘, Buch nichts w ollern zu /chaffen haben, viel 


.' wenigeh es unter/chreiben, und dies darum, dafs 


2 Unfer ‚gelteßter Herr und Vater König Chrijlian 
ei der. Prite”ete chrifimilder und feliger Gedächt- 
2. yiı, kur Zeit S. Seligen Ld, Königlicheh Regie- 
Clyynk’in einer Kirchen Ordinanz, alle Articul und 
u" Stiche chriftlicher Lehr, bejländig, rein, lauter 
C “und' 'Bantz‘ ünfträflich verfallen, und in diefen' 
"> Berölten und ‚Landen publiöiren laffen,, dabey 
es, Le, Bisin Ihren, jeligen (Abfcheid , vor 
ippe Yarfön; beftändig geblieben , auch Insgemein 


darüber mi Ernft gehalten, alfo, dafs diefelbe 


a auch: on Uns kommen: welcher Mir 
5 dan nicht ibeniger die ganze Zeit Unferer ‚Be- 


” glerng | efolget, dabey auch bis ın Unfer fe- 
" Riges En e,,mit göltlicher Hıulfe zu beffehen, und 


"darwitler nichts, von In- oder Ausländifchen ein- 
führen oder Verurfachen zu lafsen, Sondern Bdie- N 


' Jelbige ferhier ü in denfelbigem Stande, auf Unfere 


ı Nachkommen zu tranıferiren BERN Was es 


DiehnsKleneng Behr Znirnne. og 


: ob vor. ‚Zereittung in. Kirekan,. eure 
...„spaltlichenn, Regiment gebieret, tasan an. jemand 
335  raeläfie, “über „vorige.und. einmahl, bewilligte.und 
angenöwimans.Symbale und-Formulen, j00s, yeises 
mit..difpusiran. und ‚dergleichen ig Religions $a- 
ee chen za} erregen, falches bezeugen alte wnd.geus 
.: Zwerapiel ;.derwegen,.damit nun auch [aiche-Uns 
„nnfernt Adoberr und‘ Landen nicht, bagennesihgben 
lin. Une, dureh. \Goltes. ‚Grade, deffen, brflißen, 
nicht alleine, wie Wir mit. des Allmächtigen.. Bey- 
fiande, beyde Unterthangh ‚und Zuhöserbey. der 
nıgWälachtere:- an Her‘ Kirchen - Ordinanz verfafsten 
reineh ‚Lehre, in allen Artikeln und Stücken, un- 
no. und einträchtig erhielten, fondern auch 
wenig mit aus- und inländifchen Büchern, 
Ser dergleichen verunruhigen lieffen, derivegen 
Ri auch‘ dasjenige, warın fich darwider etwas inner- 
"halb Unfern Reichen und Landen merken lafjen, 
Br wiederum mit Gottes Beyjiand in torigen Ordi- 
"nem und zu. Fechte gebracht, das Ausländifche 
"aber “fo viel uns möglich von den Unfern abge- 
an darum Wir auch Unfere Theologen an- 
‚fänglich . über die Formula Jolches Concordien- 
rn... Bushs, darüber zu difputiren , und ihr‘ Bedenken 
s..'zu'fagen, nicht wollen kommen, noch nachher 
... daffelbige, da es zufammengeträgen, fehlen laffen, 
- derwegen Wir auch alfo fort, wie es in Druck 
MIBeBangen ‚ allenthalben ‘in. Unfern Beichen 
.. ernfllich verboten, dafs. man es nicht feil, hoch 
"bey ‚fich haben felly Und weil billig,.dafs die 
“.Obrigheit felbft Ihren' Gefetten mit: naohlebe, ha- 
» ben:Wir die beyden gedruchten -Exernplare „ fo, . 


du: 1 


.irkfflich frhöon und herrlich .eingebundeh,. Uns " 


Unfere freundliche Liebe Schwefter, di& Churfür- 
n. Mye.24 Sachfen „ unlängft zugefchicht „ alfa:bald, 
... wie ‚Wir äÄhrer. Anfichtig. worden, auf, ein gut 


so6 Muustiliireheälg flerikinmni. 
ut gmerflein Fbter gibrugkt:serbrunnd; Anl au 
R WweorgfägtnmBndeimil: Mointrayytuabey Wirauch 
ni ge ade Allmächtigen bis in LiNfäro-Alige 

Grabe befiänklig zu verharren. emtfehlaffenete. 
‘t Dad Haben Dh higrivieiim: folchen Gefialt,: kuf 
au Bere L. wohlreimhich Schnaben, Alert ge- 
UÜgen: Ihe. Frrunlich erklären spollen ,. Der Her zu 


Ber Franäjchaft und‘. Oatent jederzeit yanz: 
izoahl geneigt. - "Datum : en Be Nihan- 


del dena. Tag 2 3... 
ar ee Anno 1588, : uni - ET EL 0 


ee ee en va EsL, geirinber Praunt 
m en nude Babe 
24 Friedsrich. rt ae EN 


« 


wurde die Formel in den chur- und herzoglich - 
fächfifehen Ländern; in den Gebieten des Churf. 
v. Brandenburg, des Markgr. v, Ansbach, der 
Hzge. v. Braunfchw eig u. Grubenhagen, v, Lüne- 


burg, Mecklenburg u. Fürtemberg, der Grafen 


v, Henneberg u. Mörmpelgard, und von den Städten 
Lübhech, Hımburs und Lüneburg, 


33 56 trat Braunfchweig ‚nach- vor ‘den Public&tion 
zurück. LLxons. Hurzza Concordia concors p. 1051 
. Sgg.n Res. Reursazrsn Rraunfchweig. Kirchenhi- 
- ftarie (Braunfchw.: 707 ff. IV. 4) IIL .483-f. Mos- 
Ag KG. II, 374 fl. Über das -Verhälinils- .der 
 Churpfalani zur Concordienformel .[; Burns, .Gur. 
| - SıauvsAnsführl. Bericht v..ckı Pfalzifchen‘ Kirchen- 
‚hißorie. (Fakf. 781.4) Sıagä\ff Dan. Lun, Wonpr 
Niagazın £. d. Kirchen sclr. Gelehrten “N ‘Gefchh d. 
 Kurfünftenthums Pfalz. Heidelb. 789: an B. > 

! ga... RE BEN, 238 a 


Durch Unterichrift angenommen überhäupt 


9 I6.\PAnsienius. di. ©. Faxe: Hordicankut) EN 


nulltalis- adv. condemmnkticnei 'orihädoktoruns 





EEE Ylfihitem : Mi nik. ‚doetgribne 
| elehfgaii Sul, Sri, - Ama. Wour.f; 8: Can. 
: Haıwpewawsı) Hift, d. Augsb. iConfellioen v. wider 
:: die Patres:Bergänfei ‚u. anderer Ubiguitilten ıyer- 
- »führ. Beirng..: Neufl, an dr Alardt. ;880.: A (Zaom. | 
: "Vnrsınos) A Tiheologis. et Minißtis, ecalehar. in di- 
. tiere Is; Caflmiri Palatini, de Libro. Concomdiae 
- quem votant, a quibusd. Ihealogis'nomine quprun- 
dam Oddinum A;.C. .edito, Admonilio chrifliana 
“ ‚Soriptesr= Uhiek, 581. 4. aueh dentich ebendal. unter 
...&: Titel: Chrifl. "Erinnerung v. Consardjepbach. | 
(vgl. Sazıo Hif. di A: 1.789. fi) ,.Der An- 
haldin, Theoll. Bedencken üb.‘ d. Präfation d. 
Concordienbuchs. Ebendaf. 681.4 Wahrh. u. chrifl. 
- „ Verantwortun d. Prediger zu Bremen — v. der 
a Perfön: “Chrifd,h. Tanffj u. f. Brem. 581.4. [. ‚Wan, | 
Bibl. theol. II, 376. fag- Lirzusus Bibl. theol. I, 162 
fq. — Das Emden/che Buchf; das Stafferlifche zur 
"das Zweibrüchifche Buch; T: Anrenil,igs fe: 


| 4) Curu. Inzwazus Examen a erften Artikels o u 2” 
_ ‚Wirbelgeiftes im. neuen "Concordienbuche v d. 
 Erbfünde. S. l. 581.4 a 2 


6) Orıo Fr. Scnörze de sie Dar, Chyirasi Conimen- 2 
tat... (Hamb. 720. —: s8., 111.8.) 11,. 55 55 [gg "Waren, 
“ Bibl. theol.: I}, 384 a: „Ehendeff.- Religionsitrei- 
tiglk...IV, 488 ff. ArronIiyg fe... MR. 

R3) Haapifächlich Timoth. Kirchner s Nik. Splnechen 2 
u’ Mart. Chemniz' f. Wurde Bibl theol.- U,.a78 
‚.fgg: Axtox a. a. O. II, 33 ff- 

= Nos, Britarmis Judicium de libro, quem Lu-. 
‚theranı vocant Concordiae. (unter andern) Colon. 

Ei, 699. 8. Deutlich. v. Pet. Hanfen: Entdeckung 

‚ d. grolsen 'Thorheit, Irrihümern u. Lügen in 

den Schmidelinifchen zufammengelchweilten Con» 


U2 


" ordibneh, sis Bellandlisti Belcheaibneug gndephra- 
= lieb +erlenfiche wm genielirk; Ingbläni.ns\don. 
Nuss Exameh- chattacedae Lniheranszum -Gosncor- 

j “diae': Aunfendfteriehg: m. ‚Widkrlegatug des tagelneu- 
“:gefchmiedpteti Genoördikuühe, der naclibemautiten 


Iuther. Predigkannten "Karten Schwarms -mis; fol- - 


diem Titel: Convordja 'd..i. Domira Omneg Natio- 

yes: Cudit Odiofam Heconeiliationem: Doctor Jacoh 

Andre hat allen Nationen zu Tratz elliäh Aaufend 
- "Inthetifchen Zankbilem. füdhlifch bei den: Sckhyän- 
", zen-mit Papier zufammengelchweift, :Ingalll,,58:, 
u r. Wien Bibl. theol, 1, 385 fqg. sa em 


ae BL EMFIE ec 
2. "$. 409." Me . ORTE 
2 ‚Neue Havenirgen des. "Eryptokaluisis- 
| trius. in: Sachfen, Kun Eee 


* 
r. 


Dyriayus Hi, lacram. U, 673 faq ARNOLD KG. L 865 
#£ I. Frımer Wittgberga a Calvinismo ' divexata 


et divinitus liberata. S. 45 #. Warcn Religiönsfrei-. 
‚tigkk. VII, gı fl. KızsLıno Fortfetzung d. Hift. mo- 


tuum. ‚S: 86 fl: Antox Geleh. d. Conoofdienförtel 
n, 48 fi. (J. F. Kıorsen u. Grx. Imman.- Grusnic) 
Sammi. vermifcht. Nachrr: ‚zuf Säoh! Gelch, (Chemn, 


767 f£ All. 5) IV; 'V;: ‚66 ff, dc. Cun. Hau) 


Magazin" 4. Sächl. Gefch. (Drasd:, 784 f. 8. VL 6748. 
ScuLsusu-zu Mosheim- Il, 917 #, Scandexn _ = f. 


DijeMaafsregeln. des Churfürften 4 
v. SB hatten die Anhänger ER 


j mmus-zwar zur Unithähgkeit, 'aber reichen 


wierdier Congordienfprrnel zu &iher andern 


Überzeugung gebra L. ‚Als hie‘ daher tlach j 
| ge Tode BR unter dem Chürfürften | 


Hurers ‚Concord: cpneors Cap.. 49. f. 525 ». ‚Hos- 





x. 


24 


" ohrsftänid; von deifen-Cänzier ‚Nic Greil?) 


nNterffihzt, "freiere Hand erhielten, liefsen - 


fid den Druck‘; : den’Ae bisher hatteri: fühlen 
'mülsen, wieder: deri änderh emipfinden;-und 
Wägten, äulserdem. „mariche fehr übel aufge. 
;$ mene ' Neuerung cen’?2). Im TI: 1591 
hach.a 


. Friedri 
Ragarıng als,.Vormund vezwaltete,, trat 


wieder: die. alte Strenge gegen. das Begünfti- _ 


gen .des:.Calvinismus, aan: die der falfchen 


Lehre verdächtigen Theologen }) wurden... 
“ mit Gefängnils und Landesverweifung be- : 


firaft, die churfächghfahen Viftations-Artikel 
bekannt ‚gemacht $) Nic Crell’aber a 
als MajcftätsverBrecher enthauptet®):" rn = 


.D Nte. Brome ‘Leich“ Predigt üb. den’ den 
” 129.9. Oct. ı80ı enthaupteten D. Nic. Krollen. Dread. 
;6e' 4 Han. Ascan. EnozLısın de Nic. Crellio 
eg fappkicio. Bof. 724. 4. : Kösszn, Müng- 
| Er Beluligg, VIıgak . a 


” z.B. die Abfchaffung ‚des Exorcismue bbi der. Tau ei 


> $.1:J. (Maxon. Knart Ausführl, Hill: v. Exaroismp 
XHamb.. 180: 8) $. 4or fl. Kızsnına 8,68 FE... . 


83 J: Grnm. Gaunan” Gelch. Friedrich Willelme 7 | 
Nr cab. 791. 8. \ 1 \ 


d: 2. B. die beiden Hofprediger zu: ‚Diäiden: Joh, 
'! $almuih und Dav. Steinbach; ‚Urban Pierius 


' (Bier- Urban), Superink:.m"Prof. :au Wittenberg; . 


' Chph.. Gundtrmenn, Paßer. an..d., Themekieche 
een u, ee Inne 
“ H'Viklllons Artikel im ganzen, ‚Churkröisi'$nchfen, 


u, (amanit: der. ‚Galviiken magetipa %; Geiehchen 


r D 
& 


en. ! —_ 


Nenerekicchrig, Kallas Zaltr..200 a ’ 


alex, Chrilten „und unter dem Hzg, | 
Wilhehn I von Weimar 3), der die 


ETF anal dan Baltic. reiner galhalt; Felt 


r:sebsiden-Parkhaden au anterfehteilien find vorgelegt 


= prden-;S4 Iuögb: 4. dsch ih Comp. ium ecolefigfl, 
 ı Sayanı .(Hrerd, zoB.'.4), Pr 804 [dg. el. Gründl. 


EN "Varamtwortung derer vier Äreitigen Artikel yom ‚ 


‚Abendmahl, v,.d. Perfon Chzili, v. d. heil, 
.‚mapfe,u. ewiger Vorfehung "Göttes =; geftelles 
„durch zu ermeldter Vifitalion verordnefe Theslo- 
"P gen. Lpa. 593.6 ER FE ra 

6) Mastica. v, Osın Teflament gegen Bık. KAbkalte 
! Charf. v. Sathfen, m. Chr. Thomafii Atıkenkäi. 


9:61 ff, Ar 


’ .. 
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Hklle jıy 4) Annak Pımn5fe Kram a. 0: Q- 


[1 
4 a 


ah j “A | 
a ” #r v \ $. 110, E E am 
3) Andere minderwichtige Streitigkeiten; 


- Noch vor Ausgang des 16 Jahrhunderts 
entftand die Huber/che ‚Streitigkeit "), ein 


Aushruch des anticalviniftifchen Zelotigmus, . 


Der Urheber 'derfelben war Sam: Huber, 
ein Wittenbergifcher Theolog, ‘und der Ge- 
genftand derfelben die Lehre Calvins von 
‘ıder- Gnaderiwahl, Sein Eigenfinn. und das 
hartnäckige Beharren auf: feinen Redensarten 
‚machten, dafs er abgefetzt wurde (1599): 
. die Heftigkeit aber, womit er jetzt über.feine 


/ 


Gegner*).hexhiel, dafs man nach einiger wi | 
ch 


des.Streites [o wenig achtete, dals man 


nicht. .einmal darum bekümmerte, wa der 


Urheber dellelben-lebte. — Die Dan: Hof- 

mann’[che Streitigkeit betraf. den Gebraucli 
der Phi ofophie;:-}a felbfi der Vernunft, in 
: Qleukensfachen vard im der-Theologie.:. ‚ Das 


> 


| Be Haha Zuitio 20ni TE 


" 
>. 


Aieltdadeh« Pie 2e für! walches ich 
Jakob ‘und Corn. M 
verwendet hatfen) wurde düur£h: ‘einen .Cabi- 
netsbefehl ficher "geteilt 3), —' "TÜiber die 


Seligkeit setaufter Kinder geriethen die 


Helmflädtifehen Theologen mit Bafıl. Satt- 


ler. *), und über die Urfache des Auferfiehens 

“der Verdammten Heinr, Bosthius mit Friedr. 
Balduin in .Streit”)., — .Zu den Strei- 
tigkeiten der Tübinger Theologen (Lu. 
Ofiander d. jüng. und: Tıeod, Thummnius) 
mit, den Giefsenern (Balth. Menzer, .d.ält., 
und Juft.. Feuerborn) gab die Ubiquitäts- 
lehre. die -Gelegenheit). - Die. exftern waren 
ihrer ‚Behauptung wegen, : die 'Kryptiker, 
die andern die Menotiker, beide 'aber der Ge- 
genftand Jefuitifcher Spottfuoht.- 


ı) Sam. Huzın Anti - Bellarminus Lihb. VI. (Goslar. 
707. fol.) Lib. VI. Arnorn KG. I, 856 ff. Ge. H. 
Görzz Acta Huberiana.: Lubee. 707. 4. J. Anna. 
Scuuo de Sam, Huberj vita, fcriptis et doctrina, 
Helmf; 708. 4: J. Jac. Voozt Leipziger Oefchicht- 
. Buch «Lpz. 714. fol.) S, 280 f. Weusam H.E. 
2 1,1852 fgg. Waxcu Beligionsftreitigkk. L, 176 ff. 
Baumaantzn S, 1510 f, Scuröckx IV, 661 fl — 
. Val. Prarr Introd: II, 431 Sqqg.- Waxes Bibl. theol. 
E I]. 645 gg. 
a. Namentlich die theol. Facultät zu Fittenberg» 


Luc. Oliander, d. ält., zu Tübingen, Jae. Heilbrun- 


ner, Hofpred. zu Pfalz - Neuburg, Polyk. Lyfer, 
Hofpred. zu Dresden u. a, m. 
» Annoro 1,947 fi, Barıel. v. Hofimann. Ge. W. 
Litskırz Elfay de Theodicee cHahnor. 355. 6.) 
ae . Pokal, p- ı9 fgg. Jac. DAUUREN Hilt, philoiopks 


’ % 


did "JoR\ Ghfekus 


[4 


\a 


f} D 





e i 


ce Ei; Kennen Eehirkmune - 


n.We nl 08 lau Wise: Raliglnıfasitigkii. Wa 
ch är f) Biusd. Bibl. ‚shaol. If, 649 fgg- Bavmoanzan 


:B i418. 8. W. Gur. Just, CunXsanpaR Diptycha 


v 


Profefloyrum, theol.. qui in Acad. Julia docuerupt ® 
(Guelpherb, 749. 4.) p. 55 fqg. Scunöckn UM, rög.8E 
4) Unfchuld. Nachrr. 1705. S, 135 E Cunrsanbxr 
1. e.,p- 44 lg. ae 
5) Witch Religionsftreitigkk. iv, 643 fe. Birkain- 
Ten S. 1239. 2 . 
6) Annoo 1, 952 fl. Werısmann II, 984 Iad- 7. Wie 
Jäczu Hifl. eccleliall. c. parallelismo profänee 
“—ab'e. 1800 usque, ad a. ı7ı0. (Hamb. 709. 17. IL 
fol.) I, 323 faq. Wärex I, 206 f. IV, 561 fl. m 
oahran '$.' ‘1220 ff. Scundckn IV‘, 670 ff. . de 
‘9) Laun, Forza Bellam vbignificımn, vetus et novam., 
‚ Dilling, . :637. 'ı2.. Deutlich unter d. Titel: Alter 
. a. neuer. lutherifcher URRTRE v. ds une 
 Ingolll. RR 12. u En 


A ee ar 
 Poryaneig.' ee 


Die ungewöhnlichen Ausdrücke, deren 
- fich in: der. Lehre von der Kraft. des ‚göttli- 
“chen Worts Herım. Rathmann zu Danzı 


bediente, reizten (1621) Joh. Corvinus, un 
'aridere :zum : Streit mit "Ihm, welcher. 


wenigftens zu einigen genauern Beftimmun- _ 


‚gen in der Lehre von der h. Schrift führte ®%). 
—- Eın Ja Ahr fpäter als der Rathmann’fche 


Streit, nahm die Controvers über die Frage: 
Ob die Theologie ein habitus genannt wer- 


‚den könne, ihren Anfang, in welcher auf 


der einen Seite Andr. Cramer, Palog. zu 


Benmerlischeik. N Malle mul Sig 
Magdeburg. und auf RE Siem. Eve- 


nius, Rector und Joh. Kotzebue, Prediger: 
dxfeibft, die Haupiptfonen: waren); IN 


Controvers,. der die Zerltörung,, der Stadt 
ein, Ende machte, "hatıe’Keinen Gewinn für 
die,Dagmatik. — Der; Streit, der T: 1024 


zwifchen - Far: "Moviug ' über [ging fon- 


derbaren Ansdrücke von der "Tau errich- 
tung und Cöleftin Mislenta zu "Könige erg 


 ausbrach ?), gieng ebenfalls ohne dagmatilche 
AShrüng EOERROROR ET 


7 gr! 


EI: RN 


». Änkorn. KG. u ns "Waissenne BE Eh, 990 


Sigg. „Wären Streitigkk. ], 524 ff. IV, 577 #. Ejusd: 
‚BibL theol. II,. 660 fgg. BAUMoAnTEN $, 1250 ff. 
u Mosuziie KG. IV, 386 ff. Soundenu IV, 663 R 


u Warce ‚Streitigkk. IV, 627 =. Ejusd. Bibl. theol, 
| „I, 667 194. Baumoantan S. 121%. 


zduilra 


» Hanıenoch. Fronß. Kigehanhilt $. PAR Warcs 
Streitigkk. IW,.6g0ff. Ejusd. Bihl. theed. TI, 664 (gg. 


a Über den Streit .wegen ‚der. Erbannngsichriften 5 


' des .Stenb. Prätorius T.-Annorp J, 940 f. Warsmung 
ers. 979 dag. ‚Wanca IV, 614 fi, Baumsanran S. 
1256 -ff., ‚1. Jamnoygcı IL. 268 [q. — Über die ähn- 
Jliohe ‚Gantroyers, ‚mil Joh, Arnd [. Anxoro ], 942 ff. 
Warsuann Il,. 979 (gg. Baumsanten S, ı224 ff. 
Japrpnsxı II,.289 faq. Waren Streitigkk. IL, 171 
EV, iss ff. Ejusd. Bibl. theol. III, gsı "a9 
Mosusım IV, 395 £. Scunöckn IV, 451 fl. Or. 6. 
Winrnsponr Arndiani' de vero Chriltianisma libri 
'legifimis' ponderibtis examinatik El. 3. Wilteh. 
v36'4. et in -Ejisscdl Differtt. academ, . (Witteh. 756 


' 5a. 2..4.) I, s46' faq. ı & Barıu. Senaner Supplem; 


Alk hitisgue Arndiasad: Wilteh, 727. 6, 


IN 


Ir, PERSIEIRAERFER 


’ ä si, Mei", we IyE 669] arnlanehe 
vs Er m - 
3 unfang der hrnhenfüfhen Setsitigheiten | 
nr anrn 


> „‚Anzöın KO, ir: 100g. Wersuns HE -M, 1912 
‚Warch Sireitigkk,. Jı zı9 fl. IV, 666 fi. r jusd, 


2 


Bibl,' theol. Il, 669 lag. AUMGARTEN S, 129° ft, ‚Mos- 


En KG, IV, 351 f. Hunxz ı, 253 fl. Scundckr IV, j 


ö88 Mr Varan, ‚Allgem, Gefch, d. chrifll, ‚Kirche 5 Bi ft 


Die. fynkretifilchen: Streitigkeiten "hat- 
ten ihren erften Grund in dem Beltreben 
des Ge. Calixtus, Prof, zu Helmftädt?), (calix- 
tini]che, Hehnflädtifehe Streitigkeifen), und 
feines Gollegen des Conr, Horucjus), den 

olemifchen Geift der chriftlichen. Haup t- 
Kankelionen des Abendlandes zu befchwich- 
tigen, und eine Verelnigüng, unter den ‚Ra- 
 tholifchen, Reformirten und Lutheränern 
zu füften:“ Zum’"Alısbruch Kam der- ei 
im 'J. 1639 Aurch Stätius Bujcher;, Predi 
zu Hanzigver®), würde aber'.nie: [o he hie 
und umfallend geworden feyn, wenn,nicht 
das Religionskefpräch zu Thorn (1645) *) -. 
dazu (gekommen wäre, ‘ wo’ Calittus den 
fächfiichen Theologen als Kry stokälvinift 
VErShchB: und der Gegenftand ihrer, An- 
griie wurde, So. oft. nun aber auch Ch lixt: 
‚diele Angriffe zurückwies und [o wirdig 
‚[eine Vertheidigung ‚war;,. ‚Frieden erhielt er 
‚erlt‘ mit feinem Tode im J. 1656... Die Ge- 

'genftände, welche: zurı Controvers kamen, 
(rasen: der...Confenfusı quinquefeoularisz: die . 

Offenbafung ü6s' Gehesmmilles ‚der Breiei- . 


% 


L ' ! \ Sn 


ieaen inc Petr Din ug 


nigkeit im A: Tr die Dommuhicetist idio- 
- man und Übiqwtässiehre; die Nothweiir 
digkeit der güten: Werke. zur’ Seligkeiks. die 
zur Seligkeit unentbehrlichen Glaubenswahrt | 
. heiten; das. Gebet für: die Tadteri,und aini- 
. ge beiöndere dogmatilche Pedensattemn..» ii 


‚m ‚Caru, Soxnanen Or. in memor. Ge, Calixti. "th, 
En "658. & .H. Wirrin Memoriae Iheölogr. noflfi 
wi "Skeuli Decad. xvE’ Fre 674. 85, 1I0'29 pP: 118 . 
1" =7 Moinen Gimbria 'Jitdraia f, 'Serfptöruie 
| ‚iriiidque ducatus Bleswicenfia et -Holfitieiihil, 
” :--Yiteraria (Hafh. 744.11. folı I, 293 Sgq: Cuprssusem 
_ Diptycha’ Profell. theol. Acad. Helmitad; gi; 9& (gg. 
») Wırran.l. cap. 728lqq, Gunvsarasä her Q& 158 faq. 
w.) Dar. ‚Mauss. Nachrr. v. d. Reformation (d,. Kirchen 
9. : Schulen der Stadt Hannover '(Hannov, ; ‚a1. 8.) ' 
$. 304 . Byscuen's Angriffsfchrift hat den Titel: 
Crypta-papismus novae theologiae Heimladienfis. 
.(Hamb.) 640.8, : '' Er RE 
a5. $-78 Anm. 5. Bei diefem Gefpräch minchte 
fih‘ 'Cali+tus hauptlächlich Joh, Hülfmanın und 
dbrah. 'Calou zu ERRSEnG, Sue 5 


u; 
x Seh 
PEN A ! 


gm Fe 
Rn Lehrbegriff der reformirten Kirche. 


Waucn Religionsftreitigkk, aulserd, evangel, Iuther. 
Kirche I, 383.8. II, 5 ff. Baumoantın Gefelü d; Reli: 
gionspartheien S. Sıı.fl. Mosusım Streitthenlogie Hd. 
Ckriften Sc1105 8, G: J. Pranox Abrifs e, hißer. u. 
vergleichenden Darfiellung d. dogmat.:ö5yAem. 8. 88 ER 
"Ebend. Üb. d. Trennung u. Wiederveseinigung d. ge- 
trennten ohrifil. Hauptpartheien (Tühing,. 8os, 8.) S. 
Ss Scundänh Vale en guacian ae 


f 


PP 


' 


t 


4 


Pi Ds 


Tuer Curn. Köcnın Bikl. .theol.i [ymbol.. «} 155 


"Sr ‚Neursfürchiif, Bellen Zbitn amt - 


«hi Der Lich "der zeförminten Kürche ‘ 
ift-voraalleaı Anfinke:. an nie To Pymbolifeh 
normkt’gewelen, als. es der. lutherifoheiLehr- 
"begriff durch die Augsblirgifche Confellion 
war. : Indefs' find: doch NEE 
in desmfelben nicht au verkennen, den 


Kanisnus., und Calvinismus'): ‚beide, aber: 


und infonderheit die letztere haben ‘Schi in 
verfchjedenen Ländern, unabhängig von.der- 
. Autorität ihrer Urheber, verfchieden, gebildet. 
‚Dadusch:.find eine ‚Menge Confellienen?) 
entfanden, (die ich am meilten in. der. Liehre 
‚won der: unbedingten Gnadenwahl' ven ein- 
me ‚unterfcheiden. ER 7 Re 2 
'» Mosazın RC. II, 406 fl. Brarsehnäinen Üb:d 
‚ Bildung. u. d. Geil. Calvins 'u !d. Genfer Kitche; ; 
u ‚Reforpoations Almanach ‚auf a. J. ıdaı. $1 


») Waron a. a. O. IL, 103 f. Bihl. theol, Liu fgg. 


Ru. :Nlanuemgoxe Inilitutiones..Iymholigae.p, „gı 


E. fqu. Gm. Rensp. Wınen Comparative Darftellung 


d. Lehrbegriffs der. verfeh.ichriftl, Kirshenpartheien 
(Lpz. 834. 4.) $. XVi “ j 

ie EN 5 114, ee 

| Der Heidelberger Katechismus. f 


Hay.  Dberdeff.. Catechet. Gelch.: d. weforät:. Kische 
(Jena 756. 8) 8. 237 ff.  Wauch Iutrod. in: libres 
'eccl. Lutheranae. fymbol. p. 646 fzq. --Eherilde[). -Fie- 
Higiomifireitiekk. IE, 131 #. Ejıisd., Bibl.‘. Iheel. 
I, 5&fgg.  H. Sam. v.' Ausze -Gelch. n. :biteratur 


des Heidelberg. Katschismus, TFırk6:%a 6: I. Om: 


Bun 


, 


onen Zicchig Ba ini se 


W.. Apbusızi Verl. ;9. bike Krit Binksihung: -fmpd. 
Koyden Haupt, „ Kateghifinen; al. euaigel Kirche: 7 ; 


| berfeld. 824. 8.) S. 96 f.. Sem öue V,. nah MO hr 2 


ee Unter ‚den. Schriften. der teformirteh. 
Kirche, welche eine Darltellung ihrer Glau- 


kenslekren zum Zweck hatten, ilt keine zu 


folchemm. Anfehen gelangt;, als der Er 
oden Heidelberger Katechismus!).\ En.kam 
kuf: Befehl: des ‚Churfürften: : Friedrichss IE 
von der Pfalz durch‘ Casp. Olevion yyränen 
Schüler Calviris, “und Zudrer: \Uwfns®), | 
einen Schüler ‚Melanththons;' "2u Statde, 

und "wurde im J:'7363' voh Wen emTelben 


Churfurften feinen Landen:zur dan ii 


| Annahme anempfohlen. Es fand, ie- 


- 


fes Lehrbuch auch ‚aufser der. Pfalz 
fsen, Beifall, dals_ es night Kir, IN-AU 
Ländern als Lehrnorm.. angemommen,,, fon: 
dern auch .in:viele Sprachen überfetzs.ayur- 
de*). Die-ini.der.zweiten Ausgabe.eingerisck- 
te achtziglte Frage, : das Abendmahl..des 
Herrn und die päpftliche Melle betreffend °);, 
hat grofse Bewegungeh verurfacht. 


R;, 


1) Es kam 4 glöichen Zeit und.mit gleicher Ap- 
probation..ig ‚deutlicher. und: lateinifcheg Sprache 
heraus. Die deutfche Aüısgabe, welche für den 

'% -aufheitifchen "Text gehalten wirdshatiden Filel: 

27 Catechismus od Amikl: Unterichty wisltiee ig > 

"Kirchen u. Schulen d. churfürdl; re 


‚7° wird, - ‚Heidelbs. 668, 8... Trac 


re, u I ati sn. 


y.®B Angan, Vitae Iheolagor, "Piste Br, am ; 
s Avamı 4. € 2.538: ” a. Di. 


/ 


7 


er FensEr Boer Zei 


Dan, Priash Mi; Palätiaa cFrct,bss;. EYYy u | 


un -!. Kboman ‚Catechet» Gelch;: 8: 895€: 0. Aipen u: 4:0} 
8.79 fi Avovır, wa bist; 
8) Die Frage lautet allo!: „Was if, für en Unter- 

Schied“ ziölfchen dem Abendmahl "les 'Herrh und 
= er paufifchen 'Mefs?“ Ant: Das Adınomins 


3 Bezeugel‘ uns, Hafı wir" vollkommne Vergibung 


"3: der: üh/erer Sünden 'Asben, durch‘ das‘ zirkgd 
2 Oper SI Chrifti, fo: ax. Jelbf: einmal ars. Kreus 


oe Ttlvellbratht hat, und dafs uar durch. Uen h Gef 


a nat werden .eingeleibet, der jetzund mit jeinem 
waliren ‚Leib im Himmel, zur rechten des Valers 
| ‚fl, und, dafelbfi will angebetet werden: die ! x,5 


aber lehrei, dafs die Lebendigen und die T, dien, 2 


nicht durch das Leiden Chrifk Vergebung. der 
. Sünden haben; es fey denn, da]s CArtjius noch 
” | täglich für fie von den Mes. Prieftern geopfert 


werde, und da/s Chrijtus leiblich unter ‘der Geflalt 
des Brotes und Weins 3. und derhalben darin - 
Joll angebeiet werden. Und if ulfo die Mefs im 


-. Grund richts unders; eh eine. nes 
‚+ des. einigen: :Opfers: und: Leidens J.. Chrifti, und 
=. irie ea u .- 


I ı et A [ R 
E: Hu: rg 
u. 0. ..$: u. ‚ ® z 2 :;\ ..ı9 


Se Fee E, Arminianifchen Öeröie. ae 
4) bis Hufidie Synode zu Drdrecht. 


8 Sog: Pan a ‚Liekono : Relatio hill., de. Arie: 
ei progrelin. Controverhärum ‚in foederato Belgip de 


praedeflinatiene ;' iniEjund. Theologia chrifiiang,(Amfl. 


725. fol.) p. 483 iqg. Waren Religionsflreitigkk. aufser 
d. Iuther. Kirche DI, 53: fi, Weıumann H. E. Il, 1145 
Sgq. Jaszowsns NM, E. II; 310 lg Jän HE, Pi 1 


| A 3 Ua 206 Is 2 fa.. nn in 


) 


no 


/ 
| 
& 


’ F « f 5 f} 
Riamitintinikätiesiähienu gen 
1‘ N 


seen u er Rn Terre u 
Streits war die Lefre CARAhE Yon ütrüfbe- . 

dingten 'Gnadenwahl :wüöt Bräedefeasaliöin. 
Warkı: Serräreins: (fer 1603: Pookiıda-Ehael. su 
Kisiden F;nmie.diePrädelkiriariunslelird ach 
den Anfichten’vöorz die [chen frühef infeiner 
Kiithe’ Heinr.' Büllinger' davon keiten 


und angenommen hatte, (prüede tinhtio 


es 


_. 


törllitionäte); Franz Gormarus?)ı'aber/;lein 


Colläge, nahm Aagependie raödefindtio- 
'nem abjolitarn Calrins’ im’ Schutz.“ Die'grö- 


fsere Zahl von Anhängern!hatte Gomärus. 


-Um von .dielen nichtlintgdrückt zu werden, 


übergeben, die Arminianer, ein Jahr nach 
dem Tode ihrer Lehrers, (1609) dat Skägten 
von Holland und Weft-- Friesland eine Recht- 
fertiguggsfchrift ‚ihres -Glaubeng ;?), (daher 


‚Remanjtrantes), welcher. ihre Gegner bald 


eine: Widerlegungsichrift#), ‚(daher Coytrer 
Remonjtrantes) . falgen:.liefsen. ... Die haben 
reduigen' zu: Haag im:J. 1611 (Coliasio 
Haßienfis)?) und’ zu Delft, I FIpkveii°); 
führten’ nicht 2u demi bez ecktenFrledan? 
De mit.A at yrver bb lila} 

3) Par. Benrıus Or. de vita et obitu .Jao, Arminias 
ihtte Anmınrı Opp, theylog. Lugd.’Bat..62g) 4x Üwebki 


' Brumt Hifl. vitae Ja6, Arminii.: 6: prof ıktmdie . . 


‚J. Laur. Mosheim..Bransvigae.! yes: Sr iBaena © 
qm Arminius, ‚Jiäosp B.E ], öl. . 
En I I ” ee a a ea DE ee 
s)-Barue fi v. Gomäare, | 


5 In hgMändilcher Sprache, die Nemonffranz genannt, 


x In litein: Sprache befindet fie fich in: Epp.'prae- 
Bank’ eruditor. Virorum 'ebelehaficheet iheslo. 


ua Wenmellindieng Safer Eoien, uk ö 
Re A Sr kal.); Fr Sr 
. Aya, Spllatiopig, Hagienfis p. .B rat am zlin. 


RR: Bi... 000 Te ä 


‚® Por iWinbıus .«Bertitrftrand) ‚Scaipiaradrerlaria 


* . Onllatiedie Hagiendie de prardellingtione.- dhrina, 


22 ve dei Batı 616. Au afı) Kann. Banana (Conire - Ae- 


:;., Manfgantı Collatio. Scripte habila Hagse Comjtum 


©: ar 1a ‚„Zirizenae 615, 4. | SE BL 1° ds: 
62 Scheitlelycke (onfexentia, aehorden, ‚tat. Aug 


rg: eiahde, 27 Eehr., ‚ıßı. tulchen: [es zen 


Dt Delft, ‚615. 4. ;Jänpn Hr, Er Au 180 fagı ... 


Meran. a u a war EN 3% E 
I 7 un. wo 416: are Ir) 15V TA 
;! Day BE 
un rd u Doritiäh im im. J 118” 

-\ü re ade und 1619. : & 4; ‚; 


Atte Synödi REFHRNENORCHEREN habiiee‘ hi, 16 
et örg.- Yapd.’ ‘Bat. 620: fol. Dagegan: Adtäet: iferipta 


IynodateDordrabena Minifteorum Remonfivankdum: in: 


fovawar Beipio. -Harderviti 620: 4.: Ja. Hanksıı Hit 
Oshcilis Dordraceni. . Hamak, ‚724. 6. H. Lup: Batzusse. 


Hollsed. :Kiächen - u. Schulenftaat (Hannox., 658. 


AUF: Täoaa H: E.. I, 508 fqq 0). Waozuaan) Allgem. 
Gelch. d. vereinigten Niederlande — a. d. Holländ. 
überl;: cu Bob. ‚Tore. Lyz. 766 fi. VIII. 4.) AV, 864 #. 


_ Mut, Gräar Beytrr..2. Kenntnis d. Gefch..d. Synode 
7 :Dosdreikk:, Bafel:: 845. 8. Scunöan 2 :849,8, :V gl. 
"Wanes Bihb theol.. JE, 848g... a N 


Die in pölitilchen. Abfehiei N gegfün-- 


dete!) Erklärung des Prinzen Moriz ‘von 


Oxanien. für die Contra, :Memanfiransen, 8A gab | 
ihnen. ein [op entfchiedenes 
ihine.  GegRs., -Aals - UEENEE dr Yon Ä 


Übergewicht ip 


a 


Nenent Kredit 6, Be. 


ihnen. Veränftaltetenr Nationalfynode z zu’Dor- . 
‚ drecht (v. 13°Novbr. 1618’bis 9 Mai 1619) _ 
nicht zweifelhaft feyn konnte. : Manllatte’ 

- zwar auch an andere reformirte Länder, und 
‚Städte Einladungen zu Beföhicküng''diefer 
'Kirchenverfammlung: ergehen. lafsen,- und 
es waren auch von mehren: derfelben Abge- 

- . ordnete. er[chienen 2)5, aber es war dabei -. 
‚alles fo vorbereitet, dafs die Remonftranten, \ 
deren Wortführer, Simon Episcopius?), 
man kaum zum Worte kömmen liefs, "uniter- 
liegen. mulsten. Die fünf Artikel der Re- 
monftranten*) wurden: als irrgläubig ver- 
‚.dammty: die Confefho. beilgica°) hingegen’ 

„ und der "Heidelberger Katechismus für recht- 

gläubig. erklärt und. ‚beftätigt. 


2) Van ven Vruckt Gefch. d. vereinigten Niederlände, 
A.d Franz. (Zürich 795-1 8) UL:snf) © 


" 3) Die Einladungen waren ergangen an, die 'refom 

mirten Gemeinden in Frankreich, Erigland, Pfalz, 

. Brandenburg, Heflen, Schweiz, Wetterau, Genf, 

. ‘Bremen und Emden: aus Frankreich und Brandeh- 
“ burg erlchienen aber keine ‚Abgeordneten. 


6) Puır. a Limsorca Hift.: vitae Simonis Episcopii, 

Amß. 701. 6. Barız [. v. Episcope. Scundcge 

“ — Abbildungen u, Lebensbelchtr. berühmter Gelebr- 

‚ten II, 182 ff. Ian. Kants ra0no Fandalio Episcopä, 
Ami. 791. 4. Ä 


4) Waxcu Religionsfkr. III, PT 
5 Acta Synodi Dordrechti habitae p. 302'fgqg. Banr- 

“ azm Holländ. Kirchenftaat $. 146, ff. : ‚Wärte BibL_ 

theol, Bi su1.fgg. 
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: 522 --Neuere Kircheng, Erfter Zeitr. 117. 


a $. 117. | 
3) bis zum Tode des Prinzen Moriz 1625. 


? 


"  Jäoxn H. E. I, 327 fg. 362 fg. 


"Die Synode zu Dordrecht und deren 
 Befchlüfse brachten "die Remonltranten in 

eine [ehr üble’Lage, Heftig entzündet 
‘über die harten und Zum Theil üngerech- 
ten Maafsregeln *); welche der‘ Prinz Mo- 
riz zur Unterdrückürig der Arminianer er- 
oriffen hatte, ‘verfchworen fich einige der- 
Flben ‚gegen fein Keben?); und. die Ent- 
deckung diefer Verfchwörung war von höchft 
nachtheiligen Folgen für die ganze Parthei. 
Fine nachdrückliche Vorftellung derfelben 
an. den Prinzen ftellte fie jedoch aufser 
Schuld.von dem,..was einzelne ihrer. An- 
hänger. gethan hatten,. und hatte die Wir- 
kung, dafs fie ‚von nun an milder behan- 
deit wurden. Die Erlaubnifs aber zu freier 
-Anlegung von Kirchen und Schulen .erhiel- 
ten fie erft nach Morizens Tode (1625) von 
[einem Bruder Heinrich, RT 


. * ’ . 
j* = = ‘- ® a a u“ 

x 
4. > . 
r \ (DL 


\ . 


“5 Hva. Grorıus Apologeliciis eoruim, qui Hollandiae, 

 ı Weltfrifisegtire praefoerant ante mutationem a, 3618. 

Parif. 622. 8. und nachher öfter. Gun. ‚Brannr 

Hiftorie van desRechtspleging 'gehouden omirent 

...,.Xo.. van Oldenbarnevelt, Romb. Hoogerbeets, Huig 
‚de Groot, Rotierd. 710.4. Scuadckz V; 250. : 


> HELM DO -- 70.00 


| Neuere Kircheng. Erfter Zeitr. ır8. 325 
7. \. 

.$. 118: j 
Be Lehrbegriff der katholifchen Bärche; . 
Scandxu N.KG.IV, 5. 


, Durch die Kirchenverfammlung zu Tri- 
- dent ($: 54 ff.) erhielt zwar der Lehrbegriff 
der katholifchen Kirche, dem Lehrbegriff der 
proteftantifchen Kirche gegenüber, [eine 
fefte Form :und Beftimmung; auch hatte 
‘man durch allerlei. Vorkehrungen künftigen 
Veränderungen in demfelben vorzubeugeii 
gelucht: aber demohngeachtet hat esauch in 
der katholifchen Kirche nicht an Religions- 
fireitigkeiten gefehlt, deren Folgen fich fo- 
gar bis auf die neueften Zeiten herab erftre- 
cken. Es waren infonderheit die Jefuiten, 
als Anhänger der Scotiftifchen Schule und 
als Streitgenollen der Franciscaner gegen 
die Dominikaner, welche mit ihren Behaup- 
tungen und Lehren die Kirche in Unruhe 

und Verwirrung brachten. ee it 


$. 119. 
Streit über die Lehre vom freien Willen und < 
dem göttlichen Gnadenbeiftande, = 


1) Michael Bajus gegen die Theologen zu 
Löwen. | 


J. Jac. Horrıncın Fata dostrinae de Praedellina- . 


- tione et:gratia fecunda et adverla.. Tigur, 727: 4. Baia- 
na I. Scripta, quae controverfias [peatant occahoneilend 
R j f | . X > £ 


We 


/ 


' 


n 


x 
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ientiarum Baii exorfas; in Mıcw. Bar Opp. (ex ed. 
Gabr, Gerberon. Colon. 606. II, 4) Il, ı fgg. Barız 
S. v. Bay. »u Pım Bibl, des Auteurs ecclefiaft, XVI, 139 
faq. (Couonzrrz), Hift. gen. de la Compagnie de Jefus 
UI, 161 fgq. Baumoanrzn Gelch..d. Religionspartheien 
S. 710 ff. Hansnzıno Gelch. d. Jefluiten II, 1605 F. 
Mosusım KG, Ill, 256 $£. Scunöcku IV, 284 fl. 


x 


Infonderheit war es die Lehre von der 
Freiheit des menfchlichen Willens und dem 
göttlichen Gnadenbeiftande bei dem Werke 

er Bellerung, welche den Gegenftand zu 
einer Streitigkeit darbot, die bald nach dem 
Schluffe der Tridentinifchen Kirchenver- 
fammlung ausbrach, und eine: lange Reihe 
von Jahren dauerte. . Die Gelegenheit dazu _ 
ab Michael de Bay (Bajus), Prof. der Theo- 
logie zu Löwen und [elbft Beilitzer der Tri- 
dentinilchen Syndde. Seineim Geifte der Tho- 
miftifchen Schule. nach Augultinus gebildete 
und mit Beifallaufgenommene Lehre war fei- 
nenScotiltifchen Collegen Jodocus Ravenftein 
und Leonhard Tapper [chon längfi ein Ärger- 
‚nils gewelen, und fie ruheten daher (von den 
‘ Franciscanern hauptfächlich unterftützt) - 
nicht eher, als bis der, Papft Pius Y im J. 1567. 
ein und fiebenzig Sätze aus feinen Schrif- 
ten verdammte und Gregor XIII im J. 1589 
die Wahrheit: der gefchehenen Verdammung 
beftätigte). | Ä - Ä 
%) Differtation fur les Bulles contre Bajus, ou ?’on: 
.  montre, gu’elles ne [ont pas regues. par l’Eglile; 
4: Vixecht-757: IL. . a 


« 
.r 


5 F 
e\‘ 
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we 6.10.0900: 
y ) Die Theologen zu Löwen und Dim ä 
gegen die Tefuiten Lefs und Hammel, 


Horrımomn 1. 0..p. 81. fgg. Jzan ır "Crane Memoi- 
zes pour fervir a l’hift. des Contröverles dans I’ Eglile 

Romaine fur la predellination et fur la grace; in Bi- 

blioth. univerfelle et hiftorique XIV; arı fqg. Mos- . 

. akım ul, 260. Scunöcku IV, 293 fl. 


Im J. 1587 wurden die Tefuiten öffent- 
lich in den Streit verwickelt. Die theolö- 
‚gifche Facultät zu Löwen verwarf 34 Sätze 

‚aus den Schriften der dafelbft lehrenden Je- 
fuiten Leonh. Le/s und Ioh. .Hamel (1587), 
von denen mehre dieLehre von der Prädefti- 
nation und Gnadebetrafen; und dietheologi- 
fche Facultät zu Douay trat dem zu Löwen 

. gefällten Urtheil im folgenden Jahre bei*). 
Den Handel nicht zu Weiterungen kommen 
zu lallen, wozu man [chon die Vorbereitun- 
gen getroffen, trat der P. Sixtus P dazwi- 
‚fchen, und unterfagte, ohne in die Sache 

‚felbft einzugehen, alleöffentliche und Privat- - 

\ Controverlen über die verworfeneri Lehren. 

» Apologie hiftorique des deux cenfureg de Lou. 

‚ vain et de En par Mr; Ganr (Pafchaf. Ques- 
. nel) 8. 1. 688. 8 


.-m 


sh 
3) Die Dominicaner gegen .den Jefuiten = 
Ludwig Molina. 


Waren,‘ Religion@keitigkk, acer d. Inther. Kir- 
„che I, 264 ff. Weısmann H. E. U, 128 fgg. _ "Mosuzsp 
‚ab a6: ff, Hanse II, 279 = Scandoru IV, 295 f. 
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Die Feindfchaft der Doisiniäner egen 
die Jefuiten nahm von einer Schrift des 
Lud. Molina zu 2 ya Gelegenheit, die Je- 
fuiten der Verthei ng der Pelagianifchen, 
von der Rirchelänglt verdammten, Irrthümer 
‚zu befchuldigen. Sie brachten deshalb auch 
im J. 1592 eine Klage bei demP. Clernens VIII 
'an, und betrieben den Procefs mit folchem 
Eifer, dafs der Paplt fich endlich genöthigt 
fahe, eigne Congregationen (de auxilüs gra- 
tiae divinae) zur Unter[uchung der ftreitigen 
Frage zu ‚errichten ?). Nachdem man aber 
die Entfcheidung von Seiten der. Jefuiten 
von einer Zeit zur andern zu verfchleifen 
gewulst‘hatte, gab endlich Paul Y im]. 
1611 den Befcheid, dafs beide Theile das 


Verketzern und Klagen einftellen und fchwei- 
gen, follten, 


ı) Liber arbitrii cum gratiae donis, divina praefci- 
' entia, providentia, praedeltinatione et reprobatione 
concordia. Olyfhip. 588. fol. — Vgl, Narman. Sora- 
vxrı Biblioih. Scriptor. Soc. Jelu p- 568 Sag. ‚Hor- 
sınsen l.c. p. 95 gg. Ä 


3) Gnzc. Nummu Cononzs Brevis narratio Actorum 
Congregationis de auxiliis divinae gratiae., Fref, 
"687. 8. Aucustiım ır Branc (3. Hracmrux Seranv) 


Hiftoriar. Congregationum de auxiliis divinae gra-. 


tiae fub Pontificib. Clemente VIII et Paullo V, Libb. 
IV, Lovan.700. fol. und unter dem wahren Namen 


des Vfs. Ibid. 709. fol. Tuom. nz Lzmos Acta 


omnium ÜUongregationum et Disputationum, quae 
coram Cleimente VIII et Paullo V — funt celebra- 
tae in caulla ei controverfia — de auxiliis :divinae 


ne 


‚ 


x 
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gratiae. Lovan. 702.. fol.- Tandssh: Erxurataus 
(Livm. "oz Meyan) Hikoriae Controverfiar. de 
divinae gratiae aukiliis {ub — Sixto V, Clemente 
VIII et -Paullo V, Libb. III. Antverp. ‚705. fol. 
“ Hifloire des Congregations de auxiliis par un Do- 
cteur de laFaculte de Theologie de Paris. Louain. 


702. 8. cf. Wauch Bibl.-theelog. U, 985 fqg. Eben- 


del). ae u anlıe d. luther. Kirche 
15,966 FE. ET sr 

' Von den ebenfalls hierher gehörigen Sanfenififchen 
Streitigkeiten [. im ig. Zeitabichnitt, 


. 
ee 


$. 1292. 


Streit über die unbefleckte BEER der 


J ungfrau Maria. 


Er. Vsıeu Romano - Catholicus dubitantius in dis- 
putatione de conceptione b. Virginis Mariae per Petrum 
de Alva et Astorga — in labyrinthos inextricabiles con- 


 iectus, Fref. et Lipl. 697..4. Fr. Vra. Cauıxr b. Ma-' 


rise Virginis immaculatae oonceptionis hifloria. ‘Helmit 
696. 4. Weısmann H.E. IT, 217 fqgg. Waren Religions- 


fireitigkk. a. d. luther. Kirche.I, 260 ff. Il, göo ff. Jä- 


or H.E.. ei polit. Sec. XV11.], 224 fqq. 842 = SCHRögKH 
IV, sh 5, 


Der Streit über die unbefleckte Empfäng g- 


und den fie behauptenden Franciscanern in 
Spanien mit grolser Heftigkeit ausbrach'), 


war kein neuer, ‚fondern nur ein erneuter ‘ 


Streit, zu dem ein fpanilcher Franciscaner, 
Franciscus de San ‚Jag0; die ER 


-- nifs der Jungfrau Maria, der im. J. 16]4 
zwifchen den fie verwerfenden Dominicanern 
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- gab.‘ Wieviel fich auch die’ Könige vor. 
u Ei Philipp III und Philipp 17 Mühe 
aben, in Rom eine Entfcheidung über. die 
Äreitige Frage zu erhalten?), fo konnten fie 
doch nichts weiter erlangen, als einen päpft: 
ichen Befehl, dafs die Lehre von der unbe- 
fleckten an ja Mariä nicht öffentlich 
angegriffen werden follte. | 


1) Waren Biblioth. tbeolog. IT, 1008 fgg. 


3) Luc. Waonine Legatio Philippi IH et IV, Regum . , 
ilpaniae, ad Paullum V et Gregoriun XV de 
finienda Controverfia immaculatae conceptionis b, 
Virginis Mariae. Lovan. 624. fol. | 


913 


Schwärmer, - 
MyJüiker und Theofophen. _ 


In: fiark bewegten Zeiten fehlt .es auch 
nie anLeuten, die durch paradoxe Anfichten” 
' der Dinge, Übertreibungen und Schwärme- 
reien Auffehen erregen und wenigftens lite» 
rarifche Bewegungen hervorbringen, oder 
. „am folchen, die in myftifcher Andacht ihre 
‘ Rühe fuchen. Solcher Männer haben denn . 
auch die Zeiten der Reformationsunru- 
hen und des dreifsigjährigen .Kriegs nicht 
wenige hervorgebracht. . Lallen wir dieje- 
nigen, die als anabaptiftifche Fanatiker auf 
traten und Cafpar Schwenckfeld ($, 84.) 
"unberückfichtigt, fo find folgende am mei- | 

 _ fien der Aufmerkfamkeitwürdig; Theophra- 


— 


“ dere PL - 
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Rus Paracelfus, ein fchweizerifcher Arzt. 
von unfiätem "Leben und theofophifcher | 
'Schwärmerei ‘(+ 1541) "); Sebaftian Franck 
‚von Wördt (Donauwerth), ein paradoxen 
Meinungen nachjagender Apokalyptiker (f 
4545)°); Paul Lautenjack, ein-Mahler zu 

. Nürnberg, der fichin apokalyptifchen Figuren 
"und Offenbahrungsträumen gefiel (} 1538) °)5 
David Joris oder Georg, ein Mahler aus Delft, 
“der fich zuletzt in Bafel aufhielt, der Stifter 


‚ einer wenig gekannten Parthei filllebender u; 


 "Theofophen (Davidiften) (} 1556) %); Hein 
rich Nicolai, aus Münfter, einFreund Joris, 
- der mit feinem Vorgeben, dals er ein aulser- 
“ordentlicher Gefandter Göttes fei, vornehm- 
lich in England Beifall fand, und feine fehr . 
"verleumdeten Anhänger zu einer Familia 
Charitätis, Liebesfamilie (daher Familiften) 
vereinigte?);. 7 alentin Weigel, feit 1567 

Prediger zu Tzfchopau im fächfifchen Erz- 
‘ gebirge, ein paracelüfcher, für das Chriften- 
thum redlich belorgter, Myfüker, ( (1588) 9). 


ı) Mit feinem volllländigen Namen, wie derfelbe 5 
auf den von feinen Anhängern nach feinem Tode 
herausgegebenen Schriften erfcheint: Philippus - 

"Aureolus Theophrafius.Bomba/tus von Hohenheim, 

genannt Paracelfus, Eremita. Über fein Lebeif 
f. BavcxzrJ Hiß. crit. philofophiae IV, 23,647 fgqg. 
Köuren Hiftor. Münzbelufiigungen XI, 571 fl 
Scnröck# Lebensbefchrr. berühmter. Gelehrten I, 
67 ff. (Anzuuno) Gefch. d. menfchl. Narrheit (Lpz. 
7865 — 89, VII. 8.) Yı, 189 ff. Sounöcku N. KG, . 
U, a” ff. Über feine Lehren f, Hızaom, Kromar- 


[4 
ı.»- 


7 
' 
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zn de Weigelianismo et Rolae - Crucianismo, ef 
Paracelfismo. Lipf. 668. 8. Arnor» KG. 1, 778 ff. 
Hzınn. Connons Krit. Gefchichte d. Chiliasmus III, 
1, 376 #.— Seine Schrifen find zuerft einzeln 
‚von Andr. Bodenftein, des bekannten Carlsfiadts 
Sohn, und dann gefammlet herausgegeben unter 
d. Titel: Bücher u. Schrr. des edlen, hochgelehr- 
ten u. bewährten Philofophi u. Medici Philippi 
Theophrafti Bombaft w Hohenheim, Paracelfi ge- 
nannt, jetzt aufs neue a. d. Originalien u, Theo- 
phrafli eigner Handichr. — an Tag geben durch 
Joh. Huferum, Bafel 589 f. XI. 4. auch Strasb, 
605. 5. Il, fol. Eine kleinere für feine Stellung 
hier belonders wichtige Sammlung hat d. Titel: 
Phil. Theophraftii Paracelfi drei unterfchiedene 
Tractätlein. als ı) Commentatio üb. d. Ep. Judae, 
3) Sermones in Antichriftum, 3) üb. d. Worte: 
Surfum corda, Frk£.619.4.. Ein Auszug ausfeinen 
. Werken ift ‘Jo. Srarıcır Philofophia de limbo des 
‚ edlen hochtheuren Philofophi termaximi und bei- 
der Lichter naturae et gratiae $reuen Lehrers. $. 2. 


Ed 


1, 618. £. n 


2) Vgl. Fn, Anru. Esenr Allgem, bibliogr. Lexicon 
I, 628. — Barxz f. v. Francus. Anezuno Gelch. d. 
inenfchl. Narrheit II, ıı fl. G. E. Waunuu Neue 
Beytrr. z. Gefch. d. Stadt Nürnberg (Nürnb. 790.’ 
f. 1. 8.) II, 129 .: Can. Carr Am Enns Nach- 
lefe zu d. Nachır. von Sebafl. Franck, Nürnb. 
796 —99. 4. Sam. G. Warn de vita, fcriptis ei [y- 
fiemate myllico Sebaft. Franci. Erlang. 798. & 
ArnorLn KG. 1, 748 fl. Scuröckn V, 467 fl. Üb. 
Sein Vaterland [. Scuxunorn Ergötzlichkk. I, 109-ff. — 
Vorzügliche Schriften: Paradoxa od. 280 Wunder“ 
reden aus d. heil. Schrift. Ulm 535. 4. u. öfter. 
Die güldin Arch,, darin der Kern u. die beiten 


D 


' 
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Haupifprüche der. h. Schr., der alten Lehrer u. 


Väter d. Kirchen ‘getragen, verfalst und eingeleibt 
find. Augsb. 559. fol. u, öfter. Das bebütfchierte 


‘ na. mit vieben Siegeln verlehlofsne Buch, das recht 


niemand aufthun, verfiehn u. lefen kann,' dann 
das Lamb und die mit dem Thau bezeichnet, das 
Lamb angehören. S. 1.559. fol. — Sprichwötter, 
Ichöne, weile, Beuhens EB u. Hoflfprüch, 
Frkf. 541. & 


| ö) Gust. Gx. Zeuruen Sched. Kifor. de Paulli Lau- 


 tenlack, Fanatici Noriberg. fatis et placitis. Altorph. 
716.4. Wırr Nürnberg. Gelehrten - Lexikon- IE, 
"kur fl. ArnoLp KH. Il, 6 f. — Schriften: Offenbah- 
rung J. Chrifii d. i. Ein Beweils durch den Titel 
üb. d. Creuz J. Chrifti, u. die 5 Alphabet, als He- 
bräifch, Griechifch u. Lateinifch, wie auch etliche 
wunderbare Figuren; welcher Geflalt der einige . 
Gott auf unterfchiedene Art u. Weile, u. endlich | 
ohne einige Figur wahrhaftig u. ‚vollkömmlich in 


der Perfon J. Chrifti fich geoffenbaret habe. — 


Über welche um völligen Verftandes willen die 
Auslegung Weigelü herzugeletzt worden. Darin 
zu finden, wie der Menfch mit Gott, Himmel u. 
Erden, durch das Wort, welches am Ende der 
Welt Fleilch worden, in einen Ton gehe, u. des 
Teufels Dilfonanz verhütet werde, Frkf. 619. 4. 
Tractatus des gottleeligen, frommen, hocherleuch-- 
teten u. geiftreichen Mannes — Pauli Lautenfacks 
d. ält., Mahlers u. Bürgers zu Nürnberg. Von, 
ihm gefchrieben u, hinterlaffen 1545. Ibid. eod. 4. 


4) Dav. Gzoron, Holandi, haerefiarchae vita et do- 


ctrina, quamdiu Bafileae fuit; tum quid poft eius 
mortem cum cadavere, libris et reliqua eius familia 
actum fit. Bafıl. 559. 4. Witteb, eod. 8. u. in 
Sckanpr en rer. german. III, 50 fqq. Deutlich. 


k . 


N 
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r‘ Bafel 596. 8. Jo. Curons Ep. de vita et fecta:Dav. 


‚ Georgii d. d. 38 Jul. 1559; in Sım. Aunsıs Gassima 
Epp. illufir. et claror- virorum (Harling. 663. 8.) - 
p. 340 faq. u. in Annorns KG. Il, 1351 S. Jac. 

ı Storrerront Hif.: v. Dav. Georgen e. heillofen 
Mann u. gottesläferlichen Ertz - Ketzer. Lübeck 
655. 4. Nıc.Bızsvix Hi. vitae, docirinae ac rerum 
geltar. Dav. Georgii. Daventy. ‘642. 8. C. Go. Zzın- 
zen Hill. Dav. Georgii eiusque alleclarum. Witteb. 
701. 4. Fn. Annsızr Rettung d, erften Nordifchen 

' Chriftenthums (Glück£. 712. 4.). $. 79 fl, Scuröckm 
Lebensbelchrr. berühmter Gelehrten I,. 260 ff, Anz- 

. zune a.a. O. HI, 356 fl. Connopı Gelch. d. Chili- 
asmus III, 2, 28ı fl. Annoros KG. Il, 705 fl. Mos 
azım 111,510 fl. Scurnöcku Ill, 442 fl. — Hauptfchrif- 
ten unter [ehr vielen andern: T’ Wönder- Boeck — 


wie een derIck. ‚fegi die Here, (enden [al ontfanght 


-in mynen Naem dy ontfangt ‚my etc. Deventer 


1542.) fol. Verklaringhe der Scheppeniffen. $.1. 


542. fol. Een heerlyck tractaet off onderwys van Go- 
‚des Gheelt, Liefde unde Stemme mit die, verlooren ' 


Menfchen. $. l. eod. fol. vgl. Annorn = 0.S. 


Libb. V, 305 ff. 


- 


‚654 fl. Mosurım Hift. ecel. recent, p. 298, Hall. 


5) Jo. Hoonnseck Summa gontrörarhan: religioniscum 
infidelibus (Frcef. 697. 8.) p. 634 fgg. A. W. Böumz 
Acht Bücher v. .d. Reformation in England 5.536 
fi. Annorn KH. I, 746 f£ Mosusm Ill, 5ıa £ 

“ Scuröcku,V, 478 fi. cf. J. Knewstun Confulation 
of Herefies tought by Henr. Nicols and imbraced 

‘by the Family of Love. Lond. 579. 4 The fup- 


“ plication of the Family of Love — examined. Lond, 


606. 4. und Jmman. Bovkne A light from Chrift 


_ leading unto Chrift. "Lond. 646.8, — Vonfeinen 


Schriften find die merkwürdigften: "Erangelium -. 


B 


v 


- 
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xegni Dei et Chrifii nancium, per modum Epitto- 
. .daea Spiritu Charitatis emiffum per H cenr.) N (i« 
Er cholas) 5. l. et a. 8. u. Weillagung d, Geiltes der 
Liebe. f. Warca Bibl. theol. II, 47 Lg An ba: 


6) Hızn, Kromirzn de Weigelianismo. etc. Lipf. 
669. 4 Chronicon Weigelianum ;_ in Unfchuld. ' 
"Nachrr. v. J. ız15. S. 22 fl. J. Zicn. Hıruicer 

Vita, fata et [cripta "Valent, Weigelii. Vitemb. 
721.4. Jac. Förtscn Obfervat. de Valeny Weige- 
lio ac inprimis eius patria; in Miscell.‘ Lipf. X, 
172 faq. WarcnStreitigkk. außer d. Juther. Kirche 
IV; 1024 fl. Cornopı III, % 509 ff. Der Biograpk 

N (Halle 802 ff. VIH. 8) V, 522 ff. ArnoLo Kirchen: 
u. Ketzerhift, I, 1089 ff. Scuröckz IV, 674 f. — 
_ Hauptfchriften: Kirchen» od. Haus- Poftill üb. die ° 
"Sonntags -u. 'fürnehmifen Feft- Evangelien. Neuen- 

... Ratt 617. 4. Super Apocalyplin Johannis campen- 

diofa via f. Methodus ad veram theologiam. Frei. 

‘619. 4. Dialogus de Uhriftianismo od. Chriftlich 

‚Gelpräch dreyer fürnehmften Perfonen in d. Welt 

vom wahren Chriftenthume, Neuenflatt So 

Der güldene Griff d.i, Anleitung alle Dinge ohne 
i Irrthum zu erkenrien. Ebendaf, 617. 4. — Ver. 

A it: Theologie od. Glaubensbekenntnils, 

fo Weigelius hinterlallen. 'Nenentt, 616, L: of. 

‚ Warck Bibl. theol. 1, 74 Eu 


9. 124. a ER 
= Fortfetzung. RS; 
Bei weitem den grölsten Einflufs un- 
ter den‘ Mähnern dieler Art erlangte Ja- 
kob ‚Böhme, ein Schuhmacher zu Görlitz 


(+ 1623), ein eben fo geilireicher als befchei- 
'dener. Theoloph De; Unbedeutend neben ihn 


| 
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erfcheinen die Paracelßften E/aias Stiefel, 
Kaufmann und Weinfchenk zu Langenfalza 
(+ 1621)?) und fein Schwelfterfohn, Ezechi- 
el Meth (+ 1640)?), und die fich eines pro- 
phetifchen Geiftes rühmenden Chrifioph Kat- 
ter, ein Weilsgerber zu Sprottau in Nieder- 
fchlefen (+ 1647) 9); "Nicolaus Drabicius, 
ein evangelifcher Prediger in Mähren im J. 
1671 zu Prefsburg enthauptet‘); Chriftina 
Poniatowit/ch (Poniatpwski), die Tochter 
eines Zur proteftantilchen Kirche getretenen 
- polnilchen Ge£iftlichen (} 1644)°) u.e. a. 


2) Anram. v. Francxenzeng Bericht von J. Böhmens 
Vaterland n. f. befindet fich nebft Corn. Weifsners, 
Tob. Hobers u. Ehrenfr. Hegenicii Nachrichten 
von einzelnen Umfländen feines Lebens, vor Böum's 
Weg zu Chriflo und den Ausgaben feiner Schriften. 
Hiftoria Jak, Böhmens, d, Schufters zu Görlitz — 
mit feinen eignen Worten fürgeflellt durch einen 


' Liebhaber d. böhmifchen Schrr. Hamb. 698. 8. 


Jo, Anım Caro de hilt. Jac. Boehmii, Sutoris Gör- 
litienhis. Vitemb. 707. 4. Bruckzr Hift. philol, 
IV, ı, 695 fgg. et Append. p. 788 lg. J. Sar. Sau- 
zer’s Leben v. ihm felbft (Halle 78ı £. II. 8.) II, 
107 ff. Rärzz in Erfch u. Gruber Encyklopädie 
AI, 170 fl. Anpzuunc Gefch. d. menichl, Narrheit 
II, 220.ffl. Corropı Gefch. d. Chiliasmus I, ı, 
5758. (J. A. Exenuann) der Biograph I, 107 fl. 
Amnorp I, 13351 f. Weismann.H. E. II, 1043 fgg. 


Mosurım IV, 395 ff. -Scunöcku IV, 679 ff. Henzz 


IIl, 507. — Hauptfchriften: Aurera od. Morgen- 


zöthe im Aufgange. Amflerd. 656. ı2. (vorher [. L. 


634. ı2.). Von den drei Principien. d. göttl. We- 
fens; Vom dreifachen Leben d. Menichen; „Do 


\ 
d 
« 


® 


u 
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Signatura_ rerum dd. Von d. Gebuit u.. Bezeich- 
nung aller Welen; My/fterium magnum od. Er- 
'klärung d. erften Buchs Mofis; u. Tabulae Princi- 
. :piorum. od. Tafeln . gättl.. Öffenbahrung u. Clavis 
‘od. Schlüffel der vornehmiten, Puncten. — Auss 
‘ gaben [einer Schriften von. J. Ge. ‚Gichtel, Amfl. 
682. X. 8. von J. Otto ’Glüfing Hamb. 715. 4. 
..: a, Lpa: 750. IV.’8. — . Über die Böhmiften, welche 
‘+ als eine -belondere.Secte .erft durch Gichtel erf[chei- 
nen, f den fg. Zeitabfchnitt, 


- 


») Eiliche Chrift - u! Cbtifeelige Tractätlein den aus- 
. erwählten Kindern Goties zu Troft. $. 1. 623. ı2, 
vgl. Jo. Wapen Brevis cenfura SHeIeHANITEE 
(Deutlich) Erf. 624, 12. 


8) Pantheum anabzpüilticum et, enthufialicum od. 
Geiftliches Rüfthaps ‘wider d. Quäcker u. f. w., 
CHalberft .702. fol.) p. 318 fqq. : Cunstn. Tuomasens, 
Hift. d. Weisheifüu..Thorheit (Lpz 695. IIL 8.) I, 140 ff. 

»: Js Gun. Orzirıus Syntagma rerum Thuringicarum 

+ (Frkf. 704. 1.4311, 18516 J: Jax. Möruen Entdecktes 

- Staats - Cabinet (Jena: 714: VIIL 8) V, 360-8574 

' Just. Curm. Morscnmann Forifetzung d. Gelehrten 
‘ Erffürths (Erf, 733..8.).S. 634 ff, u. $, 655 ff. — Die 
. Revocationsartikel , [o Ezech. Meth. a. ı6ig in 

e*’ Ohrdruff unterf[chrieben; in ‚Unfch. Naehrr. 1701. 
E 314 . Conaonx. Ill, 2, 3135 ff. Kaxıssıo Beytrr. 
- z Sächf. Gefch. IV, 176 fl. J. Fr. Köutza ‚Beytrr. 

-:" z. Ergänzung d. deutfchen Literatur u. Kunfigelch, 
'(Lpz. 792 f. 1.8) I; 144 fl. Annora Il, 52 
‚ Mosmuım IV, 462 FE Scundckk IV, ne ‘ 


) 
4) cd. Am. Gokansus) Lux in. iönabrie novis radiig 


‚.„. aucta h. e. Solennilimae divinae revelationes Ko» 

. theri, Poniatoviae et Drabitii etc. Ami. 665. & 

Barzz.f, v. Kotter. Anzuuno a, 2.0. VI, 351 fl. 
ange 
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RE II, 1,79 fl. Annoxn u, ası #. Scunöckm 
IV, 687 £. 

- 5) Anzzung Gelch. d. menfchl. Narrkeit 1,4 7 fr 
Corrop: IH, ı, 79 ff... J. Dav. Kötzn de Nic. Dra- | 
bitio neo - propheta in Hungarid delirante et turbu- 
lento. Altd. 721. 4. HRelatio mortis et converfionis. 
ad fidem romano -cathol, Nie, Drabitii, Praedican- 
tis Lutherani Ledniczenßs. Viennae f. a,8.. An- 
worn Il, a42 fl. Sräunum u. Tzscuianzna NY y, 
580 fl. “ 

6) Apzıuno a, a, O. VI, 267 Re "Conaoo u: 1 go ft. 

EN Annoxn Il, 223 A 


$. 18. - Fr 


a Befchlufs. a a 
N Die Rofenkreizer.. | 


Bibliotheca‘ Thomafiana c: noit Ge Pig. Panzer 
CNorimb. 765."IIL8.) I,-810 fg, — -Gazn. NAunz In- 
Aruction A la France [ur la verits de l’hifloire des Fre-. 
res de la Roze: Croix. Par. 623. u,,672. 8, Eunzo: Dam. 
Corzzaec Platonilch - hermetilches .Chriftenthum. (Frkf. 
a. Lpz. 690. U: 8.) I, 265 ff. "Annorn Kirchen u, Ke- 
tzerhifl, I, 1114. Cun. Sturm. Karzauen de Hofae- - 
crucianis. -Viternb. 715. 4. Bavczar Hilt. philof. IV, 
ı, 735 [qg« V1,795 fq. Baumoanzex Gelch: d. Religiöns- 
'partheien .S. ı085 f£ Fr. .Nıvotsı Verl. üb. d. Befchul- 
digungen, welche dem Tempelherrnörden gemacht‘wor- 
den. I, ı67 £. Herven im N. Teutfchen Merkur J. 
1782. März. Vgl. Nicoal a. a. O. I; 172 #.  Gurm. 
G. v. Murr Üb. d. wahren  Urfprung d, Rofenkreuzer 
u. Freimaurer. Sulzb.805. 8: J. 6. Bunrx Öb.d. Urfpr. 
tı. 4.’ vornehmften Schicklale d. Rofenkr: u. Freittährer. 
Bött. 805. 8. Connovr II, 2; 289 X, Harz 'KO: Se n 
509 fi Scunöckz IV, 467 HE > 


\ 


“ 
x 


A 
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: Ob die Rofenkreuzer jemals als eine 
Verbrüderung beftanden, darüber ift’ feit 
Gfr. Arnolds Zeiten viel hin und’her ae 
ben worden”). ‘Sie [ollten eine -weitaus 

breitete, von einem gewilfen Chriftian Rofen- 
kreuz fchon zu Anfang .des 15 Jahrh. ‚gekif- 
tete, geheime Gefellfchaft bilden, zü einer in 


alles, hauptfächlich auch in die Religion 


eingreifenden Verbellerung?). , Wahrfchein- 


lich war diefe Gefellfchaft, als folche, wenn. 


auch nicht eine wohlgemeinte Erdichzung 


Joh. Valent. Andreä’s?), ‘doch: kr 3 
ftens ein von ihm mit Liebe, i in guter-Ho 


nung, anfgenommener und eine _.s Be 
bft 


“ pflegter Gedanke, den er aber zuletzt 


‘ 


aufgab. Man hörte von ihrfeit demJ. 1614. 
Mit der im J. 1619 von Andreä errichteten 
Fraternitas chriftiana*) follte- die ur[prüng- 


Jiche Idee der Fraternitas rofatcrüciana we- 


nigftens von einer Seite ins Leben: treten. 


ee wei” 


» Wırex Streitigkk. ‚suler‘ d. Inthet. Kirche: ‚ıv, 
2186 fl. Mosuzsım hingegen Sagt. ‚CInitutt. H. E. 
p. 852): Rofaecrucianorum nomine philofophos 


chymicos, religionisque fudium cum mylteriorum | 


chymicorum- indagatione Iociantes. intelligi, tefla- 
iilimum eft.. Cf. J. Var, Anprzaz Tyrris Bahel 


"'1£6J udiciorum de Fratefnitate Rofaeae a Chaos. 
Argent. 619. ı2. 


2) So würde die. Sache vorgefelli i in;  Eams frater- 
nitatis od. "Entdeckung d. Brüder[chaft des löblichen 
Ordens des Rofen- - Creutzes, beneben der Confel- 

Son, od. Bekenntnifs derfelben Fraternität — lamg 

. einem dh vs ‚allgem. Reformation :d; gänzen 


.Y 


n 


NL 
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Danone INT, 1,79 ft. Adsbis 11, 221 fi, Sounöckz 
IV, 687 £. 

- 5) Anszung Gelch. d. menfchl. Narrheit 1; 7 fr 
Conrrooı II, ı, 79 ff... J. Dav. Kötzn de Nic. ‚Dra- 
bitio neo - propheta in Hungarid delirante et turbu- 
lento. Altd. 731. 4. Relatie mortis et converfionis | 
ad idem romano-cathol, Nio, Drahbitii, Praedican- 
tis Lutherani Ledniczenäs, . ‚;Viennae f. a..8.., An- 
xoro II, 242 fl. "‚Sräunui u Tzscusunza ‚Archiv V, 

580 fl. er | 
6) ApzıLuno a. a, O. VI, 267 £.. ‚ Conaont m, 1 » ff. 
4 ‚ Annoxp Il, 223 £ 


+ a 
5 128. 
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Die : Rofenkäi 


BR 


Bibliotheck Thomaßana e: not’ Ge, Wie. Panzer 5 
 «Norimb. 765."1IL-8.) I,.851 -fgg. — -Gaen. Nausz In- 
Aruction: ä la France [ur la veritö:de l’hifloire des Fre- . 
res de la Roze-Groix. Par. 623 u,,672. 6, Eunzxo. Dam. 
Corszro Platonilch - hermetifches .Chriltenthum. (Frkf. 
- a. Lpz. 690. U:'8.) I, 265 fl. "Annouo. Kirchen! u, Ke- 
izerhifl, I, 1114 fi. Oi: Stapn. Karzaunn de Rofae- 
eruciamis. ' Viterab. 715. 4: Bavceszr Hit. philof: IV, 
7, 735 [gg V1, 795 fq. Baumoanten Gelch: d. Religions» 
partheien..S. 1085 f£ Fr. .Nıcotss Verl..üb. d. Befchul- 
digungen, welche dem Tempelherrnörden gemacht wor- 
den. I, 167 f£.. Hınven im ‘N. Teutfchen Merkur J. 
1782. März. Vgl. Nıicona! a. a O. U; 171 #." Gupm. 
G. v. Murr Üb. d. wahren Urfprung d, Rofenkreuzer 
a. Freimaurer. Sulzb.805: 8° J. 6. Buuıx Üb: d. Urlpr. 
1. d.’vornehmiten Schickfale d. 'Rofenkr: u. Freitmiäurer. 
Bött. 805: 8. Corrovt II, 2; ’289 3 Henun 'KO. Il, 
509: fi Scunderz IV, 467 HE te 


i 


. \ 
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Ob die Rofenkreuzer jemals als eine 
: Verbrüderung beftanden, darüber ift' feit 
Gfr. Arnolds Zeiten vielhin und*her ze 
ben worden). Sie follten eine weitausge- 
breitete, von einem gewilfen Chriftian Ro/en- 
kreuz [chon zu Anfang .des 15 Jahrh. ‚gelif- 
tete, geheime Gefellfchaft bilden, zu einer in 
alles, hauptfächlich auch indie Religion 
eingreifenden Verbellerung?). ‚ Wahrfchein- 
lich war diele Gefellfchaft, als folche, wenn. 
auch nicht eine wohlgemeinte Erdichzung 
Joh. Valent. Andreäs?), ‘doch weni 
ftens ein von ihm mit Liebe, i in guter- Hof 
nung, aufgenommener und eine een B> 
_ pflegter Gedanke, den er aber zuletzt felbft 
aufgab. 'Man hörte von ihr [eit dem J. 1614. 
Wit der im J. 1619 von Andreä errichteten 
Fraternitas chriftiana®)' follte- die urfprüng- 
liche Idee der Fraternitas rofatcrüciana we 
nigftens von einer Seite ins Leben treten.“ 


.r 
Ar 19] “ 


F} 


» Waren- Streitigkk. Auer d. Inthet. Kirche: ıv, 
2186 fl. Mosuzsım hingegen Sagt ‚CInfitutt, H. E. 
p- 852): Rolaecrucianorum nomine philofophos 
chymicos, religionisgue Audium cum mylteriorum 
chymicorum- indagationd Jociantes. intelligi, tefla- 
tiflimum eft.. Of. J. Var, Anpnzae Tyrris Bahel 
1 £. Judiciorum de Fratefnitate Röfaene Öfucis Chaos. 
Argent. 619. 12. 


‚ 2) So würde die. Sache vorgeftelli i in: Fam freter- 
 yıitatis od. "Entdeckung d. Brüderfchaft des löblichen 
Ordens des Rofen - Creutzes, beneben der Confel- 

“ Son, od. Bekenntnils derfelben Fraternität — [amt 

. einem au v. ‚allgem. Reformation :d; dünner 


I 


= 


\z 


‘ 
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Welt, Frkf. 615. 4. auch Caffel 614. 8. ef. J.H. 
von Szıusn Athenae Lubecenfes (Lubeo, 719 — 23. 
IV. 8.) III, 458 fgg. u. Nicozat a. a. O.1, ırı £ 


8) Lup. Matcu. Fıscuzim Memoria theologor. Wir- 
‚temberg. reluscitata (Vimae 710 fq. II. 8.) II, 129 
faq. Warsmann H.E.II, 952 faq. (I. W. Priunsum) 
Leben J. Val. Andreä's; in Würtembergilches Re- 
pertorium. d. Literatur (Stuttg. 782 f. 6.) S. 374 ff. 

3. 6. Hennen Zerftreute Blätter V,249 f£ J. Var, 

“. Anonzl's Dichtungen zur Beherzigung unfres Zeit- 
: alters, m. e. Vorrede v. J. G. Herder. Lpz. 786. 
8 Man«, Paıt. Bunx Vollft. Verzeichnils aller = 

" Schriften — J. V. ‚Andreä’s, in ı0 Nummern nach 

d, Zeitfelge georänet. Tübing. 75. 8 D. Car. 
Sarnozn Selbfibiographieen berühmter Männer. 
"Winterth. 796 £. II. 8.) II, ı ff. W. Hosszack Joh: 
Valentin Andreä u. fein Zeitalter. Berl. 819. 8, 


4) JInvitatio ad Fraternitatem Chrifli prior. Argent, 

. 619. poflerior. Ihbid.. 6:8, 8; Reipublicae chriftia« 

„ aa-politanae deloriptio. ‘Argent. 619. 13. 

Aufser den angeführten nennt Anworn (KG. I, ı — ı8) 
noch: Aegid, Guthmann, Barthol, Sclei, Heinr, 

.ı Öonrad, Jul. Sparer und Matth. Weier. 


8.198. ne 


Zufland der ypi ifenfehaften i im Allgemeinen. 


Arkzans Verl. üb, a. Geil u den Einfluls d Refor- 
mation Luthers (Hamb. 865. 8.) S. 72#.270 ff. J.Grn, 
Eıcunorn Gefch. d. Literatur II, 575 fl. C..Fr. Sriun- 
LIN Gefch! Y d theol. Wirfenfchaften (Gött. dıo £ du 8) 
]; 136 ff, Stuindexu N. KG. in, 86°’ fi. 


So wie die Reformation einen Theil 
| ihrer. Kraft. und ihres. glücklichen Fortganges 


. 
‘ 
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‘den zu neuem Leben’ erftandenen Wilfen- 
'fchaften verdänkte; fo verdankten "dagegen 
‚die. Willenfchaften der Reformation nicht 
nur Anwendung und. Einführung ins Le- 
‚ben,und dadurch gröfsere Theilnahme, [on- 
‚dern „auch eine wichtigere und fichere $tel- 
Jung: zu: den höchlten und heiligften Ange- 
legenheiten des Lebens, felbi,. Und fo,wie. 
Luther ;auf. Staat - und .-Kirche wirkte, [fo 
wirkteMelanchthon (praecepter Germaniae) 
auf Verbe[lerung -der :Schulen und. einen 
fruchtbarern Unterricht in: den- Wiffenfchaf- 
‘ten. Die Freiheit der Unterfuchung intlder 
Theologie bahnte den Weg zu freier Un-. 
ter[uchung von Allem, woran man fich 
etzt eben fo wenig, als, an theolögifche 
a ra hatte. Die Stiftung 
heuer.Univerlitäten*) vermehrte die Gelegen- 
heiten. zu .willen[chaftlicher Bildung, und: 
erleichterte-fo.die Bildung; felbft:, ‚Inlonder- 
heit mufsten auch die Wiflenfchaften durch 
die -Cultur ‘der Landesf[prachen, die durch 
die Reformation veranlafst.und nothwendig 
&emacht worden ‚war, 'in ihrem Fort[chrei- 
ten auf das'nachdrücklichfte'wnterfiützt wer- 
den. Wäs’aber ’am meiften das Urtheil' über ° 
die Willenfchaften und ‘deren Werth "ünd 
Bedeutung ‚befiimmen mülste, war die Wir- 
kung des. Worts, welche durch die Refor- 
- mation fich lo klar und ‚unverkennbar an 
den Faglegte.. 0 una. un ah 


“t 
® . 
bar. ”, ha 


Y2 
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®) Marburg im J.. 1537 durch den Landgrafen Phi- 
lipp v. Hellen «J. Gx. Eston V. d. Stiftung u, d. 
Schickfalen d. Univexrf. Marburg; in Def]. Mar- - 
- burgifchen Beytrr. z. Gelehrf. (Marb. 749 f. V. 6.) 
I, ı fl. Königsberg im J. 1544, durch: Albrecht, 
erfien Herzog von Preufsen. (Dax. Hrine. AnnoLn 
Hift. d. Kgsberger Univerfität. Kgsb. 746. II. 8. 
‚Zufätze: Ebendaf. 756. Forigefetzte Zufätze: Eben- 
‚dal. 769. 8.) Jena im J. 1548 — 58, durch Johann 
.ı Friedrich und deffen Söhne, (J. E. Basır: Wızon- 
Buno Befchreihung d.Stadt Jena (Jena 785. 8.) S.. 
na Fe) Dillingen, errichtet im J.a549 vom Bilchof 
£ Ge zu Augsburg, und. im J. 1664 vom Stifter den 
...Jefüiten übergeben; Genf, begründet im J. 1589 
durch die Regierung der Stadt; Strasbürg, ange» \ 
legt feit d. J. 1558. durch den Stadtrath, confirmirt 
im J. 1566; Leiden im J. 1575 durch den Prinzen 
.VWilhelm von Oranien ; Helmfiädt im J. ı576, 
“Aurch den Herzog Julius von Braunfchweig (PA. 
Lunwio Gefch. u, Belchreibung d. Stadt Helmfiädt, 
Hehmf. 8sı. 8); Altorf im J. 1581 durch den Ma: 
" giftrat d. Stadt Nürnberg. (Gz: A: Wrir Gelch. u; _. 
Belchr.- d. Nürnberg Univerfität Altdorf. Altd, 
795. 8. Ausg. 2. mit: Nachträgen v:.Chr. Conr. No= 
pit/ch. .Bor. 8.);: Raderborn „urfprügglich ein Je 
-ı Suiter Gymnafium [eit 1692 , welches. im J. 1615 2ı | 
‚einer Univerhität.. erhoben wurde; Giesen im. J. 
„17 2614,. durch Ludwig: d. Jüng.,. Landgr. 2 "Helfen- 
. Darmöadt; Salzbur, & im J. 1625 vom dafigen. Erz- “ 
R "bifchofe errichtet. a dem Benedictiner - - Orden 
> übergeben ; "Rinteln im J. 1630, dürch ‘den Grafe 
| „zrni von "Schafenpurg (Marburg. Beytrr. z. ou 
"ehrt. III, 228 ff. 'Conn ‘Fa. 'E. Bieauino Comment, 
de varia Acad. Bmmellinae famae.: Rintel. 751. 4) ® 
u.&, m. . R 


« 
x F 
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Infonderheit. et 


Infonderheit aber war es die hiftorifche 
Forfchung !) und alles, was mit ihr zufam- 
ınenhieng -oder diefelbe unterltützte, was 
den willenfchaftlichen Geif- befchäftigte, 
wie diefs [chon aus dem Begriff einer Refor- 
mation (nicht Revolution) von felbft her- 
vorgeht. Die ganze Richtung des Zeitalters . 
war mehr gefc ichtlich, als philofophifch, 
mehr die Gegenwart. aus der Vergangenheit 
begründend, als nach Ideen diefelbe neu . 
. geltaltend. Dabei fehlt es jedoch auch 
nicht an philofophifchen Köpfen?), die in 
freien und fruchtbaren Beftrebungen ein 
_ würdigeres Ziel, als die Scholaftik Halten 
zu erringen fuchten. 


2) Souröcky 1lJ, ı02 ff. Fıcmgonx aa, 0 Ss. 615 fl. 
‚ 3) Seuröckk III, 128 fl. Eronnone 9, 608 fl. 


1 
| "Theologie überhaupt. 

J. Franc. Bunpzi Ifagoge hiftorico’ - theologica ad 
theologiarı univeriam (Lipf. 730. 4) p-3 faq. KA 
H. Tırrmann Pragmat. Gefch. d. Theologie u. Religion _ 
in d. protelt. Kirche während d. sten Hälfte d. ı8Jahrh. ‚ 


_ Thl. ı. (Bresl. 805. 8.) S. 49 ff. StÄunLın a. a- 0.1, 
243 fi Waren Bibl. theol. I, 3 (gg. 


. + Die Anfichten, welche das Zeisters von 
‚der Theologie als Willenfchaft überhaupt 
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®) Marburg im J. 1537 durch den Landgrafen Phi- 
lipp v. Helfen (J. Gz. Estor V. d. Stiftung u. d. 
Schickfalen d. Univerf. Marburg; in Deff. Mar- - 
» burgifchen Beytır. z. Gelehrf. (Marb. 749 f. V. 6.) 
I, ı ff. Königsberg im J. 1544, durch- Albrecht, 
erfien Herzog von Preufsen. (Dax. Hrinn. AnnoLn 
Hift. d. Kgsberger Univerfität. Kgesb. 746. II. 8. 
‚Zulätze: Ebendal. 756. Fortgeletzte Zulütze: Eben- 
daf. 769. 8.) Jena im J. 1548 — 58, durch Johann 
:: Friedrich und defien Söhne. (J. E. Basır:: Wızon- 
suno Befchreibung d.Stadt Jena (Jena 785. 8.) 8. . 
471 f£) Dillingen, errichtet im J.aö4g vom Bifchof 
‚Otto zu Augsburg, und im J. 1564 vom Stifter den 
+ „Jefpiten übergeben; Genf, begründet im d. 159 
durch die Regierung der Stadt; Strasburg, ange- 
legt feit d. J. 1538. durch den Stadtrath, confirmirt 
im J. 1566; Leiden im J. 1575 durch den Prinzen 
Wilhelm von Oranien; Helmftädt im J. 1576, 
durch den Herzog Julius von Brannfchweig (F. A, 
Lunwıc Gefch. u, Befchreibung d. Stadt Helmfudt, 
Helmf. 8sı. B,); Altorf im J. 1581 durch den Ma: 
" giftrat d. Stadt Nürnberg (Gr. A. Wien Gelch. us,- 
Belchr.-d. Nürnberg Univerfität Altdorf. Altdı 
795. 8. Ausg. a. mit: Nachträgen v; Chr. Conr. No= 
pit/ch. .Bor. 8.);: Paderborn „urlprügglich ein Je. 
.ı fuiter Gymnafium [eit 1692, welches im J. 1615 22 . 
einer Univerhtät.. erhoben wurde; Giefsen im, FI 
- 614 ,. durch Ludwig: « d. Jüng.». Landgr. 2 "Heffen- 
i  Darmladt; Salburg im J« 1628 vom dafigen. Erz« j 
_ ‚bifchofe errichtet. "und dem Benedistiner - Orden 
ee übergeben; Rinteln im J. 1630, durch den Graz 
„zrni von "Schaifenburg (Marburg. Beytir. z. Ge 
"" Jehit. III, 228 ff. "Conn ‘Fa. \E. Bizauino Comment... 
‚de varia Acad. Brnellinae famae,  Rintel. 751. u 
mam. , 


N 
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6. 127. 
Infonderhei. 


| Infonderheit aber war eg die hiftorifche 
Forfchung !) und alles, was mit ihr zufam- 
ınenhieng oder diefelbe unterftützte, was 
den wilfenfchaftlichen Geift- belchäftigte, 
wie diefs [chon aus dem Begriff einer Refor. = 
mation (nicht Revolution) von felbft her- 
vorgeht. Die ee Richtung des Zeitalters . 
war mehr gelchichtlich, als philofophifch, 
mehr die Gegenwart. aus der Vergangenheit 
begründend, als nach Ideen diefelbe neu . 
 geltaltend. Dabei fehlt es jedoch auch 
"nicht an philofophifchen' Köpfen?), die in 
freien und fruchtbaren Beftrebungen ein ' 
_ würdigeres Ziel, als die Scholaltik ‚hatte, 
zu erringen fuchten. 


2) Souröcky 11l, 102 ff. Eıcagonn a. a, 0. $. 615 fl. 
‚ 3) Scuröcke 1, 118 fl. Eromnonr 9, 606 fl. 


18. 
Theologie überhaupt. 

J. Franc, Bunozi IHagoge hiflorico’ - threologica ad 
theologiam univerfam (Lipf. 730. 4) p-3 fgg. I: A 
HM. Tırrmans Pragmat. Gefch..d. Theologie u. Religion _ 
in d. protelt. Kirche während d. aten Hälfte d. 18 Jahrh. . 
Thl. ı. (Bresl. 805. 8.) S. 49 ff. StÄunum a. a 0. J, 
uf Waren Bibl. theol. 1,3 [gq. 


. - Die Anfichten, welche das Zeitalter von 
‚der. Theologie als Willenfchaft überhaupt 
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"hatte, offenbaren fich am ficherften aus den 
Anweifungen zum Studium derfelben. Was 
Erasmus von Roterdam!), Andreas. Hype- 
rius?) und Joh. Gerhard?) hierin gethan, 
mulste dazu beitragen, nicht blofs den Um- 

‘fang der theologifchen Willenfchaften zu 
erweitern®), fondern auch den Weg zu 
einer freiern, gründlicheren und würdigeren 
Unterfuchung in denfelben zu bahnen. In- 
defs waren die Umftände dem Fortfchreiten 
auf diefem Wege nicht [ehr günfüg, und 
viele kehrten, die errungene Freiheit nicht 
weiter benutzend, zum Alten und Veralte- 
ten zurück. | | | 


2) Ratio [. methodus compendio perveniendi ad ve- 
ram iheologiam. Bafil. 518. 8. in Erasmı Opp. 
(Lügd. Batav, 708 faq. X. fol:) V, 75 fqq. et ud, 
Fr, Andr. Hallbauer. Jen. 724. 8, Dagegen: Jac. 
Laromus de trium linguarum et fludü theologici 
ratione dialogus. Par. 519. 8. vgl.'Scunöcku 1,49 fl. 


2) De theologo [. de xatione fiudii theologici Libb. 
IV. Bafil. 556. 8. Laurentius A VILLAVINGENTIO; 
Xerezanus,.hat des Hyperius Schrift in feinen: De 
 xrecte formando fludio theologico Libb. IV. (Ant- 
‘ verp. 565. 8.) .falt wörtlich abgelchrieben. vgl. 
Scunöcxu V, 64 fi | . x | 
: 3) Methodus fiudiitheologici, publicis praelectionibus 
in Acad. Jenenhi a. ı611 expofita. Jen. 620. 8. öfter. 
vgl. Scunöcku IV, 68. fl. | 
.4) De non contemnendis Audiis humanioribus futn- 
xo theologo maxime necellariis clärorum Virorum, . 
‚ . ad Eobanum Hefjum Epiltolae Lutheri, Melanch- 


- 
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don „ Petri Mofellani, Jodoci order Jo. Draco- 
“ nitis gie. Erphord, 525. & 

$. 129. ' “+ 
Bibelfiudium. u, ng 


“ Bunpeus Ifagoge II, 1455 fgqg. SrAonım a. a. O,. 
Aı75 fl. Scuröcku IV, 7 ff. 402 ff. V, 70 ff. Gorruom 
w. Merzn Gelch. d. Schrifterklärung, (Ganamp. 80: —9. 
V. 8.) 1), ı fi. Tırrmannı S. 73 fi. | 


Den gröfsten Einfufs äufserte die Re- 


formation auf das Studium der Bibel. Durch _ 


fie wurde nicht nur ein freierer und fläifsi- 
erer Gebrauch der heil. Schriften eingeführt, 
Fondern auch eine beflere Auslegung derfel- 
ben auf mannichfaltige Weile vorbereitet. 
Zwar war das, was für die Kritik des Tex- 
tes infonderheit des N. T., fo wie für die 
_wilfenfchaftliche Behandlung der —_— 
tifchen Grundfätze?) und der Hülfs.- 


Einleitungswillenfchaften ®) gefchah,, nur 
noch Verfuch und zum Theil fchwacher An- 


fang; dagegen aber gab esin der proteltan- 
tifchen und [elbft in der kätholifchen Kirche 
mehre, die fich durch Gelehrfamkeit und 
. exegetilche Gefchicklichkeit vor vielen aus- 
zeichneten NT ‘ 


ı) Durch die fünf Ausgaben des N.T., welche Eras- 


mus v. Roterdam in dem J. 1516, 1519, 1522, 1527 


und 1555 heforgt hat, ‚und durch die Compluten- 
fifche Polyglotte, feit 1514. I. E. F. K.Rossnmürzer. 


Handb, für die Literatur der bibl, Kritik u. Exe- 


U 
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_gele (Gätting. 797 500. IV. 8) L 375 £&. III, 279 ff. 
Maren a.a. O. Il, 16 fi. 55 fl. 

3) Muartutas Fracıus Clavis Scripturae "facrae L de 
fermone lacrarum literarum. Bafıl. 567. fol. und 
aulserdem fehr oft. Worro, Franz Tr. theol. de 
interpretatione facrarım [criplurarum maxime le- 
gitima. Witeb. 619. 4. Jo. Geruann Tr, de legiti-, 
ma [cripturae facrae interpretatione, Jen. 610. 4. 
Fraxc. Sıxrı, Senenfis, Ars interpretandi $. $.-ab- 
folutiflima. Colon. 677. 4. L. Maxxvza II, 144 ff. 150 
ff. III, 350 ff. 

5) Mic. Warruen Ofbcina biblica, noviter adaperta. 
Lipf. 636. 4. Vitemb. 708. fol. San. Guassius Phi- 
lologia lacra. Jen. 685. 4. u. aufserdem fehr ofl. ° 
Jo. Boxronr Tiberias. Ball. 620. fol. Ejusd. 
Concordantiae bibliorum hebr. Ibid, 632. fol. 
Anoun, Rıyıtus Uagoge ad S. S. vet. et novi Tell. 
Lugd. Bat. 627. 4. Asn, Oarovıva Criticus facer 
biblicus; in Ejusd. Comment. apodictico - elench- - 

- #hicus [yper Aug. Conielhonem. Vitemb. 645. 4. 


4) Mart. Luther, Phil. Melanchthon (Gx. Tuxo», 
StroszL Nachr. v. Melanchthons Verdienften um 
d. heil. Schrift. Alt. 7735. 8.) Joh. Brenz, Victorin 
Strigel, Wolfg. Musculus, Joach. Camerarius, 
Esrom Rüdinger, Mart. Chemnitz, Joh, Piscator, 
Erasm. Schmidt: Ulr. Zwingli, Joh. Oeholampa- 
dius, Mart. Bucer, Joh. Calvin (Axo. Hunnws Oal- 
vinus judaizans' Vitemb. 595. 4. dagegen: Dur. 
Parzxvs Calvinus orthodoxus. Neoflad. 534. 8. und‘ 
dem entgegen: Arc. Hunntus Anti-Pgreus.  Viternh, 
694. 8.) Sebaft. Cajiellio, Theod. Beza, Franc, 
Junius, Joh. Drufius, Lud. de Dieu, Lud. Capel. 
Jus, Hugo Grotius: Erasmus v. Roterdam, Le . 

 Fevre d' Eftäples (Faber ‘Stapulenfis) Bened. Arias . 
Montanus, Franz. Watablus, Joh: " Maldonatus, 
Garne a ERBE % f 


- 


[2 
[4 
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S. 130. 
Dogmatik. 


Bunnn Ifagoge I, 545 Sag. Sräupurn Gelch. d. 
‚theol. Willenfch. I, 194 fl. Scunröcxg: IV, 65 ff. 450 ff. 
V, 140 fi. > 


....Dafs die Dogmatik die theologifche 
Hauptwillenfchaft wurde, lag in der Natur 
- der Reformation; aber fie machte nicht die 
Fortfchritte, wie man- fie von ihrer regen 
Bearbeitung hätte erwarten follen. . Auf lu- 
theri/cher Seite trat zuerlt Philipp Melanch- 
thon mit einem lateinifchen Lehrbuche der 
Dogmatik‘) auf, und erwarb fich dadurch 
eben fo grolsen Beifall, als wichtige Dienfte 
er damit der Reformation leiltete. Der Weg, 
den er betreten hatte, wurde aber gar zu 
bald wieder verlaflen, und die leere Bahn 
der trocknen Scholaftik wieder aufgefucht. 
Nur Yicterin Strigel?), Martin Chemnitz®), 
Nic. Selnecker*), Joh. Gerhard’) und Ge. 
“ Calixt?) verdieren Aufmerkfanıkeit und 
Auszeichnung; weniger der unproteftantifch 
befangene Leonh, Hutter”), und der [chola- 
fifch grübelnde Cafp. Erasmus Broch- 
mond®). SET Kin | | 
3) Loci communes rerum theologicarnı f. hypoty- 
poles theologicae. Viteb, 531. 8. vgl. Gz, Fr. Srır- 
er Hifl. theologiae dogmaticae Lutheri et Melanch- 
.thonis opera rellitutae. Guftrov. 712. 8. Gz. Tuxon. 
Srroszu Verf. e. Literargefch. v. Phil. Melanch- 
thons Loois theologicis. Altd. 776. & | 


v 
N 
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2) Laci theologicj, quibus loci communes Melanch- 
thonis illuftrantur ed. a Chph. Pezelio. Nep Ne- 
met. 581 — 84. IV. 4. 
‚ 5) Loci theologici editi op. et find, Polye, Lyferi. 
Fref. 5091. 4. Vitemb. 628. fol. 
4) Inftitutiones chriltianae relig. Frrf. 678. 4. Ejusd« 
- Inftitutiones chriflianae Partes III. dbid. 579. 4. 
- 5) Locorum theologicorum cum pro adfiruenda veri- 
tate tum pro defiruenda quorumvisconiradicentium 
falfitate, per thefes nervole, folide et copiole expli- 
catorum Tomi IX. Jen. 610 — 23. IX.'4. ex edit, 
J. Fr. Cotta. Tubing. 762 —8ı. XXIL 4. 
6) Epitome theologiae, Goslar. 619. 8. c. deolaratione 
Gerh. Titii. Helmft. 661. 8. Disputationes XV de 
praecipuis chrift. relig. capitibus. Helmft. 615.4, 
'cura Fr. Vir. Calızti. 1bid; 658, 4. - 


7) Compendium locor, theologicorum ex $. S. et Li- 
bro Concordiae cöllectum. Viteb. 610. 8. - Ejusd, 
Loci communes theol. — ad methodum' Locorum 

‚ Melanchthonis. Viteb. 619, fol. | 


8) Vniverlae theologiae [yflema, in quo omnes ef : 
finguli rel. chrift, artiouli ita pertractantur, ut vera 
fententia afferatur et adferatur, controverfiae priscae - 
et recentes expediantur, praecipui conlcientiae ca- 
fus ex verbo divino decidantur, Hafn. 655. IL 4 





$. 131. 
F ortfetzung. 


Derfelbe Eifer, mit dem dielutherifchen 
Theologen die Glaubenslehre bearbeiteten, 
wird auch in der reformirten Kirche gefun- 
den. Schon BEN: Zwingli I) machte einen 
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‚Verfuch, die wichtigften Glaubenslehren 


‚ felbfiftändig. und unabhängig nach eigner‘ 


Anficht in der Kürze darzuftellen; aber Joh. 
Calvin?) übertraf ihn an Gelehrfamkeit, 
Scharffinn, Vollfiändigkeit; jedoch nicht an 
Unbefangenheit. Ihm folgte Theod. Beza°), 


‚Pet. Martyr V ermili*) u. a. .Armandus 
'Polan v. Polansdorf?) und Joh. Maecov°) 
führten in dem Vertrag der Glaubenslehre die 


eg 


verlaflene [cholaftifche Methode wieder ein, 
und ihnen folgten viele. 


1) Brevis et chrifiiana in evangelicam doctrinam 
Ifagoge (1523); in Zwingli Opp. I, 264 [gq. Com- 
mentarius de vera et falla zeligione, Tigur. Dad: 8. 
et in Opp. II, 158 fgg.- 


2) Inftiitutio rel. chriftianae, 'Bafil. 636. 8. Argent, 
559. fol. Ami. 667. fol. u. fon fehr oft. (cl. Genuss 
Serinium antiquar, II, 451 fgg.) deutich v, Fr. A. 
Krummacher. Eilberf. 823. 8. 

5) Quaeltionum et relponfionum chriflianarum Libel- 
lus; in Ejusd, Tractationes theologicae' (CGenev, 
670 — 85. III, 8.) I, 669 fgqg. Vgl. Soromzau Dis- 
eours de la vie et ni de Theod, de Beze aveo le 
Catalogue des livres qu’ıl a compofez. Cenev. 618. 
8. Fa. Curm, Sonnossen Leben d. Theod. Beza u, 
des Pet, Martyr Vermili. Heidelb., 809. 8. 

4) Loci communes, Lond. 576. fol. cur. Rob, Majfo- 
ni, Tigur. 587. fol. “ 
6) Syntagma theologiae chriftianae. Hanov. 600 tg. 

II. 4. Gröning. 699. fol. 


6) Loci communes theologici. Franeg. 659, 8. ex 


‚ edit. Nic. Arnoldi, Ibid, 650. % ‚vol. era Lv 
| kan i 





‘ 


\g 
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6.132. 0°. 
Befchlufs. 


In der katholifchen Kirche, wo man fich 
nicht entfchliefsen konnte, der Scholaftik, 
welche am Syftem und an den Bettelorden 

* eirlen mächtigen Schutz hatte, zu entfagen, 
“ waren die meilten dogmatifchen Werke nur 
Corämentare über Bonaventura, oder Joh. 
“ Duns Scotus, oder, was am meiften derFall 
war, über Thomas von Aquino!), Nur 
Joh. Eck?) mulste als Polemiker gegen Me- 
lanchthon, wenigftens etwas aus dem ge-" 
wohnten Geleife heraustreten, und Melch. 
Canus?) gieng freiwillig weiter, um der 
Glaubenslehre einen beflern Weg“in [einer 
Kirche für ihre Behandlung zu bahnen. 
< 2) Dahin gehören die Werke von Lud.‘ Molina, 
Gregorius de Valentia, Barthol. de Medina, Franc. 
Suarez, Domini. Bannez, Mart. Becan, Adam 
Tanner, Wilh. Efte u.v. a. $S.Warck Bibl, theolog. 
I. öo ig  _ | E 
4) Enchiridion locorum communium. Ingolft. 524. 
8: u. fonft fehr oft. f. Döveruzın Theol. Journ- 
1,6, ı fi, 
2) Locorum theologicorum L.ibb. XII. Salmant, 563, ” 
“Sol. u. öfter. [, Sriuoım aa. O.L, 216. | 


6. 133. | 
Moral. 


Buonrus Iagoge I, 582 (gg. Stäunum Gefch: d. 
theol. Wilfenfeh, 1, 504 fl. Ebendej/f. Gefch. d. chriftl. 


! 


Me 
m 
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‘Moral feit d. Wiederauflehen a. Wiffenfchaften ee 
06, 8.) S. 200 ff. - Scupöcku IV, 98 ff. 447 ff. V., 161 ff 


Als abgefonderte Wilfenfchaft. und (y. - 
ftematifch wurde die Sittenlehre eigentlich) 
nichtbearbeitet. Einzelne wichtige Lehren, 
deren Erörterung bei einer wilfenfchaftli- 
chen Behandlung nicht fehlen darf, kamen 
zwar.und zum Theil recht lebhaft zur, Spra- 
‚che?); aber zur Zufammenftellung des Ein- 
zelnen zu einem Ganzen kam es jetzt noch 
wicht. Erft am Ende unfres Zeitraumamach- . 
te unter den lutherifchen Theologen. Georg 
Calixt3) Anftalten, aus der Moral eine für 
- fich befteheride Wiflenf[chaft zu bilden, und 
was bisher cafuiltifch zerftreut ®) gelehrt 
worden war, unter.allgemeine Gelichtspunk- 
te zu ftellen. Das Aufkommen. der jefuiti- 
fchen Moral°) if! fürs Leben von ungleich 
 gröfserer Bedeutung, als für die Wilfenfchaft, 


2) Sräuprın Gefch. d. theol. _Wilfenfchaft I,” 40 ff, 
Was Lambert Daneau (Danaeus) durch feine. 
Ethices chriftianae Libb. IH. (Genev. 577. 8.) gethan, 

!' iR fchwerlich als wiflenfchaftliche Behandlung zu 


betrachten. 


"®) Z.B. die Lehre vom freien willen und von der 
” Mitwirkung des Menfchen bei feiner Belserung; 
‚die Lehre von Mitteldingen; vom Recht der Völ- 
ker in Kriegs-u. Friedenszeiten u, f. 
. 3) Epitome theologiae moralis. cur. Fr, Pr. Calizti, 
‚ Helmf., 662.4, 
& Fa. Banum Tr. de caflbus sonfeiemkine. Vitemb. 
‚688. 4. Jo. Sckmin- -Gollegium calaum sonlcientiaa. 
Argent, 634, 4. ‚Lup. Duwra Decifiones 3006 cafıum. 
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confcientiae, ex diverfis theolögorum fcriptis eol- 


"Jectae — ac iuxta ordinem locorum theologioor.. 


pohtae, Lubec. 636. 4. — Gvir. Pınxıns Anatomia 
‚ facra humanae conlcientiad lat. reddita. a Molfg. 
Mayero.: Hanov. 605. 8. Henn. Austenzus Theo- 
logia caluum. Hanov. 621. 4. — Franc, Torztus 
Summa cafuum conlcientiae [, Inftructio Sacerdo- 
“tum Libb. VIII. Rom. 603. $S. Sreru. Bausr Sum- 
“ma caluum conlcientiae f. Manuale Cönfellorum. 
Par. 631. 8. Ant. oe Escosin r Maxnooza Liber 


'theologiae moralis. Lugd. 646. 4. Hrnm. Busın- 


zum Medulla caluum confoientiae. Monalt, 848.8. 
DES a: 
1er 
Polemik. ee I 
Euonsei ‚Iagoge II, 1030 faq. Ber Gefch, 


d. theol. Willenfch. 1, ı f£ Scunöckn EI) 266 fi, aan 4 f 
V, 205 ff. 


Der .polemifche Charakter, dem alle 
theologifche Wiflenfchaften unter den kirch- 
. lichen Zeitumftänden angenommen hatten 
‚, und annehmen mufsten, führte zur Entfte- 
hung einer eignen Wilfenfchaft, deren Ge- 
genftand die zweckmäfsige Führung kirchli- 


cher Partheiftreitigkeiten war (Polemik),:die- 


aber erft [päter zu einer gewillen Ausbildung 
gelangte. . Unfer Zeitalter weils daher weni- 


ger von Polemikern!) als von Polemiften, 


.Controverfiften und Methodiften'?).. Dafs 
‘der Streit zwifchen den Proteltanten und 
: Katholiken : nicht erkalten möchte, dafür 


.' 
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forgten infonderheit die J efuiten 3) dürch 
‘Ihre immer erneuten Angriffe: dafs ‘aber 


„unter den beiden proteftantifchen Haüptpar-- 


theien felbft kein Friede. zu Stände kommen 
möchte, dahin wirkten mehr die lutherani- 
fchen, als reformirten Theologen. ä 


2 Wozre. Faanz $yntagma controverlierum iheolo- 
.gicarum. Viteb. 613. 4. Lve. OsIanneR Enchiridion 
tontroverfiarum religionis, Fref. 614. 8= JH. 


Austen -T heologia polemieca. Hanov; 620. 4. Sam. 
“ Murssivs Theologiae elenchticae Synopfis. Gröning, | 


648. 4, — Roserr. Berzinmix Dispp. de Contro» 
verfiis chrif. fidei adv. huius temporis haerelicos. 
Ingolf, 587—-go. IM. fol. (Warck Bibi. theol.']I, 
'665 fgqq.) Marr. Bzcawus Manuale eontroverfiarium 
kuius temporis, Herbipal, 63 ie re, “ P- 
670 Igg.) 


a). Unter den Controverfilten ‚der tutherifehen Kirche 
haben -fich durch Streitfucht und Heftigkeit belon- 

. ders hervorgethan: Matthias Flacius,'. Joächim 
'Weftphal, Tilemann .Heshus, Nicol, Selnether, 

' Balth. Möntzer, Matthias 'Hos v. Hoönegg, Luc. 
‚Ofiander u. e, & Dav. Chyträns dagegen, ‚Joh; 
Gerhard und Ge, Calixt:.durch Milsigung und 
Befcheidenheit,;, In .der reformirten Kirche find 


. anter den polemilchen. Schriftäellen' Dan! Cha 
j a Dav. Pareus, AÄndr, Rivet: und Pet! die Mou: 


. din.bekannte Namen. — ' Methodifien; nannte ‚man 


‚ diejenigen Coniroverfiten. der röm. Kirche, weiche 


. durch neu er[onnene Methoden die ‚Streitigkeiten 
‚mil den Proteftanten abzukürzen- und fie in die 


nachtheiligfie Stellung zu verletzen glauhten. f. 
Scunöcsn IV, 253. Zu ihnen gehörten die- Jefniten 


- Franz Yeron, Barthold Nihüsua. . 
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3) Namentlich Jac. Gretfer, Adam Tanner, ‚Jah. Keller, 
Lorenz Forer, Jodohy Ze Veit Ebermann, 
uvam #r 


- 


$ ua 
gain V er 


' "Wersmann II, 444 [gg. 788 fgq. Mosuum IV, 119. 
fl. 290 ff. Scunöcku II, 451 fi. IV, 224 F, 4gä fl, 


"Was durch Polemifiren und Controver-. 
tiren nicht erreicht werden konnte, eine- 
Vereinigung der getrennten Religionspar- 
theien zu Stande zu bringen ‚.das [uchten 
Einige, mit mehr oder weniger redlichem 
Sinne, auf irenifchem Wege zu erlangen. 
Vom Kaifer FerdinandI aufgefordert erklär- 
ten fich der gelehrte, befcheidene und redli- 
che Ge. Cajfander*) und Ge. Witzel, früher 
_ einAnhä änger der lutherifchen Reformation?), 
über die Mittel zu. einer Ausföhnung der 
fich widerfiehenden Kürchenpartheien;' wor- 
über auch fchon vor.ihnen Friedr. Staphy- 
us?) fich hatte vernehmier laffen: “Die fran- 
zößifchen. Reformirten mit den Katholiken 
zu ‘einer Kirche zu vereinigen; liefs fioh der 
Cardinal' Richelieu auf verfchiedene : Weile 
angelegen [eyn*). Auch das Gefpräch zu Thorn 
im 7. 1645 hatte ein friedliches Verhältäifs 
der katholifchen und evangelifchen Kirchen 
zum Zweck’). Der Erfolg täufchte aber _ 
überall dieErwartungen. _Daffelbewar auch ° 
‚der Fall bei den Vereinigungererfughen, un- 


N 
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ter den proteftantifchen Küchenpaiiheien 


die fchriftlich und mündlich von David Pa- 
reus®), KG. Jakob I von England 7), John 


e Dury (Duraeus)®), der Synode zu Charen- 


” ton?) und dem Religionsgelpräch zu Leip- 
zig'°), beide im J. 1631 gehalten, ee 
wurden. 


ı) De oflicio su ac publicae tranguitlitatis vers’ aman- 
tis viri in hoc religionis difhidio. Bafil. 661. 8. 
» - hauptfächlich aber: .Confultatiö de articulisreligio- ' 
nis inter Catholicos et Proteflantes controverfis ad 
Impp. Ferdinandum I et Maximilianum I. Colon. 
666. 8. .c. annotatt. H. Grotü; in. Ejusd. Via ad 
pacem eccleliafl, Ami. 642. 8. Vgl. J. F. Forrens 
Bibliotheca belgica (Bruxell. 739. II. 4.) I, 353 fgg 
Weısmann H.E. I, 1355 [q. Jo. Sausent Callander 
evangelicus. ' Norimb. 631. 4. Wuaxcu Bibl. theol, 
1, 8550 fgqq. ‘- 


3) Via regia — - Compendium de [emitis antignis ı nm 
ecclefiae reformandae aut rellituendae potius et. 
“concordiae tandem farciendäe — [umma c. fide 
. praemonfiratum ; in Jo. Worr Lectiones memora- 
biles II, 354, (gg. und nebft mehren andern ver- 

» wandien Schriften herausg. v. Herm. Conring. 
Helmft. 650: 4. Vgl. Waısmann. H.’E.T, 1857 [gq. 
Srronzr Beytrr. II, 209 f#. Bock Bibl. Antitrini- 

‚ tariorum 11, 255 fgg. Rıznäcker in Vater Kirchen- 
hifor. Archiv £ d. J. 1835. $. 312 ff uf. d.J. 
1826. $. ı7 fi. belonders $., 45 Hi. Wauch Bibl. 
tbeol. II, 349 fg: '. 

8) Confultatio Imp. Ferdinandi I juffu inflituta de 
Articulis Reformationis in Concilio Trident. pro- 

“ poßtis et proponendis; und: Ad Imperatorem Fer- 
dinandum I de reformanda Ecclefia confilium; in 


y2 u: 


end 
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J. Gz. Scueuuonn Amoenitates hift. eccle[. et litera- 
riae (Fref. 737 fq. II. 8.) I, 490 gg. et I, 499 lqg. 
‚vel. Stnoztz Miscell. I, ı fl. 

Über Franc. Balduin, der auch se mit hierher 
gehört f, Baruz [. v. Balduin. 


4) Fa. Spanuzım Spec. firicturarum ad libellum nu- 
perum Episcopi Gondomienfhis. Lugd. 671. 8. et 
in Ejusd. Opp. III, 2041 '[qg. Rica. Sımox Lettres 

* choifies (Amf. 750. IV. 8.) I, ı fgq. 31 fgq. Barız 

Lv. Amyrault not. J.; Beaulieu not. G.; Ferry 

'not. D.; Milletiere not. EE— Nach des Cardi- 

nals Tode erfchien unter feinem Namen: Traite 

‘qui contient la methode la plus facile et alluree 
de convertir ceux, yui fe Iont Ieparee de E Eglife. 
Par. 651. fol. 


8) 5. $. 79. Not. 5. | " 


_ 


“ 
pr 


6) Irenictm f. de unione et [ynodo Erangeliehrum: 


eoneilianda liber votivus, paci ecclefiae et defide- 
Yiis paciicorum dicatam. Heidelb. 615. 4. J. Ge, 
Sigwart u. Leonh. Hutter fchrieben dagegen. Vgl 
. fe. v. Pareus. Jızcozkr Hill. eccl. Sec. XVIL 
I, 2350 fg. 

„) Scundcnz V, 198 f, Srävouım Allgem. KG. v. 
Grofsbritannien II, a fi. Huo, Gaorivs Epilolae, 
(Ami. 687. fol.) p. 21 fgg. 


| 8) Aliquot theologorum Galliae et trium Ecclefiae 


Anglicanae Episcoporum [ententiae de pacis ratio- 
nibus inter Evangelicos ufurpandis. _ Lond. 634. 4. 
u. öfter. Hypomnemata de fludio pacis eccleliafti- 
cae. Amfl. 656. 4. Confultatio theolog. fuper ne- 
, gotio pacis ecclefiaftl. promovendo. Lond. 636. 4: 
Val. J. Can. Corzavs Hift. Joh. Duraei, Wilteb, 
‚726.4. Baruz L. v. Dury. Jäcen 1. c. II, 272 [age 


Neuere ircheng Erfter Zeitr. 135, 555 Me: 


Bönnmz Reform, d. Kirche in England S. 944 fl. 3 
Hınız KG, IV, 361 fi, 
9) Armon Tous les‘ Synodes nationeaux des Egliles 
reformees de France. (a la Haye 710. UI. 4.) IL i. 
426 fgqq. Tuom, Irtıo Diff, de Synodi Carentonen- j 
fis indulgentia erga Lutheranos. Lipf. 705. 4. Ha» 
nenpeno Gelch. d. Jefuiten II, 1981 ff, 


20) Hırnox. Kaomarın Loci anti - [yncretiltici. (Lipf. 
668, 4.) p- 367 fgg. Colloquium Lipfiacum, S. 1. 
et a. 4. Jou. Beno Relation d. Privat - Conferenz - 
zu Leipzig 1631 — von d. churfächf. churbranden- 
burg. u. fürftl, hefifchen Theologen. Berl. 656. % - 
Jon. Necxen Valet-Seegen b. Endigung d. Convents _ 
*" zu Leipzig, famt 2 Liedern. Lpz. 651. 4. Jäozr 
H. E. I, 479 fgg. Dam. Hrmr. Hırıno Hiltor, 
Nachr. v. d. erfien Anfange d. reformirten Miche 
in Brandenburg, u. Preußen unter d. Churf. Joh, 
Siegmund (Halle 1778. 8) Anhang 8, 22 ff. u. 
Def). Beytrr. z. Gelch, d. evangel. reformirten Kir- 
chen ind. Preufsifch. Brandenburg. Ländern. ae 
a. 11, 8.) I, 177 ff. 


1 k 
Apologetik | 


 J. Au. Fannzerus ‚Delectus argumentor. et Cyltabus 
-, Teriptorum, qui veritatem rel. chrilt. adv. Atheos, Epie | 
cureos elc. alleruerunt.. Hamb. 723. 4. Sräunouın Belch, 
 d. theol. Willenfch. II, 72 fE Scuröchz V, 299 ff. Mos- | 
, BEIM 1, 178 ff. ff. Hınzz KO. 1, 255 fl. 


Es waren aber nicht blofs kirchliche ° - 
Partheilehren, über welche die Confeflions- 
theologen mit einander im ‚Streite lagen, Ka 
| Z2 ram, 





“ ? 
D u 
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fondern! es war auch die Religion und das 
Chriftenthum felbft, welche die chriftlichen 
“ Theologen gegen Unchriften und Anti- 
chriften zum Streit und zu ihrer Vertheidi- 
gung aufforderten. Unter den letzten nennt 
man aber mehre Namen, die man fälfchlich 
‚des religiöfen Ufiglaubeus, oder der Feind- 
f[chaft gegen das Chriftenthum befchuldigt?). 
Die am häufigften hier vorkommen, find 
Peter Pomponazi aus Mantua (+ 1526}.?); 
Pet. Beınbo/ Staatslecretair Leo’sX (+1547)?) . 
und Leo X [elbft*); ferner Bonaventura des 
. Periers, imDienfte der Königin Margaretha 
von Navarra (}1544) °); Stephan Dolet, fran- 
-zöfifcher Humanift (+1545)%); Franz Rabe- 
lais, zuletzt Pfarrer zu Meudon (+ 1553) 7); 
Gottfried de la,Vallee (} 1578)%); Hieron. . 
Cardanus, ein italienifcher Arzt (71576) 9); 
Wilh. Poftel (+1581)'9; Michel de Montag- 
ne“) (11592) und fein Freund, der Parla- 
mentsadvocat Pet. Charron (+1603)'?); Jo- 
hann Bodin, franzöfifcher Rechtsgelehrter 
(+ 1596)°3); Henr. Etienne (Stephanus) be- 
.rühmter franz. Buchdrucker (+ 1698) 19)5- 
Jordan Brunus, ein Dominikanermönch 
(+ 1600) 5); Andr. Cäfalpinus, Leibarzt 
Clemens VII (+ 1603) °°); Nikol. Oechslein, 
gewöhnlich Taurellus genannt, Prof. zu Ba- 
fel und Altorf (+ 1606) 7); Cosmo Ruggieri, 
_ ein Florentiner +1615)"?); Lucius (Jul, Cä- 
fer) YVanini, ein-Neapolitaner (+ 1616) !?) 
‘ und Thomas Carnpanella, ein Dominikaner- 
mönch und Revolutionair. (+1639)®%). Die- 


[0 


| 
x 
; “ 


BEE 
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fen. Männern egenüber fiehen J.-Lud: Vi- 


. ves”!), Juguftin Steuchus 22), Franz Garaf- 


fe”) Marinus Merfenne®*), Phil. de. Mor- 


- 


nay®>), und Hugo Grotius 20) auch Jah. Ca- 
‚nutus Eenäus?‘) als berühmte Nnen | 
‚des Chriftenthums, 


0 Jac. Fr. Reımans Hif. ER, Atheismi et Atheo- 
rum, falfo et merito fufpectorum, Hildes. 736: 8. 


> J. A. Finrıcıus Bibl. latina med. et infim. petat. 


VI, & fgqg. Barız [. v. Pomponace. Brwcxer Hill, 
- ‚crit. philof. IV, 158 faq. Nıczknon Memoires AXY, | 
355 [gqg. J.G. Orzarıus Diff. de Pomponatio.' Jen, 
709. 4. J. Fr. Bunpeus Thefes. theql. de Atheismo_ 
ter fuperfliitione (Jen: 722. 8.) p. ı16 [qg. Curm. 
‚A. Hzumans Abh. v. d. atheiflifchen Philofophie, d. 
Petri Pomponatii;-in Ejufd. Acta Philofophor. II, 
9, 527 faq. — Schriften: Tract. de immortalitate 
 animae. Bon. 516. 8. ex. edit. C. GC. Bardil! Tu- 
“bing. 791. 8. (cf. J. Fn. Eckuann Pr. de Pompona- 
'tio einsque Tractatu de immortalitatg animae. 
fen. 795. 4.) Opera: de naturalium eflectuum ad- _ 
 zmirandorum caufls [..de inoantationibus tiber; it, 
de Fato, libero arhitrio, praedeflinatione , provi- 
dentia Dei. Libb. V. Bafil, m 8. v. Wauca Bibl. 
theol. u, 752 fg. 


| 8) Barız f.. v, Bembaus. Jo, Chsa de vita Bembi; Inn 
Gum. Barzs Vitae Selector. aliquot ‚viror. (Lönd, 
\ 681. 4.) p.’140 [gg. Lun. Beccarzurı Vita di Pietro 


F Bembo; in Collectio hifloricor. Venetorum (Venet. 


718. 4.) p- XXI fgq. Köucor Münzbeluf, IN, - 
333 ff. 417 fl. Nıczron Mem. X1,558 [gg. d. deu:fch. 
Überf. IX, 255 ff. Roscoz Leben Leo’s &. II, ı2 fl. 


- Jo Fazrıcıus Hi. Biblioth. Fabriclanae cWolfenb. 


717 fg. VL 4) ul 2 fgg- er 
/ 
/ 
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f,) Roscon a. &. 0. un, 475 f. | 


8 Niosnon Mem. xXXIV, 514 faq. _ 'Oymbalum E 
mundi, en francoys, contenant IV dialogues pdeti- 
ques, fort antiqyes, joyeux-et facelieux. Par. 557. 

-ı 8, zuletzt.Amfl. 753. 8. vid. Voor Catal. libr. rar.. - 
p. 229 [qg. CO. Fr. Fröoxu Gelfch. der komilchen 
Literatur (Liegnitz 784 ff. IV. 8. „2, 419 fe. 


6) Micn. Murrzamx Annales typographici. Hag. 
‚om. 729—41. V. 4.) II, 9 fgg. Barıe [. v. Dolet. 
Nıcznox Mem, XXI, 107 [qq. (Deutlich XV, 376 ff.) 

“ Hamburgifche Verm. Bibliothek (Hamb. 744 — 46. 

111. 8.) II, 698 ff..885 ff, III, 297 f. La vie d’Eti- 

ı“ enne Dolet, Par. 779. 8. u. Auszug daraus. in (Anx- 
zuno) Gelch. d. menlchl. Narrheit II, 150 ff. 


7) Oeurres de M. Fr. Rahelais, contenant Ia vie, 
 faicis el dicts heroiques de'Gargantna et de fon fils 

 " Pantagruel, aveola prognoftication Panta ueline, 
Lyön 566. 16. Steph. Dolgs hätte Ichon 1542, eine - 
jedoch noch mangelhafte Ausgabe dieler Schrift, 
ebenfalls zu Lyon belorgt. (vgl. Enerr Bibliogr- 
Lexicon If, 371 fi) — ‚Nıoxnon Mem. XXXII, 
837 fgg. XXI, 167 fi.) Fröczr a. a O.U,47 fe 
J. Bznnızn Jugemens et’nouvelles oblervations fur 
les Oeuvres de Rabelais. Par. 697-8. 


8) is Beatitude des Chretiens, ou le Fleo de la Foy, 
S. Let a. 8. (vgl. Fn. Gar. Frerrtao Analecta litte- 
zaria CLipf. 750. 8.) p. 1026 faq. — Au». Hıxn. DE 
SALLENORE em. de la literature, (Par. 715. II. 12.) 
 I,:222 fgg. Nıczron Mem. XXIX, 59 faq. Anr. 
Gacuzr n’Artrıconr Memoires d’hifl., de crifique_ 
“et de litterature (Pat. 749 [qg. VIL 12) 1; 278 faq. 


- 9) Hısr. Cannanı de vita propria Lib. Par. 643. 8. 
BArLE f. v.Cardane. Jo. En. Ounıst Obi. pro Hier. 


’ 


‚Neuere Kircheng. Erfter Z eitr.136. 359 


Cardano, cenfura Baelii male habito; in Ejusd, 
Noctes academicae (Hal. 629. 8.) p. 46 fqg. Bnucxen 


Hi. crit, philol. V, 62 fgq. VI, 886 fg. 'Nıcenon 


Mem. XIX, 235 [qg. (X, 455 ff.) J. H. Brnn Diff. 


de Superftitione Hier. Cardani in ı robus naturalibus. 
Lp.75.6 | 
30) (J. Franc. Buppzus nicht Cunsr. Tuomasıvs) Dill. 
de Guil. Poftello; in Obfervationes ad rem litera-. 


riam (Hal. 700 faq. X. 8): 1, 535 [gqg. IV, 251 lgg. 


‚Tuom. Irtıo Exercit, hifl. theol..de Guil. Poltello. 


Lipf. 704. 4. 2»x Sauıxenonz I. c. I, ı [gg. Nıcanox 
Mem. VIII, 295 fgq: (VIII, 347 ff.) ScHnöcku Le- 


 bensbelchr. der Gelehrten I, 267 fl. DrssiuLons 


Nouveaux Eclaircillemens. fur la vie et'les ouvra- 
'gres de Guil. Poftel. a Liege 775. 8. (AnzLuno) 
Gelch. d. menlfchl. Narrheit VI, 106 ff. — Schriften: 
De orbis terrae concordia Libb. IV. (S.let a 
Bafıl. 544.) fol. (cl. BaumoAartzn Nachrr. v. merkw. 
Büchern III, 304 fl.) Alcorani [. Legis Mahometi 
et Evangeliltarum Concordiae Lib. Par. 545. 8. De 
rationibus Sp. Sancti Libb. I. Par. 543. 8, Les 
tres - merveilleufes victoires de fenmes du nouveau 
monde. Per. 555. ı6. La Vergine Venetiana. $. 
1. 555. ı2. 


.ı1) Effais. Bourdeaux 580. 8. Par. 818, V. £. Deutfch 


v. Joh. Joach, Csp. Bode, Berl. 793 fi. VII 8. — 
Nscenon Mem. XVI, 212 faq. (XII, 139 ff) C. Fr. 


' Sräunuin] Gelch, u, Geift d. Skepticismus (Lpz. 


794 £ 1. 8) IL ı fl. W. G. Taunemann Gelfch, d. 
Philofophie (Lpz. 798 ff. X. 8.) IX, 445 fi. \ 


12) De la fagelle, trois livres. Bourdeaux 601, 8. & 


Leyde 646. ız. Dyon. goi. IV, ı2. — Niczkrox 
‚Mem. XVI, 217 fgqg. J. Duvzansr Hif. de la Sor- 
bonne (Par. 790. IE 8.) I, 169 faq. (Deutlich: 
Strasb, 791. II. 8.) Sräupzın a... O. 1, 27 fi. 


. / i 
f - 


x 1 
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:13) Colloguium (mfpt.) heptaplomeres de abditis 
. rerum Jublimium arcanis. (f. Gun. Tnuomasıus Ge- 
‚ danken üb. gemifchte philofoph. u: jurift. Händel. 
(Halle 723 f. IV. 4) I, ı fl. Baumoanten Nachr. 
v. einer hallilchen Bibliothek. III, 382 #. Jo. Dixc- 
mann Sched. de naturalismo tum aliorum, tum 
ın3xime Jo..Bodini, ex opere eius mfpt, avexdöru 
, de abditis rerum fublimium arcanis. Kilon 6g3. 4: 
. Jen. 700. 4 Worpxsn. Voor Jo. Bodinus Judaismi 
poftulatus ; in Polyc. Lyfer Amoenitat. litter. (Lipf. 
729. 8.) p. 66 fqq,s Naturae univerlae iheatrum, in 
quo rerum omnium effectrices caulae et fines con- 
templantur. Lugd. 696. 8. Hanov. 605. 8. cd. 
. Summar. Nachrr. v. — der Thomalfian. Bibliothek. 
. (Halle 716 £. II. 8.) I, 359 3 — Poxurc. Lrsır 
Selecta de vita et fcriptis Jo. Bodini, Witteb. 715. 
4. Nicznox Mem,. XVII, 245 fgg. (XI, 140 ff.) 
Axt. Teıssızr Eloges IV, 263 fggq. 


14) Introduction au Traite,de la conformite des mer- 
veilles anciennes avec les modernes; ou Traite pre 
paratif a l’ Apologie pour Herodote. Genev., 566. 8. 
'Belle Ausgabe: Apologie _ pour Herodote — aveo 
des notes par le Düchat. Ami. 735. .IL 8. — 
Tuxon. Janss. ap AumeLovxen de vitis Stephanorum. 
Ami. 683. 8. cf. H. Steruanı Pfeudo - Cicero. Hal. 
736. 8. “Mıcw. Maıtrarnz Stephanorum hiftoria 
vitas ipforum ac libros complectens, Lond. 709. 
8. Nıczron Mem. XXXVI, 270 fgq. (XX, ı2 fi.) 


15) Spaccio della beftig trionfante, propoflo daGiove, 
effettuato dal confeglo, revelato da Mercurio — 
divifo’ in ‘tre- dialoghi. Par. 684. 8. Englifch (v. 
Toland). Lond. 713. & [, Jıc. G. vx Cuiursrın 
‘Nouy.' diction. hift. et critique (Haye 750 lag. IV: 
£ol,) U, 455 [gg.. Anon. G. Mascu .Ad hift.- libri 

-  Jord. Bruni: Spaccio eic.. Analecta; in Nova Bihl.. 


K ; 
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Lubec. vun; 235 fgg- — C#. So, Ep: de 
genere, loco et tempore Jord. Bruni; in Bunc. Gur. 
‚Srauvz Acta literaria. (Jen. 706 [q. II. 8.) I, 5, 64 ' 
fag. Barız L. v. Brunus. Nicxrow Mem. XVII, - 
20r [qge (XII, 103 ff) Baucxtr Hilft. philof. V, ı3 
fgg. VI, 809. Anzuuno Gefch.nd. menfchl. Narrheit 
I, a4ı fl. Tennzmann Gelch. d. Philof. IX, 573 ff. 


Hzuman u. La Onezz in Acta philofophorum Halle 


715 fi. XVII. 8,3 IX, 380 ff. 792 #, XI, 810 ff, 


I: Jac. Zımmenmann de athejsmo-Jord: Bruno impa- j 
eto; in Ejusd. Opusco. theol. u ER 754. II. 


4) Il, 1128 fqg. --- 

16) Barge £& v. Caefalpine. Niczron. Mem. xLu, 
. 164 fgg. Brucksn Hift. philof. IV, 220 fgg. Can. 
.  Fucas Diff. de A. Caelalpino. Marb, 798. 4 

17) I W. Faverzın Taurellus defenfus h. e. Dilfert. 
‚apologet. pro Nic. Taurello — atheismi et deismi 
‚iniufte acoulato. Norimb. Bahn 


28) Baxız L v. Ruggeri. Anm. B. D 


19) Amphiteatrum aelernae rörkdentine divino-ma 
gioum-, chriftiano - phyficum, nec nor aftrologo- 


‚gatholicum, adv. veteres Philofophos, Atheos, Epi- _ 
 cureos, 'Peripateticos et Stoicos. Lugd. 615.8. Do 
admirandis Naturae Reginae Deaeque mortalium 
arcanis Libb. IV. Lutet. 616. 8 — J.G. Orzarıvs \ 


Differtt. II. de vita, fatis — [criptis et opinionibus 
"Jul. Oaef. Vanini.” Jen. 708. 4. 3. Maun. Schramm 
de vita et fcriptis famoli athei J. C. Vanini. Cuftrin. 
709. 4. (Darv. Durann) La vie ei: les [entimens de 
Lucilio Vanini. , Rotterd. 717. 8. ° :Nıceron Mem. 


ne, KAXVI, 571 faq! Baucker Hifl. philol. Y, 670 lage 
VI, 922. CuAurapız [.v. Vanini. W.D, F. Leben 


u. Schickfale, Geil u. Charakter des Luo, Vanini. 
er '800. Dar Fr. Aura) Apologia pro 2 Cael, 


N 


4 
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“ Zr Vanino. Gostnopol, (Aoterd.) 713. ' vgl. Srkun- 
‘ zın Beitrn. z. Philof. u. Gefch. (Lübeck 797 f. V. 
DS 8) ı, 158 fi. Henm. Urn. v. Linoes Unterl. ob 
Vaninius bei dem Pomponatio in d.-Schule gegan- 
gen; in Ebend. Kl. teutfchen Schriften (Wittenb, 
730. II. 8.) II, ı8ı ff. Cun. Gusr. FÜLLEBORN Beitrr, 
z. Gelch. d, Philofophie u 79u.f. XII, 8,5 
V,ıf. | 
20) Atheismus friumphatus [. reductio ad religionem 
per fcientiarum veritates. Fam. 631. 4. Par. 636. 4. 
| '(£ Baumoanrzu Hall. Biblioth. VII, 512 ff. Srauve 
Acta literar. I, 2, 38 [qg.) — Tuom.' CamransLıa 
de libris propriis et recta ratione ludendi ed, Gabr. 

„Naudaeo. Par, 642. 8. E. $S. Crrrsan Vita Thom, 
Campanellae. Amft. 722. 8. cf. Quarır et Ecuann 
Scriptores Ord. Praedicat. II, 148 (gg.  Nioxnox . 
Mem. VII, 67 fgg. (VII, ı60 ff.) Baucken1.c. V, 
107 lgg. Anzıuno a. a. 0. En 8: fl. Tannzmann 

IX, 290 ff. FEN 

a1) De veritate fidei chriftianae Libb, V. Bafıl. 545. 
} Joel. Lugd. Bat. 639. 8 — Nıcznow Mem. xxXL 
172 faq. (XXIII, ı2 fgg.) Sräuprin Gefch. d. theol. 
Willenfch. I, 30 ft. 

92) De perenni philofophia Libb. X, Lugd. 540. fol. 
Baf. 542. 4. etin Ejusd. Opera (Venet. ögı. III. 
fol.) UI, ı fgq,. — Nicknon Meml XXXV/I, 325 fqg- 

FRrerTAG Analecta P- 909 lg. 

5) La doctrine curieufe des beaux elprits de ce temps, 
ou pretendus tels, Par. 623. 4. — Barız .v.Ga- 
rafe. Nıczpox Mem. XXXl, 376 (gg. Fröcau 
: Gefch. d, kom. Literatur u, ‚551 ff. % 

#4) Quaeltiones celeberrimae i in Genefin cum agcıra- 

ta textus explicatione, (Par. 625, fol. cpl. 669 — 76. 

£. Bibliotheque britannique (Haye 755. — 47. KAUL 
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3. XVII, 406 fqq. Impiete des Deifles et des plus 
fubtiles libertins decouverte et refutee par railons 

de theologie et philofophie. Par; 624. IE & — 
Nıczron Mem., 142 “ar Cmausarız Lv 
Merfenne. ° 


: 96) La verite de Ta velig. chräksune: Anvers 579. & 
u. von’d. Vf. [elbft lateinilch; ebendaf. 580. 8. €. 
. nett, Jo. Fr. Breithaupt. Jen, 696. 4. Deutfch v. 

J. Frz. Caflellio unter dem Titel: “ Grundvelte 
wahrer Religion. Bafel’ 597. fol. vid. Fazrıcıus 
Delectus argum. p. 547 [qg. — (Dax Liovss) Hift, 
. de la vie de Mefhre Phil. de Mörnay Sgr. du Plel- 
fi Marly. Leyde 647. 4. : Deutlich im Auszuge 
Halle 757. 9, Memoires de M. Phil.!de .Mornay. 
'Leyde 624— 5. IV. 4. Maonı Crusı es 
Plefliaca. Hamb. 724. 8. 


6) Bewys E d. waaren Godsdienft in Verlen getelle 
in 6 BB. Ami. 622. 4 Deutfch v. Mart. Opitz. 
Bresl. 631.4. lateinifch: De veritate rel, chriltianae 
cur. Gerh. Jo, Voffü. Lugd. Bat. 627. ı2. cur. J. 
Chph. Röcher. Hal. 734. I. 8. Deutfch v. Chrft. 
Dav. Hohl. Chemnitz 768. 4. [. Fagascıus lLc.p 
749 faq. — Osr. Branntu. Apr, van CATTENBURoM 
Hift. van het Leven des Heeren Huig de Groot, 
Ausg..2. Dordr. 732. II. fol! Barıx [. v. Grot. Nı- 
"crron XIX, 516 fgq, XX, 174 [gq. cl, 31 ff.) on 
(Bunıonr) Vie de Grotius, avec l’.hifl. de fes Ouv- 

‚ rages.. Par. 752. II. 8 Deutfch Lpz. 755: 8. 
Scuröexu Lebensbefchrr. der Gelehrien H, 3 f, 
H. Lupen Hugo Grotius. Berl. 806. 8. L. Oras. 
Laudatio H. Grotii. Ami. 796. 4. 

27 De veritate et excellentia chrifl. relig. Vpfal. 
688. 12. C, praef. $. E. Cypriani. Cohurg. 701. 12 — 
- Jo. Scuzerszn Memoria J. Can. Lenaei; in Wırtas 
Memoria theologor. II, 1650 fqq. | 
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:23) Colloguium (mfpt.) heptaplomeres de abditis 
. rerum Jublimium arcanis. (f. Cur. Tuomasıus Ge- 
‚danken üb. gemifchte philofoph. u- jurift. Händel. 
(Halle 723 fl. IV. 4) I, ı fl. Baumoanten Nachr. 
v. einer hallilchen Bibliothek, 11I, 382 #. Jo. Dıxc- | 
Mann Sched. de naluralismo tum aliorum, tum 
mgxime Jo..Bodini, ex opere eius mfpt. ayandörın 
; de abditis rerum lublimium arcanis. Kilon 6g3. 4. 
. Jen. 700. 4. Worozan. Vocr Jo. Bodinus Judaismi 
poflulatus; in Polyc. Lyfer Amoenitat. litter. (Lipf. 
729. 8.) p. 66 fgqq, Naturae univerlae theatrum, in 
quo rerum omnium effectrices caulae et fines con- 
templantur, Lugd. 596. 8. Hanov. 605. 8. cc. 
Summar. Nachrr. v. — der Thomafıan. Bibliothek. 
‚ (Halle 715 £. IL. 8.) II, 359 fi) — Poxre. Lisun 
Selecta de yita et [criptis Jo. Bodini, Witteb. 715. 
4. Niczron Mem, XVII, 245 fgg. (AUI, 140 £.) 
Ant. Tzıssızn Eloges IV, 263 Sgq. 


14) Introduction au Trait&_de la conformite des mer- 
veilles anciennes avec les modernes; ou Traite pre 
paratif a I’ Apologie pour Herodote. Genev., 566. 8. 

"Belle Ausgabe: Apologie pour Herodote — aveo 
des notes par le Düchat. Amt. 755. .II. 8. — 
Tuxon. Janss. AB ALMELOVERN de vitisStephanorum, 
Amift. 683. g. cf. H. Steruanı Pfeudo - Cicero, Hal. 


736. 8. “Mıcu. Maıtramz Stephanorum hifloria - 


vitas iplorum ac libros complectens. Lond. 709. 
8. Niıczron Mem. XXXVI, 270 fgq. XX, ı2 f)- 


35) Spaccio della beftig trionfantg, propoflo daGiove, 
effettuato dal confeglo, revelato da Mercurio — 
divifo' in 'tre dialoghi. Par. 684. 8. Englifch (ve 
Toland). Lond. 713. 8. [. Jac. G. ux Oriursrin 
‘Noury. diction. hift. et critigue (Haye 750 faq. IV: 
fol.) II, 455 fgq.. Anon. G. Masca.Ad hifl.- libri 
Jord.. Bruni: Spaccio eic.- Analecta; in Nova Bihl.. 


IN 
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j 2 
Lubec. VOII, 2335 faq. — Cs. Serorriz. Ep. — de 
genere, loco et temporeJord. Bruni; in Bunc. Gur. 
Stauvz Acta literaria. (Jen. 706 fq. II. 83 I, 5,64 ' 
faq. Barız £. v. Brunus. Niczron Mem. XVIL,- 
 20r [gge (ALL, 103 fl) Brucktr Hift. philof. V, ı3 
Iqg. VI, 809. Anztuno Gefch.xd. menfchl. Narrheit 
I, 241 ft. Tannzmann Gelch. d. Philof. IX, 373 ff. 
Hzuman u. La Onezz in Acta philofophorum Halle 
715 ff. XVIN. 8,3 IX, 380 ff. 792 fi, XI, 8ıo ff, : 

I. Jac. Zımmenmanx de atheismo Jord: Bryno impa- 

cto;s in Ejusd. Opusco. theol. ER en 754. m 
4) U, 1128 Sag. --- 


16) Baryz Lv. Caefalpine. Nierhon Mem. XLU, 
. 264 fgg. Brucksr Hift. philof. IV, 220 fqg. Can. 
Fucus Diff. de A. Cael[alpino. Marb, 798. 4. 


17) J) W. Favene Taurellus defenfus h. e. Dilfert. 
apologet. pro Nic. Taurello — atheismi et deismi 
iniufte accufato, Norimb. 34.4. 


8) Bıyız L v. Auggeri. Anm. B.D, Be 


19) Amphiteatrum aeternae providentiae divino -ma- 
gicum, chriltiano - phyficum, nec non aftrologo- 
ratholicum, adv. veteres Philofophos, Atheos, Epi- 
cureos, 'Peripateticos et Stoicos. Lugd. 615.8. Do 
admirandis Naturae Reginae Deaeque mortalium 
arcanıs Libb. IV. Lutet. 616. 8 — J.G. Orzarıus 
Differtt. II. de vita, fatis — [criptis et opinionibus 
Jul. Gaef. Vanini. Jen. 708. 4 J. Maun. Scunamm 
de vita et [criptis famoli athei J. C. Vanini. Cuftrin. 
709. 4 (Dav. Durann) La vie et les [entimens de 
Lucilio Vanini. Rotterd. 717. ‚8.  Nıczron Mem. 
AXYVl, 371 fgg. Baruckrr Hiß, philof. V, 670 fgge 
vo 923. Cuavrapız [.v. Vanini. W.D. FE. Leben 
„u. Schiokfale, Geift u. Charakter des’ Luo, Vanini. 
“ Epz. 600. (Bar, Fa. Anrı) Apologia pro Jul. Cael, 


h] 
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Vanino, Cosmopol, (Roterd.) 712. e. vgl. Srävn- 
‘ zım Beitrrn. z. Philol. u. Gefch. (Lübeck 797 fi. V. 
8) 1, 188 fl. Henn. Urn. v. Lıncozs Unterf. ob 
Vaninius bei dem Pomponatio in d. Schule gegan- 
gen; in Ebend. Kl. teutfchen Schriften (Wittenb. 
0730. III. 8.) II, »8ı ff. Our. Gust. Füruzzon» Beitrr, 
z. Gelch. d, Philofophie ne zgu.fl. XIL 8, 
V,ı 

20) Atheismus friumphatus [. reductio ad religioneng 
per fcientiarum veritates. Room, 631. 4. Par. 636. 4. 
(f. Baumoarrzu Hall. Biblioth. VII, 512 ff. Srauve 
Acta literar. I, 2, 58 fgg.) — Tuos.'Camransıa 
de libris propriis et recta ratione fludendi ed, Gubr. 
‚JVaudaeo. Par. 642. 8, E. S. Crransan Vita Thom, 
Campanellae. Ami. 722. 8. cf. Quarır et Eonarn. 
Soriptores Ord. Praedicat. II, 148 fqg. Nioxrox . 
Mem. VII, 67 fgg. CVII, ı60 fl.) Brucxerl1.c. V, 
107 fgg. Anzzuno a. a. OÖ. Erle 81 fl. Tanıemann 

: IX, 290 fl. 


a1) De veritate filei chriftianae Libb, V. Bafıl. 545. 
fol. Lugd. Bat. 639. 8 — Nıcznor Mem. XXI, 
172 faq. (XXIII, 12 fgg.) Stäupzın Gefch. d, theol, 


Willenfch. J, 30 ff. 


92) De perenni philolophia Libb. X, Lugd. 540, fol. 


Baf. 542. 4. et in Ejusd. Opera (Venet, ögı. Ill. 
fol.) UI, ı [qq. — Nıcxnox Memi XXXV], 325 fgq. 
Frerrac Analecta p. 909 lq. 

5) La dogtrine curieufe des beaux elprits de ce temps, 
ou pretendus tels. Par. 623. 4. — Barız [. v. Ga 
ralfe. Nıczpon Mem. XXXI, 378 (gg. Fröczu 
Gelch. d. kom. Literatur u, ‚551 ff. 


a4) Quaelliones celeberrimae in Genefin cum agcura- 


ta texfus explicatione, (Par. 625. fol. cpl. 669 — 76. 
f. Bibliotheque britannique (Haye 785. — 47. KÄUI. 
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en AvVol, 406 fgqq. Impiete des Deiftes et des ylım 
fubtiles libertins decouverte ei refutce par raifons 

de theologie et philofophie. Par, 624. IE g& — 
Nıczkrox Mem. en ı42 Sgqq. Cuaurgrız Lv 
Merfenne. 


: 98) La verite de la velig, ahreiienne: Anvers 579. & 
"u. von’d, Vf, felbfi lateinilch; ebendaf. 580. 8. e. 
. nett. Jo. Fr. Breithaupt. Jen, 696. 4. Deutfch v. 
J. Frz, Caflelio unter dem Titel: Grundvefte 
wahrer Religion. Bafel’597. fol. vid. Fasnicıus 
. Delectus argum. p. 547 faq. — (Dx Liovss) Hill, 
.de la vie de Mefhre Phil. de Mornay Sgr. du Plef- 
: fi Marly. Leyde 647. 4. : Deutfch im Auszuge 
Halle 767. 9 Memoires de M. Phil.!de Mornay. 
'Leyde 624— 5. IV. 4. Muaonı Crvsıs re 
Plefliaca. Hamb. 724. 8 


26) Bewys “ d. waaren Godsdienft in Verfen geftelle 
in 6.BB. Amil. 622. 4, Deutfch v. Mart. Opitz, 
Bresl. 631.:4. lateinilch : De veritate rel, chriftianae 
cur. Gerh. Jo, Voffü. Lugd. Bat. 637. ı2. cur. J. 
Chph. Röcher. Hal. 734. II. 8. Deutfch v. Chrfi. 
Dav. Hohl. Chemnitz 768. 4. L. Fasrıcıus lcp. 
749 faq. — Cor. Branntn. Ana, van OATTENBUnoH 
Hif. van het Leven des Heeren Huig de Groot; 
Ausg..2. Dordr. 732. II. fol Barıx f. v. Grot. Nr- 
crnon XIX, 2165 Sog. XX, 174 [gg. cl, zı fi) 08 
(Burionr) Vie de Grotius, avec l’.hifl. de fes Ouv- 

‚ zages.. Par. 752. -II. 8 Deutfch Lpz. 755: 8. 
Scuröcku Lebensbefchrr. der Gelehrien .H, 3 f. 
H. Luoıx Hugo Grotius. Berl. 806. 8. L. Oras 
Laudatio H. Grotii. Amfl. 796. 4. 

er) De veritate et excellentia: chrift. relig. Vpfal. 
638. 12. c, praef. S. E.Cypriani. . Cohurg. 701. ı2 — 
- Jo. Scuzrrzer Memoria J. Can. Lenaei; in Wırras 
Memoria theologor. II, 1650 Iqq. | 
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Gefchichtliche Wiffenfchaften der Theologie. _ 
SrAunris Gelch. d. theol. Wilfenfch. II, 140 #. 


'Scunöcku N. KG. Ill, 109 fi. IV, 121 ff, V‚84 f, Ein- 
% leit, 6. 9. 10. 11. 2 2% = .: 


Auf nichts hatte dieHerr[chaft desScho- 
“ lafticismus einen fo nachtheiligen, [elbft ver- 
derblichen Einfluls gehabt, als auf das Stu- . 
dium und die Bildung der hilftorifchen Wif- 
Sen[chaften überhaupt, und der theologifchen 
insbefondere. Zur Entwickelung und Befe- 
fiigung einer Reformation aber ift Kenntnils 
und Bearbeitung der Gefchichte unerläfslich 
nothwendig; und fo müufste auch die kirchi- 
che Reformation des 16 Jahrhunderts der Be- 
arbeitung der Kirchengefchichte, und deflen 
" was mit ihr zuflammenhängt ,’infonderheit, 
förderlich feyn. Obfchon im vorherrfchen- - 
.den polemifchen Charakter gefchrieben, hat _ 
_ daher das Zeitalter mehre fleifsige, gründh- '. 
che und ihre Brauchbarkeit zum Theil nie 
verlierende Werke aufzuweifen. Zu ihnen 
ehören hauptfächlich was in unfrer Kirche 
Matthia$) Flacius und [eine Gehülfen, und | 
in der katholilchen der Cardinal Cäfar Ba- 
_ ronius und [eine Fortletzer geleiftet haben. ' 
Aufserdem fiehen in allen Confelhonen Män- 
ner, die durch Gelehrfamkeit, Geift und 
Freimüthigkeit ausgezeichnet, hier eineStele 
verdienen, namentlich in der lutherifchen.. .. 
Mart. Chemnitz!) und Ge. Calixt; in der - :'. 
. reformirten Phil. v. Mornay, Joh. Daille , 


* m 
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(Dallaeus ), Dav, Blondel und Rudolph ' 


“ Hofpinian 2); ın der katholifchen aber Bar- 


tholormäus v. Carranza ?), Paolo Sarpi und 
Franc. Guiciardini. 


a) Examen Coneilii Tridentini. Frof. 8656-78. IV. 
8. cur. Ge. Chr. Joannis. Fref. 707. fol, 


-g) Hiftoria Jefuitica. Tigur. 619. fol, De Mona- . | 
"  chis h. e, de origine et PrNaEe Monachatus, 
‚Ibid. 558. fol. | 


8) Summa Conciliorum,  Venet, 546, 8. cur, ArEan 
Janfen Elınga. Colon, 701, 8. 


4 


u zu Lk >. 
> 9. 138. 


W ilfen/chaften des geiftlichen Berufs: 
Sräuprın a. a. O. IL, 207 ff 
1) in der proteftantifchen Kirche. 


Je näher das Chriftenthum durch die 
Reformation [einer. urfprünglichen Geftalt 
und Beftiimmung gebracht. wurde, defto 
"wichtiger und nothwendiger mufste, auch 


‘ der Religionsunterricht und die Predigt des 


göttlichen Worts erfcheinen, defto bedeu- 


“ tender eine richtige Anficht vom Amte und 


‚Berufe der Kirchendiener werden. Die letz- 
tere zu befördern fchrieben unter Luthers 
Freunden Erasm. Sarcerius*), Nic. Hem- 
‚ming ?) und Conr. Porta ?) ihre Paftoralan- 
weilungen, und J. Val. Andreä deutete in 
mehren [einer Schriften *) mit grofsem Nach-" 
druck darauf hin. . Über die Kunft zu predi- 


v 
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gen erhielten die derKunft bedürftigen Geift- 
. Jichen eine Menge Schriften °), die ‚ie höch- . 
ftens zu Predigern, nach dem Gefchmack 
der damaligen Zeit, aber nicht zu- Lehrern 

‘ des. göttlichen Worts zu bilden im Stande 
. "waren. Nur Andr. Hyperius°) ftellte das 

. Predigen höher. Durch Luthers Katechis- 
men wurde zwar der Katechismusunterricht, 
aber nicht die katechetifche Methode bei 
demfelben eingeleitet ?): nur Yalent. Tro- 
tzendorf ®) ahndete etwas von der letztern. 
Von kirchenrechtlichen Grundfätzen wurden 
mehre aus der katholifchen Kirche in "die 
proteltantifche mit herüber genommen, "die 
mit den Principien des Proteltantismus nicht 
verträglich waren ?); auch lebte man fich 
im Ganzen niehr in die kirchliche Verfäfung 
ein, als dafs man. es theoretifch verfucht ha- 
ben follte, ihr die rechte Geftalt zu geben. 
Der einzige Hugo Grotius brachte bei. Gele- 
genheit der Arminianifchen Streitigkeiten die 
Rechte des Staats in Kirchenangelegenheiten 
zur Sprache 0 € 


ı) Pafiorale od. Hirtenbuch v. Ampt, Welfen und 
Disciplin d. Kirchendiener u. wie fie v. Jugend ' 
auf fiudieren follten u. hernach auch nützlich leh- 

. zen u. f. Fırkf. 550. fol. neu überfehen „Ve Bd In, 
Sarcerius. ‚Frkf. 562. fol, 

a) Paftoral - Aunteretehtnhie wie e, Pfarrherr u. Seel- 
forger in Lehr, Leben u. allem Wandel fich chrilt- 
lich verhalten foll. Lpz. 566. 8. 

. 8 Paltorale Lutheri d, i. Nützl. u. nöthiger Unter- 
zicht v. d, fürnehinlten Stücken z, heil. minilterio 


\ 
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gehörig. Eisleb. 58s. $- heraug, ı vd. Chph, Cra- 
mer, Jena 729. & | 


& Z. B., Theophilus et Civis chriltianus Lipf 706. 
12.) p. 127 [gq. vgl. Sräunum Gefch. d. chrifil. 
Moral feit.d. Wiederaufleben d. Willenfch. 5. 305. 


5) Warch Biblioth. theolag. IV, 949 fg. Par. H. 
Scausen Gelch d. populär. Schrifterklärung unter 
d. Chriften (Tübiug. 787. I. g) 1, 3 ff. Ebende[]. 
Gelch. d. Veränderungen des Gelchmacks im Pre- 
digen. Helle 792. 94. 11I. 8. nebft d. Beyträgen 
dazu. Halle 799. 8. J. W. Scumin Anleit, z. popu- 
lär. Kanzelvortrag. Ausg. 2. Jena 795 — 8p0. II . 

8) II, 273 fl. Ä 


6) De formandis concionibus facris. Marb. 555. 8 a 


c. obfervatt. A, Balth, Wagnitz. Hal. 781. & 


» Vgl. Pu. H.Scnuzer Gelch. d. katechet\ Religions- 

unterrichts unter d. Proteftanten bis’ z. J. 1762, 
a.* Halle 802. 8. N 

8) Methodus doctrinae catecheticae. Goerlic, 570. & 

9 Mesrancuruonss Ep. ad.Calvinum; in-Cazvını Epp, 
et re[ponfa (Laulann, 576. 8.) p. 148 lg. Scuröcke 

N,KGC.V. 187 ff, J. L. Mosuzım Anderweiter Verl. 
e; vollftänd. u, unparth. Ketzergelch, ae 148. 
4) 5. 279 fi. 

10) De imperio fummarum Betäflakımn tirca lacra, 
Par. 646. 8. c. Scholiis .Dav. Blondelli, eijusdemque 
Tr. de iure plebis in regimine 'ecclefiaflico. Par. 
648. 8. cf. Wauca Bibl. theol. I, 554 lq. 


81399. 00000000 
| 2) in der katholi/chen Kirche, 


Was die Reformation Gutes für die 
Idee des geiftlichen Berufs, [o wie für den _ 


% s 7) 
y F 
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* Religionsunterricht in Kirchen und Schulen 
herbeigeführt hätte,‘ wurde auch zum Theil 
wenigltens, und wo nicht mit Worten, doch- 
durch die That, in der katholifchen Kirche 
. anerkannt. ‘ Nicht nur die Anweifungen 
" zumPredigen wurden jetzt viel zahlreicher”), 
als vorher, fondern es regte [ich auch mit. 
grofser Lebhaftigkait ein Sınn für Katechis- 
musunterricht, und Carlo Borromeo?), Eras- 
mus v. Roterdam?), Ftanc.Bern. Ferrario*), 
Claud. Espencaeus?), Pet: Canifius®) und 
Ant. Pofjevin?) find in diefer . Beziehung 
merkwürdigeNamen. Für dasKürchenrecht 
fanden fich' zwar fortwährend eine Menge 
Lehrer und Schriftfteller,, aber wenige, die 
fich durch ein tieferes Eindringen .ın das - 
Welfen deflelben, durch Gefchmack und Frei- 
. wmüthigkeit befonders hervorgethan hätten). 


ı) Warcu.Bibl. theol. IV, 975 fqq. 


3) Infiructiones Cenfellariorum et Concionatorum. 
Colon. 587. 8. Antv. 624. ı3. Of. Can. Bonnomaz 
'. Orationes XII habitae in Conciliis provincial. 'ete. 
etc. Aug. Vind. 758. 4. | a: 
8) Ecclefiaftes f, de ratione- concionandi Libb. IV. 
Pas Bafil. 555. 8. ex ed. F. A. Klein. Lipf. 80. 8. 


4) De ritu facrar. ecclefiae vet. concionum. Mediol,” 
621. 8. o. praef. J. Ge. Graevü, Vltraj. 693. ıs. 


6) Commentar. et Digrefiones in prior. — et pofter. 
Paulli Ap. ad Timotheum Epp, Par. 56r. 64. IL. fol. 
0 Catechismus major (1554) und Parvus Catechismus 
Catholicorum (1566). f. J. Curu. Köcher Catechet, 
Gelch, d. päbfll, Kirche (Jena 758. 8.) S. 47 fl. 


- 
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7) Ep. ad In Tarterium - — de necelfitate, nili- E 

.tate ac ratione docendi catholici Catechismi, ed. 

. Wolfg. Eder. Ingolit. 583. 8. | 

8) Bunnzus Mfagoge 1, 692 [gg. Jos. Ant. a Rızooxn 

“ Bibliotheca iuris canonici. Vindob. 761 1q. II. 8, 
Cun. Fr. Grück ‚Praecognita uberiore univerfae 
inrisprudentiae ecclefiaf. (Hal. nr 8 p: 584 fgq. 


| u .$. 180. | 
a  Praktifches ni ed | 
Annoros KG. I], 923 fi. . | | 


Was die PEBREN: in ae hölre des 
Chrifienthums verändert und begründet hat- 
te, konnte nicht ohneEinfluls auf das chrift- 
liche Leben bleiben. Durch die Aufhebung 
des Ablafles und die Vernichtung der.Klofier- 
. welt in den proteftantifchen Staaten mulsten 
die Beftrebungen des geiftlichen Lebens eine 
neue Richtung erhalten; der Kampf aber ' 
für neugewonnene Religionskenntnille ünd 
 Einfichten gab der Religion felbft eine grö- 
fsere Bedeutung und einen höheren Werth. 
Sehr wohlthätig wirkten- auch für die Beför- 
derung des praktifchen Chriftenthums "die 
‚ftark angefochtenen’'Schriften Joh. Arnäts 2); 
u. e. a.; fo wie es ebenfalls in der katholi- 
fchen "Kirche nicht an Männern fehlte, wel- 
‚ che mit Geilt und Kraft das thätige Chri- 
‚fienthum empfahlen und für daffelbe. auffor- 
derten?), neben welchen der Jefuit Friedr. 
Spee, wegen [einer Beförderun; der prakti- 
[chen Aufklärung®), eine "Stelle verdient. 


Aa 


- 
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Dafs aber das Gefühl der errungenen Wahr- 
heit und die fcharfe Antithefe, in welche 
man fich mit den Gegnern gefetzt hatte, 
- nicht ohne Übertreibungen und Ausartungen 
geblieben, lag ganz in der Natur der Sache 
und der .Befchaflenheit der Zeit, 


2) Vier Bücher vom wahren Chriftenthum, heraus- 
gegeben -eit d. J. 1606 — mit Joh. Dieckmanns 
Vorrede. Stade 708. 8, mit Joach. Langens Vorrede. 
Halle 7ıı u. öfter. 8, — Paradiesgärtlein, feit 1607 
unzähligemal aufgelegt, und felbfl abergläubifch 
verehrt, vgl. Warcu Streitigkk. in d. Iuther. Kirche 

. Hl, ımı fi. V, 1225 ff. Baumoanten Gelch. d. Reli- 

gionspartheien. 5. 1324 fl. G. Waannsgorr Dill, 
 . de Arndtianis de vero Chriftianismo libris. Vitemb.- 
714. 4 ®t in Ejusd, Difpp. academicae (Vitemb. 
756. IE 4) I, 246, lqyg. Gra. Barre, Scwanrr-Suppl. 
ad hilft; litis Arndtianae, Viteb. 717. 8. J. Iıx. 
Ramsacn Hillor. Nachr. v. d. hefondern Seegen, 
den Gott auf die Arndtilchen Schrr. gelegt: in 
Hellifches Heb - Opffer (Gielsen 734. XVI. 8) I, 
259 fl. — Gen, Arnorp Leben ds Gläubigen d. 
letzten 2 Jahrhh. (Halle 731. 4.) S. 536 £.  Raur- 
MEYER Braunfchw. Kircherhiftor. IV, Sı2 #. J. Anon, 
Grxick Trifolium Arndtiamom. Vitemb. 714. . 

. Unfchuld. Nachrr. 1734. $..226 f. H.J. Brramsi- 
stern Comment. hilt. de vita, Icriptis et meritis [u> 
prem. Praefulum in Ducat. Lunaeburg. (Helmft. 
729. 4) p. 104 Igg. Scuröcru IV, 451 ff. Sriuprım 
Gelch..d. Moral feit d. Wiederherftellung S. 327 ff, 


3) Z. B. Franz v. Sales, Bifch. v. Genf; Johannes 

- 4 Cruce, ein Ipanilcher Carmeliter; Robert Bellar- 
min, ein ital. Jefuit va L Sräunun 8,0. O. 
8 608 kan . 
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8) Dautio erinrinalis f. de prooeffibus contra lTagas — 


auctore incerto theolggo orthodoxo. Rintel. 631. 8. 
. w..[onft öfter; auch deutfch. im Ausz. v. J. Seifert: 
Gewillensbuch gegen d. Hexen. Brem. 647. 8. vgl. 
Esznyu. Dax. Hauser Bibliotheca magica f. Acta ef 
[criptä v. [olchen Büchern, welche v. d. Macht d. 
Teufels gefchrieben. (Leingo 738 ff. III. 8.) IL, ı fi. 


146 ff. 500 ff. 788 ff. ‘Our. Tuomasıus V. d. Zaube-: 


.r 


rei und Hexenpgocellen. Halle 704. II. 4.. J. Mon. . 


Scuwaczr Verl, e, Gelch. d. Hexenpröcelle. Berl: 
784. L, 8, j j 3 5,2 Fi v“ ee 
a 
....... „Fortfetzung. | 
Sound En 
‚Selbft das: Klofterwelen,' dellen auffal- 


3 


lendfte-Ausartungen fchon die Synode zu 


‚Trident berüsklichtigte, mulste fich. mehr 


. dem Leben und deffen erkannten oder ange- 


‚nommenen Bedürfnjlfen .nähern, und. die 
‚gänzlich verwilderten Oxden !) wurden ab- 
gelchäft. ' So bildeten fich die Anftalten der 
Somasker (von Soma/cho) und der eine Zeit- 
lang mit«ilinen vereinigten Yäter der chrik-, 


lichen Lehre 2) (auch Clericiregulares S. Pauli . 


genannt); der Barnabiten. unter der Auflicht 


des Card. Borrorneo ?); der barmherzigen Brü- 


. der, geftiftet von dem Portugielen Johann mit 
‚diem Beinamen von Got£*);. der Fr/ulinerin- 


nen, geltiftet.von der-Ketzerfeindin Angela v. 


Brescia °); der Priefter von der Miflion oder der 
Lazariften, welche den 7 incentius.von Paul 


Aal! 


872 Neuere Rircheng, ErfterZeitr., 141. 


als ihren Stifter verehren *); der Patres Ora- 
torü in Italien und Frankreich, welche von 
p Neri ausgegangen ”), und der Piari- 
ten, ‘oder der Päter frommer Schulen, wel- 
che Jofeph er zu Stande . gebracht 
hatte ®): eine Mönchsthorheit aber gab den 
Tapuzinern 9) ihr.nicht wirkungslo. es Da- 
feyn. Aus dem Orden der Benedictiner tra- 
ten ‚mehre Congregationen heraus, von de- 
nen diejenigen, welche nach den Jıh. Van- 
nus und Hildulphus, “und nach dem Ah. Mau- 
rus ihre Namen haben N) die berühmtelten 


dnd. 


») Z.B. die Humitiaben Li im vorhergehenden S. 190. 
. Anm. &. N 
7” Hsıror Ausführl. 'Gefch. aller Klöfter- u. Ritteror- 
“ "den IV, 246 ff. 26$ £ Pragmat. Gefch.d. vornehtm- 
fen Mönchsorden  VE°504 IR 320 ur D. Make 
Il, 1, 214 £& 

9» Harror IV, sh R. D. "Mörchersi NI, 1, ıo 8 
.& Hırror IV, 156 f. Pragmat. Gelch. I 58 fi. 
_, Die Möncherei ul, 1,252. 
. 5) Hsıxor IV, 178 £. Pragm. Gelch. v1, os D, 

 Möncherei III, ı, 172 ff. 
6) Hzıror IV, 74 ff. Pragm. Gefch. VI, 5:6 £ D, 
Möncherei Ill, ı, 161 £ 
u Hsrror VIII, 14 fl. 62 En. Möncherei I, ı79 f. 
8) (I. Fr. Serrrantk) Ordensregeln der Piariften mit 
erläut. Anmerkk. Halle 782. 84. IL 8. Die RR 
cherei I, ı, 155 . 


EIG 
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ı0) Berk. Pzz Bibliotheca Benedictino - Manriana 
Aug. Vind. 716. 8. Fırırz x:.Cınr Biblioth. hifto- 
Tique et critique des auteurs de la Congregation 
de $t. Maur. Hage 7.6. 8. Reımn Prosr. Tassım 


Hilft, hitteraire de la Congregation de St. Maur. 


 Bruxell. 770. 4. Detitich (v. Ant. Rudolph) m. 


Vorr, u. Anmerkk. r. J. Ge. Meufel. Ulm. 773 f. 


-  M.& Hiıuxor Vl, zı8 fi. 355 8, Hanza Hl, 349 £. 


r 


$. 122. 


Ausbreitung, des Chriftenthums unter den 


' Heiden. Miffionsanftalten, 
 Fasnıcrus Salutaris Iux Evangel. p. 550 lqq. Fr. 


"Sam. Bock Kurzgefafste Milfionsgefchichte. Kosh. 743. B. 
 Cur. Esenn. Wexismanx Or. de virtutibus, vitiis et fatis 
anifienum, quas rom, ecclefla per emnem terrärum 


‘ orbem convertendarum gentium gratia inflituit; in 


Ejusd. Oratt. acad, theol. (Tubing. 729: 8.) p. 286 fqq.” 


Lettres edifiantes ef cuxieules ecrites des Milfions etran- ' 


geres. Par. 780 — 85. XXVI. ı2. Une. Canrı Etat 
prefent de I’ Eglife Rom. dans toutes les parties dıs 
Monde. Amft. 716 8. H. Tzscnonkz Darftellung ge- 


" genwärliger Ausbreitung d. Chriftenthums auf d. Erd- 
ball. Aarau 8ı9. 4. Weısmann H. E. II, 398 gg. Mos- 
zeım 11], 196 ff. IV, ı f- en II, 310 ff. Scunöcue. 
un, 6 


Päpfie durch die Reformation in Europa er- 
litten hatten, richteten fie ihre Aufmerkfam- 
keit auf die Bekehrung der Heiden, und tra- 


fen Anftalten, . den katholifchen Glauben 


‘ 
t 


w 


‚Den grofsen Verluft zu eleinien,; den aie | 


- 
x 


4 


f 
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and die römifche Hierarchie auch aufser Eu- 


ropa zu verbreiten. Jefuiten und andere 
Ordensgeiftliche mufsten ihrien zur Errei- 
chung ihres Zwecks dienen; auch ordneten 
die Päpfte Gregor.XV, Clemens VII und 
Innocenz XIH eine befonderes Collegium an; 
um über die Bekehrungsangelegenheiten der 
“Heiden die Aufficht zu führen, und das 
Bekehrungsgefchäft felbft planmälsiger zu 
‚leiten *). ; : 
s*) Fannzcrus L c. p. 566 fqq. Donasm. Ascıanvs (ie, 
Matth. Zimmermann) de montibus pietatis Roma- 
nenl. (Lipf. 670. 4.) p. 522 [qg. Turu. Sorr. Baran 
«Hit. Congregationis Cardinalium de propaganda . 
fide. Regiom. 721. |4. Cxrnıasus Überzeugende -. 
Belehrung v. Pabftfthum. S. 399 £., J. Fr. ıe Baxx 
Magazin z: Gebrauch d. Staaten-u. Kirchengelch, 
(Ulm z7ı fi X, 8.) %,.1.f. 


E. | $. 143. 
| ‚Fortfetzung., j 


Zunächft und vorzüglich richteten die 
Bekehrer ihre Thätigkeit auf Afıen, und 
das portugiefifche O/tindien ”) war das er- 
fie Land, wo der bekehrüngseifrige Jefuit 
Franz Xaver ?), fiıch als Chrilt und Heiden- 
bekehrer zeigte (1542) und in 4 Jahren mehr 
als 17,000 Einwohner zur Taufe gebracht 
haben foll. Von da wendete er fich und 
feine Gehülfen (1549) in ‚das. neuentdeckte 


\ 


s + 
\ 


6 


EN 
\ 
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Japan, um ebenfalls das Chriftenthum zu 
verkündigen. So erfreulich aber: hier die _ 
Erfolge der erften Mifionsbemühungen wa; 


‚ren, l[o wenig waren fie von Dauer, und 


Seit d. J.1615 ergieng über die Japanefifchen 


:Chriften eine der [chrecklichften ee 
gen und machte dem ganzen Chriftenthum 


in diefem Reiche ein Ende). China erhielt 
feinen erften Chriftenthumsprediger (1575) 
aus dem Auguftinerorden; aber als die ei- 
gentlichen Stifter der. chriltlichen Gemeinden 
und einer bleibenden Mifhon müllen eben- 
falls die Jefuiten, und hauptfächlich M 

thäus Ricci betrachtet werden ®); B 


xı) Farnıcıvs 1: -c. p. 629 fgg. Epiltolae Indicae, in - 
quibus ‚luculenta extat defcriptio rerum nuper in - 
India orient. praeclare geflarum a Theologis Soc, 
J. Dilling. 565. 8. J. Psr. Marrsı Hiltoriarum 
, Indicarum Libb. XII. (Antverp. 605. 8.) p. 356 fggq. 
Muaruurın Versıenz DE 2a Oroze Hill. du Chri- 
flianisme des Indes. Hage 724. II. ı2. Dentfch m. 
Anmerkk. v.G. Chr. Bohnftädt. Lpz. 758. 8. Franc. 
Norzsar Mem. hiftoriques [ur les Mifhons. des 
Indes orientales. Lugues 744. 1. 4. Worur Gelch. 
d. Jefuiten 1, 54 fl. sopf. I, 5 ff. 


a) Horar. Turszuinı Vita Franc. Xaverii, qui primus 
e Soc. J. in India et Japonia Evangelium promul- 
gavit. Rom. 594. 8. Dax. Barnrerı de vita et reb. 
geltis $. Franc. Xaverii. Lugd. 666. 4. | 


5) Fasrıcıus 1. 0. p. 677 fg. Warcz Bibl. theol. IH, 
361 fgd. J. Crasser Hiftl. de I’ Eglife de Japan, 
Par. 715. 4. Deutfch: Augsb. 758. fol. Pırarz 
Franc, Xav. px Cuanızvoix Hilft, de l’ etabliflement: 


r 
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' 

des progres et de la decadence da Chrillienisme 
dans l’ Empire du Japon. Rouen 715. III. 8. EnoxLz. 
% Kimrran Gelch. u. Befchreib, v. Japan — heransg. 
"y. Chr. W. Dohm. Lemgo 777 f. 1I, 4. Harznssne 
Gelch. d. Jefuiten I, 659 fl. (Anzruno) Verl. e. 
neuen Gefch. d. J elniterordens I, 687 & Woır 

ILS, 


4) Fannıcıus ].c.p. 65. faq. Waren]. c. p. 558 fgg. 


Nic. oe Tarsauruns de,chrifliana expeditione ap. Sinas. 
fuscepta a Soc. J.; e Matth. Ricci commentariis, . 
Libb. V. Aug. Vind. 615. 4. J. Anım Scuarı Re-. . 


latio hifl. de ortu et progrellu fidei orthodoxae 
in regno Chinenfi — ab a. 1581. ad a. 1669. Ratisb. 
672. 8. J. Bart. nu Harox Delcription — de !’Em- 
pire de la Chine et de la Tartarie Chinoile. Par. 
736. IV. 4. Deutfch: Roftock 747 —49. IV. 4. mit 
Mosheims Vorrede. Harnanzeno I, 665 ff. Worr 
Il, ao fi, 


I > 


$. 144. 
Befchlufs. 
In Afrika war es nicht die Bekehrung 


der Heiden zum Chriftenthum, welche man 


von Rom aus betrieb, fondern es waren die 


“ fchismatifchen Chriften in Abyfinien, auf 


deren Vereinigung mit der römilchen Kirche 
man [eine Aufmerkfamkeit, jedoch ohne be- 
fondern Erfolg, richtete ?). Dagegen eröff- 
nete fich“in Aınerika?) ein weites Feld für 
das Bekehrungsgefchäft; und auch hier er- 


'fcheinen die Jefuiten, als diejenigen, welche 


zuerft Bahn brachen und chrifiliche Nieder- 


! 
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 lafsungen in Brafı lien 3) und. in dem fpäter- 
hin ihren Untergang. befchleunigenden am 
- PABNAy * ERULIREN: a, 

2) Fibyaeice pP 709 fgg:_ Warcn p. 3575 fgq. Jo». 

F Lunorrı Hiftoria Aethiepica. Fref. 6Sı. fol: Ejusd. 

- , .. Commentar. ad [uam hiftoriam Aethiopicam. Ibid.. 

“, .,.69ı1. fol. Jznomz Lozo Voyage hift. d’ Abiflinie 

- ,. CHaye 728. 4.) p. 200 fgg. M. V. 2x x Crozx 

Hilf. dü Chrifianisme d’ Ethiopie et d’ Armenie. 

Haye 739. 8. Deutfch : man 740. 8. Harzx- 
nero I], 749 fl. 

8) Farnıcıus p. 771 lgq. Waucn III, 378 Tag. Or- 
zannıng Hift, Soc. Jefu I, 205 fgg. 322. II, 7 faq» 
150.256 [q. Worr L, of. 

.4) Cuarzzvorx Hilt. du Paraguay. Par. 757. VI. ı2. 
‚ Deutich:  Nürnb. 768. IL. 6. Wour II, 79. ff. 


Sg 145, 
Griechifehe Kirche. | 


‚Warch Bibl. theol. III, 537 faq. Manr.. Oxosıus 
Turxco - Graeciae Libb. VIII, Bafil. 584. fol. ‚Rıca. $ı- 
‚on Hilt, erit, des dogmes et des Gontroverles des Chre- 
tiens orienteaux. Trevoux 7ıı. 8, J. Micn. Hrixzeuz 
Eigentl. u.  währhafte Abbildung d. alten u. neuen | 
griech. Kirche — in 3 Thlen. Lpz. zıı. 4 Min. . 
| - Lrevizn Oriens chriftianus. Par. 740. Il. fol. J. H. 
. Horrıncırn H.E. V, 58 fgg. Weısmann H.E, Il. 1185 
‚fqg. Mosarım ll, 266 ff. Henkz Ill, 357 ff. ScunöckH 
V,375ff. Varen Allgem. Gefch. d. chriltl. Kirche S. 
190 fi. i 


vo 


\ 


Die BEE oder RETTEN 
Kirche hatte in ihrer Abgefchiedenheit von . 


r 


. 
l 7% an 
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.: der lateäinifchen oder abendländifchen, und 
‚in der Unterwürfigkeit ihres Bodens unter 
türkifche und rulhifche Herrfchaft immer 
mehr von ihrer Theilnahme an den Angele- 
- genheiten und Ereignilfen der letzten verlo- - 
ren, [fo dafs felbft die Reformationsbewe- 
gungen kaum einen vorübergehenden Ein- 
druck in derfelben hervorbrachten ?). Auch 
blieben die Bemühungen der Proteftanten 2) 
fowohl, als der Katholifchen °), in ein nä- _ 
' heres Verhältnils mit ihr zu treten, erfolg-., 
los, und Cyrillus Lukaris, Patriarch von 
Könftantinopel, verlor darüber [ein Leben 
(1638) *).. Zur Sicherftellung der alten Leh- 
re, welche durch freie Erklärung diefes Pa- 
friarchen für den reformirten Lehrbegriff 3) 
gefährdet zu feyn [chien, letzte Peter Mo- 
ilas, Metropolit von Kiew, unter Mitwir- 
Er mehrer Gelehrten und Geifflichen [ei- 
nes Sprengels, ein Glaubensbekenntnifs °) 
auf, und gab damit der ganzen griechifchen 
‚ Kirche, indem es die [ämtlichen Patriarchen “ 
der rechtgläubigen Kirche billigten und un- 
ter[chrieben, (1643) ihr vornehmftes (ymbo- 
lifches Buch. Schon vorher aber hatte die 
rulfifche Kirche auf einer Kirchenver[amm- 
‘ Jung zuMoskau (1579) einen von dem kon- 
ftantinopolitarüfchen unabhängigen Patriar- 
‘chen erhalten 7), nachdem ätht Jahre zuvor 
der'Jefuit Ant. Po/Jevin vergebliche Anfiren- 
- $ungen, eine Vereinigung der rufhifchen Kir- 











che mit der römifchen zu Stande zu 
gemacht hatte 2). 


2) er Auckerie de Ecclefiae occident. atgqne orient. 
‚ perpetua confenfione Libb. III. (Col. Agr. (Amft.) 


648. 4.) p. 1005 fgg. : Horrinozn 1. c. p: 50 iag- . 


s) Acta et Scripta Theologor. Wirtenbergen!. et Pa- 


triarchae Cplitani D. Hieremiae, quae ntrique ab 


a. 1576 usque ad,a. 1581 de Aug. Confellione inter 


fe milerunt gr. et lat. Witeb. 584. fol. cf. Onrn. 
Marru. Prarr Lib. sommientar, de Actis Scriptisque 


2 publ. _ Esclefiae Wirtembergicae (Tubing. 718. 4.) 


p- 50 fgq. Eman. a Schzustnaten Acta eccl. orien- 
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talis contra Lutheri haerefin, Rom. 739. fol. Sızıe 


‚ Hifl. d. Augsh. Confell I, 72 fi. 


5 Vita Jo Morini; ante Ejusd. Antiquitates Eoclel. 


orientalis‘ (682, 8.) p- 357 fgg. 


& Tuom SMITH Collectanea de Cyrillo Lucari Patri-- 
 archa Oplitano. Lond. 707. 8, Ejusd. Accgunt of . 


the Greek Church under Oyrill, Lucar. Lond. 6g8. 


8, ‚6x Cur. Bounstept Dill, de Cyrillo Lucari, 


Ti eiusque pro re Graecor. emendanda certaminibus, 


Hal, 724. 4 Lettres anecdotes de Cyrille Lucar. _ 


Ami. 758. 4. Hxınzcka a. a o I, 194 fi. Mosusım . 


IV, 265 ff. 


8) Confellio chriftianae fidei. Generv. 629. 8. graece 
c. additamentis Cyrilli. Ibid. 655. 8. u. griech. w 


franzöf. in Leitres anecdotes p. 257 [gg. cf. Wach 
Bibl. theol. I, 435. 


6) Confellio Ecclefiae ‚graecae orthodoxae a Petro- 


Mogila, Metropolita Riovienfi, compofita, graece. 
‚Ami. 662.- 8. graece, lat, et germanice cur. C. Gottl, 


\ 


s 
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Hoffmann. Bresl. 751. 8. cf. Köcaen Bibl. (ymbol. 
I,. 58 1q. 2 

2) Jeremiae, Patr. Cpolitani Acta in fynodo. Mos 
quenfi 1589; 'in Catalogus Codd. ınfpt. use 
Taurinenfis p. 435 fgg. 


s 
x 


8) Possivmı Moscovia T. de Er Moscoviticis et 
Acta in Conventu Legatorum Regis Poloniae et 
Magni Ducis Moscoviae a. 1588. Vilnae' 586. 8. 
Antverp. 587. 8. (J. Donıcnr) La vie du P,. Antoi- 
ne Poffevin. Par. 713. ı2. Nicznon Mem. XXIL, 


soı faq. (AV1, 289 f£) Der Biograph I, 5, 535 fh 


v4 


eg Zweiter Zeitraum, oh 


 Ven Abfchlufs da Weftphälifchen Friedens (ichs) e- 


bis zum Jahr IR 


DZ | 





, ı : j . 
Hif, ecclefiafiica c. payallelismo profanae — ab a. 


2600 — 1700. 'aüıct.J. Wjg. Jäger. Hamb. 709. 17. I. f 


(ou, Pın) Hift. ecclehaft, du XVH Siecle. Par. 714. IV & 
(Hyacıntuz RosıLLann » "Avnsonr) Meim. chronödlogi- 


yues ei dogmatigtie pour Iervir a Phifl, ectl. depuis . 


2600 itsqu’ en 1716.. a. Nismes 781. II. 8. — Acta hiltori- 
co-ecclefiaftica. Wein. 754 — 58. XXIV. &. Nova Acta 


ftorico - 'ecclef. noftri temporis. Ebend. 774 — 90 x. 
8. Acten, Urkunden u. Nachrr. z. neuelten KG. Ebend.. 


-988—93. II. 8. CH. Marx. Gran. Kössen) Die neueften 


2% 


Religionsbegebenheiten, mit unparth. Anmerkk. Gielsem. 


77895. XVII 8. Der Rirchenbote. Deffau 782 — 85 


IV.g8. H. Pu: ©. Henze Archiv £. d, neuelte Kirchen-. 
gelch. Weim. 794— 99. VI. 8. Ebendeff. Religionsan- . 


nalen: Braunfchw. 800 —2. 6 Stck. g. Zend. Beytrr, 


.z. neuelten Gelch, d. Religion u. f. Berl. g66. Il. g. 


Gur. W. Fra. Waren Neuelte Religionsgefch. Lemgo 


7721 — 853. IX, 8. forlgef. v. G@. J. Planck. Ebendaf.- 


781—93. IL g C. F. Sräupuın u. H. G. Tzschınnern 


‚ Archiv £. alte u, neue 0 Lpz: 8:15 — 22. B/ 8. Sräun-. 


‚Kifl. ecclehaftiaca, Ebendaf, 758 — 74. XIl. 8.- Acta hie 


I 
ne | er Ze: 
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. wm, Tzscaınnen u. J.Szv.Varen Kirchenhiltor. Archiv, 
Halle 925 — =5. IH, 8. J. Szv. Varır Anbau d.' neue- 
fen KG. Bd. I. Berl. :8:0, 8. Allgemeine Kirchenzei- 
tung. herausg. v. E. Zimmermann. Darmit, g22— 25. 
IV. 4 Henm. Gorourozn Religionsjournal. Mainz 
176—86. X. 8. “ er 

J. A. Curu. v. Emm Verf. e. vollfländ. KG. des 
achtzehnten Jahrh. Lpz. 776 — 7g. II. g. J. Roru. 
Scnreozu Kirchengelch. 4. ıg Jahrh. Heilbr. 784. 
gg. II. 8. dritten Bdes erfte Abih.- (v. J. Jah. Fraas) 

. Ebendaf. 796. 8. Hanxz (Dan. Fa. Scaütz) u. Yırın 
.KG. d. ıg8 und ı9-Jahrh. Braunfchw. 802. 4. ıg. IV. 8. 
Puır. Jax. v, Hui Verl. e. KG. d. ıg Jahrh. Augsb. 
807. 9. IL & : 

5 009.186. | 
Bürgerlicher und kirchlicher Zuftand mach 
dem Weftphälifchen Frieden... | 


“ Die Erfahrungen, zu denen man durch 
den langen dreifsigjährigen Krieg und dellen 
. abwechfelnde Wendungen gekommen wär, . 
fo wie die’ Betrachtungen, auf welche die 5 
langen Verhandlungen, die dem Abfchlufse 
‘des weltphälifchen Friedens vorausgiengen, 
hinführen mulsten, haben diefenr Frieden _ 
[elbft eine gröfsere Bedeutung, und eine tie- 
fer -eingreifende Wirkung, als Friedens- - 
Schlüfse fonft gewöhnlich zu haben fcheinen, 
gegeben. Er wurde allen: nachfolgenden. 
“ Verträgen zu Grunde gelegt, als eine Art 
von Norm für die öffentlichen Verhäkniffe 
der Staaten unter fich angefehen,' und leitete 
fomit auf das Syftem des politifchcn Gleich+ 


I ‚ 


% I) ’ % 
4 i 
\ 


-  Nenere Kircheng: Zweiter Zeitr. 146. 583 


gewichts. Die durch denfelben vorgenom- 
menen Säcularifationen wirkten verderblich 
- für das Anfehen der Kirche gegenüber der 
weltlichen Macht, und halfen den Grundfatz 
vorbereiten, cuius eft regio, eius eft et reli- 
gio. Infonderheit war es die proteftantifche _ 
Kirche, deren Sicherheit und:Gedeihen, von 
‚ den perfönlichen Gelinnungen ihren Fürften' 
abhängig geworden wär: in das. gemeineLe- 
‘ ben aber gieng mit: Abfchlufs des weltphäli- 
fchen Friedens eine grolse Intoleranz in Glau- 
bensfachen über, die fieh zwar mit den wach* . 
fenden Bildung verminderte, aber nie gaıiz 
verfchwunden ift. TAB 


$. 147... 
Fortfetzung. 


Von Fürften, die fich durch ihren Ein- 
fluls auf Religion und Kirchenwefen merk- 
würdig gemacht haben, treten befonders 
hervor: Ludwig X’, König.von Frank- 
reich, derin der gröbften Intoleranz von der 
_ einen Seite, und an der gröfsten Frivolität 
_ von derandern, unmittelbar und'mittelbar 
eine [ehr verderbliche Wirkung auf Religion 
und RKirchenwelen äulserte ?); Friedrich d. 
Gr., König v. Preufsen, der bei eigner Gleich- 
gültigkeit ja” felbft, Widerwillen. gegen das 
Chriftenthum, durch Beförderung der, Tole- 

. ranz und durch Begünltigung der Schreib- . 

. . freiheit, die Unbefangenheit’ in- theologi- 
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Aue: h . 
fchen ‚Unterfuchungen, erringen, und eine. 
richtigere Anficht über die Stellung der ver- 
fchiedeneen Religionspartheien unter fich und 
neben fich vorbereiten half 2); Jofeph' II, 
deut[cher Kailer, der Gewillensfreiheit zu eh; : 
ren, religiöfe Aufklärung zu. würdigen, und 
ein befleres Verhältmifs des Staats zur Kirche 
zu entdecken, aber nicht auf beftehende 
Weile ins Leben zu rufen, verftand ?); und 
Napoleon endlich, der Erfchütterer, in dem 
fich die franzöfifche Revolution concentrir- 
te, der eben fo wohl zu neuen Anfichten, 
als nieuen ‚Geltaltungen der Dinge die man- 
nichfaltigften Veranlallungen und Aufforde- 
. zungen gegeben. 


ı) v. Vorrarmz Zeiten Ludwigs XIV, Kps in Frank- 
reich. A. d. Franz. Dresd. 778. II. g. (Jos. ox za 
Varzrx) Philof. Gemählde d. Regierung Ludwigs 

"XIV — nach d. Franz, v. Aug. v. Kotzebue. Strash.. 

- 791. &. 25, | 


. 2) J. F..Surgarr Lebens- u. Regierungsgefch. Fried- 

.  zichs Il..Lpz. 784 #. UI. 8. (Cuanı. Denma) Elffai 
Iur la vie et le regne de Frederic UI, Roi de Prulfe, 
Berl. 788. 8. Cun. Gaavz Fragmente z, Schilde- 
rung d. Geiftes, d. Charakters u. d. ‚Regierung 
Friedrichs II. Bresl, 798. IL 8. J. Gz. Gısuann 
Üb." d.. Einflufs Friedrichs II auf d. Aufklärung 
und Ausbildung feines Jahrh. Berl, goı.g, 


$ \ 


- 8) Ion, Connova Leben Jofephs II. Prag a. 1.9 
Jos. Mirsirzzr Gefch. d. Deutfchen unter d. Re- 
sierung Jofephs II u. Leopolds II. Ulm. 806.. 8. 
J, Gx. Mxuszu Üb, Kaifer Jofeph IL Lpz. 790. & 


- * 


- Neuere Kürcheng. Zweiter Zeitr. 148. 585 
ee 9.148... .. % 


Widrige "Anfıchten vom Chriftenthum und | 


Angriffe auf. .dajlelbe: 
 Bvon England aus. 


Mosuzım IV, 43 ff. Scuueceu I, 245 ff. Hencz IL 
ı ff. Scunöckz VI, ı7ı fl Jon Lxtanns Abrifs 


vornehmiten. deifiifchen Schrr. A. d. Engl. v. H.G. 


Schmidt.. Hannov. 755. IIE. 8. J,’Ant. Taınius Frey- 


denker - Lexikon. Lpzı 579. 8. Ua». Gorrı: Tamıvs’ 
- Verf e.volifl. engelländ. Freydenker : Bibliothek. Halle: . 


965 ff. IV. 8. (Gran. Less5 Neuelle Gelch. d. Unglau- 
bens unter. d. Chrilten; in Walch N, Rel. Gelch. If. 


ı,f. II, 375 fi. Stiunorın Gefch. d. theol. Willenfch.. 


I, 9 fl. 422 fl. Tırrmann Pragmat. Gelch. $. 93 ff. 


Die erfie wahrzunehmende allgemeinere‘ 


£ Erfcheinung in der chriftlichen Kirche des 
Abendlandes {ft die um fich greifende [oge- 


nannte: Freydenkerei, womit man [ich vor- * 


nehm zu machen, oder auszuzeichnen [uchte. 
Sie, hatte [chen im vorigen Zeitraum ihren 
Anfang i in Italien ($. 136.) genommen; jetzt 
aber zeigte fie fi&h vorerft una am ftärklten 
in England'!). ‚Der erlie, welcher hier den 
Offenbahrungsglauben als unnöthig verwarf, 


und den Naturalismus oder Deismus in ein . 


Syftiem zu bringen verfuchte, war Eduard: 
Herbert, Baron v. Cherbury (} 1645) ?). der 


. aber nicht als ein Schüler des Thomas Hob- 


| bes (t 1679) von Malmesbury ?) betrachtet. 
werden kann. Ihm folgte Carl Blount,, ein: 


3 N. 


Bb 


/ 


- 
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Mitglied des Parlements %#), aber ohne die 
Würde, den Ermft und die Befcheidenheit 
feines Vorgängers; und John Toland, ein 
Irländer °), der feine Angriffe fchon unmit- 
‚telbarer auf das Chriftenthum richtete. Auf 
dem einmal geöffneten Wege folgten nun, 
bald in. diefer,. bald in jener Richtung mit, 
directen und indirecten Angriflen, Anton 
Ajhley Cooper, Graf v. Shaftesbury°), ein 
witziger und feiner Spötter; Anton Collins”), 
: der zuerlt dem Freydenken das Wort [prach ; 
Thomas Woolfton.®), der-die Gel[chichte des 
A. und N.T. für eine moralifche Fabel er- 
klärte; Matthäus Tindal’), der fich einen 
chriftlichen Deiften nannte; Thomas Mor- 
' gan‘), dem das Leben in mehren. chrifi- 

‘lichen Secten das Chriltenthum . felbft fo - 
gleichgültig gemacht hatte, dafs er das Schrei=- 
ben gegen dallelbe als eine Art von Gewerbe 
trieb; Thomas Chubb “"), ‘der eine Menge 
Einfälle, aber keinen Zufammenhang in den- 
felben hatte; Bernhard, v. Mandeville '2), 
ein naturalifirter Engländer, der die chriftli- 
che Sittenlehre gern als ern an eg ver= " 

fchrieen hätte; Lord Bolingbroke 2), der 
Religion und Sittlichkeit aus dem Gefichts- 
punkt eines gemeines Staatsmannes anfah; 
David Hume “), den fein Hang zum Skep-' 
tcisrhus und zu Paradoxieen zu manchen 
feindfeligen Äufserung gegen Religion und 
Chriftenthum verleitete; und endlich Thomas‘ 
Payne !*), der die Ächtheit und Glaubwür- 
digkeit der heil. Schriften beftreitet. Johr 


v 
x 2 
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‚Mives Stiftung zur Untergrabung der Reli- | 
gion, ?°) nahm ein Ende wie alle Narrheiten. 


1) SrÄupnin KG, v Grosbritannien I, 178 ff. 238 fi 


2) De veritaie' prout distinguitur a revelatione, a 
veriimili, a pofibili et a fallo. "Lutet. Par. 624. 
4. Lond. 633. = De religione gentilium errörum- 
que apud eos cauffis. Lond. 645. 8. c. Ifaac. Voffn. 
 Amfl. 700. 8. — Niczron Mem. XVII, 178. fgg. 
-  &IV, 198 fl) .Britt. theol. Magaz. II, 497 fl. Curu. 
" GortL. :Orunpıo Gelch. u. ‚wahre Belchaffenheit 
deren heutigen Deiften u. Krerdenker u, I. w. 
Cöthen 748. 8. Lzzino I, ı fl. : 


5) Elementa philofophica de cive. Par.: 642. 4. N 
"904. 8. Leviathan, or the matters, form and power 
of a Commonwealth ecclefiaflical and civil. Lond, 
651. fol. lateinifch: Amit. 670. 4. deutfgh: Halle 
‚794 £. 1I. 8. — (Jo. Ausrer) Thomae Hobbes An- 
gli, Malmesburienfis Philofophi, vila, clat, vert. 
' ‚Rich. Blackburning) Carolopoli 681. ı2. vet in Fr. 
Csr. Hacımn Memoriae Philofophorum, Oratorum, 
etc. (Baruth. 710. 8.) p- 69 fgg. Barzz f. v. Hob- . 
bes. Nıczron IV, 66 fqqg. (IV, 240 ff.) The life of 
Th. Hobbes; yor d. Ausg. [einer Moral and poli- 
tical Works. Lond. 750. 4. Bruckzr Hilf. eriticäe 
philof. Appendix <Lipf. 767. 4.) p. 830: fgq- — - 
Orro Menckzn deTh. Hobbelii Epicureismo. Lipf, . 
668. 4. Nic. Hızn. Gennuıne Oblervatt, felectae 
(Hal. 707. en 8) I, 37 “ und Gundlingiana 
XIV, 303 ff Sa 
4) Anima ale or An hiftorical. narralion of the 
-  opinions of the Ancients ‚concerning man's Soul 
' ofter this life, ‚according to ‚unenlightened Nature. 
“ Lond. 679. ız. The two firt Books of Philoltratus 
,_ conserning the life of Apollonius’Tyaneus — with 
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- 
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philological notes, 680. fol. ‚The Oracles of zealon.' 
Iond. 693. ı2. (Cu. Gırnon) An Account of the 


life and death of Ch. Blount; vor Deff. Miscel- 


laneous works. S. 1. 695. 8. Nıoraons Nachrr. XII, 


"386 ff. Cusurzriz Y. v. Blount. |, = 
6) Chriftianity not myiterions. 'Lond. 696, 8. Adeifi- 


daemon [, Titus Livius a fuperltitione vindicgtus, 
Hag. Com. 709. 8. Nazarenus, or Jewilh, Gentile 
and Mahometan Chrilianity, Lond, 718, 8.. Te- 
tradymus. Lond. 720. 8. Unter d. Namen Janus 
Junius Eoganefi is: Pantheilticon [, formulae. ce- 


.  lebrandae Socielatis Socraticae.. Cosmnopoli ; 720. .— 
.J. L. Mosuzım de vita, falis et [criptis Jo. Tolandi 


Commentat.; in Byusd. Vindiciae antiquae. Chri- 
ftianorum en adv. — Jo Tolandi — Naza- 
renum, Ed, z. :Hamb, 722. 4. Unfch. Nachrr. 


1722. $. 647 € Some. Memoirs of the life ‚and 


wrilings ofJ.T.; vor Collection of [everal Pieces of 
J. Toland. Lond. 726. 8. Nıceröx Mem. I, 245 


. ‘fqgg. X, 23 [ggq. (I, Aa ff) Tuonscumipr ThE. 5. IR 
6) Characterillics of man, manners, opinions, ‚times, 


Lond. 733, 11, 8, — J. LE CLerc Biblioth: choi- 
fie Amt. 703 fgq. XXVIN, 8.) VII, 149 ar. Lrx- 
van I, 94 fl, ä 


DA discourfe of frasthinking.: Tone ug € Ei dis-. 


couxfe of the grounds and realons.of the..chrif, 
relig, Lond, 724. 8. The. fcheme of literal .pro- 


2 phecy. confidered, Lond. 726, 1, 8. — ‚Nıcanons 
an Nachrr. IH, 433 ff, U.G. Tuorscumin Lebensgelch, 


Ant. Collins. Dresd. 755. 8. Sr: DR 
Biblioth. Thl. ı . , 


9 The Moderator between a an infidel and an apofla-' 


ftate, Lond, 725. 8. -Discourles on the. miracles of 


“ our Saviour. Ed, 6. Lond, 729.8 — H.Cun, Leu- 
kER Hiftor, Nachr, von’ ‚Thom, Woolftons Sebjek- | 


BRT3 
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4 . 2 
Salen 9 Schrr., u, Streitigkk. Lpz, 40. &. C. Cun, 
“ Wooo de vita et [criptis Th, Woolftoni. Lipf. 745: 
"4. Nicenox Mem, XL,. 274 [gg. 


9) Chriltianity as old as the creation, or the gospel 
.a republication of the religion of nature, Lond, 


739: &. durch v, J.Lor. Schmidt, Hamb, 74... — 


Memoires of the life and writings of Matihew 
Tindal. Lond, 733. 8, Cun. Korruorr de M, Tin- 
dalio. Lipf. 734 4 TuorscamıD, BEI ZEURIE: -Bi- 
bliothek, Th, 2, ; ie 


| 10) The miorel philofopher. Lond. 937 — 40. II. .— 


Cur, Go, Jöcuzr Hift, controverfiarum a Th. Mor- 
gano excitatarum, Lipf. 745. 4. Jom.' Cuarmans 
Eufebius — überf. v. J, Fr, Efaias (Hamb, 
759 £. 11. 82 Vorrede. 


31) Four 'tracts, Lond, 754. $. The irue .gospel of 

 dJefus Chrift afferted, Lond. 738. 8. Polthumous 
works. Lond, 938 fg. U. g.— Tamıus Freyden- 
ker-Lex. $, 138 ff, Lerann I], 393 ff, 


ı2) The fable of the. bees,, Lond, 714. 8. u, 732. IL, 
8. franzöflfch : Lond, 740. IV. 8. — Niczron Mem, 
XXV, 250 fgg« Our. E, v. Wınouzim Neue Philof, 


Bibliothek II, 5ız ff, Ki Biblioth. anploile a 


97 faq." 


13) Philofophical works, Lond. 754, V. 8. Letires 


on the fludy and ule of hiftory. Lond, 752. 8. 


Deutich v. E. G. Bergmann,_ Lpz. 758. 11. 8. J. 


Pır. Bamsencer Biogr. u. literar. Anekdoten v. d, 
berühmielten Grofsbritann, Gelehrten d, ıg Jahrh. 
A.d. Engl.. cBerl.786 f. IL. 8.3 I,4ı2 #. Brittifcher 
Plutarch VI, ı76 ff. Tuom. Hunter A [ketch of 
the philofophical Character of Lord Viscouiit Bo» 


’ lingbroke, Lond, 770. 8. Lszann II, ı88 ff. 


* 
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24) Treatifeon human nature, Lond, 739. 8, Deutfch 
v. L. H. Jakob, Halle 790. 8. Enquiry concer- 
ning human underftanding. Lond, 748. 8. Deutfch 
v. WG. Tennemann. Jena 795. 8. Ellays and 
treatiles on various [ubjects. Lond. 742. 8. Dialo-' 
gues concerning natural religion. Lond, 778. 8. — 
The life of Dav. Hume. Lond. 777. 8. Deutfch in 
Walchs N. Religionsgefch. VII, auf, Britt. Plu- 
tarch VII, 137 ff. Sräunın Gefch, d, Skepticismus 
1I, 139 ff. Lerann II, 64 ff. | S 


15) The age of reafon, Lond. 794 fq, II, 8, Deutich, 


* Paris 796. II. 8. 2 
16) SCHLEGEL I, 479. 
510. 


ı + 2) von Frankreich aus. 


1 


Mit grölserer Leichfertigkeit, Frivoli+ 
.tät und Leidenfchaftlichkeit, als in Eng- 
land, wurde das Chriftenthum in Frankreich 
angegriffen, und diefe Angriffe auch für das 
Volk wirkfam zu machen gefucht. Noch 
im 17 Jahrh. trat, ein gewiller Denys Vai- 
rafle *) mit einer erdichteten Reifebef[chrei- 
bung 2) auf, um, wie man glaubte, den 
Atheismus und Naturalismus zu empfehlen; 


und etwa ein halbes Jahrhundert fpäter ver- - 


fucht der ‘Graf Heinrich v. Boulainvilliers ?) 
‘eine für Chriftus nachtheilige Parallele mit 


+ 


Muhanned. Julian Offroy de la Afettrie wür- . 


digte die menfchliche Natur zu [ehr herab *), 
. um fie der Religion fähig zu erachten. Der 
 gefährlichfte Gegner des Chriftenthums aber 
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wurde der berüchtigte Y; oltaire 5), der aber 
das Wefen des Chriftenthums gänzlich ver- 
‚kannte: Zeitgenoflen Voltaire’s und eben fo, 
nur verftecktere Feinde des Chriftenthums, als 


. er, waren die[ogenannten Encyklopädiften °), 


unter denen Joh. le Rond d’ Alembert’), 
‚Denys Diderot?) und Claud. Hadr. Helve- 
tius?), als die vornehmlften angefehen wur- 


, den. Ein Pfeudo - Mirabaud '°) predigte bald 


nach ihnen auf eine gleich fchaamlofe, als un- 
vernünftige Weife Atheismus und Fatalıs-. 
mus; dagegen J. Jak. RoufJeau "") nur Anftols 
.an den Wundern, hauptfächlich des A. T., 
fand. Nachdem die Revolution alle Bande 
auch der kirchlichen Ordnung zerriflen hatte, : 
wurde [ogar ein -deiltifcher Cultus durch 
die Gelellfchaft der fogenannten Philanthro- 
pen !2) auf kurze Zeit ins Leben eingeführt. 


ı) Oder La Deve/e, Advocatı zu Nimes. S[. Biblio- 
theque german; XXI, ı97. Für Vairajfe ftreitet 
Fr. Ghf. Freitag in Nachrr, v. feltnen merkwürdd, 

“ Büchern (Gotha 776. 8.) $. ı23 fl,, kennt aber die 

' Annahme der Bibl, germ, nicht, . 


3) Hiftoire des Severambes, Peuples qui habitent une 
partie du troifieme Continent — trad. de l’Anglois. 
Par. 677 — 79. UI. ı2. deutfch unter d. Titel: Geo- 
graphifch Kleinod. Sulzb, 689. g. u, v. J. Goltt- 

_ werth Müller, Itzehoe 783. II. 8, | 


. 3) La vie de Mahomed, .avec des reflexions fur la. 
‚relig. maßometane. Lond. 730. 8. deutfch.. Lemgo 
747. 8. u. Halle 786. 8. J. C. Diunsart Kritifche 
Nachrr. (Greifsw. 760 — 54. V. 8.) II, 339 ff. Foa- 
mann Vorzede zu Boulainvilliers Letires [ur les 


„u 
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. anciens a de F Trance, que !’ on nomme 


Etats — Generaux, Lond, 753. II, 8.. 


4) Hift, naturelle de l’ame, Par. 748. 8. L’homme 


8 Franc, Maria Arouet de Voltaire geb. 1695 en 


- 


machine, Leyde 748. ı3. L’homme plante, Poisd, 
748. 8. Oeuvres philolophiques, Berl, 751. 4. — 


Friedrich II machte ihm fg. Grabfchrift: Ci git La. 


Mettrie, petit a mediocre. Medicin et 
grand fou, R ae 


d. 50 Mai 1778. Sf, (Vaonzazs) Commentaire hifl, 
fur les oeuvres de l’ Auteur de la Henriade, Basle 
776. 8. Hiftoire litter. de Mr. de Voltaire par. Mr. 
le Marg. pe Lucuxr. Callel 780, VI. 8. (Duvzanzer) 
La vie de Voltaire, fuivie d’ anecdotes qui compo- 
fent [a yie privee, Genev. 786. 8. Ed. nour. Par, 
798. 8. Deutfch v. Mich. Truchenbrot, Nürnb, 


»oncer. Par, 789. 8. Deutfch v. Dietr, H. Stöver, 


1 


.787. 8.. Vie de Voltaire pär M, le Marg..oz Con- | 


Berl. 791. 8. Hanxz II, 166 ff. — Schriften: -Col- 
lection des lettres fur les miracles. Neufchat. 765. 


g. Dictionaire philof, portatif. Genev, 764 fg. II. 8. 
Nouveaux melanges philofophiques, hiftor, et cri- 
tiques, Genev. 765 fg. IV. g. Evangile du jour, 


“ Lond, 769 lq. XI. 8. Queliion fur!’ Eucyclapedie, 


Geney. 771. 7e, VIII, 8. - 


6) Herausgeber und Mitarbeiter an derEncyclopae- 


die ou Dictionaire univerfel railanne des Sciences, 
des arts et des metiers par une Societe des gens de 


lettres, Par. 751 — 80.XXXY, fol, Tverdun 770 — 80. ' 


LVIH. 4 Scunöcku VI, 142 ff. Hankz II, 208 ff. 


- v.Husull, 265 ff. nr 
>) Melanges de litterature, d’ hifloire” et de philofo- 


phie. Amft. 760. V. 8. — Connonczt Eloge de M. 
d’Alembert. Par, 785. 8. Hankz u, 319 ft. 
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8) Penfees philofophiques. Haye 746. 8. Lettres’lur 
les aveugles a }’ ulage de ceux qui voyent. Lond, 
749. 8 — cH. oe Meıstzä) Aux Manes de Diderot. 
Lond. 788. 8. Deutlich in 4, Zeitfchr. Humaniora 
vwd. »795- 1, 339 . 


. 9) De ! Esprit. Par. 788. 4..0d. IL. 12. Deutfch v. 
‚Gottfched. Lpz. 759. 4 De’ homme, de [es fa- 
cultes intellectuglles et de fon education, Amit, 712. 

. II. 8. Deutfch : Bresl. 774. II. 8. Le bonheur en frois 

chants — ouvrages pollhumes (mit einem Effai fur 

la vie et les ouyrages de Mr. Helretius) Lond. 772. 

8. Die Lebensbefchr. auch, deutfch: Gotha 775 & 
Hansz I, 225. . ! 


20) Syliine de la nature. Lond. 772. IL, g. Deutfch 
y. R. Gfr. Schreiber, Lign. 785. I. 8. Nach Eini- 
„gen ein Nachlafs von de la Mettrie, nach Andern 
ein Werk v. Diderot,‘ oder Helvetius oder dem 
Frherrn Paul. Dietr. v, Holbach, Vf.. der Schrift: - 
La Contagion [acree, ou Hilf. naturelle de la fuper- 
ftition. (Amft.J 768.8. Deutlich (v. Chr. L. Paalzow) 
. Mainz 800. $.. Henze Il, 316 ff. 


11) Emile, ou de !’ Education. Amit. 762, IV“ 12. : 
Deutich v. C. F. Cramer. Braunfchw. 789. IV. &. 
-» ‘Rousszau’ Üb. natürl. u. geoffenbarte Religion, e. 
Bruchfiäck a.d. Emil. neu überf. Neulirel. 796. 8.— 
J. J. Rousseau Confelfions. Lpz. 804. IV.8. Deutfch 
v, Adph.Frhrn. v. finigge. Berl. 786 fl. IV. 8. Cu. 
GiRTANNER Fragmente üb. Roulleau’s Leben, Cha- 
rakter u. Schrr. Wien 7g2. 8. Leitres fur les ou- 
vragesget le caractere de Roulleau par la Baronne 
de Stael.: Genev. 789. 8. Deutich: Lpz. 789. 8. 
A. Hrnnıncs Rouffeau. Berl. 797. 8 C. Gott. 
Scanszzz Das neunzehnte Jahrh. als“ Keim in J, 


Jak. Rouffeau’s Geifte, Lpz: 799. 8. vgl. G. Immax. 


% 


: 


\ 
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v. Hırrın Biblioth. .d. Schweizergefeh. (Bern 785 
fh VI. 8) 11, 330 ft. ; 


ı2) Manuel des Theophilantropes ou Adorateurs de 
Dieu et amis des hommes, cont. !' Expofition de 
leur Dogmes, de leur Morale et de leur pratique 
 religieufe, Par. 797. 8. Deutfch v. J. L. Friedel. 
Mainz 748. 8. Le culte de Philantropes cont. leur ' 
Mannel et un Recueil de Diswurs, Lectures, Hy- 
mnes et Cantiques pour toutes leurs fetes religieu- 
fes' et morales. Ed. 2. Basle 797. If. 8. Deutlich v.’ 
” J. Gfr. Dyk. Lpz. 798 f. 11.8. Douruorr Brr. 
‘ üb. d. relig. Cultus in Frankreich n. üb. den der 
Theophilanthropen insbelondere ; in Journ. f. Predd. 
XXXII, ı fl. XXXIV, 129 ff. XXXY], 257 ff, 


- 


| $. 150. 
3) in Deutfchland.: 


Im Deutfchland nahmen die Anklagen, 
Angriffe, Verleumdungen und Verlälterun- 
gen des Chriftenthums fpäter, als in andern 
Ländern ihren Anfang !): es behaupteten. 
- aber auch hierbei die.deutfchen gröfstentheils 
ihren Ernft, ihre Ehrlichkeit und Offenheit. 
Theod. Ludw. Lau ?) war der erfte, der mit 
feinen pantheiftifchen Grundlätzen Aufmerk- 
famkeit erweckte; und Joh. Chrfin. Edel- 
mann 3) der nächfte nach ihm, der einen 
m'yftifchen und mit der Sittlichkeit überein- 
ftimmenden Pantheismus vortiug, Die gröfs- 
ten Bewegungen aber erregten die [ogenann- . 
ten Wolfenbüttel[chen Fragmente ?), diejeni- 
gen infonderheit,. welche den Zweck Jelu 


{ r 
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und feiner Jü ünger, und die Wahrheit der Auf. 
erlftehungsgefchichte Jefu verdächtig zu ma- 
‚chen fuchten. Den antichriftlichen Zweck 
feiner Schriften zu erreichen, verfchmähte 
‚Carl Fr. Bahrdt 5) felbft nicht ganz unftatt- 
hafte Mittel. Der Vf. des Horus °) befirei- 
tet nur das Wunderbare und Aufferordent- 
‚liche des Chriftenthums;; Chrfin., Lud. Paal- 
. 20w ?) aber, der unermüdliche, gefällt fich 
‘ Inden albernften Vorftellungen vom Chriften- 
thum felbft, um nur Gelegenheit zu haben, 
es herabzuwürdigen. Andr. Riem®) ift zwar 
gemäfsigter, aber nicht gründlicher, und 
eben fo Joh. Mauvillon ?), der dieMoral des 
‘ Chriftenthums hauptfächlich ihrer Mangel- 
haftigkeit, Undeutlichkeit und Unbeltimmt- 
heit wegen angegriffen. Bei Carl Ventu- 
rini !°) ift es zweifelhaft, ob er fich mit fei- 
ner Gefchichte Jefu mehr gegen den guten 
'Gefchmack oder gegen die Wahrheit der 
Thatfachen verfündigt habe. 


1) Denn die von Watthias ‘Kuntfen erfonnene Secte _ 
der Gewij/fener kann hier wohl keine Stelle finden. 
S. (ÄneLunc) Gelfch. d. menlchl. Narrheit VI, 207 fl. 


.2) Meditätiones philofophicae de Deo,: mundo et 
homine. Fref. 717. '8.° Meditationes, Theles, Dubia 
philofophico - theologicae, placidae Eruditorum 
disquifitioni religionis cuiusvis et nationis,in magno 
mundi auditorio fubmiffa a veritatis eclecticae 
amico. Freyftad. 719. 8. f. Warcu Religionsftrei- 
tigkk. aulser d. evangel. luiher. Kirche V, 77 8. 
Unfchuld. Nachrr. 1731. $. 242 fl. — Tuzon. Lu, 
Lau Palingenefia Parentum [uorum, Alton. 736. 4. 


N 
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(Joscn. Car. Neieırz) Vernünft, Gedanken üb, 
hiftor., krit. u. moralifche Materien (Frkf, 740. III. 
8) 1, 7:3 f. 


5) Unfchuldige Wahrheiten. S. 1 735 — 43.XV. 8 


Moles Mit aufgedecktem Angefichte von zwey un- 


“gleichen Brüdern, Lichtlieb und Blendling, be- 


fshauet — und Licht - u. Klarheitliebenden Ge 
nüthern zu Gott geheiligter Bewunderung u. 


Ergötzung vorgeflellt. S. 1.) 740 u. 41). & Chrifus 
u. Belial. S. 1. 741. 8. Die Göttlichkeit der Ver- 


‚nunft. $.1. 741. 8. Abgenöthigtes Glaubensbekennt- 


nifs, $S. 1.746. 8. — J.H. Paarız Hißor. Nachrr, : 
v. J. Chr. Edelmann. Hamb, 758. 8. N. A. 753. 8, 
(AnzLuno) Gelfch. d. menlchl. Narrheit I, 46 £, 
Verfch. Nachrr. v. — Edelmann aus dellen eigen- 
händigen Brr.; in Strobels Miscell. II, 207 ff. 
vgl. Scuzuuonn Ergötzl. I, 563 f. Unfchuld. Nachrr, 


"1750.,$. 773 fl. 
4) Gun. Erun. Lxssıno Zur Gefch. u: Literatur = d. 


Schätzen der Bibliothek zu Wolfenbüttel. Beytr. 
3. 4. Wolfenb.. 777. 8. V,d. Zweck Jefu a, feiner 
Jünger. Braunfchw. 778- 8. Übrige noch unge- 
‚druckte Werke d. Wolfenbüttel. Fragmentiften, 
herausg. v. C. 4. E. Schmid, Ebendal. 797. & 


.— Als Vf. diefer Fragmente werden genannt J. 


Lor. Schmid, Fr. H, Strube, J. Ge. Pfeiffer und 2a 
am wahrfcheinlichfien Herm. Sam, Reimarus. [. 


‚Leipz. Lit. Zeit. v. J. 1825. S. . 1B4r f.u.vJ.  ABaRe, 
‚S. 476 ff. 481. 


6) Die neuelten ah Gottes. Ausg. 5 


Berl. 785. IV. 8. Briefe üb. d. Bibel im Volkston. 
Halle 782. IV. 8. Äusführung des Plans u. Zwecks 
Jefu. Berl.784 f. XI. 8. — C. Fa. Bauror Gelch. ° 


“feines Lebens, feiner Meynungen u. Schickfale v. 


ihm felbft befchrieben. Berl. 790 ff. IV. 8. G. Orr. 


es 


N 
\ 4 
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VoLLAND Beytrr, u. Erläuit, zu — Bahrdts ibn 
‚befchr.. Jena 791. 8. . Fr. Cur. Luucxuann Beytrr. 
u. Berichligungen zu D. Bahrdts Lebensbelchr. 
Halle 791. & 


6) Chr. F, Wünfch, Prof, zu Frkf, a. di Oder. mn 
Horus od. altrognoflifches Endurtheil üb: d. Offen- 
barung. Johannis u. üb, die Weilsagungen auf d. 
Mellias, wie auch üb. Jefum u feine Jünger. Eben- 
ezer. (Berl.) 783. % 


3 


| 7) Hierokles od, Prüfung u. Vertheidigung d. chrißll, 


‚ Religion angeltellt v. d. Hırn. Michaelis, Semler,. 


" Lefs u.Freret. Halle 785. 8. Porphyrius od. letzte 


Prüfung u. Vertheidigung d. chrifil. Rel. Frkf, u. 


Lpa.. (Helmf) 795. 8, Freret üb, Gott, Relig. u, 
"Unfteerblichkeit. Thorn 794. 8. Gelch. d. relig. 
Graufamkeiten. Mainz 800. 8. Das äfhetifche Chri- 
ftenthum. Lemgo 819. 8. 


8) Über Aufklärung T. Fraginente. "Berl. 788. 8. Chri- 
Rus u. d, Vernunft öd. Prüfung d. Wahrheit u. 
Göttlichk. d. Lehre .). Chr. » des chrilil, Lehrbegr. 
u. d fymbol. Bücher. Braunfchw.' 792. 8. Das 


 reinere Chriltenghum od. die’Rel. der Kinder des 


Lichts. Berl, u. Helmt, 789 ff. IV.8. Reires Sy- 
ftem d. Relig. £. ‚Vernünftige Thl. I. Berl. 795. 8. 


9) Das einzig Mrabre Syn’ d. chrifil, Halleige, 
E Berl. 797.8 


10). Natürliche Gefch. d. an Propheten von Naza- 

‚ xeih. Bethlehem (Kopenh.) 800 ff. IV.. 8.: Gelch. 
d. Urchriftenthums im Zufammenhange: .mit d, 

£ natürl. Gef[ch.: d. -gr. Eropheten. Rom een: )» 
807. 9:-1l. $- 


« 
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Er 


ne 6 151. ne a 
4) in Holland u. Dänemark. 


Der Denkwürdigfte unter allen theore- 
tifchen Feinden des Chriftenthums , Bene- 
diet v. Spinoza'), hat in Holland gelebt. 
‘Er ift der [charfimnigfte Lehrer des Pantheis- 
mus, deflen Syltem viele ‚Anhänger gefün- 
den, von denen hier Albert Radicati Graf v. 
Paflerani ?) befonders. eine Stelle verdient. 
'Hadrian Beverland ?) wird mit Unrecht un- 
ter die Beltreiter des Chriftenthums gezählt; 
die Monadijten. 4) aber, deren: Vater Chr. 
Schade‘), ein Advocat in Kopenhagen war, 
dürfen nicht fehlen. 


.'ı) Tractatus theologico - politicus. Hamb. (Amift.) 
680. 4. überf. y.C. Ph. Lenz. Stüttg. 805. 8. Opera 
pofthuma. S. 1. 677. + — J.Oorerus Vie de a 
de Spinoza. Haye 706. ı2. Deutfch. Lpz, 757. & 
La vie de Spinofa, par un de [es Disciples. Hamb. 
735. 8. Nıcznon ‚Mem. XIII. 30 fgg. (I, 262 £) 
“ Barız I v.Spinoza. Collectanea de vita Spinofae; 
’ in Sprnozax Opp. ex .ed. H. Eberh. Go, Paulus 
Jen. 802 fq. Il. 8.) II, 5gı 1gq- —_ Brucker Hift. 
 philol V, 68 fgg. .‚„JaRıczs in Mich. Hi smann 
Magaz. fd. Philof. u. ihre Gelch. (Lemgo 778 — 89. 
- VI. 8) V, ı#. Fr. H. Jacosı Üb. .d. Lehre d. 
-. Spinoza. ‚Bresl. 786. 6. G. Sam. Franexe Üb. 2 
.ı newen.: Schickfale d.: IDPEISRIEING: Kiel gıı.- 
Heuzz: KG. IV, 468 fi. | Rei 6 
%) Recüeil de Pieces öirtentes fur les matieres les 


plus interellantes p- Alb. Radicati, Gomte de Paffe- 
‚ran. Roterd, 736, 8, A Parallel between Muham- 


_ 


+ 
F 
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{ BER: 
med and Sofem (Mufes). by Zelim Mofulman, 
Lond. 732. 8. La Religion Muhammedane, com- 

“ parde ala paienne del’Indoflan par Ali- Ebn - Omar. 
Lond. (Ami.) 737.8. A philof. Differtation upon, 
Death.: Lond. 32. 8. — Franz Ge Curn. Rürz 
Kleine Bydraegen tot de deilüifche Letterkunde. 
Stck. ı. Gravenhag. '78ı. 8. _ SCHLEGEL I, 261 fl. 
Henze II, 97 #. | 


8) Peccatum originale nar’,.Zoxyu fc nuhcu pam, 
S. 1. 678. 8. Ed. 2. 679. 8. Deutlich (v. Phil! C. 
Bertram) unter d. Titel: Philof.!Untetrf. .v. d, Zu- 
fanded. Menlfchen in d. Erbfünde. Frk£.n. Lpz. 746. 
8. — Nıezron Mem. X1V,fq. 340 XX, 79 fq. (X1,36 ff.) 

8 Nova Acta hilt, Sen IIl, 360 ff. VI, 88 Me v. Hut 

II, 760 f£.. 

5) Invariabilis et aeterna religio vetultifimorum Na- 


turae Inveltigatorum et fic dictorum Adeptorum. 
Lipf. et Berol. ‚760. 8, 


; 


Er 
‚ Schutzfehriften für.das Chriftenthum. 


’ Wuarca Bibl, theol. I, 824 län: Senzeoez I, 454 fie 
 S$rkununr Gefch. d. Aheoll, ;Wilfenfch. IL, 458 fl. . Tırr- 
wann $. 107 ff. Gx. Benen. Wınsr Hab, d. theal. Li 
teralur. Aufl, 2. (Lpz. 826. 8) S. 104 fl. 


BIER 


“ Wie fich die Angriffe auf das Öhriften- | 
un vermehrten, l[o vermehrte fich auch 
die Zahl nicht blofs, der Vertheidiger gegen 
"einzelne Befchuldigungen und Vorwürfe 
‚fondern auch der allgemeinen Schutzredner 
 deffelben. Und wenn beide nicht alles ret- 
teten, was fie retten wollten, fö gefchahe es 


‚400 Neuere Kircheng, Zweiter Zeitr. 159. 


hauptfächlich, weil fie Sätze .der Kirchen- 
- Jehre mit Wahrheiten des Chriltenthums ver- 
wechfelten, und nichts aufgeben wollten, 
‚was bisher eine Stelle in der Schuldogmatik 
gefunden hatte. . Am meilten gefchrieben 
mitrUmficht, Schärflinn; Gelehrfamkeit und 
“ wahrhaft 'chrifilichem Sinne figd die Werke 
eines Jak. Abbadie'); Joh. Locke®?); Claud. 
Franc. Houteville?); J. Buttler *); Jofeph 
*  Addifon*); Joh. Leland); Nathan. Lard- 
"ner °); Jak. Vernet.’); Theod.. Chr. Lilien. 
thald); I. 4. Nöffele?); Gfr. Lefs 10), ',4 
Fr. W. Sack'Y); J.. Joach. Spalding 12) ; 
‘ Thom. Erskine®) u.a. m. Auch an Er- 
richtung von Anftalten zur Vertheidigung. 
des Chriftenthums !*) hat es unfer Zeitalter 
nicht fehlen laffen; fie zeugen aber mehr 
‚von den guten Willen der Stifter, als von 
Einficht in die Natur ang, das Bedürfnifs der 
Sache. Ä 


2 Traite de la verite de la relig. ohsekietine, Roter, 
- 684. 8, Haye 765..III. &., 

3) Meafonableneß ofChriltianisme as delivered in the 
feripture, Lond. 695. 8; "Deutfch v. J. Chr. BER 
nig, Braunfchw. 733. 8: ; “ 

.6) Religion chretienne prouvee- par. 1es faitg, Par. 
140. 4. Deutfch m, Vorrede Yv Baumgarlen Jena 
15.4 ° 

®) Analogy of Religion nafural and revealed +6 the 
courfe of nature. Lond. 70. 8 Deutlich v. as 

> ding. Lpz. 75. 8: 

#.De la relig. chretienne, ouvrage traduit de 17 ans 

:glois. par Gabr. Seigneux de Correvon, avec, des 


= 





“ 


‘ ; & 
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- ules et des Arferiations du traductenr. N. E. Ge- 


nev. 771. III 8. überl. v. H. J. v, Hahn. Frkf. 783 
fi. 11.2. ) 

-5) The advanjage and neceflity of Ihe chriflian from 
the flaie of religion in the ancient heathen world, 
Lod. 764. II... g, Divine authority of the old and 
new teftament aflerted. Lond. 739. II. . 


ı 6) The credibility of the Gospel hiftory. P. I. Vol. ı. 


2. Ed, 3. Lond, 74:1. Vol. 3: Ed. 2. 750. Vol. 4— 1a. 

‚740 —55. 8 nebft A [upplement to the fir hook 
of the [econd Part. Lond. 756.57. III. g. Ein Theil 
davon deutlich v. Dav. Bruhn ü, J, Dav. Heilmann. 
Berl. 750 fl. V. 8. A large collection of ancient 
jewilh and healhen teflimonies to the truth of the 
chrift. relig. Lond. 764 — 67. IV. 4. 


n) Traite de la verite de la relig. chret, tire en partie 


du latin de Mr, J. A. Turretin. Ed, z. ‚Genev. 
748 — 82. 1X. 8. 


8) Die gute Sache d- ind. h. Schr, A.u. NT. ent- 
haltenen göttl. Offenbahrung wider d. Feinde der- 
felben erwielen u. gerettet. Kgsb. 750 — 2. XVI. &. 


9) Vertheidigung d. Wahrheit u. Göttlichk. d. chrifil, 
“ Religion. Aufl: 2. Halle 767. 8. Kurze Anweifung . 


£. unfudierte‘ Chriften z. Erlangung e. zuverläli- 
gen Gewifsheit ihrer Religion. Halle 775: B.. 


10) Üb. d. Religion, ihre Gelfch., Wahl. u Bei 


gung. Aufl. 2. Gött. 786. II. 2. : 
ıı) Vertheidigter Glaube d. Chrilten., Berl. 775. 8- 
ı2) Vertraut. a d. Relig. betreffend. Amer 5. Bresl. 
788: 8- 


'15) Bemerkungen üb. d. Gründe d. os d. ge 


öffenbarten Religion. A, d. Engl. v. Gfr. W, Leon 
_ .hardi, Lpz. 85. 


= u os 


‘ 
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14) Z. B. Robert Boyle’s (1692); Joh. Siolpe’s (1753): 
Societas Suecana pro fide et Chriftianismo (1771). 
S.Scuuzcer I, 473 ff. Über die Haager - Gejellfchaft 
zur Vertheidigung d. chriltl. Re]. gegen d neueflen 
Beltreiter derfelben [. Acia hift, eccl. noftri tempo- 
yis XII, 24 ff. Acten, Urkunden u. Nachır. I, Ki ft, 
II, 9 ff, NEE ArchiN, VI 959 fi, 


$. 153. 


Wi ifJen/chaftliche Bemühungen für die ehr 
lich theologifche Ka nes 


. $. 127. 
1), F ran der. Theoagiesur Phfopli, | 
Scunöcka VI, 45 ff. 


| Wo Philofophie und philofophifche 
Bildung gefunden wird, ift auch ihr Einflufs 
auf Religionskenntnifs ad die gelehrte Be- 
‚arbeitung derfelben weder abzuhalten, noch 
zu verkennen, + Amwohlthätigften erf[cheint 
diefer Einflufs in Deutfchland. Zwar gieng 
der Anerkenntnifs der Rechtniälsigheit eines 
'folchen Einflulses ein langer und heftiger 
Streit voran!); aber der Einfluls felbft wur- 
de dadurch weder gehemnit, noch befchränkt. 
Die verfchiedenen philofophifchen Syfteme, 
von denen eins nach denı andern mehr oder 
weniger zur Herrfchaft kam, das Leibniz - 
Wolfifche, Crufiufifche, Kantifche ?) in lei- 
nen ver[chiedenen Durchführungen und das 
. Syfiem des Abjoluten, haben in Ihrem eigen- 
thümlichen Charakter auch eigenthümliche 


\ 
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"Wirkungen auf die theologifchen Leht[yfte- 
me begründet, und im Ganzen eine fubtilere 
und dem willenfchaftlichen Geifte angemel- 
fenere Behandlung Kran ifcher Gegenltände 
eingeleitet und‘ nothwen ig gemacht: wo- 
durch aber das Chriftenthum weder in wirk- 
liche Gefahr gekommen ıft, noch einen we- 
fentlichen Verluft ‚erlitten hat 


3) ScutLec»u 11,320 fl. Scundcun VIII, 26 ff. C.Günte. 
Lvovovıcı Samml. w. Auszüge d. fämtl. Streitichrr. 
wegen d, Wolfifchen Philofophie. Lpz. 737. 8. 
Anleitung z. Hift,. d, Leibnitz - Wolf. Philofophie 
u. der darin v. Langen erregten Controvers, Frk£. 

wu Lpz. 737. 8 

8) C. Recauın Popul. Darftellung d. Einfluffes d. krit, 
Philolophie in d. Hauptideen d. bisher. Theologie, 
Lübeck 795. 8. (Our. W. Früccz) Verl. e. hiftior, 
krit. Darltellung d. bisherigen Einfufses d. Kanti- 
fchen Philof. auf alle Zweige der wilfenfchaftl. u. 

"prakt. Theologie. Hannov. 796. 98. IL. 8. J. H. 
Asıchr de Kantianae Philofophiae habitu ad iheo- 

' logiam. Erlang. 788. 8. Üb. d. Verhälinifs d: krit. 
Philof. z. moral., -polit. u. religiöfen Cultur d. 
Menfchen. Jena 798. & Relultate d, krit. Philof., 
vornehmlich i in’ Hinficht auf Religion u. Offe,,bah- 


‚zung. Lpz. 799. 8- s 
RR $. 154. 
2) Einleitung in das Studium der Theologie. 


Die Menge den für den Zweck, den Um- 
fang der theologifchen Wilfenfchaften zu 
befchreiben und eine Anleitung _ zum Stu- 


Co? 


, 
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drum derfelben zu ertheilen, in allen Con- | 
fefhonen erfchienenen Schriften, ift ein Be 
weis von der Wichtigkeit und Bedeütung, 
‘welche man überhaupt auf diefes Studium 
legt; ihr Inhalt aber zeigt am deutlichften, 
. welchen Einflufs man der Philofophie auf 
die Theologie Beliattete, oder geltatten zu 
‚können glaubte, und welchen Werth die 
Zeit jeder der einzelnen Wiffenfchaften in 
Verhältnifs. zu den andern beilegte. Auch 
die Literatur der Theologie fand jetzt’ mehre 
kritifche und hiftorifche Bearbeitungen. Aus 
allen ergiebt Ich das Refultat, dafg man von 
Zeit zu Zeit die Nothwendigkeit immer mehr : 
eingelehen, dafs ein wahrhaft gelehrter Theo- * 
log, ohne gute philologifche Studien, ohne 
enauere Kenntnils der Gefchichte und ohne 
philofophifche Bildung, aber. auch nicht 
‚ohne -chriftlichen Sinn, gedacht werden 
könne *). > & = 
'*) Diefe Überzeugung überhaupt oder theilweife zu 
begründen, wirkten vorzüglich in unfrer Kirche: 
Ge. Caıxr (Adparatus theologicus. Helmft. 656. et 
car. Fr. Vin Calixti 66ı. 4) Pure: Jax: Spswen 
(De impedimentis ftudii theologici; in d. Vorr. zu 
J. Conr. Dannhauers Hodofophia chriftiana. Fref. 
690. 4) Auc. Herm. France (Methodus Audi 
_ theologici. Hal. 723. 8. und Idea Studiofi theolo- 
giae. Ibid. eod.- 8.) J. Franz Bunneus (Iagogs 
hift. theologica ad theologiam nniverlam fingnlas- 
:  gue eius parles, Lipf. 727.30. II 4) J. Lor: Mo» 
_ arım (Kurze Anweilung,,. die Gottesgelahrheit ver» 
Sünflig zu erlernen — herausg. v.C. Ev, Wink 
j Wi eh 





.. 
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heim. Helmfl. 756. 8.) I. San. Szmrer (Infitutio 
ad liberalem eruditionem theologicam Libb. 1}. Hal, 
765. 66. II: 8.) J. Gra. v. Hznner (Briefe d. Studium 
d. Theol. betreffend. \Veim. 780 f. IV. 8.) J. Ava. 
Nössenr .(Anweif. z. Bildung angehender Theölo- 
gen. Halle 78. III. 8. ' Aufi. 5. v. A; H. Niemeyer. 
818 £. III. 8. u. Anweil. 2. Kenntnifs d. beiten all» 
‚gem. Bücher in allen Theilen d.. Theologie. Aufl, 
4. Lpz. 800. 8. G..Jax: Pranck (Einl. in die theel. 
'Wilfenfchaflen. Lpz. 794 f. II. 8. Grundrils e. iheo- 
log. Encyklopädie, Gött. 813. 8.) C. Fr. Sräuorın 
(Lehrb. d. Encykl., Methödologie u, Gelch. d. 
- theol. Wilfenfchaften. Hannov. 821. 8.) — ‘In der, 
katholifchen Kirche: Jo. Masırronx- (Traite des 
eiudes monaltiques. Par. 691. 4.) Lovis Errizs Du- 
zın- ([Meihode pour etudier la iheologie.: Par, 716. 
ı2. latein. v. J. Mich. Chrijiell. Augsb. 722. 8.) 
Pızarz Franc. ze Covnnarer (Examen des defauta 
theologiques ou 1’ on indique les moyens de les 
xeformer. Amft. 744. 11. &) Can. Jo. Denına (De 
fiudio theologiae et norma fidei Libb. II. Taurin, 
’ 738, IE. 8.) Ion. Tuannza (Encyklopädifch - methos 
dol. Einl. z. akad. willenfchaftl. Stpdium d. pofiti- 


ven Theologie, insbef. d. katholifchen. Münch. 
809. 8.) u. J. Se». Dazr (Kurze Einl. in d. Studiem . “ 


a. Theologie m. Rückficht auf d. wiffenichaftl 
ee us w d, kathol, ae Tübing. 819. 8.) 


= 2 


$. ae 
3) Exegetifche Studien. 
Marin Gefch. d. Schrifterklärung. IV 3 fe. 


Im ganzen Umfange der theolo ER. 


\ Wilenfchaften find — [o grolse Ver- 


2% | “ 
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änderungen vorgegangen, als in den Ausle- 

ungswillenfchaften der h. Schriften. Zwar 
ührten der Pietismus und der Pedantismus 
der Wolhaner auf einige Zeit einen Stillftand 
in Förderung der’ exegetifchen Studien her- 
bei; aber delto gröfser waren auch die Fort- 
fchritte, welche diefelben feit der Mitte des 
18 Jahrh., und vor allen in Deutlfchland, 
machten. Es wurden nicht nur richtigere 
Grundfätze über Kritik und Hermeneutik 
aufgeftellt*) und jedes Einzeln€ mehr in [ei- 


ner Einzelheit verfolgt;. [ondern auch diezur . 


biblifchen Ekegefe nöthigen Sach - und 
Sprachkenntnille?) auf ausgezeichnete Wei- 
fe erweitert und berichtigt. Und obfchon 
Einige den beflern Weg. entweder gar nicht 
betreten, oder bald wieder verlaflen haben; 


fo find dielfe Einigen gegen das Ganze doch 


nur wenige?), und die bellere Auslegungs- 


art ift, in der proteltantifchen Kirche wenig- 


ftens, die herrfchende geworden. | x 


°) Die gröfsten Verdienite um das Bibelltudium er- 
warben fich, aufßser dem f[chon früher genannten 
Sal. Glaffus, als Theoretiker: Lun. Miırzr (Phi- 
lofophia Scriptusae interpres. Eleutheropol. (Amit.) 
666. 4) J. Auru. Tunazıın (De Sacrae [cripturae 

'  Anterpretandae methodo. Traj. Thurior. 728.8, auct, 
x ed. W. Abr. Teller. Fref. 776,.8.) J. Jac. Warstzin 
(Libelli ad crifin atque interpretaiionem N. T. ed. 
Semler. Hal. 766. 8.) Ben». Kınnıcor (Differtt. 
Super ratione textus hebr. V. T. in lihris editis; 


lat. vertit et auxit W. Abr, Teller. Lipfl. 76—65. 


4 Dillert, gener. in V. T. hebr. — c, nott. P, Jac. 


1 ‘ x 
- r x 
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Bruns. Brunfv. 783. u) J.A. Ernzstı CInRitutio i in- 
terpretis N. T. Lipf. 761. 8, Ed. 5. cur. C. F. Am. 
mon. 809. 8. Sam. :F. Naru. Monus (Super herme- | 
neutickN.T. äcroales acad. ed. H.C. Abr. Eichftädt. 
Lipf. 791. 802.'11: 8.) J. Sır. Semuen (Vorbereitung 
"z. theol. Hermeneutik. 4 Stcke. Halle 760— 69. 6. 
Apparatus äd likeralem N. T. interpretationem. 
Hal. 767. 8, — ad liberal. V. T. interpretat. 1b. 778. 
8) F. Orr. v. HerDsn (Vom ,Geilt d. hebr. Poelie, - 
Lpz. 787. Il. 8.) Ge. Fr, Srızer Bibl. Hermeneu« 

“tik. Erl, go0. 8.) K.C. BRETSCHNEIDER (D. hiltor. 
dogmatifche Interpretation des N, T. nach ihren 
Principien, Quellen u. Hilfsmitteln dargeflellt. Lpz. 
806. 8) K.A.G. Kezır (Lehrb. d. Hermeneutik d. 
N. T. nach Grundfätzen d. hiftor. grammat, 

“Interpretation. Lpz. 810. 8) CO. Fr. Sräuouin (De 

.interpretatione libror N. T. hiftorica non unice 
vera. Gött. 807. 4. u.a. Auffätze.) 


2) Äcaz. Scuntens (Infitutjones ad fundamenta ling. 
hebr. Lugd, Bat, 737. 4.) J. Dav. Mıckaeris (Mo«- 

- Jailches Recht. Aufl. 2. Frkf. 775 #. VI. 8. Supple= 
‚menta ad lexica habr. Gölt, 784 faq. Vl.4. Ein« 
leit, in d. götll. Schrr. des neuen Bundes. Aufl, . 
Gött. 787 f. 1. 4) J. Gra. Eıcuxorn (Einl. in das 
A. T.. Ausg. 4. Gött. 825 £. V.g. Einl ind, NT, 

_ Lpz. 804. ff. II. 8.) J. Stv. VArzr (Hebr: Sprach- 
‚lehre nebf e. Kritik d. Danz. u. Meinerfchen Me 
thode. Lpz. 797. 8. Aufl. 2, 814. 8.) W.-Gzsenius 
(Ausführl, grammat, krit, Lehrgebäude 'd. hebr. 
Spr. Lpz. 817. II. 8. Hebr. deutfches Handwörter- 

‘ buch üb, d. Schrr. des A. T. Lpz. 8:0 f. II, 83, 

Jo. Vorsr (De Ebraismis N. T.. Amit. 665. k cum 

J. F. Fifcher, Lipf 778. 8.) ). Leusoen (De Diale- 

ctis N. T, fing. de eius hebraismis,. Lugd. Bat. 670, _ 

4. ex ed, J. E.Fifcher, Lipf, 754, 8) Jo. Liur- 
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FOOT -(Horae hebr. et talmudicae. Cantabr. 658. 
4.) Gz, Brn. Wınzr (Grammat. d, N. T, Sprach- 
idioms.) Lpz. 822. 8) Cur. Asr. Waur (Clavis 
N. T. philolögica. Lipf. 822. II. 8.) C. G. Brzr- 
scanzinen (Lexicon manuale gr. lat. in libros N. 
T. Lipf. 824. II. 8) — Sam. .Bocuarrt (Hierozpi- 
con. Lond. 663. fol. c. nott. E. F. C. Refenmüller. 
Lipf. 795 fq. IL 4.) Orxaus Orrsıus, (Hierobotani-, 
con. 'Vpfal. 745. 47. 11. 8.) Auvo. Carmer (Dictio- 
naire hift. crit., chronol., geogr. et literal de la 
bibl. Par. 730. IV. fol. Deutfch v. H.' Ge. Glöchner., 
Liegn. dr fi. IV. 4.) I. Jac. Scazucnzen (Phyfica 
Sacra. Augsb. 731 ff. V. fol.) J. Jaun Sein. Archäo- 

. logie. Wien 796 ff. V. 8.) N = 
2 Dahin gehören z. B. die Coccejaner. 


N Di 


& 6. 156. 
4) Dogmatifche Studien. 


Stäupun Gelch. d. theol. Wilfenfchaften I, 245 ff. 
II, 520 -ff. Erzählung u. Beurtheilung d. wichtigften . 
Verändrungen, die vorzügl. in d. zweiten Hälfte d. 
gegenwärt. Jahrh. in d. gelehrten Darflellung d. dog- 
- mat. Lehrbegr. d. Proteftanten in Deutfchland gemacht 
worden find. Halle 790. 8. J. A. H. Tırrmann Pragm, 
Gefch. d. Theol. u, Religion. Thl.I. Bresl. 805. 8. 


vgl. Sräuuın Beytrr. z. Bil, u. Gelch. d. Rel. IV, 
2 ı ff. 


Bei weitem die meilten Tabre unfres 
‚Zeitraums behielt dieDogmatik den polemi- 
[chen Charakter bei!), den fie aus dem.vo- 
rigen Zeitraum mit ‚herübergebracht hatte. 
Zuerft fieng man in England an, mit freie- 
rem Geifte und uraubängig von den Beftim- 


\ 
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mungen des Kirchenfyftems dieGlaubensleh- 
re vorzutragen, und ihren Vortrag zu em- 
pfehlen?). Hauptfächlich aber’ waren es die 
proteftantifchen Theologen in Deutfchland, 
. unter deren Bearbeitung der Vortrag der 
‚chrifilichen Glaubenslehre an Inhalt und 
Form die 'gröfsten Veränderungen erfuhr 
‚und eine dem allgemeinen willenfchaftlichen 
Zuftande angemefsenere Bildung erhielt ?). 
Und. wenn fich auch Meinungen, ‚eben weil 
"6 Meinungen find, im Einzelnen wider[pre- . 
‘chen; fo ift doch dabei das redliche Beftre- : 
ben, fich der Gründe feiner Meinungen deut- 
. lich bewufst zu werden, nicht.blos achtbar, ' 
-  fondern auch der Annäherung zur Wanne 
 gewils [ehr förderlich. 


ı) Hauptfächlich bei Abr. Calov (Syfiema locorum 
theologicorum, Viteb. 655— 77. XÄU. 4.); J. Anon. 
‚Quensteor (Theologia didactico - polemica. Vitemb, 
685. fol.) J. Hzımn. Hzinsocrr (Corpus iheologiae 
chriftianae. Tigur. 700. I. fol) Sar. var Tın 
(Theolpgiae utriusque compendium, cum naturalis, : 
ium revelatae. Lugd. B. 704. 4) Dav. Houraız 
(Examen theologiam univerfam theol. thetico - po- 
lemicam complectens. Lipf. 707. 4. c. Roman. Tel- 
leri animadver/l. Helmit. 750. 4) U. @. & 


“.») Den Anfang dazu machten die Latitudinarier: 
infonderheit war es Thom. Burnet, (De fide et 
‘ofhciis Chriftiianorum Lib. Lond. 727. 8. denuo 
rec. et aux..W..Abr. Teller. Hal, 786. 8.), der 

x einen Verfuch machte, das Syflem des ganzen 
Chriftenthums mehr zu vereinfachen, und in dem- 
felben die Religion von der.Theolögie, die Grund- 


v 
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lehren von den Nebenlehren zu unterfcheiden, 

S. STÄUDLIN KG. v. Grolsbritann. II, 250 f. 
5) Hierher gehören vorzüglich die Namen eines 
J. Dav. Heilmann, J. Dav, Michaelis, W. Abr, 
Teller, Ghf. Sam. Steinbart, J, Aug. Eberhard 
ae (Neue Apologie d. Sokrates. Berl. 772. 11.8.) J. 
— Sır. Sımzer Über d. Däinonifchen im N. T. üb.d.. 
Kanon u. Infpiration d. Bibel.) J. Chph. Döderlein, 
Jul. A. Lud, Wegfcheider, R. GC. Er SEnneaRs 

Fr. Schleiermacher u. a. ın. 

In der katholifchen Kirche hat die Dogmatik keine 
grofsen Fortlfchritte gemacht; nur in Deutichland 
find’ einige Werke erfchienen, welche den Fort- 


Zu gang der Zeit einigermahen offenbaren. 


TE Ss. 157. 
5) ittenlehre des Chriftenthums. 


Sräuprin Gelch. d, theol. Willenfch. I, 325 fl. II, 
695 fi. Ebendeff. Gelch. d. chrifil. Moral feit d. Wie- : 
deraufleben d, Wilfeufch, S. 236 ff. 705 ff. 


. * Der Vorfchlag, den Ge. Calixt gethan 
hatte, die theologifche Moral als eine bel[on- 
dere Wiffenfchaft zu behandeln; war, als‘ 
er zur Ausführung gebracht wurde, von 
‚grofser Wichtigkeit für die Bildung diefer 
Wilfenfchaft, die fich nun immer mehr aus 
ihrer kafuififchen Zerri[senheit herausarbei- 
tete. Auch hier gewann die Philofophie?) 

' und. vorzüglich die Kantifche, mit ihrem 
kategorifchen.Imperativ?), ihren nicht abzu- 
haltenden Einfluls, und half der Behandlung 

‚nicht blofs zu einer Iyematifchen Geftalt, 


% 


. 
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. Tondern leitete auch zu eine nr als hifto- 
, rifche Begründung. der fittlichen Grundfätze 
des Chriftenthums?). Im Bereich der katho- 


 . Jifchen Kirche machte fich der Janfeniftifche 


Streit für. moralifche Anfichten wichtig ®),. 
indem er die Jefuitifche Moral in ihrer Blö- 
fse und Schädlichkeit darftellte und die Vor- 
fchriften des beflern Willens, den das Evan- 
gelium verlangt, ans Licht und zur deutli- 
chen Erkenntnils brachte ar” N 


2) Hugo Grotius, Sam. Br , Chrifiian 
Thomafius ftellten zuerft genauere Unterl[u- 
chungen über die Verichäinten und Grundfätze der 
. Sittenlehre an. 

2) Srtäuprin Gelch. d. theol. Wilfenfch. II, 629 ff. 

'5) Als Bearbeiter der chrifllichen Sittenlehre haben 
fich ausgezeichnet: Joh. la Placette,: Bened. Pic- 

ı tet, Joh. Franz Buddeus, Siegm. Jah. Baum- 
garten, J. Lor. v. Mosheim u. J. Pet. Miller, 
J. Gottl. Tölner, J. W. Schmid, Franz Volkm, 
‘Reinhard, Chph. Fr. Ammon, .C. Fr. Ve 
lin, W. Mart. Lebr. de Weite. — 


4) StäupLın Gelch. d. chrifil. Moral [eit d. Wieder- 
| ‚aufleben d. Wilfenfch. S$. 973 ff. . 


5) Die mögelifchen Schrififleller der kathol. Kirche 
CL bei StäupLın a. a. O. S. 799 fl. ! | 


$. 158. 


6 Hiftorifche Wi ifen/chaften der Theologie. 


Sräunzın Gefch. d. theol. Willfenfch. 1I, 669 £. 
Scunöcka N. RG, VIII, 494 fi. Einleitung $. 9 fl. f 
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'Der polemifche Zweck, den man im 
vorigen Zeitabfchnitt beinahe ausfchliefslich . 
bei der Bearbeitung der hiftorifchen Wilfen- 
fchaften der Theologie verfolgte, ift zwar 
auch jetzt noch in vielen Schriften fichtbar; 
aber er verliert fich‘doch immer mehr und 
- mehr, und macht einer freieren, unparthei- 
'ifchen und pragmatilchen Bearbeitung der 
Kirchen-und Dogmengelchichte Platz. Den 
Schriftftellern der katholifchen Kirche ver- 
- dankt diefer Theil der theologifchen Wiflen- 
fchaften hauptfächlich fleifsiges Auffuchen, 
Prüfen und Zufammenordnen der Mäteria- 
lien, den: Schriftftellern der proteltäntifchen 
Kirchen aber vorzüglich firengere Sichtung 
des gegebenen Stofls, und eine gefchmack- 
‘ vollere und das Leben mehr berührende Be- 
arbeitung deflelben. Mit der Entfernung 
von der polemifchen Stellung mufste die 
Dogmengelchnchte, vor andern nicht blols 
an Wahrheit und UnpartheiligkÄt, fondern. 
- auch an Einflufs auf die Bearbeitung der 
Dogmatik felbft gewinnen. Das Feld der 
chriftlichen Alterthümer, was eine zeitlang 
unbebaut gelegen, hat in den neuelten Zeiten 
wieder Bearbeiter gefunden, die fich der 
Cultur deflelben mit neuem Eifer angenom- 
men haben. | z f 


.$. 159. 
] | j ‘ 7) Polemik. j 
Sräupzın a. a. O. II, 499 fi. Scunöckk VI, 6. 


\ 
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‚- Bei ıhrem Eintritt ins achtzehnte Jahr- 
hundert hatte zwar die Polemik oder die 
Streittheologie unter den verfchiedenen Kir- 
chenpartheien eine Art v&n wiflenfchäftlicher 
Vollkommenheiterreicht; aber aueh zugleich 
ihren Culminationspunct. Seit dem.J. 1720 
fank fie in ihrer Wichtigkeit und Bedeutung ı 

immer mehr herab, und verfchwand endlich 

änzlich, wenigfiens aus der Reihe der aka- 
demifchen Vorträge. Speners Erklärungen 
gegen diefelbe brachten nach und nach ein 
Tirkalten im Polemifiren und dem. gemäls 

‚eine Gleichgültigkeut gegen die Polemik her- 
vor ?); es bildete fich nun aus ihr in der 
lutherifchen Kirche, . hauptfächlich durch 
Planck?) die vergleichende Dogmatik ‘oder 
Symbolik ?). Indefs, haben die neuelten 
'Zeiten wiederum etwas mehr von dem alten 
polemjfchen Charakter angenommen, und 
die Reformation und die proteliantifche Kir- : 
che mülfen die längft abgedrofchenen Jefui- 
tifchen Vorwürfe, nurmit andern Worten, 
von neuem hören®). 2 | 


'3) Die letzten Schriften von Werth, die’hier gelie- 
fert wurden, waren von J. Franz Buddeus (Com» 
inent. de theologiae polemicae fludio,: folide ab 
fohrie inftituendo..Jen. 726. 4. Delineatio”commeit»-" 
tat. de veritate religionis evangelicae, prout 'luthe- 
rana eam profitetur ecclehia. Jen. 729. 8. beide 
deutich v. J. Ge. Walch. Jen 550. 8) J. Fr. Stap-" 
fer (Inftitutt. theologiae polemicae univerlae, ordi- 
ne [cientifico dispofitae. Tigur. 744 — 47. V. 8.) 
'Sgm. Jah, Baumgarten CUnier[, theol, Streitigkls; - 
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ö nit einigen Anmerkk., Vorr. u. fortgeletzter Gefch. 


d. chriftl. Glaubenslehre, herausg. v. J. Sal. Semler. 
Halle 762 —64. III..4) J.Lor. v. Mosheim (Streit- 
iheologie d. Chrifen — m. Anmerkk. v. CE. v. 
‘  Windheim. Erlang. 763 £. III. 4.) u. J. Fr. Gruner 
" (Inlitutionum theologiae, polem. Libb. v1. Hal. 
178. 8.) / 
3) Abrifs e. hiftor. u, vergleichenden, Darfellung d. 
.dogmat. Syfteme unfrer' verlch. ‚ehr Hauptpar- 
theien. Gött. 796. Aufl. 3. 822. 8. ; n 
3) Puız. Maruzınzcxg Chrilll. Symbolik od. hiftor. 
krit. u. dogmatifch - komparative Darltellung d. 
: kathol., ‚luther., reform. u. focin: Lehrbegrifis. 
Heidelb. g8t0 — 13. III. 8. ‚(handelt Biel: vom kathol. 
Lehrbegriff.) 
4) Abt Mich, Prechtl, Chorherr ‚Fr. Geiger, Andr. 
Räfs und N. Weifs, v. Herz u. e. a. treten von der 
angreifenden Seite am meilten hervor. 


Ei 


$. 160. eo 
Irenifche V' erfuche. 


Rısaur le jeune Details hift. ‘et Regueil de pieces 
fur les divers projets de Reunion de toutes les Commu- 
nions chretiennes, qui ont ete congus depuis la Refor- 
anation iusqu’ a ce jour. — Par. 806. 8. Arcnznnonz 
Minerva v. J. 1805. S. 419 ff. Weısmann H, E. II, 444 
fgg. ScnuzoeL KG. d. 18 Jahrh. I, so ScuröckH 
N: KC. vl, 92. f. 262 ff, 


- Mit den Parth eiftreitigkeiten hielten die. 


Verfuche, die Streitenden mit einander zu 


verlöhnen oder felbft zu vereinigen, gleichen 
Schritt. . Fürften und Gelehrte, Geiftliche ‘ 


und Laien treten mit Friedensvorfchlägen 


/ 


, 
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‘ und Vereinigungsverfuchen’ hervor, tund die 
Sache der Union wurde — vort allen Seiten‘ 
. beleuchtet”). Der böle dreifsigjährige Krieg 
‚hatte das Bedürfnifs einer andern, als feind- 
feligen Stellung der Kirchenpartheien zu ein- 
ander auffallend erkennbar gemacht. Die ' 
Katholiken und die Proteftanten mit einander 
zu vereinigen, ‚that f[chon im J. 1660 der. 
Churf. Johann Philipp von Mainz einen Vor- 
fchlag, [chlofs aber "dabei die Calvinilten 
wegen ihrer Lehre von der Gnadenwahl aus?). 
Mit gröfserm: Emft, aber ohne Erfolg für die 
Sache, wurde die Vereinigung [eit d. J. 1676 _ 
betrieben, als fich der Bifch. von Wienerifch- 
Neufiadt, Chriftoph Rojas v. Spinola®) der- 
felben annahm, und der Churf. Carl Ludwig 
von ber Pfalz fogär eine Eintrachtskirche 
erbauen liels*). Der unter dem Namen Ze- 
plyrinus de Pace verkappte Ge. Chph. Ferd. 
‘v. Räfewitz5) und der Card. Ang. Maria 
_ Quirini®) verriethen zuviel Unkunde in der _ 
Auseinanderfetzung der Differenzpuntte, als 
dafs die Proteltanten auf ihre Vorfchläge hät- 
ten eingehen können. Franz Neumayer?) 
und [eine exjefuitilchen Gollegen brachten zu 
abfchreckende Begriffe von dem Anfehen der 
Kirche, die Neuwiedifche freye Unions- 
- dkademie®) aber zu auflallende Anfıchten 
vom Kirchenwefen überhaupt auf die Bahn, 
‚als dafs fie fich hätten Beifall verfprechen 
dürfen.. Auch die grofsen Hoffnungen, die 
man fich von den Unionsbemühungen des 


x 
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“Erzb. v. Turin Carl Pictor della‘ Lanze?) 
zu machen berechtigt glaubte, blieben eben 
fo unerfüllt, als diejenigen, welche die im 
J. 1791 errichtete Gelellfchaft in Deut[ch- 
. land'°) fich felbfi machte. Gfr. Lebr, Me- 

fius mit [einer angeblichen Gelellfchaft mein- 
te die Vereinigung dadurch zu bewirken, 
dafs er alle Kirchen aufhören liefs!!); und 
die Gefellfchaft Chrifto usa ‚zu Delft. 
machte den Glauben an die Gottheit Chriftt 
und die Erlöfung ‚des Menlchengefchlechts 
durch. [fein Leiden zunı Vereinigungs - Vehi- 
kel alfer Partheien“2); Lecoz, Luchet, de 
Beaufort und Tabaroud hatten ihre Unions- 
pläne hauptfächlich nur für Frankreich be- 
.rechnet?°), Bei uns iftman durch Planck %) 
zur Überzeugung gekommen, dafs eine Ver- 
einigung mit unüberwindlichen Schwierig- 
keiten verbunden fei. E 


ı)L. Minnotke Methode paeifique pour ramener 
“ Sans dispute le proteltans a la vraie foy. Par. 670. 
ı2. Jac. Benıcn. Bossuer Expofition de la doctrine 
catholique. Par. 671. ı2. (Warca Bibl. theol. II, 
825 lag.) J. Fr. Kıno v. Bebenburg Friedreiche 
Gedanken üb. d. Religionsvereinigung in Tevtfch- 
land. Würzb. 679. ı2. J. Var. Zrunen Kurze Ün- 
terfuchung, worin d. röm. kathol., ‚evangel. 
reform. Kirche mit einander übereinkommen 
von einander verfchieden; wie auch, ob zw. ihnen 
eine Vereinigung zu hoflen fey? Schleufing. 150» 
"4 Ge. ZeırLen' Wie kann Union unter Katholiken 
u. Proteftanten werden. Augsb. 785. 8. (J. A.Stanck) 
 Theoduls Gafimahl od. üb, d. Vereinigung d. verlch. 


/ 
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Religions » Societäten. Frkf, 809. 8. Aufl. 6. Bar. in 

(B. Psuorn) Üb, religiöfe Mylterien. Ein ‚Verf. 

z. . Vereinigung d. chrifil. Religionspartheien. 

Münch. 818. '8., (PrzcurL) Friedensworte an d. 

kathol. u. evangel. Kirche für ihre Wiedervereini- 
“ gung. Aufl. 2. Sulzb. 820. 8. 


DI. Dan, Gruser Commercium epiftolicum Leibni- 
zianum äd omne genus eruditionis comparatum. 
Hannov. 745. II, 8.) I, A4ıı fgg. C. Fr. v. Moszn 
Patriot. Archiv f. Deut[chland (Mannh. 784 — 92. 
"XII. 8.) V,277 fl. Mosnzım IV, 127 f. Anm. J.Sar. _ 
Sımrer Verf. e, fruchtbaren Auszugs d. KC. 1m,“ 
545 ff. Scundon VII, 95 ff. Vgl. Azmızıan Vssen- 
"mann Germania l[acra in provincias ecclefialt. ef 
dioeceles diftributa (St. Benfii 794 — 97. 1.4.) 1, 
155 [qg. Köuzer Münzbeluft. VII, 17 ft. 


&) Den Unterhandlungen Spinola’s wegen der Reli- 
 gions - Vereinigung trafen auch Gerhard Wolter 
Molanus, Abt v. Loccum (J. Just, v. Eınem Leben 
G. W. Molani nebft deflen Glaubensbekenntnils 
u. Teftament, Magdeb. 754. 8. Köszzn Münzbelufl,. 
IX, 4gf. ) und Leibnitz bei, und vorher hatte [chon 
Boffuet daran Theil genommen. — Jiorr.H. E, 
Sec. XVIR p. 735 fgg. Weismamu H. E. Il, 457 fgg. 
ScHLE0EL I, 9ıı ff. Anm. Henze KG. IV, 551 ff. 
' Vgl. Friedensbenehmen zw. Bofluet,‘ Leibnitz u. 
Molan für die' Wiedervereinigung d. Katholiken 
u. Proteflanten, gefchichtlich u. kritilch beurtheilt. 
"Frkf. 815. 8. Leibnitzens Syflem d. Theologie; 
latein. n. ins Deutiche überletzt v. A. Rä/s u, Nik, 
Weifs, mit einer ausführl. Leibnitzen u. feine Ver- 
hältniffe fchildernden Vorrede v._L. Doller. Mainz. 

. 820. & ( ' 


, 4) Köurzr Münzbelult, IV, ı fl. 
Da 
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6) Nöthige Wiederaufrichtung der N chrifll. Kir- 
Ri che. Braunfchw. 709. 4. Aufrichtiger Abrils. der 
ganzen u. wahren kathol. Kirche. Köln (Braunfchw.J 
714.4. — Jo. Fabricius Hift. Bibl, Fabricianae IV, 
220.) fagt von ihm: Vir eret multae ernditionis, 
Magnaeque in iure, politicis,,humanioribus, philo- 
fophicis et theologicis notitiae, recti et iufti amans, 
candidus et fine fraude, corruptelarum et vitidrunz 
s ofor et taxator, antiqua virtute et fide, luxuriae et 
"ambitionis inimicus, amator altem et cultor pikta- 
tis, probitatis et honeflatis, et fingulari Perdentas 
laude confpicuns, . 


6 Commenlarii de rebus perlinentibus ad — Card, 
Quirinum. Brix, 749. I. 8- Beyträge z. Hil. d. 
Gelahrheit III, ı ff. 23:3 fl. — Anc. Man. Qummt 
Imago -optimi fapientilf. Pontificis exprella in geftis 
Paulli III. Brix. 745. 4 JorGz. Scurruonn Ep. ad 
Card. Ouirinum de confilio de emendanda ecclefiz 
aufpieiis Paulli III. — conferipto. Tigur. 748. 4 
Ejusd. Ep. de confilio de emendanda ecclefia etc, 
'‚Ibid. eod. 4. vgl. Acta hilft. eccl. XIV, 867 ff) I. 
Run. Kırsiıne Ep. qua de geltis Paulli IIT. Pontif. ., 
ad emendationem eccl. maxime [pectantibus, diffe- 

. rit, et fententiam [uam Card. Quirino modelle ex- 
ponit. Lipf. 747. 4 ,. 

7) Ob es ein ergiebiges Mittel gebe, die 5 Religg. d. 
‚ heil. zöm. Reichs zu vereinigen. In 5 Predd. be- _ 
antwortet. Münch. 754. 4 ı Acta hiftor. ecclel. 
"XIX, 460 ff. 

$) Acta hilft. „eeolef. XX, 581 f. Ihr Stintet war J H. 
Oeft, Stifisprediger zu Neuwied. 

9 Scunöesk VII, 115 ff. Gosm. Scumaurvs HiR, zelig, 
et ecclef. chrillian. (Prag- 794. VI. 8.) VI, 147: fgq. 
v. Hura Il, 747 f. — Über Baptifta v, Salis‘ (1773) 
L. ‚Nova Acta hilft. eccl. Kal, 375 fl. 


%: Ra, Be 3 
Zu i 


10) Einleitung u. Entwurf. z. Verfuche zw. d. Arei: _ 


z tigen. Theilen im röm. "Reiche vorztinehmenden, 
." Religionsvereinigung v. verfch. kathol. u. evangel. 
Perfonen, welche fich in dieler Ablichti in e, Ge- 
Sellfch, verabredet haben. Frkf. an 8.—L. BR 
ol, os4fl. “ 
m) Acta hif. ecclef. noftri einhoris X, ıf. 845 ff, 
Au, 808 #._.1087 flo 
. 13) Sräunum u, Tescumnman Archiv I, 3, 170 f. 5,- 
) 1:1 56 Fe “ i a 
23) Tzscuiänen Fortf. v.  Schröckh KG. IX, 547 ff. 
+ » v. Bzauront- Project z. Vereinigung aller chriltl, 
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Gemeinden.- A. d. Franz. mit Anmerkk. v. Chr. | 


6. Bruch. Leipz. 817. 8. (Das Original Paris 1806. 
es 8.) vgl. Gasrer Journ, f. auserle[ene theol. Litera- 


dur IL 514 fi. IV, 7 Hl. Hermes XIV, 216 £, 
14) Worte des Friedens an d. kathol.- Kirche gegen 
_ ihre Vereinigung mit d. proteltantifchen. Gött. 
809. 8. vgl. Pas. Manruzınzexz Üb. d. wahre Ver- 
hältnifs d. Katholicismus. u, Proteltantismus u, die 
een Kirchenvereinigung, Hoidelb. 810. '& 


A ur SS 161. ei 
® Fortjetzung. 


Water Rel. ‚Streitigkk. kühler d. tuthers Kirche L- 


509 #. 11, 1081 fl. Scuueozz Il, 250 ff. - SchröokH VHI, 
215 ff. IX, 552 fl: E. Gran. Auo. Böcnzi Irenicon. Berl, 
6sı ff, IL # lernieh XIV, 217 ff, 


Mit nach und Hach: hervorgehenden 


_ glücklicherm Erfolg arbeitete man an der _ 


"Vereinigung der. lutherifchen. und reformir- . 


ten Kürche u Das ig a zu 4 
DS? | 


“ U [Tr 
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f Jet 166t, welches der Landgraf Wilhehn 
zum Zweck der. Vereinigung. veranftaltet, 
hatte®), .blieb eben fo, wie das Colloguium 
zu Berlin, 1703, und andere Verfuche der 
Art, die man imBran denburgifchen gemacht 
hatte, fruchtlos. Mehre Theologen erklär- 
ten fich mit grofsem Eifer gegen jede An-. 
näherung, [o fehr auch andere diefelbe 

„zu erleichtern fuchten 3), Seit: dem )J. 
1736 liels es fich das Brandenburgifche 
Fürftenhaus *) alles Ernffes angelegen [eyn, 
die Trennung der roteftaritifchen  Kir- 
chenpartheien wänigiie 


ens in feinen Län- . 
dern aufzuheben. - Jedoch eine Vereinigung 


felbft zwifchen Lutheranern und Reformir. 
„ten erfolgte erft in Polen auf der Synode zu 
Lyfja (1775)3). _ Die glücklichften . Fort- 
fchritte machte das Unionswerk im neun- 
zehnten Jahrhundert, und was: zuerft in 
Süd - Preu/sen (1801) gelchehen war, gelchah 
. “nachdem fich vorher mehre achtungswerthe 
Theologen und andere Männer dafür ausge- 
' Iprochen hatten‘), feit dem J, 1805 zu 
Cöln am Rhein, ‚Würzburg und München, 
im Nalau’fchen”),. in Rheinbaiern ‚ Baden®) 
uw. 2.0.mehr. | | untere 


2) Vgl. Waren Bibl. theol. II, 486 fqg. I. Curu. Kö- 
euer Abbildung einer Friedenstheologie. Nebft e, 
Bibliotheca theologiae irenicae, Jen. 764. 6. | 


2) Brevis relatio Coilo 


guii — Callelis d. ı Jul. et 
“ aliquot faq. habiti. Caflel, 661. 4. u, aufserdem 
\ j e' i " 











ur 
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(auch deut[ch) : [ehr oft: auch in , Hosn H. E. 1, 
166, fgq. Jo. Morzer Cimbria literat. II, ı 866 fgg. 
J. Fr. GAunx Kurazgef. Hift. des a. 1661 zu Galfel — 
ee Collogwii; ; in Unfchuld. Nachrr. ‚1727. 
'S. 1069 ff. u. 1730. S. 6587 ff. Werismann HE. U, 
789 fgg. Schröcku wuL 217 ff. Hanke IV, 274 Fe 
ie 

Ds nk DB 

E) Fr. Sım. Grr. Sack Öb. die Yaalilene d. bei- 
den proteftant. Kirchenpariheien in d. Preufs. Ma. 
marchie en '2. Berl. 818. 8 $. 3 ft. 


9 Acta hißl ad nofri ae IV, 287 f.— Die 
Unionsacte d. proteltant., Gemeinden beider Con- 
fefionen im Hzgth. Mafuren mit d. Gemeigten i in 
Kleinpolen zu Sielec d. d. 2 Mai 1777 £. Ebendal. 
vu, 295 Ni vgl. VII, 7 ff. 555 ff, 795 fl i 

6) J. Nix. Fr. Brauer Gedanken üb. e, Kirchenver- 

, ein beeder protelt. Religionsparthien. Carlsr. ‚803, 

& G. ScuuzorL Üb.. d. Nutzen d. Arinäherung u. 
 Ähnlichmachung der mehrern chrifil. Religions 
parteien. Lpa. 803. 8. G.J. Pranck Üb.d. Tren- 
nung u. Wiedervereinigung d. getrennien ehr 
Hauptparteien. 805. 8- 5: 
DAL. Car. RR Actenfücke d. Veröink 
gung’ d. evangel. luther. u. reform. Kirche im Hzgth. 
Naflau betr.; in SEARDEN ü, Tzscuranen Archiv - 
. IV, ı66 fl Ä n. 


- 


’ 


8 Evangel. Kichenyeiniiikung im Ghzgth. ‘Baden 
nach ihren "Haupturkunden u, Dokumenten. Carlsr. 


= 


. f 
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gaı. 8 E. Zımminmanf Brr. üb, d. evangel. Kir- 
chen - Verein u. Verfaflung im’ pokze: Baden, 
Darmil, 822. 8. i 


Über die Vorfchlige, welche im J. ir die Sorbonne 
dem Czar Peter d. Ör. zu einer Vereinigung der: 
‚griechifchen n. röm. Kirche machte f. (A.L. Scurö- 
zen) Neu verändertes Rufsland (Riga u. Lpz. 767. 
“ 32. II. 8.) I, 455 ff. — Leibnitz verfuchte (1711) eine‘ 
Vereinigung d. proteltant, Kirche mit d. bilchöfli- 
chen in VEngland; und du Pin that dem Erb. v._ 
Canterbury Wılh. Wahe, Vorichläge, die Appellan- 
ten mit d. engl. Kirche en $. ScuRöckz . 


vl, 908 ft. 


$. 162. 


.  Profelytenmacherei und Apoftafıe. | 


_ Wanmann H.E. II, 460 fgqg. Hanxz IV, 24. sg7 fi 


Für das, was fie irh Ganzen zu errei- 
chen hatte aufgeben müflen, f[uchte fich 
die katholifche Kirche durch Profelytenma- 
cherei!) wenigftens einigermafsen [chadlos 
zu halten. Die thätigfte Unterhützung hier- 
bei- gewährten ihr bis auf die neuelten Zeiten 
die Jefuiten mit eben [o grofser Arroganz, als 
Unverfchämtheit. Sie richteten ihre Bemü- 
hungen vorzüglich auch auf fürftliche Perfo- ' 
nen, und waren thöricht genug, aus dem Über- 

ange derfelben, wer weils, welche Schlüffe 
ür das Wohl der römifch - ‚kathölifchen Kir- 


che zu. machen ?). Die merkwürdigfien 


en \ 
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und das meißte Auffchen erregenden Apofta- 

fien von Fürlten find die des Landgr. Erh/t 

von Helflen - Rhemfels?), der Königin, Chri- 
- ftina von Schweden (1654) *), des Churfür- 
 ften Friedrich. Auguft von Sachfen (1697)°), - - 
des Herzogs Anton Ulrich von Bräunfchweig 
(1710)%),. des Herzogs Moriz Wilhelm von 
 Sachlen - Zeiz, (1715)7), des Pfalzgrafen 
Friedrich von Pfalz- Zweibrücken (1746)°), 
un.d des Erbprinzen Friedrich, v. Heflen-Callel 
(1755)°); aus andem Ständen aber die Apo- 


. . ftafien des Grafen Chriftoph-v. Rantzau"°), 


Johann v. d. Reck"), Johann Schefflers?), 
und des Reichsgrafen Erhard Ferdinand 
_ Truchfe[s von Wezhaufen !2) (zwilchen d. 
'J. 1650 u. 52); ferner die Apolftafien von 
 . Andr. Fromm, Probit zu Cöln an d. Spree, 
-(1668)%), J. Phil. Pfeiffer: Prof. d. Theol. 
zu ‚Königsberg, (1694) "), Aud. Mart. Mehl- 
führer, Licentiat d. Theol. (1713) '%), J.Ge. 
Eccard, Prof. zu Helmltädt, Schüler und 
Freund Leibnitzens (2723) 7), Chriftian IJ- 
[erftädt, Pred. zu Ilversgehofen bei Erfurt 
(2724) 2), Ernfi Graf v. Metternich‘, 
' kgl: Preufs. geh. (1727) 9), Ge. 
Spangenberg, Churtrier. Cabinets - Secretair 
. (1746) 2°), J. Aug. Stark, Heffen-Darmftädti- 
[chem Oberhofprediger ©) (+ 1816) ®*) Friedr. e 
a Gr. zu ‚Stolberg (1800) 2), J. 
| Zach. Werner as), und C. Lud. 
v. ” Haller (1821)°°). | 


® 


IV, 24 
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‚2) I. Sam. Wzıcknmann Progrr. II, de viis fabtilibne 


revocandi Lutheranos in gremium Roman.. Ponti- 
ficis, Viteb. 753. 4. Von d.Kunfigriffen d. Römifch- 
katholifchen ihre Rel. in! Norden auszubreiten; in 


5 Acta hilft. ecel. noftr. tempor. XI, 2g0 ff. Etwas z. 


Gefch, der Bawegungen üb. d, geheime Prolelyten- 
nacherei der Römifchkathol. in protelt. Ländern; 
Ebenda/. XII, 943 ff, . Bıxsrzn Beytrr. z. Gelch, d. 
geheimen Profelytenmacherei; in Berl, Monats- 
Schr, v. 3. 1785. Gx, Fonstsa Üb, Profelytenma- 


‘ sherei; in Deff. Kl. Schriften III, 207 fi. Vgl.C. 
Cım. Fn. Mounıxz Urkundl, Gefch, d, fogenannten 


Profelio fidei Tridentinae (Greifsw. 823. 8.) S. 
ı6: ff, Hermes od. Krit, Jahrb. d. Literatur XIV, aıı £. 


8) Fnanc. Szevonr 'Leitres [ar divers points de Con- 


troverfe (Manh, 749. IE. 8.) Pref. p. ı2 faq. Vgl, 
Kruc Welche Folgen kann u, wird d, neuliche 


‘ Übertritt e. proteft, Fürften z,- kathol. Kirche ha-- 


ben? Lpz, 826. &. 


3) Jon H.E. Il, 1 fgg. Wartu Religionsflreitigkk. 


aufser d. luther. Kirche II, 754 fl. Hınneınzene 
Gefch. d. Jefuiten 1I,ı023. F.W. Sraszoer Grundl. 
zu e. Hell. Gelehrten, - u, Schriftfteller - Gelch. 
(Caffel 741 —Bıı, AVI, 8) UL 416 ff, 


% Annoın KG. I, 916 f£ Jäorn H. E. I, 99 fgg. 


f 


Köuuzr Münzbeluft, V, 145 ff. XIII, 185 f. XXL, 


873 ff, 7 ff, Scunöckn N. KG. VII, 67 ff. Hanse. 
(Arkznxorz) Mem, pour [ervir a P’hift. 


de Chrifline, Reine de Suede. Ami. et Lpz. 751. 
II. 4. G. CF. Mounıkz Zur Gefch, d. Ungarilchen 
Fluchformulars — Mit e, Anhange üb, d, öffentl, 
Übertritt d. Kgin ‚Chriftine v. Schweden, Greifew. 
823. 8, 


De 


j E er 


u .- i % 
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-&) Ganorı Memorab,. Ir, ‚760 lage 807 fqg. Waucn, “ 

a. a.0: Il, 760 ff. SrENER Theolog ‚Bedenken; IV, 

5: 6; 351 ff. nn 

6) Waren a.2.0.1lI, 1 fl. Ejusd. Bibl. theol. II, 

 149.° Unlch. 'Nachrr. v, J.\ ızı1. S. 146 fl. v. I 

ı716. $. 751 fl. v. J. 1751. % 687 fi. Hanke IV, 

BU | 
7) WaucH Bibl. theol. IT,,n50. Merkw. Leben Mo- 

| ritz Wilhelms, Hzgs. zu Sachen. Frkf. 719. 11. 8, 

. „Cur. Sınczrus Die zweimalige merkw. Religions- 
veränderung ‚Mor. Wilhelms — a. beglaubten 
Nachrr. Lpz. 120.8. Krwm Darftellung d. Unwe- 
fens d. Pröfelytenmacherei durch e. merkw. nr 
‚kehrungsgefch. Lpz. 822. 8. 


. 9 Faung. Srenonr Letires [ur divers points de Con- 
troverl[e, contenant les principeaux motifs, qui-ont 
determine le Prince Frederic a [fe reunir A la Se: 
Eglife catholique, apoflolique et romaihe, Noury., 

‘edit. Mannh, 749. -IL 7. v. Sctuaurdre Conclul. 
Corp. Evangel. Ill, 848 fgg. Hrnkx v 206. 


‚9) Acta hift, eccl. XIX, 22 ff, 349 8. — In ‚deutfchen | 
fürfil, Häufern finden fich an Apoflaten, i im Haufe 
Arthalt 25 "Baden 5, Bayreuth ı, Birkenfeld. 1» 
Brandenburg 5, Braunfchweig 7, Hefjen 9, Hohen- 
lohe 2, Holftein ı0,, Leiningen 5, Lichtenflein 3, 
Mansfeld 2, Mecklenburg ı, Naffau 5, Pfalz ı1; 
Sachfen, Albertin. Linie; 6, Erneltin. Linie 5, 
Sachfen - Lauenburg 5, Schönburg 1, ‚Tefchen 1, er 

| Werthheim ı, und Würtemberg » 

20). Morzzn Cimbria literat, Is 620 ar. Hamas IN: 

ee ‚’ı ı 5 
21) Rorzamunn zu Jöcher VI, 1519. 
- 13) Annoro KC. I, 915. Waren II, 732 £. Ejusd. 
Bibl. theol, IL 143 fg. Unich, NREnER. v. J. 17327. 
S. 52 ki 


\ 


! ri 


[\ 


N 


’ 
S 


[2 : \ 
„ u} 
r \ 
4 
A FE i 


1 


426. Neuere Kircheng. Zweiter Zeitr. 162.. 


22) Warcn II, 753 f. ‚Ejusd. Bibl, theol. 11, 24. 


14) Waren TI, 730 ff. Ejüsd; Bibl. theol. II, 143 (gg. 
Unfch! Nachrr: v. J. ıın 5.4 f.v.Jızı3. S. 
: 582 f. 730 f. v. J. 1717. $. Use, v. J.‘1726. S. 735 6. . 
1108 £& v. J. 1728. S. RER A i 

25) Warcn II, 735 f£ (Can. Gryram) Vitae felectae 
quorumd. eruditiff. ac illuftr. Virorum etc. (V ratisl. 
zı1. 8.) p. 551. Erläutertes Preufsen IIl, 695_f. 
Wırr Nürnberg. Gel. Lex. II, 148 fe Unfch, 

* Nachrr. v. J. 174% S. 068 ff. : 


16) Wauch II, 741 ff. Unlch. Nachrr. v. 1733. Ss, 
-100 ff. 851 ff. v.J. 1714. '$ 459 f. 77. 792. 874. v. . 
J. 1725. S. 633.. 

+1) Hi. Diplomat. Magaz. f. d, Vaterland I, a fr | 
I, ı#. — J.G. Eccarn Ep. ad Domin- Paffioneum 
— qua eum de accellu fuo ad relig. Rom: certiorem 
facit;. in Oflervazioni letterarie (Veron: 738. IV. 83 _ 
II, 85 fag- C£. La Biblioth. german.. IX, 194 [gqg. 


\ 


18) Waurcu II, 745 £ Ejusd. Bibl. theol. u, 146. 
Unfch. Nachrr. v. J. 1925. S. 630 ff. 1109 Ra 


29) Unfch. Nachrr. v. J. 1751. $. 756. fi — ‚Solilogui- % 
um. od. Selbft - Unterredung d. Gr. Y. ‚M. Samt 


dellelben Beantwortung, Berl. 728. 4. 


20) Seundagu VL 90 ff. 


" 21) Cur. W. Scanzioza Üb. den gegen d. Hrn.‘ Ober- | 
_ hofpr. ‚Starck zu Darmfladt erregten ungegründe- 
‚ten Verdacht d. heiml. Katholicismus u. dellen 
Apologismus. Stck. ı. Weim. 790. 8; Mounru 


eng Gelch. S. 264 f, Arm, - 


® 5 
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23) Freimüthige Beleuchtting —d. Übertritts d. Gr. 


Fr. ‚Leöp. zu Stolberg z.’röm. kathol. Kirche. 


“ Lpz. goı. 8. J. H. Voss Wie ward Fritz Stolberg 


ein Unfreier® in Paulus Sophronizon IT, il. 
J.M,D. L. Dexorn Jahrbüchlein d. deuffghen ea, 
Literatur vom 


93) Lebensahrifs F.L. Zach. BE v. einem ir 


ner vertrauteften Freunde. Berl. 523. 8 Wexners 
letzte Lebenstage. u. Teftament, Wine 823. 8 


% 7) c. L. v. Harzer Sindichr. an Seine Familie — . 
ee : franz. u. deutich, m. Beleuchtungen vD.A.E.G. 


Paulus. Stuiig. 821. 8. — m. berichtigenden u. wi- 


'derlegenden Antworten, a. einigen Beilagen beglei- 
. : $et v. S. Studer, Bern 821. 8..— geprüft v. Prof. 


Krug. Lpz. geı. 8. (Gegehlchrr. v. 4. Räfs u.N. 
Weis, u. Fr. Geiger,). ‘Der Übertritt d. Hrn. v. 


_ Haller z. kathol, Kirche, beleuchtet v AG. Tzfchir- 
ner. ‚Lpz. 831. 8: — neu beleuchtet v. D. Irenius 


Eupifiinus, Mainz’ 822. 8 


Von denen, ‚die aus der Gemeinfchaft der röm, „ki 
 -thol. Kirche zur proteflant. Kirche ‚übergegangen, 
find die bewerkensweirtheften: Hector Büchner,, - . 


Prier d. Clofters Banz ; Ign. Aurel. Fefsler, Capu-. 
zinermönch ; Ferd. Ambr. Fidler, Auguflinermönch; 
Herm. Hambloch und Herm. Homberg, Pfarrer; _ 

Aloys Henhöfer, Pfarrer zu Mühlhaufen b, Pforz-. 


heim; J. Ge, Rlotz, Beneficiat, zu Hader im Bifsth, 


- 


Augsburg; J. Seb. LyJander,, D. u. Prof. d. Theo- 


logie; Fr.. Jofeph Frhr. v, Mortczini (21; Gfr. 


Babe, Augulftiiftrmönch ; Franz Rothfifcher, Bene- 
dictinermönch; Joh. Rogier Weiers; Augulliner-, 
mönch; Andr;- Wigand ‚ aus d. Orden d. enees 


u.a m. r a“ 





L 
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. $. 146. 


_ Streitigkeiten im Innern der rn 
Kirchenpartheien. 
1) in der römi/ch- katholifchen Kirche. 
J Tanfeniftifcher Streit. 


Meucn. Leroxexzr Hill. Janfenismi Libb.! yı. Traj. 
ad Ahen. 695. 8. (Gasen. Gansenox) Hif. "generale 
de Janfenisme. Amft. 700. 8. J. Laur. Lucussını 
Hif. polemica_ Jansenismi. ‘Rom. zıı. UI, g. Ab- 
rege hilft. des detours et des variations du Janfenisme , 
depuis [on origine iusqu’& prefent. $. 1. 759. 4. Warcu 
'» 'Streitigkk. aufser d. luther. Kirche I, 254 ff. II, 866 ff, 
Baumcantzn Gefch. d. Religionspartheien. S. 714 ff, 
Weısmann H.E, V, 138 fgg. Mosuzım IV, 218 ff. Bonza- 
orL I, g6ı fl. Henze IV, ı fl. Hı ff. 238 ff. V,ıf. 
‘ Scuröcku IV, 309 ff. VII, 3755 ff. Domım. oe Corona 
Dictionaire des Livres Janfeniltes, Lyen 752; IV. 12. 

i 

Die entferntere Veranlaflung zu den 
Janfeniftifchen Streitigkeiten ıft in dem 
Molinifüfchen Streite ($. 121), die nähere 
aber in einer Schrift’)‘ des Cornelius Janfen, 
Bifch. zu Ypern?) zu fuchen. Die in diefer 
Schrift ausgefprochenen, das natürliche Ver- 
derben des Menfchen und die Natur und 
Kraft der göttlichen Gnade betreffenden, ganz 
Sasnfinifchen Sätze .widerf[prachen ..den. 
Annahmen der Jefuiten; daher diel[e diefelben 
“nicht nur beliritten, fondern auch den. 
. P. Urban VIII dahin vermochten, dals 
er in einer Bulle 109) das Werk für 


\ 
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befleckt mit einigen fehon längfi von der 
Kirche verworfenen Irrthümern erklärte, 
und alle Streitfchriften darüber verbot?°). 
Diefe päpfiliche Verfügung machte aber 
-. nur übel ärger, und Frankreich haupt- 
\ fächlich wurde der Schauplatz der gröfsten 
Unruhen. Der Abt v. St. Cyran oder Sige- 
ran*), die Sorbonne und die Gefellfchaft.. 
von Portroyal 3) übernahmen die Verthei- 
digung des Janfenius und mit ihnen hielt ‚es 


das Volk; derHof aber,. das Parlament, die 


„Univerfitäten und der höhere Klerus nahmen 
die Parthei der Jefuiten, und erklärten fich . 
“ gegen Janfenius. Von dielen eingenommen, - 

verdammt der P. Innocenz X (1653) fünf 

Lehrfätze aus dem Werke des Janlenius°), 
und Alexander VIIerliels eineFormel, durch - 
deren Unter[chrift man [einen Abfcheu gegen 
den Janfenismus bezeugen fallte ?). . Cle- 
mens IX trat mit mildern Maaftregeln her- 
.vor, deren Wirkfamkeit aber von kurzer 
Dauer war, indem Ludwig XIV fich die 
Unterdrückung | ‚der Janfenilten vorgeletzt 
hatte®). Viele derfelben flüchteten nun 
nach den Niederlanden, und bildeten dafelbft 
eine vom Papft unabhängige Gemeinde): 
Auch wurde zu Anfang des 18 Jahrh. dag 
‚Klofter Portroyal zerltört!®), und damit die 


letste Spur des Janlenismus in Frankreich 
vertlgt. 


2) Augultinus f[. doctrina S. Auguftini de humanae . 
naturae [anitafe, aegritudine, medicina adv. Pela- 


S | > f) ‚ 
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' gianos el Maffilienfes. En 640. III. fol 0. ap- 
probatione VI doctorum Sorbonnicor- Par. 64r. fol. 


2) Lınzar. Fnommorn Synopfis vitae Corn. Janfeniiz 
praemilla Huius Augufiino, L’ hifl. de Janfenius 
£ b; 'et de St. Siran. $. l.eta. 8 Barzz L. v. Janlen.- 
Forrzns Bibl. beigfca I, 204 fgqg. Scunöcku Lebens- 
“ befchr, berühmter Gelehrten II, 204 ff. — Unter 
d. Namen Alex. Patricius Armachanus [chrieb er 
auch: Mars Gallicw. $.1. 635.8. 
% Bullarium magnum \V, 368 faq. 
4) Craup. LancxLor Mem. touchant la vie de Mr. 
J. du Vergier de Havyranne, Abbe de S. Cyran. 
Utrecht 738. IL 8. Barız f. v. Saint - Oyran. 
Vor einigen feiner Schrr. heifst er auch Petr. 
- Aurelius. 
r> Pragmat. Gefch. d. Mönchsorden II, ısı ff. Ixus 
Racınz Hift. de Port-Royal. Par. 767: I. ız. Nto. 
Fontaız Mem. pour fervir a l’hifloire de Port- 
Royal. Cologne (Virecht) 738. H. 8. Pxra. Tnuom. 
au Fossx Mein. pour [ervir & l’hift. de Port „Royal, 
Col. 739. 8. Recueil de plufieurs pieges pour [er- 
vir a l’hifl. de Port-royal. Utrecht 740. 8. Vies 
interellantes et edifiantes des Religieules da Port- 
royal et de plußeurs perlonnes,, qui lear eloient 
attachees. Utrecht 650 [dq. IV. g. — Die vorzüg 
3 lichflen Männer unter der Gelelllchaft von Port- 
‘ zoyal (Melffieurs de Port - Royal) waren ‘Anton 
Arnaud, cf, Vater Archiv Il, ı, ı02 fl.) Naih de 
Tillemont, Pierre Nicole (f. Varzn Archiv h, Ll, 
121 ff.) Louis Ifaac le Maistre (bekannter unter 
Pag dem Namen de Sacy, dafs allo Schröckh. VI, 893. 
De | fälfchlich- zwei Perfonen aus de Maistre und de 
Ir Er ;:Sacy macht) u.a. m. - j 
6) Du Pıessıs op’ ÄRGENTRE Collectio indian de 
de novis erroribus IIl, 3, 261 fqg. Bullarium snag- 
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 aumV, 486 fg.‘ (Du Mus) Hifoire des cing pro- 
politions de Janfenius. Lieg. 699. ı2. Diele 5Lehr- 
fätze find: ı) Aliqua Dei praecepta hominibus 
iultis, volentibus et conantibus fecundum praelentes, 
quas hakent vires, [unt impolibilia, deeft quoque 

allis gratia, qua pollibijia fiant! =) Interiori Gra- 
tiae in flatu Naturae- lapfae nunquam rehllitur. 
5) Ad .merendum et demerenduf in ftatu naturae 
lapfae non requiritur in komine lıbertas a necelli- 
‘tate, fed fufhcit libertas a coactione. '4) Semipela- 
giani admittebant praevenientis‘ Gratiae interiorie. 

* necefitatem ad fingulos actus etidm ad initium 
Aidei, et in hoc erant haeretici, quod vellent eam 
Gratiam talem efle, cui pofles humana voluntas' 
reliftere vel obtemperare. ı5) Semipelagianum eft 
‚dicere, Chriflum pro omnibus’omnino hominibus 
nortuum elle aut fanguinem.fudifle. 


9) Du Puxssıs no’ Anoenınz ]. c. p. 281 fgg. 314 faq. 
Das Formular des Papfles lautete allo: Ego N. Con- 
"Ritutioni apoflolicae Innocentii X. datae d.'zı Maii 

1655 et Gonflitutioni Alexandri VII. datae d. 16 : 
Oct. 1656 Tummorum Pontificum me Iubjicio, & 
quingue ‚Propofitiones &x Cornelii Janfenii libro, 
ui nomen Augufiinus, 'excerptas, et in fenfu ab 
eodem Autore intento, prbut illas per dictas Conili- 
tutiones Tedes apoltolica damnavit, fincere animo 
rejicio ac damno, et ita iuro: Sic me Deus adjuvet, 
et haec fancta Dei Evangelia. 


©) Du, Przssıs o’Ancanınz II, 2, 386 fgq. Ejusd. | 
Elementa theologica (Par. 716.8.) p. 388 fgg. Re- 
lation Je ce qui left palfe dans l’aflaire de la paix 
‚de l’Eglife fous le Pape Clement IX. avec les Let- 
tres, Actes, Memoires et autres pieges, .qui y ont 
xapport. Sl. 706. Il. 8, cPascuas. Qussneı) La 
paix de Clement IX. ou Demonitration des deux 


! - 
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faufletez capitales avantdes dans I’ hiftoire des ci; 

Propofitions contre le foi.des disciples de 8. Augu- 
stin. Bruxell. 701. II. ız. Cf, Jon. Franz Bovr- 
coın nz Vırıerossze La vie d’Anne Genevitve de 


“Bourbon, Duchelle de Longuerille (Amft, 739. HL- 


‘ 22.) I,.89 fgg. 

9) Sräupzin Rirchl, Geographie u. Statiflik IT, 228 ff. 

10) Memoires furla defiruction de I’ Abbaye de Port- 
zoyal des Champs. $. 1. yıı. $. 


‚s1A 
.  Fortjetzung. 
Conftitutio Unigenitus. 


‚V. Hurz 1, 245.8. ; 

Ein neuer heftiger Ausbruch des Jan- 
feniftifchen Streits. wurde durch das Neue 
Teftament des Pa/chafıus ee D), und 
die Empfehlung dellelben durch den, den 
Jefuiten verhafsten, Erzb. v. Paris, Noailles, 
herbeigeführt. Auf Antrag des Königs ver- 
bot der P. Clemens XI (1713) in der berüch- 
 tigten Conftitutio Vnigenitus?) nicht nur 
das Quesnel’fcheN. T.; fondern verdammte 
auch, 101 Sätze in den Anmerkungen dellel- 
ben als irrig, anftöfsig und ketzerifch.‘ Die 
Maalsregeln, welche zur Annahme dieler Con- 
fiitution getroffen wurden, fanden zwar kräf- 
tigen Widerf[pruch ; aber aufköniglichen Be- 
fehlwurde dieBulle dennoch im lanieits 
regiftrirt. Der Tod Ludwigs XIY (1715) 


‚brachte eine veränderte Geltalt in die Sache. - 


Während, der Regentfchaft des Herzogs Phi- 


' 


- 


ri 
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pp. v. Orleans?) bildete fich det Confütutio- 


-, nilten gegenüber die Parthei der Appellan- 


- 


ten‘), konnte fich aber nicht halten. Weder 
"die Strenge ihrer Sitten und die Achtung, des. 
- Volks, noch die Wunder bei dem Grabe des 
Franz v. Paris 5) (Convulfi onairs), noch der 
Beifall einiger der ausgezeichnetfien Männer 
Frankreichs waren.im Stande, die Janfeni- 

ften gegen die Anfälle der Jefuiten! ficher zu 
ftellen, und noch der P. Benedict XIV muls- 


‚, te mit einem vermittelnden Briefe zwilchen 
. den ftreitenden Partheien auftreten). 


1) Le nouveau Teflament en Frangois, avec des re- 
flexions morales fur chague verlet, pour en rendre 
‘la lecture plus utile et la meditation plus aifee. 
Par. 687. fol. Bruxell. 702. VII. 4. Deutfch v.J. ° 
Andr. Gramlich Frkf. 718. 4.. — Über. Quesnel 

- felbfi f, Könzer Münzbeluft, XI, 106 f: Niesroy 
Nachrichten XVIII, 383 ff. r 

2) Harovar Collect. Concil, XT, 1631 fag. 2 Can, 
‘ H. Scauzzino Hift, Bullarum Clementis VLetXL 
Vnigenitus diotarum, Helmfl. 719 et 724. 4. Car. 
Marın. Prarr Acta publica Conflitutionis Vnigeni- 
tus. Tubing. 730. 4. Renar. Jos. zu Boıs llectio 
nova Actor. publ. Confitutionis Clementinae Vni- 
genitus, pofl — Lud. Antonii de Nozilles accepta- 
tionem in lucern edifa. Lugd. Bat. 725. 4. Anecdo- 
tes, ou Mem. fecreis de la Gonltitution Vnigenitus 
Virecht 732. III. 8. Deutfch unter d. Titel; Gehei- 
me Nachrr. v. d. Gonlitution Unigenitus. Magdeb. 

u. Lpz. 756. 63. VI. 8. vgl. Perr. Fnarc. "Larritgau 
Hif. de la Conllitution Vnigenitus. Par. 757. Il. & 


 % La vie de Philippe d’ Orlengs, Rögent de Royau- 


... me. Par, 757. Il. ız. 
Be 


- 


” 
\ 


"436 Neuere Kircheng. Zweiter Zeitr, 165. 


r, Von ihrer Appellation von dem Papfle und der 


Bulle V nigenitus an ein allgem. Goncilium (Prare 
Acta p. 351 199? fo genannt, R 


6. 743. 8. Relation des miracles de S.-Paris avec 
un abrege.de la vie. Brux. 731. 8. Recueildes mi- 
racles operes furle tombeau de Paris. Par. 734 fg. III.g, 
La verite des miracles operes par 1’ intercelbon de 
Mr. de Paris et autres Appellans par Mr. Carrös 
de Möntgeron. (Par. 757.) Nouv.ed. Col. 745— 47. 
Il. 4. Cf. Examen crit., phyfigue et theologique 
de l’oeuyre des convulfions et des caractere divin, 
qu’ on croit voir dans les acoidesis des’ convulfions, 


- ‘Par. 7583. 8. Proces verbanux des plufieurs mede- 


6) Vie de Mr. Frangois de Paris. Utrecht 729. Ed. | 


cins et chirurgiens „ au fujet de quelques’perfonnes ° 


foidifantes agitees de convulfions, Par, 732.8. Le 
naluralisme des convulfions dans -les maladies de 
V’epidemie convulfionnaire. a Soleure 735. III. &. 


Des Vozux Lettres fur les miracles, 'Roterd.’ 955. B,. 


* Ejusd. Critique generale du livre de Mr, Montge- 


ron, Amft, 640. 8. Mosnzım Inquif. in veritatem 


miraculor. Francisci de Paris; in Ejusd. Dill. ad - 
H.-E. pertinent, II,- 307 fgq. Less Wahrheit d, - 


chriftl. Ael. Ausg. 3. 8. 386 ff. v. Hurwm I, 56: fi. 


6) Warse Neuelte Rel, Gelch. I, 489 ff. 


% 


en 
Moliniftifche Streitig gheit. En = 


Trois leitres touchant l’etat prefent d’ Ttalie „ ecri- 


tes en 1’ annee 1687 [ur I affaire de Molinos et des 
Quietiltes — pour [ervir.de fupplement aux Lesires de 
ı Gilbert Burnet. Col. 688. 8. ‘Recueil de diverfes pieces 
voncernanls le Quietisme et les pulse: ‚Amit, 688. 8. 


N 
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Jae, Bzwon. Bossuzr Relation fur-le Quietisme, Par. - 


698. 8. J. Annn. Scoumin de Qiietismi revolutione in 
"Wäre Sireitigkk. aulser d, luther.: Kirche II, gße ff. 
Ejusd. Bibl. iheol. II, 1008 [gqg. BAumeanten Üefch. d. 
Religionsparth. $, 722. ff. Köuzer, Münzbeluft. UI, 357 


Mosuzsım IV, 546 ff. Henxz IV-, 178 ff. Scunöxs IV, 


Abs ff. Sräunuin Gelch. d. Moral feit d. Wiederherfell. 


d. Willenich. S. 8 i  \ 


_ Die Moliniftifchen Streitigkeiten ent- 
ftanden über eine. mylüfche Schrift ') des 
fpanifchen Weltpriefters zu Rem, Michael 


Molinos, worin er das Höchfte der Religion 


- in eine gewilse fülse Seelenruhe geletzt hatte. 


Den Einflüferungen der Jefuiten und dem 


'" Antrage des franzöfifchen Hofes nachgebend 
verdammte ‚Innocenz XI (1685) das Buch ' 


a Onietillis XIV et. huius Seculi. Helmfl. 725. 4. — | | 


Be; Jiczn H. E, III, 26 fgg- Weısmany H. E. 11, 225 fgg. 


und den Verfaffer 3. Dennoch behielten - 


beide ihre: Vertheidiger, ‘Freunde und An- 


hänger °);..und infonderbeit verbreitete .fich 


der Quietismus nach Frankreich ®), wo fich 


- der Abt Ferelon mit: Geift und Wärme [ei- 
ner annahni 9), aber neben mehren andern 
ar detı Bifchof von Meaux, Bo/Juet,. einen 
- “mächtigeri Gegher fand °); - Drei ünd zwan- 
- zig Sätze des Buchs, welches Fenelon im 
ER Geifte des Quietismus. gefchrieben hatte, wur- 
‘den durch eine Conltütution Innocenz „XII 


(1699), jedoch "mit Verfchweigung des Na- 


.mens des Verfaflers, für frrig erklärt ”), und 


» 


Streite ein Ende gemacht. _ _ 
Zu . Ee? 


ME - 


mit der Publication diefer Conftitution dem 


" ’ 
‘ 
Pi 
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ı) Guida fpiritwale, Kom, 675.13. latein. v. A. Herm. 
Francke: Manudnctio fpiritualis, una c. tractatır 
‚de quotidiana communione, Lipf, 687. ı2; auch 
‚ deutich mit Molinos Leben unter d, Titel: Der 
geiltliche Wegweiler. Frkf. 704, 12. 


2) Du Puessis n’ AHoENTaz Gollectio indicier. IT, 2, 
857 faq 

5) Die vorzüglichften darunter ‚waren: “der Card. 
Pet. Matth. Petrucci, der Barnabite Frangois de 
la Combe, der blinde Frang.; Maloval, Berniere 
dd Lowvigny u. a. 

‘ Hauptfächlich durch die Schriften der Mad. de 
la Mothe Guyon. Das Hauptbuch derfelben ha 
den Titel: La Bible de Mad. Guyon, avec des 
Explications- et 'Reflexioms, yui regardent la Vie 

,  Interieure. Cologne (Amfl.) 915. XX, 8 — La vie. 

“de Mad. Guyon &crite par elle meıne Col. 720, & 
5) In dem Buche: Explication des Maximes des 

“Saints fur la vie AuISEIeUEE, -Par, 697. ı2.' Amfl. 

698. ı8. 
- 6) Wauca Bibl. theol. II, 1015 [gq. Toussamrs uU 


... Puassns Hift: de l’Eglife de Meaux X, 485 lag. Anor.- 


Mıczw. ox Rımsar Hill. de la vie. de Mellire F. 5: 
de la Mothe Fenelon. Haye 723. ı2. Nicznon 


,  Mem. XXXVII, 846 Iqq. (XIV, ı £) L,F. or 


Bausszr Hifl. de Fenelon, compofte [ur les mfpts. 
originaux. Par. 808. 1II. 8. Ejusd. Hif. de Boffugf, 
‚ compolee fur. les: m/pts. arig. Par. 814. IV. &: Tı- 
 aaraun Supplement aux hiftoires de Bolluet et de 
Fenelon. Par.. 822. 8, Nıczron Mem. II, 248 faq. 
X, 92 fgg. (I, 1099 ff)‘ Traite hift. 'contenant le 
iugement d’un Protellant' (Jurieu) fur la Theolo- 
gig myftique et [ur les demelez de PEyegue de 
Meaux avec l’archeyäque. de Cambray. 8.1, 699. & 
9) »’  AROENTRE l.c p, 402 fgg. ° 


5 
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‚ . Minder wichtige ‚Streitigkeiten. ze 


Von geringerer Bedeutung aber in man- 


cher Hinficht fehr belehrend, war der Streit‘ 


wegen des Feltes vom Herzen Jefu, zu wel- 
.. chem Margaretha a la Eoque, eine Nonne 


- , des Salefianerordens, die Veranlafsung gab. 
‚Er dauerte mit Unterbrechung v. J. 1697 bis 


2. J. 1769, wo. Clemens XIII ‚ auf das Gut- 
achten der Congregatio.S. Rituum, das Herz 


Jefu mit Tagzeiten und eigner Melle zu . 


feiern erlaubte ). Während man in diefem 
Streite der Kirche ein neues Felt zu ver[chaf- 


fen fuchte, entzweiten fich die katholifchen 


Theologen über die Verminderung der 


Zahl der‘ [chon hergebrachten Fefte (lfeit d. J. - 


1743). Fünf Jahre’hefs man lie ftreiten. Im 
J: 1748 erHefs Benedict XIY ein Breve, und 
verbot alles Disputiren über die Abfchaffung 
der Feiertage 9. Der'Streit war haupt[äch- 


lich in Italien lebhaft ‘geworden. Dagegen 


erregte in Deutf[chland Joh, Lorenz @fenbiehl 


“mit [einer Auslegung: von‘ Jef. VII .24. ein 


für feine Perfon fehr nachtheiliges Auffehen, 
. und gab"damit dem röm. Stuhle Gelegenheit, 
fich in feinem wahren Lichte zu zeigen ?). 
Es. ıft übrigens kein Wunder, wenn Ifen- 
 biehl verdammt wurde, da kaum 10J. vorher. 


der Auguftiner Agnellus März zu Augsburg. 


die Exiltenz der Hexerei und der -Bündnifse 


mit dem Teufel gegen den Theatiner Ferdi- 


' nand Sterzinger zu München, ohne von 


- 


n 
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Rom aus für en erklärt zu  er- 


den, darzuthun verfuchen *) und zu gleicher 
Zeit mit Ifenbiehl J. Jof. Gafsner als Teu- 
felsbe[chwörer auftreten °) durfte. Martin 


- Wiehrl, mit feinen Anfichten von der Selbfi- 


liebe 6). und Joh, Jahn mit [einen hermeneu- 
tifchen Grundlfätzen ?), kamen mit mildern 
Zurechtweilungen, davon ®), 


\ 


3) (CamızLus Bıaccıo) De fello [acratilimi Cordis 
Jelu, Venet. 77% 4. v. 'Hura 1, 207 ff. 

" Raccolta di Scritture eoncernenti la diminuzione 
delle Felle di Precetto, Lucca 748. 4. Schueoeu T, 
12086 f. v. Husum I, 214 fi. — Die Hanptperfonen 

-‘ des Streits waren der Card. ‚Quirini, auf Seitemr 

deren, welche die Ablchaffung von Felltagen für, 
“ mnetlaubt hielten, und Muratori anf der entge- 
- gengeletzten Parthei. 


5) Warch Neuefle Rel.'Gefch, VIII, g’ff. Lx Bazr 


: Magazin vu, 22 ff. Scuuecız I, 1075 ff. v. Hur 
II, 358 #. Ze 


4) v. Hurmll, 77 ff. Scunöcku VII, 328 £. 


6) Gz. W. Zurr Zauberbiblioithek, Augsb. 776 :&. 
Allg.“deutfehe Bibl. Bd. 24. Wach Neuelte Rel. 
Gelch. VI, 37ı fl. 54ı fl. Acta hißt. ser nofri | tem- 

. por. II, 315 ff. 


.6) Acta hilft. eccl. noftri temper. VII, 599 ff. 'ScuLö- 


a 


ZER Briefwechfel VIII, a22 fl. IX, 256 ff. ScuLuorL 


I, ıı0r ff. v. Hurull, 370 ff. 


7) Hzyxe Archiv f. d. neuere KG. II, 314 fi, I. Jaun 
% ‚Nachtrr. zu f. theol. Werken Tab. 821. 8.) S.214 f. - 


v Hurz I], 375. | 
8) Von andern angefochtenen Gelehrten d. kathol, 
Kirche f. Varen ee Gefch. d. chriftl. Kirche. 
S. 473 ff. 


[4 


en 


4) 


7 
| 


” 


Neuere Kircheng. Zweiter Zeitr. 167..439 
1 i > x 4 


- 


- % 8 
de » 
5 _ ee Ei 


L 


2 167. | 
9) in der lutherifchen Kirche. - 
i i £; En; Ze‘ R 
‚Fortfetzung des Syrkretiftifchen Streits. 


$. 6. 212. Conn. Tınunr. Ranoo Hift. [yneretiltica 


Stetin, 674. ı2. Ann. Carov Hill. [yncretillica. Ratzeb. 
685. 4. Warcs Bibl, theol. I, 992. Scunöcku VIII, 243 ff. 


_ Nach dem Tode des Ge. Calixtus (1656) 
traten Gerh, Titius, Joach. Hildebrand und 


'Friedr. Ulr. Calixtus in Helmftädt,' und ne- 


ben ihnen einige andere Theologen zu Rin- 
teln als Vertheidiger und Retter feiner theo- 
logifchen ‚und Confeflionsehre auf, welche 


von den Sächfilehen Theologen und haupt- _ 
ı fächlich von‘ Abrah; Calov und Aegid. . 


Strauch fortwährend auf das heftigfte ange- 
griffen wurde: In ihrer Erbitterung gegen 
die Helmftädter giengen nun.die Wittenber- 


ger Theologen [ogar [o weit, dafs fie durch 
‚ein neues fymbolilches Buch *) die Freunde _ 


und Anhänger des Calixtus aus der Gemein- 
fchaft der lutherifchen Kirche entfernen woll- 
ten. Nachdem aber über daffelbe viel dis- 


_putirt, gefchmäht und gelärmt worden war?), 
 erkaltete endlich der Streit durch die abneh- 


mende Kraft der Streitenden, verlor durch 


die Abfchaflung des fymbolifehen Buchs fei- i 
- ne Nahrung und kam durch neue, haupt- ..: 


fächlich die pietiftifchen, Streitigkeiten in Ver- 
gelsenheit. Die meilte Umficht und Mäfsi- 


gung in diefem ungeltümen Partheienkampfe 


r „ 
u u. ' 


haben die Jenaifchen Theölogen bewielen?), 


x 
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haben fich aber auch dafür die Verketze 
zu Wittenberg müllen gefallen lallen ®). 


1) Gonfenfus repetitus fidei vere Lutheranae in illis 
doctrinae capitibus, quae.conira puram et invaria- 
am A. C. aliosque libros [ymbolicos, in Formula 
Concordiae comprehenlos,: [eriptis publ. hodieyue 
‚ Jmpugnant Ge. Calixtus eiusdemaque complices; in 
Confilia theologica Wittembergenfia d.: i. Wilten- 
berg. geiltl. RathIchläge Lutheri, [einer Collegen 


u. Nachfolger u. f. (Frof. 664. IV. fol) I, 928 fgq- 
S. Warcu Rel. Streitigkk. I, 304 ff. 


8) Warcu Religionsftreitigkk, I, 339 k Ejusd. Bibl. 
-  theolog. II, 6Bı fgg. 

5) Jo. Musarus Quaefliones de Syncretismo et Scri- 
ptura facra. Jen. 679. 4. (Sax. Guassıus) Eines 
chrifl. — Lehrers der ungeänderten A. C. — Be- 
denckeh üb. die unter etlichen churfächf. u. helm- 
fädt: Theologen entitandene Streitigkeiten —S.L 
662. 4. 1. Warcn Rel, Streitigkk. IV, 889 fi. 

4) Warcn Rel. Streitigkk. I, 371 ff. 463 f. IV, 894 f 

dh m: Bibl, theol. H, 698 Igg. 


$. 168. | ne 
Pietiftifcher Streit. 


Pair. Jac. Srzuxa Wahrh, Erzählung dellen, was 
wegen des fogenannten Pietismi in Deutichland var 
einiger Zeit vorgegangen. "Frkf. 697. a2. Eines vor- 
"nehmen Theologi (J. Frz. Buddeus) wahrhaft. u. 
‚ gründl. Erzählung alles dellfen, was zwilchen den h. 
z. T. fogenannten Pietiften gefchehen u. vorgegangen 
äft. S.1. 716. 8. Joacn. Lancer Erläuterung d. neuelten 
Hilf. bey d. evangel. Kirche v. 1689 bis ı719. Halle 
719, 2. Waren Religionslkreitigkk, d, luther. Kirche 


R Pr - 
- 


. 


la ” ya be 
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I, 647 ff. II, ı ff. IV, 1084 ff. V, ı fi, Ejusd. Bibl. 
theol, II, 704 fqg. Baumoarrzx Gefch.d. Rel, Partheien - 
8 1254 f. Weismann H,E. II, 1018 fgg. Mosasım IV 
353 ff. u. Scurzcxz 11, ‚550 f£ Hınkz IV, 512 fi. VI, 
I, 36 ff. IX, 335 fl, ScHRöcKH VI, 254 ft. 
.- Den Grund ..zu den pietiftifchen Strei- 
. tigkeiten legte Phil. Jak. Spener') Teit d.J. 
1666 Senior des Minifteriums zu Frankfurt 
a.M. . Durch die von ihm gehaltenen, und: 
bald in Augsburg, Därnftadt u. a. O. m. 
nachgeahmten Collegia pietatis, und durch 
die von ihrh herausgegebenen Pia defideria ara 
Zu dem eigentlichen Ausbruche des Streits 
aber, [o wie zu dem Namen Pietiften gaben: 
einige Magiftri artium zu Leipzig?), Freun- 
de und Anhänger Speners,. der. jetzt nach ' 
Dresden qls Oberhofpredigerberufen worden 
war, mit ihrem Collegio philobiblico die. 
nächfte. Veranlaflung (1686)... Der grofse 
Beifall, den diefe Privat- Docenten mit ih- 
ren Vorlefungen auch bei Nichtftudierenden 
fanden, führte auf J. Bened. Carpzovs An- 
‘füiften eine Unterfuchung, und in Folge die- 
fer die Unterfagung ‘der Vorlefungen felbft 


- 


herbei. 
») Ganz. Hınozen,. v. Cunstern Moafter e, rechtichaf- 
fenen Lehrers in.d. Leben Ph. J. Speners, mit 
‘ Joach. Langens Anmerkk. Halle 740. 8. 


e) Pia defideria od, Hertz]. Verlangen nach Gottge- 
. . fälliger Beflerung d. wahren evangel. Kirchen, . 

famt einigen einfältig dahim abzweckenden chrifll, 
£ Vorfchlägen ; zuerfti als Vorrede zu Joh, Arnds 


x 


n 


‘ 
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Poftilla evangel. Fref. 1675. fol. hernach 1678. ı=. 
befonders. Vgl. Cr. Cown. Dirurzun Höodofophia 
Horbio - Speneriana od, Sonderbahre'Gottes - Ge- 
lahrheit Hrn. Heinr, Horbii u, feines Schwagers 

' Speneri. Helmit,679. 4, | „ 


8) Namentlich Aug. Herm. 'Franche, Joh, Casp, 
Schade und Paul Anton. ee 


8. 169, 
Fortfetzung. 


Nächft Leipzig verbreiteten fich die pie- 
tiftifchen Unruhen nach: Gie/sen und infon- 
derheit auch nach Hamburg; der Hauptlitz 
des Pietismus aber wurde die vor kurzemerlt 
errichtete Univerfität Halle. "Entgegen den 
pietiftifchen Theologen Herm. Aug. Fran- 
cke,. Joach, Juft, Breithaupt, Joh. Anaftaf. 
Freylinghaufen, Paul Anton, Joach. Lange, 
Casp. Schade und Gfr. Arnold, nebft ihrem 
befondern Gönner, Chrfin. Thomafıus, ftan- 
den J. Bened, Carpzov, Joh. Fr. Mayer, 
Sarn. Schelwig, Gottl. Wernsdorf, Val. E. 
- Löjfcher, (die Hauptperfon auf der antipieti- 
fiilchen Parthei) E. Sal. Cyprian und Joh. 
Fecht, . Die Erbitterung einiger, der letztern 
 gieng [ogar fo weit, dals fie die nie mern | 

"zur. Unterdrückung des Pietismus auflorder- 
ten), und den Jefuiten Recht gaben, wel- 
ehe die Abfetzung einiger pietiftifch gefinn- 
ter Geiftlichen bewirkt hatten. Nachdem 
die Übertreibungen. von beiden Seiten etwas 
nachgelaflen hatten, -einigen Vermittlern ?) 


- 


PT, 
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- * Gehör gegeben worden war, und andere 
‘  $treiiigkeiten die Aufmerkfamkeit auf fich 
\gezogen hatten, hörten um die Mitte‘ des 
18 Jahrh. die pietiftilchen Streitigkeiten nach 
und nach auf. - N) ee 
“7 3) Erom. Nzumsıstzn Pietismus a Magiftratu politico, 
‚. ‘reprobatus et profcriptus. Die v. welil. Obrigkeit- 
' verworfene u. verwielene Pietifterey. Hagnb. 736. 4. _ 


2) Z. B. J. Frz. Buddeus, J. Jak. Rambach, J, Ad. 


. Steinmetz, Chr. Bened, Michaelis u. a. ER 
78 1708 
Befchlufs. 


Von den erften Gegenftänden verbreite- 
te fich der pietiltifche Streit nach und nach 
über die ver[chiedenlten Lehrfätze der theo- 
retifchen und praktifchen Theologie Mit 
der Controvers über die Collegia pietatis!) 
‚begann er, und gieng dann vornehmlich 
auf die Theologie und geiftliche Wirkfam® 
keit der Unwiedergebohrnen und auf die 
Wiedergeburt‘), auf die fidem juftificanfem 
und die Nothwendigkeit der guten Werke 
zur Seeligkeit?), auf die Mitteldinge oder 
Adiaphöra*), auf den Zuftand der lutheri- 
fchen Kirche und deren Verbellerung ?), auf 

die Hoffnung .bellerer- Zeiten °), auf den 
Werth und Gebrauch der fymbolifchen ‚Bü- 
- cher”), und auf einige’ andere verwandte 
.Lehren®) über. Als wohlthätige Wirkung 
 diefer Streitigkeiten darf man mit Recht die 


! 
\ . 
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Einführung’ eines praktifcheren Sinnes: in 
“ das Studium der Theologie; als nachtheilige 
Folge aber eine unftatthafteGeringfchätzung 
gründlicher theologifcher Gelehr[amkeit®) 
and die Belebung eines die Frömmelei be- 
günftigenden AMER: und BEN be-, 


trachten, - RE 


ı) Pu. J. Bbinkn Sendlchr. an. e. Chrifteffrigen aus-' 
länd. Theologen — wegen Seiner Collegiorum pie- 
latis.. Fref. 677, 12, Just. Guru. Scuomen de Colle- 
giatismo tam orthodoxo, quam heterodoxo. Luneb, 
692. 4. cf. Warxcn Bibl, theol, II, 775 fgg. Wais- 
“mann H. E. II, 1040 fgg. Acta hift, eccleil. V, 674 
Sag. VII, 27 fqg. VIIL 29 faq. Scurzoxu II, 878 ff. 

‚») Sranın D. allgem. Gottesgelabrheit aller "glaubi- 
gen Chriften u. rechtfchaffenen Theologen. Frkf. 
680. ı2. ‚Jusr. JoAcn. Brzıtuavrpr de vera Dei re- 
zumque facrarıım notitia. Hal. 707. 4. Of. Wach 
Rel. Streitigkk. II, 76 ff. 240 fl. Ejusd. Bibl. theol. 
11, 740 fgq. Weısmann H.E. II, 1025 faq. JaBLohs-- 
xı Inflitutt, hifl. chrif, II, 244 ig Scuuxonn II, 
303 fi Ä 

2» J. 6% Nivskir de jufifieatione conira corrupte- 
las novatorum. Vitemb.608. 4. . Warou Rel. Strei- 
“ ı Higkk. II, 308 ff. 450 ff.‘ ‚Ejusd. Bibl. the6l. II, 753 ' 
faq. Wrısmans H,E.I, 1052 fgqg. Jasvonsxt l. 0, 
p- 248 lgg. Slursbsr II, 388 fl. ee 
4) Water Rel. Streitigkk II, 857 #. Ejusd, Bibl. 

« theol. U, 762 [qqg\ Weısmans.H. E. 1, 1060 fa 
Jabronskı p- 252 faq. SonLucEn 1, 595 ff. - 

3) Waren Rol. Streitigkk. II, 444 f. Werismans H. 
E. II, 1049 fgg., Janzonsxı ‚P- 255 fgg. Seunzoxru I, 
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.& Waxcn Rel, ‚Streitigkk. I, 1294 k Ejusd. Bibl, 
theol. Il, 770 fgg. Weısmann II, 1035. [gg. Jas- ; 
Lonskı p. 255 fgq.. ‚Scutzosz II, 401 ff. ; 


\ 


y m Waren Rel, Streitigkk. II, 154 fi. Ejusd. Bibl. 
theol. I, 387 fgg. Waxısmann Il, 1036 fgq, Janrons- 
EL P« 237 fgg- "ScHLHoXL 11, 4 ne u 

8 :Wasen Rel. Streitigkk. IL, 637 E MeLer 


3 In. Se 
Streit über die. Wi ederbringung aller Dinge | 
und Endlichkeit der ERBRIERPRR: | 


. Warn Rel. Streitigkk. II, 637 ft. VW. 957 ff. Ejusd, 
Bibl. theol, H, 8:5 fqq. Waısmann H, E, II, 1066 fqg- 
HezissiusKG. IL gır FL III, 171 fl. 432 fi Jı4 FR. ızı2 A. 
Seuuzcer II, Aıg fl. Scnnöcku VIII, 802 fl. 'Gonropr | 
 Gefch. d. Ohiliaemus Il, 2, 133 fl, N 


' Die Lehre von der ewigen Verdamm- 
nifs der Gottlolen fchien einigen Theologen 
unverträglich mit der unendlichen Güte und 
Erbarmung Gottes; .fie nahmen daher an, . 
‘dafs einft ‘eine Zeit kommen werde, wo 
Alles wieder in [einen urfprünglichen Zu- 
‚ftand (dronardorasıs advrov) kommen ünd 
felbfi die Verdammten und böfen, Geilter zu. 
ihrer erfien Glückfeligkeit wieder zurückge- 
“bracht werden würden. Einer folchen Wie- 
derbringung nahm fich befonders Joh. Wilh. 
Peterfen und feine Frau, eine geb. v. Merlau), 
.  an,'und fanden mit ihren Anfichten bei Ei- 
‚ nigen Beifall*), bei andern und berühmten 


. „ Männern aber Widerfpruch ’). IR Streit 





% 


und nach eine mildere Meinung über die - 


” - 
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hatte ‚die glückliche Folge, ‚dafs Sich nach 


Strafe der Verdammten und deren Dauer?) 
bildete. | 


2» Das ewige Evangelium der allgem. Wiederbrin- 
gung aller Creaturen, wie folche unter andern in 


rechter Erkänntnifs d. mittlern Zuftandes d. Seelen 


nach: d. Tode tief gegründet if, w. nach Ausfüh- 
rung d. endlichen Gerichte Gottes. dermaleinft‘ 
‚v6llig erfolgen wird u. f. $; 1. 699. 8. : Zur Ver- 
theidigung diefer Schrift feiner Frau gab Peterfen 
a heraus: Mu6rygiov &ronaracracsug wavruv d. 
« i.. Geheimnils, d. Wiederbringung aller Dinge 
utf£ Pamphiliae (Offenbach) 701 — 703. 710. II. 
fol. — Vgl.J.W. Perznsen Eigene Lebenshalchrei- 


“ bung. . Zweite Edition. — nebil. e... Catalogo aller 


gedruckten u. ungedryckten , Schrr. d. Auctoris. ' 

Ss.1 mg 8_1I. G. Bertram’ Evangel. Lüneburg 
. (Braunfchw. ng. 4) S. 256 ff. Mosazım KG. IV,. 
878 ff. 


) Z. B. 6e. Paul Siegvolch (mit d. sahen Nabkaaa , 
‚Ge. Hlein - Nicolai), ein. abgeletzter Pfarrer aus 
' dem Mansfeldifchen ; J. Mich, Lange, Prof. d.- 
-  Theol. zu Altorf: Ludw, Gerhard, abgeletzter Re- _ 
 ‚etor zu Strelitz; Sgm. Bären/prung, Probft u. Infp, 
zu Neu- - Angermünde ; J.G. Schlitte wann 


89) Z.B. J. Lor. v. Mosheim,' Fr. Adph. Lampe, J. 


Su 
“ 
Br [‘ 


Frz. Buddeus, Heinr. Meene, Joach, J. Dan. Zim- 
mermann; in der kathelifchen Kirche Vincent. 
Patuzzi, Sinfart u. a S. KA, Ausdl Biblioth. 
IV, 475 fi, 849 f. ER ' ; 
' 9J. A. Euenmann Neue Apelogie des Sokrates I, 
55g ff. II, 479 fl. 
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£ Irenifche Streitigkeiten. 
a © SU N ; / T 
HaınsıusKG. II, 845 ff. Scuuxoxı IL, 250 fl. Scunöcks-. v, 
VIE 433 fi. H BE . 


Dieirenifchen Streitigkeiten (vgl. $. 161) 
betrafen die Art und Weile der. Vereinigung 
der getrennten proteftantifchen Rirchenpar- 
theien. Die Gelegenheit dazu gab der Frie- 
denscongrels, den der König v. Preulsen im 

‚“ -J. 1703 zwifchen einigen lytherifchen und 
reformirten Theologen zu Berlin veranfial- ' 
tete,. und die nächlte Veranlafsung .eine 

" Schrift J. Jof. Winklers') Pred. an der Dom- 
kirche zu Magdeburg. Die Hauptperfonen 
. unter den Anti - Unioniften waren Val. E. 
Löfcher, J: Guft. Steinbeck, Seb. Edzardi, 
Pet. Zorn,G.W. ernsdorf und Jak.Leydeckers; 
ferner Erdın. Neumeifter und E. Sal. Cyprian; 
- für die Vereinigung aber erklärten fich Sam. 
 Strimefius, J.Alph. Turretin, Sam. Weren-' 
felsund Ca/p. Calvör sferner J. Chr. Klemm?) 
und Chph. Matth. Pfaff? ,„Gewonnen 
wurde übrigens bei diefen Streitigkeiten. ' 
nichts weiter, als die Überzeugung, dafs es 
. Jetzt zu einer Vereinigung noch.nicht Zeit fei. 


\ 


1) Arcanum regium d. i. Ein kgl. Geheimnifs für 
einen regierenden Landeshertn, worin ihm ent- - 
deckt wird, wie er fich bei feinen üb. d. Relig, 

‘. zertheilten Unterthanen nach Gottes Willen zu’ - 
-. ‚verhalten habe, Frkf. 705. 8. cf. Wäxch Bibl, {heol, 
U. 502 faq. a i 


\ . 


& { 


7 
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2) Nöthige Glgubeniseinigk. d. proteft. Kirche, Tübing. 
719. & | - 

5) Alloquium irenicum ad Proteflanfes, Ratisbon. 
720. 4. Deutfch mit einigen Veränderungen u. Zu- 
fätzen, unter d. Titel: Näherer Entw. v. d. Ver- 

. einigung d. protellirenden Kirchen, Regensh, 724. 4: 

| ee 

Streitigkeiten über die Wolfi[che Philofophie. 
S. $, 153. Anm. 12. Hımsrus KG. II, 379 ff, II, 
176 ff. 435 fl. EEE: ar 


Der Streit über die Wolfifche Philofo- - 
phie und ‚deren Gebrauch in der Theologie, 
ieng von .den Hallilchen Theologen aus; 
an deren Spitze Joach. Lange fiand'). Ihr 
Anfehen bei dem Könige von Preufsen‘brach- 
te es. dahin, dafs Wolf (1723) die Branden- 
‚burgifchen Lande räumen mufste*‘), Für 
Halle hatte nun. der Streit ein Ende, Ein 
Gutachten J. Frz. Buddeus?) entzündete 
ihn aber mit neuer Lebhaftigkeit, brachte _ 
- ihn faft auf alle deutfche Univerfitäten, und 
. der gröfste Theil der Theologen und Philo- 
"fophen der lutherifchen, "wie der reformir- 
ten Kirche, nahmen an ihm gröfsern oder 
_ geringern Antheil. Es betraf aber derlelbe 
Wolfs Begriff von’ Gött, feine Meinung von 
der Ewigkeit der Welt und ihrem Zuftande, 
"fo wie feine Anfichtvon der Harınonia prae- 
‚ftabilita; ferner feine Lehre von der Freiheit, 
, vom Schickfal, und einige Lehrlätze aus fei- 
ner Moral. Einige von dem Könige zur 


vo. 


ee ar 1; 
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_ 
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Unterfuchung der Sache, niedergefetzte Coniz 


"million entfchied gegen Lange zu Gunften 


‚Wolfens; und nun nahm man wöniger An- 
"ftand die Wolfifche Philofophie zur Erläute- 
rung der Dogmatik i in Re. zu brin- 
gen. .Isr. G. Canz, T. Guft. Steinbech, Jak. 
Carpov, J. Pet. Reufch, Sgm. Jak. Baum- 
garten unter den Lütheranern, und Dan. 
Wyttenbach, J. Fr. Stapfer, Hesr. W. 
Bernfau: und Eberh.. H, Dan. Stofch unter 
den Reformirten, rahmen fich der Sache der 
Wolfifchen Phillofophie am meiften an... Als 
endlich -im J. 1740 Wolf wiederum .nach 
Halle zurückberufen wurde*), war der Streit 
fo gut als beigelegt. 


: 2) Die Gelegenheit dazu ah hauptlächlich Chrfin. 


Wolfs Metaphyüica; Gedanken v. ‚Gott, d. Welt u., 

- menlchl. Seele. Halle 719. 8. ‚Def. Möral; v. d. 

Menfchen Thun u. Lallen. Ebendal. 720. 8. in 

vor allen Def). Or. de Sapientia Sinenfium. Ib. 721, 

4. —  Dagsgen: Dan. Sraiuren Prüfung d. Wol- 

. Üilchen Gelanken v. Gott, d. weit u, der Seele. 
‚ Stck. 1 — 3, Jena 725, & I 


3) Nic. Verinıer ImpARTIALıS, Bohemi, Unparth. Send- 
fchr v. d. neuelften Staat in Halle, darinnen viele ' 
merkw. u. unbekannte Umftände, was die Dimil- 

‘ Bon d. Hrn, .Hofr. Wolffens betr. entdeckt‘ werden, 

...' herausg. v. Lanib. Probino Symzero. .Wittenb. 

. 724. 4. Vgl. Eızrant Gedanken üb. einige Nachrr, 
N. Veridici eto. Lpz. 724. 4 er 


F£ 


f 
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Ä ö I 

6) Bedenken üb. Chrf. Wolffens Philöfophie. Jen. 

n 724. 8. — Caasinm. Worr Anmerkk. üb J.. Fr 
Buddei Bedenken. Jena 724. &.° | au 

A) Könzsa Münzbelufl. XI, sg, - , 


$. 174. u 
. Streitigkeiten über Bibelverfionen. | 


Noch während die Wolfifchen Streitig- 
keiten in. lebhaftem Gange waren, trat J. 
Lor. Schrnid zu Werthheim: mit feinem Ver- 

* [uche einer neuen Bibelüberfetzung !)havor, 
und brachte damit den Antiwolhaner Joach, 
Lange fo gegen fich ‚auf, dafs diefer felbft 
den Reichsfiscal gegen den armen Überfetzer, . 

als einen Feind der chriftlichen Religion 
aufrief. Die Überfetzung wurde confiscirt, 

_ der Überfetzer zu Arrelft gebracht, und die 
Freiheit der proteftantifchen Kirche durch 
dieles Verfahren auf eine unverantwortliche 
Weife gekränkt?). — Die Überfetzung’des 


- N. T., welche der Rector zu Cöln an der 


Spree, Chr: Tob. Damm herausgab?), brach- 
te den Verfaller in den nicht ungegründeten 
'.. Verdacht), als fuche er den focinianilchen 
Lehrbegriff damit zu verbreiten, und dem - 
Naturalismus das Wort zu reden. Er wur- . ı 
de feiner Stelle entletzt, und der Verkauf 
feines Buchs verboten 5), — ‚Die gröfste 
“ Unruhe aber erregte’ die Überfetzung des N. 
 T., welche Carl Fr. Bahrdt herausgegeben 
hatte). J. Melch. Götze in Hamburg?) 
fand in ihr den lautern Socinianismus, 'An- 
; ! Bes ’ 


. 


ne 


+ 
[2 
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dere Anders Ketzereien und Unrichtigkeiten. 
Auch diefe Überletzung zog ihrem Verfaller 


die Klage des Reichsfiscals, ‚und einen Pro- ' 


cels zu, welcher ihn um fein. Amt brachte®),. 
Das bei Gelegenheit diefes Procelles von ihm 
abgelegte Glaubenisbekenntnils”) ift ganz'im 
Widerfpruch mit den [ymbolifchen Büchern 
der proteftantifchen Kirche: — Zur neueften 
hiecher gehörigen Controvers würde die Ge-- 
legenheit durch die Altonaer Bibel!°) gege- 
ben. Die in den Inhaltsanzeigen, nd 'Er- 
läuterungen gegebenen Winke zum richtigen 


. Verftändnifs, [chienen Einigen [o viel Irriges 
und Gefährliehes zu enthalten, dafs fie öf- 


fentlich aufzutreten: fich berufen glaubten 


_ 


und vor’ der neuen Bibelausgabe zu warnen. 


Auf Seiten diefer Gegner ftanden' der: Paft. 
G.W. Dieck, J. Fr. Kleucker, Cl, Harms, 


Fr. A.Köthe, J. Arn. Kanne, I. @. Schei- 


bel u. e. Ungenannter; auf Seiten der Ver- 


theidiger. aber ., zeichneten fich vorzüglich 


'Jonath. Schuderoff, F. Phil. Gabler und W. 
Schröter aus") re 


Über die Cornitrovers deri Text’des N. T. in der Gom- 


plutenf. Polyglolte betr. £ Waırcn Neuelte Rel, 


+" Gefch, IV, 425 ff: Merzn Gelch: d. Schrifterklä 


a4 ‘ 


rung I, su ff & Ba 
3) Die: göttl. Schtr. vor den Zeiten des Mefhä Jefus. 


'. Der eilte Theil,, worinnen die, Geletze der Jisraes : 
‘len enthalten find,..nach e. freyen Überfetzung,‘ 


; welche durch u, durch m. Anmerkk; erläutert u. 
befäätigt wird. Werthheim 735. 4, iR 
Ff2 
7 
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s) Samml. derj. Schrr.,- welche b. Gelegenheit d. 


Werthheim. Bibelwerks für u. gegen daflelbe z. 
Vorfchein gekommen. Frkf. 738. 4..'J. Nıc, Sım- 
wor . Ausführl. .Hift. d, verrufenen f[ogenannten 
Werthheimilchen Bibel. Frkf. 739, 4. Haınsıus Ill, 
198 #. 250 ff. Beuranaz II, 356 f. Scunäckn VIL 
698 fi. 

» Zuerf .erfchien v. uuter dem Namten Theo« 
dor Klema, d. Evangelium Johannis. Berl. 763. 6. 
nachher ohne Namen: Das N. T. Von neuem 

überfetzt u. mit Anmerkk. f. forgfältige Lefer 
begleitet. Berl. 764 £. III. 4. Vgl. "N. Berlin. Mo- 
nats[chr. ıg01. May. 'S. 371 ff. Allgem. denilche 
Bibliothek I, 87 ff. III, 204 fl. Heinsius KG. IV, 
2025 f. ©. "W. Maren Gefch. d. Schrifterklärnng 


v, 564 #. Icmnöckn VII, 606 £--— Auon. Go. | 


Mascu Prüfung d. Überfeizung d. N. T. ın. An: 
merkk. f: denkende Lefer. Bülzow 763. 67. 128, 


4)M.L. Def: Sehriften: Vom hiftorifchen Glauben. 

-. Berl.. 772, 8.. und > üb..d, Religion. 
'- Ebendaf. 773. & 

- 4) (I. H. Fa. Urnich) Bemerkk, e. Reifeiden‘ durch 
d. kgl. Preufs, Staaten, i in Briefen (Altenb.. m 

1. 8.) I, 227 fi. > 

6 Die neuellen Offenbahrungen Gottes in " Briefen 


u. Erzählungen. Riga. 763 f. IV..8. ‘Zweite ver- 


änderte Ausg. Fränckenthal 777. II. 8. Dritte Ausg, 
Berl. 785. II. g. Vgl. Dönarueın Theel. Biblioth. 
li, 799 ff. Marın a. a. O. S. 569 ff, R 
7) Beweis, dafs d. Bahrdtifthe Verdeutfchuug des N. 
T. keine Überfeizung, fondern e. vorfitzl. Verfäl- 


fchung u. frevelhafte Schindung-d. Worts’d. leben-. 


digen Goties fei. Hamb. 773.8. 5 
8) Neuefte Religionsbegebenheiteh I, 3 Mm. o5 "3 
128 ff. gaı fl. 8774. UI, 28. 127. 165 ff. 481 SE. 


he 
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9 Glanbensbekenntnifs Yeranlafst durch e. Reichs- 
hofraths Conelufum. (Berl.)‘ 3 8 » ANgem, 3 
-deutfche mabiiptı; XL, 41. fl. 


"30 Die Bibel — “ nach d. Überf, D, M. Luthers unter 

| . Zuflimmung d. Hin. Generalfup. Adler bearbeitet > 
w. heransg. v. Nik, Funk. on. 835.9. ° 

ı1) W. Dav. Funnmann Han: ..ds thesh. Literatur 

I, 1,16 fl. Dexorn' Jahrbüchlein 1, 87 #. II; 187 
#.I, 73 £. Nix. Funk Gelch. d.neueften Altonaer - 

‚ Bibelausgabe, nebft Beleuchtung der vornehmiten 
wider fie BIuebenen nen Alton. 825% 


9 175. 
Yon der Kraft, des göttlichen Worts. 


Nova Acta hiß. ecol. 1 263 fl. Haınsıus KG. IV, 
‚223 ff. 946. ScuLzozz 1, 429 ff, Scundoxn VIII, 365 KL. | 


= 1 


| Die Kraft des göttlichen Worts war 
‘ein Gegenltand, der fchon in den pietilti- 
‚fchen Streitigkeiten zur Sprache gebracht 


entftand -aber-.darjiber ein neuer‘ Streit, zu-. 

nächft zwilchen. den beiden Helmftädter Pro- 
felloren J: E.: Schubert!) und E.’A. Bert- 

'ling?). Der erfiere würde einer Erneuerung 
des Pajonismus?) befchuldigt, und hatte . 
“ wenigltens das gegen fich, dals er vor lauter 
"fcholafifchen Spitzfindigkeiten und neuen 
‘ Terminologieen nicht recht zu willen.[chien, 
"was er wollte.. Dem unfruchtbaren Gezänk 
ein Ende zu machen, f[etzte ein Ungenamter 

in Danzig einen Preis von 12 Ducaten für 

ei EEE Theologen aus,. welcher den 


‚worden war; In der Mitte des 18 Jahrh. er 


en 1 
5 » ” 
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‚fireitigen Gegenftand nach Anleitung. gewif- 
. fer Fragen am beften behändeln würde, und 
‚überliefs der theologifchen Facultät zu 


na das Urtheil. Die Facultät entfchied für 
die Abhandlung des Seniors zu. Landshut, 


- Gfr. Napierski, und brachte mit ihrem 


Urtheil die Sache zur Ruhe*). Nächft Bert- 
ling waren. unter Schuberts Gegnern F.W. 
Kraft und C,. Sam. Kraufe die. wichtigften. 


3) Unterricht v. d. götl, Kraft d. heil Schrift. Jena 
u. Lpz, 753. 8, 

2) Deutlich u, mit d, eignen Worten orthodoxer- 

_ Theologen. ausgefertigte Vorftellung, ‘was d. hıther, 
. Kirche v. d. ‚Kraft der h, Schrift lehre u. nicht 
. lehre. Danzig 756. 4 . 

9 Var. E., Lösourn de Claud. Fajonii doctrina et 
Satis. -Lipf. 692, 4+ Waren Rel. Streitigkk. aulser 
d. luther. Kirche Ill, 804 fi. Mosusım IV, 439 f. 
671 f. Hzwue IV, 499 ff, - Stemöche VII, 722 fi. — 
J. F. Scuunent Bedenken v. d, Pajonismus. Jena 
. 755. 8. m, Anmarkk. v. Bertling. Danz. 76.8 

» Samml, einiger auf d. Preisaufgaben v. d. Kraft 


d. göttl. Werks eingefendeten Schriften ,. ‚herausg, 
v.606 ln Lpz. 700 8. 


‚$. 176. 
Controvers über dem Kanon des A. u. N. T. 


Warxca,Neuelte Rel. Gelch. VII, 243 k Neuelle 
Rel, Begebenheiten I, 167 ff. (Euozı». KLürrzt) Com- 
ment. hift. fiftens Lutheranorum, novilima difidia de 
‚Canone divinarum fcripturarum. Friburg Brisg. 789-,8. 
SeuLzoxz II], 4447 ft. PERBECER en 585 ff, 


3 


- 





r 
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‚Zu den in ihren Folgen‘ “wichtigfteh. 


ee gehört diejenige, zu welcher 
‚Ge. 'L. Oeder !) die Veranlafsung gab, die 
"Streitigkeiten über den Kanon. Die Haupt- 


“rolle in derfelben fpielten J. Sal, Semler und 
dellen Gegner Jer. Fr. Reufs, Chr. Fr, Schnid 
‚und Fr2. Ant. Rnittel. Die Unterfuchungen 


über die Offenbahrung Johannis und deren 


- Authenticität, . womit der Streit begonnen 
“hatte, wurden zuletzt. zur Nebenfache, in- 


dem man den Grundfätzen, welche,man bei 
diefer Unter[uchung aufgefiellt hatte, eine 


umfaffendere Anwendung gab?), und da- 
‘durch einrichtigeres Urtheil über den ganzen . 
‚Bibel - Kanon vorbereitete. Von minderer 
‚Wichtigkeit war der ebenfalls von Semler 
.angeregte Streit über die DSBDBE den und 


den Teufel ?). 


» EChriflich freye Unterfuchung üb, a PER 
Offenbahrung Johannis, aus d, nachgelaffen, Hand- 
Schr. eines. fränkilchen Gelehrten herausg. ın. eig- 


nen Anmerkk. v,.D. J. Sal. Semler. Halle 769, 8. | 


Freye Unterluchung üb. einige Bücher des A. T. 
in. Anmarkk. v.. Ge, J. L. Vogel. Halle 771. 8. 
3)'J. San. Szuxzn Abh. v. freyer Unterfuchung | d. 
Kanons. Halle 771. 76. 1V. 8. 
5) Scausczu Il, 437 ff. Scunöckx VII, 574 KL 


L 


$. 177. 
Streitigkeiten. über die Lehre vom Abendmahl. 
Die Erneuerung der Ab endmahlsfreitig- 


‚keiten ae Ira durch Leonh. Chp 


u ae 


' j r 
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Sturm, Prof. der Mathematik zu Frankfurt 
an d. Oder!), welcher von. der lutheriichen 
zur reformirten Kirche übergegangen war. 
"Mit feinem Toöro = roıoöro erregteer den Wi- 
der[pruch des J. Alb. Fabricius, J. Frz.Bud- 
deus, J. Joach. Weidner, J. Gufi. Steinbeck 
u.a.m.?2) — E. Leop. Behme, Hofpredi- 
ger im Mecklenburgifchen, behauptete, dafs 
zum Welen des Sacraments,: was ich‘ elle 
upd trinke, auch die Seele und Gottheit 
_ Chrifti zu referiren. : Er mifsfhiel damit dem 
Herzog und einigen andern, wurde .aber 
von der theol. Facultät zu Roftock' vertre- 
‚ .ten®?). — VielAuffehen machte eineSchrift - 
Chph. A. Heumans (welche aber erft nach 
feinem Tode herauskam)*), worin er. lich - 
für die Wahrheit des reformirten ‚Lehrbe- 
. teriffs vom Abendmahle erklärte, Eine fol- 
- che Annahme konnten die lutherifchen Theo- 
-logen damaliger Zeit noch nicht ertragen, 
und fo kamen die Gegenf[chriften von Gottl. 
Hoffmann, J. Ge. Walch, . J. Dav: "Cube 
’"und J. Ad. Ernefii zum Vorfchein®). . Die 
“ ‚neuere Zeit hat dem: Ausdräck feiner Über- 
"zeugung in’diefem Stücke mehr Freiheit ver- 
ftattet°). : 225 a a Sa 
ı) Mathemat, Beweis v. heil. Abendmahle. .Frkf. 

2 u, ‚Lpz. 114.8 *- = 
- 3) Waren Rel, Streitigkk. III, „63 ff, "Zjusd, Bibl. 
‚ theol, II,-434 [gg. Hrmsrus II, 876 fl. Scurzoxs 

or. ne ee 
| 3) Hyınsıus Unparth, KG: II, 747: = 


Pd 


x ı 


1 
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4) Erweils, dafs d. Lehre d. reformirten ‚Kirche v. 
.. d. h.-Abendmahle d, rechte u. wahre ley. Eisl. 
‘ u. Wittenb. 764. g. x, % | 
‚59 Hunspus KG. IV, 054 fi. Scurxoxu Il, 309 ff. 
"Scunöcku YIH, 58: fl. ze 
6) J. G. Scuzierr d. Abendmahl d. Herrn. Bresl. 825. 
8. Dav. Scuvız d. chrifil. Lehre v. heil. Abend- 
“ mahl. Bresl. 824. 8. I. Scuurrnuzss d. evangel. Leh- 
“re v.d. heil. Abendmahl. Lpz, 824. & 


cc 178. oe 
. Thefenftreit” 


Fr. Anrı. Schröter Archiv d. Harm#I[chen The- : 


fen. Alton. gı8. 8.- Dxxorw Jahrbüchlein U, ı39' f. 


. II, 75 ff. IV, 76 f.V, BAR | 


Zu dem mit grofser Lebhaftigkeit ge- 
führten Thefenftreite gab Claus Harms; 
Archidiakonus in Kiel, die Veranlalsung. 
In einer kleinen, Schrift, welche er zur Feier 
des Jubelfeltes - der Reformation gefchrie- 
ben*), hatte er ausgefprochen, dals der 


Grund des Verfalls frommer Sittlichkeit und, 
reiner Gottergebenheit in dem jetzigen’ Zeit- 


alter in der Über[chätzung der Vernunft, im 
Mifsbrauche der Philofophie und in der 
daraus erwachfenden Kälte gegen das Heilig- 


thum der Offenbahrung zu fuchen [ei.. Ge- 


gen diefe Behauptung erfchien eine faft un- 
zählige Menge gröfserer und kleinerer, wich- 


tiger und unwichtiger Schriften, und die 


er 
— Un. _ Er on re | 


genanntelien Theologen, der Zeit nahmen 


das, Wort. Der fchon früher durch eine = 


u 


LE DE u 
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" Schrift ven Frz. Volkm. Reinhard?) veran- 
. lalste Streit über Rationalismus und: Super- i 
naturalismus erhielt jetzt nicht nur neue 
Nahrung, fondern auch manche neue Wen- 

dung. Und wenn auch bis jetzt noch kein 
Friede erkämpft worden ilt; fo. find doch 
. viele Mifsverftändnille befeitigt, und eine 
gerechtere Würdigung des einen wie des 
andern vorbereitet worden. 

3) Das find die 95 Thefes D. Luthers, mit andern 
95 Sätzen, als mit einer Überfetzung aus Anna 1517 
in 1817 begleitet. Kiel. 817. 8. 

3) Geftändnilse feine Predigten und feine Bildung 
zum Prediger hetreffend;' in Briefen an einen 
Freund. (Sulzb. gı0. 8) Neunter Brief. Vgl. 
G, H, Tzscuinner Briefe veranlalst durch Reinhards 
Geftändnille u. f. "Lpz. 611. 8, — Haupilchrift ın 

diefem Streite it: (J. Fn. Röur) Briefe üb. d. Ra- 
tionalismus. Zur Berichtigung d. [chwankenden 
zweidentigen Urxtheile, die in d. neueflen dogmat, 
Confequenz - Streitigkeiten üb. denfelben gefällt _ 
worden find. Aachen 813, 8. = Vgl. Hermes, od. 3 
krit, Jahrb. d, Literatur u 284 ff. 


S. 179. 
. Streit über die Berliner Kirchenagende. 


- Der nach: fortdauernde Streit über die 
‚Kirchenagende. für die Hof-und Domkirche 
'in Berlin : (f822) hat nicht nur den Inhalt 
und die Form derfelben, fondern auch im 
Allgemeinen das Recht der Abfalsung und 
Einführung folcher liturgifchen. Schriften 
zum Gegenliande, und ift dadurch infonder- 


\ 


‚ A { E ! | ; i ‚ ® BR a: 
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‚heit in kirchenrechtlicher Beziehung wichtig 
“ geworden. J. Chr. W. Augufti, Fr. Schlei- 
- ermächer, Chph. F. v. Amınon, H. G. Tz/chir- 
ner und noch viele andere, genannte und 
ungenannte, Theologen. und Juriften, find 
. als Wortführer aufgetreten, Dafs dabei das 
Territorialfyftem felbft unter Theologen und. 
in unfern Zeiten Vertheidiger gefunden, ift 
_ eine bemerkenswerthe Erfcheinung. 


j . 


7 $. 180, 
‚Noch einige andere bemerkenswerthe Gontro- 
verfen der neueften Zeit. | 


Von der Behauptung des pfeudonymen 
J. A. Brennecke, dals Jefus nach [einer Auf- . N 
erftehung noch 27 J. leibhaftig auf Erden °  .. 
gelebt habe”), ‘wurde bei ihrer gänzlichen | 

-Grundlofigkeit zu viel Aufhebens gemacht. 

. " Höshftens hätte die Frivolität, mit der fie j 
‚ausgelprochen worden war, eine Rüge ver- Br 
‚dient!). — Scheinbarer: war dag, was einige 
Theologen gegen: die. Authentie des Evan- 
Beliums Johannis vorgebracht hatten. Eine 

enauere Prüfung der gegen diefelbe aufger 
tellten Beweile hatte den Erfolg, dafs Kch 

_ die, Überzeugung -von der Ächtheit diefes 
Evangeliums nur noch mehr befeltigte?). — 
Zu lebhaften ad cn Sa gab dieLehre von | 
der. kirchlichen Disciplin und die damit in 
Verbindung ftehende Einführung von Pres- 
byterien die-Veranlaflung. Der Schauplatz : 





vv. e 
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des Streits war reg das Proteftanei- | 


fche Baiern °). 


2) Biblifcher Beweis, dafs Tefns ae ee Kallas 
ftehung noch 27 J. leibhaflig. auf Erden gelebt und 
zum Wohle der Mgnfchheit in der Stille fortge- 


Ad ı » wirkt habe. Lüneb. 819. 8. Die dagegen heraus- . 


. gegebenen Schriften [. bei Dzroxn Jahrbüphl. V,76 f. 
2) (Enu. Fr, Voczr) D. Evangelifi Johannes u, [ei- 
ne Ausleger vor d. jünglien Gerichte (Hof). 801. 4. 
Il. 8. C.G. Bretscunzipen Probabilia de Fe 
et Epp. Johannis indole et orig. Lipf. g20. 8. Vgl. 
Lxonu. Berruoro Hif. krit. Einl. in d. fämtl. 
‚Sehrr. des. A. u. N, T. IH, ızı & i 
5) Fn. Bucunörz Üb. d. kirchl. Zwilt, der fich im 
5 Kgr. Baiern ent[ponnen hat. Berl. 83. B :Üb. d. 
Ze Presbyterialftreit in Baiern. Sulzb. 825. g. Vgl. 
Hermes XIV, 227 f.. Daxz Die Wißenich, d. a 
Berufe, S, 22ı 
| . E18 
3) in der reformirten Kirche. 


En | Streit über die Philofophie des Descartes... 


De 


Fr. Spanzumıs Epp. II. de novillimis eirca” “rer facras 


in Belgio difidiis, Lugd. Bat. 677. 8., et in Ejusd. 
Opp. 11, 943 fqg. Jo. Tereı Hif, phflofophiae Earte- 
fianae. Norib. 674. 12. Warcu Rel: Streitigkk. aufser 
.d. Iuther. Kirche Ill, 775 fl? Bavcexenr Hifl. crit. philof, 
= IV, 2, 222 fgg. Wersmans-H. E. II, 678 fgg: Mosuaım 
‚ IV, 475 ff. Scuuxexu 11, 6gı fl. ER ‚VIlI, 
r 703 ff. Hanke IV, 446 ff. 


5 Die erfte Streitigkeit i in der else, 
Kirche, Bere Anfang. noch. in, den —.. 


+ 


dr 


[N 
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Zeitraum fällt, betraf Gebrauch und Mifs- ' 
bräuch, Nutzen und Schaden der Cartehiani- 
fchen.Philofophie in,der Theologie. Sobald’ 
die Lehrfätze diefer Philofophie in Holland 
bekannt wurden, erweckten fie die lebhafte- 
fte Theilnahme, und die Theologen inlon- 
derheit. theilten fich bald in Freunde und 
Gegner. derfelbeu. Der vornehmfie unter 
den letztern war Gisbert Voetius zu Utrecht Br 
unter den erftern aber Abrah. Heidanus zu 
'Leiden?). Dadurch, dafs die Anhänger des 
Vodtius (von der Oranifchen Parthei) ihre 
Streit[ache zu einer Sache des Staats zu ma-. 
chen wulsten, . ergiengen über die Cartefia- 
ner viele Ungebührmnilse und Ungerechtigkei- 
ten 3). . Indefs konnten weder obrigkeitliche 
Befehle, noch Synodalbefchlüffe, noch an- 
dere Verfügungen’ die Ausbreitung .des Car- 
tefianismus hindern ünd [elbft bis in die 
Mitte des 18. Jahrh. dauerten die Streitigkei- 
ten, zu denen er Veranlalsung gab, fort*®). 


> a Ruuwezhor Hif. arcana d. Streitigkk. zw.. 
* Gisb. Vos&tio u.. Sam. Marefio: in Lızızntuau 
. Preufs. Zehenden I, =, 147 fl. cf. Nicznon Mem. 
. AXVIN, 46 fgg, . ' 

en Kösusn Hiftor. Münzbeluft, xy, 161 £ | 

-3) (I. Wioxznäan) Allgem. Gelch. d: ee Nie- 
derlande V, 414 fl. . 

-4) Hanks KG. IV,-460 fi — Dahin gehören vorzüg- 
. lich. auch die ‚Streitigkeiten über: Bechers Bezäau- 

_ berte Welt, 1. Fr, Spanueım ‚Elenchus Controverf. 
-p- 675 (gg. Bentusm Holländ. Kirchen - u, Schu- 
‚Ienkaat II, 789 ff. Weısmann. H.. E I, 737 faq, 


. 


x ‚ ' i 
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„Waren a.2.0. S. 980 fi. Mosuzım IV, 566 fl. Hzm- . 
AR IV, 462 fi. a 
I 35 
$. 182. 
Coccejanifcher Streit. 
Vai, Auzıarı Amleiv Kdrva Cartefianismus et 
Cocceianistntis delcripti et refutati. Lipf. 678.4. Warcır 
a. a. O. 5. 746 fl. Ejusd. Bibl. theol. II, 1036 [gg» 
Waızumann H. E. II, 697 faq: Souröcku VIII, 589 Mi 
Hınxd IV, 450 f. en . 
. Joh. Coccejus (Cock) aus Bremei, erft 
zu Franecker, dann zu Leiden, ein Mann 
von grolser Gelehrfamkeit?), zeichnete fich 
nicht, nur durch. feine Auslegungsart der h. 
Schrift aus, indem er den Grundlatz befolg- 
te, dafs die Worte der’ h: Schrift alles das 
wirklich . bedeuten, was fie bedeuten kön- 


nen®); "fonderh auch dürch die Annahme,’ 
dafs die Theologie ohrie alle Beimifchung 


‘von: Philofophie nur in Ausdrücken der h. 


Schrift vorgetragen werden dürfe. Dadurch 
wurde er denn auch der Urheber. der .[oge- 
‚nannten Föderaltheologie?)... Seine Anfich- _ 
ten und Meinungen [etzten fich .zuerft Gisb. 

WYoetius und Sam. Marefius entgegen, und 
auf ihrer Seite ftanden falt alle Rolländifche 
Theologen. In der Folge gewann aber Coc- 


. cejus [ich mehre Freunde und Anhänger, 
'ünd alle diejenigen, die es mit der Carteha- _ 


nifchen Philofophie hielten, hielten es auch 

mit ihm; und es war eine Zeit, wo das Coc- 

'cejanifche Syltem eine grofse Herrfchaft er- 
R ® or R .‘ u: Ei , 


. 
. \ ‚ 


< * n ’ we 
x 4 . 
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. 


2 5 K% i 20% | ’ 
“ Neuere Kircheng, Zweiter Zeitr. 183. 463 


langt hatte *), die aber, da das Syftem felbft 
auf gar zu willkührliche Annahmen gegrün- 
det war, nicht beftehen konnte?), 4 i 


1) Nıczron Mem,. VII, 193 lag. (VII, aı4 #.) 
. 2) Entretiens fur les methodes d’ expliquer‘P ecriture' 

“des Doccejens et Voetieiis. Haye 707: 8. . | 
..8) Jo. Coeczsı Summa doctrinae. de foedere et tella+ 
> mentis Dei. Lagd, Bat. 648. 8. Myxau. L,evneoxen 
‚Synopfis controverliar. de Foedere ‚et. Teftamento 
_ Dei, quae hodie in Belgio moventur, Traj. ad. 

n "Ah. 690. 8. ans bera.er a 
.. A) Zu den Hanptveriheidigern des Corgejan, Syliems 
‚ gehören Jac. Alting, Joh. Braun, Franc. Burmanr, 
Herm. Witfius u. e:a.- .. ae N u 

+ & Anrpu; Fr. E. Jacosı Neuefter Rel, Zufland in 
 Halland. (Gotha 77.8) 85.47... 00. 
Ta: Bu 
Mn $.-183. 
“ Formula Confenfus helvetica. _ | 
Die Veränlafsung: Zur Abfalsung der 
[chweizerifchen Eintrachtsformel gaben, die 
. "noch im vorigen Zeitraume zu Saumur über 
den hypothetifchen Univerfälismus und an+ 
dere. Gegenftände ausgebrochenen Streitig= 
keiten, in welchen Mojes dmyrauld, Jof. 
de ia:Place (Placaeus) und Lud. Capellus 
“die. Hauptperfonen waren!), ‚Der. Beifall, 
den .diefe Milderung der firengen Prädelti- . 
"nationslehre erhielt, machte vieleder Schwei- 
. zerifchen Theelogen beforgen, ihr Lehrbe- 
. griff möchte dadurch verdrängt. werden. 


Sie liefsen daher durch J. Heinr. Heidegger 


B 


f 
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‚eine Oppoßtionsfchrift (Formula Confenfus u 


helvetica) (1615) aufletzen, und derlelben 
von ‚ihren Obrigkeiten. fymbolifches Anfe- 
hen ertheilen. Aber eben damit war das 
Zeichen zum Streit gegeben, der den Erfolg 


hatte, dafs die Formel zuletzt ihre er 


Autorität verlor?). an 8 . 


3) Burız f. v. Amyaild, "Wach Rel. Streitigkck 
.a. d. luther. Kirche Ill, 736 #. Jivrn H. E. I, 522 
fgg- Weısmann II, 683 fg4. Mosurım IV, 451 na 
Henxz II, ‚Sn Fe r: 

s) Formula conlenfus Eeclefiar. veförmatar. citca -do- 

 etrinam de gratia univerfali et.conmexa aliaque. 
‚nonnulla oapita;! in ‚Unfch: Naohrr.1722. 8. 721 
ff. — 5 Jac. ‘Horriwerr Hit. Formulae Confen- 


‚fus; in Ribl. Brem. VYIl, 669 fgg. Unru/ -Martu. 2 


Prairr Sched. de Formula confenfus. *helvetisa«'Tub. 
735. 4. Memoires pour fervir & al’hift de troubles 
arrıves en Suifle al’. occafion du Confenfus. Amit. 
‚126. 6. Waucn a. a. ©, I, 406 ff. III, 122 ff. Weıs- 


mann II, 775 Igg. ‚Hensz IV„482. ff. Scundcku VIII, \. 


. 663 ff. CH. .J. H. Heınzocer Hif. vitae- [uae, (Ti- 
gur. 698. 4.) $. 97 lgq- ‚Niexaon Mae: XV, 248°. 


faq. 53 fl. I. | no. 
Br 
Über die allgerneine Gnade, i im Brandenbur- 
| gifchen. ne i 


Waren a. 0. O. II, 746 E. Hamerus II; goöh, 


 ‚Senuzorz 11,.689 ff. Jasconsya III, age lgg- : 


- Die Lehre von der allgemeinen Gnade 
| (Oniverfalismus) war‘ leit- "den Zeiten des 


3 


Ä 


! 


ei 
a u v, 
1} a 


" Noueiefürgheig.ZiäiterZbitr tgl. 168 
en x ö er } | 


! 1 


-  Churf.. Joh: Sigismund in den. Branden. | 
burgifchen Landen die herrfchende, und 


fand keinen -oder wenig Widerfpruch. Zu 


"einem [olchen 'gab aber 1712 Paul Volck- 


x 


‘mann Veranlafsung, indem gegen die Be- 
Senstane deffelben, dafs der Univerfalismus 


 - die'urfprüngliche Lehre der reformirten Kir- 


che fei, Conr. H. Barkhaufen, unter dem 
Namen Pacifitus. Verinus, den. Particularis: 


r 


“ah 


mus in Schutz nahm. Der Gegenftand des 


. Streits erregte eine [o lebhafte Theilnahme, 
dals 1719 durch’ein königl. Edict alles wei- 
‚tere Streiten darüber verboten werden mufs- 
te. ‘Um aber die Streitfache. .[elbft zu einer 
Eintfcheidung zu bringen, wurde Joach. Lan- 


ge (1732) zur Vertheidigung des Univerfa- 
lismus aufgefordert; brachte abet mit feiner 


"Schrift nur neuen Widerfpruch :hervor!), 


Viele reformirte Theologen, und unter die- 


Ten. der ange[ehene J.'Heinr, Hottinger,. er- 
. klärten fich zwar für die Sache des Univer- 
-falismus: in Siebenbürgen. aber. wurde der 
Particularismus‘. auf zwei Generalfymoden . 
zu Deva (1742) und Szekin .(1746) kirch- 
‚lich beftätigt”),, und noch-20 J: fpäter der 


holländil: che Prediger deCock, [einer Verthei- 


+ 1 


digung des: Univerfalismus wegen,. in An-- 


fpruch genommen °), 
en ! B 5 : ) 
ı).Hxınszus III, 246 f., Scurzoer II, 304 fir 
3) Acta hift. ecclef. XI, 67 ff. 42g ff. ° 
x F “ IM a: 
5 ScaieceL 1], 706 ft. ; ’ 
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nn \ .$. 185. 5, 
“Über die Trinitätslehre. ° 
BE 


-  Wırcn Rel. Sireitigkk. a. d. Tuther. Kirche I, 557 
ff. Haxımsıvs 1, 1099 ff. III, 255 f. Souuzosz II, 746 ff. 


Der Schauplatz diefer Streitigkeiten 
war England, und der Hofprediger Sam. 
‚Clarke!) müt feiner homöufßianifchen Anficht 
von der Dreieinigkeit, der Urheber derfelben. 
Seine Erklärung über diefen Lehrpunct kam 
aber fo fehr zur Unzeit, und fand, in der 
bifchöflichen wie in der’ presbyterianifchen 
Kirche, [o viele Gegner, dafs er nicht nur 
die Hoffnung zur erzbifchöflichen Würde, 
fondern felbfi fein Amt als Hofpredi- 
ger aufgeben mufste. Der Widerruf, den 
man ihn auszuftellen nöthigte, wär weder . 
ernftlich gemeint, noch aufrichtig?)._ 








1) Baxs. Hoanzer Üb. d. Leben, d. Schrr. n.'d.Cha- 
fakter Sam. Clarke’s; vor d. deutfchen Überl. Y. 
Sam, Clarke's Geilll. Reden. Lpz. 732. 8. Niczrox 
Mem. XXXV, 346 fqg. (XXIL 227 #3 > 


2) G. W. Ausenri Briefe III, 726 ff. — s 
Über eine Menge anderer Streitigkeiten [. ScuLt- 
oe II, 750 #. ‚Jasronszı III, 338 [gg. Scounöcku 
vi, 698 ff. R are “ R 2 
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TE 
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1). Ältere. Secten. 
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Fl 


\ 


si De, 1 

ER Sectenwefen. ., ae 

.Waldenfer.. Böhmifche, 
Brüder, : 5 


_ Unter den kleineren Religionspartheien 


‘oder Secten erfuhren infonderheit die Wal-. 
denfer, in den Thälern von Piemont, höchi 
traurige Schicklale. Seit d. J. 1653 wurden 


fie auf das graufamfte. verfolgt*), und viele 
derfelben verliefsen ihr Vaterland. . Ein Theil 


. diefer Exulanten blieb im ‚Würtembergi- 


J 


’fchen?); andere aber kehrten, . als die Ver- 


folgungen aufgehört hatten (1697) wiederum 
in ıhre Thäler zurück, wo fienun, minder 
gedrückt, vor der übrigen Welt in einer Art 
von Verborgenheit' lebten, aus welcher fie 
erft durch die franzöfifche Staatsumwälzung “ 
herausgezogen wurden. Nachdem eine Ver- 
fchwörung gegen fie im Thale Lucern (1794) 
erfolglos vorübergegangen war, und die 
Schlacht bei Marengo (1800) auch das Schick- 


 fal ihres Landes entlchieden hatte, erhielt 


der. Cultus derfelben vonder franzöfifchen 
Regierung mancherlei: .Begünftigungen °); 
und nach der Rückkehr an denalten Herrn 
wurde endlich (im März 1816) \ derfelbe 
durch ein königl. Edict gefetzlich anerkannt, 


. and auch für den Unterhalt ihrer Prediger 
. Sorge zu tragen verfprochen ) — Aus. 


den böhrnifehen Brüdern, welche aus Böh- 


‘men zu flüchten genöthigt waren, bildeten 


.682 


—_ 


/ 


, 
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fich feit 1670 in. Sachfen, der Oberlaufiz 
und in Franken einige felbfift tändige Gemein- 
den ;. fie haben aber in der Folge diefe Selbfi- 
ftändigkeit, - durch nähere Verbindung . mit 
der lutherifcheh oder ame ‚Kirche, 
aufgegeben. 3). 

1) Lesen Allg. Gelch. A. Waldenfer U,’ 763 ff. -Arı 
Account of the late Perlecution of the Waldenles 
by the Duke of Savoy and the French King in the 
year 1686. Oxf. 638. 4. °P. Borzr Abrege de l’hilk, 
des Vaudois (Haye 691. ı2.) p. ı2 faq. 72 faq. 
(Jac. Brzz) Hift. des Vaudois II, 129 fqq. d.deutfch. 
Überf. S. 250 ff. Mosuzım' IV, 4r6 f. Scundca 
VIII, 453 fl. Hınız IV; 156 fl. 

a) v. Moser Actenmäls. Gefch. d. Wäaldenfer. S. 100 
ff. Archiv f. d. neuefle KG. HI, 65: ff. IV, 64 ff. 

3) Rasaur Annnaire ou Repertoire ecclefiaftigue 
a l’ufage des egliles reformees, et proteitantes de 
l’ Empire frangoife (Par. 807: 8.) P- 207 fgg. 

4) Varen Anbau d. neuellen KC. I, 153 fi, Hanxe 
VILz6t ' s | 

'6) Dav. Eranz Alte u. neue Brüderhif, (Barby. 771. 
8.) 8.77 fl. Scuuerosu 1, 950 E. ai IV, 368 

. f. ft. x s i 

un sm. 

Socinianer, Anteinarer oder Unitarier. 
Scuuzozr II, 9 970 ff. Scuröcku IX, a7 

. Auch die Socinianer kamen endlich in 

diefem Zeitraume zur Ruhe. Die erlte Ver- 

folgung. ergieng über fie durch den König 
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Joll nn Cafımir von-Polen (1660) 3, Nur 
traten zur, :katholifchen ‚Kirche 


{ 
un j 


“ 


wenige „trater atholiichen „Hure 
über; die meilten fuchten und fanden Auf- 
nähme;‘ wenn auch nicht‘ immer Ruhe, in 


Siebenbürgen?); Preufsen®) und Schlefien; 


if Dänemarkiaber und Holftein konnten fie, 
obfehon imarı fiöh_defshalb bemühte; ‘kein 
Unterkommen | finden. England verfolgte ' 


‚fie unter drei Regierungen (v. J. 1697 bis 


nn 


1727) _ mit Strafgeletzen*), und erft im J. 
1:77& kam. durch Lindfey’s Bemühungen ein 


unitarifcher Cultus .in London, und dureh, ., 


"Wilh. Chriflie im.J. 1781 ein von 


zu Montrofe in Schottland zu Stan 


erh 


- 


eo. B ; . Re ö 
‘y) Sranısz. Lusıznızzeı Hiß. Teformat. Polonicae p. 
‘279 fgg. ‚Sann Biblioth. Antitrinitar. p. 267 fgg. 


Sam. Fr. Lauterzacnh Der ehemalige Poln. Ariani- 


- "che Soeinianismus (Frkf. 725. 8) S.4ı ff. Mos- 


“: aeım IV, 557 ff. Hanae IV, 307 fe >, 
ei 


.„. Fasc..3. p. 471 (gg. ‚Wärcn Neuelle Rel. Gefch. V, 


.“ 375 ff. VII, 347 ff. Haxcz Rel. Annalen III, 293 £. 


:3) Haınsıus IV, Eur Hanxx IV, 320 ff. 


. 304 ff, Hanıx Magaz. f. Rel. Philof. I, 235 ff. 


* = + 
EURER u Sr) 


5) Gern. Fr. Avc. WENDEBORN Der Zuftand d. Staats, 
. 4./Religion u. f. in Grofsbritannien (Berl. 786— Bg 
WO, i 


- 4 f . 


‚3. Paz. Bo» Hi. Antitrinitaniorum in Tranfylva- 
nia; in Bibl. Hagana hift. philol. theol. O1. VI. 


4) Szäupuın RG, v.: Grolsbritann. II, 125 £. 216 £- 


“ 


’a 
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Sin 188 5 | 
Mennoniten ‚oder Wiedertäufer. ” 


Tas. Ensısr Hill, of the Englifh Baptifts ‚frame. 
the reformation to the beginning of the reign of R,. 
Georgel, ‚Lond. 758 — a0. IV... Starck Gelch. d. Fan. 
fe n. Taufgeßnnten $. 355 f. Waren. Neuefte Rel 
Gefch, VIUIL 4rı fi. IX, a0. .W. Crioxruon ZurGelch. j 
d. Mennoniten. Kgsb. 786. ß. v. Reswırz u. F. Wan- 
ZECK Beitrr. 'z. Kenntnifs d. Mennöniten- - Gemeinden 
in Europa u. Amerika. Berl. 822. 8. Scunxozz 1, 996 
ff. Henxe IV, 329 fl. Scunöcan IX, 257 ff. Sräubum 
u. einge Archiv ], 3, 154 £. z Ä 


5 Verfolgt wurdendie Mennoniten i in un- 
ferm Zeitraum nur in einigen Cantonen der 
Schweiz; . dagegen verbreiteten. fie fich in 
Deutfchland, wo fie auch in Baiern (1831) 


. das Bürgerrecht, und im Preufsifchen: die 


Befreiung vom Soldateneide (1802) erhiel- 


‚ten, und in Amerika°).. Die Trennung der 


groben, oder gemälsigten, und der feinen . 
oder ftrengen, hat fich erhalten, und’ unter 
‚den erftern find (1664) die Galeniften und 
Apoftoliker entltanden; auch gaben die Be- 
fchuldigungen desSpinozismus und Soania- 
nismus, die einigen ihrer Lehrer gemacht. 
wurden, zu Streit und Unruhen Gelegenheit. .. 
Der Mängel an gelehrter Bildung, ‚- den ih- 
nen die frühere Zeit mit. Recht zum Vor- 
wurf machte, hat aufgehört; infonderheit 
aber find die Taufgefinnten in Hölland un- 
‚terrichteter und gebildeter, als die andern. _ 
In England theilten {ich die Widerfacher 


gen 


/ 


NonereFürcheng ZweiterZeitr 189. 471. 


der Kindertaufe, die feit- d. L. 1644 beden- 


tender geworden waren, (. 1687) in General: 


(Arminianäfch -, viele auch Socinianifch - Ge- 


finnte) ‚und Particular -.oder .Antinomians 


(Calvinifch - Gelinnte) Bapüften ; jedoch ift 
die Zahl der letztern bedeutender. Sie ha- 


‘ben jetzt Seminarien zur Bildung ihrer Pre- 
diger, und eine [ehr thätige Milhonsgefell- - 


fchäft in Oftindien?); die -amerikanilchen 
Baptiften ®) infonderheit eine dergleichen i im 


Bürmanifchen Reiche, x 


3) Sräunzen Khift. Arch. II, 06 f 
‚ 3) Stäunıı KC. v. Grofsbrit. II, 206 £. zı2. „Ebende]]. 
u, Tzscuranzn Archiv II, 576 ff,. Arzerrı Briefe IV, 
2093 fi Wannesonn a. a. 0. 5. 256 fi, u 


8) Srävouıe Kirchenhilt, Archiv & 824, Stck. 5. 
S. 201 &, i 


i ER, Be ä$ 189. DEREN: 
Die Remonflranten. Die Schwenchfelder. 
Olme: ‚grolse Veränderungen im Äufse- 


r eg 


an gieng die Parthei der Remonjtranten 


oder Arminianer auf dem vor ihr betre- 
tenen Wegeder freieren Behandlung der Re- 
ligionslehre weiter, unbekümmert ym’den 


"Anftofs, der damit gegeben werden könnte; 
‚und unter ihren Theologen haben fich viele 


durch Gelehrfamkeit und Scharffinn ausge: 
zeichnet. Die Zahl ihrer Gemeinden ift üb-, 
rigens-mehr im Ab -als im Zunehmen?), — 


Der kleine Baus der S BET 4 der 


a 
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_werlafsen hatte, und fich in der Oberlaufiz, Se: 
. wohin er fich gewindet, nicht gefiel, gieng 


] x 


feit d. J. 17235 wegen Bedrückung Schlefren 


gröfstentheils -im, J. 1730 nach Penfylvanien_ 
und bildete zu‘ "Philadelphia eine Gemeinde, 
welche bisisuf:die neuelien. Zeiten ‚pemiche 
gänzlich‘ 'unberberkt geblieben Be : nr 


2) Scuzzorz U, .göo R, Sräunzan Kirchl. ‚Geogr. w 
Statiftik 1J, 249, B. Henzd. Archiv IV, 573 8. 


2) Scurzoru II, 1045 ff. Sräupuır u. Terman Ar» 
chiv III, 715 . 


x 


.. : 
r * 

wre Y Pe 2 ır 

' ‚ » . 


2... Be S. 190. 
ER We Ken ir R ae Be 5, 
0 Entftehung, neuer PR . 
we „3 „Die Quäker.. 


Gerann. Orozsı Hilft. G ckeriana L' de vulgo 
dictis Quackeris, ab ortn eorum usqgue ad recens natum 
[chisma. Amß. 696. 8.'Ed. 2. 304. 8. «To». Kouznans) 
Dilucidationes in ‚ser., Groefüü hiß.. ‚Quacker, Ihr 6961 :8: 
Hiftorie des Trembleurs. S.1, 732. 8. Wınn. Seweu Hilto- 
rie-van de opkösmfte,"aan was en varigang.derÖhrifte- . 
nen, bekend hy den naam: van Quackers Amfl.717. fal. 
Deutfch (Zülligkan) 743. fol. Wazcn Bel. Streitigkk, 
a.,d. luther. Kirche I, 606 ff. IV, 760 ff., Banmounran 
Gefch. d. Rel, Partheien. $. ıg19 ff. Or. Wr ALBERTI 
Aufricht, Nachr. v..d. ‚Relig., Gottesdient, ‘Sitten u 
Gebräuchen der. Quäcker, nebfl &% kurzen Erzählung 
d. Gelch. diefes Volks. Hannov. 750. $., An. hiflorical 
accaunt of the rife and etählifhment of the people, called 
Quäckers— extracted of lhie writers of!the beit authori- 





” 
“ 
B 





ty. By a friend. Lond. "756. #2 "Tuch: Crarixson A 


potlraiture of. Ötackerisme taken from a view‘ “of the 


NenereFürcheng. Zweiter Zeitr. ıg0. 475, 


" möral edygation, disoipline, peculiar culloms, religions 
| Rkinciples, political and evil oeconomy and'charäcter. 
of ihe Society of Friends. Lond. 806. III. 8. (W. Pznn) 
A Summary of the hiltory, doctrine and discipline of ' 
Friends. Ed. 6. Lond. 707.8. Deutfch mit Annerkk.; 
v.1.Seebohm. Hannor. 792. 8. Vgl. Corpont Gelch, d. 
Ohiliasmus III, 2, 255 füt: W-ENDEBORN aa. On111,.807 M a 
fi. Mosnzım IV, 524. ff. 'ScuLeceL II, 1041 ff Henke 
IV; 37T fl. Scundcku IV, Si fl, Stäupum K6.v. Gros 
beit. 1, 19 fi , a 9 hi Yon’... 


Die.Quäcker, fpottweife [o’ genannt”), 

find in'der Mitte des: 17 Jahrh.' in England 
'entftänden. - Ihr Stifter war Georg: Fox, ein 
Schuhmacher in London, der fich von einem . 
inriern Lichte erleuchtet und zur "Verbefle- 
rung der Kirche und der Sitten berufen zu 
feyn glaubte?).. Die Heftigkeit, dieSchwär- 
_ merei, der ungezähnite Eifer, womit er und 

keine ‚Anhänger, zuerft _auftraten, zogen 
manche Ahndungen der Obrigkeit nach ich. 
. Unter.Caxl II erhielt:zwar ihre Lehre und 
ihre. gefellfchaftliche Einrichtung eine be 
fiimmtere: Form); fie. :felb. aber, wurden 
‚defshalb nicht weniger verfdlgt und dadurch 
zu Auswanderungen in andere Länder ge- .- 
“ "aöthigt.: Mit der Regierung Jakobs II(1687), , 
und hauptfächlick dadurch, dals William 

Penn) zu ihnen trat, gieng ihnen eine:bel[- 
sere Zeitauf. Eine nach Amerika geführte 
'Colonielegte den Grund: zum Staate'von Pen- 
[ylvanien°), undihr fittlicher Eifer, die Rein- 
heit, und Einfachheit ihres Betragens, erleich- 
tert£ihnen auch anderwärts ihre Aufnahme®), 


4 ; : r 


’ 
. 
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fo wie die jährlichen allgemeinen Verfamm- 
"lungen derfelben zu London nicht wenig j 
zu: ihrer Erhaltung überhaupt beitragen. 
 Dafs von ihnen die erften Anregungen zur 
Abfchaflung des Sklavenhandels gemacht. 
worden find, fiellt feih der Gefchichte auf ° 
einen glänzenden Purict ’); das Verhältnifs- 
aber, m welchem. die ‚nafsen Shah 
‚zu den trocknen (firengen) fichen ‚ macht: 


- ihrer Duldung Ehre: 


m » Von to quache, zittern, beben, . Am diebften‘ hide 
.ren fie fick Söhne ‚oder Behenner des Lichts nen- 
nen; unter einander aber geben hie Agn den. ‚Na. 
"men der Freunde. RS , 

3) Auzuung Gelch. d. menfehl. Narrheit u ef a 

3) Durch die Bemühungen . Rob. Barklay's, 68 
‚Heith’s: und Sam, Fifher’s. 

4) (W. Asn. Teruen) Lebensbefchr. d. berühmten :- 

“ Wilh. Penn. Berl. 779 8. Leben Wilh.' Penns de 
Siifters v. Penfylvanien, A. d. Franz. d. Hrn. 
Marfillac (Par. 792. Il. 8) v. c: Jul. Priedrich; | 
Stralsb. 795. 8. Tuom.-Cranxson Memoirs ‘of the‘ 
‘private and publik life of W. Penn. Lond. 815. II. 8. 

5) Roz. Pnoun Hiftory of Penfylvania in.North- 
- America from the original infitution and fettie- 
ment of that province till after Ihe. year 1a 
with, an introduetion‘, relpecting the life vf.W. 
Penn and the. religious [öciety-of the people called 
Quackers, Philadelph. 797. 11. 8. 

6) F. ©. E. Scyumin Urfpr., Fortgang n. Verfallung P 

Re: Qulkergemeinde in Pyrmont. Braunfchw. 805. a 

Br 8.; u. in Hanke Rel. Annalen B '626 fi. | 

» Schröcku IX, 416 ff. ae g © 

'g) Henze RC. VI, se. 008000. 


4 
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$.. 191. 
Die, Brüderunität. 


P fr 


‘:Dav. Oranz Alte und neue Brüder- Hikorie. Bar: 
 by772.8. (J. K.Hxcnar) Fortfetzung v. Dav. Oranzens. | 
Bräderhiforie. Barby u. Gnadau 79: — 804 HL 6 


Lu». v Zınzguiponr) Büdingifche Sammlung einiger 
- in. dieKH. einichlagehder fonderlich neuerer Schrr. Bü- 


dingen 74243. III. g. cDefelb.) Die gegenwärtige 
Geltalt des Kreuzreichs Jefu in. [einer Unfchuld.. Lpz, 





‚1 (945) 4: (Graf H. Easım. BY Lyxar) Nachr. v. u ne 


Urfprunge. u, Forlgenge u !fchl. ‚v. d. gegenw äft, 
Verfalfung d. Brüder- Unität. Halle. 779. & Die Gelch. 
d. alten u. neuen Herrnhuther - Secte u. ihres Stifters. 
A. d. Holländ! v. J. E. H. ‘Scholl: Tübing. 805. 8, Cur» 
Fern. Scuorze V. d. Entflehung u. ' Einrichtung de 
“ evan el, , Brüdergemieinde, Gotha 822.'8.' Luo; Scuaäre 
d. evangel. Brüdergemeinde. Lpa.$26..8, Wuarcn Einl; 
in 4.’ Rel. Streitigkk. d, evangel, Juther. Kirche V, 
698 #. Baumoantın Rel, Parteien, $ 2152 ff. Jan: 
 xonexi II ,.:399 faq. Scuuzoxz 15.027 fl. Henze VIIL, 
69 f. Scuröexsu VIILSıi f.- ORERDEIR Kirchl. Geogr. 
= ‚Statifik 1,84 fi. 11, 452 ff. 


- 


Br: ®: 
\ 


Die inter: dem Nähen Brüder- Unität 
und andern!) bekannte.chriftliche Secte ilt 
aus einer Colonie böhmifch - mährifcher Brü- 
(der entftanden,. welche fich auf einem Guthe 
des Grafen und Herrn Nic..Lud. v. Zinzen- 


dorf. und Pottendorf?) in der Oberlaufiz 
angelfiedelt hatte, und von demfelben eine 


befondere Einyichtung erhielt, wodurch er 
die erfte Geltalt der chriftlichen Gemeinden 
‚wieder. herftellen ‚und. eine engere Verbin- 
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| / Bay 
dung des Einzelnen mit-dem Ganzen füften 
wollte. Der Anfang diefer Gemeinde war 
zwar BRlein, aber die grofse Thätigkeit und 
der Unternehmungsgeilt des Grafen vermehr- 
te in Kurzem die Zahl ihrer..Mitglieder und 


‚ihre. Verbreitung): -Damit. aber auch zus - 


gleich die:Zahl ‘ihrer. Gegner*),. unter der, . 


nen fich ‘einige der angefehenften lutheri-: 
fchen Theologen befanden. :: Nachdem ihre 
Übereinflimmung ‘mit dem Lehrbegriff der' 
Augsburgifchen 'Confelhon anerkannt wor- 
den war; und ihr Gemeindewelen in Lehre 


und Einrichtüng fich mehr ausgebildet hatte, 


hörte:nach ‚und,nach der Streit auf, und es 
wurde [elbft eine.öffentliche Bildungsanftalt 
(zu Barby), für.ikre Lehrer angelegt. Vor- 
züglich hat fich. nächfi dem ‚Grafen, derim 
J. 1760: ftarb, ihr: Bilchof. Lug. ‚Gottlieb 
Spangenberg (}:4792)°), auch. mit Dar- 
fiellung ihres Lehrbeeriffs 9), verdient ge- 
macht.: Durch ihre -Niederlafsungen aufser: 


' Europa und ihre Mifhonsanftalten-”): haben: 


fig nicht allein, zur Ausbreitung des Chriften- 
thums viel beigetragen, [ondern auch auf 


ändere Weile ‚manches Gute 'geltiftet. Ihre . 


Verfafsung und Disciplin ®) find aber von’ 


‚ der Art, dafs fie''nur bei einer kleinen und’ 
 abgefonderten Gemeinde beftehen können; 


a en IR & 21 Sr ERST  ; 
ı) Brüdergemeinde, eyangelifche Brüder augsburgi- 


[cher Confelhon , erneuerte Brüderkirche z Herrn 
' _huther, Zinzendorfianer. : i 


- 9) Orto Anpr. Woupensuausen D, Leben d. Grafen 
Nik: Lud. v. Zinzendorf, ‘ Wittenb: 749: & AG, 


4 
‚Ss 
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: Spanbensuno Lehen: d. Hrn. Nie. Lud..Grafen u. \ 

- ‚Herrn v. Zinzendorf u. Pottendar£. Barby: 772 — 75 

„ViLg G: Bans. Reichs Leben d. ‚Gr. Zinzendorf, 
Lpz. 790. 8. Jar. Gsr. Duvannor Kurzgef:. Lebens- 
gelch. Nic. DIR, Gr u. Hrn. V. 2. u. P. Lpz. 793. & 


% J.Go, Canbadr Kellitansinterfhahunz diböhmifch- e 
‘a. mährifchen Brüder v. Anbeginn: ihrer Gemei- | 
nen bis auf gegenwärt. Zeiten. Lpz. 742. 8. Som. 
: Jax. -Baumcanten. 'Theolog. ‚Bedenken (Halle , 
‚144— 56. VIL.8.) J, 125 fh IV, 85. J. Pain. Fa : 
" senıns Bewährte Nachrr. v. Herrnhutlchen Sachen, | i 
Frk£, 747 — 51. VI. 8. I. ALS, ‚Banoaz Abrifs der Ä 
[ogenannten Brüder - Gemeine. Stuttg. 731. IL. 8 N 
‚ Ausx. Vouer. Entdecktes. Geheimnils .d. Botheit d 
Herrnhutifchen Secte. Fırkf. 75. 8. S. Waxcox 
Bibl. theol. 11, 888 qq. — Dagegen: A. G. Srax- 
:GENBERO Declaration. üh.. die zeither gegen uns 
Ausgegangenen Belchuldigungen, ‚herausg.. y. ..d. Sy- 
no0do Vitalis Frairum, Lpz. 751.4. -: 0. 


5 Henas Archivfid: neuelle,KG. II, 429 ff. Tune; 
‚ Rısıen Leben A. G. Spangenbergs. Lpz. 194. 8. 


6) Idea fe Fratrum od. Kurzer Begriff d. chrißl. ut N 
er . Lehre in d.’Evangel. Brüder- Gemeinden. Barby „ ; 
779. 8. Vgl. Acta hift, eccl. noftri tempor. VI, 45x 
. #1. 680 fi! 'g27 ff. 1005 ff. VII, 100 fl. '258 ff. 


7) ÖCHLEGEL l; 205 ff. Kurzgef. Darlegung des der- 
maligen innern u. Äufsern Zuftandes d. Millionen. 
0 d, evangel. Brüder- Gemeine. Gnadau 819. 8. r 


ES 8) (Jon. Lorez) Ratio disciplinae Vnitatis Fratrum 
od. Grund d. Verfallang d. evangel. Brüder- Uni- 
tät. Barby 789. 8. . Statuten d. evangel:, Brüder- 

‘ Unität. Gnadau 819, 8. Kurzgef. hiftor. Nachr. v. 
 d. 'gegenwärt. Verfalfung d. evangel. Brüder- Uni- 

tät, Aufl. 5, Gnadau 825. 5: Vgl. Gun. G. Faon- 


N 





.grı. $. ScHoLL &. a. 0, S. 156 fl. 
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»enorn Brr. üb. Herrnhuth. u. die evangel. Brüder- 
- gemeine. Bautzem 797. 8. H. Fr. v. Bavınınax 
Ideen im Geilte d. wahren Herrnhuthianism. Lpz. 


.‘ 
oo. AM. 

Methodifin.. - . 
n | 1% 
J. Hımpson Leben J. Wesley’s, Stifters d. Metho- 
diften, nebfl e. Gelch. d. Methodismus. A. d. Engl. 
(Lond. 791. 8.) m. Anmerkk. v. 4. H. Nierneyor. Halle. 
795. II. & J. G. Bunexuarn Voll. Gefch. d. Methodi- 





“ fien in England, a. glaubwürd. Quellen. Nürnb. 795... 
4. 8. Ro». Sovrmır The life“of J. Wesley, and the 
‘rife and progrels of the Methodism. Ed. 2, Lond. 820. 


II. 8, Scuuzczu 11, 756 ff. Henxz VIII, ı, 84 ff. 2, 82 £. 
Scuröcku VII, 68: #. Arssarı Brr. üb. Großsbritan- 
nien I, 108 fl. Wannzsonn a. a. O. Hl, 158 ff. Stkun- 
zın u. Tzscuinngn Archiv I, 1, 145 ff. III,.334 ff, Stäun- 


- „um KG, v. Grofsbrit. UI, 265 ff. 316, fi; ER 


Nur ein wenig veränderter Herrnhuthia- 
nisnıus ift der Methodismus in England”). 
Der erfte Stifter deffelben war John Wesley?), 
der fchon als Student zu Oxford den Grund 
dazu legte, auf den hernach. er und Ge. Whi- 


 tefield (+ 1770) weiter fortbaueten. Der 
Beifall, den ihnen die Begeilterung für ihre 


Sache, welche der bifchöfliche Klerus durch  , | 
feine Interdicte nur noch vergrölste, ver- 
fchaffte, war [o 'grols, dafs bei Wesley’s’ 
Tode (1791) fich die Zahl der Methodiften 
weit über 100,000 belief. Aufser. Europa 
haben fie fich befonders in Amerika ausge- 


e. 


x 


u 


Kirchenrecht d. Nordens 


/ 


” 
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breitet, und’ ihre‘ Gemeinden. werden. von. 
' Jahr . zu Jahr zahlreicher‘ „man. zählt 


jetzt- [chon über 500,000 Mitglieder derfel- 


ben. ‘'Um«das Mifhonswefen haben fie fich 
eben fo; wie die Herrnhuther, durch ihre 


£ Une nicht wenig verdient gel I. 


»L. Wamawaıer Obfervations on the. ao. 


discipline and manners of ihe Wesleyan Methodifts, , 


 Lond.88.8 


‚a J« Wear The life of J. Weir, collected ° 


Ei 


from his private Papers and printed Works. Lond.: . 


75.1.8 cn -N\ 


3) Senzzozz I, 21% Magazin £. d. nenelle Gefch. d. 
. protel. Nifhons - u. ee (Bafel 816 
Ef. < I, 167. a7. 


ie 2 9133. | 
Alena, 7 


| Acten 5 "Urkünden u. Nachrr. z. neueflen KC. H, 
215 ff. 285 ff, Hanaz Rel. Annal. Il, 375 ff. Ebendel[]. 
Archiv IH, 4350 fi. Fr. vn Magaz. f, RG. . 

(Altona. 792 ff. 2 Bde in &, 
‚Sticken. 8.) II, 2, 70 3 88 ff. SCHLECEL Il, 1088 ff. ' 
Henke VIII, 2, 52 ff, Scuröckn VIn, 'ko06 fi. STÄUDLM. 
u... Tzscusanzn Archiv I, 2, 159 ff. Sräuneıs Kirchl, 


Geogr. ‘I, 89 fi. 47 ft,  Ebendeff. Kg, v. Grolsbrit‘ 
I, 541 ff. ee ‘ 


Die FRE SER SOHR (die Kirche des 


‚neuen Jerufalems) verehren als ihren Stifter 


Eman. Swegenborg (} 1772) einen Schweden 
‚von nicht gemeiner 'Gelehrfamkeit, der, 


PER Negerl Kirchen nd Zweiter Zeitr. ı 95. 


feiner Überzeugung nach in einer befondern 
\ Sr Be mit der Geifterwelt ftand, und 
>“ fich für beftimnit hielt‘, - eine neue Oekono-. 
mie Gottes, ein neues’ drittes Teftament zu 
errichten?). Er fand mit [einem Vorgeben 
‘und mit feinem Syltem, das übrigens eine 
Zufantmenletzung gun fremdartiger Theile 
ift, nicht allein in Schweden, fondern auch 
in Frankreich, England und ee 
| ‚Beifall. Seine Anhänger betrachten fich 
‘das neue Volk Gottes, bilden Gefellfchaften 
unter verfchiedenen Namen, und'ihre ÄAn- 
. zahl ift im Zunehmen. ‚Selbft nach Oftin- 
‚dien und Amerika haben fie fich jetzt ausge- ‘- 
breitet, obgleich ihr Hauptfitz. Schweden 


| Keen ikt. 
..2) Über Sagen Leben u. Schriften I. Eman. - 
'" Swedenborgs.theol. Werke. (Lpz. 789. 8) 5. 5 #.' 
und J. F. J. Tarzı in.d. Vorrede zu Göttl. Offenr 
bahrungen bekannt gemacht dch. Swedenborg, ver- 
“ deutfeht dch J: F. J. Tafel. Tübing. 823 f. I. $. 
‚ Hravsn Adfastea Il}, 2, 350 ff. Jen. A.L. Z. v.J. 
“2820. Nr: 75. Swedenborgs fämtl, Werke find zu 
Amffterd. 1763. XL 4. er[chienen. j 


2) Fr. Curn. Ozrinoen Swedenborgs u. anderer irdi- 
fche u. himml. Philofophie z. Prüfung d. Beften 
ans Licht geftellt. Frkf. u. Lpz. 766. II. 8. Coup 

d@’oeil fur la doctrine de la nauvelle eglife chretien- 

‚ne, ou le Swedenborgianisme., Ouvrage poffhu- 

“ mede.Henri de Bülow, a Berlin) 809. 6 


1 
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ee Aufser den genannten‘ ur. dort 
... dauernden chriftlichen Kirclien „3 | 
- die Gefehichte noch von. vielen andern. ähris 
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Mndere: 


I.2 


licheri. Verbindungen, oder:geiltigen Übert 


"einkommekhfchaften ‚die saufı kürzere ‚oder 
längere Zeit, Auffehewibrreßtund beitinden 
haben:: - Zau«dielen gehören ‚der: Zeitfolgk _ 


lach: diel. Kuhlpropheten,. Ailhänger' des 
uirin. Kuhlılahr, ; einesSchlefiers;. der: mit 
inen. Propliezeihungen;, »:Offenbahrungen 
und andern Verräcktheiten. 1689 zu Moskau 


‘den Tod: :in-reiner mit :Pechvonnen und 


andern .Brennbarkeiten !g&heizten :Badftube, 


fand ?);..die phäladelphifche ‚Gefellfchaft, ‚ger. 


fiiftet von Johbnna Leade;' 'einernengtilchen 


‚Kaufmamnswättwe;': zur würdigen (Morbereik. 


tung def fichtbareh Wiederkeht Ehrifti auf 


Erden ?);.die .Engeisbrüdenfchaft, _die::voir ., 


J Ge ‚Gichtel, einem- erhitzten 'Verelirer 


Jak. Böhme's:herkömmt, und neben. ans . 


dern Narrheiten‘ fich auch eines. geheimen‘ 


Mittels der Aus[öhnung mit Gott rühmted)> 
die Buttlerifche Rotte, züu Schwarzenau in _ 


der Graffchaft Witgenftein, “die mit der. 


Dreiemigkeitslehre :ihren. Spott trieb, und. 
die.man, ‚den: Pietismus» zu: befchimpfen,  : 

* für einen Anhang deflelbenanusgab %); die 

‚Sevennifchen. Propheten, die.zu Anfang des ‚ . 


Hh 


- 


‚ x 
ee : - Eee : pe! x 3 
kleinere. Secten; Comventikel und 
Sp er en Ur BREUER 
rnflige.Schwärmereien. 
lOB[ BE SehMarmereien... eiap: 


ten, weiß 


.* 


i 
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18 Jahrh.uriter den Hugenotten.in Frank- 
. reich entftanden, und als fie hier verfolgt - 
wurden, nach England, Holland, Schwe- 
den und zum Theil auch in die brandenbur-" 
gifchen Länder flüchteten 9); die Montpel- 
ner, (Legerete du St. Esprit)- welche als 
ihren Oberpriefter einen gewilsen Jakob Pro- 
 phetes verehrten ‚und mit ihrem nächtli- 
chen Unfuge nach kurzer Dauer (1723) aus- 
erottet wurden °); die Hattemijten oder Ver- 
. Schworfien, deren Urheber, Pontean v. Hat- 
tem, die Exiftenz der.wahren Sündebezweifel- - 
te,indem alles durch Gott gefchehe?), und die x 
mit ihnen gleichzeitigen Mebräer. in Holland, 
. welche den fonderbaren Glauben hatten, dafs 
die Kenntnils ‚der hebräifchen Sprache un- 
entbehrlich zur Seligkeit .fei®); die Elleris 
Sehe oder Ronsdorfer Sette, die ihren Wohn- 
fitz im Herzpgthum Cleve hatte, und ihr 
. Wefen fo sarg trieb, dafs die Synode zu 
- Wald die Mitglieder derfelben’ von. des _ 
Gemeinfchaft : aa Ba rsan Kirche aus 
fchlofßs?); die Brüggber Secte in derSchweiz, 
die fich in chiliafti che ‚und :apokalyptifche 
Träumereien vertieft hatte !%); die-Gla/liten 
oder Sandomianer in Schottland, deren 
. Stifter Joh. Gla/s lehrte, ‚dafs jede zu Gun- 
ften .einer Religion vom Staate getroffene 
Einrichtung der Schrift widerfireite °"); ‚und: 
‘ die Ziehenianer, die im Glauben auf Conr. 


ud 


... Sgm. Ziehens Prophezeihungen 'von. wer % 


‚hörten Erderfchütterungen in andächtigem 
Mülsiggange ihren Untergang erwarteten?) : 


A 


u - 2 Pd 
2 
\ 


‘ 
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ı 


ER Kuhlmann, Unfch. Nachrr. am: 
765 Mi. 1748. 3.956 8 G. Wiaansponr de fanaticis 


Silefior. et [peciatim: Onirin. Kuhlmanno, Witteb. 


698. 4 J. Cun. Hırınzıro de Duirin. Kuhlmaano: 
in Muf. Brem. I,. 661 fgg. .Anzzune Gelch. d. 


is; menfchl. Narrheit V, 5 ff. Abbildungen u. Lebens- 
_ befchrr. berühmter Gelehrten II, 257 £, AnrnorLo 
‚ AG.II, ı97 f. Scaröcku VIII, 399 f. IX, 224 £ 


Seinen Geift zu charakterifiren, hat Adelung fg. 
„Stelle aus einem [einer Kühlplalmen anfgenommen: 


Libküffe Jefus fü/se tribe 
Der füften füften füften libe 
Mit ewig füfserm Jefuskus 
. Im wigfü/sern Libesflus. 
- Kidquelle Jefıs Übeber,; "= 
J] mehr fie quillet ewigfl über, 
I mehr fie ewig dich libhüfst; 
. Libhü/send ewig dich durchfüfst:.. 
Durchfü/send ewigfi dich umhertzet,' 
' "Umbhertzend ewigfi in dich. flerizet. 


| 2 Jäozn H. E. UI,.go Fi "Anxoxb. KG, u, 108 fi 


w 


‚510. Oorropı Gefch, d, Chiliasmus III, 2, 455 fi 


DJ. H: Kınvanvaran Neue Engelsbrüderlchaft. Nordh, 


‚119. 8 O. Gust, Rzmnzcx Nachr. v. Gichtels Le 


N: _ benslanf iu Lehren. Berl: 732. 6 Annorv KC. IE; 


4 Hıwsıvs KG. IL, 1146 f. ER, I, = x 


149 £. Hzansiys II, 1116 ff. lIL, 550: : Apzuuns Gelch, 
d. menlichl. Narrheit Y,; 164 fl. Manz. IV, 354 % 
Souröczu VII, oa fl . .. 


’ 


::6). Max. Mıssom Theatre facre de Sevenmes.' Lomd; 


: 97. 8. Deutfch. Frkf. 712. 8. Hreinsws DJ, ınıı & 

“III, 548. Scuuzoxrp 1], 1047 Sl. Eonnons III, a, 157 
. # Hencz IV, 505 fl, Scunöosu VI, agofl. 
6) v. Huru 1, 505 £ en A 
? H h 2 
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9) Acta hi, el, 1; 361 f. NI.2068- ff... Fuzon..Hısse- 
‚ys de Schorillarsum et Hattemiltarum in Belgio 
_ fecta; in MuL :Brem. H,; 144 fgq.. ‚Hainsiusslll, 

..% "70 6660. AV; 2708. en RR 

8) Acta hift, eocl. I, 360. vs, 1060 #. ° Housi HT; 279. 

9) Wein. "Kuerer Entdecktes "Geheirhnißs d, "Bosheit 
d. Ellerjan. Secte zu "Ronsdorf. Marb. 751. 8 Acta 
hif. ecd. XIV, 903. Heiköius NnJ,- 2796 | 8. Scaua- 

- ou 1, 089, '£, Corkon, Mm. : 2, Ex) #. 

10) (Krzünz) Entdecktes Ceheimulh. d. "Boiheit d, 
Brügglerfecte. Zürich 753, 8. Ara hf. ccecl, XVII, 
906 ff. Hainsıus IV, 38% fe Schtuaönz 1I, ı062 fl. 

21) StÄunuin u. ‚Fzscuinnit, Archiv E: rE 143 ff. 


2) Allgem. deiufche Biblioth, LAK, 278 f. 


vr. vr r_ 
$ 185. en sine 


. | Die neueften Erfchäinungen diefer Art 
bieten, der fich für einen. von Gott. geweihten 
Propheten:'haltende, Hans 'Nielfen, Hauge 

“ und fein.Anhang in Norwegen dar’); 'ferner 
.die nach eignen Gemeinderechten trachten- 
den Hoffmatanianer im Wärtemibergifchen ?); 

| die nur allein in. der Lehrewom Glauben 

' die Quelle ächtchriftlicher‘ Handlungen fin- 
denden Lefer in Nordfchweden °);' die durch 
ihren Fanatismus gefährlichen . Swanianer 
auf Fühnen *); die bis zu Greuelthaten ‚ver- 
rückten Wildenfpucher) und die fich in 
ihren methodiltifchen Übertreibüngen allzu- 
[ehr gefallenden Momiers im Genfer, Waadt- 
lander u. e. a. Gebieten der Schweiz‘). 
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.ı) Sk Zuneng nu Tzscuianen Archiv DJ; 354. fi; V, 257. fl. 
| Ni Shäunuım ü.. Tzscaınnen Archiv IV, 433 Rı 


‚18) SrÄunLin- . Txsouranzn Archiv IV ” 624 &. V,, | 
277 fl. 293 m Allgem. Kirchenzeitung Ve I 2829. 


‚Nr 5 . N AR u. 
:$. Allgem. ‚Kirehienzeit yo 1822. Nr. 8’ 


'5 J. L. Merın Schwärmer. Grenellcerten: in Wil- 
: denfpuch,-Gantons, Zürich. Ausg. s, ‚Zürich 814. 8, 
_. Allgem. RZ, 1824. Nr. 105. ; 


2 Gelch. der .‚fogerfannten Momiers. Aus fiekern 
... Quellen gefchöpft. Balel. 826, II. 8. 


5.16. 0. 
‚Trappiftenorden.. ° 


" .Lwc. Horsranı "Ood. regular, monaltic, aucf. a 
Marian, Brohie (Aug. Vind. 759. VI. fol.) VI, 596 [qq. 
Gaexo,Rıvıs (G.B. Lauterbach) Monaft. hit. occidentis, 
(Lipf. 757. 8.) p- 195 fg. Pragmat. Gelch, d. Mönchs- 
orden I, 137 f. 193 fl. Hurok Gelch. d. Mönchsor- 
deh VL, ı #. Anor. Farısızn Defcriplion de l’Abbaye 


. de:la Trappe. Par..671. ı2. Nlosuerm TY, 17 fi Henke 
‚IV, 99 ff. Scunöcku vıl, 134 ff ER WR an 


Unter der Form und unter die. Schu- 
tze einer reförmirten Mönchsregel bildete 


.- fich in Frankreich (1662) die. abentkeuerli- 


che Ordensfecte der Trappiften. Ihr Stifter 
war Armand Joh. Bouthillier ' de Rance, 
ein Mann von vornehmer Geburt, Abt voh 
la Trappe '). Die Tendenz. (einer Stiftung 


verletzte alleBegriffe eines humanen Lebens, 
und fie. felbit wurde „eine Mönchsfchaxfrioh-. 


A} 
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'terei, eine Zwangsfchule' zum Veimmn.; 


eine: Schlachtbank aller menrfchlichen Em-' 
pfindung, das Grab aller Gelehrfamkeit und _ 


- Wifsenfchaft*) und eine Freiltatt des Selbft- 


mords“. Trotz diefer Unmenfchlichkeiten 
hat es en Bin in ‚die en Zeiten 

na N». Ä 

“.) La vie de Doem' PR Jean de Bouthillier de 
Rance — par Mr. ve Muanrsourer. ' "Par; os. 4 : 5 
‘FG. v. Göcximor Leben d. Dom: Armand u. £ 
Abts u. Reformators d, Klofters la Trappe. Berl. _ 
8:0. IH. 8. (nach ‚Marfoher). -Anzuung Oelch. d, 
menichl, Narrheit IV, 5 H Köuuzr Münzbeluft; 

“ XV, oo0ı fi. 

2) Dr Rance Traite de la faintel6 et des MERER de 
l’etat mgnaltique. Par. 685. IL 4.— Hif. de la 
eonteflation fur les Etudes monaltiques entre 4’Ab-. 

. ‚be de la Trappe et D. Jean Mabillon; in Onvrages- 
- pofthumes. de D. Jean Mabillon et de D. Thierry 
Auinart — ‚par D. Vincant 'Tavızcıen (Per. Ta4.. 

AU. 4) 1, 365 LT x 

5) Hexgxz Archiv II, 752, VI, 379 Mi. Ebendeß.. 
Rel, Annal. I, 610 fl. 


9.197. 
’g "erminderung der Klofterwelt. 


Senizasr, I, .706 fl. Scunöckn v1, 659 fi v, . Horn, 
‚U, fl Die Möncherei U, s,ı 


Bu Die fortgehende Aufklärung trat. naeh, 
und nach in immer ftärkern Widerfi ruch 


mit den Inftituten des klöfterlichen Leb ens,. 


Pr} 


fie * 
v 
\ 
\ 


. er 
ö . 


‘ tem), dereir Belehrungen über ‘das Klofter- 


leben auf nichts" Geringeres abzweckten, als 


demfelben überhaupt ein Ende zu machen. 


. Die Anfichteri, die dadurch verbreitet wur- . 
den, wirkten'auf dieGewalthaber; und dem | 
- -”" Beifpiele des deutfchen Raifers, Jofephs IL, 

. der feit dem J. 1781 die unnützen Rlofter- 


„werbindungen'in feinen Staaten zu unterdrü- 
cken anfıeng‘?), folgten bald’ andere Fürften, 
‚in und aufser Deutfchland,. zum Theil von 
: den Umftänden genöthigt, nach;’Am fchltmm- 
. ften ergieng es dem Mönchsleben in Frank- 
‚reich, wo es durch die Revolution gänzlich 
‚ausgerottet wurde; 'dafür aber jetzt, zur 


Ausgleichung jener Übertreibung, wiederum 


befonders begünftigt wird, Auch in Spa- 
nien wurde bald, nachdem es aufgehoben, 
‚wieder an feine Herftellung gedacht?). 


ı) Ordres monafliques: Hift. extraite. de tous les äu- | 


= teurs, qui ont conferve & la pofterite ce qui il y 
a plus curieux dans chaque Ordre. Par. 751. VII, 
8. Sur la necefit6 a diminuer le nombre des Mo- 
d.: nafleres. - Par. 756. 8. Drop efl trop. Capitulation 
_ de la France aveo fes Moines et Religieux de toutes 
les-livröes, avec la revüe generale de ldurs Patriar- 
ches, Haye 767. ı2. Pırarı Di una riforma d’Ita- 
la. Ven. 767. 8. Deutfch: ‚Reflexionen eines 
Italieners: üb. d. Kirche überhaupt u. üb. d. regu- 
läre u. feculäre Geifllichk. 'insbefondre. Freiburg 
768. 8 (Oxumıncen) Die Wölfe in Schaafskleidern_ 
S: L 775. 8. (G. M. zı Rocye u. J. J. Brecutga) 


Brr. tb: d, Mönchswelen v. e. kashol. Pfarrer. 


% 
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"und eserfchienen ernfte und. fatyrifche Schrif-" 


N 
& 
x 


m 
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. Aufl. 5. S.1. 780 t;. iv. 8 Beiefe üb, d. Noviziat, 
-. 8. L7go f. Il. g Da arg & 
1. 782.8.’ ... ee “4% Rt 

‚ 3) v. Hut II, nf. : ad 
. 3).Fr. Saaırann Allgem. Gelch. a "nenefen m Zeit 
IN, 2,.401. ot NE gi 


a In { a. 1" 


Er 


s 198, u; x j v.r. 
re und. W iederherfiellung. d des ao: 
. terordens. 


er = s 

Skihmlang: d.: merkwürdigßen Schriften die Auf- 
helnne 'd. Jefuiterordens betr. Ulm, 773 £. IV. #& 
 Sonuzorr.I,. 713,f. Worr Gelch. d, Jefuiten II, ı ff. 
AV. 599 fl. Hauxz vu, 65 fl. - Bernd VI, ‚500 ff. 
v. ‚Huru 1, 145 fl. re 


Unbedeutend in- ihren. FR BERGE war die 
Vernichtung. anderer Mönchsorden . gegen 
die Aufhebung. des Osdens 'der Jeluiten. / 
‚Hauptfächlich durch die Streitigkeiten mit - 
den Janfeniften?) hatte -diefer Orden von 
_ Mehren Seiten Verdacht gegen Jich’ erweckt, 
der, als.man ihn bei der ‚Entdeckung des 
ihnen in Paraguay etrichteten Reichs ?) 

ae detund gerechtfertigt ‚fand, Ahrer Auf- 
herbeiführte.. . Die: erfler ‚Erfchütte- 
En "ie ihn fallen machte, ‚erhielt der Or- 
' ‚den in Portugal, durch den Minifter Pom- 
bal: er}wurde (3 Sept. 1759). ‚aus, dem Rei- 
che verbannt und [eine Güter eingezogen ?). 
Drei Jahre fpäter (3 Aug. 1762). fprach 
' auch das Parlament zu Paris das Urtheil 
. der Aufhebung: gegen’ den Orden in Frank- 
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\ reich aus, nachdem es einige Monate vorher 
erklärt, dafs das’ ganze Inltitut der Jefuiten 
ein endlofess Gewebe - von Mifsbräuchen 
fei*): Von Frankreich zog; fich das Uhge- 
witter nach Spanien.‘ Am 28° Febr.“ 1767 

alste der Staatsrath, "geleitet vom Grafen 
: D.,Aranda, ‘den außer geheim &ehaltenen 
‚..Befchlufs, fich der Jefuiten im ganzen Um- 
‚fange der fpanifchen Monarchie zu entledi- 
. gen, und in.der Nacht.d. 2 April wurde der 
Anfang -mit:ihrer Fortfchaffung gemacht). . 
‚ Dem Beifpiele Spaniens folgte noch in dem- 
 felben Jahre, Nappel: (in: der Nacht d. 20 . 
Novbr.)*), und zu Anfang des: folgenden... 
Parma’). Die gänzliche Aufhebung des 
“ Ordens: aber erfolgte am 21 Jul: 1773 durch. 
die Bulle des P. Clemens XIV; Dominus ac 
, Redemptor nofter?) :(hauptfächlich- auf An- 
trieb der Bourbonifchen Höfe?)., Nun war 
. zwärder Orderi gefetzlich nicht mehr, aber die ı : 
* ‚Jefuiten dauerten noch fort!°); ünd wasMän- 
her vonEinficht gleich bei der Aufhebung des 
_ Ordens vorausgelehen hatten, erfolgte wirk- - 
lich d. 7 Aug. 1814 durch den P.. Pius. VII. 
Die Bulle: Sollicttudo amnium,"), rief den 
‘Orden wieder ins. J;eben 2), der fchon vor- 
hin.in Schlefien und Rufsland.nie ganz auf- 
. gehört hatte, und es. hat, ganz dem; Anfchein, 
.  als-ob.er wieder der.alte werden wollte”). 


„u 
b 1 a Fe sn“ 


9» 'Les Provintiales ‚- ou: Leitres "Scrifes par Louis | 
j de Montalte (Blaife Pascal) & un Provincial des 
[es amis et aux RR: PP. Jeluites# [ur la morale et 


4 


I 
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la politique de ces Pires, 'avec- des' En de Güiz. 
laume Wendroch. (Pierre Nicole), Trad en Eran- 
: Koi. Anl. ‚785 — 59. IV. ®& je 


P Franc. Kar. DR Crantevorx Hiß, u Peadeues. 
Par: 757. VL. 8. Deutfch. Nürnh. 768. IL 8 Inıo- 


nEZz Jefuitifches Reich in Paraguay. A, d.. Ita 
“ Göln 774. 8. Wour Oelch. d Jefuiten U, 


ul, 14 fl. 


3) Nachrr. v.. d. Portugiel. Hofe u. d. Staatsvorwal- 
tung d. Grafen v. Oeyras (nachher Marg: v. . 


. Pombal)) a, Originalbrr. A. d. Engl. Götting. 768. 
8. Leben Seb. v. Carvalho u. Malo, Marg. v. 


Pombal, Gr. v.Oeyras. A.d. Ital. v. Chr. Jof. Ja» 


gemann. N. A.‘ Lpz. 794. 8: ' Samml. d. nenoften 
‘ Schir., welche d.Jefuiten in Portugal betr, A. di. 
“ Ital. Bresi. 769.— 62. IV. 8. vgl. Nova Acta hill, 
. eccl. DI, 851 fl. Car. 6. v. Myan Gelfch, d. Jefni- 
' ten- in Portugal unter d. Staatsverwaltung d. Mg. 
v. Pombal, a. Hdfchrr. u. fichern NAHE m. An- 

“ zmerkk. Nürnb. WEL oo. 
y) Hiß. generale de, la sailfance et des ‚progres de 
la Compagnie de Jefus et Analyle des fes Confiu- 
tions et Privileges etc. Nouv. Ed. Amil. 961 — 67. 


+2 V. 8 Schickfale d. h. Väter v. d. Gefellfch. Jefu. 
22 . In Frankreich. S,1. 762. 4. Worr Gelch. d. Jefui- 


ten 1II, 242 ff. Staats- Denkwürdigkk. d. Hıgs. v. 
, 'Choifeul, 'v.'ihm felbfl aufgeletzt. A. d. Eranz. 
s | * Brem. 790. 8. ' Nova Acta hift, eccl. HI, 435 


6) Neue Nachrr. v. d. Jefuiten iu’ Paraguay u, v. ' 
andern damit verbundenen Vorgängen in d.Span. 


Monarchie, nebfl e. Auszuge a..d. Kriminalprocels 
. gegen .d. Jefuiten in Spanien. $.1. 768. g. Jefui- 


‚tifch - Spanilche Anckdoien.. $. 1. 7. 8 one. 


I, 151 ff. . , x ng 
6) Mer 5. Be Me A 
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ws. Worr III, 5. £ N | 3 & 
''8) Acta hifl, eccl. noftri tempor. I, 145 ff. (vgl.Scntx - 
oz 1,779. Anmerkk.©), Deutlich b. /Yolf III, 435 f- 
| 19) Wour I, 403 #.. a; en 


10 Wors IV, 55. 65 €. 258 fl., ne Aeta hiß.. 


.eccl. noßr. temp. II, 895 ff. u. 672 ff. Vet vI, °. 


| "258 fl. XI, 585 fi. 


et 12) Pii VII Confiütutio, qua Societas Jelu in Ratum 
priftimum in univerlo -orbe catholico reflituitur. 
Rom. 814. 4. u. in Varsr Anbau II, 41 fl. 


= 13) Theol. Annalen y. J. 1820. S. zı fl, Allg. Kzo 
’ı822. S. al. 63, Ti. u. f. Vgl. R. E. Dauras üb. d, \ 
Orden d. Jefuiten, A. d. Engl: Dülleld, 820. &. ? 


er $. 199. . 
ar Das Papftthum. u ar 
z Sonnöcku N. KG. VI, 320 fl. 


_ 


+ ‚‘ 


_ Durch die Reformation. ; N Wefiphä- 

. lifchen Frieden, die Jefuiten, den. immer 
mehr. erwachenden gefunden Menfchenver- 
ftand ift das Papftthum in den Zultand einer _ 
abmagernden Krankheit ‚verletzt worden, - 
in dem’ es fich zwar. ärgern und freuen, aber. 
nicht mehr Krieg‘führen, über den’ es fich 
‚zwar [elbft, aber nicht den’ unbefangenen Zu- : 
‚[chauer tänfchen kann. Innocenz X (41655) 
von der Donna Olympia*) beherrfcht, er- 
lebte noch den ärgerlichen weftphälifchen 
Frieden, konnte aber nichts weiter thun, 
als ihn, öffentlich verdammen 2), Alexander 
VI; (Fabio Chigi) hatte zwar die Freude, 


N 


pr\ 


. 


u 
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däfs die Königin Chriftina V. Schweden zur 
katholifchen Kirche  übergieng; -dagegen 
aber auch den viel bedeutendern Verdrufs, 
dafs er mit Ludwig XIV den Frieden von 
Pifa (1664) eingehen °) und.von einer gänz- 


lichen Unabhängigkeit ‚des Staats von’ der 


um keinen Frieden [chliefsen zu mülsen. 


Kirche [prechen‘ hören: mufste (} 1667) ®). 
Clemens IX (Julio Rofpigliofi). (+ 1669) 5) 
und Clemens X (Altieri) (+ 1676) °) vermie- 
den die Kriege mit den weltlichen Mächten, 


l 


ı) Gvarrı (Greg. Leti) Vita della Donna Olympia 
Maldachini, Princefle Pamfili- - Ragula. $. 1, 666. 


ı3. Dentfch v. Richerz. Lpz. 785. 8. . 


8) In derBulle: Zelo domus Dei d. d. 20 Nov. 1648. : 


- in.Bullar. mägn. V, 466 [gq. gl. I. Sıru. Pürren 
Volllind. Handb. d. deutfchen Reichshiftorie, 
Ausg. 2. (Gött. 772. 8.) S. 759 ff. Bovoxant Hift, 
de la paix de Wefiphalie IV, 56 fggq. Sarıe, heilst 


es in dielfer Bulle, cum intimo doloris fenfu acce- - 


pimus, quod per complures, unius Osnaburgis die 
‚6 Aug. praefentis anni 1648 inter chariffimum.in 
Chrifio filum noftrum, Ferdinarlum Romänorum 
regem, in Imperatorem electum, cum fuis foeder&- 
tis et adhaerentibus ex altera, nec non alterius 


pacis Monafterü Weftphaliae die 35 Ort. .eiusdem 


anni ı648 inter eundem Ferdinandum Bomanorum 
regem in Imperatorem‘ electum cum Suis foedera- 
bis et adhaerentibus ez una, atque charı/Jimum 
etiam in Chrifto filium nöftrum Ludovicum Fran 


. corum regem chrifiiani[fimum cum Juls fi imiliter 
" foederatis ex altera partibus refpective initarum- 


articulos graviffime Religioni catholicae, ‘Hivino 
eultui, Sedi apoflolicae et romartae, ac inferiokibus 


\ L 


- 
DO 


j s 3 “ 
! 
\ 
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1. Bedlefit, Ordjnique. ecclefi Allen: >, ac iupigdictigni, 
bus, autoritafis, Immunitatibus, libertatibus ; ei. | 


“273 


„emtionibus; privilegüs, rebus, bonis de iuribüs“ 


y. illorum illata füerunt. praeiudiein.: as Bower 
kRamkaca) ‘Hi. d. röm: Fepfe'% 3 sw Köuzen 


; 2 'L.Münzbeluft.' IX, 346 f; 346 f 


5) Relation de tout ce qui Ie pane: ntre je Faye 
> Alexandre et le’ Roi de la «France. ol. 976: 13. 
1: Akox. Drsmäni#’Hif, des. demiekz ;de’le ol de 
." Ftance avoc-IN.coir de Rome, ei Dixjeirde: Yaflaine 
dee Oorfes. Pax 706. 4.:. Kössar! Nänzbelil. VE 
. "4efl. Bowan-Rambadu X, 5; 61. fi Maui Gelch. 

dr Pabitth, 1, ER u ee S ea 

-"4):Barıe [.’v. Chigi. Kan H.E.1t; 70 (gg: 213 [gg 
| Köuier XIX, 549 FF! ‚ScHhnöcku. VL ‚ged f. (Lrri). 


: IR Sindicatp di Alexaridro 'VIL,; car il. a Viaggio 


2 . riell’ altro Monde. Gen, 665. 12.) f} Be 


“55: Köuruk ae 161° £ 255 ff, Bowan- Akpası X . 


’ 


u. 124.fl.. v 
6) Jioer 1. c: p. Ass faq. Könuen xx, 164 M. Mar 
up, GuanmAcar: Vitae et res geftae Poutif. ‚Aomanor. 
‚et SR C. Cardinalium a Clemente X-usque.ad 
Clementem. Xu. (Rom. 751. 54.1. fol.) 1, ı fggq. 


-. 


Le Brxr Magaz. IX, ı fe Bowen » Ramnacu X, 


5, 240 B ne " 
; 6; 200. 
Re ra | eu Fortfetzung. | x : | | vi ; 


" Innocenz XI (v. 1676 — 89) Bencd. 
Odefchalchi!) ein Mann von’ Charakter, 


voll Eifer für Zucht und Ordnung; fandan 


‚dem Beichtvater Ludwigs XIV, Franz. la 
Chaife 2), einem ränkevollen Jefuiten, Bun 


I> er 





nn. 


Nu 


Pr s . 
! er D } ! E » we 
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erheblichen Widerfacher, ’ | er zur Flierab- 
würdigung . des päpftlichen Anfehens: in 
Frankreich fehr' thätig war... Indefs belebte 
Innocenz dennoch das Papfithum ‘durch 


Muth und ‚Klugheit mit neuer Kraft. "Und 


wenn er.äauch. im:Streite. über die Regale 


f 


mit Ludwig.XIV;. der zu. einer öffentlichen 


Declaration der Freiheiten ‚der gallicanilchen a 


Kirche führte?), nicht duschzudringen: ver- 


mochte; fo hinterliefs er ikn dach. Leinen 


Nachfolgern in einem -folchen Zuftande,: dals 
‚die Ehre des röm. Rechts noch gerettet wurde. 
-In dem 'Streite-aber über die _Quartiersfrei- 

"heit (la: Frunchije) brachte. er felbft noch’ 
den König zum Nachgeben. ' Alexander. KIII 
(1689 — 91) Ottoboni®): müfste den Ton 
beibehalten, den Innocenz XI,. dem er übzi-' 
gas. ehr un gleich war, angeftimmt hatte; 
er erft unter Innocenz XII 1691-— 1700) 


_  Pignatelli®), 'der denfelbeh' Muth wnd den- 


Ielben Charäkter auf den röm. ‚Stühl’brathte, 
als Innocenz' "Xl,. ai es nie‘ ‚Frankreich 
zum Frieden. 


B 


») Birza T. v. Innocent xı. Guannacer 1. c. p. 206, 
fgg.. Pair. Bonamısı Commentar. de vita et rebs 


geftis — Innocentii XL Rom: 776. 8. ‚Deutlich ; Um .. 
791. 8. Semzir Ausz. a, d. KG. II, 77 #. Köucer . 
‚ Münzbheluft, xx, 167 f, 297. fi Bowan-Haunsen | 


K,yıh 4 


‘ 


| 2). Hift. du Pere la Chaize, a 2. Cölogn. 696. II. # 
. Hif. du P. la Chaife, Jefuite et Contelleur de- 


‘Louis XIV. Cologne 719. V. 8. HARENBERG Gefch.. 


5 e Jefniten an 55,8, K. Ducuos Ze Memoi:- 


{ 
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ı wen z. Gefch. 4. Regierungen a xıv n. XY. 
"A. d..Franz. (Berl. 793 £ IE 8), 126 fl... . 
ss. Jisar H. E. II, 336 faq. 'Eom. Rıcnza Lin, de 
"ecglehaft. et politica poteltate. Nouy ed. Cologn. 
701. 4 Jac. Bzw. Bossurr Defenfio declarationis — 
. quam de potellate eccl» Sanxit Clerus Gallican, 
Amt. Y48. IL 4. Lx Bner Magaz. VOH,Ähı ff, 8.4. 
Baumcansen Vv. d. Freiheiten d. Kirche v. Frank- 
"weich. Halle 752: 8. Jos. v. Massıa= V. d. galli- 
pam -Kinche. A. d. Franz. (Frkl. 825. 8.) 5.1125 ff. 
- 9:-Baxuz [. v. Oltoboni, Köncen XX, 359 ff! Guan- 
acer I, gı3: [gqg. Böwen-Ramnacnh X, 2,195, I ° 
6: Guannacct 1, c, P.500 fgq. Köurern XX, 549°. 415 
EM -Jäoma H,E, II, ı60 (a4 Bowazr-Ransich X, 
“ Rt B, 
z ‘ 5 u 5 SE © 
ER, 


I Nächdeni Frankreich. mit ge Pipften 
oder diefsmal die Päpfte mit Frankreich 
fertig waren, fiengen [ fie an, fich wieder. ein- 
mal in Deutfchland zu verfuchen. . Glemens. 
"XI (v. 1700— 1721} aus demiHaufe.Albani, _ 
machte den ‚Anfang feiner ungefchickten 
‚Regierung mit eittem.lächerlichen Widesfpru- 
‚che gegen die von dem Markgrafen v. Bran- 
 denburg angenommene Preulsifche Königs- 
‚würde. Diefem Mifsgriff folgten viele an- 
. dere, zu denen infonderheit der Spanifche 
_ Succefhonskrieg. Gelegenheit gab!). Auch 
Innocenz XIII (1721— 24) Kr dem Haufe 
Conti, ein alter und ‚fchwacher"Mann?), 
TER, XI TR sc E yes Vinc. 


} 
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"Maria’ Urini;- ER ‚Dormisiikanermmönch 


und zu'wenig.Paplt®), und Clemens: XII 
‘11730 40) vorher: Lorehz -Corfiniy'\ dem 
die Wilfenfchaften und Künfte viel, der röm. 
Stuhl "aber nüchts zu’ "verdanken Haben. *), 


; Logen, "wo' fe mit äer ı weltlichen. Mächt ı in 
 Cönflict, geriethen, übern < den, Kürzern, 


..1.3) Sumsre rl. :Bupea): en Thaten, FR Mugen 
”. »,u..berähmten P/’Clemens- XL, a. guten, Nachsr. u. 
2.:5 Eskf.-120. IIE 8. Köuzen: Mtnabeluf, -XX 409 

Bu dır Ha (br Baxr). Gelch. d- Bulle In ‚Coena 


. ‚Domipi IVsradb 1 Guypnmacar H, 669 .Fgp-D,.1.gg- 


4 „Bawzz » Bausch X, 2; 235 fü .Naun HE, 59 fi. 
- Über feinen Charakter f. Journal uniyerfek ax 1744, 
'p. 551 Sag. —, ‘Seine Schriften, deren Ausg. Sein 
Nefle, derCard. Albani'beforgte, find nachgedruckt 
unter d, Titel: Clementis XI Epiftolae, Brevia lele- 
otiora, Orationes domfi Roriales.eto. Frof. 729. II. fol. 

.» GpannAocr U, ı fqq. Köurea AKA fi. Bowan- 
Ramzicu X, Bu ‚Hinar V, TE A 

8 Auzx, Borcia Benedichi xt yita. Rom, 10% 
Leben 4.T haten' P. Benedicts x: Frkf.-; B 

er Busdnacei H; 409 fgg: Könien YIE, 1 f. za, 


BR 426 ff: - Bowan -Rumsack-X, 2> za5f. 


4) Auta 'hißl.. eccl.-IV,. 2008". vel. Iy 224 nenn. 
“ accı I, 575 gg. Können XVIl, 868. XX:, 426 . 
.; Bowan.- Rımmacu XX; 2 51 FE cr 2 Iu,. 
wu en 
Fortfeezurig, DE N | 

Als ein perfönlich durch Gelehrfamkeit. N 


und ‚Tugend (ehr. achtbarer. Mann belieg 





ae E r 
4 
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Benedict xıv (174038) Vaher Prosper 
Lambertinj, | den Stuhl-von Rom und unter 
: feiner Regierung gelangten die Kirche und. 
die, päpfiliche Würde wiederum zu-einigem 
Anfehen bei den weltlichen Mächten; .ob- 
fchon er überall bei den Ausgleichungen mit 
“ ihnen Opfer bringen’ mulste?).. Dagegen 

wurde-[ein Nachfolger Clemens XIII (Carlo - 
Rezzonico) v. 1758—-69, durch die Menge 
von Händeln, in die er während [feiner Re- 
gierung, hauptfächlich der Jefuiten wegen, - 
‚die ihn ganz inährer Gewalt hatten, ‚verwi- 
‚ckelt wurde, für das Pontificat ein höchft 
 „unglücklicherName?). . Was verbefsert wer- 
‚. den konnte, verbelserte Cleınens XIV (Gan- 
“ ganelli) v. 1779-74, welcher fich der Ach- 
‚tung, dieer gehofsundnoch genielst, durch 
fein edles und weifes Betragen vollkommen 
würdig gemacht hat. Er verftand’ wie We- 
nige die grolse Kunft nachzugeben, wo ken 
Widerltand zu leilten war 9, = 


‘ı) Hanse V; hi f. — Pnosr. Card, asien : 
° . Commentarii de Milfee facrificio — et .de Chrifti et 
Matris eius fellis. ‚Patav, 745. fol. » 


= 2) Guannsccı II, 487° faq. Bowen - Rumbion II, BER 


405 ff. Hzinsius KG. II, 299 ft, 603 FR. gı0 ff. 1V, Eu 


13 ff. 407 ff. Scuteczu 1, 626 ff. Scuröcku Yin 428 . 
8. v Horn, I,. 80 ff- r 
5) Faz. Dom. Hiseruin Römilches EN (Halle . 

769. 8.) S.ı5 ff. GuannAccı Jl, 725 faq. Hzınsıus. 
KG. IV, 415 ff. 720 ff. Bower- Ramnracn X, 2, AfL 
.f, Scuueczu I, 560 ve Aue Il; 55 ff. Sound h 
vl, 464 fi. | 
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# Caraccsons Leitres interellantes du Pape Clement 
XIV, trad. du latin et de l’italien. Par. 766. IV. 8. 
Deutfch : Briefe Papfl Clemens XIV. Lpz. 171: 23V. 
8. — La vie du Pape Clement XIV, Ganganelli, 
par Ie Marg. de Caraccioli. Par, 775. ı2. Raggn- 
aglio della vita, azioni e virtü di Clemente XIV. 
Fiorenze 775. 4. Lebensgelfch. d. Pabltes Clemens 
XIV. Frkf. u. Lpz. 775 £. UI. 8. L’Esprit du Cle- 
ment XIV, Amit. 77x! 8. Cosrann Le genie de 
Ganganelli, Par. 775. 8. Bowzn-Ramsacn X, z, 
472 fl. Warcu N. Rel. Gelch. I, 201 fi. Scurxczu 
1,664 ff. v.Husu U, 45 fl. Scunöcku VI, 474 f. 


„ . - 


ı_ 


6. 203. ö ” 
| Befchlufs. 
Pius VI (Jo. Angelo Brafchi, il Perfua- 


fore) v. 1774—99 !) erlebte die Stürme der 
franzöfilchen Revolution, wodurch er drei 
Legationen, und gegen das Ende feines Le- 
bens, felbft feineFreiheit verlor. Aber auch 
‘[chon früher hatte er, hauptfächlich von Ölt- 
reich her ?), dieErfahrung machen mülsen, 
dafs die päpfiliche Macht ihre Befchränkung 
nicht mehr verhindern könne. Wie thänig, ' 
£&rolsfinnig und edel er auch war; [o erlaub- 
te ihm doch [eine Zeit nicht, Papft zu [eyn. 
Zu Venedig gewählt kam nun Gregorio Bar- 
naba Chiaramonte, als Pius YII (v. 1800 
— 120 Aug. 23) zur Verwaltung des Paplt-. 
thums 3). Der Anfang feines öffentlichen 
Lebens [chien eine befsere Zukunft zu ver- | 
kündigen, als die Folge lehrte.- Er ver- 








- 


ze 
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lor felbft .das ihm! noch. übrige Gebiet 
‚und-Rom, und. wurde nach Frankreich ge- 
bracht; ‚deflen Kaifer er in den Bann gethan 


hatte‘). ‚Napoleons Fall machte ihn wieder 
auferftehen; :auch erhielt er feine alte 


“weltliche Herrfchaft gröfstentheils zurück. 
_ Bei ‚den. Concordaten aber und ähnlichen 
Beftimmungen, die er mit Frankreich’), 
Baiern ©), auch Preufsen?) [chlols,. „wollte 


man ihm die alte geiftliche Herrfchaft ‘nicht : 


wieder einräumen. Zu [einem Nachfolger 
wurde d. 28 Septbr. 1823 der Cardinäl Annj- 


bale della Genga gewählt®), der noch jetzt 


unter dem Namen Leo’s XII auf dem römi- 
 fchen Stuhle fitzt. Seine Veränderungen im 
. Juftizwelen zeigen ihn alseinen verftändigen 


Fürften); : fein Concordat mit Hannover 


Er 


als einen verftändigen Papft !°) ; 'feineBegün- 


filgungen der Jefüiten aber als einen noch 
von.alten Vorurtheilen.befangenen Römer '!). 


‚3). Acta hift. eccl. noftri tempor. VII, 376 ff. g04 ff. . 
955. "Waren N. Rel. Gelch. V, 257 ff. .(Cur.D. 
Anz) Lebens - u. ‚Regierungsgelch. des jetzt regie- 


renden Papftes. Pius VI. Cefena (Ulm) 781 — 96. 
.. VE 8 (Jos. Pzzzw’s)'Gelch. Papft Pius VI: Wien 
799.8. (0. FE. Bouncoıne) Mem. hiltoriques et phi- 
Iof, [ur Pie VI et fon Pontificat,:tires des fources 


les plus authentiques. Par. 799. 8. II.»8. :Deutfch . 


(nv. K. J. L. Meyer) unter d. Titel ::- Pius u.lein 
- Pontificat. Hamb. 800. 8. . J. Pu. Worr Gefch..d. 


rom. kathol. Kirche unter d. Regierung‘ Pius VL : 
Lpz. go2 f. VU..8, Vollftänd. Samml. aller Briefe 


%.f. Pius VI, in Betreff. d. franzöf, Religionsum- 
| 11? 
’ 


R 
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‚ wälzung — nach d. röm. Ausg. überletzt v..D. A. 
Gillaume. Münft. 797 £. III. 8. Sourzeeu I, 590 ff. 

: Hınzz VII, Wöfe v Huru u, 89. Souröcku VI; 
sBöf . 224 i 

s) Acta a Pio VI caufa ilineris fui Vindobonenfi. e. 
Rom. 788. 4. 


5) Storia di Pontificato di Pi o VII— dal di della [ua 
eflaltazione fino a ritornoalla [anta [ede ıgı4. Ven. 
8156. II. & Beaucnamr Hift, des malheurs ei de la 
captivite de Pie VII fous le:regne de Napoleon 

. Bonaparte — Par. 814. 8. Frrispznicnz Brux ‚Briefe 
a. Rom .gelchrieben in d. J. 1808; 9u.10; üb.d. 
Verfolgung, Gefangenich., n. Entführung d. Pap- 

'ftes Pius VII. Dresd. 816. 8, Relation authentique 
de l’allaut donne le 6 Juillet 1809 au palais quiri- 
nal et de I’enlevement du— P. Pie VII par les 
Generaux Miollis et Radet — Trad. de !’Itglien 
p. Lemierre d’Argy. Par. gı4. 8. Sräunum u. . 
Tzscuinner Archiv, II, „172 ff. 409 ff. Scunöckn VI, 
"537 #. Hınza VII; 248 ff. IX, 453 #. Stäuouım 
Kirchenhiftor. Archiv v. J. 1628, Sek, 2 Sıf, 


4) Varır Anbau II, 3 ff, 


6) Beitrr. z. Gelch, d. kathol. Kirche im 19 Jahrh. 
Ausg, 3. Heidelb. 833. 8. 


6) Conventio inter Sanctitatem fuam et Serenill. Re 
gem Bavariae inita etc, Rom. 817. 8, Deutfch m. 
-, Anmerkk. Frkf. 818. 8. Das Baier. Concordat, er- 
läutert nach d. Grundlützen d. Kirchenrecht, Frkf. 
818.8. J. L. Krünzn Öffentliches Recht d. deut- 
fchen Bundes. Ausg. s. (Frkf. 822. 8.) S. gı4 ff. 
* 9) Neuefle Einrichtung d. kathol. Kirchenwelens in 
dd. Preufs. Staaten od. Päpftl. Bulle v. 16 Jul 1821 
u. kgl. Sanction derfelben m. e. Einleitung. Frkt, 
822. 8. Kuüsın a. a O. SG. A418 fl, 


j 


r 
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‚8 Allgem. KZ. 1825. Nr. 84. 
x 9) Moto proprio della Santita — Leone X de5 Oct. 


1824 [ulla Riforma dell’ amminiftraz. publica delle 


„procedure civile e delle tafle dei Giudici. efibito 
“.negli atti del Farinelli — Rom, 824. 4 [, Halle. 
‘ A.L. Z. 1826..Nr. 6. 7. 
120) Allgem. KZ. 1824. Nr. 5, % 
22) Allgem. KZ. 1824, Nr. 22. 


$. 204. 
. Kirchen- Vf erhältnifse i in Deutfchland: 


1) der proteftantifchen Kirchen. Pfalz. 


Bunc. Gir: Srauvz Ausführl. Hill. d. Religions- 
befchwerden zw. d. Katholifchen u. Evangel. im deut- 
. Schen Reiche. Lpz. 722. 11.8. Cun. Grr. Hormann Gründl. 


Vorftellung der gegenwärt. im h. röm. Reich obfchwe- 


benden Religions Gravaminum. Lpz- 732. 8. Cun: 
‚Gra. Oxarzu Volllländ. Corpus gravaminum Evangeli- 
corum, Regensb. 771 — 75, VIL fol. 


‚ Die Rechte und Verhältnifse, welche 
 , der weftphälifche Friede den proteftantifchen 
‘Kirchen zugelichert hatte, wurden ihnen 


nicht überall gewährt, wie es feyn follte, 


und ‘die berüchtigte . ‚Ryswicker Claufel 
_(1697)') gab dem Bruche diefes Friedens 
fogar einge Art von Sanction. Diels wurde 
Veranlafsung zu vielen und gerechten Be- 
fchwerden, welche vor das Corpus Evange- 
licorum?) gebracht, zwar Berückfichtigung, 
aber nicht immer Abhülfe fanden ?). In 
keinem Lande aber gab es [o viele, und fo 
oft wmedstholte Klagen über Beeinträcht- 


\ 


x 


‘ 
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gungen, als in der Pfalz°). Unter den ka» 
tholifchen, von Jefuiten geleiteten Regen- 
ten, die dasLand (feit 1685) erhalten hatte, 
wurden die Reformirten,. ohngeachtet der 
Annahme des Hallef[chen Recelfles, fo [ehr be- 
drückt, dafs viele auswanderten ; und.erfie die 
Repreflalien, welche die Könige v. Preufsen 
und England und andere reformirte Regierun- ' 
gen drohten, führten einige Erleichterung, 
jedoch keine gründliche Äbftellung derNoth, 
herbei. Selbft noch unter dem Churf. Carl 
Theodor fehlte es nicht an Urfachen zu ge- 
. rechten Be[chwerden, .die nun ihre gründ- 
lichfte Abftellung dadurch erhalten haben, 
dafs ein bedeutender Theil der ehemaligen 
Rheinpfalz unter die Herrf[chaft des Grofßs- 
herzogs von Baden gekommen if. 


2) Sry Ausführl. Hif. II, 122 fi. J. 'Jac. Mossn 
Bericht v. d. fo berühmten als fatalen Claufula 
‚ Artic. IV. Pacis Ryswicenfis, Frkf, 752. 4. 


A C. L. Posszur Hift. Corporis Evangelicorum. Kehl. 
784. - Scunöckn IV 387. Ensru. Gun. W. v.Scuau- 
ror# Vollftänd. Samml. aller Conclulorum d. Cor- 
poris evangelici, Regensb. 751. IV. fl— Es 
‚wurde im 'J, 1806 mit dem deutfohen Reiche auf- 
 gelöft. 

_ 4) Vgl. Acta hif. ed xv, 84 E. XV, ı fl, XVI; X 
ff. Nova Acta h, e. VII, 453 fl. Waxch N. Rel. 
Gelch. I, 25: ff. 

4) B. Gur. Srauve Ausführl. Beiicht v.d. Piälz. Kir 
_ <henhiftorie v. d. Reformation bis auf d. gegenwärt. 
, Zeiten. Frkf. 721. 4. (Urarcn) Briefe üb. die 
" nenelte Religionsverfalfung u. Religionsftreitigkk. 


..o 
2 
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d. Reformirten in d. Unterpfalz. Lpz. 780. 8. Neue- 

fte Gelch. d. reformirten Kirche in.d. Unterpfalz. 
Deflau 791. 8. .J. Streu. Pürren Syftemat Darfel- 
Jung d. Pfälz. Religionsbefchwerden. Gött, 793. 8. 
ScuzzceL 11, 627 fi. Hange IV, ı72 fl. V, 283 ff. 
188 fi. 204. fi Scuröcku VII, 525 ff. VIII, 44: ff. 


ww B 
x 


$. 205. 
“Fortjetzung. ‚Salzburg. 


J. Ge. Scurzuönn Urlpr. Fortgang u. Schickfale 
d. evangel. Rel. in den Salzburg. Landen. Lpz. 732. 8» 
(J. Jac. Moser) Actenmäls. Bericht v. d. jetztmaligen 
Ichweren Verfolgung d. Evangelifchen i im Erzitift Salz- 


"burg. Frkf. 732. 1I. 8. Ausführl. Hift. derer Emigran- 


ien od. vertriebenen Lutheraner a. d. Erzbifsth. Salz- 
burg. Lpz. 732 —354. IV. 4. Gx.Conr. Rızoer Salzbund 
Gottes mit. der evangelifch - [alzburgilchen Gemeine. i 
Stuttg. 782. VIII. 8.. Gerz. G. Güntn. Göckmes Voll. 
Emigrationsgefch. v. denen a. d.. Erzbilsth. Salzburg _ 


. vertriebenen Lutheranern, ‚Frkf. u. Lpz. 734. II, 4. 


J. Bart. ne Gasparıs Actenmils, Gelch. d. berühmten 
Salzburger Emigration. A.'d. latein, Mfpt. v. Fr. Xav. 
Huber. Salzb. 790. 8. Corsın. Güntser Gelch. d. Bau- 


‚ernauswanderung a. Salzburg. unter d. Erzbifch. Fir- 


mian. Salzb. 821. 8. Hxınsıus JII, 289 ff. ScHLEGEL 
1, 195 ff, Henaz V, 169 fl. Scuröckk vIL 494 ff. 


Die Härte, mit welcher man die An- 
hänger Luthers und feiner Reformation im 
Erzftift Salzburg ‚behandelte, hatte [chon 
mehrmals Auswanderungen einzelner Hau- 
‚fen, felbft mit Zurücklafsung ihrer Güter, 
zur Folge gehabt. Mit ausgezeichneter 
aa begegnete ihnen aber der Erzb.° 


Er 
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Leopold Anton Eleutherius, geb. Graf v. 
Firmian, und wollte fie mit Gewalt in den 
Schoofs der alten Kirche zurücktreiben. Dar- 
aus entltanden (1729) Bewegungen, welche 
zum Vorwand einer noch firengern Behand. 
lung genommen wurden; und felbfi die’ 
Vorftellungen des Cgrporis eyangelici konn- 
ten fie nicht mildern. Da erfchien endlich 
 (d. 31 Oet.1731) ein erzbifchöfliches Patent, 

‚welches allen, die fich zur .evangelifch - lu» 
therifchen oder reformirten Kirche bekann- 
ten, bei Vermeidung [chwerer Strafe an Gut, 
und [elbft an Leib und Leben, das Land zu 
meiden befahl; Mehr als 20,000 verliefsen 
das Erzftift, und der grölste Theil derfelben 
begab fich ins Preufsilche. Ihrem Beifpiele 
folgten aus der gefürlieten Probfiei Berch- 
tesgaden eine nicht. unbedeutende Anzahl. 
Auch dauerten die Auswanderungen bis in 
die Mitte des 18 Jahrh. fort. er 


8.206. . 
Befchlufs. Oeftreich. 
Bannm. Raupack Evangel. Öftreich od. Hifi, Nächr.: 
v.d. evangel. luther.Kirche in Öftreich. Hamb. 732 — 38. 
HI.4. Gr. E. Waunay Gelch. d. Proteltanten in Oefireich, 
‚ Steiermarkt, Kärntlien u. Krain. Anlp: 784. IL, 8. Jar. 
Gıatz Nachr. üb. d. Feier d. Jubelfeltes .d. Reformation 


in den fämmtl. Öftreich. Staaten. Wien 8.8.8. SouuzczL I, 
‚815f. HenszV, zın fl. VIl,ı4ı ff. ScHRöckH VII, Sei fl, 


.. Die Bemühungen der -evängelifchen. 
Oftreicher, im Welftphälifchen Frieden mit 


} ; 
j \ 
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aufgenommen zu ae waren vergebens; ; 
ja .es erfolgten nach dem Abfchlufs defselben 
neue ftrenge Befehle und Gewaltthätigkeiten 


gegen diefelben, welche fich von Zeit zu 


Zeit erneuerten. Die wiederholte Fürfpra- 
che. der evangelifchen Gelfandten zu Regens- 
burg') hatte keinen Erfolg?),'und erft durch 
‚Jofeph II und deflen Toleranz - Ediet (d. d. 

13 Oet. 1781) °): würde ein befserer Zuftand 
ihres Kirchenwefens in den Öftreichifchen 


 Erblanden vorbereitet, aber nicht vollkom-'- 


men gefichert. Jedoch war fchon vorher 
17a 

König von Preufsen die Kirchenfreiheit der 
-Proteltanten in diefem Lande gefichert wor- 
“ den #). Die Stiftung einer proteltantifch- 
theologifchen: Facultät an der-Univerfität' zu 
Wien) ıft aus andern Gründen, als welche 
dem Toleranz-Edict zu Grunde liegen, her- 
vorgegangen. 


2) Acta hi, eccl. XII, 223 ; IX, En | . 
. 2) Acta hilft, eccl. XVII, ı ff. 475 ff. 
8) Warcu N, Rel. Gefch. IX,.69 f. Wauoav II, in5 


fi. Vgl. Darftellung der durch Kir. Jofeph II ent- 


fiandenen Grundlage d. kirchl. Verfalsung d. Pro- 


. teftanterr — fowohlin Wien als in d. fäinmtl. Erb- 


ftaaten v. Öfterreich, Regensb. 799. $. 


DJ. An. Henseu Protelt. Gefch. d. Gemeinen in. 


' Schlefien. Lpz. u. Liegnitz 768. 4. Ann. G. Ro- 
‚senßeno Schlefilche Reformationsgelch. Bresl. BT: 
8. Scurzoru ll, 617 fl, 


5) Eröffnet d. 21 Apr. ıgzı, 


durch die Abtretung Schlefiens an den... 
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$. 207. Ä 
2) der katholifchen Kirche. 


Die gröfsten Veränderungen erfuhr das i 
katholifche Kirchenwefen "in Deutfchland - 


in Folge der franzöfifchen Revolution: Die 


vorhergehenden Verfuche, welche die deut- 


. fchen Erzbifchöfe zur Sicherftelluug - der 


Rechte der deutfchen Kirche gegen die Ein- 


griffe des römifchen ‚Hofes gemacht ?), de- 
nen wieder der pfeudonyme Juftmus Fe- : 
.bronius, mit [einer Unterfuchung über die 


4 
eo 
a 


‘ päpftlichen Rechte ?2) den Weg gezeigt, hat- - 


_ kung?). Als aber durch den Lüneviller Frie- 


» 


ten keinen Erfolg gehabt. Auch das, was 


von Jofeph II zu Beförderung der Kirchen- 


freiheit in feinen Erbftaaten gefchehen, war” 


nur zum Theil von einer dauernden Wir- 


den (1801) das linke Rheinufer an Frank- 


‚reich abgetreten wurde, durch den Reichs- 
- deputationsrece/s?) (1803) alle deutfchen 


bifchöflichen und erzbifchöflichen Länder, 


bis auf den Befitz. des Cur-Erzkanzlers, der 
Hoch-und Deutfchmeifter und der Johanni- 
termeilter fäcularifirt, und [päterhin auch die- 


fe geiftlichen Befitzungen weltlichen Herren 
zugetheilt worden waren, war die hierarchi- 


[che Verfalsung Deutfchlands fo in Unord- 


nung gekommen, dals lich eine neue Anord- 
nung und Geftaltung derfelben unumgäng- 
lich nothwendig machte. Und für diefe ıft 


r 


denn in den neuelten Zeiten, nach Verhand- . 


R 


4 
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lungen nit dem röm. Stuhle, durch Concer- 


date und andere MaRaER (9. u Belörge 


worden 5), 


" 1) Pragmat. u. actenmäls. Celch. der zw München 


neuerrichieten Nunciatur. Frkf. 787. 8. (Our. F. 
_ Weinenrern) Gründl, Entwickelang d. Dispenfa- 
. tions» u. Nunciatur,-Streitigkk. Bonn 788. 8. Re- 

fultat d. Emfer Congrelses in äckten Actenfllücken. 

Frkf. u. Lpz. 787. 8. Acta hill, eccl. noltri tempor. 

XI, 513 f. 64ı ff. Pranck N. Rel. Gelch, I, 337 ff. 
“v. Huru II, 468: ff, 4gı fl. Hensz VII, 185. ff. Dr 

448 fl. Scundcnn VI, 501 fe 


2) er Fennoxtt (I. Nic. de Hontheim) ICt de 
fatu ecclefiäe et legitima poteltate Rom. -Pontificis 
Lib, fing. Bullioniü. (Fref. ad Moen.) 763. 4. a 
Waren N. Rel. Gefch. 1, 517 Fe VI, 177 fi, Scurr- 
ceu 1,1040 ff, Henze Vll, ı33 fl. v.Hurull, a ff. 
Scuröcku VI, 532 ff. N 


” 
"3) Ion, ‚Oornova Leben Jofephs II. Prag 801. 8. Jos. 
. Mizsrınen Gefeh. d. Deutfchen unter d, Regie-. 
rung Jofephs II u.Leopolds II. Ulm 806. 8. Warcu 


‘N. Rel. Gelch. IX, 69 fl. Scuuzozı ], 5955. Han- ° 


‚ xx VII, 163 ff, IX, 4440 fie Scuröcku VI, 315 f; 


4) Gasparı Der Deputationsrecels mit hiltor. , geogr. 
u. ftatift; Erläuterupgeu. Hamb. 805, 8. 


5) Heuaxe IX, 463 ff. Vgl. G. J. Prancx Betrr.. üb. 

.. .d. neuelten Veränderungen in d. Zuftande d. kathol. 
‘Kirche. Hannov. 808. 8. Eberiderf. Üb, d. gegen- 
wärt, Lage u. Verhälfnifse d. kathol, u. protelt. 
Partei in Teutfchland. Hannov. 816. 8 J. L. Krü- 
»er Öffentl. Recht des -teutfchen Bundes, Aufl. a. 

. (Frankf. 822. 8.) S. 809 fl. Neuelte Grundlagen d. 
teutfch. kathol. Kirchen» Verfallung. Stuttg. 821, &, 


— 
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| Ki rehliche  Ereignifse in Frankreich, 
1) Der herrfchenden katholifchen Kirche. | 


‚ Pu.P. Worr Gefch, ed. Rel. u. Kirche i in Frankreich, " 


während d. Revolution. Zürich 798 f. 1.8. (auch als 
6 u. 7 Theil feiner Gefch. d. röm.- kathpl. Kirche unter 
Pius VI) Collectio Brevium atque Infructionum — 
Pii Papae VI ad praelent. gallican. Eccl. calamitates - 
pertinentium. Anguft. Yind. 796. IL 8, dentich v. 
D. A. Gillaume, Münft 797 f£. 11,8. Prancx N. Rel. 
‚Gelch. Thl. IL Aucust. Barnrnuxz, Hif, du Olerge er 
“France pendant la revolution. Lond.794. II.g. ‘deutlich 
an. e. Anhange v. Collinet. Münft. 794.-II. g, Ebendef]. 
Vollfänd. Samml. d. Schrr., welche feit der Eröfl- 
‚mung d. Reichsflände Frankreichs in Rückficht auf d. 

Klerus. er[chienen find. Kempt. 796. IV.8. Dx Prunr 
Les quatre Ooncordats [uivis de confiderations fur le 
gouvernement de l’Eglile en general et fur I’ Eglife de 
France en partieulier. (Par. gıg. IIL:8) T. II. II. vgl. 

'Stäupuım u. Tzscuinner Archiv IV, 379 ff. Fer. Ant.“ 
Bau Kritik d. feit d. Revolution in Frankreich ge- 

machten Religions - Verordnungen, ‚Stralsb. 798. 8. — 

Fragmens relatifs a !’hift. eoclefiaft. des premiersannees 

du ı9 Siecle. Par, 814. 8. vgl. Beitrr. z. Gelch, d. ka- 

"thol, Kirchei im ı9 Jahrh. (Beidelb. 818. 8.) S. 61 fe. — 

Henxez VII, 219 ff. IX, 446 ff, 460 £& Stäunuık Kirchen- 
hifl. Archiv v.,J.' 1823. Sick. 2.927 ff 


Die Unruhen, welche durch den ae 
nismus, ($. 163.) dieBulle Unigenitus ($, 164) 
und durch den Streit des Parifer Parlements 
mit den Bifchöfen ') erregt wor den, waren 
zwar vorüber; aber der Verfall der Religion 








Pe 
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und des Kirchenwefens waren fo grols und 
die rn des Hlerus fo allgenıein ge- 


worden?), dals unter dergrofsen pohtilchen 


Erfchütterung, welche diefes Reich erfuhr, 


auch eine Auflöfung .der ganzen kirchlichen " 
‘ Verfalsung nicht zu vermeiden war. Nach- 


: dem der geiltliche Zehnten abgefchaflt, die 


und die Einführung des Prieftereides den 


heftigften Widerftand 3) gefunden hatte, kam 
es endlich dahin, dafs der katholifche Glau- 

be und Cultus gänzlich abgefchaflt werden 
‘ und ein Dienft der Vernunft“) und Theo- . 


- philanthropismus ($. 149)°) an dellen’ Stelle 


eingeführt werden follten. Die Befchlüfse. 


der von einigen franzöfifchen Bifchöfen 


Herftellung der kirchlichen Ordnung, blie- 
ben, weil’die Regierung keinen Theil an 


‚kirchlichen Angelegenheiten: nahm, kraft- 
los). Erfi, nachdem fich Bonaparte an 
die Spitze der Regierung geltellt hatte, wur- 


de wieder an der Einführung, einer ordent- 


“ lichen kirchlichen Verfafsung gearbeitet, ein 


‘Concordat mit dem Papftie (1801) gefchlo- 
‘.fsen?) und andere kirchliche Einrichtun- 


gen?) getroffen; dieSynode zuParis (1811) 


' aber wurde als zu päpftlich gefinnt, wieder, 


aufgelöft?. Nach Napoleons Entfernung 
von Frankreich kam es (1811) zwar zwi- 


‚ fchen Ludwig XYILI und Pius YII zum Ab- 


2 Nation die Rirchengüter an fich genommen, 
alle Mönchsorden und Klöfter aufgehoben 


‚(feit 1797) zu Paris gehaltene Synode, zur 


— 
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fchlufs eines neuen Banane 10), es wurde 
aber dafselhe von den Kammern nicht ange- 
nommen; daher befteht noch das frühere. . 
v. J. 1801. Ob der Sinn für religiöfen Cul- 
tus, der fich: jetzt unter einem Theile der 
Nation ftärker als vormals: zeigt!'), von 
‘ Dauer [eyn werde, wird die Zukunftlehren. 
Auf. keinen Fall ift das Wiedereindringen 
der Jefuiten dem Staate, der Religion und: 
Kirche zum Vortheil 2). 


1) Warcn N. Rel. Gelfch I, ö7 fl. La Confitntion 
‘ Vnigenitus‘ deferee a I’ Eglife univerfelle. Cologne 
757. IV. fol Scurzorr 1, 996 fl. v.Hurw II, 242 ff. 


. 9) Hans VI, ı3 ff. 121 ff. 147 ff. 322 ff. Taneraun 
‚ Hifl. du philofophisme. Par. 806.8. Lacrererur’s 
d. j. Gefch. v. Frankreich während d. ıg Jahrh. 
A.d, Franz. —v.J.D., SARGER (Berl. ‚810. 1. 8) 


1,66. / 
3) Acten, Urkunden u. Nachrr. III, 356 ff. | 


..4) Gnecorre Oblervations [ur les diffamateurs ef per- 
„fecuteurs dans la religion. Par. 800. 8, Henze vi, 
ng ; 

5) Sräuouım Beitrr. z. Philof. u. Gelch. d. Religion 
11I, 368 ff. IV, 337 ff, V,45 ff. H.Gaxooınr's Gelch. 

‘ad. Theophilanthropismus v. [einem Urfpr. bis zu 
feiner Erlölchung. Hannov. 806. 8. Ebendeff. Hill, 
des [ectes religieufes, qui depuis le commencemenf 
du fiecle dernier jusqu’a l’cpoqüe' actuelle, font 
ndes, fe font modifiees, fe font cteintes dans le qua- ü 
tre parties du monde. (Par. gı0. II. 8.) Il, 55 {gg 


oo Actes du fecond Concil national de France, ten 
-Y an ıg01 dans I’ Eglife meiropolitaine de Paris: 
Par. 802. III, 8. Mem. lecrets (ur la vie de Mr.‘ 





, 


- 
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Clement, Evöque de Verfailles, pour lervir a elair- 
cilfement'a Phif. ecclefiaft. du ı8Siecle. Par. gız. 8. 

7) "Concordat entre le Gouvernement frangois et le 
Pape Pius VII avec 'bulles, discours et regleinents 
relatifs & l’organilation des .Cultes en, France. Par. 
802. 8. (herausg, v. Card, Caprare) deutich v: H. 
Chr. Leimbach.. Coln. go2. &_P. C. ReınakarD 
Drganilalion d. Heligionswelens in Frankreich. 
" Cöln, go2. 8. BarrvzL Du Pape ei de les droits | 
religieux & l’occafion du’Concordaf. Par. 805. TI.. 
8. Beitrr. z. Gefch. d. kathol. ‚Kirche, S. zf. Es 
Zaouanık in Woltmann ‚ Gelch. u, Politik v..J. 
ı802. ‚Stck. 6. 7. 

8) Gatechisme a F-ulage dei toutes les Enlifes de ?’ 
Empire frangois. Par. 806. 8. 

” 9) Beiträge z. Gelch, d. kathol. Kirche. S. 96 f. 


20) oz Prior Les quatre Concordats II, 74 [ggq. en * 


Stäunzın u. Tzscuinner Archiv IV, 396 ff. .Lanwsun-- 
waıs Appreciation "du projet de loi relatif aux 
trois Concordats avec les Articles des deux dernie- 
res etc. Par. 818. 8. Fraıssınous Les yrais princi-. 


Concordats etc. Par. 818. 8. CLAuseL or Montau 
_ Le Concordat iulihe. Par. 818. 8. Beitzr. z. Gelch. 
d. kathol. Kirche. $. 196 ff. 108 ff. | 
s1) Dr Prapr Les quatre Concordats III, 179 fqq. | 
12) Überlieferungen 'z. Gefch. unfrer Zeit, KZ, 
1835. Stck, 24. „un 


“a | S, 209 . 
2) In der proteftantifchen Rürche. 
| Horse Mem. hif. fur l’etat ecclehiaft. des ‚Prote- 


flans frangois depuis Frangois I jusqu’a Louis XVlt 
Par. 816. 8, Ascnan .de-l’etat des HaölsBans en 


% 


pes de l’Eglile Gallicane [ur la papaute — les trois - 


\ 
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“ France depuis le ı6 Siecle iusqu’& nos jours. Ed. 2. 
Par. 818. 8° Mosuzım IV, AZır ff. Scauzczu I, 892 ff. 
Scunöcks VII, 462 fl. Waucu N. Rel. Gelch. V, 197° 
$t,\V1, 5 ff. u | | 
| Eine traurige Veränderung des ihnen 

von’Heinrich IV zugeficherten bef[sern Zu- 
ftandes erfuhren die Hugenotten im J. 1685 
durch den Widerruf des Ediets von Nantes 
 ($. 66)'). Eine grofse Anzahl derfelben ver- 
“ liefsen.ihr ‚Vaterland (Refugies), und bega- 
ben fich zu ihren Glaubensgenolsen in der 
Schweiz, Holland und England: die befte 
Aufnahme aber fanden fie im Brandenburgi- 
_ fchen?). Die nicht auswandern konnten, 

wurden mit abfcheulicher Härte behandelt, 
.und es war kein Wunder, wenn die dadurch 
fanatilirten Camifarden (in den Sevennen) 
‚zu den Waffen griffen, die fie auch erft, 
nachdem fie einen Vergleich (1704) erkämpft 
hatten, niederlegten?). Nach Ludwigs XIV 
Tode (1 Sept. 1715). war zwar das Schick- 
fal der Proteftanten, unter der Regentfchaft 
des Hzgs. v, Orleans, erträglich; aber nur 
auf wenige Jahre. Kaum war der Herzog 
'- geftorben (1724), [o liels der Herzog v. | 

‚Bourbon ein fürchterliches Edict*) gegen 


fie ergehen, und mit demfelben nahmen eine . 


Reihe neuer, harten Bedrückungen ihren 
Anfang. Erftnach der ungerechten Hinrich- 


. tung des Joh. Calas zu Touloufe 5), ver» 


[chaffte ihnen Yoltaire‘) ein milderes Schick- 
fal. Die Vertreibung der Jefuiten erhielt fie 


ÄarG 


Bu) 
’ 
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in demfelben, a ein Ediet Ludwigs xr T. 


(178) machte dafselbe geletzlich ).. Durch 
“die Revolution kamen die Proteftanten zum 


Genufs gleicher Bürgerrechte mit den Katho- 
lifchen, und auch nach den netien politifchen 


Veränderungen ift ihnen die Zußcherurg, 


diefer Rechte geblieben. Aber demohn 
achtet haben die Verfolgunges nicht a 
hört). 


t 
“ 2) (Ravrıenss) Eclaircilfemens hift.- fur les caufes de 


la Revocation de T’Edit de Nantes et fur !’ Etat. 


des Proteflans en France depuis Lonis XIV jusqu’.a, 
nos jours. Par. 788. II. 8. Vgl. Götting, Anz. v. J.: 


“ 2788. S. 1705 ff. Schicklal d..Proteftanten in Frank- 
reich I, 275 ff. 11, 85 ff. Hans IV, 14 ff... | 
2) (AncıvLon) Hilft. de l’etablifflement des, frangois 
Refugies dans les Etats de Son Alt. Eleet. de Bran- 


.denhourg. Berl, 690., 8. Enman et Rescram Mem, 


pour [ervir al’hifl. des Refugies frangois dans les 
Etats du Roi de Pruffe. Berl. 782 — 94. vl & 
Dan. H. Herinc Beiter. z. Gelch. d. 1. evangel, reform. 
Kirche II, 15 fi 


'3) Nic. Avo. nz za Baumz Hi. des zerolhlion de . 
. Cevennez. - - Par. 709. & Dar. AUCUSTIN Brurrs | 


Hift. du Fanaticisme ou des Oevennes. Par 713. II. 
ı2. Hilft. des Camilards, ou l’on voity par quelles 
‚ faufles maximes de politique et de religion la Fran- 
ce a risque fon ruine foys le regne de Louis XIV. 
Lond. 744. 11. 8. (Ant. Count. oz GsBELın) Hif. 
‚des troubles de Cevennes, ou de Ja guerre des Da- 
mifards. Villefranche 769. IH. 8. Gelch d. Gami- 
farden. A.d. Franz. v. Fr. Schulz. Weim. 795. 8. 
Schickfal d. Proteft. in Frkreich I, 287 .- 
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3 
4) Schickfal d. Protefl. in Frankreich I, 80: ff. . E 
6) (Eu! ne Beaumont) Memoire. a conlulter et Con- 
fultation pour la Dame Anne"Rofe Cabibel, veuve 
Calas, et pour [es enfans. Par. 762. 8. vgl. Nova: 
‚Acta hilt. eccl. IV, 185 ff. 761 fl. Losszau nz Mum- 
‘ızon Memoire pour Donat, Pierre et Louis Calas. 
Par. 7b2. 8. Henxxz Vl, 288 ff.* Vgl. Les Toulon- 
® zaines, ou Lettres hilt. et apologetiques en faveur 
de la Religion reformee. Edimb. 765. ı2. _ 
6) Memoire de Donat Calas ponr [on Pere, fa Mere 
et les Freres. $. 1. 762. 8. Traite fur la Tolerance, 
a l’occafion de’la mort de Jean Calas, ‚Par. 763. 8. . 
“ Deutlich, Lpz. 764. 8. u. v. Riem. Berl. 799. 8.“ - 


MD Acten, Urkunden u, Nachrr. I, 93 ff. IT, 817 f, 


9 Manz. Wırks Hiftory of the perlecutions endured . 


by the proteftans of the south of France and ınore 
- elpecially of the departement of ihe Guard, during 
the years 1814, 15, ı6 etc. Lond. gaı. II. &. im Aus- 
zuge in Sräunuın Kirchenhift. Archiv Y. J. 1823, 
Hefts. S. ı ff. 4, ı fi. — Politilches Journal v.J. 
18:6. Bd. I, Sick, 2. S. 122 ff, Defenfe des Prote- 


fans du Bas- Languedoc, SL 816, ‘4. Deutsch in ' 


Sräupzım u. Tzscnsnnan Archiv I, 225 ff. 


:& 210. 
Küı rchen - - Merkwürdigkeiten von Grofs- 


- 


; britannien.. 04 


Stäunzın. Allgem. KC. v. Großbritannien-IT, v5 ff. 
Mosusım IV, 46a fi. Scuröckn vl, AO fl. v Husm 
I, 518 ft, I, 744 ft. . = 


1) Die bifchöfliche Kirche Be | 
Nachdem die Königswürde abgef[chafft, 





en. 


f 
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die Republik | eingeführt worden ‘( 1649-). 
und Oliver Cromwell fich der Regierung. 


bemächtigt hatte, ‚wurden die Episkopalen 


Kart verfolgt, die erzbifchöfliche und bi- 


fchöfliche Würde aufgehoben und die Gü- 


‚, ter und Einkünfte :derfelben zur Bezah-: 
lung der ‚öffentlichen Schulden ° verwen- 
det’), Diefer Zuftand dauerte bis zum 
J. 1660, wo Carl II den englifchen Thron 
beftieg.. ‚Dieler ftellte die bifchöfliche Kir-. : 
: chenverfalsung wieder her, und machte ge- 


gen alle, welche fich’weigerten, die Anftal- 


‚ten und Gebräuche derfelben anzunehmen, 


(Non-Conformiften), durch die Conformi- 
tätsacte (1662) die alten Strafgefetze wieder 


ä ae ®), . Car} II fiarb im J. 1685, und 


ein Nachfolger Jakob II bekannte fich offen 
zum Ratholicismus und begünfügte ihn: in 


. feinem Reiche. Diels aber kofteteihm den 


Thron (1688)°), ‘den nun Wilhelm LII eın- 
nahm. Unter ihm bildete fich (1689) Von 
dem Erzb. v.ı Canterbury, Wilh. Sancroft 


angeregt, im Gegenfatz der Latitudinarier*), 


die Parthei der Eidweigerer (Nonjurors),, de- 


"ren kirchlicher Verein die Hochkirche (Higk- 


ehürch)®) genannt wurde. Seinen Wunfch, 
auch in Schottland die bilchöfliche . Verfas- 
fung zu erhalten, mufste er aufgeben, in- 


dem ihn die Umftände nöthigten, den Pres- 


‘ byterianismus dafelbft wieder einzuführen. 


Bald nach dem Anfange des 18 Jahrh. (1714). 


kam das Haus Hannover zum Behitz der 
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 englifchen Königswürde, “und von diefer 

' Zeit an find im Innern der Episkopalkirche 

“keine bedeutenden Veränderungen vorge- 

fallen. \ Sie ift etwas Stehendes geworden, 

. was eben [o. wenig verändert werden darf, 

als die mitihr in Verbindung geletzte Staats. 
verfalsung‘°). 


‚ 2) En, Hyde, Oomte de Oranznnor Hifory of the 
rebellion from -ı641 — 1660. Oxf. 707. II. fol. fran-, 
_ zöl, Haye 705. VI. ı2. Ejusd, State-Papers from | 
"1621 — 1660. Oxf: 767. IH. fol. Original lettres‘ 
and papers of flate, hddrefled to Oliver Cromvell, 
concerning the affairs of Great- Britain from 1649. 
. — 1658 — publilhed from the originals by J. Ni- 
=, chols. Lond. 743. fol. Burstnone WäırtzLoox Me» - 
‚morials of the Englifh affairs from the beginning 
of the reign of Charles I to Charles II reftauration. PS 
"Lond. 732.4. Nears Hilft, of the Puritans. T.ILIN. : 
Böumz Reformation i in England. S, gg ff. Hz - , 
IV, 366 fi. — w. Hanrnrıs Account of the life of . i 
| 
I 





- Ol.Cromwell. Lond, 763. 8. Samnıl. v. merkwürdd. 
\Lebensbefchrr. gröfstentheils a. d. Brit. ‚Biographie 
R überletzt (Halle 754—79. XIX. g) Li & 


2) Gıusenr Bunngr Hift. of his own time 1660 — 1713. 
Lond. 724. 34. U. 4. franzöfilch Haye 735. I. 4. 
deutfch. Hamb. 734. II, 4. Sarman An impartial , 
examination of Bifh. Burnets Hiftory ofhisown —\:. 
‚ time. Lond. 723. II, 4. ‚Nzar’s Hi, öf the Puritans 

IV, 246 fgg. Böans S, 1018 A. 1042 ” Harz 

IV, ı57 ff 
85) J. Sım: Onanke The life of Fam ‘H collected out 

of mempirs written of his.own hand — Lond. 

8:6. dl. & Bixruem Engl. Kirch - .u. 1. Schulenltaat; 

S. 1169 f£ Hanse IV, Ce * hr 


ı : ) 


- 
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>  M En. Fowren The principles and prackiäns of cer: 
tain moderate Divines of the church of England, 
ahufively called‘ Latitudinarins. Lond, 670.8, La- 
“titudinarius orthodoxus, Lond, 697. ı2. Warcu 
‚ Re. Streitigkk, aufser.d. luth, Kirche V, 370 ff. 
Ausennt Briefe üb. Großsbrit. III, 614 ff. erg 
‚IV; 465 ff. Hanke IV 439 ff. i ; 
5) Warcou a. a. O. II, 832 ff, Baumoartzu Gelch. d, 
Religionsparth. $. 892 £. Mösurım IV, 470 ft. Hax« 
 xxlV, 434 ft. | 
H. Lunorr Benturm Neueröffneter Engeländifcher 
Kirch -u. Schulenflaat, Lpz. 732. 8 Gx,W. Ausrr- 
: " mrBrr. üb. d. allerneuefien Zufland d, Rel. u.d, 
Wilsenfch. in Grofsbritannien. Hannov. 751 — 54.. 
IV. 8.. :Genm. Fr A. Wennssons D. Zufland d. 
Staals, d. Rel., d. Gelehrfl. u. d, Kunft in Grols- 
britannien gegen d. Ende .d, 18 Jahrh.. (Berl. 
785 ff. IV. 8.) IV,.48 fi. Sräupuın Kirchl. Geogr. 
u. Statill. I, 135 fi. .F. Orausuirzen Gottesdienft, 
Kirchenverfalsung u, Geiftlichk. d.. bifchöfl. engl. 
Kirche. Berl. 817. 8, C.H. Sick Anfichten u. Betrr, 
üb, Rel, u. Birchen in England, Berl. 818. 8, 


| : g. 1. 
2) Die. Diffenters überhaupt,“ 


. Dar. Boguz and Jam. Banxert Hifory of Diffenters. 
L.oond. 808— ı2. IV. 8. im Auszuge überf,v. Stäudlin; 
in SrÄuorin u, Tzscuinnzr Archiv ]l, 665 ff. un, 304 ft. 
97 fi. IV, ı fl. 237 ff. 


Unter dem Namen Diffenters (Noncor- 
formifts) werden in England alle Religions- 
fecten begriffen, die nicht.mit der bifchöfli- 
chen oder Bar IENGR Kirche übereinftim- 
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nen, und von ihr wie Separatiften angefehen- 


werden*). ‘ Die Vortheile, welche ihnen 


ınter Cromwell gewährt worden waren?), 


wurden ihnen im J. 1661 durch die Corpo- 
‚ationsacte?), und im J. 1673 durch. die 
Teftacte *) gröfstentheils wiederum entzo- 
en, und fie damit dem Druck und der 
Verunslimbfine der Episkopalen preis gege- 


ben). Gegen einige derfelben ergiengen auch. 


nöch befondere geletzliche Verordnugen. 
Als dasHaus Hannover zur Fortführung der 
Reihe der englifchen Könige berufen worden 
war, wurden unter den beiden erften Königen 


diefes Haufes die Diflenters begünltigt, weil | 
viele Glieder der bifchöflichen Kirche die - 
Rechtmäfsigkeit der Reihenfolge bezweifel- : 
ten. Demohngeachtet konnte die- Petion. 


um Aufhebung der Corporations- und Teft- 
Acte (1736) nicht realifirt werden. Später- 
hin gieng die Gunft, mit der fie Georg I 
und Georg II behandelt hasten, wieder ver- 


loren. Veranlafst durch ‚die franzöfifche 


Revolution jund die darauf. erfolgte Erklä- 
rung der Men/chenrechte, gefchah ım J. 1790 


der. Antrag auf die Aufhebung der Gorpora- 


tions- und Teftacte von neuem, ‚gieng aber 


nicht durch). Im J.. 1792. wurde auch eine 
Motion für den Widerruf derjenigen Strafg 
fetze gemacht, welche gegen die Antitrinita-. 


rier beftanden; aber auch diefer Antrag fand 


keinen Beifall ım  Parlemente. . Doch hat . 
fich feit jener-Zeit ihr Zuftand merklich ge- 


q 
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befsert,” und es ift viel von der Scheidewand 
weggefallen, welche bisher die EEE 
.und Diffenters trennte’). 

3).Wennzsonn IV, 198 ff. - 

2) SrÄunLım KG. v. Grosbrit. II, 2235 
9) Srävpım a. a. ©. U, 147. F ct FR 
.4) StäÄupıLm 2.2. O, II, 157 £. | = 
. 6)-Stäunuın a. a. O. II, 250: fl. 36: Mi, 

6) Sräunzss Kirchl. Geogr. u. Statiflik I, 162 #. 

2) Srkusuin u. sc Archiv IV, 60 £. 


 & 21%. 

: 3% Infonderheit die Katholiken. 

Vom Zuftand ‘u. d. Verhalten d. Katholiken ir 
England v. d. Reformation an bis aufs J. 1780. 4. de 
Engl. v. Chr. Fr. Rieger. Tübing. 788. 8, 

Die Schickfale der Katholiken unter 
der englifchen Riegterung waren fehr abwech- 
felnd.. Unter Cromwell wurden fie in der, 
vom Parlemente erklärten Toleranz (1649): 
nicht mit aufgenommen, und in Irland felbft 
° mit grolser Graulamkeit behandelt. Carl II 

Ungecen, der felbft katholifch geworden war, 
een me fie fortwährend, fp fehr auch 

k und Parlement gegen De waren; den- 
er aber konnte er nicht alle Verfolgungen 

von ihnen abwehren, und infonderheit wur- 
den in Irland die firengen Geletze gegen. die 
“ Papiften mit Strenge vollzögen. Die Ver- 
fuche durch die Cabal die wıllkührliche 
Gewalt und das Papftthum wieder einzufüh- 
ren, milslangen. Wie Jakob II üich felbit . 
ofen an Barichenmus bekannte, fo :war 


A 
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er auch mit feinen Begünftigungen der Ka- 
tholiken. ‘weniger zurückhaltend, räumte 
ıhnen ‘in Irland neue Rechte und Vorzüge 


ein, und erliefs für England die Declaration 
der Nachficht. .(1687)*). Eine geletzliche 
Veränderung. ihres Zultändes konnte er- je- 
doch nicht bewirken. :Erft' im J. 1778 wür- 
den die Gefetze,: die bisher gegen fie in Eng- 
land beftanden hätten, richt ohne tumul- 


tuarifche’Folgen, aufgehoben, und fie’den 


andern Diffenters gleichgefetzt; wodurch 
ihr Zuftand um vieles be[ser geworden ”: 
Auch für'Irland kam es in den J. 1779 u. f. 
dahin, dafs das Parlement alle Gefetze wider 


fie aufhob; Aur Antheil- an Parlementswah- 


len und Eintritt in öffentliche Ämter ift ih-* 
nen, wie fehr fie fich ’atich darum bemüht, 


nicht bewilligt worden. Dagegen haben fie‘, 


fich auch mit grofsem-Nachdruck gegen das’ 


Veto erklärt, welches Pius YII (1814) der‘ 
enghilchen Regierung bei der Wahl ihrer Bi- - 


fchöfe "zugelfianden hatte®), : Jetzt ift die 


Aufmerklamkeit: aufdieEmancipations - Ver- 


handlungen (von netem feit 2 und 
deren Ausgang gerichtet BE 


u 
) Bexrung's Engelängd, Kireh - m Sehulenfian, S, a 
ıı6g fl, 


2) Ausertt Briefe IV, ide f Wennakorn IV, 337 f 


; Sräunrın Kirchl. ‘Geögr, 1, 180, ft ‚Ebendef Bun. 


v Grosbrit. u, eg f, 

8) 8 6. 71. — Sräupuin. Kirchl, ‚Geogr, S 196‘ m 
Ebendefj. KG. v. Grosbrät, II; go ff: D. H. Heer 
wısca Überficht d, Irländ. Gelch! — “Altona 806. &- 
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Hımız VIII, 814. Scunöckm IX, 543 ff. Joun -O’ 

DaiıscoL Views of Ireland moral, politigal and re- 

ligious. Land. 825. IL 8. A. KZ. 1825, S. 6gg f£. 

1824. $. 579. 813. u. f. w. 1825. 8.27. 
‘5) Allgem. KZ. ‘1825. Nr, g2. = Vgl. Nr.'127. Re 
e +’ ; . u j 


ee u % 213. | 
.  Zuftand der ‚Proteftanten in Ungarn, 
S. $. 80. — ScHLEORL I, gsı #. Himee IV, 119 ff. 
V, 220 ff. IX,2Ög9f. 406 ff Oo ScundoxulX,540 ff. Stäun- . 
zın u. Tzscminner Archiv I, a, 9: ff. 11, 675 Mi - | 
. Je gröfser der Einflufs’ der Jefuiten am us 
öftreiehifchen Höfe war, defto [chlechter war | 
der Zuftand der proteltantilchen Kirche in 
Ungarn. Diefs war be[fonders derFall unter- 
der Regierung Leopolds I v. J. 1671,'’wo die 
‚ allgemeine Unzufriedenheit 'einen den Pro« 
sallanten allein zur Laft gelegten Aufruhr 
erzeugte, bis z. J. 1681, wo die Proteltan- 
ten auf dem Reichstage zu Oedenhurg eine / 
Beftätigung ihrer Reli tonsfreiheit erhiel-. 
ten Y), “Durch die bei erlefben angebrach- | 
te Claufel?) wurde aber damit wenig oder 
nichts -gewonnen,. und die Verfolgungen ga- 
*ben fich nun zum. Theil [ogar.ein gefetzmä- 
"fsiges Anfehen®).: Unter Karl-/I und Ma- 
ria Therefja: (1740 =—- 80) .erhielten zwar 
die Proteltartten: manche’ einzelne günftige 
, Verfügungen, aber im Ganzen keine Hülfe; 
und ben fo wenig konnten Jofephs IFDul- - 
dungsgefetze *). und Leopolds II Beftätigung 
derfelben allen, und felbft gegründeten, Be- 


? 
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fchwerden ein Ende machen. "Sogar die gro- 
fsen und allgemeinen Erfchütterungen ‘der 
neuelten Zeit haben in diefem Zuftande der 
Dinge keine. ‚welentlichen Veränderungen 
‚hervorgebracht: es find daher auch die alten 
‘ Beforgnifse geblieben, die alten Klagen von 
neuem vorgebracht und die Stellung‘ der 


Proteftanten und Katholiken züicht freundli- \ 


cher geworden). 

3) Vgl. Bericht d. Gelfch., fo fich von: >: 1658 bis 
1674 ja Ungarn mit Mart. Nowaken ı [einen 
'Gemeinen zugetragen. Frkf. 679. 4. . 

s) Confirmato articulo Pacificationis Viehnenfis ab 
anno 1606, exercitium religionis omnibus et ubique 
per regrium, Jalvo tamen iure doninorum terre- 
‘firium, ‚permittitur. — Daraus machten die Jelni- 
ten, wie Henhe bemerkt, ihr: Cuius efi regio, 
zllius efi religio. 

3) Zuverlälsiger Bericht v. einer, neulich i in Ungarn 
. errichteten adlichen Gelellfch:, welche d, Unter 

‚ drückung d. Protefianten z. Endzweck hat. S, I. 
745. 8. [. Acta hifl. eccl. X, 34ı fl. M. Bauız Tri- 
tifima Ecclefiar. Hüngariae protellantium facies. 
Breg. 747. 8. auch deutfch: Ebendaf. 747. 8. £. „Acta. 
hilf. eccl. XIV, 189 ff. 517 ff © 

- & Warcu N. Rel. Gefch. IX, 3 fi. Vollfänd. Sammi. 

. aller Schrr., die durch Veranlaßsung der Kfrl. To- 
leranz - u. Reformations - Edicte exichienen. Wien. 
782. U. 8 v. Hurs II, 2:6 ff. ” 

6) Von d. Zuflande-d, Proteflanten i in Ungarn unter. 
— Franz II, .. Gött. 804. 8. Gaze. v. Banzuviczr. 
_ Nachrr. üb- d. jetzigen Zuftand d. Evangel. in Un-' 
gar. Lpz. 922. 8.8. Fynn. Frisnznscn Vertraute 
_Bır. üb. d. äufsere Lage d. evangel. Kirche in Un, 
gar. Lpz. 825.8. Stäuouın Kirchl, Gcogr. 1, 379 ff, _ 
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-  Kirchenangelegenheiten Polens. 


Sg, $ 19. — ScuLeoxL I, 860 £. Hzyaz V, 166: ff. 
IX, 894 fl. 467. Scunöenun VL, sn 0 000000. 
Im J. 1622 war durch ein. Reichsgefetz 
heftimmt worden, dafs die katholifche Re- 
“ligion die herr[chende. Landesreligion feyn 
: follte,: und alle Nichtkatholiken erhielten 
‚von der Zeit an den Namen der Difjidenten. ' 
Diefe nun ‚haben fich eine lange.Reihe von. 
Jahren in einem fehr traurigen und bedrück- 
ten Zuftande befunden). -Die erften- Ver- “- 
folgungen erfuhren fie unter Johann IL'Ca-' 
fimir, ‚der dem.Jefuiterorden angehörte. Er 
- "entzog ihnen mehre Rechte, die fie:bisher: ' 
_-befefsen ?), verjagtefie, [etzte fie ab und be- 
raubte fie ihrer Kirchen.‘ Seit dem 'Anfange: 
‘des 18 Jahrh. nahmen die Befchränkungen 
“Ihrer Rechte immer mehr zu, bis :es endlich 
“der höhere polnifche Klerus, von den Jefui-- 
_ ten geleitet und unterliützt, dahin gebracht 
hatte, dafs ihnen nichts mehr, als Duldung 
und diefe kaum: übrig. blieb. ‘Der Reichstag: 
zu Warf/chau im J. 1717 nahm ihnen die ® 
Erlaubnifs ‚.Rürchen zu bauen; die General- Se 
Conföderation (1733) [chlofs fie.yon allen 
. Staatsbedienungen aus,.und beraubte fie des . 
, Stimmrechts über Reichsangelegenheiten; 
_ undder Pacifications - Reichstag (1736) falste | 
auch keine günftigern Befchlüfse für fe. E- _ - 
nen blutigenBeweis, welchen Gefahrenfieaus- 
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geletzt wären, gab ihnen (1734) der Tumudle 
zu Thorn). Nachdem fie viel vergebliche 
Veffuche gemacht hatten, fich des übermä- 
fsigen Drucks zu entledigen, vereinigten.fie 
fich im J. 1767 unter Rufslands unmittelba- 
rem Schutz, in zwei Conföderationen, und 
- erhielten dadurch im J. 1768 eine Confitu- 
tion, nach welcher alles aufgeboben feyn 
follte, was feit d. J. 1717 gegen fie befchlos- 
fen worden. Damit aber war ein grofser 
Theil der Katholiken unzufrieden, und er- 
richtete (1768) die Conföderation zu Bar, 
. auf ‘welche ein innerlicher Krieg und die 
erfte Theilung Polens (1772) folgte®), wo- 
‘ durch aber nur das Schickfal der vertheilten 
Difhdenten eine .dauerhaftere Verbelserung 
“erhielt: denn fchon in der’ Conftitution v. 
1775 wurde den Zurückgebliebenen wieder 
etwas. van. dem entzogen, was man ihnen 
erft wenige Jahre vorher- bewilligt hatte. 
Die gründlichfte Abhülfe ihres Drucks und 
ihrer Befchwerden endlich: haben die Thei- 
lung Polens zwifchen Rufsland, Oftreich: . 
und Preufsen (1795) %) und ‘die andern poli- 
tifchen'Veränderungen, die es feit’jener Zeit ' 
erfahren, herbeigeführt. | 
») Schickfäled. poln. Difidenten. Hamb. 768 ff. IIT. 8. 
2) Eines evangel. MitgNeds d. ehemal. Conföderation 
zu Thorn Ausführl. Erweis d. Gerechtfame der 
Diffdenten in Polen, Berl. 172.8 a 
5) (Dan. E. Jasronskr)) Betrühtes Thorn. Berl. 725. 
‘4. frana.'v. de Beaufobre. Amfl: 726. 8. Mıcm 
‚ Lizientuar. Drei Actus d,.Thornifchen Tyagddie. 


’ 


- 





‘ 
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Kosb. 125. 5 Ausführl,, wahrh, u. vor allen an- 
. dern ganz authentique Nachr, v. dem zu Thoren. 
‚ entlitandenen Tumult. >. E 726. 4. Unfch, Nachrr, 
v. J. 1725. S. 266 — 11. - 


4) Neuelte Gefch. d. Difidenten in Polen. & nee 
77); in Warcn N. Rel. Gefch. IV, 3 ff. VI, 325 fl. ' 
‚NYU, 7 fi. VII, Sıı ff. Axr. Fr.-Büsouıng Neuelte 
Gelch. d. Evangelifchen beider Confellionen im 
' Kerr. Polen u. Ghzgth. Litthauen v. 1768 -- 83. Halle 
785. 4. Acten, Urkunden u. Nachrr. II, 599 ff. 


5) N. Bantısch Kumanskı Gelch. d. Union in Polen. 
bis 1796. Mosk. 805. 8. \ 

6) Über die neueften Einrichtungen der katholifchen” 
Rirche im Kgr. Polen f. Varzr Anbau I, 3 ff. 
Sräuoprin Rirchenbilt. Archiv 1823. Heft 2. S. 47.fl. 


Bu Beet. 5 
Kirchenangelegenheit der nordifchen Reiche. 


Josıas Lorx Beytrr. z. neuellen Kirchengelch. in 
den Dänifchen Reichen. Kopenh. 758—65. I. g.' F. 
W. v. Scaussar Schwedens Kirchenverfalsung u. Un- 
terrichtswefen. Greifsw. gzı f. I 8. Stäupin Kirchl. 
Geogr. 1, 214 fl. 23. 


) 


.Weder im Äufsern, Eee im Tanesi 
haben die Kirchen der nordifchen Reiche 
Europa’s bedeutende Veränderungen erfah- 
ren. Mit einer Art ängfilicher Eiferfucht 
hielt man auf die durch die Reformation 
erlangten Vortheile und das Beltehen des 
reinen Lutherthums. Das Königsgefetz in 
Dänemark (1665) enthält firenge Verord- 
ae gegen dieKatholiken, ünd ein Edict 


f} ‘ 
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: ! ö 
Carls XII von Schweden verbannt jeden 
gebohrnen Unterthan aus dem Reiche, der 
den lutherifchen Glauben verläfst.e Auch 
wurden in Schweden bis zu Anfang des 18 
Jahrh., Gothenburg ausgenommen, nirgends 


weder Reformirte noch Katholiken geduldet, - 


aund noch bis jetzt befteht das Reichsgrund- 
geletz, dals der König fich zum lutherifchen . 
Glauben bekennen foll. Für die Reformir- 
ten gab im J. 1741 der König Friedrich. ein 
Edict und geftattete ihnen, Carlscrona aus- 
‚genommen, in allen Seeftädten des Reichs 
‘die freie: Ausübung ihres Göttesdienltes. 
Hierauf erhielten (1776) die. Juden die Er- 
laubnifs, fich in Schweden. niederlafsen zu 
dürfen, und’ endlich erfchien im L 1781 e 

allgemeines Toleranzedict!). Die Feyer is 
Jubelfeftes der Reformation (1817) ift ein. 
Beweis, mit welcher Treue die Schweden 
bis, auf den heutigen Tag ‘dem Lutherthum 
ergeben find? . ze ae 


1) Acta hilt, eccl. ternpor. yın, 413 fl. XIr, 769. R. 


ä | = Sräuouin u. Tzscaunnzn Archiv IV, 659 fi 


| E37 Be 
Die Kirchen der Nuderlander. 


H. Lonorr rss Holländ. Kirchen- a: Schw 
lenftaat. Frkf. u. Lpz. 698: 8. An. Fa. E. Jicopı Neue 
fter Religionszuftand in Holland. Gotha 772. 8, Hanxz 


r 


y Ä \ x x Fuge 
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In dem’katholifchen Theile des König- | 
reichs der Niederlande hat fich aufser den 
durch die franzölifche Revolution herbeige- 
führten Veränderungen (Concordat v. 1801) 
und den Ausbrüchen des Ketzerhafses des 
Bifch. v. Gent’), nichts zugetragen, was 
einer befondern Auszeichnung werth wäre: 
in dem reformisten Theile defselben aber, 
oder den elremals vereinigten Niederlanden, 
‚machten die Streitigkeiten der janfeniftifch- 
katholifchen Geiftlichkeit mit dem römifchen 

. Hofe, in der Mitte des 18 Jahrh., und das 


al 


Benehmen des röm. Hofs gegen diefelbe im. - . 


19 Jahrh. kein geringes Auffehen2). Durch 
den Einflufs der franzöfifchen Revolution. 
verlor ‚hier die reformirte Kirche ihre Herr- 
‚fchaft, und alle bisher blofs geduldete Reli- 
gionspartheien. wurden in ihren Bürgerrech- 
 .ten den Reformirten gleich geftellt (1795); 
‘ auch wurden, wie_in Frankreich. die Beli- 
tzungen der herrfchenden Kirche für Natio- 
'nalgüther erklärt, und der Kirchendienft 
zu. Staatsdienft gemacht. : Diefe Anord- 
nungen beftehen mit einigen Abänderüngen 
und Zufätzen noch.jetzt, obfchon das Land ° 
Inn poutalehen Zuftand oft Band hat 2 


» Hanz IX, 46ı. ar 


s) Waren N! Rel. Gefch, VI, 58. a. A.KZ. 
.282&..Nr. 117. 121. 7 


8; Srtäupzın u, Tzscuinner Archiv IV, 3, ızı fl. ‚Vs 
846 fl. Allgem. KZ.. 1825. Nr. 20 £ 54 £ 


. 
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$. 217. 
Kirchenveränderungen in der Schweiz, 
Die merkwürdigften Veränderungen in 


Pu 


. dem Kirchenwefen der katholi/chen :Schwei- 


zer Cantone betreffen die Wiedereinführung 
. der Jeluiten in einem Collegium zu Freiburg 
*(1818), und die Trennung diefer Cantone 
vom Bisthume Conftanz und die Beftellung 
eigner Landbilchöfe für diefelben. Die Tren- 
nung ift zwar gefchehen, aber. über den 


: neuen Zuftand der Dinge noch nichts defi- 
nitiv entf[chieden'!). Das Kirchenwefen der 


reformirten Cantone ggieth durch die Revo- 
Jution im J. 1798 in eine grofse Unordnung 
und Verwirrung, aus welcher es fich [eit d. 
J. 1801 wiederum zu erheben und eine neue 

Ordnung und Fefügkeit zu gewinnen ange-, 
fangen hät?);. Die, Wirkungen des Streits. 
zwilchen ‘den ftrengen Calviniften und den. 
Neuerern,: der im J. 1813 in. dem (1798) 
von der Schweiz getrennten Genf feinen An- 
fang nehm?),.haben fich zunächft nicht bis 
"in die eigentliche Schweiz erltreckt. 


ı) SrÄunuın u. Tzscuinner Archiv II, 65: ff. Sräup-. 
ıın Kirchl. Geogr. Il, 257 ff. -Ebendeff. Kirchen- ' 
hift. Archiv y. J. 1825. Heft a, $. 4gff. H. Zscuox- 
x£ Überlieferungen z. Gelch. unlrer Zeit 1825. Aug. 


"Nr. 1. . Er 
2) Scundorw VHI, 4ug ff. IX,.645 fi, Allg. KZ.-1826. 


Nr. 129, . = 


2 \ 4 
.. 4 


ERBEN Fircheng. Zweiter Zeits, 218. 8. 609- | 


Nm 


 .»)W. Apru. EN Die Kirche v. Genf’im ı9 


rg 


Jahrh.; in Sräuouın.u. Tzscnınngn Archiv V, 113 - 


Se IE Sräunum Kirchenhifl Archiv 1825. H: 2. S.62fl.- 


\ 


‘$. 18. 
"Spanien und Portugal. ' 
‚Die,Händel, welche Philipp Y mit dem 


P. Clerınens XI anfieng und e bis zum J. | 


1737 dauerten, brachten die Spani/che Kir- 
che in 'ein übles Verhältnifs zum römifchen - 
Stuhle, änderten aber nichts in der Verfas- 


fung; und eben fo giengen die Mifshellig- 


keiten, welche die verlangte Aufhebung des 


= Jeluiterordens herbeigeführt.hatte, vorüber”). 


Dagegen find feit d. J. 1808, wo die Regie- 
rung an Jofeph Napoleon kam, der Verände- 
rungen .delio mehre und gröfsere erfolgt. 
Aufhebungen und Wiederherftellungen, Or- 
ganilationen und Reorganifationen haben 
von der Zeit an fortwährend abgewechfelt, | 
ünd das Ganze ift noch in einem. folchen - 


‘Zuftande der Gährung und Verwirrung, dafs ° 


man nicht einmal weils, ob nur die [chänd- 


'‚liche Inquifition aufgehoben bleiben, oder 


\ 


wieder hergeftellt werden wird?);: — ' Wie 
in Spanien, fehlte es auch in Portugal nicht; 
an Veranlafsungen ‚zu, bisweilen fehr be- 
denklichen, Mifsverhältnifsen zu Rom °); 
jedoch ‘blieb auch hier das Kirchenwefen | 
bis auf die Errichtung eines Patriarchats 
für die portugiefifche Kirche (1716), gröls- 
tentheils beim Alten. In. den neuern Zeiten 


Ll 


“ 
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Eee fich aber such hier ein. Vebhaftes 


Befireben zum Befserwerden ®): die Inquißi- 
tion wurde gelinder, der Unterf[chied zwi- 


fchen alten und' neuen Chriften geletzlich 
‚aufgehoben 5) und der Jefuiterorden nicht 


"wieder aufgenommen. Späterhin. erfolgten, 


. die gänzliche Aufhebung: 'des- Inquifitions- 

rerichts zu Goa und einer Menge von Rlö- 
fern i in Portugal und andere Veränderungen 
mehr‘), deren fernerer Verlauf aber nicht 
bekanntil. 


.ı)v. Hot I, 330 ff. I, 646 ff. Hanrz Archivt 4 
neuefte KG. V, 589 fl. Spanien, wie 65 gegenwär- 

\ kig if. (Gött. 797. 8.) S. 170 fl. Varen Anbau II, 
131 fl. . Sräupuın Kirchl. Geogr. II, 108 ff, 


ER. Theol. Annalen v. J. 1820, 9. 513 £ 405 ff. Spar 


nien u. d. Revolution. Lpz. 821. 8. Hzukk IX, 
457 ff. Allgem. KZ, 1822. Nr. 16. 45. 5ı. 1825. Nr. 
3. 105. 1824, Nr. 51. > \ 


Ir Hurs 1, 534 K II, 541 f. Scundcne yı, 604 ff. 


4) STÄUDLIN Kirchl. Geogr. II, ı01 ff. 
5) Acta hift, eocl; noftr. temp. 1, 577: fl. ® 


7) Allgem. Zeit. v.J. ıg2ı. Nr. 280. 322. 324. a6: 
Henke IX, 459 £. Allgem. RZ 2822. N $. 


"1823. ai “= en 


$. 219: 


! 
Ä 


_Kürchliche Ereignifse, in Italienz Neapel. 


_ Auch in der Nähe. von Rom felbft hat: 


es nicht an Begebenheiten- gefehlt, ‚die ent- . 
Ä weder- -in: ihrer Ablicht, öder in ihrer Wir- 





, 
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kung eihe Bedeütüng für das kathölifche 
Kirchenwelen erhalten haben: 


. Mehr als ein anderer italienifcher Staat 
gab Neapel, feit das Haus Anjou zur Herr- 
[chaft gekommen war, dem römifchen Hofe, 
durch feine Grundfätze von Kirchengewalt, 
Urfach zum Mifsvergnügen. Die Immuni- 
täten, dieNomination zur Nuntiatur in Nea- 
pel, die Ausübung des Juris Spoli, das Pa- 
tronatsrecht, die Recurfen nach Rom und 
die Lehnbarkeit der Krone von Sicilien wa+_ 
ren die es gene ‚über die man in. 

neuern Zeiten fich entzweite. Es kam je- 
‘doch dabei immer noch zu Ausgleichun- 
'gen?). Als aber (31 März 1806) Jafeph 
Bonaparte zum König von Neapel procla- 
mirt worden wär, erfolgten Veränderungen; 
die dem Kirchenwefen mit grölseren Gefah- 
“en. drohten. Nach der Rückkehr Ferdinands 
IV werden die alten kirchlichen Verhältnis- 
fe wieder horzaliallt, und ım !l. iS1S mit 
Pius VII ein Concordar gelchlolsen?), dellen 
‚Vollziehung aber lich bis zum J. 1322 ver- 
zößerte. Die Inquilition in. Sicilien war 
. fchon im J..1782 abge[chaftt worden ?), da- 
für aber wurden die Jefuiten 'zur . Aufhülfe 
des öffentlichen Unterrichts wieder in Nea+ 


pel eingeführt A824). - . ...... 


1) (Boncia) Iftoriä del dominio temporale della fede ' 
apofolica nelle due Sicilie. Rom, 789. 6. Wach 
N. Rel. Gefch. V, ı ff. Lr Brer Magaz. ], zı8 ff. 
637 fi. UI, 605 ff. II, ı #. Srävnern_Kirchl, Geogi, 

51% 
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. 552 Neuere Rircheng. Zweiter Zeitr. 220. 
' 1, 457 #. 476 &. v. Hora I,58 8. I, 554-fl. 
. Varen Anbau I, 65. 125 fl. 
s) Varen I, 66 f. Sräuozın Kirchenhifl, Archiv 
2823. Heft2. 8. 40 fi. \ . 
3) Acta hilt. eccl. nöftri temp, IX, 70’. 
4) Allgem. KZ. 1523. Stck. 5. 
I : \ , i 
1% $& 220. 
‚  Fortfetzung. Florenz und Toscana... 
. Nach reiflicher ‘Überlegung und mit 
feltner Einhicht hatte der Grofsherzog Leo- 
. 'pold kirchlighe Verbefserungspläne für fein 
Grofsherzogthum entworfen (feit 1779), 
und empfahl fie feinen Bifchöfen zur Ein- 
führung in ihren Diöcefen. Gemäls feinen 
Wünfchen (aber nicht dem Willen des Pap- 
fies) waren die Befchlüfse und Verordnun- 
‚gen der Synode zu Piftoja (1786) 2); ihnen 
defto mehr 'entgegen dic Decrete der Natir- ' 
‚ nalfynode zu breit (1787)?). Der vrols- 
.,  herzog und fein Sohn wulstau,ındels ihre 
“ Verordnungen in Kraft zu erhalten. Im 
ephemeren Königreich Etrurien wollte der 
ephemereKönig Ludwig (1801) alles wieder . 
- in die veralteten Formen zurückbringen, ' 
fand aber damit, felbft in Frankreich, Wider- 
ftand*). Nach ‘der Wiederherltellung des 
Grofsherzogthums (1814) giengen zwar. keine 
grolsen Veränderungen im Kirchenwelen 
vor; aber dafs die Inquifition und die Jefui- 
ten keinen Eingang fanden, war Jchon 
- „wohlthätig genug’). Br 
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> Governo della Toscana fatto il regno di S. M, 
il Re Leopoldo Il. 'Fiorenze 790. 4; deutlich m. 
Anmeykk. v. 4. F. W. Crome, Lpz. 795 ff. 111.8. 
Scuröckz VI, 508 ff. Sräusum Kirchl. RR 1, 
85 ff. v. Huru II, 509 ff. 


3) (Bracaui) Atli e decreti del Concilio discesirun 

.. di Pifloja dell’ anno 1786. Piftoja 788. 4. Acta et 

u Decreta Synodi dioecefanae Piflorienfis 1786. Ticini. 
2 ‘790. II. 8. Pranex Neuefte Rel. Gefch. I, 361 ff. 
tı HH, 227 f& Hanke ‚Archiv £.d.n. KG: III, ı f. 

v. Huız II, ‚657 ff, vgl. Acten, Urkunden n. Nachrr. 


Archiv 1825. H. 2.8. 45 ft, 

3 Atti dell’ Alemblea di’ Toscana in Firenze. Firehze 
787. IV. 8. lateinv. C. Schwarzel. Bamb, u. Würzb. 
790 fl. V. 8 V. Hvuta II, 564 fl. 5 y 

» Sriupuın a. a. O. $. 00 f. Ki  S 


6) SAALFELD Allg. Gelch. d. a Zeit iv y- & 526. 


\ 


u g. 221. 
Befchlufs. | Königreich Sardinien. 3 


i Die frühern Streitigkeiten ‚. welche der 
Hof von Turin und die Republik Genua 
“mit dem: päpftlichen Stuhle gehabt hatten, 
waren theils durch Vergleich mit Benedict 
XIV, theils durch die Abtretung der Infel . 
. Corlica an Frankreich befeitigt'!), als auch 
- hier der Kirche’von der franzöfifchen Gewalt 
neue Veränderungeh auf edrungen wurden. 
‚Nur die Infel Sardinien blieb in ihrem alten 
„kirchlichen Zuftande?). Nach der Reorga- 
nifation vom ]. 1814 wurden die alten vor, 


F 


} 


1, 177 #. 644 f. 7ı9 £ ‚STÄUDLIN REN Ä 


4 
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1799 beftandenen Kircherigefetze wieder in 
Kraft gefetzt, den Bifsthümern eine neue 
Eintheilung gegeben ?) und den Jefuiten 
(23 Jul, 1823) das Schul - und Erziehun gs- 
welfen befonders anvertraut®). Das kirchli-" 


‚che Verhältnifs der Waldenfer in Piemont 


ift durch.ein königliches Ediet regulirt N, 
ı) v. Hurı I, 325 ff. II, 537 fl. | u 
2) Stäiunuım Kirchl. Geogr. II, 199 ff. 
3) Varan Anbau I, ı4ı ff. Stäuouin Kirchenhiltor. 
. Archiv ıg25. H. 2. S, 44 £. N 
..4) Allgem. KZ. 1925. Nr. 63. U 
:5 Varen 1, 179 fl. Allgem. KZ. 1824. Nr. 74 
eh I a. 
- A Griechifche Rirche. ‘ 
Waıcu Bibl. theol. IIF, 357 fqqg. Scaröcku N.KG. 
IX, ı fl v. Huru I, 459 I, 704 ff. EN je 


%» Rechtgläubige Kirche. 


“ 


‘In der rechtgläubigen griechifchen Rir- .- 
che in Rufsland!) gab’ der Patriarch Nikon 
von Moskau. durch ‚feine Bemühungen für. 
Verbefserung der :griechifohen und [lavoni- 
fchen Überfetzung; der Bibel und der hiturgi- 
fchen Schriften Gelegenheit zur Trennung, 
der Raskolniken oder Starowerzi*), die bis 
1688 vielen Verfolgungen ausgeletzt waren. 
Im J. 1719 fchritt Peter d. Gr. zur öffentli- 
chen Abfchaffung des Patriarchats, und er- 


u 
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 klärte fich (1724) für das Oberhaupt der 
rulfifchen Kirche, übertrug aber das Kirchen- 


regiment einer heiligen dirigirenden 8yno- 


de °), Die Vorficht und Mäfsigung, welche‘ 


überhaupt die Regierung Katharina’s II vor 
‘der ihres Nachfolgers auszeichnete, : offen- 


“barte fich auch in dem, was fie für das Kir-. 


chenwefenthat®). Zu ihrer Zeit (1785) 'ent- 


ftand die Secte der Duchoborzen, ein Zweig 
.. derRaskolniken°). Die grölsten Fortfchritte 


zum Befsetn find unter. 4lexander I gefche- 


‘ hen, der mit Eifer und Einficht für die Ord- 


nung. des Kirchenwefens, für die Ehre und 
das Wohl der Geiftlichkeit und für religiöfe 
Aufklärung des Volks Sorge getragen ©). 

Im türkifchen Reiche hat die Kirchen- 
verfafsung der rechtgläubigen griethifchen 
Chriften die wenigfien Veränderungen erfah- 
ren’), Der Druck der Regierung erftickte‘ 


alles Gefühl der Selbftftändigkeit und jedes 
Fortfchreiten; der Argwohn derfelben aber 
liefs keinem Verfuche zu Verbefserungen ’ 


Raum zur Ausführung. Ob ‘und welche 
“Veränderungen im Rirchenwelen die neue- 
‚ten Ereignilse hervorbringen werden, wird 
die Zeit lehren. Ne 

. Iır. den andern europäilchen Staaten, 
wo fich Griechen niedergelafsen haben, in 
Polen, Slavonien, Croatien, Ungarn, Sie- 
bürgen und dem Yenetianilchen, find ihnen 


für die Einrichtung ihres Gottesdienftcs gro- 
fse Freiheiten‘ geltattet?). 


N 


e | | 
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1) J. Gr. Kıne D. Gebräuche u. Ceremonien d. srisch; 
Kirche in Aufslahd. A. d: Engl. Riga 773. 4. d). 
Joscn. Barıznmann) Kurzer Abrifs d. rufhfchen 
Kirche nach ihrer Gelch., Glaubenslehren u. Kir- ’ 
chengebrr. Erfurt 788.8. ScuuzcsLII, 46./f. Hanke 
VI, 328 ff. IX, 190 ff. 476 fl. Scunöcks IX, 145 ff. 
Stäuprın Kirchl. Geogr.I, 268. Ebende/f. Magaz. 
II, 4ı ff. v. Huru 1, 475 fl. 7ıg fh ‚SrÄupuin m 
Tiachishen Archiv ], 5, 106 fe 


2) Sräupuın Kirchl. Geogr. I, 289 ff. Ebende]). Magaz. 
a.a. 0.5.64 ff. Scunöcku IX, 240 ff. Sräupzım 
u. Tzscnınner Archiv I, 12, 287 fl. 5, 127 SE 
Stivoriın Kirchenhift. Archiv 1824: H. 4. S. 26. fl... 
1825. H.1.S. 42 fl, Ebendef]. Gelch. d. Vorftellun- 
gen u. Lehren v. Selbimord (Gön. 824. 8.).S. 266 #. 





5) Hınxz IV, 203 fi. KL. 508 ff. , Scunöoxu IX, 162 ff. 
4) Heznue IX, 430 ff. \ 


6) H. Storen Rufsland unter Alexander 1 (Lpz. 804 
6. YllN. 8.57 vıH, 154 ff. Srävpuın u. Tzscuinnzu, 
“ Arch. I, ı, 209. 


6) StÄupum Kirchenhif. Archiv. 1823. H. 1.S.3g£ -' 


‘uf Jonx Covar.Account of the prefent Greek church, 
Cambridge 722. fol. Jar. Eusner Neuefte Befchr. 

d. griech. Chriften in d. Türkey. Berl. 737 u. 747. 
8. Caru..Lünzexz ‚Belchr. d. türk, Reichs. Lpz. . 

7717 —89. II. g. Sräupıın Kicchl. eogr. II, 892 ff, et | 
Varzn Anbau II, 75 ff.u. daraus Stäunr:n Kirchen- . ” 
hißt. Archiv 1g23. 1,34 ff. Allgem. KZ. 1835. Nr.130. _ 


8) StÄupuin Kirchl: Geogr. I, 368 ff. 887. IL, = Ebend. | 
Kirchenhift. Arch. 2825. I, 59 £. | s Be 


‘ 
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2) Haeretifche griechifche Chriften. er 


H. Benzsı de Seclis Eocl. orientalis; in Syntagm, 
dilfertati. p. 238 (gg. Eusen, Renaunor Hill, Patriarch. 
, Alexandr. Jacobitaruin, Par. 713. 4 


“ - Aufser den fchongenannten Raskolni-. 
ken und Duchoborzen gehören hierher haupt- 
fächlich die Neftörianer ‚oder Chaldäifchen- 

-oder Thomas-Chriften, und die Monophy/i- 
ten. ‚Gemeinden der erlten finden fich in 
Syrien, Babylon, Mejopotanmien, Medien, 
Perfien, der Tartarei, Oftindien und China. 


Die meiften von ihnen erkennen den Patri-, 


+ archen von Moful für'ihr geiftliches Ober- 


haupt. Ihre Zahl nimmt ab®). Zt den 


* 


Monophyfiten gehören die Kopten in Agyp- 


ten, deren Patriarch zu Rairo wohnt?), die 


Aby[Jinier, die ihre Lehre und Verfafsung - 


von den Kopten haben?) und die Arme- \ 


ı zier®), die auch aulser ihrem Vaterlande 


fich nach Rufsland ‚ die Türkei, den weltli- _ 


‚chen Äfen und mehre der grolgen Seeltädte 
Europa’s verbreitet haben). we 


- 3) J. Facunn. Pıvrın Hiß. Eccl. Malabaricae. Rom. 
745. 4. Jos. ALörs. Asszemanı de Oatholicis [. Patriar- 


chis Chaldaeor. Rom. 775. 4. Scnuzczu II, 79 ff. 


Stiuprın Magaz. IV, ga ff. Ebende[f. Kirchl, Geo- 

‚gr. 1, 55 f. II, 655 ff. 685 ff, Scundcku IX, 157 ff. 

Allgem, KZ. 1825. Nr. 64. 74 SR 
3) S. $. 124. Anm.. d. #lt. KG, J. Micn. Vansuen 
. Hill, del’Eglife d’ Alexandrie— que nons adpellonr 


 # 
. 


\ 


f 


\ 


“ 
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vi . celles des Jacobites— Coptes a Egypte. Par, 677. 13. 
Hr  Heinzoxz Abbild. .d. griech. Kirche I, go ff. 104 fi 
C.. H. Tnommrer Abbild, d. Jacobit, od. Poeplifchen 
Kirche. Jen. 749. 8. | 


) 


5) Hzınzckz I, 197 ff. Jon. L.uporr Hilf. Aethiopie. 
Fref. 681. fol, Ejusd. Commentar. ad [uam hilf. 
aethiop. Frof..6gı. fol. et Adpendix ad hift. aethiop. 

i “ -Ibid. 695. fol. La Onozr Hifl. dır chriftianisme 

-  @’Ethiopie et d’Armenie. Haye 759. 8. ‚Fapaıcıus 
oo. 3 Lux falut. p. 708. WarckBibl, thebl. u, 573 [gg 


& Heınzonz I, gı ff. Farnıcıus 1. oe. p. 640 fq. 
Wach 1. c. p. 353 fgq. Giov. nx Szrpos Compen-. 
dio florico di memoria chronol. concernenti. la 
‚relig. et la morale della nazione Arımena. Ven. 
786 Iq. II. 8. Mn” 

5) Scuuxoxu II, 82 #.  Srkupum Kicchl, Geogr. I. 

“56 ff. 301. fi II, 62 f. 658 fl. 650 fl. 703. 706 ff. 

. Scuröcku IX, 114 ff. Stäuorın Kirchexhift, Arch, 

3825. L4ı fl. Henze Rel, Annal, I, 144 fl, 


N, A 
3) Unirte Griechen. \ 


"Seurkörr, U, 29 ft. Henke V,:166. 3539. IX, kon: 432. i 
 Scurösku IX, 37 fi. Stkuniım Kirchl, Geogr, 1, 65 fl. 
Heınzcke' I, ı30 ff. v. Hürz I], 464 ff. 


- 


Unirte Griechen find folche, welche ih- 
ren Unterfcheidungslehren von der .röm. 
katholifchen Kirche ent[agt, und mit Beibe- 
Ei ‚haltung ihrer bisherigen Verfalsung und Ge- 
', bräuche den päpftlichen Primat anerkannt- 
. haben. Sie heilsen auch die unirte Kirche 

ia a Gere Wie viel Mühe 


- 


v 
- 


4 


Fr 
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fich auch die römifche Kirche gegeben, die 


“in ihren Gebieten wohnenden Griechen zur 
Union zu bringen, fo find im Ganzen doch 


nur eine geringe Anzahl beigetreten, und 


viele von dielen- wohl nur zumSchein. Die 
meiften diefer unirten Griechen werden im 
Öftreichifchen, in.Italien und in Polen gefun- 
den. Die merkwürdigfien unter ihnen find 


"die Maroniten auf dem Libanus und Anti» » 


libanus*). 


* Sräupuık Kirchl. Geogr. I, 61 fl. II, 623 ff. Ebend. 
u. Tzscuıanen Archiv I, ı 32 fl. Scouröcku KG, 
XX, 455 f. AXIX, 371 ft. N..KC. 1X, 156 £. 


. . 4 $. 225. 
Ausbreitung des Chriftenthums unter den 
Heiden, 


$. 6. 142. Souzxc, I, 9 f. II. C.G. Lronuann 
Die gefegnete Ausbreitung d. Chrijltenthums unter Hei-. 


den, Muhamedanern ». Juden in d, neuelteh Zeiten. 
Dresd. 820. 8 K. Geru. Haurr Tabellar. Abrils d. 
vorzüglichfien Religg. u. Religionspartheien — nebft 


‘ e. tabellar. Überficht d. Ausbreitung d. Chriftenthums 


2 


auf d. Erdboden. Quedlinb. Baı. fol. SrÄunuin N, 
‘'hif. Archiv 1823. L, 7 4 en 


1) Aujtalten zur Ausbreitung. 
. Anftalten. n 


Eine befondere Auszeichnung der neu- 
ern Zeit ift das lebhafte Beftreben, dem Chri- 


ftenthume Eingang und. eine grölsere Ver- 


{ 


- 


Mifhons- | 


N * 


% 


| 
| 
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breitung unter Heiden, Juden und Muh 
medanern zu verfchaffen*). : In der katho 

chen. Kirche haben, fich infonderheit d 
-Mönchsorden der Dominikaner, Francisk: 
ner, Capuziner und Je/uiten?) beim Mifhon 
gelchäft ungemein thätig' bewiefen: neu 
rer Zeit aber haben die: Mifhons - Anfta 


‘ten, zum Theil wohleingerichtet. und reic 


dotirt?), bei den grofsen Veränderunge 
viel gelitten, und ihre Zurückführung in de 
alten blühenden Zuftand hat noch nicht gan 
gelingen wollen, War zu Anfang unfre 
Zeitraums die katholifche Kirche der prote 
ftantifchen an Milhonsthätigkeit weit über 


‚legen*), fo übertreflen nun daran (vorzüg 


lich feit Hzg. Ernft’s d. Frominen v. Goth 
Zeiten)5) die Proteftanten die Katholiken 
DieMifhons-Anltalten, welche die gröfser 
ung kleinern proteltantifchen Kirchengefell 
fchaften gebildet haben, find.nicht nur deı 


Zahl, fondern auch der Wirkfamkeit nacl 


viel bedeutender, als die katliolifchen®). An 


„meiften ift in diefer Beziehung Englanc 


hervorgetreten?), wo .12 verfchiedene, gro 

fse, thätige Gelellfchaften, das Chriftenthun. 

in allen Welttheilen zu verbreiten, beftehen 

ı) Die Millionsgefch. [päterer Zeiten. Augsb. 7% - 
O8. YL & s \ 


3) Fasnıcıus Lux falut, p. 550 fgq. Hunauzenc Gelch 
d. Jefuiten I, 585 ff, Wour Gelch. d: Jefuiten ll 
x fi. IV, 549 fl. 'Scuuxzozu UI, 25 ff, 


L 


A } 
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A So vermachte der Banguier Andreoffi de Baragni 
der Congregatio de propag.: fide .zu Rom 280,000 


 röm. Thaler. Schon vorher 1735) hatte fie ein 


ähnliches Vermichtnils v: Card, Spinola erhalten. 
Ä ry Scurzoxz III, 3 £.. 11. I 


5) J. H. Carzinzeno Or. de Emefi Pi, Prine. ARE 
confiliis et conatibus in munienda via docirinae - 
‚evangel. inter exteras gentes vulgandae. Hal. 751.8. 


s 6) Warch N. Rel. Gefch. VIII, 255 ff. G. S. Srauckz 
Neuefte britt., holländ. u. deutfche Milfionsan- 
fialten. Brem. 803. 8. Fortfchritte d. evangelifchen 
“ Miflionswerks in. d. erften Viertel d. 9 Jahrh. 
 Bafel 825. 6. Allgem. 'KZ. 1625, Nr. 76. 


92 P. Mare Gelch. d. nenelten ‚evangel. Anfal- 
' ten in England, Barby 800. 8. Ebend. Gefch. d. 
.. Miffions - Societät in England. Ebendal. 501. II. 8, 
 Hinsz Archiv VJ;, ı57 ff. Ebend ‚KG. VI, 2,94 f. IX, 
637 f. Stäupz.ın KG. v. Grosbritann: U, 9“ ff.» 
Allgem. Kr 1825. Nr. 156. ° 


$- 226. a 
Fortfetzung, Bibelgejellfehaften. 
| Sräuniın KC. v. Grosbritann. II, 415 r2 Ebend,. 


Archiv’ II, 229 ff. III, 171 fü Henxz a 9 f. IX, 


539 ff. Allsem- KZ.a.v.O. 


Die Bibelgefellfchaften ‚ die fich nach: 
‚und nach in allen. proteftantifchen Ländern‘ 
und felbft in Rufsland gebildet haben, find 
famt’ und fonders aus der 1804 geftifteten 


R Kirchenhilt. Arch. 1823. \l, 5. Ebend. u. Tzscunnsn 


1 


' 


 Britifchen und ausländi/chen BibelgeJell/chaft en 


hervorgegangen. Obifchon diefe Gefellfchaft 


\e 
1} 


‘ 


_ 
n 


v 
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Ihre Fxiltenz “unabhängig von den Mifhons- 
Gefellfchaften gewann, [o hat fie doch dem 


En 


Mifhonswelen felbft dieerfpriefslichften Dien- 
fte gethan. Durch. fie find die göttlichen 


Schriften ‚infonderheit des: N. T. in viele 
bisher unbekannte Sprachen überfetzt, und 


‘in vielen taufend. Exemplaren nach allen’ 
“Richtungen hin verbreitet worden *). 


*, Vom 17 Sept. ı805 bis z. 3ı März 1824 wurden 
‘nur allein von der brittifchen. u; ‚auslindilchen 
Bibelgefellfchaft verabfolgt: 1,723,3%»- Bibeln und 
 2,529,114 Neue Teflamente; gedruckt von ihr und : 
audern mit ihr in Verbindung fiehenden Bibelge- Ä 
fellfchaften 1,281,269 Bibeln u. 1,110,045 N. T. Die 
Ausgaben haben innerhalb 20J. betragen :- 1,164,963 
, Pf. Sterl. — [. Allgem. KZ, 1835: Nr 96. vgl. Nr. 123. 


x 
P) 


In te 
| 27 Ausbreitung felbfi. Bi 

| a) in Afen.. > 5 
In China erlitt das Chriftenthum nach 


" dem Tode des-Railers Xurm-chi (1664), unter. | 


der Regentfchaft der Reichsfürften, einefünf- 
jährige Verfolgung. Unmittelbar nach der-: 


felben aber (1669) begann das goldene Zeit- 
. alter der Chriften in diefem Reiche. . Die[es 


dauerte mit'Unterbrechung bis zum J. 1746, 
wo der.fchlechtere Zuftand der Kirche in 
China mit einer graufamen Verfolgung fei- 
nen Anfang nahm; und dieler hat bis jetzt 


rt 


"noch fortgedauert‘)., Merkwürdig Iind: die 





Li 


N 
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Streitigkeiten, welche über die von den Je- 


‘. fuiten beobachtete Bekehrungsart der Chine-., 


fen entftanden find?). Aus Tunkin, wo fich 


feit 1658 chrifiliche Gemeinden befanden,-: ; 


wurden zwar 1721 alleMiflionarien vertrie- 

ben ünd die Bekenner des Chriftenthums 
fortwährend gedrückt und verfolgt; das | 
Chriftenthum aber hat fich dennoch erhal- “ 


ten’). Daffelbe Schickfal, was die Milho- 


narien in Tunkin betroffen hatte, betraf ie 


30 J. fpäter auch in Cochinchina, welches 


mit Tunkin zugleich [eine erften Glaubens- ’ 
boten erhalten. Seit d. J. 1774 hat fich der 
Zuftand der Chriften gebelsert. Neuere Nach- 
richten fehlen ?). Japan ilt wie für alles 
Europäifche, fo auch. und noch mehr für 
das Chriftenthum verfchlofsen’), Tibet hat 
zwar ein Capuziner - Hospitium zu Lalla, 
aber von chriftlichen Gemeinden in diefem 
Reiche weifs man nichts ®). ° In Siaın wurde 
mit-der Gefandfchaft Ludwigs XIV (1684) .. 
auch das Chriftenthum vergelsen”). In Of- 
indien, wohin [chon früher viele Mifhonen 


gegangen, hat das chriftliche Kirchenwefen,  . 


wenn auch nicht das Chriftenthum, [eit 1813 


- auf Buchanan’s Anregung ®), grofse Fort- _ 
fchritte gemacht). Eben fo ift dem Verfall 


der chriltlichen Kirche auf der Infel Ceylon, 
wolelbft und in Java der General Imhof‘ 


Mifhons - Seminarien geftiftet hatte, durch  . 


die englifchen Mifhonsgefellfchaften in Lon- 
don neuerer Zeit gelteuert worden), Auch 


a [2 
' 
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\ 
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auf je Infel Java herrfcht g egenwärtig «eine 
grofse Thätigkeit brittifcher ikonarien ir), 
Um den Norden von,Afien, wohin ‚fchon die 
ruffifchen Kaiferinnen, Anna und Elifabeth, 
ihre Aufmerkfamkeit gerichtet hatten, haben 
fich die rufifchen Bibelgefellfchaften und die, 
Edinburger - ER. grolse Ver- 
: dienfte roman w, 


, 2) zen (6: 145. N. 4) 0. Cure Gozıex Hill. 
de ’Editde l’ Empereur de la Chine en faveur de 
. Ja relig. chret. Par. 698. 4.. Nonvelles des Mifions . 


'.  orientales regues du Seminaire des Millions etran- 


geres en ı782, 91, 92. Liege 794.-8. vgl. Hınzz 

> Archiv II, a II, 230 f. IV, 505 A.J.v. 

'Knusenstzan Reife um d. Welt, (Berl. 8ıı f, II. ı2.) 

U, », 149 ff. Sräunzın u, Tzscınnen Archiv I, ı, 

217 f- Nouvelles lettres &Edifiantes des Mifhons de 

la Chine et des Indes orientales. Par. 818.-20. V. 8. 

ı; $rÄupuin Kirchl. Geogr. II, 697 ff. Ebende[f: Kir- 

 chenhilt. Arch. 1825. 1, 14 fl. Zsonoxkz Darliellung 
S. 29 fl. Allgem. KZ. 3825, N. 3 1824. Nr. 123. 


» Waren Bibl. theol. III, 815 fq. "Ebendej); Rel. N 
- Streitigkk. a. d. luther. Kirche I, 276 fi. II, 971 ff. 
(Ant. AnnauLn) Hilft, des differends entire les Mif- 
fionaires Jeluites et ceux des Ordres de St. Domi* 
nique et de St. Frangois touchant lea Cultes, que les. 
Chinois rendent a Confucius: auch als 6 u. 7 Theil 
„von De[]. La orale practique des Jefuites. Haye 
699 faq. VIE. 8. J. L. v. Mosuzım Erzählung d. 
"neuelten chinef. KG. Rofock 788. 8. Gz. Prar 

‘ Hifl..controverfiar. de ritibus Sinicis Peftin. 789. 8. 
Scuuroxi — Fraas III, 1, 221 fl. v. ‚ Hyru I, 218 ff. 
 Hinxe IV, 234 ff. Wour a. a. 0. II, 2ı ff. e 


EN 
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nn k Siitl. w. fatürl. Gefch. v.' Tankin,. a. d. Franz. 
(d. Abbe Richard) im Auszuge (v. H. A. O. Bei- 
„ chard) Lpz. 779: B- Scurzoxz — Frass III, ı, 40 R 
f& De ua Bissacuenz Etat actuel de Tunkin, de 
la Cochinchine et des royaumes de Camboge, Laos 
ı et Lac-Tho.' Par. gı2. 11. 8. I.StÄvorın u. Tzsczır- 
" new Archiv I, 1, 210 ff. Zscuoxuz S. 35 f. Allgem. 
RZ. 1822. Nr. 6, 1824. Nr. 21. 48. 


4). SCHLEGEL - Frass II, I, 59 ff., ZScHoxuX S. 24 f. 
Allg. KZ. 1823. Nr. 26, ; / 


‚ 5) SenusckL I, 87 f. SCHuKozL - Frass Ill, 806 A. 


f 


+ Zscuonke $. 27 fl. x 


u> Beunkoh: I, ı7 fl. ScauxcıL - Frass II, 26 , 
3 Zscuoxxa S. 23 fl. Vgl. Sriunuın u. TzscuınnaR 
Archit I, 3, ı fl, Sräupuım Magaz. J, 313 fl. 


) Voyage-de Siam des Peres Jeluites. Amf. 689. 12. 
De.xa Lousene Du royaume de Siam. Amifl. ögı. 
11. 1», Mosuzım u » 14.8. 607. Pan Fnass 
UL, 7ı 


8) Neuefte Unterl. äb. d. gegenwärt. Zuftand d..Chri- 
ftenthums in Afıen. A. d. Engl. 'Stuttg. 813. $. 


9) PAurinvs.A Sr. Binssoromno India orientalis chri- 
ftianaı Rom. 794. EbendeJ). Reife nach Oftindien. 
Derl.:795. 8 — D. kgl.. Dänifchen Miffionarien 
‚Berichte v. Ziegenbalg. 'Halle 710. 4. fortgel. v. 
A. H, u. G. A. Franche u. J. G. Knapp, Halle 7ı2 
69. IX. 4. ‚Neuere Gefch. d. evangel. Milhons- 
anltalten in Oflindien, heransg. v. 6. A. Freyling- | 

‚ haufen — fortgel. v. J. L. Schulz u. O. C. Änapp. 
‘- Halle 770 ff. J. A. Dusoıs Lettres on the ftate of 
Chriftianf!y in India. Lond. g25. 8. Deutfch m. 
Anmerkk. u. ‚Nachtrr. v. A. G. Hoffmann. Neuftadt 


M ıı 


‘ 
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834 8 vgl. Rönn Krit. Prediger - Bibliothek V, 
2:5 ff. Allg: KZ. 1823. Nr. 86. Sräunuim Kirchen- ' 
hift, Archiv 1824. III, 106 fl. — Scurzoru I, 2ı ff. 
Sontzozu - Fraas Ill, ı 80 ff. 443 ff. ZSICHOKKE 5.” 3 
ög fi, Allg. KZ, 1822. Nr. 59. 1824. Nr. 8. 12,15. 50, 


10) Scur. Fnass III, 2, 489 #. Ros. Prnosvan An 
“account of the Island of Ceylon, containing its 

' hiflory, geography, natural hiflory, with the 

. manners, and tufloms of its various irhabitants- 
Lond. 803. 4. Deutfch m. Anmerkk. v. J. Ad. 
Bergh. Lpz. 803. 8, Zscuoxxx $S. ö3 fl. Stäunuın 
Magaz. III, ı fl. IV, 215. 402 ff. 


13) Zuomonn Ss. 55 


12) J. 6. Gmaiin Reifen durch Sibirien v. d. J. 1738 

45 (Gölt. 751 f. AV. 8.) I, 267 f. 334 ff. IV, 471 fü: 

. Per. Sım. Pırris Samml, hiftor. Nachrr. üb. d. 
Mongolifchen Völkerfchaften. (Pelersb+ 776. 80s. II. 
8) I, 125. 144. Ebend. Reifen durch verlch. Pro- 
vinzen dı rufl. Reichs’; im Auszuge (Lpz. 776 — 78. 
Il. g.) II, 182 £. 111, 357 £. Zscnoxxz S. 18 fl. Vg 
Stäupın Magaz. Il, 35 fi. 559. fl. ' ES 


nn} 


x 
- 
= 
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i Br 2: 
b) in Afrika. 
Schon in der Mitte des 17 Jahrh. bega- 
‘ben fich einige Capuziner nach Afrika und' 
‘erzählten von Bekehrungen heidnifcher Kö- 
nige und Königinnen '). Aber von diefen 
Bekehrungen find alle Spuren erlofchen, und 
auf der Infel Madagaskar haben die Milhons- 
Verfuche bis jetzt noch nicht einmal Spuren 


z 5 RR Pal — Fa 
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‚hinterlafsen 2). . Mehr. Erfolg, hatten die Be- ‘ 
mühungen katholifcher Milfonerien an den _ 
weltlichen Külften Afrika’s, in Kongo, Ra- - 
‚.konge, Loango und Benguela?); und noch .« 
_ grölsereFortfchritte machte dasChriltenthum, 
mit Hülfe proteftantifcher Mifhonsanftalten 
.:hauptfächlich, in Sierra Leona *) und im 
Caplange 9). Ä 


.ı) Mosurım RACE 
s)D. Grafen A. v. Benjowski Schickfale u. Reifen » 


überf. v. Ge. Forfter.-Lpz. 791. 1I. 8. Scux. Faäss ö 
UI, 2, 356 f, Zscuonkz = 72. | 


L} 


| 5) Paorant Gelch. v. Eönnyo; Kakongo u. a. Kgır. 
in Afrika, A. d. Franz. Lpz. 777.8. L. px GrAnprar 
Voyage d'Afrique fait dans les anndes 1786 et 1787. 
Par. 801. 11.8. vgl. Stäupın Magaz. 11, goff. Scurz- 
ceu], 05 ff. Hınxz Rel. Annal.I, 155 fl. Zscuoxkx 
$. 76. 


4) Marru. Our. Spaenoxt, Gelch. d. brit. Colonie im 
Flufse Sierra Leona. Halle 796. 8. V. WINTERBOT- 
zom Nachrr. v. d. Sierra - Leona - Küfte tı. ihren . 
Bewohnern. A. d. Engl. m. Einl. tu. Zufitzen v. 
Thph. F. Ehrmann, Weim. 805. 8. Zscuoxke $, 
'77fl. Allg KZ. 1822. Nr. 1. 


:6) ©. F. Bennann Das Merkwöürdigfe a. RN Denen x 
Befchreibb, v: Vorgebirge d, guten Hoffnung u.d. 
Innern v. Afrika. Frkf. u. Lpz.' 788. 8. Warcn 
N. Rel. Gelch, VIII. 405 fl. Sräupıin u. Tzschin- 
rer Archiv. 11, 687 ff. IV, 220 fl. Sräuntın Kirchl, 
Geogr. II, 638 fi. Zscuoxzz $. 95 A Allg. KZ. 
2825. Nr. 25. 
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| 9.229. . u 
: B c) in Amerika. : 3 


. Senzzosr 1, 97 ff. Scau.Fraas III, 2,337 fi. SrÄum- 
zın Kirchl, Geogr. II, Jı2 ff. v. Hurm I, 140 fl, 161 ff. 
Zscuoxxz S. 82 fl. "Fortfchritte d. evangel. Miflions- ' 
‚welen $. 40 ff. 72 fi. ıoı fl, Varza Anbau I, 268. „ 


Amerika it der gröfste Schauplatz 
des Bekehrungseifers der Europäer, fo dafs 
das Chriftenthum wirklich die herrfchende 
‘Religion diefes Erdtheils geworden. Was 
Spanier und Portugiefen, nicht ohne gräu- 
fames Blutvergiefsen, angefangen ‚hatten, 
fetzten Britten, 'Franzepfen, Dänen, Holläin- 
der, Schweden und Deutfche mit milderen : 
Mitteln fort. Befondersmerkwürdig mach- 
“ten fich in unferm Zeitraume die Milhonen 
. der :Jefuiten in Paraguay, , in Quebec zur 
Bekehrung der Jrokefen, und aufder Halb- 
infel Californien; die Grönländifche Milhon. 

“ mitihrem ehrwürdigen Stifter Hans Egede'); 
die mährifchen Brüder für Labrador; und ' 
vor allen die Engländer mit ihren verfchie- 
denen Milhonsgelellfchaften und zahlreichen 

'Niederlafsungen in Süd - Amerika nicht we- 
niger, als in Nord- Amerika?). Dt 





» 
u ni 
’ 


3) Hans Eczo£ Ausführl. u. wahrhafte Nachrr. v. Än- 1. 
fange u. Fortgange d. grönländ. Mifion. Hamb. . 
740. 8. Nachrr. v, Grönland: a. einem Tagebuche SG 

geführt v. 1721 — 4o v. Paul Egöde. Copenh. 790. | 
8. Müntza Magaz. f. KG: u. Kixchenxechf d, Nor- 1 
dens W, 151 fi. Ze A | Zur “ 

2): Allgem. RZ. ıge5. S. 625 fl. Van Ba 


I - 
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= d) in Süd-Indien. , 
"Zscnoxxe S. 116 ff. . Zr u 
Gleich bei ihrer erften Niederlafsung in 


F:; 


"diefer neuentdeckten Infelwelt (1788) dach- | 


ten die Britten daran, die Bewohner derfel- 
ben zu Chriften zu machen, und [eit d. J. 
1814 hat fich, durch die grofseLondner Mif- 


! 


fionsgefellfchaft, in Neyholland ein .eigner _ 


Verein gebildet, defsen Zweck Verbreitung 
des Chriftenthums in: den Infeln der Südlee ilt, 
und zu deflen Erreichung auch fchon grofse 
Fortfchritte gefchehen find, die glänzendften ' 
auf den Gefellfchaftsinfeln. Auf der Infel - 
. Otaheitihaben Chriftenthum und europäifche 
' - Civilifation einen vollfiändigen Sieg erhal- 
ten”. . | u we 


a” *) Allg. KZ. 1822. Nr.1. 8. 1823. Nr. 36. 1824. Nr..46. 


_ Sräunum Kirchenhift. Archiv 1825. III, 189 £. Vgl. 
Ebendef. Magaz. I, ı £. I, ag fü 


.$. 231: 
‘e) in Europa. 


Bu < Hocsrröm Befchr. des d. Krone Schweden gehö- 
sigen Lapplands. A. d. Schwed. Copenh 748. 8. Knun 
_ Lasm| Nachrr. v. d. Lappen in Finnmark. A. d: Dän. 
‚Lpz. 773. 8. Scuuzoxz I, 197 ff, Zscuonxz $. 8 ff. 
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Er 
er 


Endlich find auch in Eurova die letzten | 
- Refte des Heidenthums, welche fich im höch- - 
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ften Norden deffelben: unter den Lappen er 
halten hatten, bekämpft worden.. Was durch 
‚ dieDänilch-Lappländifche Mifhon (1707), das. 
Lappländifche Seminarium ’(1737), beide zu 
Drontheim, und die Lappländifche Milhon 
- (1738), unter Schwedifcher Direction, in Güte 
nicht erreicht werden konnte, fuchte der 
König ‚Friedrich I von Schweden durch 
Zwangsmittel zu erhalten. Es wird aber_ 
 . wohl .noch eine geraume Zeit hingehen, ehe” 
man in den Lappländern Chriften wird er- 
| kennen können. .Das Chriftenthum ‚wächft 
., an Äulserer Verbreitung, ‘wie an innerer 
'  Vollkommenheit, in der Erkenntnifs und im ' 
‘ Leben: aber es wächft wie jede Pflanze, die 
‘ edle Früchte zu tragen beftimmt ilt. 
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| Überficht des Inhalts der 
| neueren chriftlichen Kirchengefchichte | 
| v. J. 1517 bis 1825, 


Erfier Zeitraum. Vom Anfange n 
der Reformation bis zum Eat wie 
Frieden (1648). 


$. 1. Einleitung. | 

‘5. 2. Politilcher Zuftand von Europa über- 
haupt. 
9.3 4 und von Deutfchland inebel[ondere. j 

$. 3. 6. Zuftand der Wilsenfchaften. 

‚6. 7. Verfall der Religion, des religiöfen Un-. 
terrichte und des Cultus. ‘ 

6% 8. Zuftand des Papftthums,. der Geiftlich- 
| keit und des Mönchswelens, . 

‚.% 9. Bedürfnifs einer Reformation. .. 

9 144. ‚Gefehichte der deut/chen Reforma-” 
tion. (. 28. PERL UIE der BeormaonebeEe 
benheiten. 

6, 16. Nächtfte Veranlalsung und unbeden- 
re Anfang der Reformation. (1517). 6. 17. 
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52. ‘ Inhalt: 

Priyatfreitigkeiten über die, Lehre vom Ablafe, 
6. 18. Luther Sache kömmt, an den Papf. Des 
‚Card. Cajetans Verhandlungen mit Luther zu 
Asche 518). . .$. 19. Von Miltitz, Verhand- 
lungen mit L. in Sachfen. (Jan. 1519). "g. 20. 
Disputation zu Leipzig (Ian. 1519)" 6. 21. Päpk-ı 
liche Bullen gegen L. (Jun. 1520. Jan. 1521.) : 
6. 22. L’s Sache wird Gegenfland der Reichstags- 
verhandlungen. L. auf dem Reichstage zu Worms. 
(1521). . 6. 2% Es kömmt vom Worte zur That 


- (1521). 6. 24. L’s Sache wird durch den Reichs- 


tag zu Nürnberg (1523) an ein dentfches Natio- 
nal-Concilium gewielen, und [omit das Wörmfer 
Edict und 'die Bannbulle gegen L. entkräftet. 
$. 25. Die Veränderung auf dem Stuhle zu Rom 
(1523) ändert nichts im Stande. der Sachen in 
Deutfchland. $., %. Decret des Convents zu 
Regensburg (1524), apertum Jehismatis : initium. 


. et quafi clafıcum. $. 27. Unglückliches Ereig- 


nils des Bauernkriegs (1525). ‘6. 28. Die Katha- 
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lifchen und die Lutherifchen ffehen als Par- . 


formation und Anordnung des Rirchenwelens i m, 
Sachfen durch die Kirchen - Vifitation 1527). 


„ theien auf dem Reichstage zu Speyer (1526) lich: - 
einander ‘gegenüber. $. 29. Befefligung der Re 


‘$. 30. Die Anhänger der. Lutherifchen Reforma- - 


tion treten mit, ‚einer Proteftation hervor gegen ” 


den auf dem Reichstage zu Speyer (1529) ge- | 
_ falsten Befchlufs. ‘$. 31. Es kömmt von Seiten‘ 
- der protelftantifchen Stände zum Ablegen ‚eines 
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Glaubensbekenntnilses, und zu Verhandlungen 


- , darüber auf dem Reichstage zu Augsburg (1530). 
"9. 32. Die Anftalten der Proteltanten, die ihnen - 


angedrohte Gewalt mit Gewalt zu vertr eiben, 
führen zum Nürnberger Religionsfrieden (1532). 


G 3. Verhandlüngen bis zum Ausbruch des . 


Sehmalkaldifchen Kriegs. $. 34. Schmalkaldi- 
[cher Krieg und ‚Niederlage der proteftantifchen 
Parthei (1547). $. 35. Der Augsburger Reli- 
gionsfriede (1555) bringt die Sache der Iutheri- 
fchen Kirche auf einen fefteren Fufs. 


Es 
“ 5; 36. Beurtheilung der lutherifchen Refor- „® 


 mation. $. 37: Beltimmung des Werths der Re- 


formation. . 38. Falfche Anfıcht un! an | 


"brauch der Reformation. 


6. 39. -Gefchichte der fehweizerifehen Re. 


| ‚formation. $. 30. -Veranlalsung und erfter An- 
fang. der [chweizer. Reformation (1318). $. 41. 


. Reeligionsgelpräch zu Zürich: (1533 * und’ Fol- 


gen deffelben. ' 5. 42. Verfolgungen, Gegner 
_ und Hindernilse: Ausbreitung der Reformation. 


6. 43. Religionsgefpräche zu Baden (1526) und 


Bern (1527). Die reformirten und katholifchen 


Se 


Cantone treten einander immer ‚feindfeliger ent: ° 


gegen. Schlacht "bei Kappel;  Zwingli’s Tod . 
(Oct. 1531). 6. 44. Zwingli?s angefangenes Werk ; 


wird von Johann Calvin fortgeletzt, und Genf 
- der Hauptfitz der fchweizerifchen Reformation. 


4. 45. Vergleichung der fächfifchen. und. 


Ichweizerifchen Kirchenverbefserung. ” 
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$. 46. 47. Die römifchen Päpfte zur Zeit der 

grofsen Reformationsbewegungen in Deutfchland 

und in der Schweiz: Leo X (bis 1521), Hadrian 

. VI (1523), Clemens VII (1534), "Paul III (1549), 

JuliusIIl (4555), PaulIV (1559) und Pius IV (1565). 

9. 48-— 52. Entftehung, Verfalsung,, Grund-, 

fätze,. Moral, Aufnahme, Ausbreitung und Mif- 
fionswelen des Jefuiterordens. " 

.$. 53. Die Capuziner, 
(. 54—56. Kirchen - Verlinkung‘ zu Tri- 


ı 


‚dent: Einrichtung, Verhandlung, Decrete und : 


Annahme derfelben. (13 Dec. Ben 8 
$. 57. Die Inquifition, 
6. 58— 60. Päpfte feit der‘ Hendiscns der 
Tridentinifchen Kirchen - Verfammlung: Pius V 


(bis 1572), ‚Gregor XIII (1585), Sixtus V 


_ (1590), — Clemens VIII (15921605), Paul V 
(1621), Gregor XV. (1623), ‚Urban un ac4), 
und Innoc«uz X, 

6. 61. Äufseres Verhältnife de vom Papk- 
thum ab gefallenen Kirchen zu einander in Deutfch- 
"land. $. 62. Äufsereg Verhältnifs dettelben zu 
den Katholifchen, 


6. 63, Der dreifsigjährige Krieg und er 


Weßtphälifche Friede. 


ı 9% 64— 66. Kirchlicher Aalınd in Frank: 


reich, - 


_ verfalsung unter Heinrich VIII (bis 1547), ‚Edu- 
° ard VI und Maria (1547 — 99), Elifabeth 1558 _ 


$. 6770. Bildung der. englifchen Kirchen- 
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kn _ 4603) und Ykob I und Call (1603 — 48). ' 
$. 71. Kirchenverhältnifse inIrland. 6. 72. Ver- 
änderungen im Schottilchen Kirchenwelen. 

6. 73. 74. Reformationsgefchichte der Nie- 
derlande: äufsere und innere.- 

6. 75. 76. -Gefchichte ’der Reformation in 
Schweden: unter Guftav Wafa; Johann III, Sig 
gismund. und Carl IX, ' 9. 7, Reformation in 
_ Dänemark und Norwegen, 

6. 78, Kirchen » und Staats - Veränderungen 
in Preufsen, Curland und Liefland. 

6. 79% Die Reformation in Polen und ihr 
Einflufs auf das Kirchenwefen. 

5. 80, Reformätions - ee in Ungen 

| und Siebenbürgen. | 


$: 81. Einfluls, der Reformation auf Spanien 


6. 8% Reformationsbewegungen in Ttalien. 


‘6. 83. Einflufs der Reformation auf die Wal- i 


denfer und böhmilfchen Brüder. 

6. 84, Entftehung neuer Secten. Die 
Schwenckfelder. $. 85.— 87. Die Wiedertäufer 
oder Taufgefinnten: Menno“Simonis; verfchie- 


dene Partheien unter ihnen. $. 88 — 9%. Die ' 
Antitrinitarier oder Unitarier und Socinianer. 


'’g. 91. Die Remonftranten oder Arminianer. |. 92. 
Die Collegianten oder Rheinsburger. 

6. 93. Bildung des lutherifchen Lehrbegriffs. 
Streitigkeiten. 9. 9 — 8. Streitigkeiten vor 
Publicirung dert Coneordienformel;. ‚während 
Luthers Lebens: mit Heinrich VII v. England, 
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Erasmüs v. Roterdam : der Abendmabls - oder Sa- 
cramentftreit: der antinohliltifche Streit. 6. 99 
— 106. Streitigkeiten nach Luthers. Tode: inter- 


imiftifcher und adiaphoriftifcher Sfreit; majori-. 
fiifcher, ofiandrifcher , ftancarifcher, fjnergißi- . 


[cher, Aacianifcher und kryptoealviniftifcher Streit. 
6. 307. Die Formula. Concordiae. . 


6. 108 — 412. Streitigkeiten nach Publici- | 


vung der. Concordienformel: über die Concor- 
iienformel [elbit; über die neuen Bewegungen 
des Krypto - Calvinismus in Sachfen; und einige 
andere minderwichtige Gegenftände. Anfang der 
"Synkretiftifchen Streitigkeiten. u 

.$. 113. Lehrbegriff der reformirten Kirche: 
$. 114. Der Heidelberger Katechismus. '$. 115. 


— 117.‘ Der arminianifche Streit. . Synode zu 


_Dordrecht (1618. 19). 
$. 118. Lehrbegriff der katholifchen Kirche. 
SS. 119-121. Streit über die Lehre vom freien 
"Willen und dem göttlichen Gnadenbeiftande. 
Michael Bajus gegen die Theologen zu Löwen; 
die Theologen zu Löwen und Duay gegen die 
'Jefuiten Lefg und Hamet; dieDominikaner gegen 
den Jefuiten Lud. Molina. 6. 122. Streit über 
die unbefleckte Empfängnifs der Jungfrau Maria. 
‘$. 123. 124. Schwärmer, Myftikerund Theo; 
fophen: Theophraftus Paracelfus, $eb. Franck, 
‘'Da#., Joris, Jak. Böhme u: a. m. ($. 425. Die 
‚. Rolfenkreuzer. - | Br 


’ 


we 
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6. 426. 127. Zufand der Wifsenfehaften i im. 


Allgemeinen und im Befondern. $. 128. Theo- 
logie überhaupt. 129. Bibelftudium. , . 130 


— 132. Dogmatik. 6. 133. Moral. $. 134. Po- 
lemik. (6. 135..Unionsverfuche). 6. 136. Apo- Be 


‚ logetik. 6. ” Gefchichtliche Wifsenfchaften 


der Theologie. 6. 138. 189. Wilfsenfchaften des ' 


geifilichen Berufs in der proteftantifchen und 
- katholifchen Kirche. + - N 


6. 140. 141. Praktifches Chriftenthum und. 


Klofterwefen. 
6. 142— 144. Ausbreitung des Chriftenthums 
- unter iR Heiden. Miffions-Anftalten. 
s 19. Grigchifche Kirche. 
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Zieiter Zeitraum, -Vom Ab» 
. [ehlufs des Weftphälifchen Friedens (1648). 


bis zum T. 1825. 


Zufand nach dem Weltphälifchen Frieden. | 
6. 148 — 151. Widrige Anfichten vom ‚Chri- 
PER und Angriffe auf-daffelbe: von England 


aus, Frankreich, Deutfchland, Holland und Di- 


-nemark. 6. 152. Schutzfchriften für das Chz- 
ftenthum. 

$. 153. Wilsenfchaftliche erlangen für 
die chriltlich - theologifche Gelehrfamkeit. Ver- 
“ hältoifs der Theologie, zur Philofophie. . $. 154. 


Einleitung i in das Stadium der Theologie. 9.155. 


. 146. 147. Bürgerlicher „und- BERN, i 
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1 Inhalt °, 
_ Exegetilche Studien.: $. 156. Dogmatifche Stu 
dien. ° $. 157. Sittenlehre des Chrifenthums 
6. 158. Hiftorifche Wilsenfchaften- ‚der Theolo- 
gie. 6. 159. Polemik, 
6. 160. 161. Irenifche Verfuche. 
6. 162. Profelytenmacherei und Apoftafie. 
6. 163 — 166. Streitigkeiten im Innern der 
verfchiedenen Kirchenpartheien. In der kathol. 
 Kürche: Janfeniftifcher Streit, Molinififcher Streit, 
u. a. minder wichtige: 
6. 167.- Streitigkeiten in’ der Yatherifchen 
Kirche, Fortfetzung des [ynkretiftifchen Streits. 
6. 168-—170. Pietiliifcher Streit. 6. 171. Streit 
über die Wiederbringung aller'Dinge und End- 
lichkeit der Höllenftrafen. 6. 172%: Irenifche 
Streitigkeiten. $. 173. Streitigkeiten über die 
Wolfifche Philofophie. 6. 174 Streitigkeiten, 
über Bibel- Verhonen. $. 4175. Von der Kraft des 
‘“ göttlichen Worts, 6. 176. Contrövers über den 
Kanon des A. u. N. T. $. 177. Streitigkeiten. 
über die Lehre vom Abendmahl. 6. 178. The. 
Senftreit. 9. 179. Streit über die Berliner. Kir- . 
chen - Agende. $. 180. Noch einige anders be- 
imerkenswerthe' Controverlen der neuelten Zeit. 
5. 181. Streitigkeiten in der reformirten Kir- 
che. Streit über die Philolophie deg Descartes, 
9. 182. Coccejanifcher Streit. 9. 183. Formula 
Confenlus helyetica. 6. 184. Über die allgemei-- 
ne Gnade im. Brandenburgilchen. $. 185. Über 
‚die Trinitätslehre, 1 
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6 186. Sectenwelen. — Ältere Secten: We} 


denfer; böhmifche Brüder: (6. 187. Socinianer, | 
' Antitrinitarier oder Unitarier. 6. 188. Mennoni- 
ten. od. Wiedertäufer. $. 189. Die Remionfiran- 


ten. Die Schwenckfelder. — $. 190. Entfie- 


ante, im 


hung neuer Sectest Die Quäker. 6. 191. Die '_ 


6. 192. Methodiften. g. 198. 


Brüder - Unätäz : 
6. 194. Ändere. kleinere Sec- 


‚Swedenbofglaner. 


ten, Conventikel und: fonftige Schwwäiimereien. 


6.-195. Die neuelten Erfcheinungen. dieler .Art. 

9. 1%. Trappiltenorden. $. 197. Verminde- 
rung der Klofterwelt. - $. 198. Aufhebung und 
: Wiederherftellung des Jefuiterordens. 

. 199. Das Papfithum. Innocenz X bis 165, 
Alexander VH (1667), Clemens. IX (1669), Cle- 
mens X (1676): 
- Alexander vl (1691); Innocenz X (1700). 
$. 208. Clemens x1(1721), Innocenz XIII (1724), 
‚Benedigt XN1(1730), Clemens XII (1740); $. 202. 


Benedict XIV (17585; Clemens XIIT (1769), Gle=. 


‚mens XIV (1774, 9. 208. Pius VI m Pius 
'vu-(1823),und Leo XI. 2 

‚+$.'294. Kirchenverbältnilse in ah 
- 4) der proteftantilchen,Rirchen. Pfalz. $. 205. 


Salzburg. . 206. Oeltreich. f. rn 2) der ka- .n 
Khohlchen Kirche. ° ‚ ir 


6. 208. Kirchliche Ereignifge i in Frankreich. 


= in, der proteftantifchen Kirche. 
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.&. 200. Innocenz XI (1689), 


4) in der Kerr[chenden katholifchen Kirche; 5.200, 
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6. 210. Kirchen - Merkwürdigkeiten von 
-Grofsbritannien. 1) Die bifchöfliche Kirche betr. 


wi; 211. 2). Die Diffenters Rue Daupe 212. 3); in- . 


-Tonderheit die "Katholiken. 
6. 243. Zuftand der Proteftanten i in One: 
6. 214. Kirchenangelegenkeiten Polens. . 


6: 215. Blichenaneelegenhären der nordi- 


[chen Reiche. 


6. 216, Die Kirchen det Niederlande. . 
. . 6.217. Kirchenveränderungen in der Schweiz. 


6. 218, ‚Spanien und Portugal. 


-$. 29. Kirchliche Ereignifse in Italien. Nea- 
:pel. $. 220. Florenz und Toscana. ea Rö-. 


nigreich Sardinien. 

$..222. Grieckifche ‚Kirche. Rechtgläubige 
Kirche. .$. 223. Häretifche griechifche Chriften. 
.g. 2. Unirte Griechen. 

.$. 223. Ausbreitung des Chriftenthumg unter 


den-Heiden. 1) Anftälten zur Ausbreitung. Mif- 
onsanftalten. ‘6. 226. Bibelgefellfchaften. 6. 227. . 


2) Ausbreitung felbk: in Afıen. 6. 228. in Afrika.’ 


6. 229, in Amerika. $. 230. in Süd - Indien | 
ff 231. in Europa. 
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